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{yf\t  kdxitiett  di6  Altg9meiA0  ütherfieht  der  netufiefi 
g90graphifchen  yeräaderunggn  Vom  UUtän  äahra,  ,im» 
mit  wir  gewöhnlich  -feden  aeucti  Jahrgane  ^x  A«6«E» 
ttu  etötfnen  pflegen «  fut  diesmal  tiichc  eher  liefern^ 
als  bis  die  Refultate  des  allgemeinen  f^rie,deiis «  Con« 
gteffes  Voh  Amiens  uf^d  det  gtotsdn  ^ntiCcliäcliguftgs* 
Sache  in  Teatfchländ  da  find«  ttttd  die  j^öUtifche  Geo^ 
gtaphie  lidue  beftimmte  Fotiüett  ethahen  hat»  Welches 
lio^eTitUch  nicht  lange  zn^ht  dauern  wird.  Wir  wer« 
den  ObetJbatfpt  diefon  wichtigen  Artikel  iiebft  der  ßa' 
dßi/cheH'  Tabelle  Tt)tn  verflolTeAen  Jahre  kflaftig  nie 
eher  als  im  Febttiat  -  Hefte  der  A.  O.  £.  li^ern  kdn« 

J.  0*  Efh.  IX.  Bds,  ii  St  A       '  ^ea^ 


.1 


1^ 


''; 


z' . 


4'  Abhandlungen^ 

V      hem,  um  die  Refultate  del  Decjeitibei's  nicKl  ausziilaf- 

»vfen,  welches  aafserclern  der  Fall  feyn  iriulste,  da   ^cr 

Januar- Heft  fchon  im  Decerober  gedruckt  wird,   und 

mit  Anfsiige  feines  Monats  erfcheint.^ 

D.  H. 


\ 


Berfcht  yoti  einer  4uf  Kofien  der  Königlich 
Sc)iwed.  Al"^^*  ^«  Wi^l^cnfch.  unternommenen 
Tlcife^nrach  Pello ,  ^ut  Unterfuchung  des  dor- 
tigen Loikals  und  In  wiefern  folches  zu  einem 

Argwohn  gegen,  die  um  Tornea^im  J.  1736 

*  *  

Ungeftellte  franzöf*  Gradm^ffung,  Anlafs 

^gebeü  Kann»  Von  Jons  SvANBERGr*) 


-s^ 


JL)ie  rpkäroidircbe  GeTtak  der  Erde  hat,  aiiCser  den 
Eletnenten«  die  fie  ^ur  Verrückung  der  Nachtglei- 
cbungspunkte  und  der  Nutatiou  der  Erda^e  enthält, 
iMbft  TetCchiedefieti ^  and<srn  Gleichungen,  die  in 
Icönfti^iMA'  JafarhusideTten'  noch  weiteip  ehtwiekeit 
wetdM  dürften^  **)  auch  auf  alle  die  f  hänomene, 

.      '  »     wel 

*}  Ans  den  Kongi.  ävenska  Vetenfk.  Acad»  Nya  Handl. 
1799.  T.  XX.  p.  a79  f.  überfetzt  von  J.  G.  C.  Bluihhof» 

**)  Dafss  folche^  Gleichungen  wirklich  ftatt  habeU^  iß 
auch  daraus  klar:  wofern  die  Erde  keine  voUkomm* 
ne  Kugel  ift  ^  fo  inufs  das  Verhälttiifs  i  in  welchem 
Re  Ton  der  Sonhe  und  den  übrigen  Planetiftn  liogeso- 
gen  wirdi  rön  d^  uitigekehrten  Ü&f  Q«Mbdr9£e  der 
Entfernungen  ^etwsif »  obgleich  fehx  un^nerjklich «  ab* 
weichen» 


\ 
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welch«  Toii  den  Wirktinffcn;  der  Parallaxe  aflfcir^ 
werden',  einen  fo:;merklichen  Einflufs,  d.ats  die  ge^ 
Dauere  Beßimniüilg  derfelbcn  nnn  fchon  feit  aiid^ft-f 
halb  lahrhunderten  für  Geometer  und  Aftroftomeii  . 
ein  Hairptgegenßahd  ihrer  On^crfnchangen  giswisfen* ' 
iß.  Der  Philofoph,  angefeuert  durch' das  Bcdürf- 
Äifs  der  menfchlichen  Vernunft,  feinen  Wiffeinrchafä. 
teil  die  möglichfte  Einfachheit  zu  geben,  bringt  iic 
InSyft^me»  und  famnuslt  iie  dadurch  gteichlWii  fn 
eincxi  einzigen  Funkt,  ans  welchem  man  tias  ganze 
bekannte  Feld  xOn  beobachteten  Natufphänom^neÄ 
ttit  einemmaje  überfchauen  kann.  Schon  hiefkuÄ 
findet  er  die  Nothwendigkeit ,  zur  Voll ftätidigkeit 
eines^  jeden  Theila  der  WilFenfchaft ,  felbft  mit  Aut 
Opferung  von  Zeit  und  Kaften^  das  Seinige  bey^u^ 
tragen.  'Ploch  wichtiger  wird  die fes  für  ihn,'' wenii 
erfindet,  -weichen  Zufaipmenhang  ein  hoch  uhenlV 
vickeltes  Problem  rhit  den  wichtigßpn  ünterneK*» 
xni.ngen  de*  menfphlichen  I^ebl^is  hat,  Von  diefet 
Alt  ift  das  fo  fehr  beftrittene  Problem  yo^  4eT  Ffc  ; 
gur 'der  Erde;  'Ein  Seef4btet  mufs  jedeji  Augen- 
1)lick  be(liini^t  fagen  könpei^ ,  puf  welchem  |hitikr 
clet  Erde'  er  frch  befind«^ ,  titid  l^ptifs  554  iiem'|E|i<£» 
aus  einen?  b^obapl^tet^n  Ph^ponien  ^n^  (lip^n^ 
z,  B.  aus  'dem  Abfen4^  4^3  ]\1ineipmi|its  de^  SfOi^ 
des  von  eineiTi  gegebenen' Fixfterne  bcfrechiie^  ktiiiT 
'nen,  wiefQlches  ein^m  Aqge  vorkomixien  würde, 
welches  fiph  .im  Mittelpunkte  der  Erde  befände^  Zt| 
diefpr  Ber^phnupg  gehört  die  Gleichung  von  der 
'Oberflichi?  der  Erde,  als:  ein  ganz  hauptfächlich« 
llleinent,  pht^  d^ffen  YQUkQjnmne  Kenntnifs*  eih 
Fehler  von  einigen  Secundei^  im  Bogen  leich|:  her 
langen  wetdei^  l^ann,     Pier  Wichtigkeit  eihcs  fol- 


'  V 


.>   ■ ' ."      -  ^ 
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.1 
i     \ 

\  flij^1^nnui)i4.hat  die^Ci^mmUßon  of  longitucie  in 
Li^xidon  eingefeheiit  und  deshalb,  eine  BeKohnuog 
Ton:5Qoo  Pf,  S,terl,  füT  dWjeiügen  ausgereist»  weW 
fh.er  Mondiufelxi  9    die  ficfa  tuf/die  Gravi  tation»r 

_^Morie  gründeten »  iiipd  4?rimr  Al^eichungeit^  yoai 
dien  ObCßfratiojriea  niicht  über  die  Grinse  vpn  15. 
^k.  io.$Qgen  hinausgiengent  berecKnete.  Solche 
Tafeln^  erreichen  gleichwohl  ihren  Zweck  nicht »  fo 
Ifinge  dfe; Tafein  über  die  Wirkungen  der  Farailax^ 
liejine  yeirjhältQi&mäbige  Zuverläfligk^it  haben,  Sur 

V  ^pa*s  gejiehrte  Gefeiirchaften  liaben  es  daher»  feltf 
iJem  Jiuygens  diek  Frag^  aufwatf,  als  einen  .der 
gtofsea  Zwecke  apgefehen«  die  ihre  Ai^fmerkfaai- 
kelt  befchäftigen  fbU^en-,  fich  von  diefein  Urnftand^ 
fiii^0  .voUkonnnne  Kenntnifs  «u  v^rfchaffen.      Z^ 

'  idem  ^Ejmöl^  find  yerfchiedene  berühmte  GradmeI^unf^ 
gcsi:)i  unternommen .  und  ausgefühtt  worden,  w^h^ 
alle»,  gel^örig    nnterfuqht.    darin   übereinftimmeq« 
dafs  fie  4er  £rde  eine  g^gen  die  Pole  abgeplatteto 
GjpQsilt  geben»  unter  fich  abep  dennoch  fp  merklich 
yer[chie4en  find»  ,  dafs  fie«    wenn  man  die  Ober* 
^ächf  der  Erde  als  von  einer  fich  um  ihre  kleinere 
^xe/l^ew^gjmde  fUlipCe  entftanden»  annimmt»  bey 
^f^n^  Verg^ichung  mit  f inander»  von  d^r  Excentr^- 
i^ll^  4^    er;seugenden   ßUipfe    einen   n^gleicbett  \ 
W|Brth;,|t^en.    Hieraus  ergeben  Geh  denn  mehrere 
Zweifel:  4}  dafs  ihre  Oberfläche  nicht  (phäroidifch 
4>der  von  der  dten  Ordnung»  9)  dafs  ße  durch  keino 
Umwälzung  irgend  einer  krummen  Linie  um  eine 
gegeben«  Axe  eptftanden»  und'  dafs  fie  3)  in  ihren 
beiden  Hemifphär^^n ,  der  nördlichen  und  füdlichei^, 
nicht  gleichförmig  fey.    Da  indellen  die  Natur  iii 

den  mit  d^r  Sonne,  verbllmi&miiisigra  Bewegungen 

der 


I 
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der  himmllCßhen  ]Körper«  ei|}«  la^^tbare^VorUebip 
£ar^  Linien  des  zwejten  Ordnung  zei^t».  wnd  d^ 
nach  geofi^Uifche^  Beweifen^,  ^^  flüiligev  Köryi^ 
welche'r  fich  um  eine  Axe  dreht»  und  deileo  kleiiv 
ßeXheUe  einiy:|der  in  einem  umgekehrten  g^dep^ 
pcltcn  VerhältniJDTc  der  Diftanze^  ansiehbc^,  ala.  w^ 
Sphäroid  im61ei9hgevv'icht  teyu  k^na/fa  haben  di^ 
AftTOnoxpe^  ficH  ^och  t^ckX  genöthigt  ,  g^Uubl^ 
eine  andere  Ohiqr^che  a^izunehmeni  befop^^üa.  4| 
die  tingleichen  Eefultäte  von  ganz  unmerklichen 
FeUeaa  iiv  den  angeftellten  Meffan'geuy.  herrtihreiv 
können.  £hi  Beweis,  wie  b.ehat(aiCn  man  feyn  miiCH 
ehe  man  bef  diefem  delicateif  Uxip^urnde  irgend  e^. 
nea  S^lals  siehej^i^  ka,pn,  ift  die' von  Dom,  QaJJini 
11^  Frankreieh  angeftelhe  Meflimg,  Sie  fchie^  an«, 
ßinglich  der  Erde  eine  gegien  die  Pole  erhöhete  ße- 
ftalt  2U  geben«  welches  Muygen^  hekx^  yon  def^ 
Cetitri/ugalkräfteq,  und  NeMxt^ons  Oravitalionstheon 
Yie  gevade  enteegengefetzt  war^  Ijtideffen,  fanc^^ficb^ 
bej  genauerer  Uhterfucfaiing^  dafa  dief^  Qrs^dmeß[ 
fu^g  de;\  ^QumQft^bliehrten  Beweia*  der  LeKre  ent^ 
hielt  t  deren  Grundfefte  lie  fÜT  ^i|%  fl^chtigea  Augi^ 
^nzliQU  ur|izußürzen  fehlen»  weil  mitn  C^nd«  dafjl 
die  pyrefiäifchen  Gebirge  durch  ihre  Acti(:9cii0n/etne 
Ae^d^rupg  iu  der  (jOthlinievetär facht  halten,  weU 
ehea  ani  dem  übereilten  Säilu&Cktze  Anlab  gegeben 
hatte.  £intge'  allgemeine  Betrachtungen  über  dia 
Vt?ryra»dlu^>g  ^er  Funktionen  in  I^fiheift,  (Teries^ 
können  ^ie  Gruu.de  für  die  ellipfoidifche  Figur  noch 
weiter  darthun«  £a  hy  ku  dem^£nde  U£ö  die 
Gleichung  iuv  eine  fpbäri(ch.e  Oberfläche,  die  det 
der  Erde .  gij^cli  wäre,  und  u  2^/0  die  Gleichung« 


'      7       ,^ 


9  j  h  h  »  n  i  l  u  n  g  9  «; 

'  '  '     . 

tinti  alle  belcaniliten  MeOungen  in  fö  Weit'tiberein- 
|liiiimcfn^vda,CB,  welche- Figov  die  ErcIob^Tfläcfae-auch 
Jiai^en  mag»  ße  doc^  nickt  viel  von  der  fphänCbhen 
'  und  noch  viel  weniger  voi^  der  eliipfoidifchen  ab- 
weicht, fe  folgt«  dafe  die  Gleichung  u*±r  o  »oth- 
wendig>eine  oder  mehrere  fehr  kleine'cbntlänt^  Ord» 
fsen  a,  b  enthalten  wird.  Verwandelt  man  Be  In 
eine  nach  den  Dignitätoi  von  a  und  b  geordnete 
BBibe»  fo  erhält  fie  folgende  Geftalt: . 

.      X,  o  ^o  5,0^ 

, -j^oA]    -f-abA   ,+a'bA   . -hetc- 
\    -|-b«A    4-ab^A    +etc. 

+  b^  A      4"  etc 

......  3vP 

+  etc. 

-     .  ' ' '  • 

wo  U  daflelbe  ift,  waa  u  wird,  und  A^  ^   ^^^^ 
dct  .€peßicient  für  a'^/b?),  daä  WM 


dä'wtlb^X 


•  "   wlrdt  wenn  a  und  b  ^  0  an-^ 

'    1.2. 3.  ..ni,  i.c«3..  .n 

•   ,  .  '     - 

genoxnmen  wird*    Wcpn  nun,  wie  fehr  wafarfchein«  ' 

iich  iß»  A      und  A      Functionen  von  ax^dera  Di^  ' 
'    1,0      ,       O.  I 

menßonen  find ,  fp  wird  U+  a  A     +bÄ     ilT  0  die 

1.0     ■   ■  dtf       '      ■ 

Gleii^ung  für  ein  EUipfoid,  wo  a  und  b,  eine  auf  die 
Ejiceotricicilt  des  Aeqciatora  und  die^andere  auf  die 
eines  gegebenen  Meridian», blühen.  Die  übrigen 
Tenn^  A^^  ^  iiU^  der  vorhergehenden  fleihe  ^eftim^ 

'  •*      ^  wen 


tetti'Üic  Abvveidiungcä  Von  der^cIlipröiÄlfclien  Fi* 
pit  Wnd  können,  als  öiit  a^'ß'^innhiplicltt,  ohne 
klie  Fehlet  Übergangen  weräen,  lierondertf  da  der 
Werth'dcr  Gröfse  ä  uiidJB.  Wbff,  weither  von  an- 
gefieUteÄ'M^ffahgen' hergeleitet  wird,  IAitn^*grö'* 
fiere  Fehler  enthält,  ats  durch'  das  Wegwerfen  die- 
fcfTerme*  begangen  werden  können/  tn  jedem  Fall 
'Wea«ii  a  A      und  b  A  ^  die  Ot'öfsen,  welche  inhxH 

Mtimmt  werden  paüffeß,  man-  maL^  naeU}er  für 
Adtbig  finden ,  die  Reibe  weUer  fort2Bu{etze|i  odef 
nicht«  und  xnvx  mafiß^'hier  eben  der  Berechat)ng$4 
iDHhode  folgen  »wie  mit*  den  vBewe|;angeu  4#r  Pia? 
neien,  welche  zuerft  als  fereisförmigt  dann  elUpiifetl 
angenonMuen  uitd  eiidjicb  die  Gleichungen«  weicht 
tulet^.  die  Abweii^uiig^n  beAimmen»  4ar«uf  ^i^gff 
wandt  werden*  Um  nun  mit  saverlliiligerMSicheir- 
heit  den  Wenh  yon  a  A     nnd  bA      9^u  erb^lteot 

Üben  die  eurDpäirchej>  Aftrononien  diej^othwen» 
^igkeit  neuer  Gradmeffuiigen ,  die  inJt  aller  erdenk* 
liehen  Genauigkeit  und  mit  allen  den  Hülftmittelt^ 
iie  lieh  von  den  vollkomtnnern  Inftrunienten  nnfe'rj 
Zeitalters  erwarten  laircn/'^ngeltirflt  werden,  ^\v^ 
fthcn.  Die  franzöfifclten  A'ftVonomen  haben'  heflrer* 
lieh  eine  folche  Meffnng^  über  gan»  Franknileh  V^li 
Dnnkifchen  bis  Barcellon^i  toHendet,  welche*  i«l 
Bogen  9°,  1|S7^  oder  9'' 40^  ^$5^  fig  ausmacBtr'lEi 

wSre  daher' teü^  ;iu  wilnfchej?^,  däfo  die  Regierung 

einmal  eine^  Cönonriflionr'  ernemite , '  «m  ili^  l^^iTge 

des  Mefiäianbosens  jswilfchen'  den  ParaWelöii  voni 

'  ^-  •    .  - 

Nordcap  tindirßäd  ÄU  beftirfimte,  öder  wenigfteni 
einen  Bogen  von-  ^  bfe  Sf  Qx^iitjx  ans^umelfen.  Jrt* 
iwifchen  hat  d^  -Ali^aelnife  df r  _Wiffeil(dW*«n  in 

EVw*r^ 


/'     I 


I* 


'i 


i|Or        \  4  fr  *  #  fl  i4  <  ¥»  n  j'  «  ^S 

'    .  '    ■  '  \ 

1(fWarmiig  eine«  ÜAt^meiunfQs  von  Weil  gieCiepu 
Umfange  geglaubt  ff  4ab  eiiie  U^tertuchapg  der  ort- 
lieben  (tage  derj|eni|;en  Sti^idpanktei  wofelhil  4ip 
fran^tdArcbW  M$theinatil|«v  ii|i  JF.  ;736  ibx<^  PimHte 
«mtAbmeot  vprbergebei^  müfle«  WeU^^die  Al^id«^ 
Ittte  diefi^  GeCpb^ft  nÜT  .aafgetragfa  bat»  (o  t\ie  ich, 
diejenigen  Becn^xfcnngen  mitzutbeilen«  f^eld^e  icH 
^ber  dief^nJC^^enftand  su^i^oben  Gel^geob^it  b»ue. 

Das  Land  vni  Tprnea  ift  überall  fehr  flach;. 
Iilot  auf  der  n(!^rdlicben  Seite»  ungefäbv  4  (fchwed«) 
MeUea  von  der  Stadt»  fängt  eine  BevgftredLe  an«  die 
nädx  und  nach  hi»  HUtiswura  beg^m  Dörte  Belid 
fottgehtf  von  wo  ea  wieder  bia  einige  MeHen  aqjP 
8er  aildem  Seite  von  Kengisbmk  flach  winl,    Dief« 
Berg^  find  alle  von  wenig  bedeuttendetGrörse,  nnd 
Jtvanfaxot  weichen  iöh  von  mittlerer  Oröfise  fläults* 
te,  bat  Sfl%'Elle;n  (101  Toifen)  perpendikuläre  Höh0 
]nbcr  dm^  Wafferfpieg^l  de?  E;if  oder  ,4^  Fl^lTea,    £§ 
'}(ann  alfo  jeder  lur.i^cl^  nnmögUcb  einige  nierkl^^ 
Verändeming  m  der  LotbUni^  yer,urC^cben,  wofern 
^er  iu[i^i^(?n4^  ?unk!S  (PT^gningtpiinfcten}  entwe^» 
^.  Ü^ttia  oder  Tornea  ni^ht  fehr  nahe  Uegtt  wek 
ehe»  hier  nicht  ^tat(  hat.    Das  Einzige.,;  was  i^un 
Velürcbten  könnte,«  wSire  diefes, .  da(a  die  Wirkfmg  - 
aller  irafammengenoinn^n   be^Tlichtlicber  w0irden  • 
k$nntpi,aber  auch  tiefes   ift  wenig  wahrfi^bein«  t 
)icbff  ,wei}  die  hödifte  m^gUcherweiffi  iia.iCch|iizend9  } 
Sanimf>;a^er  Berge»  4ie.hi^  in^3<»trac|^t  )icmmeq  | 
lü^nn^i  nnmÖgUch  einen  Rnbn«  von' 7  (cbwed,  M^ 
037l.TPi(en)  erreichen t  noch  weniger  nb^rßeigen 
kann»  uind  diefejMaflet  angenommen  dats  fie  nocb 

•iniMlIo  di^bt  £p7f  «te  4i« mttktd  Pi^(igH^t  4e? 
^  firdi^ 
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Cfde»  x\nd  ihr  nrizieh^pAe^t  Fumkt  a^Meil^t^  (^^^ 
Toifen)  yop  K-ittiswata  und  4  Meilen  (21936  Toiy 
(en)  von  Tornea »  ,an  «tfterer  SteUe  eine  Aendefang 
von  0^'»  64*  ui^^  ^1^  ietzterer  o'^  16  in  der  Laljtilinie 
machen  wi|rde»    HiedaTch  ifvü^e  die  totale  Yenü^T 
hnng  bIo5  q'',  Q«  und  4^e  yethälthibmäfsige  Corre» 
Cticin  in  liängemnaab  z;  '-)?'  4G9  764  Tg^^^n»    fittt 
1)e]ma)ie  — ^, 50  *) »  welches  zu  vermtith^n  war^    £f 
mnffcn  allo  in  Rückßcht  der  Fehler  bcy  det  läpp    , 
Undifchen    MelTung    andere;    Urfaghen    vorhanden    ^ 
feyn;  entweder  Uegen  folche  in  dem  Mangel  an  Acf 
cura^eiTe ,    fehlerhaften  Inßmnienten »    oder  unbe» 
Kannten  Natiirwirkungen  -^  welfh^  alles  ßqh  ol^nc 
eine  n^ae  MelTang  fehwerlicH^vai^Diaqhen  läfat,    £tr 
was  befonderes,  weiches  ich  auf  naeiner  JleiCe  hft 
merkte,  mi^fs  ich  doch  noch  anführen.    Bekannt 
Cch  bab^n  die  fran^ößrcben  Aßronooien  bey  jßipm 
Standpunkte  angegeben  >  wie  viel  die  andern  SiglM^   ^ 
le  über  pder^  unter  ihrem  Horizont  waren«    Diefci. 
Winkel  fnaafff  ich  >n  den  i]Keirteh''5iellen  und  fand 
lie^  immer  betiacl^t^ch  grölser^  als  fie  in  dev  Figui^  y 
^ /«  ternr  angegeben 'find«    Das  In,ßfUment«  d^Hfea 
ich  mich  dasBllibec^€|Ate,'ift  ^in  p^iiztx  Kreis  von  9  ^' 
tchwed.  (%3ft*ari2MfÜien)  Zoll,  Radius  von  j:&- 
^raurgemAChtrttxkd  auf  jed^  KKnute  gradirt,  doch 
Co«  dafs  ittan- doveh  Schätsun^  «ufkleinere  l^iA^l^I 
CchUef^Gfn^kaftn«    ich  glaube»  dafk  dib  Fehler«  w«U 
cbe  beyeine»  fokhen  Schlt^un^  begangen  werdet^ 
kdnnm,  nhihr  gre^fser  als  \o^*  hö^fall^  15^^  ini  Bo« 
gen  ieyn  muffen,     fiine  voUft^ndlge  Befchreibttttg 
dieTes  I^f^ument«  gndei;  ßcb  in  4iii  Abbandltm^en 

dw 

'*)  Dfi  la  fl0C9^  nii^nt  diofd  C^rvectiok  tu  •«•35  f^if,  mi 


\ 


is^ 


A  b  h  a  n  d  l'u  n  g  e  ju 


\ 


flcr  Ajkaclemie  der  Wißcnfch.  für  1750.  Der  eflft« 
Gedan^ie^  welcher  natürlicherweife  bey  der  ange- 
jUerkt^iiVerfchiedenheirt  entßehen  mürste,  wäre  der» 
dafs  der  Nailpankt  ^ü^  dem  Inftrument  nicht  gelio^^ 
r%  berijchtigt  wir;  ^i^fes  imterfuchtc  ich  gleich  auf 
flinem  der  fierge,  uti'd  fand'  feine  Correction  unge- 
fthf  1^30''/'  Nachfneiner  Znttidtkuoft  nach  Toi> 

tica  wiederholte  ich  difefeünterfiichung  mehrere  Xa- 
'ge  nach  einander,  und  bekam  fowohl  von  Objekten 
iiuf  der  Erde,   äUvori  obferviTten  Mittagsforinen-^ 
h&hiWi  im  Mittel,  dafs  eine  Correction  von' i'  24.** 
fubty^ctive'  auf  alle  HöhenobferVationen  angewandt 
'Wfrden  mufs,  v^aixs^'alfo  crfichtlich  ift,  daß  dai  In* 
ftrumcnt  felbfranf  der  Äcife  k^ine  merkliche  Verän- 
tferung  erlitten  bar,     Damit  aber  ein  jeder  Geiegen- 
llfeit  babep  möge ,  diö  bierHergehörigön  Bettacbtun- 
jgen  anzufteiren,  tbeile  ich  meine  Obfervationen^  (q 

^ie  ich  folhe  angeftelU  habe,  hier  mit.  ._ 

^  .  •  • ,       '       •  •     ■'  i         •  ■       ••         ♦  '. .'  * 

y  üehe  Ob*  ^'iOorricirt  1   fxnn%iM^.\  unter** 

fervatioi^j      |    te  Oof,     {    Obdcry.    |  foiijLod. 
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^  Wovon  dteleVerfchiedenheit  avvJLfcben  im^un4 
^en  franzöiirchen  Aftronomeii  herriihren.  k^nn^.ift 
nicht  fo  leicht  auszumacheja.  Was  zn'ich  beuiffr«' 
fo  bia  ich  gern  geneigt  zu  glauben«  dafs  fokhe  zi^n^ 
Theil  in  d«r  ungleichen  Strahlenbrechung  der  Atr 
moCphäre ihren  Grund  habe;  wenigftens  dürfte  m^in 
folche  nieoials  dem  Fehler  des  InCtrum^nts  züfchrei' 
bcn  können,  weil  ein6  Ungleichheit,  von  2'  51''  bejr 
einom  fo  kleinen  Winkel  wie  5'  9"  (f.  H.  auf^van* 
faxa)  unmöglich  verniuthet  werden  kann«  b^fgm 
ders  da  ich  in  C  auf  Kakamavata,  welcher  bejt«^^ 
von  eben  der  Gröfse  ift,  bios  einen  Unterfchied  von 
0' 51^' fand.  Hingegen  ift  es  nach  der  L^ter  Vycm 
der  Sttahlenbrechung  ganz  natütlich»  dafs  alle  d^'^f 
oben  angeführten  Winkel  nach  d^n  üi:iglei(^etii 
Thermometer-  und  Barometerhöhen  gröfser  ode^ 
kleiner  vorkommen  müITen.  tdh  will  nicht  behaupi 
ten,  dafs  Alles  lieh  daraus  herleiten  liefsei  da fj9  e^ 
aber  gleichwohl  einigen  Einüufs  darauf  hat,  diefe^ 
kömmt  mir  unzweifelhaft,  vor.  Diefes  h^t  mich 
veranlafst«  bey  4er  franzößfchen  Meilung  eiäe  Ver- 
fäumnifs  zu  bemerken^  Von  deren  Wirklichkeit  ich 
völlig  .überzeugt  biii  9  ohne  jedoch  ipd  Stande  z^ 
lejn  den  Sinflulis  derfelben  auf  die  angegebene 
Gradlange  tüM  beftimmen.  ^  Ich  finde  i^ämlich  nirt 
gends«  d^fa  auf  die  terreßrifche, Refraktion  eir^igil 
RückGcht  genommen  worden;  die  Wirkuiig  derfel- 
ben  ift  Wahrfcheiniicb  nicht  beträchtlich^  fie,  dar£ 
aber  demohngeaqhtet  bey  eine^  fo  feinen  Opera iiDn# 
wie  eine  GradmelTung  ift,  nicht  ganz  aufser  Acht  gp-< 
lallea  werden..  Alles  diefes  beftärkt  mich  in  dem  Gc- 
danken»  dafs  eine  neue  MeHung  ganz  ünunigäpglic^ 
il^,  um  init  einiger  Sicherheit  das  Verhültnifs  zwij 

fchen 
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Abhandlung^  n*^ 


tcden  Aei  Etdäxe  und  cli^m  DurchmeJDter  des  Aeqtia* 
tdrd  ansügeb^n.  Was  d,ie  msLthpiXiäüXdien  Funkte 
betrifft  9  wöf61bft  die  vorigen  Meffangen  gemächt 
Vir<^rd^n,rmdt  wat  ^s  hiit  ganz  unm6glicb)  folche 
Wied^  zu  find^n^.  Gtelchwohl  konnte  ith  aus  tüni- 
^en  Üebeii)leibfeln  Immer  fitbet/feyn,  dafs  ich  ih^ 
hän  ault  1»  faöchßend  2  Klafter  (famnar)  nahc|  war> 
-  Jth  hielt  tßs  für  nnnöthig,  mehrere  Signale  au£ß&h^ 
ffen  ZÄ  laffen,  well  mah  in  Zukunft  durdh  die  Wo* 
Tse  Anzeige  der  höchften  Stelle  eben  fo  vielte  Nach*- 
ficht  ^erhalten  kann»  als  i^chv 

In  ildckireht  auf  die  iVIdi^lickkeit  e^net  Yieuen 

'  ISendung,  ttntcrfuchte  ich  ebenfalls  nach  dem  Wnn» 

fdhe  der  Akademie )  üb  e5  nicht  dort  zur  Auank^f^ 

(uüg  der  Bafis  eine  zweckmMfsigere  Stelle^  ab  zWi*^ 

^chen  Tornea  und  deni  Dörfe  Niettil,  geben  fcönn* 
le?  Diefe  itt  leine  fliefsende  Elf .  tind  aTfo  kein  volH 
kömmiier  Horizont,  wofür  es  die  frdiizÖßTcliln  Aka^- 
demlker  angenonimen  fiabefn»  und  wenn  auch  det 
hie  Von  harrtihrttide  Fehler  eben  nicht 'bedeutend' 
feyn  kann,  fo  glaube  ich  doch,  dafs  der  Motaft 
Karüngi  mit  mehrerm  Vonheil  dazu  zu  wähleA 
fey;    Das  WalFifer  iß  dort  fo  gut>  ah  ganz  ftillfte» 
.  heiid>  und  feine  Länge  etwa  i  J  Tchweclifche  Meilen 
(83^6  ToiTen).    Weil  itih  aufsetdfcm  für  höchft  nö- 
thig  «radite,  dafs  wenigftens^  Grundlinien' ausfge^ 
tncffeii  werden,  Co  glaube  ich,  <laCä  die  zweyie  am 
vortheilhafteftefn  von  Mallörn   ( einen  Fifcl^erhoim 
hl  djeai  S.ckeeren ,  Xvelcli'er  der  ftiülichfte  Punkt  wer- 
den wüTd«,  wofelbtt  det  Bogen  der  Amplitudfe  de- 
terminirt  wird)   genommen' werde.     Wie  wichtig 
ttifty  m«ht  ais  eitie  ISafiB  «iaM^^m^a^>  zei^  die 
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neuefte  i^ranzöfifche  Meltang.  biete  giebt  dieti)i«> 
fians  kwifcheii  Dünkitchen -nlid  Chateau-neuf  bey 
Orleao«  $o  Tolfen  gröber ,  wenn  tnah  toh  det  bey 
Ville  Juire  vermeffenea  atugefat«  als  wenn  maii 
di6  lenglitche  Vom  General  Bio jt  gemeflbie  anhimmt» 
Bej  einem  foichen  UhterCchiede  hat  man  alsdann 
den  Vortheil  zwifchen  den  angleidien  ReCaltätea 
das  Mittel  211  ndunen*  i 
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Stüttßifche  Auffchtüjje  übet  das  Herzogthum 
Matern^  aus  ächten  Ouetlen  gefchöpft^  ElH 
allsemtiner  Beitrag  zur  Länder-  und  Menfchen' 
künde. von  Jo$Js,vn  Hazzi^  Kurpfättbaierlföhen 
Gärterat*  Lüridesdirecttonsrath  in  MüHcken»  JSr- 
ßer  pdndi  knlt  i  Charte^  6  illum.  Kupfern  und 
ii  Tabelieii.  Nürnbergs  in  det  Steintchen  Buch- 
Handlung  18014  4s6  S.  8. 

^iWas  im  Reiclie.der  Heilkunde  diis  Anatomie 
itt^  däucht  mich  (lagt  JIn  Hazti  in  det  Vorrede.) 
in  i'^t  ^roUeti  Staatswirthrchüftslehre  oder  Regie« 
talig^kunft  die  Stütißik  zu  feyn ;  aber  diefe  liegt 
noch  grefstentheild^  in  iiefehi  Schlafe«  Egoißen^ 
Obfcuräuten^  Ret^hHungsmönöpölißen  und  Geheim- 
nifskrämer  aller  Art  verfchworen  fich  gegen  ihr  Er- 
^athen«  Kömmt  der  junge  St^atsitiann  ^  4^c/^t  Kopf 
^ön  fremden  Virfnffungtn  und  Gefetzen  angefüllt^ 
Von  üniverfuäten  ztirüctt  —  wie*  errothet  et  nicht 
Vei  {etjfiet  Eitiwtfihuni;  in  den  Staatadieuft»  Wo  ihn 
-   ^     *  ,         ^         gleich 


f 


/. 


Bücher  -  Keceiifiifncn^  17 

'        '  '   ■ 

Anfang»  jeder  Vorfall  in  Veriegenhdit  »fetzt !  wie 
fchaudert  er. vor  jeii^n  erbauten  Papieisinaireh-sct'« 
rück,  die  ihm  nur  dazu  c^ieneilt  den .  mühfam  ge- 
fundenen LichtHrahl  in  neues  Dunkel  ^ü  hüll^at 
die  einfachße  Idee  ins  Unendliche  zu  verwickeln  f 
Uiid  dann  die  Ehrfurcht«  ^die  uian  ihm  für  jene  Re^ 

tiftratur-  und  Arcluvsgewplber  einprägt)  Kann  er 
cb  da  noch  des  pedankens  erwehren  1  dafs  .diefe^t 
zu  viele  Regieren,  welches  den  Uhterthanen.  bej^^ 
nahe  fchon  das  Hemde  am  l^eibe'  kofiet«  endlicli 
auch  ihre  Mäufer  und  Scheuern  zu  Keglftraturea 
erfordern  möchte?"  —  So  gieng  es  Hrn*  Hatzi], 
Erft  als  ihn  die  Amtsgefchäfte  felbft  auf  das.  L^pA 


fcr  Hin  ficht  bisheif  eine  terrdincognita  Wdt^  ^9'V^I^ 
möglich  Licht  zu  verbreiten  ^^  und  alle  auf  feinen 
vielen  Gefch^fcdi^iten  gemachten  fi^merküngeii  und ' 
erhaltene  Bey träge  jiii  einem  Ganiieh  verarbeitet,  an 
das  Licht  isu  ftellen  /  >velcheä  er  in*  drey  oder  höch- 
ftens"  vier'Uän'den  ^zu  beendigipri  holFt*  Anfangt 
wollte  er/um  fich ' manche  MiAhelTigkeit  zu^rfpa« 
re<i'«  un^  dem  Co  febr  voreUenden  VprutthnUi  aus^ 
zaweichen,.  i^obekannt  b)eibc^o Allein  :dierinJfti|fenl 
(  i7ö9)  eingeue^ene  neue  Rt^giertingi  vnelehe^iUJit 
dem  heften  Willem  fiCh  an  den.  6e|il^»  der  ZdlttAn« 
ftufchlietsen  gedenkt*  l^fs  .anch.^hjij^rübet  iUckik 
piehr  befürchten^/  Wir  wunfchen*  jdaf»  Hr«  ÜkxMi 
fein  Werk«  daa  in  der  TMt  i;6hr/wiGi4tig^Aiifrchln& 
(e  über  4i^  Statißik  Von  JBayerni  giebi,  uiid  mkefr 
|)ker  fehenen  Fr^^pHithiglieit  i^d  Wahrjiieit^iebe  >ablr 
gefafst  ift«  ungehindert  voU^t^nnii^^  X&9W^9dkA 

,  J^G.Mph.lX.Bdi.tM.  B  der 


/ 


4^ir  Bifjnrifilben  Regiehing  eheti  to  Tebr  zur  Ehre  ge 
reichen,  .wie  das  Werls,  felbft'dem  VerfalTen 

/   Dieter  terfte  Bahd  ift  In  twey  ÄbJchfiiUe  getheilt 

Per  eiyZtf  handelt  von  Bayerns  ßränzien,    örötsc, 

Lage,   Einthe^uiig  und  phyfirchen.Befchaffenheit. 

S^  G^legehheit  det  (jröfse  giebt  Hr.  H.  eine  Notiz 

TÖn.den  bisherigen  Chanen,  dieFes  Ljindes,  erwähnt 

ibet  d^t  1766  von' der  Bediner  Akademie  dter  Wif- 

fenfchäftäi  in  4  Blättern  herausgegebenen'  Charta 

tdcht»  dil^  Ulan  jetzt  n<»ch  Für  die.  befte  und  voll- 

Aähdigfte  hält /aber  doch  viele  Fehlfsr  hau     t)eßo 

^Hgen^hmet  i(t  die  Nachricht,  data  Hr.  Adrian  von 

tÜeä>tl\di^  Herausgeber  des  tchönen  Atlas  über  die 

BäytÜTchen  Landitratsen)  an  dnbr  heuen  äauptcharto 

«iron  Bayern  arbeite.    Die  zut  Grundlage  dienendeii 

ireu'efteii   geographlfehen  Bcftimm^ng^n   ßnd    Fol« 
^eudei'  ' 

München       48®8'5"ß^r*  üg«  15'   50'^  Längen 
Au^shuTf^       48  fli  41    -     öÄ    1$  ,  30 
^  Jn^oXßc^dt     48  4Ä45  -     29     4    38    .    ^ 

Reo^enshutg   48  59  "*"   ^      .i**.    ««-    ••-.  w 

'-■  Peifsenherg  [ifl  47.  --  -      ^8    34    --*  .    ,^ 

::  •  Her  tteuute  0.  entMit  fffeitowldgifcht  Se/bhueh- 
l«l^fllz^  und  macht  einen  Haiipttheil  d^s  Werkes 
ti|i^  ^dtiki  er  Fällt  allein  174  Seiten  an.  Ehemali 
«mrdl&  regeln^alsig  beobaditet;  aber  feit  1^89^  g^^ 
fiBäiekl:  ^  nuY  noch  am  PeiTsenherge^ .  Das  ift  Fehf 
•u  bedanetm  Uns  däucht,  ^s  tey  Pflidit  dter  Län* 
despolise^)  deirgPeich^  Beobachtung^  auf  d£Bent^ 
lichi8<  Höften  %vi  Veft^nftälten!  Nach  dem  mittlem 
flarimieterftahde  hat  ikian  folgend«  Hi^iien  ^liber  die 
iievxei^iikdi«  toreidiiieii        ' 


\ 


-    Buchet^*  Retenfioneh.  'fjf 

Ttifseithergin'BzytTn  34.     g.  o  rtSööofhiiilF;*!) 

^  JBer^^  Andcehs     —     »5.    9.  5  r:  t^54  r.  •    ' 

EloßerRott        *-  ß6.     1.  7  rc  ifed   •    -^  -  * 

FürftenfeU          —  .    fi6,    3.  4  rr  i^Sä  .-    •"  \ 

Uünchen          ^    —  fl6,    4*  ^  ir  i^ö'  •    a  . 

Frey/ing          '    —  fiö;    &;  o  rr  10^  •    •    > 

Nürnberg  hat  .    •  •    ä6*  *o«  o  rr  .^i|(5*  •'  ^'    "^ 

fTw^       .    .    .    .  •    S7.     i. 'of="7w'**^V 

Sie  mittlere  Barometerhöhe  für  livfim^^^ yon^ i^ 
Sund  orten  genommen,  betragt  c5.'^V'i'/'f61gIii£L 
hat  clas  Land  eine  fehl  hohe  Lage;  die  mittl^r^ 
Tempera  tax  ift  -p  7^,  4  und  der  hen[rch^nde  AViriiJ 
ift  Weßnordweft.  Die  mittlere  Wärme  von  Tcgem- 
fee  und  Ettal  kommt  der  von  KopenkagtoV  ^aa  üjo^ 
SGrade  nÖrdlichÄr  liegt,  feieich.  ;^    ';     • ' 

Der  zweyte  Ahfchnitt  macht  deA  AnjEat^g  einev 
topographischen  M(ff ehr eibung  des  Lai^de^^  rDi|^ 
werdenk  von  S»  193  bi^  379  nut  fünf-  Qfiricht^^  4ea 
Kentamta  München*  nämlich  4^ierburg^  4ibtmgx 
Mieshach  "(oder  die  Graflchaft  Hohenwaldeckj.  Z>\ 
gernfce  und  Rofenheim^,  abgehandelt.  Die^nze^ 
neu  Rubriken  find;.  1)  ,B«^ndtbeiie.hi.|opi)graf>hJL^ 
£cherand  htßorifQher  Hiaficht»  'wohex  ^Ujg^e^  4^«^ 
\ollftändigen  Rechnungen  vQ|i.4j8n,.plfi]^ürfi|icbi^ 
Einkünften  aus  jedem  Gerichte,  (au€J^;Känimerej^^ 
und  Kirchen '-Rechnungea}  ingleichea-^ine  Qiarak«, 

.    '»)  DiefeJt  Berg,  dftd  ffeyiji  Atihoba  urf  det  Afifitaer.  axi* 

,  '      weit  SckongÄu  i  wird  S*  J5g  riut  ^349  t.  F.  Äliifr  die 

-  Meet««iUphe  «juul  *5tdD  «ker  die  Atttftietf  etkiibte  mk^^ 

gegeben.    £r  ift  a W  l^ngf  |ii4l«  ^t  k<»9^f^  0i»rg  .i^, 

Bf  jern, 

Bö 


\ , 


s 


^^  *  "  •  -  t^ 

t€T^]^^K£ia^9Jiin9r  mjitgethe,iU:vv:^rden;  2)  Aand- 
wirihtjphjifo^jiud  GuUur;;-5)  yielift^ud»  4)  Gewerbe» 
5)  PoUti^Ql;^  V^rfiäUnifle^    6).  Mineralien  ♦  7)  Ver- 
fchiedeng^nflcFe  AutfajUjnheiten.     Den  Rechnungeim 
fintj  fchg^t^l|^re  ^rl^ute^ungen  über  die  vern^hiede- 
litti  Zw^gft/ler  4fifl[a^e|f\  beyg^fugU     Hier  zeigt  der 
Verjalter-die  gröfst^  Frjeymüthigkeit.  ,  Er  fchildert 
das.L^^vdiorl^eutf ,  und  die  Obrigkeiten»  wie  fie 
fin4»  ^indr  yer&hweigt  die  Dehler  der  vorigen  Regie- 
xunsen  nicht.    ^Ucnt^halb^n  fehlt  es  an  Schulen,  an 
J^euerlöfchanUäUen.,   an  Aerzten  und  Wuiidärzten, 
ati  Gewerben  und  Induftrie:    dagegen  wimmelt   e« 
Von  Bettelmonchen  und   Bruder fchaften,    und  die 
Sdiartwerke  (FrohndienUe}  '  (uidi   lehr  drück^pd« 
Öefon^erVkiagt  er  über  die  Filze,   dje  einen  unge- 
neudrii  Aautti  emnehmen ,  und  m'ehrientheils  leicht 
urbar  gemacht  werden  konnten ;  Yiber  <iie  Gemein-' 
beiden  i*  •  wAcHä' dei*  böflerri  Ctil^ur  und  ebön   der 
JOdtti^r  derFlriie  die  meiften  ffindernilFe  in  den  Weg 
fc^teÄV'^'titt<t'*ülber  diöurtvcrant wörtliche  und  recKt 
»aithWtUige Üuinirung  dfer  fchöncn  Wälder.    Auch 
flfer  Jkgd^ttM  wird  hie  «nd  dÄ  (3  B.  S.  fi66  u.'3l55) 
ftacK^  Wurden  geSacht;   J  Wegen  diefet  ürrachen  iÄ 
Mft;  ©»ftShtt  Äüerburg  nW  der  fünfte,    in  Aibling 
ÄeV  dVfttb»  fe  Mies^ach'  djer  h'aJbe^  in  Tegernjee  de» 
IWtfent^;  uiid-inciyorer'iheim  der  dritte,  folglich  im 
DuttKfehnitt  äHct  fünf  Gerichte,  nur  der  vierte  Theil^ 
d^a  FlSkHentnhÄlts  tulHvirter  Böden;  alles  librig^ 
ift  Wald*  Weide  und  Filz.    Won  Auerhurg  wolleu 
wir  b.f JÄerken ^  dafs  .vop.d^mi  ^V?'^^  diefem  N^m^n 
2^  «nCeni  Charten  noch  prat/gf  näen  Schlöffe  blos 
die  SteU^  übrig»  nsid  dalts  der  Sita  des  Gericht«  in 
d^m  Uei»«n^  Dörfchen  £ifchbach  ift.     Die  Almen- 

virirth- 


\  •• 


Bue he t^ -  R e §t üfiön er^    .  it 

irijaifchaft,  welche  tJiefe  Gelicfiie  a^f  tlem^^e1)ffÖe 

treiben,    wir^^ genau  befchfi^h^h*.  'Üeberair'  zeigt 

fich  Ht.  ffazzi  als  ein  äil feeklär trf  Mahn,  Äer^R'eli". 

gion  von  Aberglanbeh  zti  "uiite^ft:life?den^\yert^V    A-fi? 

der  Rubirik  der  Landwirthrcha^ft  v^olfen'wir'tinr'anF 

den  fogenarintea  Rbhrdorfer  JVi'izen  ätifmeirlifara' 

machen,  der  über  ein  Dtitlhttll  ätti  SäaSiferl^iVf^r} 

doppelt  fo  reichlicii  trägt  w5e  der  gewöhi! liefe*, '^weit 

mehr  und  betTeres  Mehl*  g'tebt; '  die' FelBet  weniger 

ausfaugt,   gänzlich  t;ö/7r\BrÄ7ti^tf  /r<?y'lft',^^wenig'» 

fieni  in  7  Generationen  keimte  Spuf  davon  ^eiefg? 

bat,)  und  vom  Wiläe  niih^efchäd^^t  blefb't.'   "Xr  ilf 

erft  1789  ^^^  Vorrchelh  i^lkxmtmnn  tititf  fdn  V^feti 

land  ift  unbekannt.    Einige"'tta?t(fen  ihii'fift  Öiii 'gaAz  ' 

neues  Naturproduct ,  andere  fut  ein  PrOdrfct' flrf^Ih- 

feln  des  Archipelagus.    AucV  fin'Äichftüfdtlftli^Ä  !iat^ 

«rfich  eingefuhden.'   Der  bette 'Öit  in  ä«ti-liiei*  be^^ 

Ichriöbenen  5  Gerichten  ift'M^v'fchörie^linä  ^Äiiiti 

Handel  ungemein  wblijl  gelegene  Rofinhehtti^'^  Abieft 

S,Fieif8,  Speculatioii  und  Inclüftrie*ßnd  WirdSir^Ä? 

and   Hofenheim    verbarintV.  als   JfberglatiiDe  "Yincf 

Schwärmerey  (dieCapüciner)   Hier  iKi'e?fWohnfi<z 

itrffchlugen. "     Hr.  ff,  röchheF.'äafs  diefe-Möit^^ 

die  von  den  gutherzigen  lifeut^n' ^lles  efl)"?t|Vlti'^  ^i-^  , 

nem  etwas  anfebnliche|i'ti^i|fe  jäJirlicJigH  i^oMljii^r 

denfeoßcn!  ;'  '  ^     "  '  ^*^^    '^^^-  ^ 


Pie  :ßeylßgen  fiQ^  fuT  clen  Ausländ p|?  t?cr  V^^ei-^* 
tem  das  Wichtigfte  in  dief^nri^nzen  B^ride^  näm- 
lich: No,  ly  l^eueße  Charte  Voll  Bayern  nach  ctcii 
t^^en^ämteriv  iini  Qßtichten  ahgetheilt^  mib  Ue- 
herßcht  4pr  Flfijjfe^  Qehirge^  St:rßfsen ,  Städte  und 
Märkte^    Dj^s  Blat*  ift  reicht  grofs,  yiicht  graduirt, 

und 


N. 


i» 


Aiith.tr'  Repevfiontiu 


und  enAIIt  gar  Keine  Dörfer,  mufs  aber  doch  dem. 
Geogra|>lien,.{^r  angenehm  feyn»'weii  e»  die  gegen* 
wärtige  £intheUupg  der  Rentämter  in  Gerictrte  ge* 
aau  darft^Ut^   die  Diftaneon  und  Lagen  der  Orte 
nach  xveuern  Atuhiahmen  richtige^  steigt«  und  aiUe 
ChauJTeenr^diein^  Lande  vorhanden  ilndi  ängiebt» 
Atiu^,hat,£e,4er  Vf,  blos  zu  gegenwärtigem  ftatißi* 
(ehen  Oejbraüche  beftimmt.  .  Nq.  ja.  herechnuns  des 
FläckeninhfiUs  des  H^nzogthurfis  Bayern  »ach  Qua- 
dratnudlen  angegeben. . ,  Hi^r  i(t  der  Flächeninhalt 
eines  je4^n  Geridit»  ablief  ,4  Rentämter  in  Quadrat* 
/sjieilen  und  Zehntheilen  einer  Quadratmeile  ange« 
g«^bei|*  ;  Von  keinem  ^mssigen  Lande  von  folchem 
^Un^fange  |iaben  wir  ei^^e  fo  febr  ins  Einzelne  gehen^ 
d^  BerfM;:hnung  feiner,  GKöEse,  wie  diqfe,     Oelegent^ 
lieh  ^fahren  wir  ^n^  den  jFlächeninbalt  der  in  des 
Herzpgthum  .eingefchlofsnen^  aber  picht  911  den!« 
f^ben  .|ebdpgen  .JBeTiiiM, :  F^^yßngen ,  Regensburg« 
Ortenburg  u.  a.    No.  3.  2/^/p/  Tabellen  ^  welche  die 
ii^uefte«  inSs  Jahr  .1794  vorgenommene  FolkszäJfbmg 
Toltftändig  darlegen»    nämlich  die  vier  erften  die 
Voiksm^ge  und  den  Viehßand  der  fämmtlichen  Ge« 
richtabesirke  der  vier.Kentämter;    di^  4  folgenden 
-^e  yolk3m4^ge  der  fämmtlichen  Städte  und  Märlite 
der  Rentämter:    die  neunte  die  Tptalfumme  d^ 
lämmtlichen  Städi:e  und  Märkte  der  vier  Rentämtex« 
ingleiiphen  die  Totalfumme  aller  vier  Rentämter  mit 
Eiqfchlu^  der  Städte  und  M^tkfe  \-  und  die  zehnte 
die  ZM  Bayern  gehörigen  Gerieb tsbesirke  in  Schwt^ 
Ijien.    Nach  diefcn  Tab^Ue^  bat; 


"•♦"•  * 


i>  das 


*:    .  *  •    -.   ,     <^rit,'     VoHifnitngey   v. 

s)  ^       ,1--      J^urßh^ufm  74*4    w     ^401861  V  \ 

4)  iw       TT.    ^r^^¥>^^di)8  .--     aoojofij«      » 
'Dasg^nzeHeirzögth^ßayem  5i4»6    -r-     878237  ■» 

Bi^imtAir  fiM  al)ert  die  viqr^Bii^rUi^ 
io  Scbws^bea  lischt  b^gTÜ^eii«     So  genau  aadi  diefo: 
'Tabellen  su  feys^  (cb^U^a:  (o  fi^cl  laiik  dpch  einl§»  . 
Sedefiklji^ihli^^it^  au^geftobf ii;^    S^«.  B^  fehlt  uuiei  . 
8ei)  St^dtc^n  wi^d  Mä:i^l|tei(i  deft  Rte|a«pii  Manchen  de»;  . 
lljirKt  JF^/^]fu^,.4^f  auf  djßr.Gtiarle  im  Gpftckite  &4ti| 
ücdt.     Bas  herrfcbal^tUc^e  GeriiphLt  R^nßeh  ftebtj^    , 

Befitamta  Straubing,  fehlt  abet.  iosk  Vttgynggmigim 
R^g^^ift, V  iwd  ift  au^i  wf  jfer  CkiMr^.  niipht  wij^ 
fä];^ri«  {ooden\  d^tJUg^  nniH  ai^D»  Gcric^&t^ViÜll 
bajfeiift  ^•eixumtj?  Saxgh^uCei\«  gea^ogfii^.  I>«iq  GAr 
ri(^e  Tegenifee  gieibt  die  Be(fhr^2huag;  (ohpefda«r 
lil^xhX  HoJ[zHir(ii^)  XKW  i,öppSeelw  fS^  ssß),  die- 
2ä];ili¥^fÜ0b^W  weit  wabrfchei^Ucher  üjb^r  43j;pi0rdAi 
an  5fi^.,  ^<m^x  ij^  4ex9felbea^yoi:^ti|di@a  luidv  Zut; 
w^eir  %4c;t  4«^  wcH  ei]^  i:|i^la^VM^hef  Mldvo«». 
l^ltQib  «wrpfi^n  b^^dao^  Gdidt^l^iilievn  9^  %  Ta|.  B^ 
N(^,  %i«,v{nx  35164  mäQ^^^  undsfisaw^iblicbeBi^^ 
ytobsier  g^^c^n^t  V^den^  W^i^  W^«  Hn|t  JK  t 
io  def  yerfpro^^W  QftTds^aft^(c(:i^l;^^^  Md«i|, 
Qe^chtü,  die  im  »w;cjtep^  .^a^de  fol^n  foUi .  de«t 

^    *    •  ■  ■  ,  /^ 

Qaf  QeoTMgl^am  Bajen»  iia«  al(b  »it€&iiifi^ 


• 


94f  ßücher/'  Mffic^nßiöneH* 

pHngefahr  6inen  gMch  ^rofs^n  Fläcihenratim  •  und, 
mit  dein'detsteni  (fo  viel  man  weiß^  dehn  in  Han- 
nover gehöret»  ftfiUfliiMie  Data  auch  noch  tn  den 
Staat8geheimntiren)'3be7nftbe  eiAd  gldch  grofBe  Be- 
völkörang.  In  Anfehung  Ati  l^tzVftn  ragt  aber 
Sachreii  über  l>evde  erftaunlicb  hervor:  denn  es  bat 
a^f  'eineiti  gleich  groCsen  Fiäciyenraame  benähe 
doppait  fo  viele  £rinwohner.  Dagegen  iR  Bayern 
nöcbeilier  hoben  Cuitur  ähig,  Chufbtätinrebweigf 
aber  nicbt.  Auch  bejr  Bayern  tritt  der  Üttrthind  ein, 
^den  msLiß.  faft  bey-alkn  vermeiTeilen  t*iindern  be^ 
merkt,  dafe  man' *ße  kleiner  findet«  ato  fie' vorher* 
gofchStzt  worden.  Dam  Hentf>gtham  Bayern  gab 
man  «bisher  590  □  Meilen,  und  nuii  hat  es  beyiiab^ 
äbi  Actotheii  wienigar»  ^O'fiebt  e$  mit  unfern  ftati-' 
ftibhen  Angaben  ^\i$\  . 

"••    !Sfo,-5,  Tabelf arifctie  Generalanaeige  *  libcr  dtn' 
^ßand  4er  fämnitlkheh   Idkndwarke   t^^ohl  zu 
ifterken  ,^mit  EinfcUufs  ällea  deHen,  was  Fabrik  ge*' 
nannt  mag  werden)  in  den  vier^Rentämtern,  ver* 
fafet  4m  Jahre  1793.     Die  Handwerke  werden  alle 
namtoclich  angegeben ,  und  zwar  i)  die  in  Metall» 
9)  Hl  Leder  und' Felis ;  3)  in  Parier 'und  Farben,  4)* 
in  Glas  und  Erde,  5)  in  Leinen,  6)' in  Wolle  und- 
Sdde,  7)  ii4  Hol«  und  Bein,  und  zu  Gebäuden*  8) 
übrigi^'PoUssey- Handwerke,  befonders  zur  Speis  und 
Trank/   Veto-  jed^ni  Handw'erf^  wird  die  Anzahl  der 
Meftfter,  der  Gereilen ,  der  Lehtlinge  und  Webenar» 
b^iler^'die  Summe  der  felbft  verfertlgteh'Fjibrlkat^, 
nndflwar,  wardayon  im  Lande* conlTnmirtt* und  was 
in  das  Ausland  debitirt  wurde,  angegeben«  Nach  dem 
I4bdl0rj£bhcii.  Hanptconfpect  blit  das  gana^  Hetzog« 
t^vm  ih  bamaldetem.  Jahre  gehabt  4^^  'Uäätr^ 
*i'  •>  »  s6io^ 


tcr,  Qttd  TOti  den  F^brikat^ftti  4er  £ebea  eiAen  01;ir^ 
feil  warri^  i^ Lande  confumirt  förc^gdlSTi-Galden^ 
«od  in«  Auffand  tjebitirt  Mt  555?97*Qttlde&«  OiejenP 
gen  Gewerbe,'  wekbenlen'meiftenrA^fiiäi  itU^uilanA 
.  machen,  ^ßnd  die  ILoh^l^t)  die  f äri56$77i Giild«ii# 
ober  ein  Viertel  iht^rFabrlkaiti^n  ins  AUelandabfet»« 
ten,4ie  loGlaahünenm^MMr,  welche  34650 Oaldeni 
(übet  £wef  DrHteLibreirF^btUtation,)  'Av^Yji^'slmti^ 
weher,  weidieitiit  553  i^diü1fa»^:i 00964  GuIdeB*  dif 
i87  UhrfBaober,  welche  mit  i85  Gehülfen'  151692  Gab 
dm,  die  174  Loderer»  weiche  mit  ^SaGehiüAn  35555 
Golden  ins  Land  «o^.  Iit'*gan%  Bayern /et^niidi 
«nd  doch  in  den  Tabellen  amfgefuhne  Ha^dwerkei 
Aad  flaathemaitfchelnllmifientenmaclier,  Meilingm^* 
eher,  Mei&ngfchtnied^  M^t^l^ldm^en  Scfarifllgiefeeil 
Fayaiicemacher,  Di^m$iii:*-BiitiftM  und  A/^etlin weben 
Cotfondtncker,  Cotton- Bawliei*  und  MulTeUnwe- 
her,  Seidenbandmaeher ,  S^idenAtber •  Seidenaieu^ 
&brfkiiiiite»«  Fift!hbeinfa>ba^A«en%  'Da  Bayem  ein< 
nicht  tm^iiMclitltehe  Sdi«il^  hat»;  (o  woHen 
wir^nkh  d»ti  ZuftandderlWottmanofahtii^  naezieiT 
hen.  X^.Tabelle  giebe  an  d«!4  Q^odimachermeifter^ 
welche  m\%  £^50  GehüKen*  für  544:^3  Gülden  Tuch 
iiefeftenr^'  woiron  bej^nähe  ^äcr- fiebec^te-Theil  ine 
inaland  gieng;.dann  *5i  Tuchfeheerer»  5'Tiichwal« 
her,  «in3  44  Zengmacher»  Die  Tabelle  «Miigt  o!f{eii<i 
br,  daCe  ille-  Ftandv^rke  faü^-dävchgefaeildSriUtfj;»* 
fiädtif^h  'getrieben  w^ifden ,  ä;^  h^  datfe  die  Meiftet 
J^alV  vom  Handw<^k  'nnä  ball)  yonr  ^Mdbaa*ieben) 
wob'ey  deün  b«öydee  leidet,       •   -     . 

*  Wo.  B^Sefchrfßung  def  lißif^klßufßf  eMfiei 

merkwÜrdig«n^  imd  grofJMSti  An^iH,  y^txnipfm}^  A^ 

*         >  gefteUf« 


•\' 


f^9      I        Süch0r  •  Af€ßnfien$fh 

geBaii«eiifikblL»ffe&  deitS|iU«iiig[eeü  (^  «uf  imCe 
€hMtea  Iftlfchiicb  Stumpf fec  MF»!)  ^nd  andevciP 
GewüSer  eine  Menge  I^oLb  iQech  Tjrot  forUttUftis« 
fei»^  ätts, einem  Commillloiiibencht,  .Schade,  ^tm 
üe  BeCcluviliJiing  piebr  dunch  ein  Kupferchen ,  W0l<r 
ilieB  diare  fijiyr^che  S^b»fi»wäv4lgKeU  im  Gnstid  -* 
und  AnfrilTe  darftelUe«  deuiiich  und  anfehauUch  gfi-^ 
^ctit  iß;  .  Dafür  haU<^  wir  dem  Vf.  die  H»Ifie  der 
(Na^7.)  fechs  lUnminirtieDl  Ij^upfertafeln  Ton  £4*7*^ 
rifchmt' Trücliipn  tck^ken  wollen;  aber  auch  nichtt 
«mehr 9  denn  fie  find  in  dor.Tbat  giu  gezeichnet  und 
(cb9n  iUaminirt.    VorzügUcb  fchön  find  die  dtmy 
letzten  Blätter  V  welche  dictBewQhiier  de»  Gebürgen 
in  den  Gerichten  Auerhui^t  AibMag,  Mieabach  n^A 
Tegertiroe irorrt^lleiu.    Wegen Verbind^Qe inunfen« 
Sxeinplare  find  wir; .  mit  iNq?  4«  s^nni^kgebUebeoEi« 
Eine  Tabelle  ubec  den :  Churfifalz  -  Jßayrijfche^n  MU 
lUär*  Etat,  auf  wekb^  nicht  nnr  die  Inhaber»  fou«r 
dem  auch  die  Stärke*  Gacnifpneiinnd  Uniformen  d^c 
Regimencer  und  Corpa .attgegeben werde^.  OieEim 

richtungi. uiui  jder  Beßand  nach  %bpijfm..449ffvhmk 
FniM  ift  bekannt»  iand  taih  den  berühmten  GtaCei» 
von  Rumford  t  der;h|er,  noch  ala  Qhef  ^er  Aytilleria 
anlgefuhrt  wird,  «um*  Urheber  habenr .  IjAan  wnrdo 
fich  aber  |irren  t  lagt  Sr.  J2^ ,  wenn  nuin  4en  Mill« 
tairftand  £6  yollzählig  ddditet  wie  ihn  da»  äegullk» 
t&v  beftimmt.  Die  v^enigjäen  Regimentlir  find.lHE» 
^nzt»  in  wie  die  Cavaillerieregimenter  nni^.mn  ode« 
xwey  hmadert  Pferde  haben»  Man  darf  daher  den 
JAiUt^icftend  um  ein  QrittheU  geriiigfir  X^^^o^tw^ 
auf  soQoo  Mann)  anfetsen.  Gleichwohl  beftand  di^ 
GeileraUtät  k^  9  G?neralfel4««ugn|^ern*  i?  Qtnib* 

nl'hwMmM^  59  GeAeiftb^ajo]:«  W  7  ^9Q^^t 

Leib» 


•   w<   •. 
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L^dfutjuitefi«  'Np,  ig.  Bayrifch^  dlpenUßder  in 
llndliclier  Au^fpmclie^  wi^  iie.  die  Sez^neünn^n  und 
JBtibcn  fo  auß  dw  Sf^^ifc  äu  fi»^  upd  .evHndei? 
iii  »mwon^a  ,pi&egien.  No,  9,  ßaymfche  Hot^be^ 
iciUc^cpiofii^n*  Wiif  (eben  .d»r  J^Q|]l(|il«uiig  diffeü 
W9i}(«s  mliv  Verlängern  ^xitgjegm. 


/ 


Th*  Hifiory  0/  Mauritius  orth^lMle  of  Fran^ 
and  thf  neighhouring  Islands  frop  their  ßrß 
iijcövery    to    the    jpr^emt    tivie    hy    CuARX*Mä 

/  Gn4T!^r^  Vifcount  De  F^^jf.  '  fUußratsd  with^ 
map,s  from  tho  beß  authorities^    IniOQdan,    by. 

(Hiena  g«liött  die  Charte  toh  Isla  de  France,) 

DctVerf^,  ein  £mwaluieir  der  Ii^rel  Frankreiciv 
yediejf  diefe  fchon  vor  det  Revolution,  und  lebe 
jesi  in  ^ottland  bey  der  Altern  Linie  feines  Hau*. 
Jw.  Da  fein  Vater,  ein  VHn%%t  atif  dieser  Infelji 
(eben  bey.  feinen  Lebzeiten  Beinerkungoii^über  die-  ^ 
Mbe  aufgefetzt»  und  er  felber  dort  lange  g^nug  geh' 
wobut  haue,  fo  wa^  e»  gewift  im  Stande ^  die  «K 
temuiid  neuern  Schickfale  von  Me  de  France  uM' 
Vourbön,  ihre  gegenwärtig«  Be((ph$ffenheit  und  di« 
WiTkuuge»  der  Revoluiion  airfi  i|xren  bisherigen 
Wohlftand.^a  berchreiben,  AUein  damit  571  engegoi» 
dmckte  Qu^rtfeiten  aazufülirent  fehlen  uiw  bey  der 
crfuu  Äpfic^t  d«fl  WeÄ»  unbegrelfll^Ai,  jind  wiid  e» 
pwifs  auch  unfern  liefern  feynrrvrenn'fie  diefe  0#* 
Icbicbte  nicht  falber Wf^dienhÄb«.,  rAUein  dadcv 
^  ^        '  f  Vf/ 


/' 
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iS'  Büchtr  •  Recenftön&rti 

VF,  datin  eine  Menge  Be^ebehhfetten^Lebensbefclivd 
bangen  t  Kricgsgetchichten ,    Anweifungfen^  für   S« 
la/hrer  etc.  aufgenotnmen  hat,  die ' entweder  in  Ica 
iiet  odcir  fehr  germgeir  Verbindung  mit  jenen  Tränt 
Afchen  Oofäfnlen  flehen^  fo  hätte* er  wohl  hoch  c 
ge  Quartbände  über  be3rde  Infblxi  zufamthen  fchrie 
ben  können.    Et  fcKUdert  iid  «licht  blos  nach  eige- 
nen Beobachtungen,  fondern  liefs  die  Berichte   fei« 
liei:  Vorgänger  nach  einander  mit  den  eigenen  Wor- 
ten ihrer  Verla  flTer  abdrucken,  öder  v^ziRenneforhi 
S.  Pierre  9    PotvrCf   le  Gentil^    Rot^hon^    Haynai 
und  andere  Heirebefch^eiber  übet  dlefe  Infein  ge* 
lagt  haben,    fp^  dafs  man  hier  allea  tiber  Isle  .de 
France  und  Bdarbon  beyfammen  antrifft,   was    in 
mebrern  Büchern  zerfireut  ift.     Weil  der  bekannte 
Aftronom  deja  Coille  1753  dort  Beobachtugen  an» 
ft^Uie ,  ^  fo  J^ann  man  hier  feine  Reife  vom  Vorge- 
bürge  der  guten  Hoffnung  nach  beyden  Infeln,  eine. 
Menge  der  dort  angeftell'ten  Beobachtungen,    die 
längft  in  deh  Parifer  Memoiren  gedruckt  Und,  undT 
de  %a  CmUe's  ausführliche  Biographie  lefen.    Be- 
kanntlich'hielt   ficK   Franz  Leguat  9    fämmt  etli- 
chen andern  Refngi<^8  zu  Ende  dßs  fiebzehnte^  Jahr- 
hunderta   zwey  jähre  $uf  der  ufibewohnjen  Infe^ 
JiiegQ  Rödrigez  auf;   au3  feiner  Reife  ift  alfo  h\et 
jliegan^is  Gefchicbte  feines  Aufenth^lta,   feine  ge^ 
fabrroile  Fahrt  von  dort  nach  Isle  de  Francs  un4 
feSn^  b'arte  Behandlung  eingefchaltet-  '  Da  der  bc- 
yzxmXe  5'eeheld  d^'  Ik  Bourdonnciie  von   173^  bis 

»740  GonvemÄur  von  Isle  «je  France  War,  und  er  , 

vr^brend  des  öfterreichifcben  SuixeMönskrieges  auf 

a^ftnüt  Göromandcl  gebraucht  ward;  den  Han- 
A|fl  tinA  di^  Flbmcftädt^  d^r  England^  m  s&erliören. 


/.     t 


i)  jjft  hier  4|f  ^fcJjLifchte  d«8  indiEcken  S^^krieges  in 
diffem  ZcUTau^ii,.die  ErotieruWg  von  Madras  ui)4 
indWe  miüiän (che  Vorfälle  befchrieben,  .auchBqur-: 
d(^iiay«s  Leit)^fi$beCcfi4|eib,iiiig..b9t  ebenfalls  hi9|[ 
1  Ptata.  gcifunderii^  In^  4«^  nachfolgenden  iiidjfch^ 
Kriegen  der  Franzofen  und  Engländer  war  Isle  d« 
Fiänee  immer  der  Saxn]pie|[platz  der  franzöf.  Kriegs^ 
fchiÄ  und  ihre  Flotte  ward  hier  mit  Xiebensmitteln, 

•        .         .         }  k       I  i      .11.1  *  i  f        ' 

Apn^aniiion    i^nd    andeipn    B^dürfniflei»    verforgi« 
Djies  giebt  unferm  Vf.  Geiegenheijt«^  die  See-  iin4 
I«40(ioperationen  beyder  Mächtq  auf  der  Küftje  Co-; 
logtandei»  während  des  fiebenj^ihrigeii.Kriegeii  dia 
Infiractionen    der  f r^nzöfifchen  B^feh}sbaber^    die 
Eroberang  von  Fpndichery»  Lallj's  Proceff,  Benga«^ 
IeD8£innahme  durch  die  Engländer  und  andere  Vpr« 
£lll«  dieCes  KrjLe^As  ausführlich,  mifczutheilen«     1)2^ 
It^ier  AUy  um  diefe  Zeit  feine  BpHe  ,zu.  fpielen  ^n-i 
fieng,  to  enthalt  ein  eigener  AbC^hnitt  die  Oefchicli^ 
te  diefes  berühmten  Fürßen  von  Myfqre  und  -feineie 
Knege*    Wie  Tippo  Saheb  von  franzdlifc}ien  Grc^f-^ 
mlern  verleitet  mit  Hülfe   feiner  ak<?n  Bundsffe«i 
nouen  1799  die  Engländer  aus  Ortindiep^  %VL  v^rtreL-, 
ben  bemüht  war ,  und  deswegen  eine  GefandfchiUtr. 
nach  Isla  de  France  abgehen  liefs,  unidie  verfprQcb^r« 
ne  Hülfe  zu  befthf^upken,  fo  finden  wir  hier  ^Wn« 
falls  die  Gefchichte  diefer  Gefandf<<häft»  ihre  Auf% 
nähme  in  Isle  de  France. und ^ den  ganz€i;i  }(rieg)  b(q^ 
tchrieben,  der  deoL^uItan  Tlppö  S^höb  l^ine^iaA^ 
ten  und  lein  Leben  Jioftete«    Wir  übergehen  ande- 
re fremdartige   in^  di^fe  (GLefch^chte  ^fg^ngimnenc^ 
Berichte  unä  A  uff  ätze  ^  wie  die  Auszüge  aus  X)a/i 
ryrn^les  Schriften,   und  d^^res  de  ManneviUeU^, 
Anweifungen  fü^r  S^eJFah|'er  in  dien  ijidifehen  Gevy^fn 

fern> 
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j6  Ibütihef  '  A^etnjiöntn'. 

itxti^  die  6e(^hicht<e  det  veirxnetnten  C^teialin  d 
fuIAfchen  l^itizto  Ale)iei,  welche  fich  einige  tA 
lü  lsi)e  deFVanc^  aufgehalten  habeti  foU»  und  d 
Fragmente  aus'  demJloiliani  Paul  und  Virginia »  ai 
Vtem  er  di^'Gefchichte  eine«  ISchfffbf udis  enttehnt 


'O  > 


t)ä  diefe  ftanzofifchen  fiefitziangen  fo   t^ft  14 
Pchrieben  find  utid  der  VF.  diete  Berichte  in  {iein^ 
Werke  WÖVtliiA   aufgenömttitgn  hat,    to  kdftet  « 
gi^afee  Mühe^  das  dem  Vetfaller  eigene ,    bder  dt 
neuem  Vet äladertingeh  %\A  \iÄ^efx  Inteln  ^nszul^f 
ten/     Beyde  Infeln  wurden  1505    vion   IX  JPieftfi 
ilfÄ/irftre/zAöJ' entdeckt  und  ergab  der  grörserh  d(^ 
Nahmen  Xittne.    Die  PottugteFen  beifetzten  fie  alü^ 
nicht,     fohdern    liersen   hier   Äßen ,    Ziegen   nnd 
Schweine  ^tirüclc^    In  dielem  ifcuKand  fand  der  ftoK 
Bhdirche  Adihlral  vän^  Neck  1598  rsle  de  ftanee, 
Welchie  er  Mauritius  benennte^     IVlehrere  htDlIälicii«^ 
fche  Schiffe  gelangten  in  der  Totge  dorthin,  abct 
<fft  i€44  ward  Manrftius  von  de'n  Röliändem'  ang^«' 
bauet;  Sie  verliefen  dielnrel  abet  iT^ifi  wieder,  "und 
man  hat  wenig  Nachricht  van  iht,  watend  dieTei 
Xeitraumsv    BöUr^bön-  odef  MafcaYthtkas  ward  von* 
den  franÄofert  ft:hon  1^5*7  befetzt,, weiUlie  HoUä«;* 
dfer  wegen  de»  befdiwerlichen  tiandens  Bch  nichl* 
dotthin  ]?ewkgt  hiftrten*  '  Von  Boüfboh  '6Aieft  Maü-' 
yitiuf»  ^et  Isie  de  Franfce  nach  dem  Abzüge  det  Hol* 
länder  die  erften  franzöfifchen  Bewohner,  die  InFel 
\«rard  abet  «tÄ*t7ii  im  Nahmen  des  Königs  förhi* 
Vieh  in  Bditz  genommen*     Öie  Dtekne^  wekhe  Imi 
Februat  fonft  dletriTel  vsx  verwiiften  pftegten,  ha» 
ben  feit  i^g?  gatiz  ai/gehütt;   doth  ift  man  nkht 
ficheri'ob  fre  nicht  \idli&idit  wtedef  ^nliiiftgen  wer« 

'       "  ^       den. 
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i^M  tölwn»    Die  Plrodticte  be^det^lÄfelxi  Wftfd^ 

aurfübrlidbi  befthtieben,  fo^t  attö  ÜSckari  allere* 

wiAfe  nanientlich  wiedi^hoU/  Wäafae' «Jiefef  i'^ffll 

▼Oll  Mbicliij^#ftaY  liadi  ble  i^  Ftantö  V^flatxzte/ 

Bottthpn  ift  vorn  der  l^ieV^  Infol  üüif  35  Seemeilen 

cfitfenki,  uhd  b^de  lidj^iBh  et^ä  gö  Sebrtiieiiktt  viorf 

Madagarcan     Jj/e  de  Ftdritt  W^iitti^'x^*  füdliclict 

Bfdie  tMid'S'?^  35'  lo'»  öftlicher  Lönefe  roh  London* 

txABourhüTi  so®  5i'  ftidlkteif  Btelte  und  53^  lo* 

.dßUdiet\  JLänge^     Beyde  Infeliü  WiMrden  Toti  Mada-^ 

gaicar  xski  SclaV^n,  Rindvieh»  Reis  und  Salz'  ver* 

fehe&i     dah^lr    Tom    Apitil  -  fai»  Dtsdenibet  imittet 

Sdiiffe  au;  de)r  örtlichen  Itüße  diefer  großen  Iilfel 

gefunden  werden.     Auf  Boarboh  wachren  tioch  viel 

KokoebSume»  welche  man  auf  Ide  de  France  l^nglfc' 

tnigerotiet  hat.    Bis  i7$5  Waten  bcyde  Infelii  wirk** 

lieh  taßoDmtoite   der  oftindifichen  .Gefeiirdiaf t  ih 

FranliTeith,  tind  fie  war  Willem  folche  äu  Vettaf- 

fen.    Aber  fobald  fie  den  (2e  la  SQUt£aH\fiaW  übet^ 

beyde  ftui)i  Gouverneur  beftelite ,   wiirdeii  fie  der 

GeTelirchaft  wi€ht%.     Sie  dutftic»  kein  Geld  fär  die 

Eriältung  d<^r*  Einwohner^  herüberfchicki^,  fonderUL 

diefe  mu&ten'die  ätieh  geniäehten-Vorf(^Hi|fli$  att^' 

mShlig  in  Ländesprqdüctefi  abttag^n.     £f  befötdet-'^ 

t6den  Aclsdrbau>  der  damals  von  getiiigi^m  Belangd 

warrweU  die  itenigeti  Einwohner  gröfttenfhetid 

Tön  det  Jagd»  Fircherey  und  den  Producteii  lebteUi* 

Welche  die^Iofeln  firefWilBg  hinrrorbrachten.     %i' 

litbdie  erftta  Zuckerpläntagi^n  bniegen/  d^  ihrtor 

EigenthüliieT.1'750»  W^ig)d  Jähre  nach  Tehiet  AblÖ« 

fung )   (bhon  5ood6  LfihM  Oewinn  brachten  und' 

ib  der  Folge  noch  wiefactger  wurden«  "^Er  ermuntef*' 

ta  den  IniiigO-  und  Baufitwollen^Batt»   und.  voft 


\ 
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{«tSitiim^FfQdixctvWird  ichon   viel   na^h  SaraMw 

>  ^SevKi,  iw«lche  b;9y^<^tt  ;h#u%eo  MwgeüMbrap. 

t|:n  ficfi.  zwar  4ein  Anbau  diefes  p^u^i  F.i^od^ict»';  w 
fetzte  e3  indelTeii'  ^emiofh  dijirch^    da&  (är  jeden 
Sclaven  ein  Feld  von  fünfht|ndeTt  Fafs  ii^it.Maaioo 
l^^pfla^^t  werden  .mu.f$te.,    Jjlr  licrs  üb^d^sa :  ^n^u« 
öffentliche  i Gebäude  aufführe]^,    Stj-afsen- jiti^en^ 
wd  ilpherte  die  IuCe(nt  gegen   feindUcl^e-An^iiSa«, 
YOa  dcAen  Bojatbon  defto  weniger  ^,  bf|äff|ii»iit 
b^t^  weil>  J^i^v  das,l«asi4^n  ly.egen  der  Aeilea  Ufei^ 
un4  IVTangei  an  Häfen,  unfnöglidi  iß.,    lüa  ^  Fraxt-^ 
ce  hat  dagegen  2wey  ^^e^ :  iPart  JLa^iVi.  4llf-.v^al|l^ 
5^vveihundett  Sphi^^  ,auf^ehm^n  kann^.^ind  J9qiir* 
hon^   den  erßen  aufde^  NordwelUii^en' an4  4«Q 
andern   auf  der  Südößüchen  Seiten      Boutl^ton.ift 
der  grorste  von  Bej^d^n«  ijind  hat .  jestt  dea  Na))mi2i 
Port  Frßurniti  erbalten«    Bey  JPart  Is&uis  ift  die 
^tadt  dlefes  Nahm^na,  der,  S^ti  der  H^gimiyg  jind 
HaytpthandeUplat^  gewordep«  allein  der  Hafen  mnl  . 
vielleicht  mit  der  Zeit  fiv^  di^  SchüFaKrt.pnbraucb* 
jj^ar  werded  <  Wj^II  die  B,ümpfq  vieler  hie^  geftran^e» 
%fxi  Schiff^  QMt^defi.däraiif  wadife|idap\R%4|^ppore^r 
e^i  ordeiitlich  Riff  bil4en«  .daa.ücb  von  Zeit  zu^Zei^ 
'v.efgrörsert«    £r  ILoh^U  die. Schiffe  aufh.  b^y^Orka«^. 
ij^^nichti,  Adhtt  ^ort.nac)^  uii4>?^^K  V.^^r^'Ml  4r^ 
fj^ggtolse  eat)veder.tda];(:l;Lp.^,er^ben  ,.p4er/d;g^TqK 
^^efoh^fiklicbkfit.  .der,  S^uerl^ute  bey  ^t,  ^infahrt 
iji^den  Qafen  ,untit^}i^f^i\gW).ß*nd«    So/ift  w^r^  die 
^f^    fehr  V0I4  .UfitiCebs^ckeii    heio^geCuchti,  aber 

diefe 
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Büe^üt*  Recettfiömm  55 

«iitfe  haben  fich  nicht  tAt  1790  in  Menge  fehen  Ia& 
fen»  weil  man  eine  Art  Maud^fch^valb^n  ana  Oftin«» 
dien^dcnfthin  verpflati^i  hat»  weliSbe  fich  fehtiirer» 
mehrt  haben  und  die  Heufchrccken  begierfgß'^w* 

Die  Folgen  der  Revolution  droheten  auch  diefe 
Infel  2u  zerrütten»  aber  durch  die  EntfchlolTenheit 
der  Einwohner  kamen  die  Dekrete ,  wegen  Freylaf; 
fang  der  Einwohner  nicht  zur  Ausführung«  undi 
alle  Verfuche  einzelner  Misrergnügten  hier  ähnliche 
Gräuel  wie  in  St«  Domingo  zu  fiiften»v  wurden 
glüklich  vereitelt.  Schpn  im  Januar  1790  brat^hte 
ein  Schiff  die  Nachricht  von  der  Revolution  nach 
Port  1^01115  und  der  völlig  über  den  Haufen  g:ewoi^« 
fenen  alten  VerfaiTung  im'  Mutterlande.  Sogl^iicfai 
ward  der  fiürgertitel  eingeführt ,  die  Einwohner 
ahmten  im  Kleinen  die  franzöHrchen  Klubs  und 
Munizipalitäten  nach  und  die  Infel  beliam  euien  . 
Jacobinerklub  nebll  einer  Guillotine.  Der  GouVer« 
neur  und  andere  Befehlshaber  fuchten  zwar  diefe 
Unnüien  in  der  Geburt  zu  ertticken,  Iie  wurden 
aber  von  ihren  Soldaten  verJalTeh »  und  Macnäma^ 
ra  9.  Befehlshaber  der  Marine  in  den  indifchen  Ge* 
wäffem  9  ward  von  feinen  eigenen  Leuten  ermordet. 

Daa  Dekret  wegen  Freylaffung  der  NegerfeUven 
mchtfe  die  angeCehenen  Blantagenbefitzer  der  neuen 
Ordnung  der  Din^  fehr  abgeneigt »  luid  das  Dekr<kt 
ward  nicht  vollzogen.  Auch  v4erloren  ni|ch  Robea« 
pierte'i  Sturz  die  Jacobiner  nebil  ihren  Anhängen! 
alle»  Anfebeh;  die  ungebrauchte  Guillo^ne  waid 
.  Bae^ergerilTeii  imd  dreibig  der  toUften  Jacobiner 
mufsten  (ich  nach  Frankreich  einfchi&a,  IndeSen 
A.^.  Eph,  IX,  Bds.  t.St.  C  «j- 


^  t 


X 


^ßokjkmxi  2796  zwey  A'gfhoM&a  de»  Dirfctorioibs  av&Y 

ttjilgdn  Fregatten  »um  di4  Regierting  beider  InJCekn 

Btt  äbemehmen«    Sie  bracliten  taufend  Mäna  Sol- 

äffeeh^fcgity    woUle^  dekn  Depatirton^  d«s  GölonistU 

AfFemble  oder  dem  SlcherHeitsaasfchurs  ihre  In^raio 

tl^onen,  tiidit  mltiHeilen,  utid  Xuchten  die  Truppen 

auf "icler,  liitel  auf  ihre  Seite  zu  bringen.  ^AlIein  detp 

ijfi  begleitende  General  il/a^a/ow  wollte  von  keinena 

ändern^  al»  dem  Gouverneur  der  Infein»  Hm.  IHa- 
T»  ■  >  ''  '         ■  . 

tartic^  welchen  fie  abgefetzt  hatten.  Befehle  autieh- 

xnen;  die  Colbqialmiliz,  welche  zahlreicher  s^Is  all^  ' 

/If'Tupp^n  war,  griff  zu'  den  Waffen  und  die  Truppen 

verbielteji  ßcb  ruhig, <  die  Agenten  wurden  alfp  ge*' 

zwangen   die  Infel  zu  verlaffen   und   in'  aller  Ge- 

f9hw,iiidigkeit  eipgefcUifft;    auch  rechtfertigte  fidj^ 

die  Colonif  wegen  die fes  Verfahrens  bey  dw  Dfirec- 

toren  in  7a.rid  in  einem  befondern  Schreiben.  • 

• 

V  '  Obgleicji  die  Truppen  von  den  Einwohnern  gu^ 
verpÄegt  und  behandelt  wurden  1  to  fai^den  ßcti 
bald  unruhige  K,bpfe,  welche  fie  gegen  die  InfaU-t  ' 
her  aufhetzten,  und  durch  den  Ucpgaifig  mit  deß 
Negreffen  die  Frey heit  der  Sei avea'aurchzu fetzen 
fuchteh.  Die  Regierung  war  aber  auf  ihrer  Hut« 
und  die  neuangehommenen  Truppen  wurden  1797 
«Btec  dflna  Voirwand  nach  BalstTia'gefckickt»  diefe 
Siladlb' gegen  die  Engländer  t^tt  beFriijjtiBtea,  in,  der 
Xbat  aber  dieinfdi  von  diefem  ;zä<gdllafen  Haufen:  ' 
T^heh^en^  .Diea  war  daffelbe  Ccirp&^  wekhesj^# 
Jüacobiner  m  Seringapataa  .^m  Tlpp^  SaJMb  {Q'ldti{ 
t^rgröbevt  hatten»  daEs  er,  um  fie  in 'feiisdn Dienft. 
si^.bekonjii^en»  eine  eigene  G^Candfidiaft  nadi  MaitM 
Bittea.febickl«» 


Bidhkr  *  Heden  fiif-ni^n^  ^         '  ^ 
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fll^nraf  Uiebeo  auf  der  Infd  etwa  achthundert 
Soldaten  ziittiek ,  dei^^  ^fficiere  AirhSnger  der  Re^ 
perün^  tqj^  V!ehiiratidte  tiefer  Eitiwobirier  waren.- 
JacobfnireheVnftthftifter  h^tzt^  ße  aber  x'jgQ  zvit; 
die  Fr^heit  ^er  Neget  tu  i^erlanged ,  tim  bey  den' 
4firaQ9  ehüftÄ^hÄrti  Verwirmng^Jn  im  Trüben  zrf 
ifehen.  D^f  Sicherheiti^l^sichtüefö '  befahl »  am  dt^ 
Soldaten  auf  ^a^eie  Gedanken  ^\x  bringen ,  däfs  Ai€ 
Srehtfdiereompagni^  fidfa  eir^ehiBPen.  follten^  um^ 
gegen  die  Engländer  tn  lifenseren«  Weil  die  Mi^rer^ 
gniigten  ihnen  aber  voifpFegelten v  Ce  wtifdcn  nactf 
Myfore  oder  BataViä  geFchiclit«  und  in  beyden  ^W 
len  dnr«h  das  ungefunde  Klima  bald  aufgeriebecl 
werdeh^  fo  b^elgten  fie  den  Befehl  nicht,  griffbnf 
mdenWaffifn,  und  vereinigten  fiich  mit  den  an« 
derii  Set^^^» '  'Um  alfo  ein  Ichreckliches  BIntbact 
2tt  tcfthinde^ ,  ward  die  gante  Landmiliz  aafgebo» 
ten,  Art^terie  zufammehgefotacht*  nhd  die  Meut« 
mzäiht  iii  ihren  Kafeiitien  eingefthloITen  4  io  da4^^ 
fick  endRctr'  die  gaiize  Ma^mfchaft  entCchlief^enr 
mufste»  SU  ihren  Brüdern  nach  Frankreieh  2u  g^^ 
hen,  um  in  Europa  deftd^  mehr  Elend  zU  verbrei* 
ten.  'Ddtil^^ÄmGiüdk  wurden:  fie  auf  ihi'erKuck- 
ieKeve»*»deii^EngIfindem  aufgefangen  und  fie  we^r^ 
den  gev^ife'lfaren'  Frerel'^  d^  Gefangenfehaft  ab^e^ 
b^f«  hafb^Ttv  W^  ße^  trot»  dem*Gefckrejr  def- irir-^ 
meinlen«  giidfe^ti  Behandlung  der  franzdilfdMe# 
Oefang^nM' in- Eiij^land )  doch  noch^lange^nicht  er^ 
liHi^%HltM»  was  ihre  Thaten  verdienen •  Im  J^  i'Jp^ 
eUfDEalttdeb  iM|^  Befcahlang  d4r  Schulden  iri  Flapieiv^ 
g^di'  diiaf  Aiineia  Mtti '  W^th  veribreii  hatten  uenef 
l?ntt(beti,^li%  rmti^  afa^f  eben  Ib^glüekli^h  gedlmpft^ 
md  die'AlAUtilhHv  wiMter  InM^vMHiittUv  -''^ 
.'''"''t  /■    .  Co  .In 
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In  ebeh  dierein  Jahre  zSbiten  \1e7dc  InCda  ^aiooo 
Sieelen.  Davon  waren  in  .JUle  ,di  France  65000^ 
nämlich  55000  NegeTldaren.  nnd  4^^  JVeibe  und 
Mulatten  vorhanden.  In  Bourffon  hej^nden  lieh. 
48000  Sclaven  nnd  gOQO  Weil#e  und  Mulajtten,  Seit 
1798  wurden  ^ie  Qffenil*  ausgaben  mit  dem  Ertrag, 
der  Einfuhrzölle  von ,  f reij^ujen  Schiffen  beftrltten^ 
welche  von  fünf  bie  zehn  Vrocent  betrugen.  Die 
Alisgaben  ftiegen,  fo  lange  eine  jSaTnifo;n  vom  goo 
Mann  auf  der  Infel  lag,  ai^f  5140,00 Piafter,  da  ihre 
Erhaltung  aber  jährlich  an  300Q00  f  ia&er  Koftete,  fo 
betrugen  jezt  die  jähriicben  Angaben  von  Isle  d^ 
T^jf^nc^f  (denn  vcpBoarbon  iind  fie  nicht  angezitigt«) 
jährlidi  soöoqo  Fiaßer.  pie  Erhaltung  des  Horpi-. 
tals  koftete  5389^ »  ^^  Hafen«  33297  nnd  d«s  bou-^ 
nifchen  Gartens  nur  927  iPiafter«  Islerde  Francs.  i(t. 
jezt  in  zehn  JVlunicipalitätep  yertheilt,  .JähfUch 
producirt  diefe  Infel  600000  Pfunde  Caffeef  300000 
PCund  Indigo,  sooo  Bellen  Baumwolle»  jeden  von 
1^50  Pfund,  Zuclier  to. MilL  Pfund  und^nooooPf« 
Gewürznelken.         , : 


<!. 


,  Bourbon  liefert  jährlich  6  MilL  Pfund  Caffee. 
Die  Caffeebäume  ßdien  f^s  Fufs  von.  einander, 
und  ein  Fufs  Land  giebt  im  DurchCchnill  vier  Pf» 
Ca£Eee.  .Um  1000  Fufs  .Land  in  Ordnung  >a  balt^ 
^ird  ein  Neg^r  erfordert.  Ferner  aqgfi  JjißU.fijß^ai^ 
wxilie  und  60000  P£,  Nelken*  Die  c^fU^e  Nelken^ 
Ipäume  wurden  1770  nach  ftle  de  France  gebracht. 
Zppker  gewinnt  Bourbon  i»Ut  für  eigene  ConfuipA- 
tipUjt  weil  hier  nicht  mehr  aU  drc^.PlaiiOlgen^ßnd. 
Eine  Plantage  mit  30  ScUven  isferCehen^,  kpliet  Gooo 
Pialfter  un4  detn.Bi^s  eines  Nefe|i^|iiWn  mao  im 

-  .  Durch* 
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JBucher  •  Recehjloheii» 
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Durchrdiriitt  auf  ^70  Pialter  anfchlagen.     OB  gleich 

beyde  InTeln  Getraide  und  Reifs  erzeugen,  fö  wer^ 
den  doch  beyde  Ättikel  eingeführt ;  Madagaskar,  lie- 
fert Reifs»  und  Europa  nebß  Neu -England  Meht 
and  Zwieback,  Das  Papiergeld  wird  jezt  allmählig 
eingelöft,  aber  für  ibob  Lirres  nich^  mehr  ^Is  i  t^iv. 
In  Waaren  bezahlt* 

Eine  Reduktion  der  Charte  yon  Isle  äe  j^ranqo 
nach  Charles  Ötant,  Vi<;oWite  de  Vaux  grofsei  Cbartii 
erhalten  diejLeter  mit' gegenwärtigen  Heft« 
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Bemarhingm  auf  ttntat^RHfc  äure^'Fi-dh^kiUrl^ 
Spanien  knä  vortügltck  Portugal.  '  Von  Ö.  fi. 
F.  Ljkk.  Cr  Th.  m.  d»  Ch.  von  Portugal..  Kiel» 
in  (|er  neuen  .Acad..  RgK^handlk,  ,dß4  S.-  ^«^  > 


Reife  von  Lijff'aSonnl^er' Tbrres  vedras  (^PV^ 
Stadtchen  von  elwa  600  Feiierltelleu  und  Sit»  eines 
Corregiment^)  nach  Calctas  ^Ya  liainha^  eujicr  l^.leJ:» 
nen  S^tadt  ^^  die  wceen  ihrer  warben  Schwefelbäder 
im  May  uiid  im  Sept&mher  ßark  befucht  wird» 
Die  heifse  Tahreszeit  brin<;t  man  in  Ci/iAra  zxx^  Die 
Hitze  Aes^,  Wallers  im  Männerbade  fchät&t  der  Vf^ 
90  -  £13®  fahr»  und  v^rmuthet^  dafs.  brennende  .Stein* 
kohlenlager  in  der^*Nähe  .dem  Wäffer  die  Wärmf 
gebenV  Der  Ilngländer  "WiH,.  /^7tAem/^  hat  einp 
chemifche  AnalyFe  diefer  Q neuen  ^geben»  die  hj^ep 
eingerückt  ift.  Von  Catäas  gieng  die  Reife  übei: 
5.  Martinho  9  einen  flecken  mit  einem  geräum igei^ 
ab^r  ni<i^htNUefen  Hafen^    ßef  Gelegenkeit  Üea  rei* 

*  '  '        chea 
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chen  Klofters  Aleohaqa.'^tf^iMi  einige /BtmerliLiu)* 
l^en  Murphys  ülper  die  GeringfiigiglLeit  d^  Kiofter- 
bibliotkeli;  und  die  Gröfee  det  V^UtMrigkat  diefer 
(jeiftiiqhen  berichtigt.  In.  Alcqba^  X\n^  ßatift-  und 
Bäomwollenmanufaktuj'eB«  Vor  J^^rüa»  die  gegea 
lopo  Feaerßetlen  bat*  vmr  v^oo  einem  TeatEcbep  ei- 
he  Bleiche  duirch  dephlogißifirte  ß^lzf^tire  ^xxg^egt« 
die  abußr  aufhörte..  Die  Glaabütte  su  Mßfinhß  groft* 
ue  ift  die  gröfsie  Fabrik  im  Reiche  und  d^Pih^  ihre 
Entdehung»  fo  wie  die  umliegende.  Qc^c^nd  ihrec^ 
Wohlftand  dem  Engländer  Stephans^  Ein  Stierge- 
fecht, dem  der  Vf«  «ii  genanntem  Orte  beiwohnte» 
aeijgte  eine  gröfsere  Graufamlceit  der  Theilnehmer, 
als  die  in  ddr  Hauptftadt,  "Der  Flecken  Pomb^l  trägt 
|i^  w^^  fl^riimli^g^nde.Ofg^  ^puien'.dMP&Gbeäpfer? 
U)ente  JFeii^ea  £fb4M€fS|  der  b\ne  leisten.  Xah're  hier 
subr^chtet 

Saichön  C^tHihra  von  fern  in  das  Aage  fällt,' 
fo  wenig  entFpricht  das  Innere  derfelben  der  Hoff» 
iiung  des  Reifenden,  Man  zählt  3000  Feue;rßellen 
In  iW,  8  Kirchfpiele,  8  Rlöfter  und  v8  Stifter^  ^Die 
N^clxrichten  von  der  doriigen  Univerütät  find  fehr 
ifiter^lTant.  Die  Zahl 'der  Studirenden  betmg  da- 
'  tn^ls  über  800,  und  fie  haben  eine  eigenthumlichiw 
QiQnchsartige  Tracht  1  die  Pombal  vergebens  zu  äii* 
dem .  fachte.  Die  San^mlung  -phYrikaUfcber  Infira* 
mente.lft  anfehnüch  und  gut»  Co  wie  das  chemifche 
Laboratorium^  Auch  fcheint  die  Bibliothek  nicht 
arm  ^u  fejn.  Der  gut^angelegten  Sternwarte  .fehlen 
Indrumente,  Der  botanifche  Garten  ifl;  durch  den 
Fleifs  feine«  Auffehets»  J},  Feliz  de  JvMar  JBrot^* 
rOf  .«Tweckmäfsig  eingerichtet.  Letztem  fetst  der 
.  '  ■  ■  ,  Vf, 


'  .        '    ■  '  ^ 

Seite,  Aü«^  unter  den  übrigen  L<ht«nl|  l^ndc*^ 
Mi4^kenile  lebhafte  Müilner«  Ulm  G^nd*  uM 
Cßimbxa  ift  ungemeiu  (Qh§n  un(^  gev^rährl  d«m  -B^ 
laniker  jet^hie  Ai)5)»«ati9.,  fPa^'haüp(ni<»bU«faAc^  P^^ 
dukt  de« .gut  angebaaten. Rodens  ift  OlivenlU«.  von 
delTen  Cewiiiiliung',and  dem.Mejigen  Anbau;  def>Oel*> 
baaios  Xowobl »  aU  (andi^ei  iaiidwinbfchftfclioixbil  Qfir 
geaftSinde  hidjekhei^,  NaehrielHtn  gegebe«:  üind^ 
Mau  t>4i»^t  hier  Wai««!«  fteb,  Getfte.  lusA  :vi)B) 
Mafia»  auch.hiufig  dea  Oolicbos  Catjaiig*^jiLv«  httM 
Feiao  Iraydinho  geiianM.  Die  Einwohne»  Andinicshl 
wohlhabend.  Per  Mcnddgoii^nmtiot  UeiodSf^hift 
fe  fahrbar;-  daher. ftötktd^  Handel  ufild  die^^fo&a^ 
Me9g^  Kiölher  etc.  tv%t  .aoth»  nicht  nur  AdAiah»« 
der  Stadt  bey.  .  :,  .,w  .>,,..;        -    .     --''  U'^-" 

^Aveif-Ot  von  dem  Vouga  durchfchnitten^  der 
fich  vot  der  Stadt  in  aswey  Arrri^'thdilt,  vöri  depen 
der  nöfdllche  nach  Ovür  geht,  liegt  iri  ein^r'ttimpfl- 
gen  ungc*funden  Gegend  *nnd  ha£  gegen  i4^<i  Feuer- 
ftelleri.  Öer  Haru^el  iftunbecleiitetid;  beträciiüllcü'tf^ 
die  Fifchercy  und  der  Sälzgewinn,  Uni  Ovär\"^i'^ 
hem  heträchtJtcJien  Städtchen,  \^^ird  die  Gegend. bef- 
fef  angebant.'  >Jl«ch  trittst  nibu*  hier  fcho'n  Rühft-' 
liehe  Wicfen,  '  - 


• « -   0  * ,  ~» 


Oxporpo  an  einem  ßeilevi  Betge  ftwi(^h«ii^er> 
Ttfftxien .  iF^ifesrt  ti^ben  dem,  reiffcuiden.  D^iWO:  übejr-r 
raCelit  dtir^h  feine  erbabeniO  l^age.  .^Murphy  ^gi€4lt^ 
ofe^bl»  r.dk .  .VöUi8ni«Äg|5 » .  4i0 .  gtJgW wärüg  ♦iw» 
aopQK^heUigt^'.uni  die  H^fte  au  grob: an«  DiieStadCr 
iSi  gr(^fate]ntheUe  r^elmäfiitg:^  heH;und  reinlich  ^x^ 
baut^   I^«  b^^g^  poiMgbH<ihQSch»tir|dei  t^rdk^ 

vie- 
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40  iBüekßr  ^'Reii^ftfiönitrii 

vi^kiiJ^y&IL  Die  Nfthe  von^Vigo  in 
Vfo  di&  firan2ö(i(chen  Kaper  während  des  Rwrolii» 
'tjotiskdeges  eine  Ztiflncht  fanden,  hat  dem  Haiii4«l 
fehr  #^iel  gefchadet.  i7g6  liefen  £88 'Schiffe,  nktver 
denen  ^englifche  waren  ein  und  34g  ans;  Unter 
diefen  waren  99  flnglircbe.^  Der '  Hafen  "wrifd  durch  ^ 
deh:Sand,  den  der  Douro  mit  fich  führi«  voii'  Iaht 
ZM-fsi^t-  mehr  verfohlemmt«,  und  die  biah^  ^ucigei^ 
v^andten  Gegenmittei  find  nichc  .hinreidie^d.i  Gayü 
<«U6  alte  Cale)  nnd  Fätanrntfa  da  P^rto  (dttWeitn^ 
eirt  der  geringen  Volkakla^en)  gegen  P<>rtö  über  IWi' 
f en  niit  deot  nmher  sMerftr^oten  Häufem  gegen  amn» 
Ein  Wohner, .  Porto  war  damaU  eine  fehr  ficheM 
Sudt«  :^^ro  Dieberef  eh'  und  Mordthaien  aus  Kanb« 
fucht  lehr  fokeil.  iroräelen.  Daa  Volk  ift  Criir  h5f«. 
lieh ;  die  Sprache  t^ddnd«    ' 

'    Die  ganze  Provinz  Minho  (fo  nennen  die  Po«w  . 
tQgiefen^^ntre  Minha  e  Douro  gewöhnlich)  ift  tro«-. 
ihres  unfri^tbarei]^  Bodens  von  den  fieifaigen  Klar:: 
iif ohnern  fovgfäitig  angebanet  und  gut  b^völfceav 
.(lie  hat  sCidades,  s5  Villas,  223495  Feaerftellen  laxA^L 
^  gegen  900000  £inw.)   obwohl  die  Unfmcbtbarkeit* 
'  jährlich  viele  ^ingebdhine  zum  Auswandern  ndlhigt« 
Bragat  wo  kein  königlicher  Corregedof  odf r  Imz . 
de  Fora,  wie  in  den  übrigen  Städten  ift»  da  devlitiet.. 
iig^  En^bifchof  die  Richterftellen  bereUt0.he(t.«^nKir 
13000  £inw«  und  eine  beträchtliche  Afanufaklmrl^^oa^i^ 
geringen  Hüten«    Caldas  de  (j^r^c^hi  >iinem  engen  . 
tiefen  Thale  und  wegen  feiner  wiMüitea  BMer  ber 
vüihmt,  hat  etwa  40  H.,  die  gröfsteitth^la  nü*  im^ 
Sommer^  bewohnt  werden.    Die  wävmfte  Quelle  hat 
nicHt  übet  ^o''  R,    Für  die  ßef  uiffnl>t?iaiet4er  Bade* 
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fgS&B  ift  wenig  geforgt.  Auch  hier  alieht  deV  Iti^el* 
fioÜ  '«nangenebkiie  GrHneliViieii.  Ein  Franenzim* 
Range  gebt  niemals  aa)s,  ohne  dafsiibt' 
mit  c^tbl5t«tem  Haupte  20  Schritte  vor  ifat  r 
hefgriit»  £ine  vornehme  «uweilen  mit  Vapeur»  be^ 
fdiworte  Dame,  lieb  foj^r  einen  Bedienten  mit'  dem/' ,  ' 
BänclMnrbd&ken  fotgeii.  X^  IMt  hllkera  fiegend^ 
der  S9rra  äe.  Otr^z-ünd  mit  nDiiftiftken  Biämen  be- 
deckt. Ifli  diebm  Gebirge  hiiltAdlllnGh  die  fekM 
wiid«  .Ziege  (  Gapra  Aegagri^a  Palt;  y  a^f .  Die  Vieh^ 
Mllhtiftbietianfelmlich.  vDie  Thtl^l' ßnd ^ftfeff^ 
IMi  ■iH^ri)%tit^  *- '  Die  Einwohner  um  Caidas  liebenl 
Tltoui  mitiiielang»  die  eine  Art  Vdn  Drama'  bildea 
und  find  übetikaopt  fidir  lebhaft  und  loimiter:^  Voii 
Caldta  gHMlg  die  Reife  iibhr  Jmarante^  etiler  be- 
Md»tlidUf&'*4ind  artiggebauten  Stddt,  in  einet  feht 
ingendimen  Gqeod  am«  Tefoiega«'  von  eti^a  40^0  E: 
uai  den  ätmroü^,  der^to  Höhe  det^Serrä  de  Get^i 
aMit|l  naehgiebi  und  auf  dem  die  Reifende^  ein 
WoBä  Wa^APtn  i  dem  fie  den  Nahmen  -MarfKnit:  ga^ 

der  1ieft»9ofH^^n  ^v^ch'ft  nnd  iro  eine  anfehn* 
lieiM  Niedttia^e  defelbeh  ift  /  ^aV^i'g^iS^fet  iki^ 
1040  Eiiiur« : tind  gehlStt  -s^  dem  ^Lahidftriche  0'  mkö 
Utaivttf  dem  ^igeiitUehen  Voteviand^^des  Portweins. 
Ueftt  iMidftaidi  f&ngt  ge^Mi^BLhhhey  S,  Joao  ab , 
XM|Ml|li?4li  »ad  erßreckt '  ikA  UB^nti  den  Aa«&li« 
it&'Bmotm^-  Ift  aMrä^^  geogr;l^UiA  läMg  W«id-4breii 
und  enthielt  (^§1!  in  73  Rirchrpielen  44660  £;^  und 
»«89S ?««»ftiifcli^  Rhrlich  werben  ßtyv^  gpoocjPip^ 
pDftwe^  ethmt^^  Die  Hitz,e  ift  biet  oft  ünerträg* 
lieh  und  d^  ]Klima  ni^efi^cu^.  -r-:  Die  Melodien  der 
paiftigpefilchAi  Volt^Ueder^  die  der  VU  hi^r  hi  den 
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^^mw  Nüctiten  bl^ifig  %n  höcen  6eli|g9nheif  faaVtt« 

Jß^nd  klagend»  einfach,  fanft»  ab«r  emfonii%  «K^ii 
ifennudend.  Der  Infa^lt  handelt  fall  inim^  y^^i^ 
l^eideQ  der  Liebe;  feiten  von  ^^^  fp'A^tVk^Hfiffi^ 
deifelbenf  noch  £eltner  iA  er  witzig. 

i  .  .Sloe  l^tweisif  Wein  von  Carcarelde  und  voil 
Jkllttyal  werd^iMSi^hrt.  Alle  lä^brigen  in  Boxtu« 
gat  /esbautai .  W0ne  vttxAtn  *  im  Lande  vMibraudik^ 
ll^d^iiad' auch,.valiftjiiit  J8iiiieli(|iäfoiger  Gtit«.  Alleiü 
fortwein  würde;  irQt  dev  GähniHg/ieine  IbetyüchtilelMi 
I^9nf^  ftarkeT.BTaniiwein  zngefeltt;  r.Die  lebrmllti« 
6e%bichte  de»  Mandela  mit  Portwein  ift^aelsitii 
I^Qgfiben  einer  Abhandiang  tm  3  Bdi.  dert  MentfC 
fconom.  der  Akad«  £u  Liffab&n  erailUt«  -Vor  1796 
war  der  Handel  n>it  Porcwein  poxA  in  .^dMnitfötideit 
der  f^gUnder j  die  die^Pip^  des  £eiRfteir<Wetttf  «ff 
filir  SU  MS|  RthU/ H»uflM  ^  üio  dwo  hjäa%jäiii{*dae 
vnvefactiwortUcbAf  veTfiifchten  und  ihn  mit  de« 
Zeit.niH  allen  RÄf  gebracht  Jiaben  mirdflo»>;Iia.deiis 
gen9ai;^en Jahr  giftete  Pombal  d|et  €ctla(NidbUUi4 
«ice  Pouro,  die  b^Kimmt  war».  den^Anf  ie^'W^M 
sE^^rbalten  unil  fefte^rei&e  i^u  (eto^tiM  Baa  Momi| 
fi0l:derfeU»en' wurde  durch  üsiehchfB*  «nkieftrieMnd 
^iingH»ift^l  dilrcbgefei^t  undderZw^eeli'vdiFde« 
(fi^aft  errp|i4u«J|n  d0t  Folge  iniUde^ef>dMteM»i 
s^^e  AUeinhand«!  diebi:  Gefellfchaft  etMifM»«aigti^' 
Qegmwäriig  befitat  fie  noch  den  .aiMlelilMriA||hiK 
|r«nri«b  d«r  ViilbQi  de  feHoria^)  JM  Anakaid«Uli«k 
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'  ^)  Zum  Ünterfchieile  von  den  Vinnot  do  ramo  ( tVeine 
"  ■■■  von  Ait),'diQ'mehTentUeil»  im  Reiche  rdbß  un2  i^ 
ii  idea- Colonion  l^onfnmiTt'wefrden/Fm^Qi  dt  f^iörlk 
tfaktQtey« Weifte»  d.b. foicha»  di<  blM^V>d||a  A«itf 
^  Und  bfftimmt  fin^)  genannt,  » 


f.  t 
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Wtine  vom  obcra .  Doui^  iaadi  dfA  ColonifA»  de« 
BiixuLtweins  fiirBeirja,  Miobo«.  Tra|(  d«.  Montes  und 
ewige  bra/Uianifcbe  (}af«n  und  des  Wei|^,in  der 
Sudt  Fono. felbil , ,  dem  ymkreife  derblbea  uä4  ei? 
nigen  aoder»  Onesv 

Die  {leiTe  ;(ar  E^rella,  ^^m  bgtliften  Gd^iv0i 
inPeipt^gaU  -^^i^g  über  Lam^gOt  einer  al^o  l^e- 
jträchtlipbei^^Sts^l^t^  von  piw;^  ßooß  ^Ulw^,,  jA^teii 
Bewohner  ihre  meifte  Nabrang  vom  Wei|ibai;i^^hn0  -  '     ^ 

imd  in  deren   Nähe  der  Gerberbanm    ohne  viele' 
Mül^e'^eKan^t'Syird,  Craßö^  TlecKen  und  grofaemv 
WoftmehkloRtfr;    das    dei^  Vf.   bis  fetzt  wed'et  auf 
Charten  noch  in  geographifchen  Schriften  angege* 
ben   fand,    und    ir*yi7i,^"eiiier  alten   fclimouigca^, 
Sl«dt  von  etwa  900  Häufem«  die  vorzüglich  wegen 
ihrer  j^hrlieben  grofsenMeffe,  der  einzigen  iiiPor* 
legal.  beMHfai  ift.    Die  in   ftatlftifchfen  Schriifteii 
bey  ViOeü'  angegebenen  Zinnbergwerke  fachten  Ai4 
R^f^den  "v^r^eiiens;    ie  meh^r  tnan  ßch  von  diefet 
jBettederBftireHsi  nähert,' 'defto  lebhafter,  beb^neter, 
AgcMRmWr  Wird  di^  GdgehdV    da  lieh  die  Ejirella 
fSiöil'Vdh  einer  hohen  fiefcetiue  eihebt,  fb  ffiiht 
elplel  >4^{if  öi^ä^lang  hrf  JairÜ  thir'^chnee*  l^^eckt« 
Ea  11%^  vi^Se^^tbevmV^ter  Heinere  Städtcheil 
jmdfeftDilOebitge,  worunter  Covilfaao  unä'^Mantei* 
||ka4Hd^<mi^mfteii  find,     iSV^eii  wirdVi^t'ftockei^ 
wad  Obft  gebaut,  der  obere  Theil  des  Gebrf^i  b^ 
i^bt, 3  ^a,  Vff^yfeidtp  y  heljo^^^f  fiir  S«li^4(p>  die 
im  ßejptemhf^r  u^die.EJj^^  yoq  ^l.eo^tejQ;  herabg^ha 
und  iffk  iHky  ^ni  äit  E&^elldi  »urücjikehren,  .  Der-- 
füdliche  Theil  der  Eftrell^,  (  S^rra  brava},  ift  der 
höchl^e  .Hpd.4iteU  und,  f4Ijg^ .  i?e«  nördlicha  T\kM 

ift 
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i&  mutiger  nml  die  Bctge  gehn  fanft  an.  (Sarra 
manfa*')  Aaf  dem  Kacken  der  £ftrella  findeo  fiöh 
\  5  3een,  die,  Lagoa  redonüa^  escura  und  /on^it  odet 
eortipriSa  nähe  ffm  Gipfel  des  ganzen  Gebirgs :  MaU 
kao  de  Serra^  die  dem  Ganzen  grofse  Reize  geben; 
Hr.  L.  fchüut  die  Höhe  de|  Ktkrella  5-6000  Fub 
flber  der  Meerealläföhe;  Sie  iß  ein  Glied  der  liohen 
Bergkette,  welche  beitl^  Cäßtiien  Teheidet  und  den 
Guadarrama,  die  Sieb^  delPico  tmd  die  Sierra  de 

Gau  bildet.  .  ,  ,    .   t  ^ 

.  '  /^  '■         , 

Von  der  Eftrella  kehrten  die  Reifenden  na^h 
LUTabon  zurück.  Der  Loujao^  das  bäcbß4;j^aUKr 
gebirge  im  jB.eiefae>«  liefert  das,  Eis  für  LilTabaQ«  d^p 
fonft  yon  der  Eftrella  geholt  ward«  Thomar  af|i 
iVa&ao,  ein  zieniiioh.  regelmäfsiger  Ort,  dem  Cbri^ 
prd^i^  gehörig»  zeichnet  lieh  vorzüglich  durch  df|$ 
grofse^'  in  einem  fehr  m^nnigfaltigi^n.OeCphm^ck^ 
erbaute  Haüptklorter.diefes  Ordens  aqs« .  ^  Qef.  Orden 
befltzt^i  Städte;  und  Oerter  und^^^^CooMpa^d^Q^« 
^  per  ^.aiüg  oder  4ie  lipaigin  ift  immer  Gro&ipeiftei^ 

^  S^ntanem  hat  vieljvonfeiuenji  vorige»  Glfm^yex* 
ipxea;  ppd  jesüt  <ptwg:iJoopsEin\y.  Einigi^.^iAr  .««^ 
s^ähltCuyorfälle.WjerfjeQ^^j^i^.günftigw  Uckt.^auf  d\% 

'  portugiefifche  ]p/Hz. .  VoA.Santarem,o4^r  f^ij^tlich 
von  A^iafub^ja  anjfqlg^nam  Ufer.dettvT«gus.3tädtr 
fbtn  'ui|4  Fleckens  «^  einander  bis  jo^^  hiBkh^ 

Irfi  Februar  1^99'  ^leiig  Öle  Reife  durch  die 
fedin  und'  träutlgeh  Ebnen  von'Aleihtiejo  und  übet 
<fle  Serra  de  Monchlque»  etilem  menfcHenleerc/n  wü- 

^  Heu  Gebirge  nach  Algarvien.  Der  reizende  Flecken 
'Möiichiquc  liegt  fehr  ^oniatitifch  and  die' üppige 

^'-  .  Vcgo- 


/  . 


Müchfr  -  Re4enfi0:nen^ 


45 


V^gtuUon  4Ü11.  il^ii  her  übfilrarcliie  die  .lleÜ»«4en 
12m  Co  melxT«    Die  hiefigen  Orangen f;.Citvonen,.P6r| 
meransen  y|.  ,r^  f»  fi^d  vorzüglich«,  An  ei):i0iii  miiibai 
Ablumge«  1  L^goa  von  denq  Ort«  befinden '^ßch  war-i 
me  äsder  ( fjlie  Hitsf  etwa  von  24^.  lleanmuf  )^,  f^Jb^^^ 
befqndere^ Vorsolige«     Sa; wie  :ii)aii.  die  höheneiGra*' 
^^egenden  der  Serra  Ae  Monchique  venläfat »  ^1^ 
man  wieder  auf  öde  Schieferberge«    Die  al^arvifch^. 
Ebne  zeichnet  iich  au&er  andern  Pflanzen  varzng" 
lieh  durch   die   ungemein'  häufige  Befeiipaline^  fö 
wie  die  dfen»  Meere  näher  liegenden'  Gegenden  dutdi 
den  prächtigen  Carubenbäum  (Geratonia  fiiiqua)  aasy 
Safalt  findet  fich  in  Portugal  nur  in  der  Gegend 
um  Liflabon  tirid  um  das  Cap  St:  Vincent  9  einer, 
wüften  Ebne  Voh  nacktem  gratien  Kalkftein»  auf  de-^, 
ren  ftufserften  Spitze  ein  Kapuzinerklofter  liegt.  Auf 
einer  ändern  Spitze  diefes  .Vorgebirge  liegt  die  klei« 
ne   Feliung  ,<S£E^rtfj,'  bey    welcher    das  nützliche 
Espartogras  häufig  wäehft«     Lagos  ^  in  delTen  Nähe 
viel  Feigenbäume  gezogen  werden »_  deren  Frucht 
die  gewöhnliohei  Nahrung  des  Volks  macht ,  liat  «t- 
wa  850  Feuerwellen.    Die  Bay  von  Lagos  giebt  be^ 
N,  und  W,  Winden  felbft  für  grofse  Flotten  einen 
guten  Ankerplatz.   Bey  O.  Winden  weniger  und  gai 
nicht  bey  S.  Winden.  ^ —  Der  Hafen  von  VMatßOva 
de  Fertimaöi   ein«r  kleinen   Stadt  von  etwa  50Q, 
meißens  geringen  üäufem  fcheint  nicht  von  Bedeu-, 
tuns;  zu  feyn»  ~  Befonders  um  Xoz/Z^,  einem  Stadt* 
chen  von  etviTk  1600  Feuerßellen,  werden  die  Blatt- 
faden der  amerikanifchen  Aloe  zu  Körbchen »  l^üjift^ 
lieben  Blumen  Ui»  f.  t  verarbeitet«  -^    FarOf  eine 
öffnet    regelmäffilge  S^adt  von  1800  Häufem^   hat 
noqh  jBwaer  dei^gj^ltcn  H^m^el  in  Algatvign,  vor- 


y 
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zvt^iOk  mit  Pei^.  Die  Cai^fikcildfii  teihig^-  tAr 
guren  Varietttieiv  ForU^^ivtefehiUch^  nötfawe»Aig  K]|vi.  ^^-^ 
Ktt^iVtf  ift  «Ine^nftedfkhe Stade,  rmr  «tvra  1400  Fte<^ 
fteiy^d'  io  em€^  tttigenehmen  und  Tekr  äiig^ätften- 
66gen4.  Die  Scht^ahvt  ift  getinger,  -  als  4n  Fkf«^. 
Die  Fifcherex  ▼oti  SaidMiet^  und  Tüuiifilbheii  iflr 
BaWohriich         .  -  -      -  ^(' 

/  .   ^l^aryim  Itette  be;  4^r  Zählufig  vom  J«  i780( 

93472  Seel^,  uiiter  d£pen,652t  Ackerl^i^tc^und  5^7^ 

;  J^;iid{((6leute  warea.    Die  Cu^t^r  de&L'atici^  erftrec]Ur 

ßdx  Ifr^um  SS  Legaas  von  der  See  hinauf.     Dann  £oI«.~ 

gea  wüft'e  HiigeU     ÖeU  Feigen»  OraBgeii»  Maodelz^ 

^  ßiid  <lie  voraügUchften  Produkte»     Für  Retfeede  ift, 

^eder  durch  StralseQ.»  noch  durch  Wirthshauier  er< 

^^.  i.  .«       ..1.»  * 

^Sfclich  gefprgt.   ,     • 

/^jZ/örtfai  hl  einer  fandi^n  und  nacTiten  6e-* 
gend  ift  fehr  regefmäfsig  erbaut',  aber  menfchenleec 
und  A'ß  Stadt i  diie  A^afYndnie  riiiniren  follie,  wird  . 
jezt  zum  Theil  Von  dlefe'm  efnäbrt.  Die.  ftrengen 
iWaasregeln,  durch  welche  I^ombal' diefen  Ort  zu 
dem  Mittelpunkt  detSardinieniifcherey  bilden  woU- 
"tie,  kdimten  ihm  wähl  nicht  aufhelfen. 

'^  Vw  ViMa  real  kehrte  der  Vf.  über  Caftromarlm.  - 
einige  Fortfötze  "der  Serra  de  Caldeirio,  Mertola^' 
einepi  StJidtchcrt  vonetwi  3000  Einw,  auf  der  Spitzt' 
eiiies  fteilen  Berge*»  an  deflfen  Fiifff  die  Güadiana»* 
titerst^,  dann  diiTCh  ^Äe  fehr  elnFarmige  ödfe  Wüfte' 
narh  Serpa^  eiaencffeneft,  ladienden  Ort,  der  über 
^vod  E.  zShleri  foli,  zunick.  Die  hfthefn  Gegeh^n* 
des'Atemtejo  find  faft  d'urchaud-  kornreich  iihd'  Ihre' 
Bawohntr^fihd  Wobilkttetidi  -  EHfOts^hktiti^.miti^'^} 
-  '  -        lich^ 


\  / 


liehe»     gothirche  ^  Afifehfi    fo    mancher    teulfchen 

In  ihrem  Uj(ufar\ge  z^Jblt  üß  23  Kiöfter  und,  Stifter- 
Von  Kvora  gieiig  eile  Keife  über  MoAtemor  o  ^vo 
nach  Lifl«iboii  zurück. 

*  Nock  h«t  d«f  Vi.  einen  <)0ppell€^'  ArAinn^  ^ty- 
gffögt.^iBrr  er^..bandelt  über  dt^  ('ortugiefififihe 
Liieramr  ond  Sprache  lind.  hat  nicht  niuf  fiir  d^n 
LiteratoT  und  Philologen»  fondern  auch  ein  allge- 

ütchrifibiei^  TOn  dem  g,e0^f»tm^  fiAtoi Aor»  l^üttH 
^  dßilSikf»,  nvA  tOQ  dem  {äfiQtih^ttnnsMrbej^fiKlM 
M^dev  KtQTin9  Trat%  ot  moniee  üAtkfff^ttägtmü  ; .; .  i  :> 

*  /  .    ■  fi    *"  'y     '   <'  'r 

D^  JNQrgelilgteA  Ct^atieift^  dte  Mann^^ht  ayvkH 
Gnuide  gylegt.  :Auf  der  Serr«»  Jn^  diie  9^rgwg#* 
blQ6  duicbi^ie  Nahmen  derfelbe»  »ngeg^bmi. '  J]te« 
BattiM:geg|^n  e|i^f  jeden  Ckgen^iift  ^fc]»^ 
^Yiati^reik  betnerfci:.  i>ie  OrilifigrApbie/ ;wiM 
Zweifel  auf  ^rfelben  irichtigeT  feyn»  wie  aü£  an^ 
4«rn  Ghacten,  nm:  fcheint  ^w«ilen  die  Revifioal 
9icbt  geonu»  gf^ug  geichehnr«i;i Ti^rii^ ,  So  fia^^^  ^^>v 
liier  CipibiEat  MönteniOTOnovo,  'IV{anieim0TO .  velha»i 
ftalt;  C9^bra»  Mantemor.  o^  niPüro,  Mi^utemor  * 
Telha*.  Ab^rapitep  ift  ganz  v<tiPgefff  n.  U^brigea*  g^^ 
w^n  üe  eiiie  leichte  mid.  ifitUfiändikej  Uebeiikbi 
4»  Keife  :«ibs^^>^^  \  .      /' 
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J^as  t^tttf^he  Reich  vor  der  franzdßfchen  Aevo* 

*   itition    und    nacfi    dem   Frieden    zu   Lüneviüe^ 

.^^  Eine    'geogräp}iip:Ji  *  ßatißifche  Parallele  nebji 

einigen  Urkunden   und  einer  Charte  von  K>  £. 

'■  4ßf\  Ko^  H4^jf\p  i'fferz^  Sac^ß  0Qth»  L^aiions 

I  *  r      1        (     •     '  ■    '•  ••• '     •  c  '  ■       "1  ■ 

t.  i.Unttr  der  :Mitige  "von  ^ehrlften  ft  di«  ihrer  Bat- 
Aeb^H^   dsr   g^enwSlnigen    Krifis   de«    tetttfetacn 
»    tMUs^drpecs    dmiken»    zeichnet   firch    "^ortiegttkdB 
durch  innern  Odliait  tmd  Vorctag  Toribeilhafl  taa^ 
und  fieJkann  nach  ihrer  Vollendung  ^wilTen  An^ 
f^ttch    auf   den  Nahmen   einea    ftir  jedes ,  ^  dei^ 
Tett€(iphianda  Venrmaii^   und    känftigt  Verfaffilng^ 
jMterelßrt,  titientbehrlichen  Handbuchs  madicrr.  £i» 
ne  kuihse  Datlegabg  d^'PlaFTs  wird  di^fes  Uitheii 
,  leebtferdjgen.    Um*  etile'  fo  viel  als  möglich  gedtäng^ 
H»  uiid  doch  voliftändigeUeberßcht  von  der  Befchaf» 
fcnheit  Teatfchli»nd6  in  politifchem  Bezüge  foVroht 
iTor,  ala  nach  dem  RevolnUposkriege  bu  geben»  ftellt 
der  Vf.  erft  Lage,'  Gränzen»  GroCse«  Bevölk^ang 
und  Macht  im  Oansen  dar,  und  zählt  dann  fiimmt* 
Hebe  iategrlrende  BeftA^dtheile  des  teutfchen  Slaata« 
ilövpera^'  mit  Angabe  •  ihred  Flächeninhalta  und  ihrer 
Volksmenge  (beydes  nach  den  be\vilkrleAea  ftaiifti«»* 
f(^hen  Angaben)  auf«      Dann  folgt  die  Darftellung 
des  Antheils,    welchen  die  eiftzelnen  GUeder   des  ' 
teutfthen  Reichs»  zufolgä  der  V^faffung  an  der 
Regierung  delTelben  hatten.     Um   nun  auch  den 
\i>irkUchen  AntheU  einzelner  Reichsftän^Te  anderfei- 
.    V.V  '    .  hen 


I 


4« 


b«n  odet  irteliAebrlfaf«iia  Etniltiff  ätiiP  die  R^gierai^  ' 
dw  featfohen  Sraatekdrpers  st&  etkeimeii,  dist  Mi* 
weniger  ^«di  der  Veffftffung»   nU  Aach  dtt  Milte'' 
und  Oröbe  der  Reichdglieder  fiditdl«  war  i^e  t^  - 
berficht  det  Bevölkemng» ,  der  Einkünfte,  dca  ^9f*  , 
trags  st!  den  Laften  des  Aeichi  ii^d  dea  Flächentm, 
halu  der  Befitzangen  der  gröfs^ra  Reicl^aftftnde  nÖ« . 
thitf.  Reidisfurfi«!!  und  Stände^  deren  Herrfchaft  ]£c1l 
nicht  aber  ^oooö'  UntefthaneA  erRreckt  und  B.eic^'' 
ftidte  find' in  dieft  Ueberßcbt  nicht  isiu^enom^en«'' 
Attber  den  tnn^rn  Beftandt&ef len'  ^eatrcblands*  ver« 
dienen-  die  Befitzungen  und  Rechte  einzelner  Aeicha^ 
filndi  und-  dea  Reichs  im  G^izep  «niaerhaih  feiner 
Qiteaent  die.s^nx  Theil  die  )i^lb  jl^ranl^ ilttiil^ 
lamKri^e  zwifchen  Teutfchland  nnd  der^fifuiizi^ 
(disn  Republik  gaben»  besondere  Aufmerkfiiiikeilu 
Sie  werden  daher  nuk  vieüc  VoUftlpdigkeit  ao%e» 
aihlt. 


'»  1 


\  -. 


Die  «weite  Abtheitung  der  Schrift  foll  die  Ver» 
indernngen  darftellen,  welche  durch  den  Kries  und 
den  Priedenafchlnfs  zu  LünetriUe  mil!  dem  teutfcheit 
Suatek&yper  trorgegangen  £nd*  Eine  kurze  Ueber* 
yik~d«r  VorfftUe»  ¥rehihai  die  Veiränderangeh  het^ 
beyfilhnen«  ilüd  der  weljentttdie  Inhalt  dea  fVirf 
dtoä  rem  Lune^rille  er&ff^  üe*  Oi^iäin  (algt  die  Auf- 
aShlungdetVerlttAi  dea  tejutfchenlUklM  imOaauien 
durch  Veittudertittg  4er  Qrifax%% ,  am  Flächeninhadtt 
Boden,  tteyiäIKeian§/Prodnl|ten  und  ICunftfleila  ia 
den  abgeireteden  Landen  •  die  Darftellnng  de^  Ein« 
iMhi  difllttiiVeirfnfta  4nf  TWtlki^  ind 

tofdaa  Wohl 'der  Einwohner  und  endlich  dieUel^er« 
ficht  de^.Verl\jillea  der  einzelnen  teutlchen  lUich^ 
\      J.G.Ej,KiX,M4H  k4I(4,  »  Ate- 


/ 


k^  i 


J    j   r 


\ 


5%* 


i#U4f 


In  derii  zweiten  Theilg'wlrd  der  Hr.  Vf.  nach 

Beendigung  .de^ySäkuIarifations  •  und    Qompenfa* 

tipnsgefchäfts  ^u  feiner  Zeit  die  neue  innere  Geftalt 

eutfctilands  darfteilen,  und  neben  den  dazu  nöthi- 


•i  /   -4        ^ 


gen  geographifch  •  ßatißifchen  Beßimmungen «  auch, 
einis'liurze  Bearb^tung  des  neuen  teutfchen  Staats^ 
rechts  Uefern.     -        . 

^•»tie^'föl^a^r  Taft!  Ift' lediglich  der  VeiTuft  der? 
AtJüeluett^Wchsl^tlde^  Üntl  Glieder 'intlöiti'ülb  der^ 
artlilfttti 'diÄS  taitfelitn  Reiche,  utld'nicht  jerler  ait 
Ä^fitÄhtTgeff^tind'  Hechten'  in  Frankreich',  Batairie^ 
ütorf«el^ticn4tf*Äifl)Dhl^^  äebi^cht.  '  *'       '^    ^      ^' 


.ji 


UEBEnSICHT    nES     yERLUSTES 


3^V*  einzelnen  teüifchen   Reichsjlähde  und  'Glieder 
[  durch  den  ß'riedensjchlüfs  voii  taüneviÜc. 


ir-  » 


Verluli  an 


> 


i 
Reichsftändj?  .u»  Glieder.      . « ^  ,,  ,  ♦         .  ^ . ^«.v ^^^  ♦ 

»    j\  f    '    '    )i    ■!'■■■  I  »■  ■f»"iyiii|ji|t  |ii<i  ■■MIHI    1,1      ■     t^.  .  .  _    .,     ■       ■■■ 

iPOelfteich  *).      "  '     -  4.75?  | iToi 4200 1 7080000  FP* 

510000  S.k 


;4iri>i^Ut«aib€rg.,.; 
,,ß.;JS.,tfen;4he|nfel?.?r:^ 


50     1 15Ö00 
•i'^itoi^  -.566157 


<*« 


4*f    5Wäi«^  v*^^<W)JL^ 
H.v  ,6popJ,.  45000  Fl. 

i''4)  t>f«^eiMkötrf<d'ae»'f'ifiiitii«iifiiiaAitfct'itötj^ 


if^l    t      o 


*  **)  1perLandgra|  von  Helfen  CalTci  vetliehrt.die  Landes* 

"^    höiieft  über  aieiVRlieinfeififcliten  ßehtzimgen  ^nd  daV 

'k}^^i  Berat2ungsrieiu  in  der  Fefaki^  VMkMU*  \ 


»   .»  ». 


S  iiche  r ,  ^^  ^  e^f  e,  nfio  nj&^. 


■^} 


^  iV'%    '^  f  Verluft  an 

Reich aßämlcittV -Qlieder,] lnW  i  i-^«  '     ^'i»»  V."'#.^? ' 

:DM.|  hinw.  ]  fcinknnftte^ 


6.  Heflen  DarnilUdt 
7«  Baden  *). 
J.  rH«x»«rV.|i9ürei|nJ[>er^*f) 
ö-,JHql^n35pUf^in   ,  ;Sig- 

rn^ringien    .        ' 
lO.^SaJm  Salm  u.   Salm 
,    .  Rirbure  t} 
.    1.1 ..  Wild  u.%.heingrafetn 
12.  Naffau  p fingen  ' 
i3.,N#iuW«iibarÄ' 
14. .  Solips  At^^nheim 
15. .  F.  V,  IfenbuTg  u.  öfaf 
von  Hillefiheim» 

16.  .Sajfi  WU^enfiei^  ^ 

17.  ,ir»  u*  Gr^  s.  Leinipgf n 
iQ.  Gr.  V.  petti^igenBal- 

dern     j  » " 

19.  F.      V.:    Löwenilein 

Wenhdim  ' 

fio.;^.r.  .v*-\V4ed  RunVel 
äi/Qt^    V.  Törring  Jet, 

,   tejjbach 
2ß.  Grl   .V. ,  Afpennoni- 

Linden 
^...Gr.  V.  Mettemich 
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4! 

o 


1 


1?^ 


1^600 
3Ö43O 


.  5opqo^, 


fi4ooo 


iijopp 

24000 
22000 

,53206 
1^600 

.  V500 

« 

3000 

3000 

2^009 

■ 

4000 

10500 
.5000 

1500 
gooo 

lOOOQ 


OOOq 

r 

j    PGqqo  ^ 


x^QfioY    69090  -<>^ 


^      «.'  ^  V.  - 


60QQO  • 
100000  - 

•  ••'♦I  , 

58ö>99- 

« 

1 
•    •  »■        *  •     l 

21000    « 
l^OÖO  '^ 

250Ö0  • 

goooo  • 
.50090 .- 

■ 

10000  ^ 

4P000, ,. 


4l 


^  Ztt  deni  hier  ang^eben^n  Yerloll  des  MarfirgrlA.  Htu« 
fe«  Baden  find  wahrfclieinlich  die  ehemaligen  Bell« 
I      r  u<|ngen  defifeib^im  Elfftff  g^eehnet;     ^      .  :  '^ 

.*♦)  Hierzu  iß  Schleyden  und  SaiTenbdrg',  einem  t'rinsen 
fd^t-«4;i#JQjlb4f^ifthQn  HniifiM.»    dem  Grälen   r<^'' der 


^   ) 


t. '. ' 


.  t .  JKItith^eh^tend»  «g#recbn«c. 

'  f)'XaiTer  dem  tchou   im  flezirhe  des  alten  Franikreichi 
gelegenen  ]f ürfie^thum  Salm  ^  das  60000  F|.  eintrug. 


*.  »• 
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fMüvktr  •  Rpctnfivntn» 


j  Einkünfte. 


•&4«  ör.  V.  Lcyen  und  H9- 

*  heu  Geroki5«k  t) 
Ä5,^eft^:^.  $tcniberg  " 
s6.  Gt,.y.  Pletienber^ 
fl7.  Qi^v,  Öüadt. 
^8-  Gr.  V.  JDften 
cgV  Ör.r.  Neffelrodt     ' 
So.*  Gr.  V.  SchaesbeKE'^ 
$1.  Fürft  u.  Gt.  V.  Salm 

Heiferfcheid^ 
32.*^  Gri  V.  Sinsendorit 

33.  Fürffc  v.Breta&en)ieim 

34.  Gr.     V.     Waldbott  - 

Baßenheim 

35.  ^Öt;  V.  Warlenberg* 
g6.  Fürft  v.  Ligne. ; 

II.  Geiaiicbe' Reiche* 
^   .  ^   ftände**). 

'i.^Chur  Mayna 
.  s.  Ohar  Trier  m«  Präm 

•3.  Chnt  RöUii 
4;  Bifch.  V.  Worma^ 
5.  Bitch.  V.  Speyer 
6;  Bifch.  V.  Bafel 

7.  tiifch.  V.  Lüttich 

8.  Abt  V.  T^xixm  f.  Chur- 
iriar.  '  . 
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6 

40 
4 

■  20' 
105 


1^00 
3000 
2500 
1500 
1500 
2O0O 


910a 
160a 
5OÖO 

5098 
7000 

1000 


1^     -i    l 

36ode  j- 

•  9000*  •; 

^  soooo  - 


l'r 


. 


45000 
184*700 

loapoo 

gboo 

22300 

60000 

220000 


TOöbo  . 

iiooo  »- 

'4Ö000  •• 

5938»  - 

'58000  - 


7oooo<>*  - 
750000  •*- 
4boooo  • 
150000-  * 
26&>od  - 
230000'  * 
soooooo  » 


^)  Der  Verlaß  diefef  Kaufes  iftbej  deiti  der  Reicbtrit- 

lerfcliaf t  mit  ein^ef echnet«  .  .\  .     ^ 

^)  AulTer  den  genannten  geiftl.  Heiebaftinden*-  lidrt  äcy 
Bifchbl  von  Chur  •  gftnfiüeb  auf  ein  Railrfi$ll«nd  i» 
leyn«  Die  £ifch<^£e  Ton  Strafsburg  und  von  Con- 
Hanz  erleiden  dcnVerluIl  an  folcheu  Belitzungen»  dit 
^eils  in  f'rankreicbf  tlieils  in  der  Schweia  lagen, 
jufo  nicht  bierbat  gehören. 
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Vcrluft  an 


Reidisftincle  u.  Glleclen 


■n 


t^r^Ttfi 


m. 


I«  I  m 


9.  Abtv  v\  Slablou.Mai;{ 

piedy 
i(L  kht     von    Cornelä 

Miinßer 
II.  AebUif«  zuBi^rfcheid 
i9k  Aebttff;  to  Thotti 
13.  Der  ieutrche  Orden 

ni«  Rej^haftädte«    ; 

S.  Aachen 
_  orms 
4»  Spejrcr 

IV«  Upmktelbsrefteich 
M  Titietfcbafu 


D  M, j .  Eiuw,  },  Einkünfte. , 

35ööd  • 

.  -■>  •  1  :*     ■»  I  <  « 

115000  -. 
4oböo  « 


♦  o 


f    I 


ß^ 

.  I3ÖOO 

15' 
40. 

6000 
«  1000 

■  '..•.I 

1 

4^500 

,  24.000 

^  6000 

700.0 

- 1 

:2a - 

SdoOQ 

.Au,f  <^er  ^bcygefügte^i . .  iCbarto  ,fmd  dif  ^9^  ^ 
Tenrfcb^aiikd^y  abgexifl«s^  Flro^msen  parpux«  dje 
übrig' gebli^l^i^en  JüeßUiixxgeji  der  Erbfurßen  grün» 
die  )ibr^iirg^Wcheii:ße&Uangen.  violet  und  die 
Keicbsdädter  Totb.  illaii^ipirt»^  fo.  dafs  inaD  das  ^u 
Eptrchädlg^ngea  übrig  bUi,bfi;^de  Quautuiu  mi4 
emep[^BUck  ü.bjerfifbtji ,      ,  ...... 


•  (  i  1 1 » 


4.        1- 
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•  '    •  i  1  f.  •-    •' 
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«j  i* 


•  (  ^1. 


<  tr    •.  t 


t  r      .    • 


f  .     »' 


1;  ^/flta^ 


5^   ,         Bücher  ""R'^'mi'f  Ionen.'     > 

:;       -    !    ,       ' 

Ahnkhach  äer  Helfen  oder 'unterhaltende  DarßeU 
/i/7z^  ^tfj  i^g^ß/i  Jahrhunderts  in  Rük^ßbht^^dev 
Menreheii  -  Länder ':  und  ProduktenkunSe!  ^  ^Für 
jWö  ßlqJfe  *von^ef&r^i^  von  C  -^.  /^.  roN  Ziüf- 
jitE^7jf*4N»7,  *  ir  lahri^  für  d..Jv  i8of-r..M«.f5^pf.  , 
u.  iCh^  Leipssig,  \ty  (^ertefd  ^  Flctfc&te»' 4).  j« 
OhiWftÄlferidWaSt  S.  tüj      '       ' '*    '■:    '     [1    r. 

Wir  eUeii  untere  kjefer.  mit  einem  fair  an'ge- 
ijehmin  '  üild    beldireticfeniNcujahrSjgefchenke  ^^e- 
kannt  zu'  manchen.'  d4a  ßcH  von  ieder  Seite  eimem' 
auch  imr^^twäs^ebild^ten  Puhlikum  empfic^l^ljt  pnd  ~ 
hoffentlich  maiiches  bejrtrage^iiurfte,  deia Qeficbtf^^*  • 
cke^fchalet  Kopf  uqd  Herz  verderbender ^R^omanen- 
Lebtüre  eine  vyürdigere  Richtung  zu  geb^n.     Wenn 
iiirriticfratidh  diefe  SanimMng  der'intereflranteften 
und'  gc?miBitifafslichfteh  Bereifcherangen,  welche  iVÖ- ' 
uÄd    MenfchenkUnde  *dem   •  vcrftoffcnen  * '  JahrHuh- 
derte  danken,  für  den  elgiht^icheh  6e'o^i[^%^h'Kei» 
ne  neiie  Belehrungen  >nthaltbfi  kann,'  fo  gewährt  • 
ihm  doch  fchon  die.BarftelluogdaTt  mannichFahiges^ 
Vergnügen  und  auch  manches  4iekannte  wird  ^2%t€r 
neuen  und  folgenreichen  Gefichtspunkten  dargeftellt, 
feine  Auftnerkfamkeit  von  Neuem  felTeln,  Um.fo  mehr 
ift  es,   da  Reifen  faft  jede  HlalTe  von  Lefern  interef- 
firen  und^  hier  eitoe  gedrängte   Auswahr  Vorzüglich 
wichtiger  Reful täte  derfelbenaus  demißtenJahrhun* 
deirte  zufammengeftelit  ift,   zu  verxnuthen,  dafs  das 
gröfsere  Publikum  dem  Unternehmen  des  irerdienfl:» 
vollen  ^  Hrn.   Vf.    gefällig    entgegenkommen    wird. 
Folgendes  ift  der  Inhalt  dixjfes  iften  Jahrgangs,   dem 
wi^  noch  viele  Nachfolger  wönfchen. 

*      .'    V  ^    Ueher 


N 


I. 


die  -^  StvIU^  d«  EdOeltüRg;,-  iuiid  da  al^ .  Aiifahf^ 4ie^ 

Veranf affun^  ^  Onügfriieh^aenar«  ^  dvrftdlr.  ^itilV: ta 

gleicher  ^isitidtn*  Toni deiM^n  botekihiiei^  Wibe^e 

derr^be^  hfet  feiibn  Biatsil^^dmn ;,  Pei^dKidxAiJiv  >«ld 

»die  Reifebetjchreibung  ringen  jetzt flii£den:»graSfn 

»,  Sidku^l^Vi^  dvr  leTendeii  Wtdt^iKk  \^miiler  um 

^^^cn  ^reifs.     f^dter  hat  ^in^  kaum  zäbibai^^  BiAii- 

iflc^um  4inf  fetnev  Seite.^    Sey^dem  iHonMiii'iiAfrtWe 

,,  fr^j^efte'^himtaii«  %n^Z^gel/^V  M     denrbteMietiM- 

;»  ften  Fäi^^en '  entwirft  »fie  -liald:  ^räA^nde^Vij^tig^ttl- 

»ideis   bald-l€K«^kliche,>  f^haoMläi^tegeade^SaQi&fln. 

,,nie  wirklich^.  Na t!tt  äfCAiügtatof^^^  .iteviber 

und  Fe«rejr.fteiien  ihrzir.<i0boce.>vA}leIiiy)ybn:  die 

dadurch   4i«iiv()vg<ehbndenV'  Gfemätttd^yv  :Xq;;-:faili:  .rie 

auch  den  Geift  menden,    did'.Ailfb»llfe£i3^ilieiü^r- 

^ .,» rää  :  ^^  ^t  1  '£c!b.  ifesd-^ilida V '  3ireftfi^ifAÜ    den« 

»,iit)eh*  i^fiinal.s^:  uriv\tiilkütixtich)*idletf  «^ieiiMMIeflro^l- 

^  9,les'  4^ey  but  ein  ScheiVtgsKibtldtv:''^ier  eilt  iVlb^§|a* 

'  ,;  traümi '  ^^PvtmWrtfer'  imd'b«fÄh«id%i«*>trrut'dibi^i- 

3»  rebefe^rethling:  «inher ;  \^t{eiH  iJtki  6ewaiild  füti f^^ 

„  Walniieirv'  »W.ird  gleich  «ihf  öiÄctotskAu  if ti£fiie 

^  »^Wii^lktik^t-eingefchTäairc,  .(«Ihtttratirt  ^.dtbiiteh 

,,die'^8i6ze  üQaiui'  und  d:arSprei  ^eü  Äibt9^hrel«Ag, 

„  wekh^d;<l»1r^€dft' d^  'Metifch^  b««votgehe»!ilfa<ft/< 

her.  —  RÜök-'tmd  li«hffefte'ibtelCCharalE.«ik!8^  -ifle' 
her  d^n  iSHavmkandeh  ^^£&l¥:ttlif 'll^tii^ftiilliliaier 
'  AuFTat^ ,'  ^iri'  d^nt^  man  da^r ^|[:hrfg&»v- '  "^^  '^okMiißT 
vdiefen  G#igeh Aand^  in  ätteirifi  Mida^ii^iliR^iMitif4T* 
findet;,  zweckmäfs ig j^ufamtnen gedrängt  Ue£u^  '*AAs' 
fuhrliqhe  IJach richten  ütiei  die  Colonie  auf  Sierra* 


9» 


/     f~ 


;/eMd^«  i^»  Afrika,  u  JDkr  !Term0s^  .%.  ^Pff 
vJ}^&il&.\(Adanbma  digliata  U)  9.  Ihr:  S^Uh 
ir^d^-Bmutbaum^^'^iD»  ßrkft»  vpn  flKhid^ 
»wddMi  ipir  Biclit  Uüh«»^  und  d«het  aneli  keiQo 
'¥«cii^''li«g0|i»  Ibsdfevi  fidi  acur  .durch  "Wtirtfdluiöl- 

»in   ij^ruehfiüci^  aus  dfNt  röikmt^wU  ErJ^nj^ 

'iumljfrihßf    Aßen    und   Ftlfneßen^      U^her  4fa 

JSlijt4ih$u  vetf€hUd0nifr  Fölhr^  ^^    Macaö  w\d 

'C^ämiäHs%  Vtrfaffer  d^Lufmd^i.  -^   Ihr  Qrd^ 

1«M  A*f€hi^  /AdkaiH  ntcli  forr^ß^s  Reife«;  --*>  f>f> 

,mlmüig.dtr  T&dien  in  einigen  Ländern  de^  Süjdr 

1^^«^^.    GtöfttMibfOB  8116  ff^Ufon^s  Reife^ 

Cv^  WBSagr^f^Me    mMger    wfrzUglichen  Reifefi^en. 

^  ft.  flMT§  ^i^lt*.  >.fi;  ioA«  JBa/;t«  Tavernier.     Mit 

fiii  bergeföfft«  Chatte  ftellt  die  KäftenUnder 

'l^fm^Oibiet  «nd  NiedeTguiuea,  vom  Cap  Bhnfio  29^ 

''4S*^tl;,  4«  hie  £fap  Kegro  iG""  30'  S.  Br.  yo^  uod^.ift 

^'«iadi'dcniieuefteii  Angaben  und  Charten  entworfen. 

-*^iiUi  \Sf^  wio  dl«  .Kut>fer  rein  und  gut  geflochen. 

vtl&B' Kupfer  ftellentheih  Wohnungen  un^  G^gei^d^h« 

liAe^inaturhiftoriGche  Merkwürdigheken  40»  AfrtHa 

.  dUfi'i  Aaf  leinali  d^rfelb^  find  die  ulten  und  neuen 

'^IIeIiteftTmnenfe  (daa  Triqueiram»..  der  Si^tant  u^d 

iler  Theodolit)  ahfebildft.     Oaa  Titeihupfer  ^eigt 

lAas'lil^Aöm  elneeiwiefitalUchenReirehotben  und  de« 

-iSmUUiäg  ewit  TViiemia  der  Alten«  und  eine  Fr»* 

Mgüli  mit  iHiUm  Seegeltt«     Druck,  und  Papier  c^it^ 

ilprodtox  dem  iftnen  Wi^rtbfi  dc4  AUmnkha  voU- 


^ 
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Tahita  geographica  ßiiröpäd,  adjiatum^  quo^fum 
jmem  Anni  400  po/i^  Chrißum  natumfuU }  iß 
u/um  jwfHtttutis  er^4i0i^9  rpctUJt  4äfcri0a.w 


i     >   -  ..    I    .     l:. .  I ,     .  »  »        V  »  1  i ■     I 


Tdhutm  geogn- Europae  0d  ßiÜüni^  tfn0  ^^  ßnem 
4lnni  Ü^oo  fuibf  in  uf.  juvißnti*  emd.  iejvrip^ 

mt^Mrmfe  bat  d«B  Fiiiv  {SQr,  friii«  )iiftoTi(c^en.GJia]^^ 
1  mi  im  »&30  Stack  der  A.O«£*  XQix.ifioi  S.  vo2)  f.  umAaujU. 
[  Haber  4iiqKej|«ff;r.i\nd  di,ef/e  b?y^l^  ^ijq/iöcÄ^rp^n^d^  Gan- , 
I   aea  befreifen«  dafs  «i*  den  dazu  liöthigen  Umfang  von  Ge« 

lahrffoi^kfitt.  ftritiV   und  G^anigkeit    bafitxt«— um  ein 
I    Wttk.»   4at  derJFreond  der  G^gr^hie  ,und  GeCcHiplii|«j 

«Bd  JMonden  der  liekrar  di^l^r  WilTenrcluiitfi»  ^in  jut 
•  la  Ifhpr  «^^eiifbebrte«  mit  GlASfk  ToUande;^  au  li^iukfiv  ;  ' 


»  ♦     1  •  I  »1 1 


pie  Chane  TC^  Ja7ir  Aoa.ftallt  nodi  das  gnjaze  Olk* 
«ad  Wcfl-  RöxnifcUa  Keicn  dar:  abiftr  fcbon  ftreifettt 
die  Hirnen  .wf^üwfrta  VQm  Ta^aia    bis  an   di«  Donaiiit 

*^  4i^:\T^^JP(^^>^  ^A'  h^<i^  tb«r  ^  Sdauui  in  da« 

'^         /  {ritt 


N 
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^)S  Charten"  Reeenfionen. 


gridcliirehe'  Kaifertium'Vorg^lEängt.  ^^^utlcGlaxid  ,^  vom 
Jlhein,  der  Donau  und  Weiehfel  uikigränzt»  läfst  ,  un< 
die  Wohnungen  der  IJrvöllier  unfere«  Vaterlandes  mit 
.  Leichtigkeit  überfehen  ulid  mit  den  je^t  beftehenden.£in-  i 
theilungen  vercfleichen.  Und  ^prenn  auph  der  Norden  hier 
fchon  feine  Bewohner  hat,  Aeftyi  (Edhen),  Firini;  £o 
lind  di«fe  wohl  nur  nach  Veritiuthungen  £o  geordnet,  yr9t9 
kcinesweget  zu  tadeln  ift.  J    t 

'ifergleidÖt' Alan  hielrtiiit^  dte  4SÄtfr«S  SoÄiÖ.-^oo;-  fo 
.fieht  man  ein,  wie  es  unmöglich  ift,   alle  durch  die  Völ- 
ker-Wanderung entgangenen  Veränderungen    fich   ebne 
ein  eigenes  Länderbild,  auf  den  Charten  unferes  neueilen 
Europa  vorzußellen.     Die  Weflgothen  vom  Atlftntifchen 
JVJ^ejf  ^.und  Tajo  bif  zur  Loire ; .  die  Oft^pthen  in-  Itulifp» 
.  t)iJ' zur  ßonau  und  läVigft  dem' Adriatltöhen  Meere;    ms 
^etcli  der  Franken  iW  Beginn  5   die  Ari^eln'  itn^dtii'^fiitti'' 
%cfieK'Klit^^n  AAieBui^nder,  Thüringer;  Say^^t^  i^go^ 
harden ,    deren  Wohnungen    t^ns   im^  Kop£^  ilSHi^nQ>  her 
fch wanken,    fehen  ^r  hier  durch  Gränzen  beftimmr.  — 
Jndefs  fcheiilt  der  Vf.  in  Rtfckficl^t  diefer  Gränzen  mitUn^ 


von 


Spanien.      Selbfi:   die   Gränze   zwifcliön  *  den'  P^&JrgS^ken, 

Franken  und  Burgundern  ift  zu  beftimmt  durch  die  Loire 

"gezeichnet.     In  diefera  WiFden  fahrhund^  ^s^^heften 

"T^uftrechts  in  Europa  war  Politik  tinbekft^nlr,  -k^  ¥^- 

gleich  ward  gieachtet  und  die  Gränz'en  [tJkMhtAtvkk.'-'  ^-  *i 

*  ■        -  >      .   .    .      .  ....      "Ml  r  • «  , 

Wir  fflgrfn  diefe  Bemerkungen  bef^nderg  'disj^g^n 
'  hej,  um  den  Hrn.  Vf.  »u  v<Jranlairen  i  iinffeine  hWf  irur- 

*  durch  Zeichen  angedeitt|eten  Bi&ftimnrting«ftV  '^irtiüMÄli 
d^'GYärften,  mit  Öttinaeh  zu  belegen:  fol{t^'«i'i«^Vkih. 
jeines  kleinen  Büchleins  bedürfen,  et  müfste  in  diefen  frO* 

*  hen  und  in  den   dunkeln  Zeiten    des  IVfittelaiters'  Jedem  "^ 
'  felir  ■willkohamen   fe}*^  ,*    zumal    da  der  Vf.  "b^fdnders  'i/i* 
'^ufum  juventütis   eru(fi^niae    gearbeiter  hat.      Weäter*ffieij 
Ylerirendi  5ügetid'nt^di'  ihre  Lehret  inögMta  di<^'G¥ftii46^'4a 
•-   e  aie- 


)     " 


^hnfli\H^  MÜcenfiöf^ini  g^ 


S;  B.  m^irft  *g^^vrif»  ^^MMiciier  Ihit^ari  ^fli  d«i)'.  Reich  )dhsy 
&epid&n,  Sie  )>iil<l' itt'^bjkelf  gaiis  tu«  def^Gereiiiolit»T«r« 
fbbwifldeki ,'  biet  ^gt<6f\i«t  6vfäieinti  #ll  «kLs  Aeieh  ^  Ihm 

nach  d«n  Angaben  B7zaiitixufchef''8elirfikft«lli«f  4h»  49^)»^ 
den  ganz  richcig  fo  erweitert. 

Xktög^'et  fuiQ  auch  dieCenL  /^^^K^«  iiu^htran  der  gebä% 
Ügen  ünt<urÄ«<;zivxg,f^leftl  %JJ9ti^ftfc,|aa  nach  d?^  4e^ 
erfiefi  Charte  |)ßy:gQfa^(eB  3i»H»<>Ufdy.  d^f  Zahl  derc^Sub*. 
tqribentcn'iucK.fe^jgrof«,,.daff;,Ib,  firiyV^A^^%J^9j:  ^m 
gror«eiL  KoEenaufwande  r^iv-  jinelif «reck^,  ^u^nd  Xh^^ 
«yw«^«»  ^badqu.|jedeckt:%.jnVYiir  .fp*ii?n  d^fe^r^a^lf 
^eande..d^  VViflenfqhaftea,  ^Ad  kTqll^t.^  dies  Blatt  <^^8  .z^if 

Mii^ftßr  fu^i  dies  koftbare,..Uxi|bei:]\eUiip;«en  2U'  ^ntextfiAt 
•i^«»-*):.-,TTi»lAuf8?rdßBa.d^fr  ^..R^jr4?l^.,^dpr  Herz^  von 
Oldonbu^«^  4pflr§n, J'riniiea  X^^^^4^^lfi^g^^§l;^iÄtt0t*  r/cjig 
ftie  fTfte,:^er4fl.la|rl^pg.^^  dAefei^ ,y/8J5ji*ijift(ichen  V^cx^^^ 
gegeben;  indem}. i^t  den  PafpafriWjipn  .^Jipjiohe  jCÜa^r^^ 
)p^  n^ch  frii^^R.^lfl  diefeic^/phiei^faajj^yon  ^exn^y^ 

inen  ü^,,^i|C,^^lWÄlWi^4cb,,;^aX#,.d^  unter Jlm^  ^ 

^t^h«]^  ßipfragcif  foaten,.>ai  ^r  ^uch  jezUAöOf»  .^^ 
yorgeCchoiTißn»  damit  der  Stich  ^mir^^^bgefa^igei]^  y(9£^^n 
^xie.  Wir.  ^ejfelnjuicbt.darpjg^  fla^,,(pbal4  ^iet  Ger- 
ten b^^iM^tes  yrerden«  da%.']('euxffüi9^,nbi^)uun  ^^o  gu^  al^ 
da«A\isVind  Hrn^^,|fii;u/ij  gowift,  Reichliche  ßntfchiifiigui}| 
geben  wird.:«.«bef  ^i^  yirtt^fCf^;e]7'^l)m  auqh  l'e^t  b^  d^r 
^heit  Telbfl  .die^f eude  piner  lebhfiteren  Unttrilatzu^^  .^   ^ 

..  *}  IDas  i^ni«»  vird  aua  i5XhtTJteA  nttd<fiWiBwan«igrJ«ir 

-  »  *?*'r^te  H?^^  <fi«»ea Wifc^^4  'Tai)ellen  bcftfi  W  «f nd 
in  z'i&r  L>ieteTungen  ,  eTfcneinefi.     ,Aut  jede  Lieierung 

**  Jfabfcribirt^iiiaii  einen  halbeu  -Löuisd'or,  und  wir 
nehmt« '3 A^BHptiofl  darawf '«ii.  >        .» 

*  ^  zu  Weimar. 


J 
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«i«^»  Werkes j  49) A>  wi»  il|(.  iCr>.6At».ti»eiii|^M'fl9icl|^' 
ütti  N*limen  nelKerer  ßelör^^Mr  diefee.  U<i||Mrne|M«nf  ei«< 
dee  W«ri^ef.{ftlii:^]iainiiv< 


-> » 
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Hr*  Kr.  tut  die  lbth«ilttiig  aaeli  Jakrhimdeiteii  go« 
Wäklt,'  tttiA  ftkll  tini  Ean>p«  immer  f(f^  dirrfteHei»;  wie  ea 
M  Ende   1(iaef  kilKacffclUa  iiilnfes  Vaf:    'Wenn   rbhok' 
flbetliiittpt  die  Tkißiltthg^  der  GeCdücllte  nten  Jthrhuiider« 
i6n'  d^  kreiselt  i^eHTV^innfan  Gedadunits  ättreh  die  Auf« 
dplettlng  der  sit'wefei^tlidlreii  V^irzüge  'Wuhttt  fufiärifchei* 
EpbelSett  erkaaft':  fo  ift  c» '  doch  dttrohaitü  'Vei^weiAitU 
bey' leinet  Reilie^  'ton  'Charten;'  welche  die  «HmSbligeit 
Veünderungen  in  der  peli'tiCchen  TheÜtan^  Edr6|Hi8  'dar« 
Hellen  föllen,    dfie  in  dtofer  Rüekfloht  Wichtigften  Zeit« 
Rankte  glelchtkiii  it  ^ptlöti  tfa  bfeftifriM»iK.  ^  Gtiteb  nnter 
^en  ^  nachften  -drey  Otuteön  ^on*  6oo ;  "^{«y  «ittd  geo  könneic 
Wir'  'eine  gany   eticbetitetor»    ntid  werden  auf  der  letztiA 
Handies  irermiflenr6e^  iß' Italien  s^ifbbtm  («oagcrbufrde» 
ünA  Griechen  j^etk^t;  'aher'fo-  anch  hoch  6$^.    Der  Zu* 
Wachs,  deii  die  ftänl^i^ef  lffona^hi<^%t^U>Sa  deutliche» 
dar^ftellen ,  wetia  EhUbf  «e  biiheifrtbht ü^fd&r  f/>>  ab 
^ftiiff  fte  ih  mehrere  Thelle''*crf^Uttert^'it,  (Ö6ii3    KthtÜ 
ieü  Vi*  «Ifo  ^>^<^  Chatte  Von  i^Sl,*  d.  &.  Vini  dem  Xeic^ 
^mikt,  der  sanftcfeß  den  Arabifehen'EVobennigi^nTQratif^ 
göhf/  fo  bteaehenf  "^rir  keitte  bis  $14; ;  Banit^  Mt^  wir  das 
Cfu^Jät  in  feiner  grftfstenr  Aiisdehhntif ,  •  A»$  FrßnkifchS 
^eieh  in  Ülnetn  gatisen  tlmfati^e»  wfKtend  Qeo*  nach  det 
Stf  eü^e  vA%  welcher  H¥,  Kr.  dai  hhi  nloiiBt .  dU  fiidet 
Aooh  nicht' GriniieTefn  kann»  iblbft'dieSaxM  noch  nicht 
tis'  Frftnkifche  Unterthanen  erfcheinen  ddrfen;   900  aber 
liatte  ficb  dies  alles  fchon  geftadert.    So  wie  hiec  ian  Gan« 
iicki:#a'Wei*  töwevdeikwir  fpitev  «ft  sv  wenig  erHaltent 
l>eroBfders  in  dem'  an  VeM^derungen  (0  Wehen  Xyif  Jahr« 
Sonderte.  **  Die  t>eyden  erden  Charten,  treffen  ,aaoh  den 
gewählten  "Hunderten  in  Cebr  gaoßif  0  Sleifpciffkte :  (oUtea 
nuA.di«  abtigen  fiocb  luc^t  g e^eichnet  leyit^  (0  wArde 

.  ihnea 


%  . 

ihtten  Hr.  K)". ,  J^enif  et  tinferem  iTotfcMagd  folgt«»  ge- 
wi&  eilt«iiOh9re  VoUkoiirmealeit  geben ,  und  fio  A^»  Na* 
Hftorifchtr  Chart$n  wttrdiget  macläiu 


ifci       ^ 


Ch^atIc  röir  O^  v^n  fP^dsT  -  G^iwiÄ j>  »ÄrÄ 
dän  ntneßeti  ußrbnomtfchen  Ortsheßimmungen 
enttüorfen  unct^  reviÜrt  auf  der  Sternwarte  S09» 
berg  bey  Ootka^  gezeichnet  v.  G*  il.  r.  ScHMMiin 
BVRO.     Welmair'  im  Vorlage  dM  JnduftrieTOim« 

prdif» 'lÖ^i. '  - 

...  ,      ,  •   .'        i  ■  -  '     ' 

Di«r<  Chane,  welohe  in  die  Aeibe  der  ron  der  Ter« 
1tg«1tandfii^'ilü^  den' ttandatlai' beft^Knniten  Blätter  gei^ 
bdrc, '  iftlütt^rbi^lb  del  Gradrandet  17,'  24  Par.  Zoll  hocli 
und  %^  i'f  A^^rhttit.  Dife  Gr6fie  des  Breitengrades  ^ben 
trägt  5,  93  ^>**  ^<^^*  ^^®  erilreckt  Tich  Von  sß""  bis  za  4^^  , 
der  Länge  und  röa  dem'47ften  Grad'dör  Br.  bis  au  52^20^ 

«Weft-tQajüi^ieii  ift  biet  atttgacemQrande'Boek  niehc 
imfiteäJC^  gHbeiitt«  Di%  Kreüe  yonr  0&gaU«ieii  mit  Site«* 
kblitft.devBukomtia  (den  Beairk  ir^a  T«ekefnow>fiB4 
durch  r^mrfcbe  Z^blea  anfeteifi  wU  d«rek  etetn  nebeiit 
^ehfliiden.Ciirton  erlfiotert;..  .     v        .      .. 

Dafs  bey  der  Cntwerfung  ttX|d  Bearbeitung  der  Cl)^^ 
te  nnd  bey  der'llevißpn  keine  Sorgfalt  vuid  Genauigkeit 
gefpart  ift>  terbar^en  die  auf  dem  Titel  der  Cl^art^  g^r 
nani^te  Nahmen.  IDer  Vf«  derfelbeu  hat  zw4r  die  'VOtl  vi^- 
lei^  und  mit  Recht  gc^ifsbUUgte^perfpektiVirQhe  Satftel- 
laiig  der  Berge  ^«wählt.  Allein  eine  Charte  nach  a^^n- 
angehencm  Maa fsft ahe  ^ ron  einem  Ijai^le  entwoc« 
£en«  delTen  fädvreliliche  Gränze  tob  den  Arm^ii.eiptt  dcit 
aiirchnliclillen  Cairopäifchen  Gebtirgfketten  umfaCst  wird» 
gewinnt  ge'wifs  wenig  dt^reh  einf  fjahif  ^p^t  4er  WiUkAht 
%dtt  der  Schöpf ungsgabe  des  Zeichiieiji  und  des  Charten» 

Heeheva 


,  \ 


neuern  Chart©  beweiTeu.  ^^.     \,^     ;,^  ^      ^ 


^   Charte  der  bat^vifcbeu  Republik^     Nj^h.Mutd^ 

ckifcher  Projefliqn  ,e^tvwrfen%.  fiqchd&t  neu^tn 

*    Tind'  zuverläjjisßen   dßn^nomifchen  OKtsbejflfm^ 

"    mungeh  fiericktigt   und  revidirt,  auf  der  Stern- 

^    warte  Seebei;g  bey  Gotha.     Gezeicfi^ru^v.  Adoi.f 

'   Stieler.     y^eimAtt    im  Verlage  aes.Induftric - 

Comptoirs.  1801. 

Unter  diefem  TJtpl  frf^hieu  di^fi  hv^^b^e  Qlw;i|» 
4ii  der  Leif^ziger  MicbaelismeiTe  i^oi.  ««paddle  Gewalthj^ 
l)er  4^1^  batavifchen  RepubUk^im  JuU^s  «d^jelb^n  Jahr^ 
]^(t  genug  wareii;  eine  ihnen.  yos^Fraiikreicbr  var^fchUy- 
gene  Cönftitution.  zutverwerfeiü».  £a  komibe^irviui  h«9ei\^ 
daCt  die  bis  dahin  bey behaltene  conRitutionelle  Einthei* 
'  ^uHg  «de«  Gtuüd^ebki^s ;  der.  iUpi^Uk'- it^M^' Dauer  feyii' 
dürfte.  Die  bekannte  Umwandiini^*  daf -  dtaaia|verfair&ii||, 
(yirelohe  am  •7ke>i  ^jtktobar  igot  probkUniri  "v^uvde,  a»d«)L 
tp  nb^r.  uitHOeth^Sl.  aMndr«  BegrimungAi«  DtinJthe  >wa#d 
jcu  Overyjfelt  Yffelfiein  zu  HoUamd^  »f^ianrnk-mn  (Mrecht 
gefchlagen.  In  dem  Ontlrverp  yan  Coj^itntie  etc.  find  im 
-jltfteti  Artikel  auch  die  Vereinigungen  von  Ameland  mit 
Friädand,  von  ff^edde  Mnä0^eßerwöldingerland  mit  GrO" 
Hingen- tiiAd  von  Cuylenhorg  xxnd  Burehxnit  Geldßrn  le^" 
s  lilirt',  welche  (ich  aber  fchon  auf  der  vorliegenden  chaf- 
4'e'  bcfmerkt  find^.  Da  didfös  mit  den  eritern  der  Fall 
nickt  r«yn  konnte,  fo  hat  die  Verlagshandlung  die  C^ärto 
d^r  gegenwärtigen  taeueAdn  Eintheitung  gomäfs  einrichten 
läH^tt)*  wie  denn  durchaus  alle  bey  dem  F.  p.  Indt^Arie« 
büitiptoir  *  erfchieliene    Ch<(rten    nach    den    jedesmaligen 

•ineuen  Verind^Uii^edl  'liÜd  Eintheilungen,   tog^elch'  nach 

'       „r"*", .  ..         A ,«v«:-'.     -        ■    •'     ,-^  '      .  .  '      dem 


^  1 


C,^Xf'\\-  Äftf  «J«pw%?¥y)  ~ 


^ 


lern  diefe  öffentlich  bekannt  geworden  und«  -hericlitiget 

Chäftd   von    der  %ätavifch2n  Aej^ü^lf^' jtj^eh  \der  'i^ue*' 
fielt   confiitutionellen  Eintheilung   vom    i'jte\f.   Oktober 

Sie  IfP TnherlialF  dem 'Gxftdrande    19,  <?5;  PärTTloU  • 
breit  «nd'  t6»^79  ^'«h.   Auf  elnefn  Ca^toa  iß  d&e'&nthfei- 
lang  der  Provinz^  in  DiUricte  angebracht.    Uin  die  oh« 
Behiii  fcIiÖA  et^f^s.  v.oUe  Cliarce  ^cht  unief^rlich  ztr-tna- 
1    eben,    find   leztere   durch  Zi£Fern  bezeichnet.    ;Fftr  mög- 
lichfte  Gen>u%KeiC  der  Zoichnuiig  unJÜ  ^et^Revißon  bar- 
gen die-Nfthmenr,    die  auf^dem  Titel  der  Ch^^rte  gekannt  ^ 
find.    Die   füdöfliiche  ^  Gränze   der   batavifchen  ,  Republik 
fcheihc»    wenn  die  Angabe  inHm.pP'urni^  V^rzeichnifi 
(M,  Q»  II.  «ö^r)'  VTJtt  Clevt  fich  4n  -  der  ?F^ge   b^äaigen 
follte»  einiger  Berichtigung  zu  bedürfen.    Auf  VorliiB^en- 
der  Charte^  iA>  nimlich  die  I-aänge  des  Orts  25*^  45'  5"^  ^^^ 
"Bxeixjst  51°  -40'.  45".  .  Wie  forgtältig  alle  übrigen  b^J^nn- 
ten  Ortsbeftirnjaiangen  benützt  find,    kann  folgende  Ver« 
gleic^iuig^  ttiit  den  in  ^st  Cowfu^  ä.  27  ^n  XJ  aiifjgeführ'^ 
un  se^gi^*   ^ 
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Rj  ^  B»{q  Jtj '»j  >,  Bj  q  ^  k  Q,  to  K;<i -^  ^ 

>*)  Nach  Hrn.  pf^urm^s  und  TrUsiMcknU  Btreduituif «i 
w&i«  di«  Line«  n«ff  aa**  b4'  go4^ 


<Ui<M\WI  -5  ^  c  ^hoireif.  Jsß 


5.=   ■ 

deckutigeti  eines  (la)*  TitT^uJi ^  "  PP^Ü^dn i  Van- 
couver  l  Mungo  Park ,  Ar4^lvn*Üt.  -  dargeßellt 
ßnd,  nach  Mariator* s  (^Meriatöf^sy ProjekH&f^ 
und  den  z^ttverl^JJi^eH  aßröiioifiifchSh^ileßim» 
mvngeu^    Berlin,  in  CommiCrb.  Sini.  Scbropp 

u.co«ipagni;,/,:;;  ;,  ^  :    •'  ;;•  ;   . 


/:      '  - 


^Biere  Charte-  ifi  h&  Vf  Par.  Zoll  inaerlii^lb  ^em  Giad-» 
fand^  breit  imA  li  «dgL,  koch.    Si«  häU  ijn  Ganzen  dM» 
wa§  fie .  a<if  d^n  Titel  rerCpricht,  inde^  die  n,ea0ften  Dr- 
.weiterangea  der  l^ejnntnif«  der  EidoberjjUche  benatzt»  und  ^ 
anch  die  m^iAen  Punkte ,   die  Keq.  |§eipf üft  hat»  mit  d^n 
richtigfien  Orttbefiim^^ngen  übcreinqrp^ei^  aufgegeben 
find«     Amerika,  liegt  hier  zuf  Lin^n  jiiid  die  alte  Welt 
kur  rechten  Hand »  wodurch  man  in  den  Stand  gefetzt  iiß, 
4ui  grolBeA  0<Nmn  swilbben  heideailtonuanalen  i^it  ei- 
sern Black  nvL  übeirfeheB*     Dahev^ifb  dcbtt  keaUtth  dar  «t- 
lantifche  Oeean  iBffldiiiitten»    w^ckk^  Unbequemlichkeit 
fich  darcb  Wiederholiaig  der  EaropftfCbhen  uäui  Afri.kai|i- 
Cckea  Weftkafta  auf  denl'Mehtea»-  od«  der  ^fthtlfte  Anie- ' 
rtka*s  auf  dem  Unke»'  Rande  der  Chakte^  leiehe  jiackulam 
Mofter  der  ▼ortrefflicheii'Von  FleurieumaMui^eh^mJts 
f«R  .entworfenen  Weltcharte  trefalieideh  lifat.    Der 
ift  Abrigehl  deutlich  und  korrekt»  (einige  Eigenheiten  j.n 
der  Racht£phreibutigf  wie  Alfchier»   Capwerdüehe  InCelA 
V.  f.  1  abgerechnet. )    Die  lUumiaation  kötmte »  dem  vor« 
liegenden  Blatte  nach  au  «rtheilsn^,  fbrgfiltiget.feyii,  .Ipdi 
6anxea  «bev  ift  dift  Chait«  fehr  gut  ini4  btaUehbär. 
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A.  G.  £.  iX  Bis.  tSt.  M  .  6.N0^' 


JSf^upeilf  Chqrtie  Chcrogrofthufue  des  Etats  du 

,  .  Roy  4^  Xiaples^     Fuilide  jyar  /.  B.  De  Bouge^ 

\ .  Jnjgin*  gcagr*  pen/ionnaire.  de  S.  M.  BruJJienne. 

„  .  Berlin  ifl^i«  .   fAuch  mit  dem  Titel:    Neve  ^pe- 

€iqilrChart9  der  Staaten  des  Königs  von  Neapth) 

'  Diefe  Cnarte  befteht  ans  zwej*  an  einander  ftofsenden 
Blattern,  die  innerhalb  dLea  Gradrandes  24 >  9  Par.  Zoll 
breit  und  34»  5  hoch  find«  Die  geographifche  Meile  hat 
iiier  6,  gg  ^€»1*  T»M,  zum  M'aafsIlHbe.  -Meridiane  und  Pa* 
^allelkreife  find  nicht  antg^zogen,  tETai  die  o|inehin'  {vot- 
zügiicK  htj  dem  Königreiche  Neapel)  etwas  rolle  Chane 
sticht  JBu  fiberladen,  find  die  Benenntt«g(en  der  Prorincen 
-durch  Zahlen  attgeseigt,  die  fich  auf  eiue  beygeftocheae 
Erklärung  bezielm."  Der  Stich  der  Berge  und  der.  Schrift 
ift  fauber»  und  die  Üliunination  gefällig.  * 


>i 


'  Des>imere  WoKfth  diefarjChaxte  wArde  w^igßei» 
'  dem'  erftc«  ibilcbeiii.  nach  der  .iairf m  Eleganz  mehr  enf« 
.^rechen,  wenir  läM»'I>,  B.  die.iffwtigen  Orc^eftiinmua* 
yigen»  die  Aber  NeApe).uiid  Sicilien  bekaitet  find,  gewÜten- 
liafter.beniiitkt  Käste.    Denn. da  die  Ubige  von  Neapßl  hht 
*  tmces  fi*  55^1  UMdergelegt  ift«    wekhe   Zahl .  sieinlieh 
^s  Mittel  ans  aiehrereiL.  nenenn  abwesahenden  Beftiip- 
>  anungeu  feyn  döi^t« » .  Mk/es  auf'»  dafs  Paiernio  die  LAnga 
51*  13',  und  Tenaeina  So?  ^stß.  erhaleeu  hat,-  da  nach  Pioc-^ 
;  fei  erilere  Zahl  ^i^  x'  32"  (go'^bis  45^0  und  ;iach  Bo$ca- 
'  wch=  und  U..Muire*s  Gffadmeirnng  letztere  90°  55'  7''  foya 
.  «ififste.  Unterfchiede  von  11  nJBd.16  f  Minuten  in.  der  List« 
ge  find -bey- dam  gevfSAiken  Maaa£uhe  mt  betnAelulich  •  um 
nicht  bedeutende  Aendenmgen  in  der  Lage  allet  Umge- 
bungen beider  Orte  au  bewirken,    boch  Tielleicht  hat  Hr. 
D.  B.  neuere  OrtsbefUnrnrnngen  benutzen  können«    die 
aber  doch  wohl  nicht  fo  beträchtlich  von  den  altem «  als 
die  Angaben  auf  der  Charte  abweichen  werden.     Unfern 
der   nördlichen  Qränae   des  Königreichs  Neapel  find  die 
Ort^  Aiputrmnfone   und  MenUdtg^  doxek  die  RömiTohe 

•  -  V  A  *  i    -     .    jfead* 


Cha-rteH  -  Reeenfionem  <^ 

GMdneirtoag  beftimmt.  Bejisde  One  würd»n  in  d«n  Grad^ 
xsnd  gelalien  feyu  und  Von  diefer  Seite  sa  einer  Prob4 
der  geographifchen  Richtigkeit  der  Charte  haben  dienen 
können.  Die  ganse  Charte^  Ücheint»  vorsAgli^  "V^as  da# 
R6nigreieh  Neapel  betrifft»  eine  Redoktign  ron  der  1769 
in  Paris  in  4  Blatt  erfchionenen  Zannonirph^n  Charte  voa 
dtefem  Köaigreiphe  zu.  t^jüt  die  ebeUffo  >Hi|apfi  an  des 
B^cdÜchen  Grinse  abgefobnitten  iH,  iii  dicr  Ach  dieXängj»^ 
von  der  Sudt  Neapel  eben/fo»  'vrie  auf .  dief er  angegeben 
fbidet»  und  die  bekMAtlioh t '«^^eit  geringem. "Werth  hat» 
alt  der  feit  t7g5:Von,  eben  dieilem  ve^dieiUtft.Oee^Aplieii 
ketau^gegebenejktfente  maritiino  di  Regne.di  N#ipoli  eic  > 
OrthograJ^hifck  richtig  i&  die  Chart»  laehrentheilt« 
Einige  Fehler  "find  doch  Rec.  be^  der  Ourchßclit  in  die 
Augen  gefallen^  wie:  jignani»  Lac  di  Cellano,  Cioja,  Fer' 
ran,  Lac  JLesnM,  M.  Natella»  M.  $,  Guiliano  (in  Sicllien) 
Pollizzi  t^  Calais  Gihetta,  S,  Filrpo  JCAigrio  9  Chiaraaioa* 
ti  (im  Val  de  Noto),  ftatt:  ^nagni,  Lago  di  QelanOt 
Cioja,  Ferrandina,  (in  Baßlicata),  Polizzi,  Calata  Scihetta, 
8»  Filijrpo  d*Argirio  (Argiro) ,  Ckiaramont^  u.  a.  Auch  find 
die  Seen  bey  Torre  JDirülo,  die  ku  Terränova  gehören,  der 
Nähme  -von. Monte  Circelto  und  mehrere  Nahmen  von  Si« 
dHfchen  Vorbergefn  «uid  Ankerplätzen  vrrgelTen.  Lecce 
ertcheint  gegen  Otranto  und  Bart.^aU  Mai'ktfleckeA.  Eben 
fo  find  Pizzo  di  Götto ,  Caftrortale  n.  a.  St.  in  SieiUen  nur 
als  kleine  Fiekken  angezeigt. 

Folgende  Charte  fcheint  gleichfalls  nach  den  Zanno- 
nifchen  Charte^  ron  Neapel  bearbeitet  xn  Teyn :  ' 


..  7- 

Charta  von  dem  Xam^reieke  Neapel.  Nach  den 
neueßen  und  hemährteßen  Hülfsmitteln  entwor' 
Jen  und  gezeichnet  von  F^hv.  Oötzu.  Weimar» 
im  Verlage  def  Induftrie-Comptoirs*     iQoi,      ' 

Diefe  Charte;  welche«  wie  die  lolgMidei,  an  dem  Gaf*- 
ptrifchen  allgcmesne^Heüd«' ii«»d-6chala|la  fie  gehOrt,  ift 

Sa  ao> 


66^  &kä¥t^n^HeeeHfiöH0ni 

se>  S^-Fil^.'Zöll'  hocli  lind  15,  56  bHit.  Neapel  \i%t  lii«T 
j\®  j5fe''L8nge,  welches  mk  der  Wutnft*f6faei^  Berechnung 
fibereiiitrifit  tind'  das  Mittel  zwifchen  der  Angabe  in  der 
Table  de  la  'Difference  des  Meridiens  en  Tens  entre  TOb* 
Terv.  de'Obtha  etc.  und  einigen  Berecbnungen  der  Cafella* 
fdien  Beobaektungen  durch-  loa  Lande  u.  Dt,  Triesneekef 
ift.  'Die  flbrigett  wenigen  Ortsbeftimmungen  •  werlck« 
Saan  an  den  Gr^iken  Neapels  hat,  find  forgföltig  benncsK 
Die  Chatte  *ifl  zwar  nicht  aberladen  1  aber  naan  wird  docb 
keinen  merkwürdigen  Punkt  Termiflen.  Aoch  in  Rdek* 
Bcht  der  übrigen  Erfordern  iflfe  einer  braucbbaren  Hand- 
ekarte  befriedige  fie  billige  FordetungBii  «ir  Genüge»  Sin 
gleiches.  Urtieil  gilt  von  diu 


•8-- 

Charte  von    Sicilten    und  Malta^     Nach  den  he^ 
wäkrtejlen  Hüljsinitteln  neu  entworfen  und  ge- 
i^T^ichtfet,  von  F.  Götze.    Weimar,  im  Verlage 
'/.  des  Iniiuftrie-Comptoira«     iQot. 

Dief^  iß  20 ,  25  ;par.  Zoll  breit  und  i5>  55  ho^h ,  uvd 
gehört  gif icbfaUs  ,ru.  dem-  Hand  -r  und  SchaladalTe^  Df 
^alta,  Cmmfna  und  Gozo  auf  einem  G^rton  angebracht 
find,  fo  konnte  der  Zeichner  einen  etwas  gtofsen  Maas- 
ftab  (die  geogr.  Meile  "ZZ  o,  4  Par.  ?oll)  annelunen.  P«- 
lermo  iil  nach  Piazzi's  Befiiniinuugen  eingetragen.  Bey 
▼ielen  Orten  ilt  zugleich  der  ehemalige  Kahme  in  Klam- 
mem beygefflgt.  Werni  auch  bey^den  "wenigen  brauchba- 
ren Hülfsmitteln  für  die  Geographie  diefer  Infel  die  Fol- 
gezeit manche  Berichtigungen  und  Verbefferungen  auf  die- 
fer  Charte'  verauUiiren  kennte»  fd  dürfte' fie  dobh  bis  da^ 
Jhinvim9aeK..|i9Ueir  die  vorzüglichem  rcn  Sicilien  zu  recfa** 
neu  i^Yfß,  Das  Chirtchen  von  Malta  fcheint  nach  Capi- 
taine^s  gröfserer  Charte  reducirc  zu  feyn.  nur  das  hier 
Malta  die  auf  Landcharten  übliche  Orientirung  gegen 
die  Hinimelsg^|[«nden  erhalten  hat. 
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•    Jtt^zug  aus  mßhrern  Sehreihen  aus  Paris^ 

Den  4  Complementanas  IX  (fll  ,S#pt:  i8ot.> 

Die  )iie(igen  JouT:palQ  haben  ^ngeH^naigt^  flafs  Brie- 
feil  ans  Isle  de  Fraii<^e..%ufolj|e  die  a  unte^  Cap itain  Bau- 
din^s  Copmandot  ßehenJ^n  C^ry^tten^  le  Naturalifte  et  le 
iSeographe  >  am  g  Flqre^l  ,jf  ä^  |^pi^4  J&^i  i  von  cTi*  wiedex 
abgefegeit  reyen.^..  Die  ^oppte-des ^O^fervatpyxs  ^e.l'höin« 
me  hat  duccte  {j^aiae  lt»ra.clirxchten  erhaltexur 

Noch  ffl^e  leh'dift  Ti^^l^Vö«  eihl^ ' W«rh«ft  b«f : 
Traxt j  d*£oonömie  pbtiii^hcli 'et  da  Cftmtj^bb/ dtöa^CÜa}«»- 
«ies.  Paris  ^  an  IX^  Ir^oi ,  i*  Bd.  in '  JB*  iri>tt^eCW«  'ij^  &^ 
ten  (5  Fr.)-  £^ei  V7I.  Ahit'iihi  ift^  di^^lclVd^i«  dar 
'Galoitiihi  und  d^^0^llo^2<thi^«l«'»a'kierg^n;"  Br'h«t>dnn 
WerU  daher  mehi^e^  tafsäl«^  lll^er'  deü^£n§Ufth«a  lutA 
Franeöfifciien  Col<Mii%lhaMcll*teiffe(tASÜ        •    m        . 

I.flt^TOS  {{iniMii^Qi^fttT:.^  jQkrmri^i»  ^|#.  ß|gi|T3icU/«^r«f* 
Teea  h  Mme.  Riawtby  4«f>Bip>li)|^n4B«.  pas  .an;,Qfi^cv|T  .i^ener^ 
itanqaift»  pri£anniev  dji^§PMf>fl».«P  Au^icb^^  ]^f];iVj»i^  f^« 

Rechercjkea 
etahliea  en  Sibene 
q[alte  deftHoff«»;  puTi^a^« 'iäädl  dtÜ^iiSe'«  ^W  lVl^-<St<7f f#rfe« 


lerxe^  ^daiÄ  tk  paya  adjäcfnl  löisMrf  U'^icbA* 


7Ö  Vermijcht^  NachriehtetU 


"  *      ^~  —tf^m 


werek ,   ancien  officier  des  Canbinien  «a  Csnrice  de  Kuf* 
He,    Paris,  Laran.  An  IX.  jßoi.  i  Vol.  8-  ^75  S.  {3  Fr.) 

Yoyage  du  Dnc  DachUalet  en  Portogal,  ou*  fe  troa- 
▼ent  des  details  interelTaQS  far  ce  royaume,  fes  habitans» 
fes  colonies,  fa  ooar  et  M#  de  Pombal;  für  le  tremblement 
de  terre  de  Lisbonne:  revii  et  corrige  für  le  manufcrit»  et 
mngmtnte  de  notes  für  la  ü^oätioii  actnelie  de  ce  royaiune 
et  de  fes  colonies;  par  J.  B.  Bourgoing»  ci-devaac  jami- 
§tio  pleBipotanrturä  .da  WH.^.  Hm^I  9n  Espapie*''  alToci« 
de  rinfL  nat.»  avec  une  carie  da  Portugal,  et  ane  Tue  de 
la  Baie  de  Lisbonne.  Pari»»  ^»iflbii.  An  p[,  sQoi«  z  Vol. 
8.  409  S.  (5  Fr.  So  Cent.) 


-    ^'""     ^  iu>  Bnunaüt'!JC.  pi  ITey;  1301.) 

Bej  liD^vrAnltiit. folgendes  Weik  erfdiienea:   Rela« 

tion  de^illee  da  p^ITage  de  la  Limat»  e£Fectae  le  3  Vende* 

miaire  an  g«   fuiTie  de  celle  da  paflage  da  Rhin  ^a  ti 

Floreal  faiTant:  et  de  qaelqac«  jatres  paflages  de'  flenVe« 

Par  le  C«  Dedon  Taine,  Cbef  de  Brigade  d'artilletie.  ssuß  S. 

in  8.    piefes  "V^erkf  inrelckes  eine  hiAorifche  Notix  aller 

nilitirifcben  Operationen  der  Donaa  -  and  der  Rhein  -  Ar* 

mee  muer  dem'  Commando   der  Generale  BTaJfena  nnd 

M4fre0m'i  Yopi-iß  Meffidor  VH  (sJn^y  ^799 )'  ^^*  <nin  2& 

Jäeffi4»^V4({r;i^5i J9ly  ^ftc^)  «fitl^lt»  verdient  hier  ,^i9^ 

ErwriwiMl^g  .ifiü^^n.der  denif(db<qii  beigefügten  zwey  topo- 

•graphiir<;hHa  -CJmxtm^t    die  :beidie   on^er  Dedon' $  A^vS^cht 

'Oitwoffaa  uiid  v^  Ta^'^^^dcun  jüitern  Mir  rauber  ge* 

iftttrhew  ßlMk:  .  ^9: .  Hftben  io^e^de  4.i;üECGhrif cen :    ;i^  .  C«cr-> 

tß  tapogrmpliique  ^UMe,p€utie  4^  fiourt  d^  l^  JJnwt^  poofi 

feryir  a  l'intelligence  du  paflage  de  «ette  rivi^re  efiFecta^ 

le  sVendi^iaii^  An  g,  par  f  aBkielP^  Danabe,  aox  er- 

^dres  dW  "Mh^dJ  MälTena »  pr^  dtt'  TilHige  de  Oietikon  $ 

'icnd  ft.  Ciirt&  täpogr9ipKiq»e'Mg)ii^p0lrlS0  du  cöuts  d^Rhrn^ 

ä  /«  forde  du  lac  de  Confh€utc^\  polir  feorir  ^  rintfeUigen« 

,.ee  da.pi^JE»«'  ^<^tae  pres  4«  Il.eicbUagen ,    le  11  Floreal 

-Au  8<*'  P«]^  ^^9  droite  de  raiw^  da  läin«  loot  le  *i;om« 

.SMudenieiit  da  O^iu  Heaoiirbe.  , 


i^iWrif^/^^^ '^^  7«- 


;»  •  *."'     t.    Vr»'-.    ...        .-.       .    .       -        -  .    -^-- 


inelit  isa«  leil|cii  r  HwA  ^as  üch.  in  i  ^i^enlakaliUeliev  Iliaij» 

tn.l«fa«l|it  efti:j«}iil»  1^9hi]si^.>r«Jif:j^Qi^iitUc£GhbJlbr;di^ 
ton  bey  ihr  obwalten  lalTen.  Man  Terrichertvild^flrivwi 
den  Gelehrten»  -vr eiche  mit  Baudin  aus  Frankreich  abfe« 
gelten,  ein  grofser  ThitJl^'iii  Iile  db  France  znrflckgeb lie- 
hen find;  und  daft  mehrere  derfelben  bereits  auf  der 
Eaclireife  begriffen  find.  S9^1aaten  die  geheimen  Nach- 
lichten ,  di^  nicht  in  den  Zeitnngkn  bekannt  gemacht 
werden,    •*    \  *  *  l  t  f!.  ^J  's    '   •*  -^  ^  "»  st  •^. 


M'-*:frsTrr»-?T-«'*^-^^,t  f.*-.  Ir-rfr/   ;l^ 


äfi^lHfcrijrtc.  st^bilt&i'  h^Ht&i^'h' \Mtmet*^^u  4^<öyägi^räfÄwa^ 
}^)nrfis\  ittippihie-fUr  f^rtenr^s  ^ßriginiti&sf^oHtiig  au  ^&fM 
ßi-Gayiut.  '  ji'iiemn'^.M^d^ä^  ^m^f^^tm^k^'^^^Pftif^ 

i&i  de  SfpfH  i^t  ^d*itu»es  fmm/a.^  -PtOdi^fß^ihm^Aimhil 

freffian  ad  S&hat4Mi:H^^''^t&'^i9b^4fiilJ^^ 
jectemr  de  la  motmeye  de  medaillef»   loa  compigtion  do 
Tftyage  en  Italie.  XXnrüad^^SA  S.   8-    ^^^  ^  ^M^  TittX 
recht  k  la  Buiffon,  der  allet ,  was  im  Buch«  enthalten  iÜ 
und  £ogar  feine  Gefchichte  atitaeigt«    BuiEbs  hat  die  Ori* 

g}ll«g^lri<^«  r-^(<^^<f fi,4(«fti  w  ^•W«ft|nfuW#'rRf^«^:fefti«]t 
keine  tlrfach*  d^aran  ku  sweifeln  -—  in  Händen.    Sie  wur* 

den  in  den  Jaht«iii«i^^l66  unä  59(.ft%  deü  Graf  von  Gay 
Itt»  ffsfckxieben.    ,rWie  fich  leicht  denken  läftt.  Tx 
mehr  ut  ftnuauarifcher  \jLnd.  literariCpher«,  eis  in  g( 
iMfcher  Rüekfii^hi   »eifllwardi|/  f  oci^'^ii^riiibWr^ 
bit^  wenigfieai'uii'^^oYbeygehn  «iti^o  iälWäh^  B6y 

Ifiefet  Gel\^getth^^  dtf'Reft  evliiibtV^efM^  i^ikllti<teii 
Kacb|icli€  la^  ik^Aid^gMiki^^^  feiJbm 

'.^-■'i-c  ¥o«^ 


find  fi# 
sra* 


7C 


P^fmtftikifiß  I^atkrükNiA 


Töirb«ric)it  ^ebt/  taid^iaeh  wdehtT  Abb^  Zarüh»  der 
Ach  alt  Patriote  aapoHlain  refag^Ü^lübt  ti^hiU  im^ahe? 
dem  Aiafrcli«r.d«i  a^oliunireh«&  MtaskabuttU  war»,  ma* 
dttaB  MAAzluibiiMt  dw  NttiinMlbftb&0thdi*xng«ftellt  t^fm 
foll.    Kot  •  Tivitift  «i»  ifufib  'OvcUeii «:  dsfr^idie«  Voi^baa^ 


.'> 


uii  V 


«j    *. 


I 


s; 


'^j 


Entäeekung9t€ije. 


.•  ».'  -iX 


Im  April  iQos  feegflttrirtna  OVfellfcbaft  Kanadier  ntiA 
Indianer  von  Edmonton"' Houfe  (in  der  Br.  55**  43'  N.  nnd 
X&nge  11^(^4^  Webt/ von  Greenwiäb)  nach  der  Sfidfe» 
•b ,  ii«  t  di«  «fvsM^M^^bwMrilpniii« :  dm  fT^^ 
gan  oder  .Ck^lwn&M*  «u  diloirftthfii*  •  &i«>  luid  WiU^t»\d|^  ^ 
kA  FittT«  W  All  llüna»  ^andnng  ia  der  Breite  48^  %^^r^Bt% 
§oi§isu.  n  9i»\metdtn  Aber  di«  fteitiigtfn  Berge  (StfOBf 
waanteini^'^|Acn»\64«dev7Gyad«  fadwärts  von  da.^wii 
Ham^MMntmLt^fhm.'^Dif^  QeMlt^k^ft i&  mir  |qijU^I&«i 
fttenwantif II t- tadv Tikae  «  heefiert  v^rfehin»  nt^^  aftf«jm(iim 

(eh«xfidii1)ltfAiw^igtai  4nii«Mieni  ii«d  .hu  gef<»bie^  9P^«^ 
obkch««t/|M|r  fif>h.  .iH«  Ref«lt|ie  ibrf»  Ea^pedilfaMl  hoffof 
«teiw  .V«tMti  4«iger  Mottot»  sii.e^ifjtten. 


tß^m 


f! 


•••J    «        1..'        O       ;'.i     '.•        < 


,3. 


-^jävanteoütmif  n^iiit  geograpk.fiätiß^  SehrifimA^ 

t       *      '->A.    AusUtndifche  IAt^imt»i 

i.  Almanac  Aatiohur' de  France 'poür  l!tn  10  (pär  feßk!i 
*   Farif,  b.  Teftü.  iftoi.  g.    6  Fi;,  '^   '        .  .       , 

Si^  AnmerKnin^it  philoföphiskaij  ^,Api|trifaii^n<s^  S|un«i 

n.mqndriig  (im  F.Äiftfjrskan.  (1«  #^if>.^^Am^f<:/«r 


9:  DmmmV^JC.^  I«4tfiM;ef£r  «d^»  Rum  4f  Aiii^#m  9Un 
Routier  de  U  Tille  et  des  Faaxbouxgs  d^^Paii;^!  Aftli^ 

4*  £a0s/if «  {Tli« ,  CuitbmiL  Jb^^rary.    Lfmdon»  .1^.  «HucH. 

5.  Geograp&ae  uiiivttKelle  ii«ii*^ell^v  'tt*;'-«*^  i^m^ff^i'Gu* 
orMrfiKf  uff^  trad.  4f  t^Pg^ii  par  fr.  Na4?»  (£a^f(rf.  ef 

tefofx^ue  d*apTbt  l^s'demieTS  ttaites  de  paix«  ayec  lei 
'  AouTellei  divifiöri ^ ;'  ^oht.  le  döable  de  lä  prec^dente  et 

auFin.  particttU^rem'ent  (f'uite  Ahaiyfei',ruci5incte  et  raiC» 
^  del  StudftiqneS  ^  G^og^pMde^tTatig^||ftei  pl«t.  noiit 

Yell^'^'I^a  pluft  ^ftini6et  de^^a^ue  piiK  dwiTovigei 
'  Im  plhs>lr^eni  et  le«  plii»  erlebtet«  qtt»  oSr^a^  enFuia« 
-  «e.etcli«ik  rStrkügeri'd^^äe  likbte  tfnlTer^lle^ite  anOA« 
"^  «öi^  ^Mmg^ee  IrMuiUt  W  irgtntf  de  Fttiibeürvefc  ieut 
<'  tflretM/^dft  krad.  4ö 'MUem.  de  GtfrWir;  Awlk  con« 

Unoation  de  rHiAoire  de  cha^at  pais  j^aquVa  mam^nt 
:  «ctAel .  ^'uii  ttaiM.  db  0^|txa^bie  t  imcl^lu)« '  iU'  m9^^^ 

'«amptr^  euere  li^^niiiH«  .^C4X«t  {MEiieiki^AxotiQi»«  «t 

.«Uni^Biipk.  «^  teipiwa  atft  «drr^  pav./,  JMandeL .  Paria,  b« 
JZ^V^^U^.  i8oa<  9.y«  0^  mit  le.  Atlapi  4.    M^ebt.V^rffibAe* 

denbeit  des  Papiera  ^9  Fr.  g4Fr.  135  Fr.  184  Fr.  ,, 

IftlJfol/Wrv  &i,  Ji#iirEftai9dia.Kalelidiri9Viaq>«    jLpa: 

^  A>Tf»  9bf.^6iii;«'>imclettne^l9^ogrft]pliie  onlverlUle -^qn« 
I^TeeVlilttioderA^;  cnftfit^la  Geographie isciiMaftiqtte^ 
irv^  laäe^^tliMe  g^li^ale  a^idMM  de  di^<^iiiiairrft.Jite« 

Q.  Jai/I>i»  Arn«  Fr.  »/<4ratidteg|Miig  al  Snorop«  og  koit  ^ße* 
.    |]|l^elfti  oT«r  dei^t  JL.ai^^e,..yiboTg.  iSf^Of  t  Bo^;.  Fc^l,    . 

fi  i)qr"«'iP«  F.  •  TrfkU«  idlEfCfmoime .  poUti^H  'n  4a  Gf^* 
ffiirce  dei  Coloniei,  i  P,  Parii«  b.  SfQah«^  J^h^fgiH» 

'  '*«Xtk6dflM^  b.  Hat^i%:  'iQöii,  4,  .   •  ^»  '.  .  -  >  .      ,  , 

•t«;ili*Wt.*K>TV«i!tf  deifc^«^^  WC* Pexi>ijÄfeott  de« 
diffesena  l^jrfil^et'iJfttottQitii^et  da  noiMk  drm 

»-.*     •  det 


i#.  ThorlaciuSf   Borge,    EftoTtetningev  om  UnderVitulii- 

•  g«at,  itkte]fACaT^n&  og  Reli^ioiisväfenets  .TUfiand  i  Fxmnfk 
kerig  od  en  fra  Paris  famlede  paa.'«a  Rejf«  LDefiaite« 

^.ai^pllürii«  i  Aare«  tTJ»*'    Äaptalug^.  xftoivftwi:    .    )  .^ 

23.  Totrr^ Baron,    Strftdda  Unaerjäeklfer   otü  Tntli*^« 

*  bbh' Tatar^liie^  Samknandtag.    ifpfaUi  «3od.'0^«   44«^ 

i4-  Utdrag  utvir  Porjieo'^j  ^efa  onxkr^og  Jordien,  "Öefverw 

fäxu^ng.     Upfala.  igoxx  8.    *o  ßW/ .  ,,      .        •! 

15;  :i^^g«ayiii>||te)6fl[lnateiMf 'atuche,  a  l'Amijaflad^)  4»  ]^<Vi^d 
;  MacaniwyjJKnes  • .  Cottomety  «Moeuirs  «t .  1}£§§'9ß^  f de  •  üi 
M  Chino.'gralW  pur  S^  ^imcm^  jä^tfxht  Po; igin«^  j^ubtli^  ä 
-..lioaubtes^i.pii.-  faiie^^  ii '^^t  ^f Hj^uoti^, irfot^.  s4A'>^'^3MI6® 
%  4ti  £jO»d-M«vKrt/t^>f«  e^^^caUe  de-«^  j&ir«{4iill^.i|V^Jtar 
^  expläeati^m      Faoris,  b.  Sinipti  .U,  iEuiflxnw,  fS^^^if*^  ^ 

-   liivrii    ksFr,:;  .*^^>'       '  ■•■   V   '   h'   :"'  .^  nein  jxi.l 

y6.  Baldujfin'^i^iGi,  { late  CUsof«! -geh.  in  Bgf  ptr)  «political 
^  ^  RtcolUetieitt'  rskiiv»  ^o^iBgy'pt  ;^'  cdtit.  Obfemrattpiift  jon. 
-  itt  Gdvattiamettt  under  rh»  Ma«ielakr,'-its^oc^cpiB«fi- 
'  tion,  iu'R«fbuJBCQ«  etc.    London,  b.  CadelL  i9oii.igä8* 

6Sh.    ■     '■  -•    ^    ..  •■     .        '•  •''  ^'•.=>i^ 

i7.  'Barehslämy»  J*' J.,  Toyag^  «iLftaU«,  iMpirijn^.Ialir^ 
lectres  originales,  ^rim  au-Conftt  deCayite,cjar»Oiain 
•"nippaUdlce  iah-  Ta  troav^fr  ^da* .  ^mqxc^hif^  .  i^6^^f^^  d« 
«-»^lilf^iicAiilfiMinn» .  du  P;  JcLccfMiw^  da  l^Abb^j  ^ori^f^  «t 
.«k'aufeitcr -Sarins»  ^xMii^.\v^.A.^ßfi^ys,  \2f>^^Jin  Sf^^ 

13.  B^tebryViiig,   beinöpte,   der  Prorinci«  ^oÜ  «IMlAlit 
•    ate.  ütrafcbn  b.  Qoint.  1300;  4;    «1  fl.  16  St#  *    ,^*I^  xi  .g 

sp*  'Bötttn  Aänuäire  politique' «t  ecönomiqde  oä'Di^j^artr 
*^a'BätJlllLk»»'ar«o  la'oaYte'du  di^aruStrjftbaf«^  1^ 
•XÄ^rrattliV  i8<**'  **  *...,.-        .t  .  "if»  r.^ii  i. 

faecincta  dt  Idura  xnoeurs  et  de  LffflPikir|»ligiff9#'j4'4B'^* 
I    Mc^e  P^.fJFV  G,  L00^h»räl^,  i^^eijpa^»  b«  Bi^^;^t»;pj« 


«iOCtftt^rrConu»  ftljphtb;  Nasmtyfr  vam  «IIb  ^Btldon» 

D4>rpea  «n  Goiiagtea'  binnea  d«  •  baaaHch«f>  Rdpnblalek 

geiäggni  inefriAn  iiatrysing  dsr  Vcilkuneetii^iM  in  elk 

:  ^cnehroD  9    Tolgvnd«  ^de..jdngfie  .YoUntcAIiiig''  ia  <4u  J, 

-  ^^{96.  «BS*    Amitcrdam»  bl.Mortier,  Covöhs'iü.xC.  i^oo. 

gr.  3.     ifl._  ..;  .^^'  t    '.  .  ' 

«U  .D#  Za .  Croiac»  (T-  V»^  <^  P*  'F*  ?)  Cöi^tittiDiisjdbr^rÜcS^ 

paax  Etats  da  ^*Ei»ojpNe,ec  dea  Etata^uaia  d1AA»tii}a«*T« 

.  W«i<(t  iexnxex'  {py^^  uiM  tabl^  alp|iabet*  M^^  aip:iple  d«t 

:  naüeTea  coxitenuet.dana.lQ|  6  Yoift^  iQou  g.  4JFs«  5a C« 

,  l^ou>^r.  compU  «7  Fr.      ;  ^     . . 

25.  Cruttweirsr  Th.»  Tour  througli  Great»  Bn^äi^.    L6n« 

•4«  Aedders  Tour. :tiErongh  Germany.    London,  bi  L'oiig^ 
man.  igox.  2  Y.  5.    16  SK    *     >  '      .      ...1:.    i 

90.  Shrines  general  Aoccrnnt  of  arll  RiT«ra  <^  not^iii  6t%ar 
Britain.    London«  b«  Elmily.  1301.  g.    10  Sh.  6-4.  ''^ 

s6.  Stockholm,  'C^^^i^  K^nzleyr.  Eteri,J    Stockholm ^  K 
Kordlbrört.     in--IV  (og  ßfta)    Ö.   läÖJ.  gt.  g.     AU« 


j 


»    fi 


i.  iirieiiVAiaftiM)!;»,  Thictto  uiJ^6«ivriiphCa.<D60^  >6oi.) 
m-fchUnen  herein  1795  iint#r  i2eAft:I!l(a^>  iSliataikciaritftik 
d«r  aaftertuTQp.  Nationen  u.  f.  w«  »nd  Aat  2)i/£|£  #1'»«« 
neuen  Titel  erhalten* 

1^  B^zenber^,  j.  F.,  über  BeRimmung  daf  geograpH» 
fchen  Länge  d^cH  Stprafcfbnuppett.    Hani&aTg|  b.  l^f- 

tu^,  jQot: ^: &\  :     "'    •■         '/    ."*"''  "^  '*,,,' 

5b  Briofe  über  Italien  in  den  J«  1798*^  99«  Vq^.  dem  Tl. 
der  vertraulichen  B;:iefa  über  Ftaij^kreick'  iv^d  Paris. 
Leipaig.  b,  Wblf.  ä  HB.  igoÄ,  0  ^ 

'4*  Cd/^M^o»n' über'Lonaner  Fluft«  un^'Hifen  -  Polizey; 
a.  d.,£ug!.  öberfeti^t  und  mit  einigen  Eriänterüngen  Ton 
D.  Volkmann',  '  Leipzig'»  b,  B»umg4r^ner»  igoi.  gr.  g, 

-    tt.xK.    liltM,  iggr,       - 


Caiultea  dtf  k.  k  Erbläader.  .  Wien^'b.  Schmia«^  ^  ZI. 

;-  Th.»  wdeher  0«fterreiek  —  «ndUk^srAd.  ron^N^fT. 

.'  2^0/  4r£d.  von  T«>Z.  fanuiic  •^amä  Anhaii^B  4iV.ji]i 

^( '4i^raiti.'il,.Th.  nickt   im   ikrom  Flätar  ileUtiidlea  Ort* 

fchaften.  igoi.  g.'    a  5  fl,  ^  ..  ^ 

6L'  Dai;fM]iiuigBit,  nn^erifchtt»  -knM  SacSQen.» .  1  <»  4t  Bittiich, 
/  Dffcsde»«  bi  Gerladk.  1802«  kl.  g^  m,  J^plc  -  •        -  •     ^ 

7.  FiVftV,  J.  Chh ,  Ttfchhenbucfe  iM  Reifäide  fftdtr-  tfat- 
tiing^  duTck  Teutfchland  auf  d.  J;  'igoi.  3te  veränd.  und 
▼ermehrte  AuJi.    Erlangen»  b,  Walther.  tgoi.  s2*  na/  e« 

.:-iUiredMUBt^f2^gt.     .       '     •  ,      ^   .■   '       -    '^     - 

g.  Fufsreife  von  Wien  nach  dem  Sehneeberge;  mit  kÜffco» 

-  fchton-  Nachrichicen  von  der  £iitAdhang  und  'den^Ilf* 

fieu  Bewohnern  der  in  dieCar  Oegend .  Hegenden  Soklöf- 

z-fet.  ttn4  .O^tfcl%i^>U    Wien,  b.^  jbolLe,  .igoi.  g-  in«  ^ 

^  Jahczft^l^r  füf  das  zehnte  Jahr  der  fran^öErchen  B.eg^ 
blik.  (Sept.  i^i-i^  Mainz,  b.  Wirthj.  iQot.  i!u   ..  ^.^ 

10.  Journal  fftr  Bayern  und  die  angrinsenden  Llud^ti^  ^r- 
auftg.  Ton  H.  A.  Gr.jy.  PJippc.^heim »  in  der  Seyboid« 
Off.  I.  B.  1*6  H.  igoo-  1.  8*    2  B.tki.  6  gr. 

1,1.  Müller'* Si  W'.'Ferdi»  Stfeifereyto  in  den  Harz  und  in 
(  iditfig%  (avh«r  nmltbgenden  -Gegend««,  ia  Bdck.  Weilnat. 
«■  >  lK*>d«a  QAt,  Gidick«.  )S<>0-  8*  ^^  i^« 

*ia."iyico/ari,  C  H.',  Wegweifer  durch  die  ßlchUrcha 
Schweiz.    Pirna»  b,  Pinther.  igoi.  Kl.  g.  m,  iCh/  ogr. 

.13.  llppnf/{|,Y.{  I.  B.«  topogr«  P^fchroib^ng  det  Hochfifftt 
und  Färftentii.  Bambergs,  nebft  einer  neuen  geogr. 
Charte  djj^es  X4andei  in  4  Bl.    Nürnberg »  b«  Schneidej:« 

14.  Aot&V,  J.  Ferd.»  Gefchiebte  des  nürabergifchen  Han- 
dels«    Leipzig«    b.  fiühme«  i,  Tb«  sgoo«   at  u.  ^r,  Tbu 

la^oi.  8*    .  ■        ^- 

15^«  Sittengemälde  ron  London ,  taebft  einer  yergteicken« 
den  CharakteriEik  fainet  Bewohnet«  von  H**  in  Lon« 

dos« 


Fttndfthte  Naehrick^^  77 

■ 

Bildnift.  •    'il   • '• f.      .     '.  r 

16.  SonninVs  Reife  nach  ^riechenlaud-  und  der  TflrWyl 
a.  d  Franz.'-^ hexfetzt,  7i;i«  AomeiK'  BeiUn,  in  d^.y^%^ 
Bttchli.  i&OK.  gr,  Q.  in«.t)^  .         *    ^ 

17.  Storches,  H.v  hiftofcif£fa-fttdfiirckeS:^i«iU*  dM  ynf- 
Bleheti  Reichs  am  liindt  d^t  ifittti  Jabrii^md^rta.  L«if- 
xig,  b.  Han^nocJ».  Q,  Stinfier  Ttoib  a8o>. 

s^  Strackes,  W»,  xnaleTifche  Reife  durch  Weftphi^eB* 
Hannover,  b.  Hahn.  ^,^m,  K.  £rßfs  Heft,  igoz» 

»9.  Tafchenbuch»  HenotgL.  8.  Meiningifchea  jfthvHchet 
gemeinnützigei«  »Me^ningen.  igoi  m.  iQod.  m.  K«   . 

flo.  Veber  Länder  -  Ter lufi  und  Zufage  neuer  Länder  fAr 
die  erblichen  Regenten,     Eine  geographifch  -  liatiftifche 
Noth.   und  HilUtcafel  znr    richtigen  BeMribeiiung  def  ' 
Lüneviller  Friedens  r.  9.  Febr.  igoi.  Fol* 

Sil.  Zufiand,  neuerer  af^^nm^ftiger ,  der  fämnatlichen  un« 
ter  landesfarflL  und  landfcJbaftlicher  Verwaltiing  ilehsn- 
den  Staats- Einkünfte  und  Staats •  Ausgaben  in  Bayern, 
Kenburg,  SuUbaoh  und  der  Oberpfuli,  Ohne  Dxi^ck« 
•rt.  I  Th.  iSt.  1891.. 8«  . 


4. 

Jvantcoureur  mu  erfchieneii^,  Qharten. 

1.  Tabula  geographica  "Eurcrpae  ad  ftatum  quo  fub  finem 
anni  400  poft  Chrllluni  natum  fuit,  in'ufum  juventu- 
enidiendae  recens  defcripta  a  C.  Krufe, 

fi.  Tabula  geographica  Europa»  •  J  ftatum »  quo  fub  iinem 
anni  500'  p.  C.  n.  fuit,  in  uf.  juvent.  erndiend.  ^iefctl» 
pta  a  C  Krufe,  i8oi, 

5.  Charte  von  Oft'  und  TVeftgalttien  nach  den  neueflen 
aftronoroifchen  Ortsbeftimmiiiigen  'entworfen  nnd^re^i- 
dirt  auf  der  Sternkarte  Seebevg  bey  Gotha,  gezeiehnei 
▼00  O.  jRL  V.  Sdmidbufg.    Weiaur»  im  TwL  des  Indn- 

Ärie 


78  W0rmifHu0  Nofki^gki^it. 

ßtie'Coiiiptnlrt^  i^.  'Blgr.    JUttf 'HfflL  Oäükt  Tmpiet 
mit  EngL  Greas  Illuminacioii.    12  gr» 

4*  ^^^^9  v^n  ^^  hatatnfcheii  RejrubHk.  Nach  der  neae* 
Aen  eonfticutiönellen  Eintheilung  Vom  rjttn  Okt.,i8ox 
entworfen»  n%cli  %len  neu^ftdzr'i^flronoinifcheit  Örtibe- 
fÜJtttkitm^edMfrioh'tigt  ü»iä  revidirt  auf  der  Stemwarc« 
Seeberg  bey  Gotbm.  Geceieluiet  ron  Adolf  StUler.  Wei- 
mar, iin  Yeri.  d.  IndöArie  Compt.    g/U,  ift  gr, 

5*  Genernlcharte  von  Auftralien,  Nach  den  neuelten  £nr^ 
deckungsreiiien  tin^  Aftronotnifohen  BeflitnnKingen  neu 

-  entworfen  und  gezeichnet  v^n:  Ji  C.  il^.  Rein^cke.  Wei«* 
mar,  im  VerL  des  InduHrie  Compt»  igoi.    *Q  o.  zs  gr. 

€.  Charte  von  dem  Köntgreiche  Neapdl  nach  den  neueften 
und  bewührteften  HAlfsmitteln  entworfen  und  gexeich« 
net  von  F:  Götze.     Weimar,  im  Verl.  des  Induffade  C. 

Jßoi-  8  ^'  Wg'- 
7.  Allgettieine  ff^eltcharte ,  auf  weicher  alle  neue  Entde« 
chungen  eines  Peronfe,  Wilfon»  Vancouyer,  Mango 
Park,  Brown  etc.  dargeflellt  find«  Nach  Mercator*!  Pro- 
jektion un'd  den  surerllfGgften  aftronomifchen  Beftim« 
mungen  entworfen,  igoi.  Berlin«  in  CommilHon  bey' 
Sim.  Schropp  und  Comp. 

Q,  Charte  von  Nieder gninea  und  den  angränzenden  Luin^ 
dern  Südafrikas  nach  den ,B,eaeIten  und  heften  Halfsmit« 
teln  gezeichnet  von  J.  C,  M,  Reinecke..    Weimar»  im 

^  Verl;  de»  InAiÄtie  Compt,  18^»-*  6  »•  «^g^r. 

9.  CJiarte  von  Zanguehar,  der  Kafferküfie  und  der  l^fet 
Madagaskar.  Nach  den  neueßen  und  heften  Hulfsmit- 
teln  gezeichnet  von  J.  C  ikf»  Reinecke.  Weimar«  im 
Verl,  des  Induftrie  Compt.  1801.    8  ^«  ^^  S'* 

30.  Qiarte  von  Sardinien  und  Corfika.-  Nach  den  bewähr* 
teften  Hfilfsraitteln  neu  entworfen  von  F.  Götze..  Wei* 
mar ,  im  Yeti*  des  Induftrie  Compt.  18^1.    ß  und  12  gn 

t%..J}fr  Oj^erreichif che  Kreis*    üSTach  den  neueften  aftro« 

4  .noA^c]^en  Beobachtungen^   dem  Laufe   der  Poft»  .und 

Commeroiiiil  •  Üaiipt^ali «n  uad  \mdnn  £ckent  Halfs* 

.i  mir* 


s 

micfelii  Bea  uhd  ticbt%er  $h  biiliet  «ntworfta-  ohd  g^- 
seicimtc  von  O,  A*  Frftr.  9.  Sclamdhurg »  K.  K.  Uaapl- 
mann...  Weinaar«  iia  Vetl.  cUt  Induitrie  Compt.  igoi. 
S  ond  12  gr. 

ift.  Charte  vom  Ober  -  Unter  -  iintf  Voxh^rz^'  nebft,  den .  um- 
li^enden  Ländern  voTzagUcK  für  Reifende*  welche 
den  Hars  und  Brocken  befachen.  Nach  den  neneften 
jiftronomifchen  Beftinunungen  entworfen  von  F.  JL.  (^üf^ 
fefeld^  Weimar^  im  Verl.  des  Indufirie  Compt.  igol. 
8  und  12  gr. 

13.  Charte  von  Senegamhien ,  Nigritien  und  Guinea.  Naeh 
den  neueften  See  •  ond  Landreifen  und  af^roiiotnifchen 
Beobachtungen  gezeichnet  ron  J,  C,  M,  Reinecke,  'Wei- 
tttar,  im  Verl.  des  Indufirie  Comptf.  igai.    Q  u.  lA  gr.    . 

i4«  Map  of  the  Isle  of  France  or  Mauritius  ccnnpiled  from 
aftronomical  Obfervations  and  from  the  Charts  and  Ob« 
fervations  of  M.  ÜÄprts  de  ManMfvillette ,  of  M.  FAb- 
he  de  la  Caille  •  Membcr  of  the  Roy.  Ac.  of  Sc.  of  J'a- 
ris,  of  M.  Bellin,  M.  le  Gsn^ih  of  iVf.  Bemardin  -deM^ 
Pierre  and  of  Baroo  Graut  eto.  hj  Charles  Gr^nt,  Vit' 
eount  de  Vaux  igoi^  '' 

15.  Nouvelle  Carte  Chorographiifue  d^s  Etats  du  Roy  de 
Sardaignf  MDGCl^Iil.  Fubliee.  jfur  J.  B.  de  Bouge » 
lugen.  Geographe  penfivnne  de  S.  M.  Pcullienne;  Ber* 
Un.  1^09.  2  Bl. 

16.  Carte  Chorographique  de  la  gründe  Prineipauti  de  TrAU» 
ßlvanie,  Dedi^e  a  8.  Exe.  Monf.  le  Comte  de  Bänffy 
etc.  Pttbliee  -par  J,  B.  de  Bouge,  Ingen.  Geographe  ^% 
penüonne  de  S.  M.  Inop*  Rle.  Apoll.  2  Bh 

J17.  Nouvelle  Carte  Chorographique  des  Etats  du  Roy  de 
Naples,  Publice  par  J«  B.  de  Bouge,  Ing.  Geographe 
penfioiine  de  S.  M.  Pru/Eenne.  Berlin.  1^1.  Dediee  % 
8»  Exe  M,  le  Comte  df  Stadion  et  Thanhaufen.   2  B}. 

Jg.  M^  of  tJie  Ahhte  and  adjaceht  Countries  from  the 
'Mediterranean  to  the  North  Sea  and  the  Entranea  of 
the  Baltic    h,y    Capf.    Chauehard^    Q  Sheets*     London« 

.  Stockdale.  igoi. 


/ 


«6  rhrndfrktY.  NagUriehuk. 


^9^  Cküirte  von  Sieäien  n »d rMilt«;  Niidi  dm^nMiHc« 
Aen  HAlftaaitMln  n«a  Ancworfeii  uhd  geiatchttet  ron  F. 
CötM^.   'WeiitiAY,  Indiiftrie  Compt.    Qo*  iHgc* 

%o,  Charte  von  Portugal  nach  W.  Fadens  Charte  datch 
(auf  einem  Tifeloheh)  be^gefetsta  Ortsbeftioimttngen 
berichtigt.  Wennar,  im  Verl.  des  Indoftrie  Gbmpu 
1802.    8  tt.  lÄ  gr. 

$H,  :Geoffr0ffl^isk9  Charter  öfver  ^werige^  jimte  bifagada 
Ritningar,  med  Hans  Maj.  Konung  Gaftaf  IV.  Adol|»ha 

'  aliemädigfte  Tillftaud  utgifhe  af  Priherre  $,  G.  H^rm^ 
Un,  Tredje  Afdelningetu  Swearike*  Stockholm,  igox.  (bis 
fßpt  4  Bbtt.)  / 

ft2«  Choi'ta  zur.ü^hetficht  von  JP*  G*  Chmnlairä^s  Ati0S  vom 
,    Süd-Europa*     In  deni  AHg.  gaogr.  Ephem.  Jun. agOK 
und  einzeln*    3  g>^«  : 

• 

^3.  Charte  der  ehemaligen  Befitzuagen  des  TiffoSäheh 
und  ihre  Vertheilung  unter  die  alliirten' Michte  und 
den  Ra|ah    von  Myfore  nach    dem  Theilungitraktata 

-  von  Myfore  Tom  j&ftten  Jun.  1799.  Entw.  ron  Colin 
Mac  Kenzie»  Ingen.  Capit.  In  den  Allg«  googr.  Epham, 
Mäts  igot-  n«d  ainseüi;   3^  gr.    \     . 

14.  Charte  von  deni  Kanal  'Franz' ff-.  Kach  M.  F)tteAy*s 
ReduktSon  von  Ant*  ^uttt '  Charte  von  der  Bacfer  'Ge* 
fpanfchaft.  igoi.    In  den  A.  geogr.  Eph.  DeC  igoi.  und 

■   einseln.    5  jgr.        ' 

25.  i.trennes  utites  et  necejfaires  aux  Commercans  et  Vöyn- 
^  geurs »  Ott  Indicateur  iid^le  enteigiunt  toutea  les  roiites 
particulierei  de  lä  France  et  les  chemins  de  communiea- 
tion,  qni  traverfentlesgrandesroutes:  lesvilles,  bonrgs, 
villages»  hameaax»  chateaux,  abbayes,  hStetlerievi  ri- 
vic;res»  bois  et  les  limiteS  de  chaqae  province  dillin« 
^ueea.  Detni^re  Edition  corf.'  et  angm.  «n  175  -pekites 
varus.    Patis,  b.  Desnos*  idoi.    4  Fr. 

86.  Carte  topogtajjhique  de  la  fron^hjre  de  Trance  et  d*Es^ 
•pagne  depuis  Fontarahie  }usqu^ä  S.  Jean  Pied  de  Port^ 
gravid  pmr  Tardieu,  igoi*   <  bey  den  Mem.  fttt  la  der* 

ni^« 


Vermifcktt  NachriektefK  gt 

"^^e  gnerre  entre  ia  fnnte  et  l'Etptgne  dans  lel  Pyrt»^ 
n4e$  occi  dentales.  ^ 

27-  Ueberficht  der  von  P.  O.  Chanlaire  TetanfUlteten  Hot^ 
au&gabe  der  FerrarisYchen  Charte  dc^  Niederlande  in  6^ 
Blättern  und  der  von  demfelben  entworfenen  ChaTte» 
die  den  La'uf  d^Hliems  von  Maynz  bis  DülOfeldori ,  vot«u 
Hellt ,  in  IG  gleichgfrorsen-  Blättern.  In  den  Ailg.  geo^. 
£ph.  Aug.  i8^'-  ^^^  einzeln.    3  gr. 

aß. '  Charte  Aei  Nt>rdknfte  jifrika^s  oder  die  Staaten  IVtaroc* 
cos,-Tes»  Algier,  iTaniA,  Tripöli  nnd  Aegyßten-  Nach 
den  neueften  und  beften  Hülfsmitteln  gezeiclinet  von  J» 
C.  M*.  ReiHecke,  Weimar,  Induih-ie  Compt*  iQoa*  Q  u. 
iflgr. 

99.  Charte  der  Südfpitze  jifrika's  und  der  Cotonie  töm 
VorgehiiroB  der  guten  Hoffnung,  .  liauptfächlich  nach 
Harrono^s  nenelten  Reifen  eot.worfen  und  nach  aftrono* 
inifcben  Beftimmuiigen  berichtigt  von  J.  C*  M.  Rei* 
necke,     Weimar»  Induftxie  Compt    1302.    g  n.  12  gr. 

30w  Charte   von    dem    Fprgepiirg4    der    guten.   Hvffming» 
Nach  Barrow'^  Charte    (London  i^u   Sept.  ^.J^  .red|i«i 
.cirt.  .Weimar,   Ii^duftrie  Compt«  xgoi«  .  In  d^n  A,  .i&.  £m 
Octob.  igox.  und  einzeln«    3  gr. 

5*.  Der  Meferitxifche  Kreis»    In  den  A«  G«  £• '  Jid«   igM  r 
und  eiiizeln.    6  ^»  ^  .  " 

5a»  Charte  von  der  Nordwefiküfte  Aftierikt^i.   *Kuch  f^atty 
epuver*    In  den  A.  G.  E.  Septbr.  igoi  n«  isin^eln.  3  gr. 

53.  Die  Haihirt f et  Indiens  tom  Kiftnah^FluITe  bis  Cap  Co* 
morin  mit  den  Theilungen  ron  Tippoo  'Sii]iet>8  Ländern  * 
nach  den  im  Jahre  1792  durch  Marquis' Corn Wallis  und' 
1799  durch  Marquis  Wellesley  abgefchloITeiien  Trakta« 
ten   entworfen  von  J.  RennelL    Weimar,   Indußrie  C.^ 
1301.    hu  4  Bd.  der  Spreogelfelien  Bibliothek  der  Rci-, 
fen  und  einzeln.    Q  gr» 

34.    Entwurf   des  Birmanifchen   Reichs   nach .  einer  Zeich* 
nung  von  Dalrymple,     Weimar,  Indu/lrie  Compt.  igox.  . 
Im  4  B J.  der  Sprengelfchen  Bibliothek  der  B»  nnd  eiai«, 
»ein.    5  gr. 

A.  Gi  EpK  /X  Bds.  uSt,  F  8S* 


S»'  ßCnmifchu  Nachrichten^ 

3fi.  Ch0rtB,dereJi0miU*  Vknßtianiffheft  Bffitzunj^eu  uuj  d0n 
fefien  Lande, und  an  den  Kilßen  Griechenlands^  Nach 
S.  X.  de  la  Rocliette  VLnd^  .Qraffet  Saint  Sauvcur,  igpo. 
Ixn  sBd.  4^r  SprengelfcheH  Biblv  A%  Reiten  und  einzeln. 

»  .  ■ 

g|S.    ChurU  der  fnfel  Otafieite.     Nach  der  MelTung  des 

^Cai^t.  Coftk  iin,J«aIiT£  1769  itfid  delTen  fpä(ern  aftronp- 

ttiifclien  Beobachtui^gen  entworfen  von  Capt,  pj^.  Wil^ 

Jon,    Weimar,   Indufirie  Compt,   ißoo.     Jm  a  Bd«  der 

Sprengellphen  Bibl,  4er  Helfen  .und  einzeln.    6  gr. 


;  ,..•••.       ■  •     •■  ;  5.    •  ■    ■ 

I 

ücographifch'Jlati/iifche  JaurnallßiK 

* 

(Vorerinnerung,)   . 

In  iflelen  Sammlungen  der  Scbriftm   gelfllittet  Ge«  • 
telirdbaften ,  periodifchen  Blättern  und  Zeitungen  A»n  In- 
«md  Aualands-,   die  sum  Theil  ganz  Termifchten  Tnlkalts 
find»    fich   aber  cum  Theil  neben   einem  Hauptgefiektt- 

•<^  pitfiice  ^vxk  cuweflcn  Seitanblicke  anf  andre  GegenfUnda^ 

Vorbekalten «  finden  ficli  oft  geographifcks  und  fimtifiifcke 
^Hiff&tze  Ton  gTöfserm  od^er  geringerm  , Werth  •  die  snaii  • 
liier  nickt  vermutket»  und  die  deshalb  bey  manchem  in« 
,  netn  Heicktkutne  dem  Geograpken  und  Statifliker  oft  erft 
zufällig  und  ip|t  bekannt  werden.  Um  nun  auch  toü 
dieler  Seite  den  A,  G,  £.  die  möglickfte  Brauchbaikeit  eu 
geben  k  werden  wir  unter  der  lElubrik  der  Geographifch^ 
fijo^^tifchen  Joumaliftik  die  in  periodifchen  Schriften  zer*' 
beuten  und  ft|r  Geographie  und  Statiftik  ergiebigen  Aut- 
lätze  aufzählen  und  ikre  Refulute  in  möglitkfter  Kürzo 
•umgeben.  Dafs  kier  aus  folohen  ^eitfckriften  »die  gleich 
dtti  A.  O,  £•  lediglich  den  gi^ogtaphifcken  WiHtnfckafteii 
geWi4met  find,  keine  Excerpte  gegeben  werden,  «rgiebt 

'  tth  aus  dem  '3S wecke  diefeis  Artikel«  yon  felbfU 

'  Vm 


'f^ermtfchte  Nai:hricht€n.  (S 

'  UjH  nun  in  diefer  Sinficlit  etwa»  m6|;lichft  TolUUii« 
di^es  Z11  liefern » "werden  T^ ir  zunächil  beuitlieilende  kau 
zuga  aus  den  hierhef  gehörenden  Auffitzen  der  Zeitfchrif« 
teil  von  ißoi  geben.  In  der  Folge  'wird  jede  geographi- 
[che  oder  Hatidifche  Notiis ,  die  zur  Erweiterung  der  Erd* ' 
künde  bey trägt,  mit  Angabe  der  Zeitfchrift,  in  welcher 
fie  ßch  befindet,  den  Lefern  der  A,  G.  E.  fo  bald,  «lü 
möglich,  im  Auszuge  zur' Kenn tnifs  gebracht  werden. 

D.  B. 

>  ^    _     ,    ■  ^     _        _  t  •• 

MisnKrA*    Ein  Journal  hißorif eben  .und  politi»  / 

Jchen  Inhalts  9  herausgegeben   von  /.  W»  roN 
JncBEifjioLZ.  ißot.  18— lotes  Stück. 

Reife  nach  deii.  Diamantgruben  zu  Sumhhulpoor  in '  ii#y 
Provinz  Oriffa,  von  Themas  Motte:  im  X  1766  anf  Befehl 
des  damaligen  GöttTerneurs  von  Bengalen  Lord  Ciire  un* 
ttrnommebL^  abex  .jetzt  erfl  bekannt  gemacht  (1— Ss  St.} 
iSi  ans  dem  Afiatic  Eegifier.ühes£»tzu  woTon  in. den  Gott» 
gel  Anz.'  nähexe .  Nachricht  gegeben  worden.    Die  darili  ^ 

zur  Erdbefchteibnng  gelieferten  Details  find  nicht  wohl 
«nee  Auszugs  fähig. 

Ueber  Verfaffnng  y  Religionsgehr&aehe  und  Sitten  der 
Marotten,  von  IVilL  Henry  Tone,  Befehlshaber Veinet 
InfanterieTegimcnts  im  bienüe  des  Pefchwe  (5^  7  u.  3s  St.) 
i&  Attek  in  Sprengdf  Bibl;  der  nene&.  und  wicht.  Rcifeb«> 
Tchreibongen  3t«a  Th.  theils  yerkOxjtt,  theils  erweitere 
geliefert  -worden.  . 

Polkifche  Lage  der  nordifchen  Machte  umEnde  diis  J. 
igöo'v;  PVm.  Hmtter,  einem  brittifchen  Rechtsgelehrten»' 
gefchr.  gleich  nsceh  feinen  im  Norden  gethanen  Reifen  X^^ 
11.  8tes  Sc. )  liefert  mehrere  ftatißifche  Data,  tinter  andern,' 
deit  Handel  Englands  mit  den  nordifchen  Mächten  betref- 
fend/ So  zeigt  der  Vf.  in  einer  Ueberlicht  der  .Ausfnht 
Rufslands  im  J.  1799,  ^^^*  Ungefähr  f  des  Handels  diel^ft 
Reichs  von  brittifchen  Unter thanen  geführt  wurden.  Von 
den  Hauptartikeln  Hanf,  Eifen  und  Unfchlitt  nahmen  4i«, 
Eoglander  in  döm' gedachten  Jahre*,  reinen  Hanf  1,^761 14 

F»  Pttdj. 


^  Vermijchte  NackricAtpni^ 

Päd;  luJbrdixien  162721  Pud;  Eir«n  1,591775  P..;  VfiUhlitz 
(die  Lichter  ungerechnet)  ii3857o4  P"4.  Von  degfelbea 
Artikeln  nahmen  die  übrigen  Nationen:  reinen  Hanf 
526749  Pud;  Lalbreinen  74226  Pud ;  Eiftn  4oöö75  Pud; 
ünfchlitt  158552^^.  Andere,  weniger  beträchtliche,  Ar-» 
tikel  Händen  ungefähr  in  dem  nämlichen  Verhaltnine» 
Die  HandeiftbiUns  nahm,  in  c^en  lezten  20  Jahren  fehr  zunk 
Vortheile  RuUlandt  zu,  und  Kann  ua^H  einem  5  jährig 
gci)  DuTcliCchnittc,  auf  i4»oooooo  Kübel  gefchätzt  werden  ; 
det  £rtk*ag  der  Zölle  auf  die  vcrlcluedenen  Ein  •  und  Aut* 
fahr -Artikel  aber  läfst  fich,  «in  Jahr  ins  andre  gerech- 
net •  9«Mill.  attfokUgen.  Im  J.  1796  betrug  der  Werth  der 
\^Q9.  a\i»^](e0]^8biMrg  aiMgefülirten  WMr^n  57*»'ö335  Rnbcl, 
der  Werth  der  ^ngi^fuhrteji  96,335590  Rubel.  Im  J.  C799 
(in  welchem  dort  456  brittifche  Schiffe  geladen  wurden) 
Wtrug  der  Werth  der  Ausfuhr  38»>^^25  Rubel, ^  def 
Werth  der  Einfulir  20,173265  ^ubei.  Eki.fehr  beiräohtl 
lieber  und  in  Reichem  VerhältnifTe  vortheilhafter  Handel 
V^ird  in  Riga  und  Narva  vorzüglich  mk  Maftön,  Han^ 
Flaoks  u|id  Tanneuhols  geurieben.  «7-?  Rufeland  kann  500000 
Mann  in»  Feld  ftellen  und  leicht  efrnärhren;  die  Marine 
Aber. befindet iüoh  in  keinem  vonheilhafteu  Znfiande)  inre« 
nigltens  nicht  nach  Hrn.  H.,  der  dadurch,  fo  wie  durek 
f^e  nachl-hüilige  Schilderung  dw  JL*eg^  Däuern^^rks  und 
^cixyvß^^^  «u,. zeigen  luchto,  dafs  üe  in,  einem .Seekrifgt 
mit  Grofibr^^^uieu  nicht  glücklicliCeyB  kouncen. 

r.  Zur  hifiarifthen  und  geographifchen  Kunde  der  fmrif* 
cfilicken^Käfia  'ion  Afrika*,  au»  den  Papieren  einet  aus 
Aegjpten  zurückgekommenen  Franzofen  (Qtes  St.)  find 

fröCa|^n|:heiU  :fimc  kurz»,  und  allgemeine  Notizen«  befon- 
prs  übet  Tripo^i^y  da«  in  neuem  Zeiten /o  gefni^ken  ift^ 
d»f«  d£;r  Relchthiun  de$  Lande&  niebt  fowohl  in  defTen^ 
xiaturlichjgn  ^rzengnilTen,  alt  in  Seeräuberbeute  heHeht. 

RuJ^sländs  Vergröfserung  ini  igten  ^Jahrhunderte   C8'^^ 

Sc.)  (ietit  did  hieher  gehörigen  pata  kurz  zufammen,  un'c. 

fellatzt  difefe  Vergröfserung,  mit  Ausnahme  der  feit  179^. 

hiniiugekpminenen  polnifchen  und  türkifchen  Provinzen, 

^e  noch  nicht  berechnet  Und  •  an  Flächeninlialt  attf  i373r^ 

*  *  Qua: 


?> 


yermifckte   Nachrichten;  85 

Qaadrktmeilen ,  an  fierölk^rung  auf  3»oi4ioo  Seelen.    Die- 
gi^nse  Be^lkerung  von  Rufsland,  — •  wobey  jedoch  die 
2:in<vohner  der  aiiatiCchen  BefitZHUgen  niclic  gezählt,  fon- 
derii  nur  obtinhin  berechnet  und,  ~-  v^nrde  1796  auf  35 
Millionen  angegeben. 

Scala  der  hrittifthen  Marine  (35  St.)  beginnt  mit  der^ 
Kriegsflotte  der  Königin  Elifabeth   (j588)   ^^^  *»*  3*983' 
Tonkien  und  15272  Seeleuten  angegeben  w^ird,  und  fchliefst 
mit  dem  gegenwärtigen  Beftande,  im  J.  ijod,  da  die  er- 
ftere  Zahl  790950,    die  lezt^re   150000   betrug.    (Andere 
Nachrichten  geben  nur  ii^coo  an.) 

.  Nachricht  von  dem  jetzigen  Zustande  der  eroberten  In-, 
fein  Amhoina  und  Beutdax  nehfi  einer  allgemeinen  Ueber- 
ficht  der  Gewürz  •  Inf  ein.  Von  einem  Keifenden,  der  &q 
feit  der.  Beücznahme  der  Engländer  befuohte.  (9- 10s  St.) 
Ifi.  aua  dem  Aßatic  Regißer  ^.  2.  überfetzt«  /  und  zu  ei- 
nem befriedigenden  Autzuge  in  diefer  Ueberhcht  zu  reich» 
haltig.  Wir  begnügen  uns  daher  mit  dem  Refultate  des 
yfs,  der  aus  dem  Gewürzhaiidel  und  aus  demVerKaufe  der 
brittifchen  und  indifcncn  Manufakturwaaren  Grofsbritta- 
nien  einen  reinen  Gewinn  Toni  einer  halben  Mili«  Pfund 
Sterling,  jährlich  verfgricht. 

Neuefier  Zuftand  von  Sierra  Leone^  (lOS  St,)   Nach  der 
bekannten  Plünderung  durch  die  Franzofen  im  J.  1794  ü^t 
diefe  Coionie    fpäterhin  bis   int  J.   ißoo  durcii  Aufruhr« 
Die  Compagniu  war  bisher  in  ihrem  Hi^ndel  noch  nicht 
fehr  glücklich.     Sie  hiit  Hinter  einander  4  grof^e  Schiffe* 
Terloren»   deren  Ladungen  au  Werth  über  500000  Pf.  ge- 
fchätzt  wurden;    auflerdem    haben  ihr  die   Franzofen   2 
Schiffe  von  6600  Pf,  Sterlinge  an  Werth  genonanieu.    Von . 
der  brittifchen  Regierung    hatte  iie  aiooo  Pf«  St.  zur  Ün"' 
teritützung  gcfchenkt  erhalten.     Ihr   Capital  beftaDd  (zu 
Ende  d.  J.  1799)  in  32532  Pf.  St.  u.  den  51  Dec..  j^oo  in 
122565  Pf  St.  Ihre  Schulden  betrugen  damals  26995  Pf.  St.' 
Zu  den    Mitteln»    die  Einwohner  zu  cultiviren,    gehürr 
ftuch  eine  alle  14  Tage  erfcheinende  Zeitnng:  Sierra  Zj€0^ 
ne  Ga%ette, 

*  *  ♦  • 
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PoUetfhhes  Journal.     Nebft  Anzeige  von  gelehrten 
und  andern  Sachen«     1801.    Jaiu  bis  Növbr. 

Stmtißifcke  Data  über  das  Er^hhthum  Salzburg.  (Aaft 
dem  geogr.  ftatift«  Beytrag  zur  nähern  Kenntnifs  der 
Gröfse,  BeTöIkerung  uad  d«r  Staatseinkünfte  des  Fürft- 
Erzbisthunjs  Salzburg.  Jan.  VIL  Febr.  IV.  März.  lU. 
Nachtrag  dazu.  May.  UI«  Skizze  über  das  hierarchifch« 
und  publiciUifche  Verhähnifs  des  Reichsgefarlteten  Ers- 
fti'fts  Salzburg.  Jun.  IV.  Jug.  IV  )  Der  Vf.  diefer  inte- 
relTauten  Auffätze  i&  der  Salzburgifcbe  Hofkainzler  Freyhr. 
von  Bleut.  Der  Flächeninhalt  wird  zu  171  Q.  M. ,  wie- 
wohl zweifelhaft,  aber  Geher  der  Wahrheit  näher,  aU 
die  übertriebene  Zahl  von  240  Q.  M.  iH,  angegeben.  Dia 
Bevölkerung  betrug  (1799)  im  Gebilrge  964267  im  flachen 
Lande  75373 '  in  Salzburg  und  delTen  Bezirk  in  und  auITer 
dem  Burgfrieden  13000  und  in  den  Orten  des  PaiTauircheii 
und  Brixenfchen  Kirchfprengels  etwa  5000,  alfo  zufam- 
men  höchflens  194000  Einwohner.  Die  Einkünfte  der  Land* 
fcliaft  oder  der  Stände  betragen  nach  einem  lojährigeti 
Durchfchnitt  (von  1790  -  99)  334007  Fl.  14  kr.  und  die 
Kameraleinkünfte  jährlich  035608  Fl.  35  kr.  Der  Ertrag 
dB|r  Salinen  war  in  eben  diefen  Decennio  jährlich  198888 
Fl.  24 kr.  und. der  reine  jährliche  Gewinn  der  übrigen 
fämmtlichen  Berg-  und  SchmelsweTke  während  eben  die- 
Xer  Zeit  60401  Fl.  36  kr.  Beide  find  fchon  unter  dem  Ge» 
fammterttag  der  Kameraleinkünfte  begriffen.  Die  Ein- 
künfte von  den  dem  Erzftifte  im  Oefterreichifchen  Kreife 
suiländigen  mittelbaren  Gütern  ufid  Herrfchaften  betragen 
gleichfalls  n«ch  einem  sojährigen  Purchfchnitc  41156  Fl. 
l)as  Total  der  jährlichen  Revenuen  des  Erzftifts  Salz» 
bturg  wäre  alfo  903751  FL  49  kr.         * 

Geburts^  Sterbe  und  Ehelifien  vom  Jahre  x^u  (JFebr» 
II.)  Diefe  Liften  find  von  43  Städten  und  einigen  Däni^ 
fchen  Provinzen  angegeben  und  mit  Anmerk,  begleitet. 
Das  Jahr  igoo,  inrar  für  fplen  t5dtlicher,  als  20  feiner 
Vorgänger,    indem  täglich  ig  -  19,  Meufchen  mehr  beer«^ 

;«  alt  geboren  wurden.     Berlin  «ählte  lum  4tenmal 
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iiinter  einiindeT '  einen  Uel>erfcbafs  der  Gebnrtetr«    In  Am* 
ßerdam  hingegen  kamen  auf  13  Toclesfäüe  nur  5  Geburten. 

Engli/che  Ssem^eht  im  Anfange  det  Jaliras  1301.  (Aus 
^em  gegenwärt.  Erat  der  Britifchen  Marina  fehr  III.  Novbi\ 
yil.)  Diefer  Auffatz  ift  ein  Auszug  au8  der  neueflen 
Fortfetsnng  von  SteePs  laifi  af  the  Roya^  N^vy.  Ihm  zu- 
folge beltand  die  engUTcke  Seemacht  aus  195  Linienfchif- 
len«  »7  Schiffen  von  5oJKan.«  251  Fregatten  und  514 
Sloopt  a.  f.  f.»  zufammei^Pii  737  Schiffen,  auffbr  4  hol« 
läBdiXchen  KKiegtCchiffen  ^  im  englifohen  Dienfte.  Si« 
Wfrd  Ton  144  Admiralen«  516  Pofikapitains « -  452  Com^ 
mandersy  und  2152  Lieutnanu  kdmmandirt.  Die  Zahl  det 
Seeleute  betrug  lan  1*12000  M.  ^  . 

ausfuhr  aus  QothenJ^jurg  m  J^hr  iS^o.  (Apr.  IL),  l^ifi 
Bauptartikel  waren  Stangen eifen  72373  SchüFpf. ,  Berg- 
IDoos  57463  4^rgl*f  9943$  Zwölfter  Bretter»  9469  Tonnen 
The^r»  23132  Ell^n  Hellfiiiger  Drell«  2^34^  Tonnen  He^ 
ring  inaAusUnda  und  3^6150  Tonnen  in  das  Inland«  f^n  Off« 
indifchen  Waarei^  für  106744  I^thlr.  390  Schiffe  kernen 
Ton  auswärtigen,  und  445  von  inländifchen  Ortei^  an« 
413  gingen  nach  dem  Aiisiande«  und  485  ua^h .  dem  In« 
lande  ab* 

Bevölkerung  der  ^tu^te  deA  Biqdyftokfchetl 9  des  ff^ar^ 
f Charter,  und  des  Paf ener  Kammer departements ,  (May  IV, 
/»ff.  y.  /ifj.  V.)  In' dem  Bialy^tol^fchen  K,  Departement; 
Ifben  i^  gß  Städten  79517  Einwohner  vpm  Ci^il-  un4 
691^  TOtm  Militärdande ;  in  dem  W^rfchauer  in  50  Städ«« 
len  102391  £•  ohne  das  Militfir  und  in  dem  Fofener  in  i»9 
^tädt^n  ahne  Mili^ät  160716  JE^nw^  Die  Bevölkerung 
von  ff^arfchau  iff  aal  64329 ,  di^  van  Pofpth  ftuf  l666i^ 
|)«d  von  Bifilyfiok  i\|if  4949  »ugefetzt. 

Ahrifs  ^ner  ftatiftifchem  Eefchreibui^g  pon  Por^ugidk 
A«  d.  EngL  m,  Anmerkk.  (Aug,  I.)  Nicht  fowohl  ein  Ab^ 
rift  einer  ffatiffiTchen  Befchreihung,  alt  ein  g^ographi^t 
fcher  Umrifs  |  von  Portugal ,  der  bey  aller  Kürze  und 
nianchen  Abweichungen  von  dei|  Angi^^e^  anier^  IVe^fen^ 
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^  l^crmifchta  Naphriekäm^ 

Bemerkungen  und  Schilderungen  maf  einer  Bmiße  dunoh 
Uglfiein,  (JuL  I,  ^ug.  U.  Nevbr.  IV.)  Di«  Reife  gin^ 
über  Wandsbek,  Ahrensburg,  Segeberg»  Plön,  Preez  naca 
Kiel,  von  dem  fich  mehrere  Nachrichten  hier  finden,  dio 
aber  nichts  neues  enthalten, 

■ 

Befchreibung  der  Jnfel  Trinidad*  Ceylon»  üeher  das 
Vorgebürge  der  guten  Hoffnung,  (Nov.  IV.)  V/on  der  durcti 
Englands  Beütznahme  felir  erhöhten  Cultur  der  erlterii 
Infel  nux  einige  allgemeine aPiid  .unbeflimmce  Aeuflerun* 
gen.  l/eber  Ceylon  ilt  aus  Uugh  BoyÜs  Bjeife  mehreir e« 
initgetb^ili;. 


jyecade  pkiloj^ophique  etCn  An  IX,  AnX«  No«  i. —  J. 

Extrait  de  la  Relation  inedite  d*un  Voyage  en  Angle-^ 
terre,  par  le  Cit^  Bbrtjn  (an  IX.  N,  3,  4*)  betrifft  den  Zu- 
fUnd  der  fsanzöiifchen  Gefangenen  in  England  und  einig« 
snedicinifche  Anfialten»  und  ift  bereits  in  einem  oder 
mehrern  teutfchen  Journalen  überfetzt.  Das  Ganze  er« 
XchioQ  nachher  als  ein  befondores  Werkchen. 

Voyage  d'outre  mer  et  retour  de  Jerufalem  en  France 
-par  la  voie  de  terre' pendant  le  cours  des  annies  1432  —  55' 
par  BERTRANXiOJf  DE  X.A  Bro^^uiers  ,  Confelller  et  primier 
Ecuyer  tranchant  de  Philippe  le  Bon,  duc  de  Bourgogne ; 
Quvr^  «xtr,  d^un  manafcu  de  ta  BibU  nat,  et  remis  en  Fran- 
fois  moderne  par  le  Cit»  Lb  Graj^ü  i>Aussj  ,  TW,  de  Vlnfi^ . 
et  Confery,  de  mfcr^  fr,  ä  la  BihU  nat»  (Ebendaf.  N.  4.) 
hftt,  der  Natur  der  Sache  nach,  mehr  hifloriCchen»  alt 
geogr«phi(chen  Werth, 

Notice  für  le  Peuple  du  Benin»   lue  ä  la  Seance  puhU 

de  Vlnftitut  du  15  Nivofe  an  9.  par  le     it^  FAt^ieor  Bxav 

T^ts»  JffocH  '( Ebendaf.  N.  id)  iß  bereits  in  den  Mlg, 

'g^ogr,  Ephemi  iQoi,  May,  n,  im  Jfmus  igoi.  October,  über« 

(eüzt  geliefert  worden. 

Des  Höpitaux  et  des  tlofpices  ie  Paris  (Ebend.  N,  23) 

siblt  die  ycri^chied^nen  Purifoir  Knnkcn«  xtnd  Annen»»* 

ttal- 


y^tniipMtr  Näehrickteh:  Q0 

iäliea  (mit  Ausfohlttfs  4€nr  niilkäTifchen)  auf;  Tön  er« 
ftern  3*  von  letstern»  unter  weichen  jedoch  auch  meliter» 
sngle&di  zur  erftem  Glalle  gehören,  10 »  und  fflgt  ver» 
fchiedene  Bemerkaitgen  aber  niugitche  Yerbeflerungen 
4erfelben  bey.  Im  Ganzen  dürften  EcH  in  dtefeil  Anita U 
ten  nicht. über  50000  Menfchen  befinden;  (doch  giebt  et 
auch  viele  Hausarine.)  Die  volkreichße  ift  die  ehema« 
lige  Salpetriere,  jetzt  Hofpice  desjeiwnes  genannt,  wo  man 
an  5300  Düritige  zählte. 

Notes  Sun  Fr  an  f  ah,  ^tjfui  a  fait  un  long  fijour  aun 
Etdts  unis  für  -plufieurs  ohjhts  d^^griculture  et  dm  Cont* 
msrc0  (an  X.  N.  3)  empftahlt  den  Tabakabau  fflr  Frank- 
reicH  und  dagegen  die  Einfuhr  franzöfirdion  SaUes  nach 
Nordamerika,  -weichet  diefen  Artikel  von  den  fingUna 
dem,  und  zwar  in  fehr  gutpr  Qualität  erhält  etp« 


Mlg.  lit.  Anzeiger  tßoi.  Jan.  bis  ^ug. 

Auf  Vcrgl^icbungen  mehrerer  Wörter  zieht  Hr.  Rath 
Reinwald  ^  in  Mein  in  gen  im  AUg^  lit,  Anzeiger  igoi.  N.  7  t 
den  Schluft,  dafs  die  von  Hrn.  Prof.  Petri  zu  Erfurt. 
Ebendaf.  1300.  N.  »55  geäufserte  Vermuthung  richtig  fey, 
dafs  das  Fiunifche  und  Eilhnifclie  tief  aus  AHeu  Aamme^ 
und  dort,  z.  B,  in  Sibirien,  Gcfch willer  habe* 

Eine  etymologifche  Erklärung  der  Wörter  Europa. 
Afieu  und  Afrika  von  Karl  Georg  R,  aus  Ungarn  (Ebend« 
N.  34.)  aus  dem  Griechifchen  leitet  Europa  von  tv^uttrof 
(dunkel,  finßer)  Afia  von  icio^,  (lehxnig)^  Afrika  von 
«(p^a;  (der  Schaum)  her,  weil  erlleres  lange  Zelt,  befon« 
ders  im  nördlichen  Theile,  gröfstentheils  mit  dichten 
Wäldern  bedeckt  war  u.  f.  w.  Dagegen  erinnert  Hr,  Bibl. 
ßardt  au  Manchen  (Ehendaf.  N.  125)  dafs  Länder  und 
Städte  von  eigenen  Namen  benannt  werden,  A(ieu  von 
der  Afia«  Afrika  von  dem  Afer«  und  Europa  v(^n  der  Eu« 
ropa  etc.  Schon  frflher  hatte  der  verft.  geh,  Hofr.  Gir^ 
ttmner  (  Ebeiid.  1797;'^,  45)  feine  M^in^ng  gtäufsert. 

Reifen 
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90    '  JF^ermifchte   Nttchrick^tn* 

B.eife  von  Augsburg  in  das  Klofier  Fürßenfeld,  äU 
den  Hofr.  u.  Bibl.  Langer  in  Wolfenbüttel  rom  geh^  R^th. 
Zoff  in  Augsburg  (Ebend.  N.  125*»  99)  enthAlt  vonüg-^ 
Uch  luftorifche  und  bibliographifch^  Nachrichten  von. 
diefem  Ciftexcienrerklofier  und  der  benachbarten  Gebend«  * 

( 

Janas,  igoi.  1— »125  Stück« 

Die  Sarden  (ts  St.)  eine  Charaliterrchilderung  nach 
'Atuni  und  einigen  altern  Schriftllellern. 

St,  Petersburg ,  a.  d.  Franz.  (Ebendaf.)  Ein  paar  allge« 
meine  Bemerkungen  über  die  rerfchiedenen  Bewohner« 
deren  Gewerbe  und  Ton. 

,  Üeber  Frankreichs  Handel  in  die  Levante  und  die  Nie^ 
derlajfung  in  Aegypten  (58  St.)  ift  aus  Oreilly^s  Ann.  d, 
Arts  et  Manuf,  An  ß  N,  1  überfetzt.  Ebendaher  aus  N..7« 
ift  die  Infel  Makajfar  oder  Lelebes  entlehnt. 
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Die  Capfiadt  (4.  n.  5s. St.)  ift  ein  Auszug  aus  der  in 
den  A.  G.  £.  ausführlich  angeaeigten  und  bereits  überfetif« 
ten  Reife  von  Barrow» 

1 

Üeber  das  Ronnehurger  Bad  und  die  umliegenden  G^ 
genden  gs  St.,  ein  im  Ganzen  für  das  Bad  vbrtHeilhafteir 
Auffatz,  giebt  auch  aufser  den  blos  den  dermaligen  Zu" 
ßand  (im  J«  igot)  betreffenden  Naelirichten  einige  allge« 
meinere,  die»  in  Ermanglung  einer  neuern  Befohreibung 
diefes  Bades  für  delTen  Künftige  Gäfte  lefenswerth  und,  . 

Nachrichten  von  dem  Volke  van  Benin  von  Pßlifa^ 
Beanvais;  (los  St.  aus  der  Decade  philpfpph,  «n  9  N.  12} 
war  bereits  im  MayftücK  der  'A.  G.  E,  mitgetheilt  worden« 

Kurze  Gefchichte  des  XJrfprungs  der  Seide  und  Seiden» 
fabrikem  in  Frankreich  bis  zu  ßen  Zeiten  der  Aevolutlon 
(lasSt.)  von  Hagenhruch,  gröfstentheils  in  Frankreich 
bearbeitet,  giebt  befonders  j^ute  Notizen  von  den  Fabri« 
•ken  xH  Lyons  Tours  und  Nunes.  Um  l&ch,  fägt  der  Vf, 

'        TO» 
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Ton  d«r  Grifft«  der  Stfidenfabricatur ,  weldi«  der  Reich*« 
tliiini  dos  mittäglichen  i&rankreich»  ift>  eine  Idee  xu  ma« 
chen.  kann  man  ifei.gans  Frankreich  1500  Seidenmflhlen, 
^geoo  Stühle  su  I^eugen  und  ungefähr  20000  Strumpfwe- 
berflahle  und  x2<km>  zu  Bändern  und  Gilonen  annehmen, 
welche  twey  Millionen  Menfchen  Nahrung  geben.  Ob. 
diefe  Zahlen  noch  jeftst  gelten »  erhellt  nicht  ganz  deut« 
lieh. 


6. 

jtüszug  eines  Schreibens  aus  London. 

Xondon  A  den  8  y>to,  130 1. 

JMtac  Kenzie*s  Reife  "virird  wahrrcheinlich  im  Verlauf 
diefer  Woehe  öffentlich  erfcheinen.  So  viel  ieh  be^m 
Durchblättern  derfelben  habe  finden  können»  fcheint  fio, 
InterelTe  genug  zu  gewähren.  Fflr  die  Authenticit&t  def 
Eraähhen  bargt  der  gute  Ruf«  in  dem  der  Vf.  als  wahr- 
heitsliebender Mann  Acht.  Vorausgefchickt  iß  eine  Ge- 
fchichte  des  Pelzhandels  Ton  Canada  nach  den  Nordweft- 
lichen  Gegenden»  und  eine  Epifode  llbef  die Knisteneanx« 
Indianer,,  die  InterelTe  genug  zu  befitzen  fcheint»  um  ei- 
nen Platz  in  den  A.  G.  £.  zu  verdienen.  ^) 

Einen  lächerlichen.  Fehler  und  neuen  Beweis,  was 
für  Helden  die  EngliCchen  Literaturen  in  unferer  Sprache 
und  Literatur  find,  lieferte  neulich  das  Critical  Review  im 
Appendix  zum  Yol.  XXXII.  No.  Y,    Der  hiefige  teutfche 

Buch- 

*)  Wir  werden  diefe  intere/Tanten  Nachrichten,  von  ei- 
ner noch  wenig  bekannten  Völkerfchaft  in  dem  Fe- 
bruarfiücke  und  hoffentlich  im  März  eine  autf ähn- 
liche Anzeige  von  Mac  Kenzie*s  Reife  liefern  können. 
Die  Reife  felbft  wird  in  dexn  näohften  Bande  der 
Sjprenselfclien  Bibliothek  der  neueften  und  wichti^lem 
Iie$feoeJckreibungen  ganz  oder  im  pUnmäfsigem  Aus» 
cuga  erichein#a. 


^  J^tmifekte   NachriekÜrH 

BocUhäfidlet  Ifir.  Efelter  Latte  himlicli  Vot  Karzern  xainh* 
Fere  Ihrer  heaen  Charten  ftngekündige  •  diirnhter  bekhiiiic<« 
lieh  yerfchiled^n^  *uf  der  berfth«iteti  Sternwarte  Se^^erg 
b&y  Gotha  r^vidirt  and  herichtigt  find,  Wie  auf  ihrem 
Titel  angegeben  ift.  Daraus  macht  nun  der  RedacC.  des 
Grit.  R^ri^ew  gleich  einen  neuen  Geographen  Teutfcii« 
landa ,   Hrn.  Seeher g  su  Gotha .   und  zeigt  an ;     - 

^  Mfir,  Seeher g  of  Gotha  has  publ^fhed  a  fmall  Chart  of 
^üx^  Red  Sea\  the  ^ith«U«>VV^rds  being  exprelTed  in 
„  German.  The  fame  Geographer  has  publifhed  a  Chart 
pof  the  IVIediterranean  from  the  newed  altronomical 
„  obferration».  Thcfe  maps  May  be  had  of  Mr.  Efcher» 
„  Gerinan  Bodkrelier  in  Gerard  -  Street.  ^ 

Sie  werden  alfo  wohlthun.,  diefen  lächerlichen  MifsgriBF 
des*  Engl.  Redacteurs  in  einem  der  bellen  hieligen  litter. 
Journale  zu  Berichtigen,  und  EiigUud,  (das  zwar  fchön 
geRochene,  und  auf  fchon  Velin -\Papier  gedruckte,  unil 
Tauber  iUnminirte^aber  noch  bis  jezt  nichts  weniger  äU 
vi^l  richtige  Landpharten  —  denn  die  Seecharten  nehm« 
ich  aus  -?-  hat, )  elut  beJTere  and  ricUtigere  Notiz  von 
Ihrem  fchätzbaren  Geographifchen  Inditute»  un4  Teutfch* 
laiids  CoÜden  Verdienüen  wax  die  neuefte- LiUider*  und 
Völkerkunde,  zax  geben. 
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Louis  Antoine  de  Bougainvilt^, 

gegenwärtig  Mitglied  des  EThaltungsfeiiat»  und  feit  der 
Stiftung  des  Nati«nalinliituts  Mitglied  diefer  Anfialt  im 
Fache  der  Geograpliie  und  Statütik.  Wir  'werden  von  , 
diefem  Xclion  fralizeitig  als  Mathematiker  berühmten, 
fpäterhin  durch  Tei^  Erdumfeeglung  bekannten,  und  jezt  ^ 
trotE  feinen  JLeideff^ährend  der  Pievolution,  die  ihn  in 
grofse  Dürftigkeit  Itürzten,  immer  noch  thätigen  Manno 
in  einem  der  näcliiteu  Hefte  einige  bio^aphifche  Notizen 
nachtragen.  Das  hier  mitgetheilte  Portrait  iit  nach  einem 
fehr  gut  getroffenen  Blidnifs  delfelben  gezeichnet,  wel- 
ches in  einem  grofsen  Medaillon  gearbeitet  ift,  und  die 
^nffchrift  hat:   Bello.  Ac  Vace»  Nus(juam,  Jnglorius» 


t. 


•"■■■AvaMi 


t 


IN- 


'.  *i. 


94 


«n«tn 


nm 


HüWil  ■  II' 


m 


INHALT. 


/«  Abhandlungen»  Seite» 

Bericht  von  einet  auf  Kolien  der  K«  Scliwed« 
Akademie  d.  W.  unternommenen  Reife  jiacli 
Fello  —  von  Jons  Svo^hcrg»  4 

th  Bücher  '  Reccnfionen, 

1«  Statiltifclie  AuffclilüHe  über  das  Herzogthom 
Bayern  aus  ächten  Quellen  gefchöpft  —  von 
Jof,  Hazzi. 

tt.  The  Hiüory  of  Mauritiu»  •-  bj*  C^.  Grant, 
Visc»  de  VauSß^ 

^,  Bemerkungen  auf  einer  Reife  durch  Frank» 
reich »  Spanien  und  TorzfigUch  Portugal*  Von 
D.  if.  K  Unk,    ar  Th. 

4.  Das  teutfche  Reich  vor  der  franzMfchen  Re« 
volution  und  nach  dem  Frieden  von  LüneviU 
le  —  von  K.  E.  Aäf.  v.  Hvff.    xr  Th,  43 

a,  Almanach  der  Reifen  <^  ifOR  C.  A*  fV^  v^  Zim* 

merntatm^  tr  Jahrg.  54 


t6 


»7 


57 


In  hal  Ir.  9& 

Ul.  ChsTten'' Rficapfionen.  .  **  Seite. 

1.  Tabula  gcogr.  Eurppae»  ad  flatnm  -*•  A.  4<>o 

p..C.  n.  —  defcr.  a  C,  Krufe,  QJ 

B.  Tabala  geogr.  Europae ,   ad  fiattun  —  A.  506 

*    p.  C.  n.  —  d^fcr.  a.  C.  Krufe.  ibid. 

5.  Cbuta  von  Oft»-  und  Weitgalizien  —  yon  G. 

A.  V,  Schmidburg,  6> 

4.  Charte'  der  batarifclien  Republik  —  von  Adf. 

5,  Allgemeine  Weltcbarte»  auf  welcliez  alle  neuen 
Entdeckungen  •—  dargeßelU  find,  nach  Mer* 
cator's  Projection.    Berlin,  b.  S.  Schropp  et  C.        65 

6»  Nonvelle  Charte  Chorographique  des  Etats  du 

«  ,       .       '4 

Roy  de  Naples  —  pat  J.  B.  de  Boüge,  6S 

^.   Charte  von  dem  Königreiche  Neapel  -^  von 

Fsrd^  Götze^        -  67 

g.   Charte  von  Sicilien  und  Malta  -^  von  JFird,  ' 

Götze*  '  6S  ' 

iy,  V€rmif<:htß  Nachrichten^ 

1»  'Autaug  aus  mehrern  Schreiben  aus  Paris.  Bau« 
dins  Expedition  —  Titel  aenei:  Schriften.  — - 
Relation  d^taillee  du  paiTage  de  Limat  etc.  --« 
Noch  etwas  von  BaudirCs  Entdeckungsreife. 
—  Barthelemy  Toyage  en  Italic,  publ.  par  A. 
Serieys  ^  Abbe  Zarillo»  €g 

%,  Entdeckuttgsreife  (in  Nordamerika»)  72 

3.  Avantconreut  neuerfch.  geogr.  Itatift.  Schriften« 

A.  Ausländifche  Literatur,  7a 

B.  Teutfche  Literatur.  75 

4.  Avant- 


0 


In  halt. 


4  Avantcoureur  neuerfchicnen-er  ChaTten.  ö.  77 

5.  Gfiograplitfvh  •  fifttiilifche  Journaliflik  (Einlei* 
>     tung»  Minerva  iQou    Pofit,  Journah  ißGr.     !>«- 

icade  philqfoph*  etc.  IX.     Mlg,  j.  uiwteig,  t^u 

Jan.  b*  Attg*    Janus^  igoi.)  8^ 

6.  Auszug  einet  Schteibetiv  aua  London.  Mue 
Ksnzie^s  Reife.  -^  Lächerlicher  Fehler  im  Csi* 
tical  Review. 


7.  Loüis  Antoine  de  Bougainvilte, 


9» 

95 


ZvL  diefem  Stücke  gehören: 

1.  Das  Portrait  von  L.  Ant.  de  ßougainville. 

A.  Charte  von  der  Infel  Mauritius  oder  Isle  de  Franee« 


■M 


,  I 


'«ft>  -S*^  *•  -.     .-   K   r 


t 


.    r»4 


\    . . 


IVICOL.  SANSON. 


^^^••^im^ifatmmmmkmtm 


Allgemeine 
Geographifche  ' 

E  P  H  E  M  E  R  I  D  E  N. 


-'  { 


r'    -  "^      *- 


^atmlmmtamatmm 


IX. Bds.  Zweyies  Stücke     Februar  ä soft* 


»mmmm 


1. 


.1  .  j 


A  B  H  AK  dl  UN  Q  E  N 


«^ 


;;■■!'  i  <■"! 


» I 


:  { 


1. 


:jiU. 


Ueberficht  der  neuefien  geog¥aphi|bhen  Vet* 
ändemhgen  aus  dem  vorigen  Jahre. 


.  i.    2^  r  a  «  Ä  r  c  i  c  Ä» 

Die  Fogenannte  Franzößfche  Republik  hat  endlicÜ 
in  di^erem  Jahr^  nach  den  ungeheuerßen  Äiiftreii- 
gtmgan  ieden  Zweck  eiiretchtv  den  üe  fich  fo  lange 
vorgefeut  hatte.    Sie  ift 

Ji0.Eph.IX.Bds.a.St.  O  «)  durch 
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i  d)  durch  die  verrchiedenen  FriedensfcUuIte  Set 
Wiederauflebung  der  königlichen  Würde  und  be* 
fonders  der  Wiederherdellung  des  Bourbönifchen 
Haufes  auf  dem  Franzößfchen  Throne  ausgewichexi4 
und  von  allen  Europäifchen  Staaten  als  Republik 
erkannt»  wodurch  ihre  gegenwärtige  Conftitution 
fehr  gefichert  worden  ifti 

N  5}  Sie  hat  durch  den  am  Februar  mit  O^ftreich 
utid  dein  T^utfched  Reiche  £|i  Lnn«viUi  gefthlj^f- 
ii^en  F'riedeh  ihre  Grähztn  bis  an  den  JRhein  vor« 
gerückt  I  und  dadurch  einen  reichen  und  ftark  be- 
völkerten f«aiidftrich  von  ohngeföht  isoo  Qo«  Mei-* 
leH  unmittelbar  mit  fich  vereinigt« 

t)  Sie  hat  durch  <He  am  i  October  2tt  Lotidou 
mit  Grofsbritannien  gefchlolTenen  Friedens  •  Präli* 
min^rien  alle  ihre  ColonUn ,  ufid  beinahe  alle  Co- 
lönien  ihrer  Alliirten  wieder  erhalten. 

SiB  hat  abet  foWohl  durch  did  ^A^m »  aU 
durch  die  eben  erwähnten  Präliminarien«  Aeg)'pteix 
verlohren^  und  mufs  alfo  den  groFsen  Plan«  dies 
Land  'Wieder  zürn  Mittelpunkt  des  Welthandels  %xt 
machen»  aufglsben» 

Ihre  Conßitutioo  iß  ilodi  tiliVerli^frt  diefelbe» 
wie  fie  im  vorigen  Jahrgange  im  Umrilfe  dargefteilt 
wordeti  ift«  Noch*  immer  iß  der  erde  Conful  der 
allipächtige  fieherrfcher  des  ganzen  Staats.  Er  al- 
lein hat  im  Naiiieh  d^r  R^iibtik  all^  Friedensver- 
trägjs  geCchloITen«  Er  allein  repräfentiii  den  ganseä 
§taat;  er  allein  vereinigt  alle  Gewalten  in  fich« 

Im  eilften  Artikel  des  LüneviHer  Ftiedensver«- 
trags  garantiren    üch   btid«   OmtraUrende  Theile 

wedi- 
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v^echMfeitig  die  Batavifchen ,  HelveUfchen ,  Cis- 
alpinifchcn  nnd  ISgurifchtn  RftpubUken»  und  ih<* 
raik  Emwohnem  die.  BeIfQgnifs»  eine  folche  Regie« 
nudgsfonn  anzundunen,  die  fie  für  suträglich  hal* 
ten.  Denmacli  folUe  txxAn  glaiübieii:»  Miefe  Eepubli« 
kea  wären  nun:  völlig  unabhängig«  und  fich  felbft 
üjberiaiTen»  Indem  fie  aber  alle  an  der  Gehurt  neuer 
Confiitutionen  kreifen»  oder,  wie  äer  Mtmiteur 
lagti  im  Begriffe  Und»  ilire  definitive  Orgamfaiion 
SU  erkalten I  fo  eeigt  iich  allenthalben  ein  .und 
ebenderfelbe  Gebartahelfer»  nöthigen  Falls  mit  der 
-Zange»  und  die  fortwährende  Abhäagigkeil:  diefec 
Republiken  f&Ut  nur  za  deutlich  in  die  Augen »  ob'» 
gleich  die  Fvan^öfifche  Regierung  öJBPe^ttlich  den 
Grundfats  zu  haben  vetllchert,  fich  gar  nicht  in  di# 
Sachen  ihrer  AUiirten  zu  mifcheui  wenn/ig  es  mcM 
verlangen  t  alfp  axich  nicht  in  die  ^Veränderungen» 
die  fie  in  ihrer  OrganiCation  treffen  wollen.  Da 
aber  in  allen  ■  dlefeti  kleinen  Staaten  Partheygdiß 
and  Spaltungen  herrfchen:  fö  iff  ea  ohne  Zweifel 
gut,  dafa  ihr  Mutterftaat  und  Schutzherr  fie  nicht 
der  Wuth  innerlicher  Zwietracht  Preift  giebt. 

a»   Batavifeh(t  Repuhtik^ 

Diere  Republik  hat  den  Muth  gehabt  #  eine  ihr 
von  Frankreich  vorgefchlagene  neue  Conllitution 
am  11  Junius  igoi  zu  verwerfen.  Dagegen  ward 
eine  andere  Conititution  von  einer  andern  Parthej^ 
doch  auch  nicht  ohne  Frankreichs  Einwilligung^ 
dem  Volke  vorgelegt,  im  Öctober  von  den  meifteu 
Stimmen  C<^i^  ftilffch welkenden  für  bejahende  ge« 
rechnet)  angenommen  1  und  fogleich  eingeführt« 

Q  ß  Ver* 
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A  h  li  a  n'dlun  g  e  i«. 


Vieimdg)& '  deifelbep  hat  4)  die •  aurfahrende  6c« 
walt-eia  Staats ^ Btwind  vcm  «Wolf  l^eifonen»  voii 
denen  jede  wenigftens  35  Jahr  ä\i  fe)^  mu£s^  «md 
loooQ  Gulden  Gehdt  ssieht.  £ir  ficklie&t  die  VtsxXBh 
ten  mit  firemden  Mächten  ».hat  die  Vetwarltting  d^ 
Na ttohal- Finanzen«  ernennt  alle  See*  und  Land- 
OffikCiere»  hagleichen  die  Getandten,  hat  Atinee  nhd 
Flotte  unter  Befehl«,  niid  den  Vortrag  dettJefetze^ 
Entwürfe  bej^in  gbfetagebenden  Corjpa,  Er  hat  fich 
zn  ditti  Ende  in  5  De{>ikrtemenu  getheilt,  nSttllich 
1)  der  auswärtigen,  s)  der  innem  Angelegenheiten» 
.3}  derMatine  und  ColonieUi  4)  des  Kri^swefens, 
und  5)  deir  Finanzen»  Jährlich  trilt  ein  Mitglied 
aui  dem  Staatsbewind  aus»  und  es  wird  einande- 
Yes  gewählt* 

*Ä)  Das  gefettgehehde  Corp$\  welches  von^ 
Staatsbewind  gewj^hlt  und  am  ö  November  inßal- 
lirt  wurde,  befteht  nur  aus  35  Gliedern,  jedes  miit 
4000  Gulden  Gehalt»  Es  Toll  nur  vom  15.  April 
J)is  1  Julius,  und  vom  15  October  bis  15  I^^cem- 
ber  verfammelt  feyn,  und  feine  Befitzungen  in  der 
Rdßdenz  des  Staatsbewinds  halten*  Jährlich  tritt 
der  dritte  Theil  aus« 

Das  Grundgehiet  det  Republik  in  Europa  bleibt 
in  acht  Departements  getheilt,  deren  Gränzeji  wie- 
der die  Gränzen  der  Jidhen  ehemaligen  Provinzen 
und  der  Generalität  stände  ßnd,  und  die  auch  nicht 
mehr  die  Namen  nach  Flüiren,  fondern  wieder  dfe 
alten  Namen  der  Provinzen  führen.     Nämlich. 


Provinzen 
i)  Dep.  V.  Holland 
?}•--*-   Seeland 


HaüptoTt    LVlitgl.  s.  gefetzg.  C 
Haag  13 

Middelburg  2 

3)  Dep. 


|,  Ptorinttn'    •  .Häuften '-•Mngk  is,g«fefisg.C. 

i|^    —    .  StaiitirfilraWr.  t&vz^gsnbnfbh  <  5 

5)    ^—    ••  OiiTOBgsdn  ^       Ofönmgen '         3^    .^     ' 

tfie  A^lßagen    öieibea *  auf  detn'.bislierigen  Enfse, 

^uf  l^de  PfovIni'abeV  foH  eine  t'^f andere  'CofifLitu- 

L         t/on  für  alle  Gegenftäade,  die  nicht  zur  allgemeinenf 

einförnilge^  AdiJWijßratiou'^er  .RepjibHl^  gehören, 

l        entworfen  werden.     Dazu  rft  in  jedem  Departemejttt 

^         cane  oefoirdirfe-Gahiöfiifiiroh  niedergefetzt/     Di«  ein- 

^lÄtTi  ProvintW  fÖücrt  zwar 'dii^tiiSch' mehrere  An- 

törltät;  jedöcVnie  >Vieder'die  Sbüverainitat,  wie  fie 

difefelbe  1796  haittol  erhalten;    '      ''^ '         • 

^  .,  .Durch  ein^.i^.  an^ «4  Febi;4aT mit  ^(|ti%,Cburfiiir-^ 
ftcn.vpn  f^fals-ßayiern  ^«fchloilpn^n  Vergleich. hat, 
j^f  B(fUaYJ(fchq.iL^[)iit)14k. deia  im.vongjanijJahre  il\f 
a,^©?d.nii}gef«>i  4#J^auf,   fo  v^eit;«T  Pf^UtiJi^he  J?fv 

Durch  dje  t'^riedehe  •  Präliminarien  ^wifchen 
Frankreich  und  England  erhält  die  teatavifche  Re- 
ßubfik  das  Vorgebürge ,  der  guten  HofFnp'ng ,  und 
aTle  ihre  Colonicn  ih,Öft<»  und  WeÄ-TncHen,  jedoch* 
rillt  Ausnahme  der' wichtigen  Ihfel  Ceylon  .m  Oßin- 

aie/i.  zurück.  ,       .  ,  v 

•    :.  «  •   .-.  ^»*  .-  '''^,'-    •    ••      .,.-*.'■:.»      .1'  '•    '-  • 

Veimöge  emr  Ctanventlen^mlt^FrBtikr^di- vdm; 
^».Augtift  bat  ler  grioCite  Tbelt  4bv  ^Ei^^öaCcbeli! 
Tntppen  jdasiGd^tet  der B.epubli<k  ivd^Qti6het  vix^ 
taffen',  und  dj»  tibfi^  Theil  foU  6%  g^i^sh  nacb  kh< 

rcblnb 
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Tchlu£i  d«8  D^fiaiciv*  Fiiedeaa  mit  Englaitoi  riümeii« 
PaduTcb  foU  dia.XUpablik  in  ihren  roraialigei?  Zur  . 
Rand  dar  Uäubhängig fcmt  (  dem  Fri«dm  von  Lune* 
Tille  f^tiQgAü}  V4r(bUt  werden,  .  Diagagen,  fagtiaan, 
babe  diu  Batavifche , Republik  auf  den  Artikel  de»' 
AlUan%ti:acuta  mit  Frankreich  .vom  t6  Maf  «795 1 
der  ihr  für  die  au  Fi'ankreich  abgetretenen  Lände^r, 
b^ym  allgemeiöen  Frie^ea  ^iia  Qebiet  von  gtelch^qjif 
Umfani^   «WP  fintfphHdifupg    y^rpri(±it,    Ver^ichlj 
gethan,  ,  ,  .;  / 

b,   H4lp0tijeh9  Republik. 

Aach  hl  diefem  Jahre  hat  die.^taatfverfaiTang. 
der  Helvetifchen  Repablik  heftigf  Srfchütterungen. 
«rütten.    Zwar  wurde  vom  Volke  ^ne  zu  V^t\%  ent- 
worfene und  am  %q  May  publicirt^.ConjftitutrQii  .mt^^ 
genommen.     Verm&ge  derfelben .  yerfammelte  fidi ' 
xti  Ernennung  de^  Glieder  des  Senate,"^  der  Ltind*'^ 
at^mans'und'   anderer    6ewält2weige    eine   Täge^^ 
Jattun^^  utA  jeder  befdndere  Cantön  arbeitete  an* 
feiner    befond^rn  Gonftitution'  und    Organiration,* 
nach  dem  Maafse»  wie  die  Cante^ni  dasu  durcHdle;. 
Cyonftitution  bereditigt  wareiif    Die  Tagfatzung  er- 
klärte  fich  ^ber  «u  ^iner  cohfiituirenden  Verramm- 
Jung»  Temicbtete  die  ConiUti^tion»  derentwegen  Tie 
zufammenberuieu ,  war •  verfertigte  eine  neue,  und 
(chr().t  «üur  Einf|ühinxng  derfelben.     Viele  Glieder 
trennten  iicb  von  ihr»  und  derPartheygeift  wütbete« 
Da  trat  d^9  vormalige   gefetzgebend^  Corps  $    das 
feit  ddr  Ver fammllmg  der  Tagfatsmof  nnthätig  ge- 
blieben war»  «ufammea»  löfte  die  Tagfat&tmg  auf» 
erklärte  ihre  Arbeit  für  nichtig  *  hdb  dk  pvpvM^cm^t 

jpbe  HegteroDg  aufi  ernannte  die  Glieder  etaea  peuen 

Senate» 


/ 


it'i  h  M  n  d  l  u  n  s  •  n.  löj 

Seoati/b«{»hi»  dafs'dteCcmftittiftbn  ▼onifS'Klay, 
in  fo  fem  &e  di«  Organißruugdei!.  Centralis  Gewalu 
zweige  betiifftt  zur  VollzieUung  gehitiekt  werde» 
i»ad  ertheilte  detn' Senat  die  darauf  lieh  beziehenden 
Auftfige.  Jets^t  wird  alfa  in  di^fer  frühem  Confti^r 
tution  fortgearbeitet  9  weiche  doch  wenisftens  eii^en 
Sdiatten  Tda  deräiten  VetfalFdng  4«igt.  Allefti  die 
Tagfataungt. die  fie* aufs  Reine  bringea  foU,  wird 
fijßb  erft-  in  'künftigem'  7akie  vet fsmimlio^'  und 
Fr<nkreidi  fcheint  nicht  damit  aufrieden  zufo^^n« 

Indeifea  droh^  4fir  If elvetifchen  R^nbÜK  ei|* 
grofaer  .V,frluft. .,  Franj^Tei^h,  ,d^ff^n,  H^  .^^f,  d^ 
apnim  Schweiz»  9m  fcU werfte*  liegt»  verlangt  vaa 
ihr  die  Ai)tretu^g.4e%  gfflssen  Wit'lUjjsr-  t^udcs^ 
nud  bietet  ihr  dafür. daß  Frichthal  ,ui.  d-^s  etr.ihf 
dpqh  fcljtp^  i798  ajjgftiret^i^t.ater  ^eylich «^c^it; ^ 
gerätst  hat»  uud  da»^  an  Fl^]^eni:^aii(L . ßt.w;^  dex) 
dreyzehnten»  anVolkän^eiige  et«  ra  über  d«n  vierten 

Th€^U:rw  WalU^  betiäg^    l^eta^t^jn^.XoU.Ciihw  den 

B^feti^  des  in  Pip^aipi^t  xommaExdk^pden  (i^ni^rala 

nni^rüeordpet,  folg^li^  prpYifgrifcU  vgij  4w  Sichweni 
Ipigeriff^  fey»,  ., 


'  > 


Diefe  Schöpfung  des  erftetfi  ConMä4iat'  im  lab* 
re  igöi  erft  ihre  liehet  £xiffenäi  uhd  beftitiintteia 
Orät^en  erhalten»  beide  durch  den'iitm  niiid*  lilt^ 
Artikel  des  LüneviHeriFriedensvertragSi  izn  lOten 
Artikel  begiebt  lieh  Oeftreich  aller  Anfpniche  attf 
die  znr  Cisaipiiiifche  Repnblik  gefchlagenon  ehema* 
ligen  Oe(h<eicbircMl|Provinzen ,  nämlich  die  gewe^ 
fenen  HeizQgtb&trttfr  Ma'Itsmd  niid  Milntuft  toebft 

Depen» 


io4  Jbhandlung^  liw. 

Depend^mtaii«  iftt  iitan  aber  wird-  dCie  Clmlpinl- 
fcke  Aepüiük  von  Oeftreich»  fo  wi^VoA  KfliCer  ürtd 
Reidi;  aMeiibiiiit  und  garancin,  tind  ihre  !EliQW(yh* 
neir  erbalten  dieB^fu^ifs,  eine  Toiche  Regi^runfi^ 
form  «naunehmen,  die  fie  für  znttä^gUcli  linden.  • "' 

:Nack  dem  jten.  Art.  eben<  dieCet  Veortrags  tmdil 
4er  Thabt>eg  d&rEtfch  von  ifafreiiitAiii^triltaiiaT7.rQt 
bi«  au  ibrem  Aüsflnfs  ins  AdrknifcheMieer«  dann  diec 
fesrMeev  (elbft'die  öftUdie(7ni(}izie.devi€)salpintrcliM 
Republik.  Sie  hatte  aber  noch  Gränzßreitigkeiten 
ttiit  ;dem  Pabftr  und  mit  Piemoiit.  Jene  find  nach 
äcm  Vergleiche'  von  Tölentinö  entfchieden '  worden* 
vettnSge  d^ffen  der  Pabft  nichts  weiter,  als  dfc  be- 
kannten drey  Legationen  nath  ihren  bisherigen 
Granzen  Abtritt.  Mit  Viemont,  d.  h.  mit  den  Frari- 
töfifcbdn  Gouvernement  dief^Lands^,  iftam  ivSep» 
tcmber  ein  'öiränzvertrag  tinterzeichnet  worden.      3 

'-  *  *  •  .  ■•  1 

-  Die  Cisalpimfthe  Republik,  welche  ausThelleW 
bdleht^  dde  bisher  eine  gans'  verTcÜiedene  V^rfatf 
fnng  hatten»  foH  eine  ftarkd  Conftitution  eAaMtll 
die  ihr  verfchiedenes  Interefle  vereinigt.  Diefe Cfon* 
ßitution  ift  um  ^den  Anfang  des  Octobers  aus  Paria 
angekommen.  '  Wie  man  -fagt,  wird  der  VoUzie- 
hungarath  aus  einem  Präßdentent  der  zehn  (20) 
^abre  im  An^t#  bleibt,  g  Senatoren  und  6.  Staatsrä- 
^len  lH»(l«hepi  der  Giefetstgebung^r^th  aber  au^  6q 
Mitglfedern ,  di^  jährlich. .  nur  dr^y  Monate  verEam^ 
m^lt  feyn  foUen.  Der  erße  Conful  ^^ird  die  erften 
Ernennungen  be/orgen,  und  hat  zu  «dem  Ende  484 
der  yo^rnehrnften  Cisalpinier  jgfjf^  Lyon.;  beprdert^ 
l^is  dabü»  dauert  die  provifortTche  Regierung;  fort. 

d.  ü- 


A  b  h  a^nä  l  u  n-^'^-^ü^  t<^ 

.   LiguriJ che    ß.epuoliJi, 

wird  4i«  y^reiiligimg  li^.^bt^mtf  igfln  J^i^iffüah^ 
Lehen  mit  der  Lig^Ti(;p)im.Rf pnWiKK^«!  )Si^(^  *a* 
Reich  .UOätigt,  .pi«s  ift  «ftch^  Äift  fBiMlg^.Yci^rW 
tfeiriM^^,,  welche, 4a^  GQhiet.yon.Q^Hia^fll^^iiw  Nach 
öffentlichen  Nacluichteif^  foU  d|e  QrAxvf'n  A^xiiMtMi 
▼iera  di  Levante  (Morgerifeite)  bis  Serchio  und  bis 
zum  Fufse  der  Apennineii  ausgedielint'WcflrieiiiT  auf 
der.^Riviera  di  Fonei^terrqU  On^i^  i»eünpy'nnd 

Auch  die  Li^urijche  Republi^  hat  119  Sommer 
diefes  Jahres  eine  neue  Conftitutidn  aus  Paris  erhal- 
tent  yon  welcher*  niir'erft  fei  viel  Bekannt  ift,  daft 
fie  das  Gebiet  derlelben  in  drey  Bemke«  i)  Weit? 
liches  Küftenlana,  2)  Oeuiiches  Kültenland,  und 
3)  Mittelland  thcilt;  dais  die  Kegierung  aus  einem 
Doge  und  30  Senatoren,  deren  j^der  ein, Vermögen 
von  12000  Liren  jährlicher  Einkünfte  h^h^n  yiuLi^j 
die  Gefetzgebung  aber  aus  yoGUeaern  begeht,  voij 
welchen  jährlich  der  fünfte  Theil  abgeht»  und  durch 
iieue  crfetzt  wird.  '  Auch !  hier  wird  der  erße.Con- 
lul  die  erUen  Ernennungen  haben. 


r.     1 1 1» 


2.   Z/2e  üongen  Italiem/chm  Staaten. 

a}^  Das  Schiickf 9I  Vdn  Piemmit>ii^'  nadi  'daa 
iM^miinfrx  eigeAemfyeftändni'fs,  noch  nicht  aiif  ein« 
defiifltivre  Art  emfchledKen.'  Maniiat  ihm  eme  prcü- 
^tfsrifchß  i/^«r^/i^iin^  gegeben  ^deneiiigeni  chage» 
fittir  ähnlich  ,-inreUib«  die  vier  Khein-  Dispatitementt 
▼DT  ikref  V£99imguu§ivdt  ErankrcUk^iMiB*    O« 

. :.;.  dif 


%cß 


jf'-  b^  h  a\  n.  d  l  m  n-  gx  e  n$ 


die  Pitmo^ef^r  ein^  eqtCsl^ie4!ßnd  Widerwillen 
geg^n  das  Franzöiifche  Joch^haben:  fo  geht  man 
Ttnr&chtfg  lii^d  lbhTiii!weifi^  zu  \^erke,  und  Tueht  fie 
alimählig  an  ^dM  Fvanzlififehe^yfteiti  zu  gewöhnet^ 
und  zu  frattflMßf^n;  '  Öbeb  würde  eiiie  Veremi^ng 
Fiemonts  täit  Ft^nkreioh  eine 'gröbliche  Verletzung 
dea  koffibaren/'Vtm'uhs  Ch  tbeuer  liezahiten- &ruiid« 
fitzea  der  natüttichen  Gi^ftnzenfej^n, 


Cl' 


h)  ^Pßrjnn  hat  kein«  Vef ^aderijog  erlitten« 

'  e)  ^Dae  biakerige  '^rojfiherzogthum  Tofvdna 
aber  hat  Teinen  Namen  "und 'Clxarakter  verlohrenj 
und  ift,^ai}z  up^ryvartet  unter  cien^  wieder  9ufer* 
wecktex)  Namen  ^irurien  oper  Hetruriea  zum  Raqr 
ge  eines  Üöni^reichs  en^ppr^eltlegen.  Im  ^tcn  Ar-' 
tikel  des  Lüneviller  Fr}edep8vertrags  tl^at  der  Grofc 
lier^og  v6h  Tofgana,  £r^h^rzpg  yon .  Oeßreich ,  zu 
Gun(len  des  Herä^ogs  yqnV^ipß^f  Ver^ticht '  auf  claii 
Grofsher^Ogthum  Tot^arxa.  und  den\^azu  gehörigen 
Tbeil  der  Inrcl  Elba.  D^^b^r  der'regl^eride  Her*^ 
i&og  fein  I^^rma  iiipht  yerlaiTen  wollte;  To  kernen 
Frankreich ' und  Spanien  in  einer  i^m  2X  M^rz  ge» 
fiphipffenen  Coi^ventidn  uhere^n'«  dem  Ethp^naen 
TÖn'Parma  Töfcana  a^u  geben  t  und  ihfi  zum  Kpnig^ 
von  Etrurien  zu  erklarenV  Es  ill  nicht  zu  läugnen, 
dafa  dafltLjnd  für  ei^Aii^^  Jüönigreiqji  (der 

unten' Tub  i2)  bemerkten  Vergröfserung  ohngeach- 
teft^)  ett»as.f0hn  iefehränkt  fcfjt  ^indeSen  hat  Lud^ 
wi§>  der  £*fße^  Infant  von  Spanien»  K&aig  von. 
Etrurien*  am  fiten  Auguft  iQuii  fejcrliehen  Befitt 
von  'dielein  •  neuetricbteteii''tritr(ai«  genommen  •  und 
iftv  fchon-  von  mehrern  Siouveraina  anerkannt,  wird 
»u^  cäme  üwcifel  von  dm  :ü}^iig$OL  aneäiaan«.  wei^ 

'  d«a. 


A  h  k  m  m  i"^  m  M  f.  i  Hü^  107 

dfln«  U^figen»^  ^wsHett  dkinft  «dir  IMtadtimig 
derOeftreickifd^enDynaftie  mit  d^  Bonrbonifcbcn* 
nach  dnTch  die Erbohmig  Vlfirfjirnlghiirn  nftikiiii»  iuiu 
Königreich  irgend  etwa«  in  der  itiAem  Ves^Mbg 
de9  Staats  noc^  ^ar  Zislt  geändert  worden, 

<2>D6T  Sta$0d^lk  Prjßßaii,  dor;fchoii  eke^- 
maU  2^41»  Gebiete  v,QfBk  Süen*  gehörte*  aber  1755- «a 
Neapel  gerchlagcü»  •ii«»di . Xeitdtm  i^omvKösige  beyw 
der  Siqiliea  b^kefifuht  ^tiMkU»  ift  yon-dcgHa  Hrobe^ 
rem,  den  FnMmE^dtm^ Könige  von: JE^nr^  ab# 
gecre|«9t  nad .  mit  iieS»ik  H^ni^eicfa*  /tm^ibig t>  wo»; 
den«  ..Di^,  Acte  der  [Abtretung. Und*  ^ViedemrerjUBr^ 
giUAg  ift  vom  soften  September  datirt^  Orbwb^üd 
waA  TühmofUi  i%mmt  dem!  dazdx  gdhäsigen iT&Hte 
ißt.lnM^MUßm  ^cU^deroIl&Big^roQiIltsaifwn  alfa 
nun  ganzb^ßi?^t«).£|idifetffti9giibisi^b6i;^ri;DQchxl£^ 
Frankreich  Willenf  fern,  da9  FUrßenthuin  Piom' 


X     '     I        < 


>f'*'    ITf.'      ' 


^)  pie  Jie/iif*//Ä  jfittff^?  bat  (  nacb  d/em  ^igßi^^ 
Anadruck  der  Fr^T^aqßf^h.^jp  Regferijpg)  ,i*9mr,  ^iflfjj^ 
yroyiforijchen ^Regi^ruiiig^^inx  die  ^(^IfiT  ift^b^tst, 
di^ibr  dw  Vnwjll^p  d^fr^5rap^(56f(|be^\  \rplk9.  ffUgPr 
zogen,  und  bercbättigt  fich  jetzit  v^i^  ^^(^if,,4^ßnitfr ^ 
ven  Orgarnjation^ 

f )  Der  Kij^htnßmat  ift  toö^  iinmer  in  der  Ver* 
f^ffung^  .in  welche  ihn  Pahft  P^us  V|I  bey  jTfiner 
Ankunft  fet2i.te«  lEr  hat  durch 'die  obenerwähnte 
Gräazlteftlmmung  PeJ^aro^  Itanö  \xxij3^ ^^t\I^eQ^  ytfH^ 
che  Ci^aipinien  befetzt  Wttq,  wieder  erhaltept  ~    . 

g-)  Daa  Königteieh  Neapel  ^  das  «iaick  die  €e» 
gei^w«vt  der.FransKitoi  bMicr  nocdi  gakurt  swat«  wird 


I     ' 


* 

lo8  A^  h  h  u  n  dl  u  n  g  e  ii^ 


rtrmVp$Mi  lün  ArtUtels  dtv^IicmduarTÜlliniiimr- 
Fii«kten*>^oir^iefto*  gcräöltuv  :libfid gelangt  'dadurch; 
jfudm':mi  ^wm  'yocif^m 'ihfudibähgigfceit  tedd  Vw 

ilAA^U  /    .*!.'  ,   i     '•■ 

h)  Die  Infet  Malta  mit  Zubebörungen  foU 
naA  dem'AieJi  Anikei  des' Londiier  Fried^na^>dein 
JchmtUteT"  AUt^.  >  t>rf^« '  »»rtiök  geg^bÄl  *  %l6^ 
Hnter  Ain^BüngfcJmft  *  und  d«n.  Sekui^z  etn^r  dHi^ 

tic^fte  Schmi^b#rr. '  Pä  a^l»^i^  2u'M#f^nv Schutze  ^M 
Flmte*  nöthigV  lind  dieSdetriitcht^^e^  K&ni^beid«^ 
StcUlenauf  dn  ein:£igbd  Linienfchtf)  disd^icht^t^ 
adal  yi^n  dbeit'Ffegiitubegleiteti 'Werden*  käfrin^',  hifn^ 
zb^tavikettMz   fo  Jimtie  ^dief^^ ScbutzVechi  ioA 

Q  Das  Königreich  Sardinien  ifisLlfifoldie^,no^ 
in  feinem  vorigen  Wefen;  aber,  mcht  alfq  der  /fö- 
ftig"  voA  '^äaVdiriieö ,,  der  atle  feine' eKemaligen  'weit 
BiitT^filKcheki  ffefitann^en  tvi  0>)er  -  Italien  verloh-^ 
ren;  itVid  ffieKit  fti  keirterrreihiigen  von  dfen  vielerf 
FrieHensfchlitfifen  diefea  JaBrea  iüch  nuir  mit  elneiri 

^6¥&>atfitm-^ 
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«     «      « 


tat'  im  atcn.  Arükel  des  LiiüÄviller  Friedens  aV 
^n  Kccniei^  un3  Anfprüchen  4)  ^.^f  feine  Niederr 
lande  oder  Beigiichen  Prövi^ien/  i)  auf  äie  Graf^ 
tchüh'lFalkerifi'ein ^  und  r)  anlf  das  F rickihaV Mxii 
tiOsv  wall  ibia  aaf  dem  Hüken.Rbeihnfer  swifcbea 
ZtiTsach  Qfld  Si|fel  zuitasrir  entlagt*    Dag(%n  iuu 


es 


] 


etVenn^e  cies  Sttin^Anikek  erU«ltfin:  däa  seK^malt 
f^enetianifcke  Ifirien  md  Dalmätim^  famqat*  al- 
lem *  was  iin  jädriatifchen  Meere  dazu  .gehört;  di^ 
Mündungen,  des  CaUaro  f* die  Sizdt  f^enedlg  nebft 
den  La§iment  und  ,deh  ganzen  Lafidftrlch  ewifcheii 
DbiDen  BrbOnatea  #  dem  Adnatiücheh-  Meete  and  der 
Etfcb  Ton  Tyrri  anibU  ab.  die  Mündung .  diefet 
fluffes» 

Kraft  des  4ten  Ai^hfeels  ift  Oeßrefch  verpflich- 
tet,' das  Si*eijfgäu''  äein  ihr  zog  von  Modena  zur  ^ 
Entfchädigung  2U  überlalTen;  und  iin  5ten  tritt  ^ 
Dein  Lothriagifches».  za  einer  Secundogenitur  ge- 
macht^«} Erbtheii»  Tpjcana^  an  den  Herzog  von 
Parma  ab«  erhält  aber,  die  VerßcheKung,  d^für  i4 
Teutfcklß^ä^^^  v^pUc  Entfchädigung  «a  erhalten« 

•  hat  durch  die  im  Eüneviller  Frieda  bewilligte 
Abtretung  des  »linken  llheinufers  eine  kleine  Ver^ 
minderuiig  erlitten  •  wofür  es  volle  Entfchädigung 
erwartet.  Es  befetzte  im  April  die  fämmtlichen 
ChnrhannöVerfchen  Lande»  verliefs  fie  aber  nach 
dem  Londner  Frieden  im  Octöber  Wieder,  ohne  dafs 
diefes  Ereignifs  die  gerlngfte  geographifche  Verän* 
dening  Kur  Folge  gehabt  hätte. 

i    5*    JDäi    Teutfche  Reich 

hat  nun  den  ihm  längft  drohenden  Verluft 
wirklich  erlitten..  Im  6ten  Artikel  des  Lüneviller 
Friedensvertrags  find  alle  Länder  und  Oomainen» 
weiche  bisher  auf  derii/t^m  Seite  desiJihem4',zam 
Teatkhen  Reiche  gehörteui  der  Frauzofijchen  Re- 
publik 


J 


{iip  A  h  k  0  n  d  Tu  n  g  ^  n. 

puhlik  «uf  ew^  ülMBTlaOen  worden^  fo  A^h  in  Za* 
Kunft  Aet  Thalweg  des  Rheins  die  Gränze  zwi' 
f^en  der  Franzöfifehen  lUpublik  und  dem  Teut* 
(chen  Reiche^^  von  daT  an.  aasmackt,  wa  Aex  Rhein 
das  Helvetirche  Gebiet  verlärst,  -bia  dabin,  wo  ev 
Ans  Batarifche  Gebiet  betritt.  OaduTch.  iß  das  Tentlk 
fche  Reich  um  isoo  Qaadratmeilen »  bder  um.  den 
zehnten  Theli  feines  Fiächeninhalls «  und  nm  taebi 
als  drey  Millionen ,  fieben  hiuidert  taufend  Unter- 
thanen»  oder  den  pebenten  Tl^eil  feiner  gdammteu 
Volksoienge ,  veittoindert  worden.  .r  :.\ 

Im,  fien  Att.  ebcndiefesTradtat»  «wird  ^ei  A^m 
Teutfchcn  Retdhe  zar  Pflicht  gemadit,  den  Er&^ 
fürßen^  (döCh  wohl  allen  etblicÜen  ihiHlittelbarcn 
St^ndtti,)  Ute  auf  dem  linkeü  Rheinu£i^  vÄpiierea» 
eine  Entfchädigung  zu  geben,  Aie  vom  Reich» 
fvlbß  genommen  viretden '  fbll;  Da  nun  auch  im 
5ten  Art.  4et  rolle  Erfatz  ron  ganz  Taffana  auf 
das  TeutEche  Reich  angewiefen  il^ , .  und  im  $un 
Artikel  der  am  5ten  Auguft  »796  »wiflchen  Frank- 
reich und  Preufsen  geCchlbiTenen  geheimen  Conven* 
tion  dem  Fürßen  von  Naffaü  -  Orameri  peftimmt 
die  zu  fäcvilaTifirenden  HochfUflser  ff^ürzbwg  und 
Bamhtg. nehß-  der  Churwürde,.  mit  Vorbehalt  det 
Einfalls  an  das  Brf^ndenburgifche  Haus .  beym  .Ab- 
gange des  Naffau-Oranifchen  Mannsftammes,  zuge- 
fa<'t  werdend  To  ftehen  der  Innern  Verfaffung  des 
Teutfchen  Reichs  grofse  Veränderungen  bevor.. 

6.    Rüfstand 

hat  von  Alexander  I  eine  etwas,  andere  Ein* 
tJuilung  erhalten^  ala  ihm  Faul  I  gegeben  hau^ 

Faul 


)d4  h  h  a  n  d  l  u  n  g  ^  U^  tu 

JPaul  fetzte  die  Zahl  der  Stattl^lterfchaften  auf  41 
herab:  Alexanäer  tiat  Ae  nach  eixlem  ükas  vom 
14  Öctbir.  wieder  mit  fünf en  verrafeHrt/  'Öifefe^lind; 
1)  von  Ptnfa^  w^lthed  PämZ  mit' der'Slattbaltet* 
Tchafi  Simbirsk  veireitilgi;^  hatte}  5)  ▼<>»  C^bnett 
das  Paz/Z  zwifchen  Archangel  und  fJovgorod  ge- 
theilt  hatte;  3)  eine  in  JKttiu^  Rtüfsun;  4)  eine 
in  Litthauen;  :5) ^'^^^  ^f^^^^^^- fi^iffsm^, Wjilche 
diey  Proyinzen  unter  Paulf  j(?d^  in.eine  einzigf 
Statthalterfchafty. zuCammengezogen  waren*.,  Docl| 
werden  die  an  einander  gränzenden«  un4  dje  mi^ 
befondern  Vorrechten  begehenden  Seatthaiterfcbaf^ 
ten  unter  der  Direction  von  einem  Kiit^igouvert 
neur  auf  folgende  Art  mit  einander  verbundene 
i)  5^*  Fetershurg  mit  Finnland i.  ^),Ließdnd  mil 
Curland  und  Eßhlandy  3)  das  yqxl  Archqng^lt  4) 
die  beiden  von  Littf tauen  ^  S)  ^*c  beiden  von 
fff^eifs-Bxufsen^  6)  Kiew  und  JMin^k^.j)  Fpdo^ 
Uen  ujpd  Folhynißu ,  ^  zwej  von  J^Uin  t  Jfisvf^^n^ 
9)  da9  von  Orenhurg^  ip)  das  von  ^fr(u:kan, 
Die  Verwaljuing  der  Statthairerfchaftc»  Liefland» 
Efthland,  Cufland ,  Rnnl^nd ,,  Kiew,  l^n^fc,  Pa- 
dolsk,  Wolynsk,  der  beif}  w  Ulf  in  -  B^lifwfctten^  der 
beiden  Litthauifcben,  uncl  der  tieiden  3y\>if8  -  l\eufsi^ 
fchen  bleibt,  als  tolcher,  die  befondere  ^ecl^l^haben^ 

Von  einer  beträchtlichen  und  in  mehiem  ]^ück- 
fichtea  merkwürdigen  £nveiterung  d^r  Grän:^et^  des 
Reichs  wird  bcy  /^fien  gehandelt  werden. 

i*     Sek  tv  e  den 

ift  in  dem  reiben  Zußande  geblieben«  In  weU 
chem  es  im  vorigen  Jahre  war.  ;..>..  j 

8*  Däne* 


tift  A  h  H  ^  ^  dl  u  n  g  i  n. 


t     t   '  r. 


'  ^.     t)änemdrk. 

Nur  ip  feinen  entfernten  Theilen  hat  diefe  Mo* 
narcjtiie  einige.  Erfchütteruiig  erlitten ,  von  denen 
bey  Oft -und  Weil -Indien  die  Bede  feyn  wird» 

,,        9*    Gr of sbrit ännieu.^ 

Dä9*atn  ^' Januar  1801  feyerlichft  vereinigte 
Heick  Ofdfs' Britannien  und  Irland  hat  die  durch 
diefe  Ve^fcintg^hg  nothwendig  gewordenen  Modifi- 
kationen erhalten.  Das  bisherige  kländifche  Faria- 
ment  tftj aufgehoben*  oder  vielmehr  nait  dem  Grofs* 
fifritamftifehen  Parlamente  zu  einem  einzigen  iie^V^j^* 
parhanieUt  zufammeri  gefcfamolzen  worden.  Dem* 
t>ach  iß  das  Oberhaus  des  Orofsbritannifcheii  au9 
Irland  mit  4  geiiUichen  und  23  weltlichen  LordSj 
fmd  das  Unterhaus  mit  100  Irländlfcheh  Kiqir'äf^rii 
tauten  vermehrt  worden.  Zufolge  der  Unibrisaa» 
trägt  Irland  2u  den  Staatsaulsgaben  des  verefrii'^t^ 
Kelchs  nur  IWef  Siebz^hntheile ,  alfo  jetzt  etwa 
4i3ooobo  Pf.  St.  jährlich  bey.  Uebrigens  hat  man 
Irlands  bisrherige  innere  VerfaHung  in  Anfehnng  der 
ausübenden  und  richterlichen  Gewalt,  wie  auch  in 
Anfehung  der  kirchlichen  Rechte»  2ur  Zeit  noch 
Völlig  beybebaiteni 

Das  vereinigte  Reich»«  oder  kürzer  England^ 
glebt  vermöge  des  Cten  Artikels  des  Londnör  Prä* 
liminar*>  Friedens  alle  im  letztern  Kriege  von  Spa^ 
lüien»  der  Franzöfifchen  und  der  Batavifchen  Repu« 
buk  gemachten  Eroberungen  zurück»  und. behält 
mcbts  als  die  Int^  TrinidiUl  itk  Weftindienf'  und 
Ceylon  in  Oftindien. 


r 


fii  i^bt  cli«nfiiUB  kraft,  dßt  mit  RnfiilaDid.g^ 
fcblojrenca  Convention  ,  welcher  Dänm^arK .  b^||f» 
treten  ift«  die  im  Laafe  diefes  Jajires  weggenonime« 
oen  Dänifchen  ColonUn  in  Oll-  und 
dicfer  Kton*  siirüök« 


**  io.   Spanien 


n   T 


belMWUBt .  dilArcb  die  Lon^ner  Fri^^^nsj^fäll^ 
fiarien  die  Intel  Minorem  im  MitteU^4lfcjlfteii^  IVIfeas 
.«nd  die  lüfarigoi  von  9ngiand  ihxa  fibg^nocpm^neii 
Befimmgen  wieder,  »U9genanunen:di^  Io(e)  TrUü^ 
iai^  nn  der  Küfte  von  Sädamefi€9ii,;,V|^el«^  fing* 
.iasd  bebtit; 

Dagegen  bat  es  durch  den  mit  Portugal' am  6 
ianitu  i8oi  su  Badajos  geCchlofli^en  Frieden  feine* 
Umfang  mit  der  Feftung  OUv^nta  nebR  deih  dasti 
leh^rigen ,'  auf  der  linken  Seite  der  (hudlana  gel<s 
gen^^  kleinen  Gebiete^  erweitert. 


tu    Portugal 


9 


hu  dnmh  die  eben  g!Bdai^te  AblMung  voa 
OUvmza  an  Sfiaaien  eine  nicht  bettMbtUctie  Vei^* 
mindemng  eijitten*  Von  dem  d^^sCsr  Kyone  droben» 
4m  Verlufte  feinca  Guyana  wird  htffdm^w  di^ 
Acde  bjm« 

*  * » 

la«   Oas  Türhifche  AäUk» 

Nur  mit  ftarkjir  Hdlüft  der  EngUnifler  ift  H  d«u 
Türken  gelungen»  die  Franiidren  äiisk^^pttH  ^ü 
vertreiben,  und  fich'  wi^de^^  in  den  fidiU  diefae 
Lmdes  zu  fet^eti.  Die  Iniag^ttt  dUSähMim,  Wiii 


i 


i_ 


\ 


9  > 

\ 

eil  v^td^  Kriege'^  war,  m^cht  e!ttei4  Thetl  ffir  Be- 
"JÜngungeh  des  Lbndner  Präliminar- Friedens  «aiul 


•  ^  < 


13.    Repuhlik  der  7  Infein, 

Der  neue  l^iropäjldle  Freyßaat«  die  Repuhlik 
der  ßehefi  vereinigten  Infein  genannt,  (S.  unfere 
^yige*Ueberfiehl:  A.  G.  £.  Bd.  VU«  8;  to>  mub  , 
icünftig  in  tthfern^  GeogniplHen  eiii  befoadtiea  iiap^ 
tel  erhAlt^*  Dl^e  Republik  ift  nicht  nur  im  %bßa 
jlrüliel  deal^ondber  Pi^liminar* Vertrags»  und  im 
'fiten  Art.  dei^  iMil  -gOetober  ger«hloffeuen  Friedcnft-* 
Präliminarien  zwifdien  Frankreich  und  der  Ffbrl^ 
iwon,  Frankreich  anerkannt  worden^  Condem  Iq  dem 
^t^tern  ^  ^antirjt  «uch  Frankreich  die  Behauptung 
ihrer  Cwftittitioni^und  die  ,t*forie^nj[inmt  diefe  Ga- 
^antie  /m*  Qhne  Zweifel  werden, dem  Bejfpiela 
der  vier  grofsen  Mächte  Europens,  Ru&Iandsi  dit 
Ffortet  Englands  und  Frankreichs»  alle  übrigen  fol- 
gen. Bisher  Vsgin^te  maj^  nvMT  die^yi^^ffit  ehemaltf 
Venetianifch^n  In  fein  der  Levante  als  Beftandtheile 
«iffer  R«|>Ulilik;*  Allein  In  dem>»Pr&titmnjkr'-  Ver- 
-trag^  mit  d«r  Pfeife  gara^tlrt  Ftankreish  dieCon- 
-ftitutiim  dar  ItAültL  und  der  ^hemäU^  Femstiani' 
^ehentimdät^eks  tvM^itufMni  feßenLandt 
liegen;  woraus  zu  folgen  fcheint^  dafs  die  ivotmals  " 
Venetianifchen  Beßtzungen  auf  dem  feßen  Lande 
der  LevaM»  •  Ambefl  an  ciist.CoAftiiiitiaasder  Infela 
habei^,  ode^  integrirepde  Theile.dei;  Republ^  der 
£eben  Infeln.feyn,  .j^die  man.  doch  Künftig liehfit 
Corfuxienneti  wird).  Man"  giebt,  wie  es.  Heifst» 
diefem  neueA  Staate  aie  Oiganilation  der' 


r-  >  ^  <  >'    tfk    «*..« 


i4*    Republik  Ragüfaf  ^ 


<'-i  i 


weldie  lieh  miltieit .  tmter  «Uoii  6«&fiiit0i  vm^ 
und  Xogar  UBa&gefpdiimV  erhattciei  iiati  ^t 


•  ■ .  > »  • 


(  }    tr- 1.  ■  '       ■      '        '       i  .«■    !      •        »      .     •      .        * 

•    '  tfl^  C^indter^h^bi^miin  die  Ftäitz&firi,  iKe  JJä- 

*i^in>tfi^  ödef'ifdllSnder»  und  die  Dänen  alle  ihre  von 

'Äen  £ti^lthäe¥ii  ]gendMitiisnen  Cölöttien^  Fäctortj^ 

und  jHair<ZHir<*Älpe  feürück,    wiA' fte  dlfefefben  v(it 

Anslmtcli  de»  Krieges'  hatten.   Doch'  behalt  jE/t^Aimi 

die  -roitnals  Holländifcbie  Intel' Ci^/^  afe  8et  Kürfe 

^Goromandel.     Sie  1(1  tiidit  mir  uregeh  IHter  koftbi- 

teh  -Pi'odwcte ,  f andern ,  nach  dem  IJf Ätüe  der  En^- 

lifcheü  Mtnift^ri»  bai^tfkMkh  'wegdn  ih4^ei'  Häfeh» 

'welche  Englands  ganze  Marine'  aüfnehtti^  können» 

( da  die  ganze  Weftküfte  des  BeH^fiAiheti  Meerba- 

fena  keinen  fiebern  Hafen  hat^)   zur  Sicherheit  der 

Englifch  *  Indifd^en  .  Jl^6fit%|uig!n^    vom  ^  hbchlteii 

Werthe.  ' 


Im  tkUftUtn  Afi^pi  ift  von  RufslanJi  eme  wkfc« 
tige  Erwerbung  gemacht  worden«:  Optfmim  oder 
a^örgien ,  um  deffea  Schutt  Werfet»  Tüjfkeh  und 
finflen  Ceit  lahriiundejrten  mit  vielem  {HutVdrgieCsdxi 
geftiiuen  liaben;  ift  in  diesem  lahr«  tmm^taamttd- 
hanfVkxSäSA^  ^mttitg«  l^ewordem  .  Si^on  Pauli 
vereinigte«  auf  eigenes  Verlangen  der  durch  innere 
Succeffions^  Unruhen  und  verheerende  Einfälle  bar- 
barUcber  Naebburen  **  #ir  den  Hand  diBS' gediehen 
' V^dcrbeni  gebracht«  Georgier»  dutch  ^inManifeft 


^ 


1 


Yom  18  I^fiLi&ar  ifiot  d^i  Gr^fin^ci^e  Reich  mit 
Ruf  stand,  und  Alexander  J,  der  anfangs  die  votI* 
ige  Aagionmg  fm^  Rtirfifcfaem  Schütse  Wied(^  her- 
,fiellenu  «mitte«  b«ißäUgt»  iiiGh  reifer  Uebetlegisng 
der  Ümßände  dicC^  Vereinlgtmg  durch  ^dn  am  L/ifimi 
September  zu  Moskau  vollzogenes  Manifeft  an  die 
Einwohner  Grufiniens«  Vermöge  dellelben  hat  das 
Land  einen  Ruffitchen  General  zum  Oberbefehlaha* 

* 

be-  und  |luCfi||phe  Officiers  zu  Commeadant^n  Tei« 
net  Fei^u^gen;.  die  Obrigkeiten  aber  yrerdeBvJUiii 
den  Eingebohmen  |[ei;iomm6n.  Alle  Abgaben  tcH» 
len  bloa  zt|  den  BedürfnilTen  und  zum  Nutae«  daa 
Landeil  verwendet  werden»    Jedenmnp»  JoU.^ii?i  den 

.Vorrechten  Teinea  Stwdea«  deir  frfij^eii  Ausübung 
Ceines;  Glaubens  und  in  feinem  Eigfentb^pip  iingeftorfc 

.^leiben»  ui?i4  dife  Prinzen  aus,^.«k^na]^  regfefcfa* 
4en  Fa^uUe  iollen  ihre  Apann^a .  beluflten: .  Das 
Land,  wi^  in  fünf  Rreife  geth^ilt,  und  d^r  Sitz  4^ 

'|U^ti«ni*giflizu3:iflis-»} 


I      t.    ti: 


..;l 


*R    A  f  t  i  c  a^ 


t)Iefer  Welttheil  bietet  keine  andere  geographi- 
Iche  VeiiNlnSeTiin]^  Aiiv  eis  dicieiiijge»  wielchervdn  der 
*  wieder  hergcftellten  Ordnung  imd  Ruhe  in  Eutopa 
^ebhin^  Acgyptäu  ift  wieder  unter  die  Obefherr- 
.Schaft  der  Ffor^  gekommen»  und  Coli  nnn  von  die- 
ser eine  neue  und  feAere  Organifetion  erhalten.  Das 
\Vortebür^e  der  ^guten  Beiffihmng  fc^komnuen  die 


ji 


^  &i»aatei«uropSircli0n  ftsklie  werdan  nax  danti  lii- 
.  niemU^]^.iaifg«führc  werdeiu  wenn  von  ibesD'fao« 
^,  grftphiTche  TqEfti|4exun(0a  «nswbeclMn  find* 


Bctlänäm  vric^fMT,  *)  iwmög«f4^s31IM[A|iMic6l/aft 

Londaer  Friedens -FräUoiitantn,,  ^  Dmh,  IjpU  dßt, 
Hafeil  d^  |[|gif , Ipij^ig  ^  e^^  fTf}Mft«i  ^«r  vieK^^ 
mehr  der  Handlang  nnd  SchijFahrt  d<||f. Jg^gUli^Ld^ 
nnd  Ftanzofen  mit-  gleichen  Rechten  offen  feyn« 
Der  tpmpoi^tß  .^f^  Jiejc  I^pgl^dfn;  hi^^-nm  «uch 
eine,  gen^uere^  gWOTPWfP^e  Ken^ia  von  di^lJB||| 
Iiande  (duTch  BßrrQui}  verCdMJlfu  .      .  ^1 


Weder  das  Britbifehe   noch   das   Kersinigt^ 
J^Ordi^mfT'icßtfMiJMifhAip.nf^e^  Spfhifehen 

JPrwinzen  auf  d^ni  feilen  (lande  röa  Ao^erica  tl^» 
bWf  (o  viel  wir  .Witten,  irgend  eine  geogffphiCch^ 
Veränd^^nmg  erliuen^  l^ranhrcich  erh&U  ,|iac(i  dem 
^jten  Art.  der  l^oga^ni^  l^r|limi|i^r^en  d|i^,^(i^cV^ 
an  den  XLüften  vpn- IS[eufan4Iac^df  ,4^.  bi^a^^art 
teo  luCelQ»  un^d  im  Mi^Qr1;)a(en  yo^i  l^tvIiOKCUt  9.uf 
eben  dem  Fufsb»  \^ie  fie  vor  dem  E^riege  yi^t  ^^ 
auch  Ceine  kl^^e  I^lelA  St ^  Pierre  tmd  JÜigueloT^ 
wieder» 

fP^ifßimdbk  htlkomBtti  adf  «itefiiM(lHtt#ftAineil 
Ciuitm  t«ABg  wieder  daff^lbe  Atffeheit,  dtf  "eti  räl 
a^Krlc^  iuiiite;  fede  Seelnadit  'Üiftl^  Ihr  alMi 
Sigenthiw  itt  jkßtz  i  imagendmiAab '  ^kÖ  ^m  PraO^ 

iQpi  ilttp  eirA  ^ »oUfi^^tf»  •  liküt  g0f$hekeH  «nkMti «  bA« 
dasf-lMiiiek  SriwtMbikgl  DieifibU  4»  ^M^diab^ 
Uebefgfben  ifi:in.4|KM  U|id4iiie^^  ^fll  «(,^  ^  A{)«f 
auf  #^0|,a^?.l^^f^^^fiM^Q«.lllfS.,^^ 


/■•'. 


,.\ 


I 


ioßh  %liA]Mi|lB<pitf^<  miMi  ^ihg^mehifii  «^^ 
fchefi  AtitWtt  an  Si-,  J3ow/ifgfo,  ündaifejg>ig^^^ 
der  liti»1S%Ctmm[  ton  lÜtiM  Mt^bertlta  Ixrfet  F/'i/tfi 
iMI  btelttrift--    -■;  '■  •.•''•■•■  ^-'  *: 

^  Lei^eJve,  äiehiälr  ein  SpanllHie»  Eigentfaiim,' 
Jft^U  eirte'biteärifreyc  Seeftaiiöh ,  wd  dne  Flotte  zvt 
jeder  Jahrazeit  ficii^  liegen  kann,  wegen  derFrücht* 
barkeit, ihres  Bodens  und  wegen  ihrer  Nähe  an  der 
Spanifcben  Küllie ''.von '*<Siidiinerl|taL,  von  grofaer 
Wicbtigkeiti  obgleich  nocI\  fehr  wenig  angebaut, 

«. 
'  ■  .  •  .  *         •  .- 

S.  Domingo  hat  fich  m  ..der  Tb^t  fö  gut  wie 
von  Frankreich  Idagenffen,  und  fich*  eine  ConltitU; 
lion  auf  feine  eigene  Hand  gegeben.  £s  ift  'eine 
'Neger  r  Iterierung  i'  die  einen  ]Neg^r ;^^  General  aft 
clerlSphze  hat,  ui^d' es  ift  zix;  betürchten.dafi?  diö 
Keffer -itepubUk' in  einen  lurchtTjaren  '  Rauiitlaat 
ül^ergehe/  Bekanntlich  ceHt  man  jetzt  in  Frank- 
xeicli'  ctamit  uiai ,  Hieren  Ncget- öeheral  mit  6ewal| 
XU  einer  unbedingten  Unterwerfung  ZU  nothigeii« 

4m  W^^  ^?;taaj(Jifchen  tl<^rfqb»ft  we^t  blühgat 
^?:g^WPlAffr  i|if  a^.  «^  vorher  waiv,^  ijjej^ommf  fei* 
«^  fltWrfli»?<P:MfiBd^  Abfr  ^«^ifeli W  deip^Tra^ 
§iMfhen  unä  Portugießfchen  Guyana  %  welches 
letztere  man  auch  wohl  zu  BrafiUen  rechnet,  wal« 
Iftr  W^.jg9gi[jypbifph«  <;rifi«,^ob*,  .lSai?h,  4*iqt  ^^en 
4^t,.4«i^iii  a^Segtembei;  zwJGi^ffnr  Frankreiicb  und 
^rit^^  si^.  |iMrMigeficU«aiBncil  Fiie^etie  :^„  Toll 
VDArifti^:  'dl*  WähÄc  tswlfeöen'  «disni  Franzöfffchen 
•,S%Äri^yt^Äftht»Hy^  Ca. 


II  welcher  üch  (3|  Längengrade  \veit^  oberhalb  de« 
^Von%:^  Mueapa  in  deni  Jimasuhdußajfsa^&f^eüt.  ^ 
,,Die  /Gränzen  gehen  längs  dierem  Flufle  bis  ail  fei« 
„neh  UxfpmngV^  v6n  '^ä  naxA  ^  g^fteh^ehürgs- 
»kette,  yvüichfi^^e  Ggw^/Ter^^c^  AifJ[^9ii;ff%^9 
,tVon  den  Gujanifchen  KüftenfiLuilejOi^  '^!^^^^'  -HR^ 
9»(weßwärt8)  weiter  längs  deii' Krümmungen  dieier 
M Bergkette,  wo  fie  fich  dedv^^^V dl^T^l^  (Hio 
»Blauco,  der  in  den  Rio  Negro  fallt»)  nähert»  ge- 
igen den  c°  20^  nördlich  des  Aequators.^  Dagegen 
lautet  der  6te  Artikel  der  Londner  Präliminarien ; 
9,  Die  Länder  und  Befitzungen  von  Portugal  foUen 
»in  ihrer  Integrität  aufrecht  ethalten  werden;** 
und  bey  den  darübei  cütlUrtlenea  Debatten  im 
BrittifcbeQ  Parlament  erklärten  die  Minifter,  Am^ 
die  Pi^Uminarien  würde  jene  Abtretung  annuUirt» 
und  Portugal  werde  in  Südamerica  den  Flub  Arra* 
jova  und  die  andern  in  dem  Traktate  zwifphen 
Spanien  und  Frankreich  erwähnten  Gränzen  fort« 
dauernd  zu  Gränzen  bebalten ;  doch  fey  diefe  Cef- 
fion  ein  Gegenwand  der  Unterhandlung«  Mit  gro- 
ber Lift  bat  Frankreich  ^u  Madrid  zwpy  Tag« 
früher  (da  doch  gewifs  der  Funct  4er  Integrität  zu 
London  fchon  feßgefetzt  war)  ahfchUefsen  latfent 
aU  %vi  London.  Auch  fcb<^int  Frankreich  nach  ei« 
ner  Aeufserung  Thibau4paü*s  in  feiner  parßellung 
der  jetzigen  Lage  der  Republik,  darauf  beliehen  zu 
wollen.  Die  Sache  betrifft  keine  Kleinigkeit,  Aus^ 
fer  einem  fehr  anfehnlichen  Landßrich  erhält 
Frankreich  durch  die  Cefßon  die  Herrfehaft  i^ber 
den  Amazonenßram ,  und  den  offnen  Zugang  WJi^ 
inncrß^n  Ißrajilien. 
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UeM  diamial  nichu  hkher  GehöiigM  aiu. 

.    «9»  ^«ud  Mnädßckungm  und  Jafldärungfin 

f '  Tön  B^'iieittiis^  find  in  diebm  Jtltv»  ükiit 
ftiaht  gewofrdent 
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Jß  auf  unferen  Charte^  die  NörddßHehe  SpiiXM 
des  Aralifchen  Bufetix  ricktig  gezeichnet  f 

P48  TOth«  Meer  theilt  Üch  an  feinem  xiördlichen 
Ende  mn  da^  Vorgebirge  Mohßmed  (hej  den  AUtn 
tharan}  nach  Nördvv:eft  und  Nqrdoft  in  swey  klei^ 
iiere  Bnfen«  Der  noTdwedliche  hief«  TonA  der  Meer^ 
itt/lni  von  fferdapoHs^  von  d^r  H^feniUdt  im  nÖrdr 
licnften  Winkel»  jeti&t  JBaÄr  as  Suez;  der  norddft* 
liehe  fonft  der  ^ißnitifche  Bufen,  jeu^  Bahr  ^2« 
J[kaba% 

mefet  Sltnitiielie  Bufen  i3  der  nnbekannte^t 
TÜett  dee  arabifqhen  Golf«;  k^in  Reifender  de? 
Beeren  Zeit  hat  ih^  beTucht;  dieOeft^U,  welche 
man  ihm  gewöhnlich  gieht»  und  die  auf  dem  hejge* 
iugten  Bleu*)  abgebildet  ift«  bi|t  et  befondex?  dur^ 
idnfwHe  erhalten* 

.  JfJmiüe  be(e(!i  nbnlicb  eine  tfirkircbe  iCkxm 
dee  Meeres  van  Jialzum  (wie.der  arabifche  Bafim 
wohl  lipch  jetzt,  von  den  Arabern  geneimt  wird>, 
die  ]l^t  feiner  ganzen  Siunmlung  in  daa  De^iot  4w 
auiwärtigen  Angelegenheiten  gekommen  ift»  wo 
Gofliriiii  ße  aber  vergeben«  bat  fucl^en  ^Qjcn.  An£ 
j^f^  Charte»  fagt  er»  Uieilt  lieh  da#  £nde  d^Bif- 
fena  voa  4kaba  in  sw^  l^fondepq  Bnlent^und  er 
j|Uubt.^in  d«m  öftüpM^en  den  von  500  Stadiei),  Tieff 
yj4eifX;,^n  ^rkenne^i  ^exK  Agatharchidej  (ßt  mar} 
raA>xo  f.  5Q)s  4r^emida][  (begr  Surßim  XVL  9«  777) 

xaA 

ttoi  ft^^***^  dieffea  infffitiaa 


und  Diador  von  Sicilien  <Sibl,  III.  c.  44)  unmittel- 

^      aber^dief^erMeeraripci  exiftir^^^  wiewoli^Iica 

dafür  aufser  jener  türkifchen  Charte  kein  einziges 
uMtetfe»  •  Zecrgnifs  infukrm'  itfdt;  fo  wäre>eir  ii6A, 
viel  aki  klein,  txm  dem  2a  entfprechen ,  **digh  die 
Gri^oUpn  uns  ger^annt  haben:  denn iT^/iw/fc ^iebt 
ihm  nur  eine  Tiefe  von  6l  Seemeile  (20  nf  x^  d.Jä.)» 
•Wänrerid  jene  iQ^o  Stadien  mehr  aU  14  folcher  M^» 
leri  beiraeeh.  ..Und  um  eine  fa  beträchtliche  £rwei* 
tei^uhg  dje3  ,Vferlandes  annehmlkh  zu  finden  ^  habeii. 
\yir  liicat  genügende  KeiintnilTe.  von  diefer, Gegend* 

So  viel  indefa  Rauben  wir  behaupten  zu  ^on- 


SträPs?  irön  liairo  Qäch  MeRka  zweymal  die  nörä» 
ö'ftlkif/e'Bücht'cles  arabifchen  Bufen^  berühr^p  niüfa-* 
it.*  Aie  de  Madian  eiVeichte,  nSmllcb  hev'Aiiai  . 
und  dann  bey  Akaha^  wahrend  die  umltancflicälle 
Beföii^fbting  rfieTer  Straffe,*  die  ubs  Thcvi^rtot  ia 
feinet  B.'eife  daröh'diie'Lievante  gegeben  hat,;  "w 
virelftf;  Haf^  die  fi^^jf/joäer  Pilgtirnme  hurtÄtiHH 
a«!  0!fär  rfiöfcr  Bucht  berühren,  liämUch  hej'JKaiiii 

*  tWdi  inetirr  wie  in  Men  Reifebefchrefbunrifiä 
TÄe^jJWorf V  ;Sfe4ti;*i' und  PoAiötA^jf  blvis  Akätfa  ^ 
jiännyVhd,  iiacft'  d^n  ^riäÄläng'en  von  Mobam«^ 
aa»idrii;vtiha"d*enin^ein%cf'd  fteife  fai^s  vietiehiihaiÄ 
gemadrt^KatVeA,  lind' wie  Vi.i{<?A'  (durchaus  nillit  eÄ 
\välin8i?^^;"rdr  Terfiäien  dagegen  :4ftoJ|/i^S  itfte* 
iiet^Bcrcbieibiing  Arabien«  «u«  dem  i^t^  Jahrhun-' 


i'ettV(&h  Jüak  atif  deiti  'Weg^  H^t  '^^^^  ^i^S^ 
tMneant  AkaBa  MAt.  i-*^'Die  Vfirmuthin^v  ?iv^ 
elie  bi^rdtiTch  erregt  vnrä ,  d^  -^^f^Ha'^  öct^i:  '^Ailah 
«Wc!^  fey  mit  Akubä^  gewittüt  dadtttdh  an'HTatfhM 
Bcfekidt/  dafii  Akabk^m  'Uö&e^  Api^eU^tireiih  ift[ 

xkA  (6\ti  Aujserß^s ;  eine'  Spi^^  Wdfentet,  in  dBl 
Ich  die  Bucht  bey  Aelana  zufammena^t.  '"]3teO 
y^nniftthiM^g  i^izd  .Wabr(c)ieiiüipUi«^fj  )y4^  4^ 
^.  Nif  bukt  (fie(i^re«tbfing  voa  J^bi^.  S«  ^qii^ 
|ieft;  .»^  der  äufserftei;!^  Spitze  df 4<^(^ftUchei;i  Atii||| 
fli^  die  alt«  Su^t^JUlah^  welche  Jn  de^  ^i!^l£!^| 
^gehifift .  £lctß^k^,  J^eJ;x^n^t  wird,  .  l^i^^  pri.  ^ir4 
ttjaocl^  i^kfner  e^ne.S^udt  uiul  g^eiy^ljjcE.^ 
nvon  dm  B^oijp^i  aW  .#W?  g|^i^pm;^r.\.Weü.^ 

•kvW^^^^^iM^  Türken  hier  ,npcb  ej^  ficüf 
„tzung  in  eip9ip7Wejn^n.liaaeiU'*:  ü«4.,£^^^  ^ai; 
Ouardi  (in  den  Noticea  des  Manufcrita  du  Koi, 
So».  II.  p;  31)  'demttebea  diele  ^«ad«  i^^n^  -  iZo, 
ii»i)i)b'«r  fagen^>tr0Hite4^t/4t  oder  Aliah^an  ier^Sp^ 
"ku:  «:.  Hi^maeb^^ig^  ea  to  gtft^ll  g^mfs  z% 
feifiHt  dafe  beide  K«lmen  i\^  cmif  S^dt'be^ekbaenl; 
end  4ie  Annabfbe  4l#r  1>eiden  kleliie^^Btiih^n,  m 
welche  d^A^'<^iiie  dM  fto^ddlichl^ü  'Ai^  d^d'  ^tabi* 
fc&em  BtifeiAa  ihi^l  14  '^trd  weiügäeiii^  «ehr  ^%g^ wiOf* 

'  l^lnk  andere  S^iWl^ri^etc  mai^täi^^Bi^ite  dA 
itSfaiehden  S^tt^e-^a^b  äUMtirdifen'SUl^«.'  Aßt(>* 
»em^e  Biecyb<AiHtt!^'|ei^  fehlen  unü  gän^l^a«; '  vri^ 
bibeb  iiein'  andet^^^Hülflnnittel*    all  Heifcma^fdie. 


/' 


:r:  X200  Sta4ien)i>.  Oa  min  dai^ifo  boidcen  Sti&dt^  on« 
gefätir  imt^ivgleicbeixi  Meridina  U^gpd  fallen»  oiid. 
die  Qi«|te^v9n  Oßza  bb .  auf  ^nige  ^^p^en  b<K 
kani}tiß;  (o  k,önnte,mf^i  ^di^P^Uiöhe  von  ^<^i»ii4i 
jlndent  .^enn^^ia^  den.  Wertb  der  ^ebtaiichtea  Suk 

ipicn.wüjf^...,.,'  /,    •/,,.•  ,;      rY- 

^;  Aiifdf )i  Taffdii  des  Tt&iontmis  ßitii '  dlefef  i'äSb  Sta-< 
JHeii  oliüe  ZWidfd  500  aaf  d^n  Grad  geVecIiiietv  Wi^ 
yojfZA»n)*zrir;'def  vor  S^rit^^n  lebte,  nach  eti^jemeüte 
feetedinmi^  Aes'Etdumfangei'ethgisluhrt  lucte,  ftafi 
ilkft  n^kii  "^örhei*  und  befohdera  im  gewdhnUchdtf 
tieben  700  auf  den  Örad  stfahej  (ftnn  Gikä  liege 
\eyPtolodäusiiP4S';^.Bti  (Oco^Jv.c;  iQ),  ^n« 
\dßän^  Ü^'%5^}-  Man  nalmi  ätfo  ^'^o'  2i^tdii^-s 
Wath  iji^irirch^n  den  beiden  Städiiyn^  \iriu  in  )tk^m 
2ähl  id6öStkdicht  5do  a/d/OrJ,  Iwtrfigt.     ;       '*' 

Wahtrc^iil{i<^  ift  4i^  aber ^nii^e  tnrige.BeMsS' 
mutog«  Denn  da  jenjc  ia6o  Stji^üi4n  iA'Si^ra&ovV  Z«^ 
slter  aU  daa  gewöhii4ic]»e  RfiCaaMb  galten ;  Jb  find 
fie  gewiCs  nicht  nach,  dem  in;4<»i  alex^ndrhi  Uchei. 
Schule  fcaiim  aufgenomn^nea  lApabQ  gii^chnc^ 
föndem  nach  dem  auch  fpätef <  no«h  ü|>)lqhen  vqei 

70Q  Siadiw  a.  d.  Gr*i  und.^Uot  gl4uhfln  wir«  Jhtf 
Snan  die  Entfernung  zwifcben  beiden  Oertem  um 
Bwey  Siebentel  verlängert  r  die, Ausdehnung  des  IIa« 
jlitifcben  Bubna  verkürzt,  u«id.  ^^iand;.  Mediana 
tiiid:9ndQr9  benachbarte  Oenear.siu  w^t  xiaqh  Siijii^ 
.4an  hipab  gefetzt.  Nach :  jener  alten  Sqhllf^UQg 
^Imlii^  betrüget  dcr^9(wi(Qh9Pfaum  %^i{d^m^\Q^i^ 
yipA  JeJanmf  die  r^Go .  Sta^iim  ^^  dem  IVIei^idv^ 
^.fti<*^:»<*T «i* ^^'M'i  «nieirf ^iMf» 


Cbirten  ^or  Ptolomäm  lai^  alfb  dfetetfew^' Stadt 
Yt^afarCch^iinlich  gegen  129^^7^  ttkigefiOir  in  gleich«! 
htf&itmii  Herüopolis*  .7 

»  Und- die«  iftäuch  ditf'Meynting'dltagT&r^MI 
'hieUes  det  Araber^i  düb  die  beide»  nö^dlieHftei 
Spitsten  des  arabifchen  Büfena  uti^ef^iir  dierelb^' 
H&k«  habem  Dies  ift  die  Maytiung  dei  Abulfed^ 
^defcfiptio  mam  al-Kolsum  p^  74)^  def-Fütft  voA 
Ham^h  in  S^prieii  und  alfo  im  Stande  war«  genant 
9iadiurkhaaaiäl)tr/dicifen  Oeg^nfiand  su  erhalten.  S^ 
irerfichert  Shaw^  qti  V9»deftMohaipaLedanein'gehMt 
vtx-  haben,  die  .von  Aeg3;j^ten  nach  MeUn  gewail«. 
£ahftet  waren ,  dafs  die  StnUTe  von  /fa^ra  bis  Akahh 

\tx  nach  Oßen  gienge.    Wenn  mah;  gleich  adt 

len  EtBählnngen  nicht  fchUefsenliann»  dala  dir' 
'ftreng^IlIlter^dem£elben  Paralldi  fottgehe;  fiii' 
ÄianäocE  giewifa  darüber  zweifelhaft»  ob  du' 

itung  von  Sues  t^t\x  Jilah  To  Ibetrichtlich  nadii ' 
Siiaen  abweiche,  wie,£e  auf  de|]i  C}h#rten  deaP^o/o«' 
twii^  undsrf'-AwAt^V^gem  ilt:  i  |  [ 

Audi  hatten  ShdÜiunA  d^AnviÜe  fchon  Zwei»' 
felfüber  die  Breite  Vi^j^^^/iz/fa :  da  fie  aber  beid* 
das  richtige  Stadit^ilfiaala  in 'Sden  11260  Stadien  vtkm 
kaünteii^  Tetzten  ße  es  zu  niedrig.  Wenn  Gazf^ 
wif  d'Anvüle  beltiiümt,  31^  üf  liagt;  To  muf«  A^ 
laiki  2^^  39^  liegen :  und  läge  ds ,  wie  auf  Shavts 
CbLrte  31^,36'i  fo  würde  Aeläna  bia  09«»  43'  hinai|£ 
kommen»  wobey  wir  die  geradere  Linie  meileil« 
wa^  man  doch  eigentlich  bey  Reifemaarsen.nicit' 
dktfr'wahrfeheinlieh  tauf»  inan  alfo  Aelana  -noQ^ 
höher  legen» 

Dies  wird  durch  eine  andere  Angalbe  unterftutzt; 
J)ie,Sta4^  Moiiali  liegt  nac^  .tip£t  Beobachtung  Jr* 

i9inM 


"  « 


^9 


Ai^«n^'i*ut*K 


ight  r  4»  fevräbniMhett  ;^%riin8ftraire  von'  ir<ftr» 
nach  Mekkof  rechnet  Tkevenat  64«  JPakocke  70^  iin4 
w$^uno  74  StuMen  Weget«  Nimmt  man  damils  eme 
J^irtielzahl»  and  berechnet  ße  nadi  Schäftxang^t  vnät* 
^e  ä^^npiUe  iüt  den  langfamßen  KarawansnBii^ 
gefunden  hsk%,  1600  Toirezi  auf  die  Stunde ;  (b  mAi^llt 
ynan  70  mal  1600  r=  iisooQToifea«  .^«r  Jgia  Totfeiji 
#uf  eine  -geogn  Meile^  iP  57^:  Jeimna  oder  Akaha^ 
Jla  aifo  gegm  iis^'^'  5s^;  alfa4er  wahtfeheinlkh  i^l* 
jMn'fieftimmung.immec  iiih«r«  *^) 


'  *.*i  ^wSttAf  liigt  in  der  Befchreibung  ^.rabiens  S.  377: 

'    *  •   '   f^Moilahi  vermutiilicH  das  alte  iWöJian,  eiiie  klein« 

9)dudt  oder  Dorf  mi^^eineaBi  Kaßeii  auf  dem  Wega 


n 


der 


A  b  h  an  d  l  un  gen. 


{IZf 


^€lHSgyptfrdfehW]^TnTiie,  utidttm  ar^tfclienMeet« 
lybufeh.*  —  In  ReifeioiAriialen  nach  Mekka  wird  aber 
ausdrücklich  Madian  von  Moilah  unterfchieden, 
und  Kwifchen  beiden  2^i  Stunde  Weget  Entfernung 
gerechnet.  . 

**)  Diefer  Auffatz  kann  als  Probe  der  Umarbeitung  von 
^ojfelin^s  Unter fuehun gen  über  jifrika  dienen ,  dio 
durch  eigene  Unterfuchungen  des  Ueberfetzers  erwei« 
tert  in  der  nächßen  OAefmelTe  erfcheinen  werden. 
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BOGHEB  •  RECSI^IONBN. 


JP,  S.  Pampas.  Rujf.  Kaiß  St:4ua:s-RaAs  und 
AUter  etc.  Bemerkungen  auf  einer  RHfe  in  die 
füdl.  Stutthalterfchuften  des  Rußijtken  Retehs 
in  den  Jakren  1793  »•  Qf^  Zweyter  Snnd^  Mit 
coloritten  Kupfonu  Leipzig  t  bejr  Martini,  tfioi« 
520  S.  4. 

Der  Geift,  in  dem  di«  mit  dem  befclieid^iaen 
Titel  Am  Reifebemerkungen  geftempeken  Befchrei* 
bangen  der  von  dem  Vf.  bereiften  merkwürdigen 
Landftriche  ebgeftrst  find»  ift  aus  feinen  fnlhcm 
Werken  hinlänglich  bekannt*  Man  kennt  die  un* 
aiMgefetste  fick  ftets  gleich  bleibende  Aufmerkfam* 
keit«  welche  er  jedem  Punkte  feines  Weges  und 
jedem  Gegenfiande  widmet,  der  mit  dem  Zwecke 
(einer  Reife  m  Verbindung  fteht»  und  die  einfache^ 
klare  nnd  anfpmchlofe  Darlegung  feiner  gemachtea 
Bemerkungen«  Rec  glaubt  nicht  zu  irren,  wenn  er 
in  den^  vorliegenden  Wecken  da£p  fich  auifdiUdalich 

mit 


fluF  iet'Rrym  tfnd  der  bn^adibaitm  Infel  Tdm^ät 
befbhfiftigt»  die^Vorzügie  deir  älicrön  noch  in  jdneili 
äuheten  Grad%  bej^ramtnen  finden  Dfe  Uriacb^ 
WisUie  Üi«  firfdieitittug  dtefes  Bandes  ver»dgertei<, 
«rhfjiin  d^r  Vf.  vorisöglich  techneti  daCi  er  fietne  fiei> 
nu^lcungen  übet  die  htytn  treten  Mängel  aii  Zelt 
ntebc-  ^eidi  in  Folcher  Ordnung  ixM.  VcüHkä» 
digkelt  niedA-gefciif rieben  baue»  wie  die  vom  ef^ 
Aen  fiatf^«  und  dafs  er  verfchtedene  Qegendeft 
■iltit  Kw^h^WA  Male  befödten  wollte,  näi  teinen  Be- 
merkungen mehr  Vollkohimeiiheit .itü  geben;  ^dle 
dadurch  verurfachte  wiederholte  Bearbeitnng  und 
UeViOtm,  -^  bml  Attth  v^otil  daa  naüitliche  InterelTe 
ftir  eii>  Land ,  in  dem  der  Vf.  felhll  ^lurch  feine  Be- 
tosUiiuMY  ^inheittiifch -gewoftien  i^^  find  nicht 
«llite  eldii»  fiehfbtiren  iL^inffufs  auf  die  Rtichfaaltig- 
VJtW  ilKd  VoUlEomnietiheit  dIbUs  Wbtka  geblieben. 

'  nlMa  hnhlk$  nuicht  Ule  Bätdireibtlng  dielr  >e#- 
ßjUled^neh  Reifen  >  euf  iiirelcfaisn  der  Vf.  d^s  LaitA 
4M5»|}»he  iiath  aileti  üichtuAgen  dürdhkrectzte ,  tini 
m  weteh^  die  IMchreibung  der  Lage  und  Üidittif^ 
der  V^fchtedeneii  Gebirgszüge  iiire  nilnetrftloglfeMs 

IB«fi^)iftof)}Icit,  cfie  Flor  der  Gegend  ttM  iille  t\^ 
IttMle  Miaic»  Be^erkii^igiai  über  ^b  Land  nüd  dte 
KljKvOhiief  ^kftdpft  firid.  Sie  bUdln»  i^Nsiifi  maii 
Jt^a  die  ii6i>[llidi^it  Ebenen  längs  AtM  Siehif^^  atii- 
nimMtv  etti6  siiehimh  vormandige  B^rchteibulig  dA* 
i^>^i1^}fehen  l^§ftl)afl^nheit  det  girnien  Htrlbinfet. 
'übt^'fire.f&igeli  die  aOgemelnen  Bemerktnygen  übk 
mt  hlA\\^<!»htidr;  den  g^^nwänige^  Ztirtill4  d^ 
Kl^T/l'  umi  dq^en  tti()gUebe  dkotiomir<:b'e  Verbefllfr 
rangln«.  dl^:«kbtiMiir<lbe  Bif6tlaffenhMllU)d€ttlitlr 

^jKGsEph,Ui,Bds.2.St.  I  <iee 


^iSo  M^crki.r'^  Ricen/it>ntW. 


4etXandäi^  und  Aet-  mr  NahniBg  dienlichen  tw^ 
^octioii^ii  an»  /"dem  PflanMoreicIie/  IntbeTonclere 
über  deki  Weinbuu»  die  Fmdltgirteii ,  die  Wald- 
bilnme.iiitd'Stiftticiie  und  andei'e  ökonomUch  nüls- 
licbe  Gewächfet  über  die  zahmen  und  wilden  Thie^ 
re^  Vögeli  Filche^  Amphibien  und  Infokten ;  fodann 
«her  die  Salafeen  und  über  die  Fabriken  r  Maniitao* 
turen  und  den  Handel  der  Krym*  Den  Befcblufe 
macht  die  wegen  öfterer  Befchreibung  der  nämlS» 
chen  Gegenftiiide  nur  gans  knsae  fifickxiiife  ane  der 
Mrym  nHixh  St.  Petersburg* 

Vir.  nx      .     >      ■    . 

bie  Ji^lichen  drey  Viettheile^  der  Kf]fm  fiad 
veine  flach  geweiltet  wenig  gegen  Süden  »ifteigende 
num  Thetl  fak&ige  Lehm-  oder  Saadlleppe»  dmofi 
Flor  oind  Befdiafifenheit  von  den  »wHjÄeai.  deaa 
Afoifcfaen  «md  CaspUdien  SIeeve  gelegen«nhStqpp«L 
Vrenig  abweicht«  Mit  dem  letscten  füdlichea  V|er- 
ehel  filngt  das  Land  an,.fo  wie  es  an  Auadri^ung 
in  die  Länge  sunimmt»  fich  immer  metklicher  ge- 
gen die  fain^^ftreckte  fädliche  Küße  sn  erheb«a» 
wbA  bildet  dkbt  an  derfelben  eine  mit  einem  nur 
£ftUen  nnletbrochenen  Felfenkämm  gekrönte  Kette 
Jhöher  Alpen,  die  gegen  das  füdliche  Vier  fchn^ 
'  mit  fteilen  Pelfengehängen  abbredien «  eum  Thell 
%fL  die  See  yortteien ,  aum  Theil  kaum  einige  Wet- 
Si»  Zwifchenraum  ^wifcben  fich  und  der  Küße  laC- 
.fen>  und  faft  nnmittelbat  Unter  den  hobeft  Alpen« 
flächen )  di#  noch  im  May  mit  Schnee  belegt  find, 
4ie  warmiln  und  fruchtbaren  Thäler  bilden,  wo  der 
fhedem .  aus  Aß^  herübergebradite  Lorbeerbaum 
iWid  d^  Öranatapfel  wild  swifphen  Fdlfen  anf- 
ifri|ifl$it»  md  alle  Cuteumt  des  Oriants  gedeihen 


d 
f 


«firdcn,  wenn  dlef«  ntun  Thett  pamdiaSCdm  Thi» 
Itr  mit  einem  ficiCiigeo  Vöikcben»  luui  nidXt.YQii 
den  unthätigm  Tüeven  oder  vielmehr  eineraus  dea 
DeberUeibbki  der  alten  Erobereir  der  Haibi^nfel,  dea 
Mongolen«   Griechen,    Genuefem  etc.  gemifcht^. 
Nation  befetsf  wüten »  die  aber  felbft  in  d(rr  Cultnff 
und  Benutftong  ihrer  LSndereycn  den  T^heerendea 
Geift   ihrer  ^aniensTerwamlten   nicht  verUhignen 
köimen.     Die  hohen  nordwäru  geneigten  Alpe^a» 
^ftchefi«    bejr  den  Tataren  Jaüa^  geben  t^reii  lie 
hiofig  von  Nebeln  und  Wolken  omlfigert  find ,  und 
Cf  ihnen  nie  an  Feuchtigkeit  gebricht,  im  Sommei 
ebe  fichere.Weide.    Die  Thäier  und  Scfalnditen,  in 
welche  iie  fidi  nördlicher  hembCenkfn«  und  die  T09 
ihnsn  auslaufenden  untergeordneten  Gebirgazügii^ 
fiftd  hiufig^ mit, guter  Fichtenwaldung,  oder  mit  ger 
mUcbtea  Laubwl\ldent  bededit»  dU  auch  unter  def 
rerwüfi^den  Hand  der  Tartaren  feufzen«    Di^e  Ge» 
togskette  witd  von  Balaklawa  bit  in  die  Gegepid 
Tön  KafEa,  wo  ße  fich  verflächt,  nur  einmal  ohng** 
fthr  in  der  Mitte  unterbrochen.    Der  TschiUyrdmgk 
(Zeltb«rg^  derhöchfte  Punkt  des  Gebifgea«  naeh 
MiveUirungen  tdoo  FuCb  Cenkrecbt  über  die  Meeief* 
fläche  eriiabeAf  tritt  hier  aua  der  Kette  nordwftrt^ 
and  ift  an  beiden  Seiten  durch  ein  tiefet  Thal  vo«i 
der  übrigen  Kette  de«  Gebirgp  abgeCchiiitten.     Dae 
Ganae  ift  FUf tagebirg  und  unterfcheidet  fidi  in  ein 
llterea  und  pingeree«    Dae  iUere  bildet  dae  «ufaipi- 
nenhangende    hqhe   Küftengebirge,    und    heftet 
haop^fädilich  aua  einem  graiien  feften  marmoratdU 
gen  Kalkfeie,    htf  dein  Tatam  KUük^  Tafch  (dee 
blaue  Fete )  welcher  suweilen  in  Ungeheuern  Mal* 
fen  und  Lagen»  ohne  ordmtlicha  Ablöf imgen  aai»^ 

1»  Unf 


ArrdentlicKe'pafaUele  Lagen  von  vetfcKfedenet  Mädi;- 
fi^kÄt  ^crthiilt  nS;  fiinn  dus  abweclifehiden  Saiicl- 
ftliiefer  und  ThonJagen ,  von  denen  der  crfte/ der 
Tri  Platten  tmd  Säulen  bricht,  fehr  Tfchöhe  Werk- 
fffttke'UeftTt";  aüs'Breccien  nnd  Wacken  verfchVode-^ 
üct  Äit,  'indf  Serpentin  ;  letzterri  jedoch  feiten.  Der 
flionrchiefer  fft  hia  UrRl  wieder  fehr  eifenfchürfi]^ 
ifffd  enttrilt  audi  *^öhl  Eifetihierfen,  nie  bald  in 
SiJhiiliVen  ijaid  m  'ganzen  Lagen  fö  häufig  vo^kom- 
iien,  data  mäii  fie  zum  Verfdimelzen  brauchen 
ItÖnhte.  Von  anderen  Metallen  hat  iVch  in  derKryfii 
fiöch  keiiie  SpiVr  feeigen  wollen.  -^  Das  jüngere 
Plötzgebir^ö  fiefteht  grofsienlheils  auS^einem  kvcli 
Äeartigerl  M^rgelTder  zum  Tlieil  anfehilliche  durch 
tiefe  Sichruchte  zerriffene  i>erge'  bildet,'  und  feinet 
leichten  Bearbeitung  Vvegen  an  manchen 'Stellen, 
\tie  bfey  Inkerniän  und  deih  XD'o'rfe  Mambra,  von 
felfeinaligiih  Mönchsgerellfcliaftcn  mit '-vielen  Zellien 
Äi'd  Hübleh  durchlöchert  Ift*    ' •-'  - 

^'  '''t)jc'  Muffe  der'Krym  find  meitf  ünttedenlend^. 
Ä'^ft^htlufschen,  befohders  die,  Vv eiche  ah  der 
fefiro^en  födliclien  Ktifte  m  Cafdadferi'  an  dem  Ge-* 
t^^e  heilabfturze'h  ♦  das  fi cli  in  def  Entfernung''ei^i- 
|er  AVierfte  vom  MbeV,  auf  taufend  lifid  mehrere 
Pute  ^och  ^erhebt.  'Abet  aucli  die  nörd Wehen  Fliiire 
v^fe  cierSalgit,  die  Katfclia;  Alma  und  der  Befc-^k 
können  mir  für  grrtfse  feäche  gelten ,  ob  iie  gleidh 
iÜ'ftiärichetl  leiten*  befoncfers  im  H^rbtt  lind  tVln-' 
ter'.'febraiSrch  wellen  j  und  atif  einige  Siumlenoder 
Tage  das  Änfehen  niächirget-  Strome  habe^ii. 


•♦'  * 


^"^  *^  Das 


Pf#  voraügjiclfße  V^^ukj:  cj^^  Pß^jn^fjnypjchs, 
juf  4aa  verhäU/ii/iui^fsig  die  «1?^^;/^!^  verwai^fj 
wird*  iß  der  .Wjp^^c^  der  vorziig^uii.  ia  deg  füd^ 

^4  eiligen  W!?in  ^«5^^^  ^^J^  a«  ßutc,  ye^cr  p^4 
gflfchmacH  ^^ea^i  beften, Niedprunj rij^ea  zJ  ft-fifÄ 
lauftet  T^h^  ^j^tzersdor^er  ungerneu^  nai|e'  Yqs^ig^ 
HU^lj  bejr  guiber.  Beh^^Kliuug  viejlcicbt  übertrefft! 
I^if^e.  Qer.Vf.belcWibfc  24  Sprtep.  T|;9|ib9n  wft 
nennt  noch  i)  ^ndere»  Auph  W^Id^^  '9^V  ^^Wik 
denen  Wein,  wahrfcbeinlich  ein  Üeberteft  der  alten 
jtwhifpben  (ijil^vii;e^,  lind,^  man.  an  eili^^ea  Qrten. 

,.,.  Aa  ;G^t,r^learJ»n  fiftd  Feldfrüchi^n  btucn^^ik 
ijtavaren  W^i^ff  -  S^mtner  r  on^  jrJiacUifcböu.  od« 
»nvii^ijjpban  W^UffUi^i  x  v^H^bfr  .Iptzt^  ^HtitzHgUc|| 
p«jd?L  deit  Tjifkey:.?!^  Irajicn  Bu^g^ßi^lL  wifd...«jbli 
l^licb«.  al^,W€^  ifciWa^Hb^fteteil  flfabl  gi«b> 
Ak,  dif  ^n^ßm  A/t€üft  H|i4  W^nÖtä^ai  ziaT  Fabdca- 
mpÄ,  4ei: J^ac^öi,  gofHrfi|  )«ifd>;..8p«to^  WinterJ^ 
Diid ^o|nr^|r*J|Uu;l(^, ig^ipij^e  .Wmrer^iitid  sviiay^ 
#?tilig^.oder^Vtt|WK^Qf«;fte»  Habei:»  Mln)!»^  fiijrU» 
H^p.  d^or.Mn.  bi^^l»bailSAß^r|nk  Jlula  gftbijUli  wirl; 
£Kfh$^WA«f  *  3u$b#f»rche^IiiT(f,,  fiic}i«rerb(el>» 
JP^  ap4  TabalfL  j^fMi  Wiidblititige  Astt.KicotiaAa 
^^i^cula^a)«  Qei^iTf .  i/l  d»  naf^bttfiBgt .  Varlahran 
^(W  Kinwi^S^fier  fij^  ^gia  pftei;eii  Miavvädiil'Schabi, 
j^jflilt«dH).^SI?^i trifft ^  äi«  I^r^ft  etile  W  grdfcö, 
4ll»9i|($}mm4tlim4»  (ilie^^l^iid  «oßiü)iTiBii  konn- 
Ij^^j^fl^  «vnwv/  f^t  difjjKomkaioxoen  irea  Cantta»- 
^NlDf^l  gf^^Üefi  iviifd«^  JPü^KO^f >it  ülw-hanpl; 
^«Q  ((hj^TM '  Mf«f^ib$4e»tt  d^t:  .(iberali  lehq; 
Irtfchtbar  ift,  ^MWm:  1^.1^»  |iirt>t  an  Peucbtigk^I?; 

•  .     "^^  Spftft 


SbnR  i^tttd^  in  der  Krym  auch  der  Sefani  mit 
Erfolg  gebaat»  deifim  Cultttr  Itiäxt  wieder  in  Güiig 
gebracht  werdea  kämmte.  BaamVoHe»  Saflbr  und 
Värberröthe  zu  zieh^;  hat  ni^äk  |Qiemaiid  im  Grofsen 
i^txxcht^  obgleich  diefe  Caltthren  mil  vielem  Varthelt 
fitrieben' werden  könnten.  Vielleicht  würde  in  den 
liFamieh  füdlidien  Thälern  felibll  dae  Zuckerrolii' 
liey  eitoiger  Sorgfalt  die  Winter  anahalteil.  ^xtt^ 
It^a*  WalEt^nnlalolienrMelonen  und  Kohl  find  die 
hiHptachitdiften  Oartenfhichte  der  Taum« 

r  r 

'   •    -    '        •  ►  *   •  J 

Die  Krymifchen  Ftuchtgärten  find  den  tent» 
fdien  fiaüemgftrten  gailz  &hfoßa).  Ohne  Ordnung 
serftreiute  Bänme  ifnd  ein  guter' KaGbb  find  ^^iS 
ganze  Zierde*  Die  befbn  Frnldttarten  bettehen  Üt 
Birnen,'  AepMln»  beide  iiemtick  ^tnannigfal^gV 
Quitten  und  Pftauimeh*  Kiffi^e^'mit^t^lm&ftlgv  fftf^ 
flehen  und  Aprikoren  wie  fie  V^e  Nfttttt^  hetv^ 
bringt »  eben  fo  Cttiven'  und  Tragen.  i>ie  )e tteCM 
leiden  kommen  fb  ip^ie  der  Granat-  niM' I>rbeet(- 
bäum  auch  wlid  öder  Verwildert  ^ror.  &blr  die 
Tatarein,  die  auf  den  Einfall  gerathen  i^d,  ikh 
die  Reifenden,*  Welche  zuwelleir'die»  fMlfche  Kütk 
befucheo ,.  Uös  ^durch  diefo  Bilnme  dahin  geMgei 
würdm;  £ingesil  kn,  ßemitr  allein  FleiUe  auSBnret» 
tea.  Madibeerhinme  drey  Sorten,'  darunter  ein# 
befondera  grobe,  (Stimbnl  Duf^U;)  die  ftaA^AMi. 
nie  macht,  dieke  oft  dem  Pelgedblatt  timlläie  BÜi- 
ter,  angenehm  ftuerndie*?fVücbte  vtto  der  0«<dfte 
einer  giemeln^  Pflaume  und  dürikel  sltrenebfMbea 
Hob  hat.  Waitnurabttnme  itf^den  in  den  füdliebeti 
Thälem  häufig  und  von  uiigehetirer  Grdfae  gefnt^ 
den«  Die  Frucht  wird  häufig  nach  Aa&hmd  geftlkit 

«od 


und  gdiStt  SV  din  ^faitiiglichAni  Kr<idHkie4»  4« 
dif  TaafiBnd  SU  iK;ktiKig  KofMclkM«  auch  bis  sum* 
Rabei  eingekauft  Wkd»  end  auHseker  Bdait\  In  ^  *' 
ten  leinen  bie  humdarif  u^uf$kA  Mifft  iaril||^  ' 

Aach  die  Waldbämne  iadteTltitteni  des  höhern 
OeUrgea,  die  Elckeii,  Rotk^  «kid'Welliilmähen  find 
mm  Thett  uiigeliiiier  greCi  «nd  ab  adbiffibeehetoi 
krauchbair.  Votf  Madelhole  her  <Me>Xf]W  lieapl»i 
fikhlich  die  Seifickte  und  a w^  liirtiail  ^Weebfaebha^ 
von  denen  die  eitoe  Frilbft«iite  Stiimide  inutaht^  wid ' 
deren  Holz  ron  Aiirehea  nnd  QenNli  der  SeioraiW 
Uhm  Cwjfer  glWAt»^---  '  •*  ••,  •    '•  ^  rn.  l.r.  ''•■   c  1  •      L 

i  Die  yiehsudiW  yon  jeker  dap^.l^^^pigeuiliui  det^ 
T^iUsmt  bleibt  €9  ^nj^jet^tV  4er,  Kiyip»  wo.  dU^ 
Viff&tftht^^  fie,:(^,i;na^^  ha^ 

ilupe  vnomadifobe  Lebenatft  niit  veflto  Wd^uaC^aeii^ 
und  .dem  Landbau  zu  Tenaurchon*  D^  sweybuck« 
Hl^tbtmiael  witfd  kietr  'gr«ftev  Al^'he^  dettKalmn^ 
dKeai  defgelindtf^  dinier  »ft  ihiei^  ViMaebmng  ge^ 
iMMgUA  IWhr|[tiiift%»  imd  die  Aia«iU>  devCetbenl 
JA  grö^iv  tOa  imua  fick  gemeinigfob  vorOellk,  bpf 
Mite'  V7j|S  Wttiden  nm  Gebratiche  dCef  ki  Pet AmT 
be&ndtlcken  Armee  In^  der  Ibrym  Mioo  Kahiipele  euß? 
gekAtiftt'däB^ttiaii:sn  j^eit  e^ii  wenig  ^Wocken  zno 
AimüieiakraiAtei  ehne^  diib  eine  VemiiidjffttQg  dieHi' 
fer  l'hieie  im^Lande  e«  b^neikek  wilr.  ^^^iDer  PmN;. 
einei^  eüsgewaid&lexieh  Kameelea  ift  hietigiwainlidi 
▼en  ik>iaJbk '«SD  Hnbel.  Sie*  werdenr  adin  Trtgea 
fiift  gat  nlckl(,  'k&a^  Aber  znm^  LtMumiAm ,  be- 
foqdAeta  bejff  fcMiKkteia  Winterwvgen  jvoi  den  groii 
Aen  VierrilAitfflili  W#geii  gebnm^Qi  '  i^eicke  Tata^^ 
iW'tHMä  Ikttt^krdaekW^e^  XUmeeleii^  «i  ^' 


i|f     •       JRil^ft tlr\'*  ÜMS^nfi^n-tMA^ 
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brauoht  wird.»  :üb«ci:iM  w^^iin^W.iMii^  ui^d  l^)pli4»Q»C 
und  bey  .n^i^Kr^ßeic  Büttti^  i«i.  gMi^  H4ii4^iWäiH«i  > 
werden  könnte,    . 

MmUdiet.^^ime^^m«  und  hfilt^lft  Mf/gtoa  2^^(^w 
])«i  IiQinici«hM{iler£bene4ft  Hl^niff  ^lit  des  Ukrai-' 
mfokci  4mi;üngtirif<Al9ni  4bi|ii$^»  ^ci;i\|i^er  nnd- 
UmtjM^t  ^  itae  im  6ei^im^4  wp  ^  IU9i  klftm 

aber  ßark  und  im  Gange  TchnellJ^  lo.^sfyRßrmr 

Sfpaimt  ^cjn  trpjttiren«  .  und  die  fteilften  Gebirge 
it  Leichtigkeit  ant-  und  ablaufen,    ünt^r  ded  Ge-, 
^r&;80chßen  siebt  ee  viele  sazelfenfatbis^e »  und  die^ 
Ib  fiiui-gem^islidi  viel  äsietlWicr  von  Oeßalt"«nil' 
Äledero;'--'  '■;  '  •■-•■'    •  '■   ^  -  '  '       '  ■■    ■' 

Mifcbw .  g^^mm;  fciiis«a«rf eÜ^  0tet^f  iß  einn  4be]^> 
mng  des  g^D^eiPi^^«  Und  l^eAindeva  in  4^iit  pi¥^^ 
mefttidie»  Winkel  der  üiyt^Mi  Timhsm  TX^  i^m 
TArckdnakoi  Kall  ietw49  ^mindf^r  IJ^n.üb^  wC  der 
Bk)ff>Iiorifdita  HalbanXel^  ^u  Qtufo»  iln4  «m»  i»**. 
decMTäM  hM  am.//  Von  dMS^  «wmp  hUtt^mßiM^' 
lmi'(Smn&iM)  f^wk^n:mam\i»  {«bre  oi«kr  rift 
9MtH>  &fiack  jribtr  f^ec;d{^  i^v^dvibKi,  nUejgröf^eii«^^ 
ijktShm^  Bolen  :^keii.  ,  A^  Qn  and  Stc^W  $^^m^ 
fie^  nai^hibseiii&si^beit  und  Menge  au  dre^  Ai%bH 
wul  4«Tiii)«s>idM  Stii^k<  Sie  w.eiiden  .kan^^ftidbiyfc 
Im  F]rüklinge>5.f!^i»is  Kiele  yhAmtn  fal^i,  rf^viafirt 
kauft,  «ndUlid  kefandera^  hüiMügt  yßW^  fpi^te  Frj^ 

'   !  im 


Die  Zikgenznciit  Ifi'^etbriäers  iiri  Getirge  ffark; 
und  wegen  der  tbeii^rn' feile,'  die  in'mSaflian  ga* 
'  fucht  werden,  eintTägHch.  Pie  mit  dfer-angövlfche« 
Ziegenzucht  gen\acbteh  Verrtiche  fiiicl'gnt  Vorn  Stat* 
fen  gegangen;  rogaffetingeniriländifche  Ziegen  mlf 
iingorircfaen  Böcken  oft  guthaarige  Junge,  • 

'  Die  Krym  hatte  ronft  eine  Bevölkening  von  we» 
sigßens  ^Iner  halben  Million  Menfcb^n ;  die  erlte 
jlbnilxmc  derfelberi  etffölgte^nli  Jahr  i778f  da  bey 
dem  mit  d»  Türken  damals  gefchlolTenen  Frieden 

^^f^^^^^9  <^>>''*ß«R»  (PV^PW  ^}f^^^Vi.  ?^^  Arjuenja» 
Mm  iwil  dariM^ty  ,yjy?l^' P^i^el^leutp  ,und  nützliche 
HaAudwaiiii^r  ttadi  .fWrjkhaAtAd»  u^^ch,  Apx>,:Q^^xii 
%w^daf&nl  den  IMr  iiiul  iUfda  vIn^im  .  wEurden, 
Ticl  gröfk^r  'noch  war  die  Au*wandehi*»|  *^  Tata» 
Ten  in  den  erften  Jahren  nach  der  BeAt^nehotiung 

4sx  Krjjru' duroh  Buf^land  (i7a5^83X  t^dj^^^ 
iffrlwii&q^  Ticlf  (ftiife«d  Tal»^«9».  Wp^dexs  .ii;^  den 
dfB  Se^ftftdcen  iiabegel#gaiiei^G«geBde&;  ibrliaab 
HifA  6ai  unoh  die  geiIngVIed  Pi^Ü^  und  gfi^geit'.nacli 
iLnat;oJi^d  un4  Ranielien  über,  wobh^  fifch  auf h  faft 
aUe  P^rfqnen  der  berrTcbendw  FamiHe  fehloli  und 
▼i^€ffH.i^4pl  »wftpkJM>il  ,ob^  siu  Teflvi>fn^,  .w^s  in 
ihm.^Oiiißr^f^is^emfi^iVß^  daim  dwicll  die 

Mk*  4iad>  ^mi§e  Ba;»piftmii|m  v^riorca  gintoft,  AI« 
4»Taiif;iiÄ  JMire  <79S -die  »Ähl^^ng  iju  l^eiche  vor 
£di  gieng,  wuidcu^in' dw  ganzen  {Jtnl^ge  dW  er» 
'         .  ;    '    '-  '  *''  f    '"'ridl* 
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iic^iäin' Tzntlfäktn    Herrftitaift  titcU   tnfelit' üt 

15713$  Sedeii  tron  alten'  Ait«tvi'  geelklt.  *>  Dmcli 
tiachfolgende  Bnrichti^oii^  dtn  ikifcheii  AngMiei^ 
besonders  in  Abfieht  def  Tatcran^  die  bey  gehato^ 
fer  l^iuertochung  ftgtt.  6eqe<f  mäiml,  Kdpfie  im  lakf 
^B^o,  an  idQoep  ftark  gefi^iden  Mmrdeat  leitet  jeyiC).. 
;^ahl  i^en  b^Schtliclx^n  Zjo^wach«  •  reicht  ^bei;  bey  . 
welteia  noch  nicht  an  die  alte  und  die  dem  Flliclhen«^ 
f aiif4  und*  der  Fmchtbarkeit  des  Landea  angemcIT^t 
jfie  BevÖlkei;ung. 

P^  fiheatäU  blühenden  Stidte  der  Krjrin  liegen ' 
inehrej^jf^eilfUihJ^lt  od^r  f^f  ip  Ruinen.    Nacli^de^ 
Beütu^ebinong  dier  ÜTym  durch  Hu&land  wurdeii.* 
,  einige 

^  '  Hud^;  '6t  'ftütmieh  al!lc!r  Aiit  der  *2irlil',  -wJUM 


^tt^Mrang  d»  «iuMln^a'telbkkireii  gMc^r  Hioki 

'*  '  ^tlAMteitt^:  lUtd  «uMibb  iok«irfiet-d€ig*^  4iil||iUinA«lt 

Ofgipiy t   u^^yiMift « ^clyslewitf  weibl.  Qeffihjc|^ty 

^fffiiQp  ftatt<499Sd>    noch  aad^r^  Drackfehbr  einjg^e-'^ 

r^Uchpn  habini.    Kimpt  m^n  die  Totitlfunun^  fAf' 

richtig  all »  und  rechnet'  auf  deii  Weiter  hin  aiijfe^' 

benen  Znfchüf»  von  Sodoof  tbUitA:  Tataven»  na^eükif 

:^^  gleiche  AftBahl.  i«Mikl.  IKöple»    beroeskt  cUIm^ 

>^      daCt  üefie  Zahlen  d«|i  ,ff^hra|i  Beftand  ifa)iyfahj8Jii^ 

t      liffh  nocb  juicht  ganaf  .pmioh^n  >  (o  wird  mm  dlf 

fli^f Ol ,  YolKsBiei^e  ge^en  gooöoo  Seelen  anfchlageii 
Öniien.    flexnerkenf w^rtb  aber  ift »  däft  die  Anzabf 
''    '  deV  tf  eibl.  K^pfe  fowofil  lik  lAanzen  fclt  in  deh  «Tu« 
'    ibebteto  Jlngfäben  weit  geria|;M  ift,  %aU  ^ät  mJkmtti 
DoifhiUbctt  die  ^Tataren»  werngflent  dia  Tlrwahiüiit 
dec  Pal^rgwiie«  aber  41^^  wicfr  dem  AA^^ift  4«| 

^^      wie  Ö7Ö  »u  4^3  «ingegehen.     Bin  Umftaiid,'  dir  die 
aUchtiakait  der  Ambffp  £thv  Tcsdichtiff  mnnliti 


f'^v 


eMlgeAnftaU«li  gettoffeti,  denr  aheti  Glans^  einiget 
StUor  att&ttwecken»  kbet  diefe 'ffetkxiieltinfän^ 
l«lbft  war  dQf^h  du  MMiti^vmi^  derVoikdjsaUl  ^U 
ne  der  'tiiluchtigaexi  Urf^^bW  a^  Wiir^t  ^^(seteA 
V^rrtlU  der  SUdte  folRrohl'  als  'des  |>iätteii  Landesi 
Die  Yetfdie^kting  v!^^'  d^r  Krone  iugefalTeneii 
Ländanefen  an  univilidige  Befitzer,'  die*' weder  '£.ti^ 
sodi  V^mögen  ifcur  Cahur' dfcrFetben  HaBfn/^i 
>  die  Sache  noch  fchfimmer  gdbächt«  ZamlThMt  fil 
(das»  waa  damals  gefciidie,  fo  wie  dlö  JJLUförMckaiXjj 
der  alten  ^tiecblfdien  Städtenamen  ficBoii  Wiedet 
«nr  Anti^nität  geworden« 


Die  Sudt  Akrmifchet  wurde  bejr  de^  BdlesneK- 
mdng  des  Landes  2urGoiiyemementsfthdt!ließiiihnt« 
ISordvi^niif  ton  der  Stadt  auf  einer''Möhen '  Ebeii^ 

•  ■  »  » 

Watd#  der  ßatthaltetifche  Pallall  und'dle  Oir)c)it)i- 
gebättdeftir  die  ganz^Krym  wlrklicU^baut,  und 
es  folhe  eine  gatis  iieue  Stadt  ifoit  eihdV' lieüaa 
Hadpütitcke,  fa^tb  eiribiii  regidä^efi  IMane  eAttte(ren# 
wdf^her  der  Name  Sympheropol  bky^eie^t '  Wtiitf e; 
Es  find  aber  nur  ciniee  Wobnhäurer  nach  jenem 
Vianre  £u  Stände  gekomnien,  der  Qöü^Vfrner&enta» 
paAaft  fft  xiadf  A^fhebtti^  de^  TaurlC^cM  S^tthsff' 
itfrfiAüft  in  CaJTeirtito  ter^ndtit  iMd  dii»  Matbie  dtNr 
ftlteh  Stadt  Akm^rchet  hut  jetzt  wieder  ^^eOl^t^ 
ftabA'^behaiten;  B^r  foiiderbare  06dänWe  Sttdte  2« 
Italien»  ehe  maü  Mtordhoi,  nidit  bl^s  för'di^^ai^ 
fbildern  gat  für  den  Landbau  hat;'linfl^de9  au^ 
«iidepwflfts  ni&l^^öBne  Beyfpid  ifti  liftisti  tdhw^rllcli 
^  '<ftlli  iindei^  ^chUMH  habsow  ^^  tNle  sfU«  Stadt 
Aüto^tGchet  fiHf'^adl^ÄTt'  aller  TätttHftbeiilStMie  Ji^ 
wgeit  pnd  Iminä»  dliith^lsMkdiiriiöftifidlW  W^^ 


lyeUaUf  Gelitte  mit.  h9%i  IV^^lWTO,;jp3g^eiiy.  a^jJ 

j^el^u^eii.  gi^^t  £5  fiufaer  4cijtf,  Qbeperwäb^tjw^Je^af 
Jp-Caf^xiffg  yefjWanddt^p  (jQijvipraeaientsUf^,^]^^ 
Mtarifcke  JWiijfcheteii  fidßx  ^eOiäi^fer,  (zwjjf  fjtid^ 
/ind  j^i^ftÖTff^  jBipe  geringe  jSjiechifch -^ruflUjcJtje  fi^ 
i^ie.  Hat|iedra}lkirche  geU^ende.y,  icJne  vq^  (^^  Jiijpß- 
gen  Griechen  feit  ijyj  erbajUte  a^ifehnliche  .pir(^^ 
ein  Bethaus  der  Armenianer,  ein  ^tatarifches  Bad» 
wclcHej  ü|njo>  qffcfirticUe^  G^ft^ignilTc  j^emacbtr wor- 
den ift«  Vf^  eineA^^abl  C^fernea.  Aki^iftfcliqi,:^^ 
Jpöft  dijf  jief|(^oz  dfs  Kalg^  ^^It^ii .  dej  ^«^A^^/b^ 
ibhaili  d^nl^lrjrin,  dk  'VOfn^imftq  Perfon  i^p^j  i\^j^ 
aue  dfr  CbauTchen  Familie  der  Girei  war.  Die^QÖc 
.^ftt«,  Qjjerljalt);  der  Stadt.  .9^  SaJgF  .eJ»Vi^,^|ti^j^ 

M'='»^.'??*^^i*i  <^«'  ?*'«"^  ^^*i  »»^'»  l^?ß?W9^Jllf 

. '!.  S^hrffiif^rßi 9  die  ehemalige  B^fidei^^d^ 
Ä«y«P»W%«»  fit^ai«?  f  UPgt.  A»  ö>o€^  f ng^  ,t(^  ß^ 
i^  fei^f^rgf».  esiigej^d^Jk^jT^iHH^  Thalis  ..la  4fW 

Mgteftti::  »i^  Sttafefn  lind  2^  beiden  ^.^ei^,^^ 
Jtapteft^JPTAfT.Äceite  von  liffii^^h^  ftinpr  Werl^.u^ 

jmd'  «nfoid»  mit  Jn^f^Mmt.  M^^fi^  hwi^ 


Stx  I^Kheten  tihd' durch  die  ziefll£h«ä^^^6ritä 

ft^maftfe'Aiisfichten*.  •  fWI-^befte  Zierde  ^er  ^tadt 
ifti'd  ^\k  xVfetfchctön',  aie  Sdiülhätifer  (Medi^ft),  dW 
jBM^H^IW  f^iit-  CftaftiffcMte  l*ällaft  mit  dteil  Bfegül»- 
ffifrelii^  Sierti^rne  M^tfcli^tiett  hat  die^g^JidV^iV'Ä^^ 
*hh  die*mfeffien  a'ti^  (^iia<f^;lNAen   febr  Mj^öhi 'ge- 
^ut,  üiidvtnit  iictlich^ii  hhhien  thfiwÄWrt  Wfthert 
Sm .     ÄHi  fSfeMfetn  Hl  eine  S^Äechifehe  ^tü.  eine  Ar* , 
ihckiKÄfe  RTrche,  awey  Sjiiigogeh  utfÄ  dT^  Ynoha^ 
fnedanifeii^!  SchtilMirltr  vorhanden^    De*-  toach  tnr- 
iifel/et  Art  tiYigere^if^h  »Sder  ttiit  itind  gewSltrterf 
feipjAflh  find  zwey,    tmd  fc/genaÄn te  CÄfe^j  ode^ 
Ctebäüd^^üitt  'EiA!WHr6h-  und  tu  Ni^darla^g«!  TÄ*»^ 
^h.     ©ie  Zahl  aller  ttätiför  der  Stadt  wird  auf 
»361,  der  Einwohner  aileV  Aft^eÄ  aber  SiiSShtärttil. 
ittd   äPt^   weiM.  ÖefehlfecitfWi  leVechnetJ    därrintet 
ÄtoA  feeföetle:^  GctcMecht*  204.  Griechen ,/5i' ÄtmV- 
Äiarie^,  *i i6d  Jtiden  und  laff  5000  Ta tSarfen,    ®eh  Ta- 
ftröh  l'ftStich'dilefeSirädt'lant  einer  Vet^rdii^tig  dw 
MftätOfeligen  Ükalförhn  aTtsrchliefdlfch  ^etalten^  trnd 
im'htif!5ffeher'^Ätirg6¥  «atiti  4orhahderi.    Tatärto' 
«id  HtdÄ  feAd  döhe¥  aik  'iäMAiclÄin^hhd'liiteit 
jede  ihren  befondcm  Maglfkri^i   "lÄittöJ  ?!eÄi  'fabri-^ 
katen»  welche  die  hieß  gen  Handwerke  liefern,  find: 
SWfi»S^'*fed»^V  dl'^  '<JaJ%Tm^^  i^'eTfert%t^  Ä^'*&äber« 
MtifeU  uHd  L^Ärwäl^/  Mdörie'und  SfiäÄe-ßflföÄ-" 
t^ri«5  »AtäVffchÄ  M^liT' äiid  aii'deire  TcÄneldfendtf 
WerKzelfr^e ,  'die  \vo|eh  iHret  ^tfä'tt^  löliiBrntViÄd^ 
bfeföMters  in'b^'ei'k'Ä.''-'  -    •'  .^  -"■'•'•  :»  ' 

mardjfiilaj^dr,    die  «W6yte  RangfP^'dt  In«  de/ 

Ifi^'tfa  ;*  liegt  itrf  feiner  AiAiÄgctt  i^n  Kf ci&ÜÄtgerf 

•  -  >  eia- 
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1/^9  '  jßücher  *  Ik^^eufianw-hi 

eii^gdd&lpfleiiQa  nur  tuf  derWcftreiteolfeiiaiElMma^ 
uq4  i^t'  wi«  4ifi  iibvigQo  Tatarifcben  Städte,  unov» 
deailjcb  dardi  eihander  fcbaut«    Die  Zahl  der  TaK 
tariCchen  IMEfftfcheten  in  der  Stadt  beUkuft  fich  attC 
dgcf  und  awanaig,;    Kitchen  find  diey  lutfiiiidcp» 
waroQter  eine .  ArmeniCdi  -  katholUiclie  tft«     Die  Im- 
den  faab^  eine  Sjrnagofe.    Kanfbäufer  oder  Chane 
hat  die  jS^dt,  klein  und  gfob  03,  und  915  Wohor 
häuCer. ,  Die  2ah>  der  feiten  Einwohner  männlichen 
Oefchlechta  belauft  fich  über  1500,  wpmnier  £aft 
noop  Tataren;  über  200  Juden»  eben  fo  viel  Arme* 
aianert  ge^n  hundert  Griechen  und  wenl§e  SblFeii 
fipd.    Dai  l^eibliche  Oerchleeht  beträgt  nicht  vid 
über  1000*    Fremdlinge  kann  man  von  ver fchiede» 
nen  Nationen,  Griechen»  Armenianern,  Italiäneni» 
Juden  und  RuITen  gcnieiniglidi  etwa  doo  rechnen» 
wozu  ,fioch  •  ein  hier  liegendes  Drag<lner*  R^ment 
ijjpminty  für  welches  auber  der  Stadt  Catemen  m^t 
Ställe  gebaut  find.    J>^  Doribandel   gie1|t  diefec 
Stadt  viel  Verkehr  undl^ahrungt  und  alle  Waaran 
J^nd  d^Colbft  genieiniglidi  etwas  wohUeUer  in»  Pte^ 
le,  als  fnderwärts.    £s  giebt  auch  hier  siemljdi  yUk 
Hai!Mi[freT^er,  und   Fabrikaten,    befondess  >  Saffian 
nnd  apideie  Leder«  Gerben        .     ' 


,  ß9sU^t  (Tatatifch  Güsl  Owe,  be)r  im 
n^hmuiig  der  Kr.  Ei;q)atoria  ffenanat)  mst  Strand« 
eii;ier'  fl^ch  isirkjslfömiifQen  fandigM  SudiCv  0iF  ei» 
=»*«*:  nf««ft ;  *?#«««'^'^  F*äche,  iftt  einige  wüfke^ 
Schutthaufen,  und  die  alte  Feftiaiig  ausgenommen^ 
wohl  bewahrt,  aber  auch  nach  fäurircher  Art  ge< 
l^itity  An^jser  dreysiehn  >  tatadichen  Metfcheten  und 
4«bm  MeäieCiexi  dient  befend^e  die  pol^  Mel^. 

Ic1m& 


wndi^a«!!  ebe9  dem  Mfdcll  gfba»t^,4^r  Stfdt  zur 
Stkfid^ :  AjdHx^^mn  ba^  d«v  On  sw^r  g^w^lbt^  B^ 
d€r,  i)ilf  purti^al^e,  und  feclu  dtr  Kip^e  pbprlg# 
Cha^,  «ine  AnoenifiBlif  Kirche»  e^in^  grkchirche 
Kilip«lle,  eiat.STtegogt  «nd  i:  JadenrcUuleni  923 
Hänfer»  vrorin  .1900  mtanliche  und  iSiS^weilblkh^ 
Tat»TD#  315  irifiiVliHcM  und  JQo,  w^ikUche  Judf»n 
^RT^ham.  Die  JUMati;^  KoeUkf.iil  ff$«n  alle  Stüi^ 
«tfe  «ua  drejr  Wßitjt^gt^en  oSeß,  xxnß.  nur  an  clft 
Nordfeke.darch.daü  Jbaod  im.d  ,die  Stadt  bedeckt« 
fit  gf(el|iebt  ni^r  gar  aa  oft »  daJb  4ie  hier, jL^eg^nilen 
fidufedoi^StüTjpaeattf  denSttaiv^.g^^^^^  zer? 
tntoMunert  vrerdw« '  .£§  wäre.  dalR^f^iür  den  Itarken 
Haodtlf  der  bitr  getrieben  wird^  fehr  su  wünfcben, 
^bb;  dor<;li  Anlegpmg  einet  Seedammea,  der  aut  eir 
MT  auik  em  w^fti«  ^de  der  ^u(^i  gut  an^brint 
gm.  MrSre»  eUi  k)«aneT*ficherer  Hafen  eingerichtet 
«tifiie»  wo  die  jScbiCe  ohne  Gefahr,  ihre  Quaranta!* 
«e  haheii  Könnten.  Ifi  deffenErmas^eiupg  rindt 
Anteilen  in  einein  J4hre  fo  .viele  Fahraenge  yenm« 
^tkikt»  defa  Jüißaffif^^  mehr  AObkurans  nach,  dea 
JMu^  dea  fcbwiwrsapi  Meevea  s^cbnen  wollte,  suna 
groCiKin  AbbTttc^  ^"^  Handela»  der  in  Koalof  vö» 
der  »9«0n  Kryfcn  4er  iUrk&e  iß  und  Ke^  war«  '  Im 
lafam  i7SS  wmdeli  hier  176  Schaffe  mit- Korn»  SaU 
«iidJ^er  befrachtete  find  4I®  ^^^be  Zufuhr  dar  No* 
gaier^Bnd  Tom  Bnepr  giebt  hier  stim  Komhandel 
die  voixügUchfte  Beguembchlteti 


.1 


Oefto  v«miftgUcber  ift  der  Hafeja  i(pn  AcfUiar 
{Sewaftopol)»  den  dieEnglUcken  Seefahret  nur  mit 
dena  nm  Malin  «ndl  WNtoi  »ü  Veigleichea  wliTen« 

Dl* 


iUe  Hanl^Sic«  ift  'tM^%Mhi«pit«e: an  ü^  gfüt 
(iun^  t)tS  iziita  Atrtftuflfe  ««- Bttke*  ftljäk-Ufl»«* 
der  in  aT^Spiifir«ei  ftifthit  ftÖt,-  ♦S«!*  fcchÄ.Wtü 
Äelatig,  an  dter  MühdüAg  6dö -r«aöi ,  sSrcfiiar  ,Äa> 
wärts  atöt  von  8<iö  Faierf  ÄbtMShWto*  W»  aäf  35* 
und  30»  Faden  b^at,  Mi*  «8«  Fa««h-ini  «üM 
tief«  am  Eihghri^e  döfch  Bslrfferien  v«lrthel*d igt,: -Olli 
durch  clie  tnnd«'ihv»Srt»  Üaiavt*  h5h8r  attfOdgebA 
Halduhg  de«Ü«t^  vot  illWi- WlftAttn  rMnw«iAiMi 
cefchützt.  Not  fcttwÄlltii  hat  »ah  Kvöß««»»  «*» 
he  fiCh  durch 'die  Mütiidimg  rteWindrängeri  wft«l  dl* 
Voraetftfen  Schifft  auf  ihröm  Abk*  tt«iW«tt  £eU«Q.  O. 
Die  Stadt  '^orde  gleich  nacli  da*  tilBut^hm^i^ 
Öer  Ktyrti  wegferi  <f<»  vdttfelRtche»to«fi«nl«Hg*«|t 
und  ift  f^tit  rchndl' attgfe«frdcRfWti  »W  Btigt.«fepli| 
iheatftUfcK  •auf  der  fädl.Seit«  dttHAfefts  l»ögl  «Ähfi» 
Landfoitie,  aidfi'ch  zWifcheÄ  <1ä  ftWi«ift  ftMMbhM 
und  der  ÄWfffeÄB  BüCht  ^ÄÄ  Hifeii»  tauf  ig»  B^ 
übet  die  icefläche  Erhebt ,  nftd  i«e  Wlei«»^  fifcitl«» 
Bucht  öllt  ft«leh  Urem  foftedeiikt,  ddft  ittan  lii «fc 
iiigem  Abttände  vom  Üftr  die  MärftMi  d«  ^Mh 
iiicht  fieht.  trie  t.tfngfe  dgt  i«at  twiräfgt  bielMi^^dfr 
hg  i|  WeVfte;  Mt  AnsfeWäfc  «W- Sfttt  litifttt'  kbti» 
feerideh  Ärfeft^le,  ««feruferi  tidd  H&^tltlf«»'.  titkhmk 
fctieri  ili  dfef^f  Hafen,  #  m^Efi^M».  <«• 
tchwäfienlVleeres  hier  ha^iöhlhV  «ftd  die  Ktftifc* 
iroti  ff^nO^tfetn  N^fegeddöfrot^t,  '^«clttJ^'P*. 
VareÄ  ATbt  detti  Seevolkfe  ha^Jhi  lih¥  gfei^^r^it« 
daher  alles  in  thedVen  PVeiföi-lft',  -fiir-Arii-Bii^ftft* 
Handel,  aller  andern  Vorzüge  ungeachtet,  ^toalich 
verloreh.-^fi^fi  siicft'  &e*  fönitiüuvWinai  l|felttfegen« 
Schle'khhand  et  -  ttift  pfeifen ,  TäUWef  k  v«ttH  aritfeÄ 
Iferonöiatetiäll*  /  tHU"  ä^S  «fAneh'TnÄAiSr-rakf  s»^ 


wer- 


Werden  auch,  nach  der  j^tzigea  Ordtmng  der  Oing^ 
«a  fehr  erfchwert. ,  Gleichwohl  ianfen  wegen  der 
vortrefflichen  Laci;e  und  Sicherheit  des  Hafena«  viele 
Schiffe,  befonders  im  Pmhlinge  in  die  Quarantaine- 
bucht  ein,  theiie  utn  ihre  Quarantaiue  abzuwarten» 
theile  um  einige  Waaren  abzufetzen »  oder  (ich  aua» 
Iznbeffetn;  und  es  wtird^  für^dle  Handebfchlffahrt 
des  fchwarzen  Meeres  ein  oft  gefährliches  Verbot 
feyn,  wenn  man  Kauffaatheyfchiffen  alle  Zuflucht 
hieher  unterfageii  wallte,  wie  man  mit  dem  Baia* 
Iclawlfchen  Hafen  gethan  hat« 

Die  Stadt  Balahlawa^  die  vermuthlich  dem 
Griechtfchen  feßen  Schlöffe  Pallakium  ihren  heuUU 
gen  Namen  Terdankt,  hatte  fonft  tatarifche  Ein- 
wohner. Weil  aber  die  meifien  beyB'efitznehmung 
der  Krym  auswanderten  und  zerftreut  wurden,  fö 
wies  man  diefeh  Ort  mit  der  umliegenden  Gegend, 
ans  welcher  die  noch  übrigen  tatarifcheli  £inwoh<> 
liirohner  verCetzt  wurden,  dem  albanifchen  Regi* 
tnente  zum  Wohnplatze  an«  Es  ift  demnach  jetzt 
tf ne  ganz  Oriechtfdie  Stadt«  Dies  irreguläre  fi.egi- 
ment  befteht  groC^entiiieila  aus  Griechen, \  welche 
Rufsland  im  Archipe^agos  gedient  haben,  und  de» 
nah  hier  Land,  Sdld  und  Froriant  zum  Unterhalte 
angewiefen  iß«  Sie  thün  in  Friedenszeiten  wenig 
Dienfte,  ayfser  dafa  eise  kleine  Anzahl  derfelben  zu 
Wachen,  Patrouillen  bej  vorfallenden  Räubereyen 
und  jetzt  auch  zur  Befatzung  der  8icherheitS:Pi<» 
qiiets  am  fudlichen  Ufer  gebraucht  wird«  Wenige 
von  ihnen  treiben  Wein  und  Ackerbau,  nodi  weni* 
ger  legen. fich  auf  Fifcherey,  wozu  fie  fo-gute  Qel<»^ 
genheit  haben«  Ihr  mfißer  Betrieb  iJß  «in  kleiner 
4.  G.  E.  IX  Bdu  a  Su  K  Kram* 


.KraiAl^^ndel in. den  ^töd ten »  if o  Üie,  auf  Urlaub  a%* 
«wefend  uiid  in  der  gans^  Hry.m  zeirftreut  leb^n. 
.Die  Zahl  der  .Offiziere,  di^  oardentlrcben  Rang  ia 
dc^  Arn^ee  haben »:  und  der  Unteroffiziere  ift  faft  fo 
^r^fs,  aU  4^^  'dar  Gemeinen»  Die  Stadt  Uegt  haif 
am  H^fen,  nach  der  Länge  am.Fab  der  Berge.  hi% 
Der  Hafen  ilt  tiel  tind  w^l  ef  YQn  hohen  Bergea 
gedeckt  an4  gegen  die  See  yr^i>%  geöiCnet  ift,  fo 
ftill  wie  ein  Teich »  fo  d#rs  man  darin  faft  zu  allen 
Zeiten  fifchen  hann.  Seine  Länge  beträgt  anchjuber 
anderthalb  Werfte  und  die  Breite  ungefähr  zwe^ 
hundert  Faden.  Der  Eingang  ift  zwar  fehr  tief» 
aber  zwifchen  hohen  Felfen  io  ichfnsAj  dafa  kaum 
zwey  Schiffe  bey  einander  vorbejfeegeln  können«  £r 
war,  ungeachtet  feine  Eijtifahrt  gefährlich  fcheint, 
dennoch  e^rie  heilfame  Zuilucht  für  Schiffe,  die  in;i 
Sturme  gegen  die  Halbinfel  getrieben  wurden ,  i|n4 
die  Spitze  des  Cherfon^s  nicht  yorbey  kommen 
konnten.  Weil  ab^r  wege^  feine«  geringen  Umfang 
ges  die  Conjtrebande  nicht  a^u  verhindjern  w^r,  w^^ 
zu  die  Griechen  ^us  Ge winnfucht  befondera  gern  d|f 
Hand  boten,  und  dadurch  brandig  Gefahr  eii^efT 
Peßanßeckung  entßand,  fo  ift  er  im  Jahre  1796  völr 
lig  gefperrt  worden,  w;odurch  denn  aber  auch  fchoi| 
einige  Schiffbrüche  veranlafsD  wprden  und«  J>i« 
alte,  vermuthlich  f<;hon  von  den  Griechen  anger 
)egtf ,  und  «dttr^^h  die  GenueC^r  erAeueprte,  jetzt  abet 
öde  und  rerf^lle^e  Feftung,  liegt»  wie  alle  fefte 
)?lätze.j|^i[ier  Nationen  auf  djefer  Halbinfel,  auf  um 
j^ugänglichen  Feifen,  har|  ap  dei^,  Mündung  des 
Hafens,  ^f  d^m  öftlich  an Uegend^n  Berge»  und  ift 
mit  hohen  Mauern  und  Thürmen  befeftigt« 


Theo^ 


Theodofia^  das  jetzt  den  %ätem  tatafifobehl 
Naxnea  Kaffa  wieder  bekommen  hat,  fonft  auch 
TOa  ixxt  Tatanen  Klein  (fcnfiantinopel  genanitt 
wnrde»  der  vomehmfte  Ott  den  dia.Gcniierer  iehe' 
dem  in  der  Kiym  befafaen»  hat  eine  treffliche  und 
sunt  Handel  überaus  vortheilhafte  Lajge.  Auch  uni 
ter  tatarifciier'  JHerrfchaft  war  fie  volkreich ,  '  Aark 
mit  Griechen  und  Armeniaüem  bevölMert^  utid  dufck 
den  Handel  lUühend«  Jetzt  ift  dttrch'  die  ietzteii 
Türkenkriege»  wo  die  Ruffifchen Truppen  im  Befittt 
derfelben  waren ^  beConders  aber  dureh  die  Aus^ 
Wanderung  nach  der.  Befitanehmung  d^r  K'rjna,  faft 
der  ganze.  O^t»  ein  Paar  kleine  Quartiere  au6ge<^ 
nonimen,  eia  tuigeheurer.  Mitleiden  erregendet 
SchutthattCent-;' Noch  ftehen  die  ftarken  nnd  hoh«A 
Stadtmauern  mit  vielen  Thünnen  uftd'  Batterieh* 
m/d  mitten' anter  Schult  und.TMininetn  dieehe* 
malige  gtoCse  in.  einer  edlen  Einfalt  erbaute  uncf 
lioch  wohl  erhaltene  Hauptmeifchet  nnd>  einige  am 
dere  Ueberbleibfel  ehemaliger  Gföfee.  — *  Die  Fi«' 
fcherey  in  dtr  Bucht  und  die  fchöiien  AuAerbänk^ 
find  fehr  ergiebig  aber^unbjenutzt;  * 

Kertfek^  Conft  Bosphor,  in  dem  gegen'  da# 
fchwarsfe  Me^r  erweiterten  Theile  de^  Bo^phors,  in 
^ner  fichem,  ajat  eiif«  bis  funf^^hn  Fadm  tie^  gu*> 
ten  Ankergrund  habenden  Bucht,  ift  eine  aus  BftichÄ 
fkeinen  ziemiich  hoch,  nach  alter  Att  in  der  Runde 
mk  Winkeln  erbaute  Feftung».  zu  wd^ber  an  de# 
Südfeiie  noch  eine  BnÜßfche  Befeftigung,  in  GeftalS 
einer  Stemfchanze  zoft  Befb«riclrung  des-H^fens  an^^ 
gelegt  und  ebenfalls  mit  Steinen  faqlrt>  ift.  In  Aet 
Feftung  waseui^  aulM  der   oralen    griechifcheii 

K  fl  Kir- 
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Kitohe»  allerley  ^Ite  verfallene  Oebäudet  die  nun. 
strr  , Erbauung  von  Cafemto.  hiedergeriffen  find« 
Bey  dem:  Graben  der^Fundamente  lind  viele  alte 
Gfüber  und  Alterthümer  verfohiedener  An  gefttn« 
-dto ,  mehientheils  aber  von  den  arbeitenden  Solda* 
tißn  verlveimlicht  9.  und  die  Steinfchriften  wied^  in 
den  Bailj  gelegt  worden»  Aufser  der  iFeftung.  V=on 
der  Nordr  und  Weßfeite«  befindet  fich  eine  geringe j 
Vorftadt  jpU /einem  Matlitplalze  aber .  ohne  ;  Plan 
^erftreut;  Die  Einwohner  And  in  geringer  Anzahl: 
es  werden  ^hief  >nur  an  mSnnL  Köpfen  57  Kaufiente 
lind  119  Handv^erker,  meift  Griechen  gezählt  *  :die 
vom  Fiichfange  leben.  —  Die  nur  einige  Werfte 
yreit  von  der  Feftung  füdwärta  am  Seeüfer  angelegte 
Pawlof^koi  Batteiie,  nebft  der  nahen  Alex androf* 
Cohen  ijKieigentlich  der  SchlülTel  des«  Bospliora  imd 
nies  AfoffchenMeenSt  und  daa. durch  die  gegenüber 
lii^endei^  X#andi^itzen  und  Sandbänke  fehr  ein* 
geengte  Fahr  waffer.  von  fto^bis  26  FuGs  Tiefe  geht 
dicht  unter  den  Kanonen  diefer  Batterien  vorbej^. 
Pen  ganzen  «Sommer  liegt  hier  im  Bosphor  eine 
Fregatte  zur  Brand  wacht»  die  gegen  den  Winter» 
da  die  Strafse  mit  Eis  zu  gehen  und  gemeiniglich 
,  ^uzugefrieren  pflegt«  nach  Achtia^  ^aiUrückkehrt. 
'l(^icht  weit  davon  befindet  fich  die  bisher  noch  feh^ 
wenig  Bequemlichkeit  darbietende  Quarantaine  von 
Se^tfch.  ,  r 

Die  Yß^vcn^  JenikaU  9  eilf  Werfte  von  Kertfch^ 
liegt  auf  einer  fteil  gegen  die  See.  ab£illenden  Höhe 
in  ainphitbeatralifcher  HaFdung  und  ift  ein  von 
d|en  Tütken  ^V^i  das  irregalärfte  mit  lauter  fteiner* 
i^n  .Werken,  angelegtes  Vieleck.  Die  Sudt  liegt  • 
yqn  der  F^eftiing  füdweftwäiu  iin^  der  See,  hat 
•.  •     .  .wenig 


Wenig  betTächtliche  Häurer  und  eine  Reihe  Buden« 
Die  Zahl  der  Einwohner  beträgt  an  Kaufleutea  55 
und  an  Bürgern  137,  auch  grofstentheils  Griechen. 

Auf  der  £bene  zwifchen  Kertfch  und  Jenikale 
hat  ohne  Zweifel  vormals  die  alte  Boephoranifche 
StAAt  Fancicapaeum^  näher  gegen' Kertfch  hin  ge« 
ftanden.     Die  Ebene  ift  mit  grofaen  Schutthaufen 
befäet,    und  man  Aeht  aufser,  einigen   deutUchea 
Fundamenten  von  Thürmen  und  andern  Oebäuden 
auch  ei;ne  Gruppe  von  mehr  als  fünfzig  grofsen  Ur* 
nenhügeln.:    Stücke  von  Marmor,  dio  zur  Arcbi* 
tectur  gedient  haben.  Steine  mit  Basreliefa  und  In^ 
fchriften  mehrentheils  von  fehr  grober  Kunft  wer- 
den in  der  Gegend  nicht  feiten  gefunden.    Mehrere 
merkwürdige  Steine  und  Münzen  hat  der  Vf.  abbiU 
den   laffen«    Am  reichften   an  folchen  Spuren  der 
ehemaligen  gTiechifcben  Cultnr,  ift  die  füdweftliche 
Ecke  der  Krym  oder  der  alte  CherroneCu».    Bey 
Achdar,  in  der  £nifemui\g  von  nicht  völlig  zwey 
,  Werften»  befanden  fich  im  3a|ire  1794^  noch  einige 
ctträgliche  Ueberbleibfel  der  nunmehr  ganz   veir» 
wifehten  alten  Stadt  Cherronefus^  die  zuvSträbo's 
Zeiten   blühte,    und  bey  d6r  Befitznehmung  des 
Rijm  waren  nodi  der  gröfste  Theil  der  aus  fcliöv 
hen   Quaderftücken   erbauten   Mauer,    di*'  fchön« 
Stadtpforte  und  mehrere  dergleichen  Refte  yorhanr, 
den ;  aUeimftlle  Entftehung  der  Stadt  AchUar  ift  der 
Untergang  dieFer  alten  Stadt  gewefen«    Man  hat  die 
fchonen  Quader  bis  in  daa  Fundamei^t  aosgebro«* 
eben,  um  Häufer  daraus  zu  bauen,  und  nicht  eia» 
mal  eine  Zeichnung  des  Profpects  oder  ein>  erträg- 
licher Plan  ift  dav^eua  vorhandtm  0^  bokannt  g0« 
worden. 


1^0  Bücher  -  ReceHfion,0n. 

Dte  Induftrie,  welche  lieh  xmiet  der  tatartfdhea 
Hefrfchaft  in  der  Krym  noch  fparfam  erhielt,  ift 
gröfstentheils  mit  der  Bevölkerung  derfelben  verlor 
ren  gegangen«  Es  fehlt  an  vielen  der  nöthigften 
Handwetker.  Der  wlchtigfte  Manufaklursweig ,  der 
lieh  erhalten  hat,  i(l  die  Sa&an-  und  Lederberet- 
tung. Die  Krymifchen  Safiane  werden  nur  roth 
und  gelb  verfertigt,  geben  den  Türkifchen  nicht« 
i^ach  und  werden  aufser  dem  inländifchen  Verbrau* 
che-  auch  zum  Theil  nach  Rufsland  verführt« 
Nächftdem  ßnd  die  Schwerdtfeger  und  Klelnfchmie« 
(de,  die  Filzwalker,  welche  grofse  mit  btmten  Fal- 
ben ausgelegte  Filze  und  Filzregenoiäntel ,  wie  Tie 
bey  den  Tfcherkaflen  üblich  find,  verfertigen^  die 
wichtigften  Fabrikarbeiter.  In  der  Gegend  von  Kaf* 
fa  befchäftigen  fich  einige  Griechen  damit,  aus  det 
Atriplex  la'ciniata  und  der  Salfola  altiffima  in  Gra<* 
ben  Soda  zu  brennen ,  die  zu  5  i^ubel  das  Kantar 
mit  vielem  Vortheil  ausgefchifft  wird«  In  einigen 
Dorfarn  wird  von  den  Tataren  Salpeter  ^efottep, 
Sie  fammeln  die  Salpetererde  hauptfäciiUch  von 
den  Afcbenhaufen,  die  in  allen  Dörfern  derEBene 
aus  den  Kaminen  der  Tataren  nach  alter  Gewohn« 
heit  zufammengeßürzt  werden  t  und  hauptfächlich 
aus  Afche  von  Mif^^torf  beftehen*  Der  Salpeter,  det 
»ach  der  Läuterm^  ziemlich  rein  ausfällt,  wird  daa 
Pud  zu  6  Rubel  und  darüber  verkauft,  tüie  Afchen* 
häufen  find  in  allen  auch  verlaflienisn  Dörfern  vor* 
handen  un4  könnten  zu  einer  fiarken  Salpeterpro* 
4nction  dienen,  fiey  diefer  geringen  Induftrie«  der 
mitteimäfsigen  Volksmenge  und  ftrmlidien  Froduc* 
tion  an  Landmächten  kana  die  Krym  auf  ke&neii 
groOsen  Import  uud  Export  -  Handel  Anfpruch  ma- 
chen. 


B^ü€her  •" ReeenfionefU  t$t 

ckeii;  Gegenwärtig  find  'die  Äusfhhr  des  Salzei^, 
aas  den  häufig  in  der  Küfte  befindlichen  Salzfeen^ 
wovon  über  150000  Killo  jährlich  CeewKris  gei«idea 
nverdeUf  uöd  die  des  Walzens,  wovon  manches  Jahr ^ 
60  bis  ftoooo  TfchetWcrt  (zu  7J  Pud)  am  meiften 
zu  Koslof  eingefchlfft  werden *i  die  ftärKften  Han- 
delsartikel <jerKrym«  und  zwar  ift  der  Kornhandel 
der.vorlheilhaftefte.  Häute  und  Wolle  werden,  des 
Verbotes  ungeachtet,  auch  ziemlich  häufig  verfen» 
det.  Von  Sodafalz  gehen  nicht  viel  liber  1000  Pud 
aus  dem  Lande.  Butter  wird  für  mehr  als  30000 
Rub^l  ausgeführt.  Alle  übrigen  Ausfuhrartikel  find, 
aufser  grober  und  inittelmäfsiger  fchmaler  ruffifcher 
Leinwand»  dayon  etwa  70000  Arfcb^rien  ausgehen, 
unbedeutend.  Unter  den  Einfuhrartikeln  ift  rohe 
Baumwolle  und  allerley  baumwollene  Zeuge ;  ^  fer- 
ner allerley  feidene  Zeuge  im  qrientalifchen  Ge- 
fcbmack  9  dann  archipelagifche  und  am  Canal  von 
Coäftantinopel  ve?ffertigte  Weine,  oder  aus  Fhich- 
ten  und  Weintrebeni  abgezogener  ßfanntewein,  tür- 
kircher  Blättertabak  und  allerley  frifche  und  tro- 
ckene Früchte  das  wichtigfte.  Die  Ausführe  mag 
nicht  viel  über  4  bis  500000  Rubel  am  Werth  aus- 
machen; die  Einführe  aber  uun  looooo  Rubel  we- 
niger betragen.  Die  Ausfuhre  nach  Rufsland  befteht 
gegenwärtig  aufser  dem  Salze,  welches  e\n  Reg4. 
ift,  aus  grauen  und  fchwarzen  Lämmerfelleni 
Sehaaf-  und  Rinderhäuten  v  SchaafwoUe,  Kameel* 
wolle,  Hafenfellen,  Safianen,  gelbgegerbtem  Le- 
der, Wein^  Wallntiffen,  H^felnüffen,  Sinopifchen 
Aepfeln,  frifchen  Citronen  und  Apfelfinen,  nebft 
anderii  eingebrachten  trocknen  Früchten,  gedörrten 
Belugenrücken ,    Nardcnk  oder  Weinmus,    Filzen, 

Hafel- 
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Hafelllangen»  woraus  die  No|aier  ihte  Hatten  nsa-* 
cbcüi,  und  etwas  wilden  .Maerrettig  *  Warzeln 
(Crambe  Orientali»  )• 

Ueber  die»  9uf  der  Jnfel  Taman  und  dem  he» 
nachbarten  TheÜe  der  Krymirchen  HalbinCel  nicht 
feltene  merkwürdige  Naturerfcbeinung,  die  Schlamm* 
Yulkanei  finden  fleh  an  mebrem  Stellen  des  Werka 
neue  ausführliche  Beobacbtungen  und  Bcfchreibun"' 
gen*  tm  Mär^  1794  ereignete  Ach  auf  einem  Hügel 
der  nördlichen  Landfpitze  von  Täman  ein  neuer 
Ausbruch»  und  im  Jähr  1799  ein  anderer  in  der  Ge«^ 
gend  des  alten  Temruk  9  im  ArofCchen  Meer,  etwa 
150  Faden  vom  Ufer.  Diefor  let&te  Ausbruch  ver« 
ntfacht^  eine  neue  7$  Faden  lange,  43  Faden  breite 
und  etwa  7  Fufs  über  die  MeeresflSche  Hohe  Infel. 
Welche  aber  im  folgenden  Jahre  wieder  verfuhken 
und  nicht  mehr  über  der  Waflerfiäche  zu  f eben  war« 

*  •  '  ■ » 

Das  diesmal  juoch  reicher,  ^Is  bey  dem  erften 
Bande  der  Keife  ausgeftattete. Portefeuille,  enthält 
a7  grörstentheiU  colorirte  Blätter,  mit  Frofpecten, 
Nationaltrachten  und  Phyfiognomien  und  Alterhü« 
jmern;  die  vielen  eingedruckten  und  colorirten  Vig^ 
netten  uugerechnetit 

Die  beigefügten  übrigens  fchätzbaren  Chartent 
find  jedoch  (die  von  der  Infel  Taman  ausgehon> 
tnen,)  für  eine  fo  detaiUirte  Reifebefchreibung  nicht 
befriedigend  und  fpeciell  genug. 


S,  Voya* 


■       -.   ■  '18.    . 

yoyages  Jrorti  Montreal ,  pn  the  tiver  St^  JLau* 
rence^  through  the  contiiiencof  North'  America 
to  the  Frozen  and  pacißc  oceans ,  im  the  jears 

.  %1QQ  and  1793^*  wUh  a  preliminary  accöunt  of 
the  JuTtrade  of  vhat  conntry ,  by  Alex^^hmh 
Jkldc  Kenmie  £sq,  with  three  maps^    London« 

Daa  PtibliKum  ift  bereits  dnrth  verrchiedehe^ 
befonders  darcU  die  von  ff^eld  *)  mitgeiiieilten 
Nachrichten»  auf  McKenzie" s  ReiCen  von  Montreal 
aus»  dufch  das  feße  Land  von  Ameriea.^  nach  dein 
nördlichen  Polar  «Meer  und  nach  der  Südfee ,  auf» 
merKfam  gemacht  worden.  Vorliegendes»  fo  eben 
in  London  erfchienenes  Werk  begreift  das  T^bnch 
obiger  Reifen  und  ungleich  eine»  mit  einiger  Weit« 
läuftigl&eit  gefchriebene,  dennoch  aber  unvoliftln« 
dige,  Gefchichte  des  {^elahandels  jener  Gegenden« 
Je  gröbere  Aufmerkfiamkeit  M'Kenzie^s  Journal  \x^ 
manchen  Hiufichten  verdient»  xind  je  weniger  An^ 
Siehendes  zugleich  das  Einförmige  der- Erzählung 
des  Verfalfers»  (der  ein  Kanadifcher  Pelzhändlet 
ift»)  gewähren  kann»  defto  wülkommner  möchte 
unfern  Lefem  ein  bündiger  Auszug  dea  Ganzen 
feyn«  Was  die  Authentizität  des  VerfaiTeri  betriffti 
fo  fcheint  uns  /einige  Kleinigkeiten»  die  er  wahr» 
fcheinlioh  lei^t  zu  verantworten  im  Stande  (eyi| 

wird,) 

I 

*  1 
1 

•)  Ifaae  Wetdt»  JRelf tu  durch  die  Stntfti  von  Nord^Jme^ 
riga»  und  durch  Öher'^  und  Ni^demjfyfdoda*    BortiOf 

bey  Öhroigke  d.  J.  JI^.'  Th,  S.  Äie* 
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wird,)  Iteine  Steile  feines  Tagebuchs  gegen  ihn  aa& 
zutreten» 

Zu  feiner  erßen  Reife  Icbiffte  er  ßch  den  3  Jon« 
1739  ^®y  ^^"^  ^^  ^^'  Südfeite  des  Sees  der  Berge 
i^Br.  58.  4-0  N/L,  110.  3b  v.  Greenw. )    gelegenen 
Tort  Chepewyan  ein ,  und  zwar  in  einem  aus  Bir» 
kenrinde   verfertigten  Boote.      Ein    anderes  -Boot 
wurde  der  Sorgfalt  eines  Schreibers  der  Hndfons- 
bayg^Cellfchaft ,  eines  Herrn  Z-tf  üowac ,   anvertraut. 
Die  ganze  Gefellfchaft  beftand ,   aufser  M.  und  die- 
fom'b'ü.«  aus '4  Kanadiern,  deren  z wey  ihre  Wieiber 
1)ey  Tieh.  hatten,   aus  einem  Teutfcben  und  einem   , 
Indianer,    Sie  kreuzten  den  See,  und  gelangten  in 
einen  Arm  delfelben,   der  fich   in   den  Undfcfiiga 
oder  Friedensßufs  verliert  und  weiter  nordwärts 
den  Namen  des  Sklaven  -  Flnjfes  bekommt.      Auf 
lezterm  gelangten  iie  zum  Sklaven  -  See.    Eis  und 
Wetter  machten  ihnen  hier  das  Fortrücken  äufserft 
fchwer«    Sie  hielten  fich  an  den  Ufern  des  Sees  eine 
Zeit  lang  auf,  und  machten.  Jagd  auf  WaHervögeli 
Rennthiere  und  Fifche.    Sobald  das  Eis.es  erlaubte^ 
Heuerten  Äe  zu  einer  fnfelgruppe,^  42e  fie  die  Care* 
ieuf'Jnfelnf  und  am  folgenden  Tage  zu  einer,  die  * 
fie  IsUs  ä  la  Cache  nannten,     Glücklicher  Weife, 
fanden  fie  in  diefelr  Gegend  HothineJfer^Jndii^n^t 
(  die  di^fe  Benennung  von  ihren  kupfernen  Meflern ' 
bekomme^  haben,)   und  nahmen  einige  derfelbea 
9&U  Wegweifern  mit  fich.     Fünf  Tage  lang  fuhren 
fie  mit  diefen  längs  den  Hüften  einher,  ohne  eine 
Einfahrt  'entdecken  zu  können.    Endlich,  am  dgßen 
lunius  ze^^e  fich  ein  Kanal,  der  durch  eine  lange 
Intel  gebildet  wurde,   die  ficli  unmittelbar  ah  der 
Münduug  des  Flulfes  befand»  den  &e  fuchten,  und 

der 


r 

i€i  in  iet  Folge  dan  Namen  des  ßTKenzut*  Fluff^, 
bekam* 

Sie  hatten  einige  Tagereifen  zurückgelegt,  alt 
der  Flnfs  breiter  zu  werden  anüeng.    Weiter  waren 

,  Ibre  Indianifchen  Begleiter  felbft  nicht  gekommen^ 
Da  man  ihnen  viel  von  gefährlichen  Stürzungea 
und  Wafferfällen  vorgeredet'  hatte,    fo  giengen  ß« 

'      mit  grofser  Vorlicht  zu  Werke,  und  begabeir  fich 

unfeine  Infel,  um  ihre  Boote  leichter  zu  machen, 

zu  welchem  Zwecke  fie  dafelbft  zwey  Säcke  mit 

Pemican  *)  verfteckten,  um  fie  bey  ihrer  RücKkeht 

wieder  zu  finden.     Da  fie  fich  natürlich  feht  vot 

den  WalTerfällen  fürchten  mufsten,  fo  begaben  fie 

fich  jeden  Abend  beym  Dunkelwerden  an  d^s  Ufer» 

wo  fie,  aufscT  Anhöhen,  auf  denen  fich  unbe\va& 

hete  Eingebohnie  verfchanzt  hatten  i  nichts  leben* 

diges,  als  IVJoskiten  erblickten, 

■  • 

Am  5ten  Julius  veränderte  fich  die  Scenc;  fie 

Iahen  am  nördlichen  Ufer  Rauch  aufßeigen,  und 

bald  darauf  Menfchen,  die  hin  und  her  und  endlich 

£ift  alle  davon  liefen.     Durch  Hülfe  der  Wegwei* 

fer,  deren  Sprache  die  Eingebohrnen  zu  verfiehea 

fchienen,  wurden  die  Wenigen»  die  zurückgeblie« 

ben  waren,  zutraulich  gemacht,  da  fie  d^nn  auch 

die  Uebrigen  herbeyriefen.    Es  waren  ihrer  an  30 

da,  die  aber  nicht  alle  von  einem  und  demfelbep 

Stamme  zu  feyn  fchieneii.    Tabak  und  Branntweia 

nahmen  fie  mehr  aus  Furcht  als  aus  Neigung  aui 

aber  MeOer,  Glaskorallen  u.  £,  w,  warm  ihnen  de« 

&p  erwünfchter,    Sie  Tagten  den  Dollmetfchern,  ee 

e)  In  der  Sonne  getrocknete  mid  dann»    Aet  leichter« 
A«fbe Wahrung  wegen,  zeritotflene  FiTcbe« 


%$$  MüehäT^  Reeenjiöneti;^ 

VfiirAe  lange  dauern  ^   bU  die  Gerellfchaft  istiT  Sied 
k^me»  und  alt  würden  fie  alle  werden,  ehe  ßcH  2u* 
Tuckkebren  könnten ;  denn  üe  hätten  groCse  Waller* 
lalle  vor  fich,  und  allcrley  Ungeheuer,  die  fich  ih* 
neu  in  den  Weg  ftellen  würden.  •  Sie  fanden  in  die- 
Ifen  mngebohrnen  magere  und  übel  gebildete  Men* 
fchen,   mit  plumpen  und  aufgebrochenen  Füben« 
welches  iezf:re  M'K.  dem  Umftande  zufchreibt,  dab 
He  ihre;Fürse  beßändig  der  Einwirkung  des  Feuere 
ausfetzen«    Sie  .find  mäbig  grqfa,  und  fcheinen  die 
pefchneidung  unter  lieh  eingeführt  zu  haben.    Ihre 
Kleidung  (die  bey  beiden  Gefchlechtem  diefelbe  iß) 
verfertigen  ße  fich  aus  Elend-  oder  Rennthierh^u- 
ten ;  und  ihre  Zierrathen »  die  fehr  fein  gearbeitet 
iind,  beftehen  in  geftickten  Armbändern,    Gürteln 
und  llnieriemen,  gröfstentheils  aus  feinem  Flecht» 
werke  u.  f.  w.   Befonders  einfach  find  die  Wphnun- 
^n  oder  Logen  diefer  Indianer;  denn  fie  beftekea 
isus  einigen  auf  Gabeln  ruhenden  und  mit.  Baum* 
rinde  überdeckten  Stangen.      Zwey  folcher  Logen 
liehen  gewöhnlich  einander  gegen  übet,  und  zwt* 
fchen  beiden  befindet  fich  das  Feuer.    Das  Haus- 
geräth  ift  eben  fo  einfach;    die  Waffen,  deren  fie 
fich.  zum  Jagen  bedienen,*  find  Pfeile,  WurfTpiefse 
und  Pogamagans^  welche  leztern  fie  ans  R^nthier* 
Geweihen  verfertigen»  denen,  aufser  dem  oberften, 
alle  Zacken  genommen  find«  -—  Einer  diefer  Leute 
wurde  von  der  Gefellfchaft  beredet,  als  Wegweifet 
mit  zu  gehen«    Ehe  er  abreifete,  fchnitt  er  eine  Lo- 
cke von  feinem  Kopfe,  und  theilte  fie  IndreyTheil^ 
von  denen  ev  einen,  am  Kopfe  feiner  Frau  befeftigte, 
mit  grofser  Gewalt  drejmal  darauf  bliefsr,  und  eini- 
ge Warte  dabey  ansfpracb«    Die  bdden  andern  Lo« 

cken 
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cken  brfeftigte  er«  tnlt  gleicher  Feyeflichkei^  an  die^ 
Köpfe  feiner  beiden.  Kinder.  . 

In  der  Gefellfcliaft  diefes  neaeii  Begleiters  wur- 
de die  Reife  weiter  fortgefetzt  und  zwar  ohne  Be- 
fchwerde,   denn  es  zeigte  ßch»  dafs  dasjenige^  was 
die  Eingebohmen  von  Stromfchnellen  ünU  Stützun-^ 
gen  gefagt  hatten»  Erdichtungen  waren.     Bey  der 
Mündung  eines  von  Ofien  kommendeit  Flufles  be« 
gaben  fie  ßch  wieder  an  da9  Ufer»,  wo  fke  Eingep 
bpfame  trafen  *   die  eben  fo  furchtfam  davon  liefen« 
aber  bald  ^  auf  Zureden  des  neuen  Führers  >  zurück- 
lumen«     Auch  diefe  gaben  allerlej  fchreckliche  Er« 
sShlungen  von  Gefahr  zum  heften»    wodurch  der 
Math  der  Qefeltfchaft  nicht  wenig  hiedisrgefchlagen 
¥mrde.  .  Ohne  fich  indefs  durch   irgend  eine  Be-, 
fchwerlichkeit  abhalten  zu'lalTen»   fetzte  ilfiir.  fei^ 
Ben  Weg. weiter  fort.     Er  kam  in  eine  Gegend»  wo^ 
der  Flufs»  auf  eine  anfehnliche  Strecke«  zwifchca 
kohen,  fteilen»  weifsen  Felfen  flofs»  300  Yards  breit 
nadan  5o*RiafteT  tief  war«    Die  Eingebohmen,  die 
fie  hier  herum  fahen»  waren  den  vorher  getroffenen 
slemlich   gleich»    aber  Uire  Kleidung  beftand  aua 
Haarenfellen.     Da  das  Fleifch  der  Haafen  zugleich 
ihre  Hauptnahrung  ift»  fo  haben  fie  den  Namen  der 
Haafen "  Indianer  bekammen.*     Diefe  Leute  fpra- 
eben  viel  von  einem  Manko  oder  Geift»  dejr  fich 
weiter  oben  im  Flulle  fehen  laiTe* 

Eine  der.gröfsten  Unannehmlickeiten,  die  JUPK^ 
(owohl  auf  diefer»  als  auf  feiner  zweyten  Reife  er- 
fahr, war  der  Umftand»  dafs  die  Führer»  die'er  mit 
nahm»  fobald  fie  die  Gelegenheit  wahrnehmen  konn* 
ten»  davon  liefen.     WabtCcheinlich  war  aiuh  das» 

was 
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was  fie  in  AnCebnng  der  geföhrlichen  SchifiahrC  n«  L 
w.  von  den  verfcbiednen  Eingebohmen  erfahren  za 
haben  vorgaben»  oft  deshalb  vorgebracht,  weil  lie 
wieder  zurück  zu  kehren  wunfchten«  Ueberhaupt 
zeigten  die  in  diefen  Gegenden  befindlichen  India- 
ner eineTehr  hervorftechende  Neigung  zur  Verfiel* 
lung  und  zum  Lügen. 

Den  9  JuL  Nadunittaga  fahn  iie  wieder  Raueh 

am  weftlichen  Ufer«    Als  fie  fich  näherten,  kamn 

die  Eingebohmen,  die  fich  hier  vorfanden,  in  die 

gröfste  Verwirrungt  und-  fprangen  umher  wie  Uo^ 

finnige;    die  Weiber  entfiemten  ßch,    die  Mannet 

blieben.     Wenn  Indianet-bey  folchen  Gelegenheiten 

Weiber,  und.  Hinder  fortfchicken ,   fo  pflegen  Ihre 

Abfichten  eben  nicht  friedlicher  Art  zu  feyn.   Wirk« 

lieh  empfingen  fie  die  Gefellfchaft  mit  drohenden 

Gebärden,    wurden  aber  bald  befanftiget,    als  dnm  , 

aeuangenommene  Führer  fie  verficherte,    dafs  fie 

unbeforgt  fejn  könnten.     Diefer  Stamm  hatte  dea 

I7amen  der  Deguthi  JDinichs  oder  der  Zänker.  .«««< 

in  diefer  Gegend  nahm  der  Fiiifs  anfehnlich  an  Brei« 

te  zu,  und  verthetlte  fich  ki  viele  von  Infein  gebii» 

dete  j^anäle.      Die  Infelat  waren  theils  ganz  wuH 

und  nackend,  theiU  mit  N-adeiholz  bewachfen,  und 

ihre  Ufer  zeigten  eine  zufammenhängendeEisitache^ 

und  wO'diefe  gefchmolzen  war^   kamen  Adern  voi» 

fchwarzem  Erdreich  zum  VorCchein.     Hier  machte 

M'J^L  die  Beobachtung,  daCs  er  fich  weiter  nördlich, 

al^  er  vermuthet  hatte»    nämlich  in  67.  47  N.  Br^ 

befand. 

» 

]ez>t  zweifelte  er  gar  nicht  mehr,-  dafs  fich  den 
Machsnzie^Fhifs  in  das  iMkdliche  Polar- Metr  es*' 

gietseii 


Süichcr  -  Recenfionei^  ^^ 

giefaea.  müile«  bef(^iloi]s  daher,  £ch  durdi  n|cbl« 
.abhalten  zu  laßen«  bis  dabin  v(>rzadringen»  fo  we^ 
nig  Hoffnung  QT  auch  hatte,  im  Verlauf  des  Spm» 
iner9  wieder  n^ch  Athabasca  am  See  der  S^rge  za« 
lücKkefaren  zu  können»  Die  Uebrigen  der  Gefell- 
fchaft  verloren  allen  Math  und  weigertt^u  fic)^  wei- 
ter j&u  gehen;  indeb  gelang  es  M^K.f  ße  durch  das 
Verfprechen  zu  befanftigen«  da  Es,  wenn  er  nach  fie» 
ben  Tagen  die  Se»  nicht  erreicht  habea  würde,«  ^r 
alsdann  mit  ihnen  zurückkehren  woUe.  Sie  fetzten 
airo  ihren  Weg  weiter  fort,  imd  kamen  am  titeo 
in  eine  Gegend ,  wo  lieh  der  Flufs  zn  einem  grofsen 
Becken  erweiterte«  in  welchem  durch  viele  InfeU 
gruppen  eine  Menge  von  Kanälen  hervorgebracht 
wird.  Zwifchen  diefeu  Infein,  auf  deren  einigen  fi^ 
die  Fufstapfen  der  Eingebohmen  erblick^ep,  Cohren 
fie  zwey  Tage  lang*  Nach  Ausfage  des  Jndiaiufchen 
Führers  foHten  ße  um  diefe  Zeit  zu  einem  grofseu 
See  kommen,  defleifi  Ufer  von  E^quimos  bewohnt 
würden,  die  fich  l^uftfüch^ich  von  einem  groCsien 
Fifche  nährten ,  den  ße  in  demfelben  fingen»  Am 
fo]gend\en  Tage  (69.  1  N.  B.)  erblickten  ße  weltlich 
i^n  See  ganz  offen*  Da  die  Tiefe;  des  Waflefs  hier 
(ausgenommen  in  der  Mitte)  nur  von  4  bis  1  Fufs 
betrug,  fo  konnten  ße  ßch  unm^lich  weßwärts 
halten«  £s  zeigte  ßch  ihnen  eine  hohe  Infel;  auf 
diefe  (teuer! en  ße  hin  imd  fahen,  dafelbl^t  dafs  der 
S^e  auf  zwey  Seemeilen  mit  Eis  bedeckt,  war,  und 
dafs  kein  Land  in  Hintargrunde  erfchien*  So  wei( 
das  Auge  Süd^weltwärtSTeichte»  fahen  ße,  wiewohl 
Undeutlich,  eine  Bergkette^  und  nach  Oßax  zu  ver« 
fchiedene  InCein, .  Da  ße  hier  viele  grpfse  Wailfifcbe 
fahen*  fo  nannte'  i^'üf.^d^I^  MA^-  ^l^W^^* 

^     Infek 
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t6o  iHlch^t  *  Retettfion&nk 

InfeU  Et  liefs  auf  derfelben  einen  PAihl  aufiicli^ 
ten,  auf  dem  die  ßröite  (69.  14  N«  Br.)  fem  eignet 
Nähme,  die  Zahl  der  Perfonen»  die  er  bey  fich 
batte»  und  die  Zeit  feines  Aufenthalts  in  diefen  Oer 
genden  bemerkt  war*  «^  Die  Fiuth  trat  fo  lichtbat 
ein,  dafs  fie  das  iti  der  Nähe  des  Uüei«  befindUdie 
Gepäck  von  demfelben  entfernen  mufsten.  (Steigen 
16  bis  18  Zoll.  Abw«  36  ößlich,)  —  Nachdem  iith 
M'M.  mit  Fifchen  und  Wildpret^  fo  viel  er  bekom* 
men  konnte,  verfehn  hatte,  mabhte  er  fich  atif  den 
Rückweg.  Es  würde  uns  zu  Weit  führen,  wenn  wir 
ihn  Schritt  vor  Schritt  nach  Fort  Ckepeioyan  zurück 
begleiten  wollten.  Es  fey  genug,  anzumerken,  dafa 
ier,  fo  viel  es  ihm'iZeit  und  Umfiände  erlaubten,  die 
den  Ufern  nächft  liegenden  Gegenden  und  ihre  Be» 
wohner'  (von  denen  er  terfchiedene  inteteüante 
Anekdoten  erzählt)  fo  wie  auch  den  JBäwi- JFZw/i 
^enau  unterfuchte.  —  Am  lUten  Sept.  kam  er  mit 
feiner  Gefellfchaft  wieder  beym  See  der  Berge  an% 
Bie  ganze  Reife  war  in  nicht  weniger  als  102  Ta« 
gen  vollendet  worden* 

/ 

•  k  ^ 

So  grofs  die  Befchwerden  waren»  denen  fidi 
ilf*2fr  auf  diefer  Reifer  ausgefetzt  fahe,  fo  kamen 
iie  doch  denen  der  tweyten  auf  keine  Weife 
gleich«  Er  trat  fie  (nachdem  er  fich,  nautifchet 
Kenntnifle  und  der  Anfchaffung  der  Inßromentd 
wegen,  auf  einige  Zeit  in  London  aufgehalten  hat* . 
te,)  den  ib  October  1793  an^  gleichfalls  vom  Port 
Chepew^ah  aus*  Er  fuht  den  Friedensjlufs  hinan 
mit  dem  Yorfatze,  fich  bis  zum  entfemteftenPnften 
der  Hudf«  Ray*  Gefellfchaft  stu  begeben,  und  von 
da»   mit  Bintfitt  des  Fmhlings^   feine  eigentliche 

,      •       ..  Em- 


.Bücher  *  tLBcenfi^nAft.^  ^161 

EftdAf^ng»i«iC9,  Tqn.d^.  Quelle  des  Flufloi^tifr 
iibcr  dio  Berge«  an^utreiea«  Deti  sfitcai  kamen  £e 
snr  Friedens"  Spitze  %  an  welchem  0||e  die  Kniste* 
neatiX'  und  Bf^rr-Jn^/aner' feierlich  Frieden  git«  \ 
ÜQblolbn  hfthea  1  letQt^er  Umftand  hat  zur  Benen* 
Aittig  der  Spitst  fowohl,  als  des  FluITes  die  Veran- 
lalTung  gegeben«  Nachdem  fie  lieh  eine  Zeit  lang 
auf  der  altem  Niederlaffung  an  diefem  FluITe  aufge- 
kalt^A  hatten,  fetzten  ße  ihre  Fahrt  weiter  fort,  uni 
Jtamen  am  iften  Vlov^  an  der  Stelle  an^  die  ihr  Auf-  • 
.Mthalt  für  den  übrigen  Theil  des  Winters  feyn 
tollte»  nämlich  da,  wo  lieh  der  Flufs,  durch  Abf 
gäbe  def  dftlichen  Airmtt  gabelt  (Br.  56.  9.  N,  L« 

K 
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McKenzie  litt$  hier  die  tndiandt  sufammenütlr 
fen,  befchenktefie,  als  Zeichen  feiner  guten  Gelln-» 
nutigen«  mit  firanntv^^ein  und  Taback«  und  fing 
darauf  an*  ein  Fort  mit  den  nöthigen  Käufern^  Ma^ 
gaain^n  u*  f*  w«  aufzuführen»  Das  Fort  bekam  den 
flamm  des  Gabelf orts.  -^  Das  Oemäblde ,  wet 
dies  M4  von  den  Indianern  diefer  Gegend  gieb^ 
ifl:  MkT  intereffant*  Sie  find  ein  thätiges,  lebhaf- 
tes Volk  und  ihre  I^eidenfchaft  für  di^  Jagd  ift  ohne 
Gränaen»  Ehrlichkeit  i|i  Handel  und  IVandel  rechf 
fien  fift  SU  den  Torzüglichften  Tugenden;  ii^  weQ> 
den  l^cht  2um  Zorn  gei^itat«  aber  audi  eben  f^ 
leicht  wieder  befänftiget«  80  gutmü,thig  indeb  di|} 
Mlkxa^  fin^»  fo  tteiben  (ie  doch  die  Graufamkeit 
gegen  ihae  Weiber  um  vieles  weiter,  als,  es  un^et 
den  Wilden  anderer  bekannten  Stämme  gefchieht» 
Aaber  einigen  kleinen  Hunden  find  diefe  ^e  einzU  . 
gen  («a&thiere«  Dar  Mfnn  geht  ruhiig  ou^  fe^nec 
\  d.  Q.  £fh.  IX,  Bdt.  B.  St,  U  f  lin^ 
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Flinte  auf  äh»>fega,  rdn«r^#n5%Ti«indT9dil0r  fA- 
gen  unter ^dem  Drucke  der  grafsten  Läften^;  diete 
fich  noch  <^zu  Celbft  aufl*defi  itiiiffen ,  Well  ^#r 
Mann  es  nnter  Telner  Wurde  hält>  ihnen  Beiftatl^ 
zu  leiß^h.  Wahrrcheinlieh  liegt  in  diefer'BÜiik^ 
long  der  Weiber  der  Gtntid  ihr*r  hSuflgenP-VA* 
'fmchthatkeiti  Aulber  diefetn  Üngemachet»  das  ^ 
erti^dgeh  inülTch,  werde«  jße  ho^ih  durch  dife^üte»- 
trieben^  EiPerfiiiht  ihtler  iWlötinW  verfolgt. '  Ä1e**<t 
aü  gtaufaiiAeh  Szenen  VertnlöITung  ^iiebt.  Dieifn^ri- 
geachtet  giett  es  felren  elniö'Fraui  die  nicht  eilii^ 
Cicisbeo  häufe V  von  dem' He  aber  uhglucklkh^ 
weife  vä  Abvv^fehheitf  ihM -Mamies ,  mit  •^^d»^ 
Härte  behandelt  >Vird«  Das  VoVrechi!^  fich-^zu- pbtx^il, 
und  auch  di6  Neigung  dazu^  liegt  allein  bei  den 
Manne«/    ^  '^'^    ''        '^ATv 

i^aehdem  M*K.  'hiet  alles  liothige  »a  >(letfiar 
Entdecküngsröife  vorbereitet  trtid  6  KäiiolA^^Ynit 
-Pelzwerk  ntfch  Fort  Chepeu/yan  •  aütütk  g«fdik$!U: 
hatte  9  liefe  er  fein  Reifeboot  (welches  ^  PufS'laü^ 
find  f6  leücht  Wärv  dafs  ;€d  Von  zwei  Mehfcken^  )nk 
Leichtigkeit  viele  -Meilen"  wfeit  getfagöÄ  ^n/^herdei 
-Konbtö) ' -iü^  das  WalFeir  bringen«  und  bVal^fate  dife 
Ladung  Hiii  ßord'>  die  3000  Pfiiftd  Wog;  Setnd  G^ 
fellfchlr$t  1)teftand  aus  fieben  Kanadiern  (t}er«i^  Nah^ 
*txi€A  jiWg6^hen  find,  uhd^  vöil^deneh  hoch  ti^diSe^ 
'dene  leben)  "Und  aus  zwei  Indianern.  Am-  gten  * 
Mai  ifetzten  lie  ihren  Weg- auf  dem  Prifed^biluf« 
«ach?  We&ien  zu  fort,  und  »tiften  vör'deA  -MlTti* 
düngen  verfi6hiedentftr  kleiner/  auf  der*  beigefügten 
Karte  angegebenen  iFlüffe,  *'tks  ^Uiscatiftä^'Sef^y 
(Flufs  «xft  tloheh  tifearn).  Mhd'AtsJBärenßuffhi  f^t- 
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bet.  Die  Ufer  Wären  in  aiefcr 'Gegend  äbweclifelia 
hoch  lind  niedtig,  ^nd^  fie*  Faltefi  lifiufig  Gruppeh 
TOn^Reohlifiereti'fmd  Büffeln  äti  denfelben»  ■  ^ 


?     <  •       •  '         T •  ? .  »     .       •  ■  I  *  '  "4 
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Ani  J7ten  waren  fie  tp  weit  vorgerückte^  dafa 

fie  die  an   beiderf. Seifen  deö  Flaffcs  erfeheinenden 

Feifen- Gebirge  efblickicn,"rfei^n  mit  Schnee'^ 

'decltter  Gipfel  iefn  ptächtiged 'Schäiifpiil  gewälirici. 

Bii  hierher  War  allein  gut  gegaAgen/'aber  jetzt  ReH- 

ten  fich  ihnen  Befchwerden  und  flrfnderniffe  in  den 

Wegy  die  nur  durch  den  Äiför,  von  dem  die  ganze 

GefellfchaCt  noch 'immer  b6feelt'^är,  tiherwuntleii 

werden*  konnten;  Keiner  det  tttdianet  der  Gegend  ei, 

die  fie  am  gteö  Verlaffen  hatten,  ;war  bis  ttietiir 

Vorgedrungen.    Wafferfälle  und  StromfchrielVn '^oli 

der  einen,  'und  feichte  Stellen  Von  der  ändern  S^ife 

ctrcli werten  ihren  Fortgang  föfchr/dafs  fie  oft' Irin- 

laden  lind  das  Boot' ziehen  niufstfeiir  if*JK"  beg 

fieh'auf  die  b^rgigüen  Ufer  hiniani'  tf ti' ^r  aie^G^fä 

*der   fife  ausgeTetzt  waren,   geriati^ genüg  tiberCehtti 

Itpnnte:     Die  rföHe   derfelberi^H^^r  fo  anfehrilicli, 

•ftatt  die  Heilte  adF^detA*  Pluffe,  Tö  ^ehr  er  auch  fehri^fe, 

mt£t  4hl  Stände*  vfratten,    fcifae  i^timmjs   zu  hören. 

^ite  Iahen  ßch  jetzt 'gönbthigt'(dä/aa?Boot  Ücixon 

'Vierchsaigt;''uWd  in  Gtfaht  WätVWrfchmeUert'^u 

lÄ^erdcn.)  lile  ganfze  ScWlfelädüng '  auf  iswei  Engl. 

^cäien^Weit  ^uf  Öen  Rücken   äu  trageii,  und  dig 

Bobt;  t^oth\  Ufer  *  aus    fonzüsfeiehtn,    'Man    ka^n 

'Rieht  clenkeV,  'dafe'  fiih  jetÄÜ  Ifchon.  HitÜrteii  unter 

^2lf*ifj  Leuten    ejnfteileri    mufste  j^ '  kbir   wie  f^K^ 

m^ifste  ihre  UnzüfHkdekihilt  zunehmt,  ah  A^Xii^ 

hen ,  daf5  fie  tiü^  Wäfler ;  welches  j  Yo  weit  ihr  ^ugp 

*^'^  (»  d  madiK, 


itnaehte»   hidlt  weitet  {onkomioien  konnten,  töm 

•*■•.    '  •    ■       '  ,     . 

dern  genbtfalgl  'waren «  fich  mit  det  SckiSiiladang 
nnd  dem  Boote  über  die  Kwilcken  der  Beügani  des 
Üuffct  befindlichen  Gebirge  zu  begebin, 

wenfl^  irgend  etwas  dem  Lefer  diefet  ftei^ 
Verdacht  €ini6Lör8en  i^önnte»  dt^  fie  nicht  wirkUcii 
jpntnadit  ttfp  to  wSre  es  der  Gedanke  an  das  Hini^« 
nerbringeipt  einer  fq  (chweren*  Laft  über  eine  n)|t 
lUomen  npA  Unterholz  verwachCene  JBergreihe ; 
iBuiUmßand»  der^  wie  manglanben  follt^,  auch 
die  beße  ßedult  hätte  eriahmen  müflen»  »»Mit  Anr 
l^mäkipß  Sft'fte^  Maies»**  erzählt  der  ViarfalTeT  4ii^ 
ler  Keile  —  »»traten  wir  unfere  aufserordentlich^e 
fteife  aii.  ;  Meine  Leute  fingen  tinverzügUch  daticilt 
itn>  fi^  einen  Weg  den  Berj^  luiiauf  ,aas2^uh^n^ 
^httcl  iswar  Co»  dais  £e  die  mehrAen  Bäume  duirheV 
iaen  t'heU  des,  Holzes  mit  dem  Stumpfe  rereiii^t 
tbleibeä  und  mit  dei|i  Wege  parallel  niederfallen  lii^ 
tsen»  Virodurch,  an  beiden  Seiten  e&ie  Art  Geländfor 
Itervorgebracht  wurden  Hierauf  wurde  das  Gepäck 
mm  Strande  ins  Lager  gdbracht^  und  swar  tQit  gro)^* 
*  Ter  Gefahr,  für  die  Tragenden»  denn  wei^n  .einc;r 
Äertelben  beim  JEIinanfteigen  der  fteilen  F^lfen  des 
.llJfers  einen  Fdiltritt^ethan  hätte»  lo  Vmrde  er  fdp 
örab  iiä  Waller  gefunden  haben»  Das  tiuiaufbrin- 
'  igen  des  Kanots  tfiachte  uns  (ehr  httötjgt\  inä^b  ging 
is  glücklich  von  Aatten»  worauf  wir  dann  (nadpi- 
dem  wir  uns  etwas  erholt  hatten»)  mit  demfslbien 
.%ueru  Weg  den  ^erg  hihSof  nahmen^  Mit  Hülfe 
/eines  Taues»  Welches. wit»  fan  Hinanßeigsn»  um 
Uie  Stun^^^  der  Bäume  testen» .  biigCifen  wir»  i^ 

Vffftai^de  des  ##nss#  das  Kanot 

Am 


i^Ai««.*»  ■>'  ..*       «        >••< 


den  Beig  )iipaiif.  Mit  Anftrengnng  ille?  Krifte  gci^ 
lang  66  Ulla»  bb  NachmilUgi  um  fi  Uhr  unfer  g^n^ 
mes  OepSok  liiif  den  Oipfel  Aeß  Berges  geroha£Ffc  nts^ 
fehen.  Um  %  Uhr  Ibhickle  icfattteiite  ab»  die  mi| 
Anahaiien  des  Oehblsea  auf  dem  Bergd  ahfaogea 
mnbten;  fie  rückten  etwa  eine  Engl/ Meile  weif 
▼ior,   üii4  Mlft^  #Ud4ii]|  wie4«r  f i|  ^  Zeliei| 

^  9^  Am  folgenden  Morgen  nm  4  Vlii(«  fingen  meit 
ne  Leute  an  zu  fragen ;  ich  blbft  begab  mich ,  init 
Herrn  Maekay  und' den  sWei  Indiaiyenif  an  die  Av» 
beit  des  BaumftÜena^  Bia  gegen  Mittag  ging  es  im* ; 
ifier  gelinde  bergan;  alsdann  merkten  wir  aber»  dal^ 
es  abwärts  g|ng.  So  lioch  indeb  die  Gegend  wär^ 
wo  wir  uns  bdFanäen »  Co  konnten  wir  doch  nichti 
ftfien»  als  noch  höher  mit  Schnee  bedeckte  Beige  ii^ 
jeder  Richtung  ni|i  uns  her.  Nadimittagi  wurde  det 
^Qdea  fdir  mielMMcif  wir  atb^tetetn  uns  ftbjir  Bergig 
iin4  durch  Thäler»  nn4  ^w^r  m|t  einer  ^phnelUjskeii^'' 
djjB  meine  |;fy^arfung  w^U  übertraf.  Erft  of^  4  Vhip' 
Wlif^^en  wir  yon  den  Läftt^gern  eingc^ohlc  Uqi 
5  Uhr  fd^lugpn  wir,  in  einem  ^u(|ai|de  4^  l^nnatf 
t^g,  der  ifph  df!nke{i  aber.  ni$;^t  ^rcbfeib^fi  l|(s^ 
Qlirere  Zielte  nahe  an  friqem  QieC^baj^jiie  auf^  ifit  unt^ 
grofgei^  £i#-  ui^d  SphmpmaQe  h^qr^Q(l*^  r^  . 


,,Ich  fchhige  ^ie  L^e  4a|  Weges,  den  Wir  n^ 
feiern  ihuren  Tage  ^urftckgelegt  utten ,  au^  dret 
Bngt •  Meilen  an.  Für  die  erfte  Meile  war  das  Land 
dicht  mit  parken  Bäumen  befetzt,  swi^eii  denen 
iich  Ufiterholz  be&nd^  durclf  welohes  dieElenthiere 
einen  j^^^^fif  getreten  >  hatten  •  der  leicht  %m  eineiig 
Wege  >i||«eh|iwi  W P4f»  |l W«f    Für  die 

fWfl 


Bau^ihrtumpffEua^,  d|e  von*  ^inf^f  ...ßiraj^de.  zumpHg^i 
bji«beü  wax^n ,  ^d^t;  j  s^wlfq^liua^  :d|efj^  >varf|]^ 
I^ttea  r'aufg^waicli%v.  ua4'diolit  tt^b^n^e  Porpbii^ 
fqhe,  die  d^a  Q^f|c||väfi.  €k6f,W[egauahg|iQU9,re)xir.iaog7. 
\|^^igund;fcbm?ss&^ftbn^^e^^^^^        ,  .  ;.  .        ,. 

^'  ,;Äiii^fiil^dr«il  borgen  Teuren  W^^  mü«-' 

volle  Reife  wei|;er  fort.  Unfer  Weg  führte  un»  ei-' 
nigg.ftfile.J3pr^jfcjeja{i^,und  d^dti  ^iAexi  Wald  von 
hßtven  TäfH*^.  fiadiUph,  nach  mannigfaltigen  B^, 
fQhjfl/ex?4^Pii  diejxnsbefoadera^^ag.Iragen  des  brißk^^ 
t^p.ßoptea  durch  die  .ver.wicHelten  Wege  verarfapht. 
l^te,..laQgmi^  vi^ir  Naphou^tags  iim/^ührt  einigte. 
hujide?;t  S^hjfiU;  qbprhalb  der^tijijBungen  und  Strom-, 
f^ljijl^kÄjjaüt Willem  Gepäcik  b^i»^  Flu^e  an*  Wir, 
halten«  nach  .oa^ifi^r,  Rechnung»  etira.  ^  ^ngl»  Mei»  > 
l^fau  flkfom T^age iMiricigel^g^,"    ^  ..  j 

^    M*Vl.  richtete  'hier  eine  Stange  auf,  mit  efncm- 
Mjeffer,   einem  Stahle V  Feuerß einen  und  Glas- Kom' 
rillen,  welthe  Sachen  er  den  hier  heminwohnenden  • 
Iiiäi^nern,   aU'Z6i(3ien  feiner  Frfundfchaft  zurück-' 
lieft.     Einer  der  mitgenommenen  Wilden  nahm  bei 
diefer  Gelegenheit  ein  StücK  gtünes  Holz,  kauctc^ 
das  eine  Ende^dcffelben  fo  lange,  bis;  es  die  Geftalt'' 
einer  Biirfte  *  bekam  ,*    mit  denen  die  Indianer  däf-* 
n^rl^:  ;>u^  ;4«n.  J£nx)chen  .  zu  hohleu  pflegen,    und 
l%tCx  ^>  ^U  Enal^I^m  eiaes  an  Xhieren  Ueberfluf». 
habendeni.  £fandea,-  zu  den.  übrigen  3acheji*    Dlo 
I^lte  *  War  fo   ßark,  da&    die.  (ieute^    ungeachtet;, 
dfe  Sotme^  iäp\§xi\    und   fie  i^imert  ern&lich    mit. 
Ifsimidarbeiten  befchäftiget  waren,  ihre  Zuflucht.  ;&a 
djipl^ei)  Fiaufch  vObf rjr5c}K.en.  xietimea  mulaten»     Da^ 
- .  *.  di« 


€K#;4lph/er  befind! ijcliai  jpait  Scbn^  upd^^i»  ^In^^« 
4^  Berge  wohl  k^um  v^rm5g€|jQ4  6nd  i  eipe  fo  an* 
fehnliGhr  KäHiS  bervor%ul)ring!en ,  fo  irerQitithel^  M.» 
dab  diefe  £Tf<;b«iai|Pg  me|Lt  der.erbabeoen  Lage 
d^t  g^naen  G^end,  z^i^uCcbreib^p  fey ;  dienn  keiner 
d^  dafelbft  befiiidii$;)ien  Betge  w^r  iiber  150Q  Fufa 
bopb»  und'^i^  ^venigAen  .ba(t^n  die  ilälft^  die(e|! 
HöÄc,     - 

Die  Gefeilfcbaft  fdüfFte  fich  wieder  eiq,  Als 
ße  eitie^a  l^leipen  Weg  ajurückgelpgt  b^tt^i),  liefen 
die  Berge  fo  dicht  am  t^nale  ber,  dafs  fi^,  auf  eine 
anfehnlicbe  Strecke,  jede  AusHcht  benahmen.  Nach 
fünf  Tagereifen  kanaen  fie  an  die  Stelle,  wo  lieh 
der  Flufs  in  zwpi  Arme  theilt,  in  einem  nach  N, 
N.  W.  und  in  einem  andern  nach  S.  S,  O.  Jener 
fehlen  ihnen  7  zur  Erreichung  ihres  Zwecks »  der 
ficbi^rere  zu  (eyji;  ein  ^Iter  Indianer  hatte  indefs 
M*J[f  ger^then ,  diefen  Arm  nicht  hinan  zu  fahren, 
weil  er  fich  in  viele  kleinere  StrömjS  zwifchei:}  ^^n 
Bergen  verliere,  und  deshalb  befahl  er  dpm  Stjjußt- 
inanne ,  fich  in  dep^  ölUichen  zu  begeben ,  der  rei- 
fender, aber  nicht  fo  brpit  als  djer  andere  zu  feyn 
fehlen.  —  Die  Menge  der  bi,er  befijidlicben  Bieber 
lind  ihrc  Wohnungen  war  überaus  grofs  an  den^ 
Ufern  des  A^i^^»  an  einigen  Stell^i^  ))^tt^n  diefe 
Tbiere  ganze  Holzungen  gefallet« 

X  \jAm  9ten  Iui)iu3*  füb^ii  fie  wieder  Indianer,  ^ie^ 
aU  fie  ßfh  ihnm  näheren*  drohend  ibri?  Spiebe 
(c^yfang^p^  Auf  dii9n  ^i^pif  d^r  DnUm^tfcher.  im 
Boote  vf}xt,dpjfi  fie  ^uletj^  a&utraulich  und  erwarteten; 
di^e   G^fel^cbaft«     AU  .diefe   ßi^s   Ufer   kam,  trat 

WWt  ä^fMMf»]^i6TYSl9 .  ÄQg  iw^t  gyofser  f  ei^rlich- 

Jteii: 


ttff  3'Ü^  &  er  •  JR  ei  e  nji  onen. 

XeH  i^  ttdCef  von  der  Seite  und  übefgab  tkUMnt' 
M^f  al6  Zetcheh  (einer  Unterthtnigkeit.    Diefe  Lea*' 
te,  die  nie  ein  weifoes  Geficht  gefehen  •  wohl  aber, 
wie  ße  fagten,  divon- gehört  hatten,  find  von  Ma-* 
tnr  klein  und  mager,    weiches  wahrfcheinUch  deii^- 
Schwierigkeit ,  iich  Nahrung  zvt  verfchaffien,  bey^u* 
mefien  ift.    Ihre  Gefichter  find  tnnd ,  die  Joehbeine 
hervorragend,  und  ihre  Jileinen  Augen  haben  ehie 
4upkelbrauAe  Farhe,  ,  Sie  tragen  den  Nafenknorpel 
durchbohrt»  aber  ohne   J^i^rrathen   in   deqsfelbeQ«. 
Ihr  inatt  (phwarzes  Haa«  hängt  lofc  die  SchuUem^ 
herab »  und  .ift  nach  vorn  uhregeliuäf^ig  hur?  ge- 
fphpi^ten.    Pie  Farbe  ihrer  Haut  ift  die  dunkelgelbe» 
Ihre  lileider  verfertigen  fie  aus  Bibe^,  Aiperiknn* 
j^Iurnieithier-  und  Een^^thierfeilen  mit    den   Haa« 

■    '  .  •  " 

fen»  und  auß  Elenthierfellen  ohne  Haar,  Die  Säumo 
4er(eibep  find  mit  Franzen »  auch  wohl  jnit  Trod- 
dein  verziert.  Die  Jacken  binden  fie  über  die 
Schülern  feil,  und  auf  den  Hüften  befeftigen.  Ge 
diefelben  mit  einein  Gürtel  ^ns  einer  grünen  Haut, 
die  fo  fteif  wie  Hörn  iß,  Ihre  Beinbekleidung  ift 
lang,  und  würdet  yirenn  fie  oben  mit  einem  Gurte 
verfehen  w^re,  da^  Anfehen  von  Scbifferhofen  ha«^ 
^en;  ße  find,  wie  die  Schuhe,  aus  zubereiteten 
^len-und  liennthierhauten  verfertigt«  DieS^^ans«'. 
theile  tragen  die  Männer  unbedeckt. 

Die  Weiber  unterfcheiden  fich  naf  wenig  von 
den  Männern  in  Anfehung  ihrer.  Bekleidong,  näm^ 
lieh',  durch  eine  Schürse,  die  fie  um  den  Leib  bin* 
den  und  die  bis  zu  den  Rnieen  herabhängt«  Sie  find 
ioi  Allgemeinen  beleibter  und  grofaer  als  die  Män-^ 
P0tf  l^hen  ihnf^  aber  in  Aiifeh«n(|  ipt  ReiiiUck^ 

keil 


wAtimdi.  Ein  fchwarzer  köiiOIklier  Slfd(> 
Itoft  ihneo  ixntsr  dtn  Augen  von-  demeinen  Obt«- 
som  andern«  £inige  weifse  Glaskoiallen  {die  alN»; 
nicht  enTopäifcke  find)  und  ArmUnder  ansHotn  und- 
Knochen  machen  ihren  gansen  Schninckan^  Hali^< 
faSnder  von  den  Klauen  des  weifaen  Bären  werden 
mir  von  den  Männern  getragen* 

Dif  Waffen  diefer  Indianer  beft^hei)  ana  6  FuG» 
langen  Bogen  aua  Zedernholz,  die  an  dem  einen 
£o(1e  eine  eifeme  Spitze  haben  iind  gelegentlich  die 
Stelle  der  Spiebe  vertreten  müffe^fi ;  ferner  ausFfel« 
len  mit  eiremen»  knöchernen  oder  ßeinernen  Spit«' 
Aenf.ana  WurfTpiefiBen  und  Spe^en^  Ihre  MeiTer 
4n4  Stücke  ^ifent  depen  ße  (elbft  Form  zu  geben 
willen;  dalTelhe  gilt  von  ihren  Aexten.  $ie  erhaU 
t^  daa  Eifen  von  Indianern  %  die  mit  Europäern  an 
der  Seeknfte  im  Verkehr  ft^hen,  v  IHt^  Gerjlth^ 
fchaften,  die  gröfsteqtheils  ap^  FiecHtwerke  beft^* 
hen,  Und  fehr  feft  nnd  zieriich  gearb^tet,  fovfie 
anch  die  Kanot«  aua  Baumrinde»  Ihre  K^^det  rei« 
ben  fie  mit  einer  braunen  j^rde  ein ,  wodurph  fie 
bewirken  f  dafa  das  Leder,  wenn  e^  dur^hn^Git  ift| 
tiicht  fteif  und  hart  wird,  .  n 

* 

Bei  den  Wohnungen  dieGer  Indianer  fchlng 
ÜTIC  feine  Zelte  auf,  und  nahm  ßob  vor,  fo  lange 
bei  ihnfn  a&u  bleiben«  bis  ße  vertranter  Mr(Brden  un4 
ihm  über  das«  was  er  a;n  wiiTen  wünfcbte,  Aua^ 
kunft  geben  würden.  Sie  lieben  fich  indefs«  trots 
aller  Verfprechnngen«  nichts  merken  t  und  b^ftan« 
den  darauf,  dafs  ihnen  VQn  keineni  nach  Weßßn 
laufenden  FlnlTe  etwas  bekannt  fey,     In  det  Lag(V 

in  welcher  fich  ilfiSTt  W^xAt  <)hi^^  '^  yfiSm»  oh 
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^BiiüfJt et"  Keee nfi v n^n.:- 


iA'  fe!hen  Weg  auf  diefen  FluITe  weiter  foüGtttfte. 
cMl^i^ ^umkehren  inüile,   .blieb  ihm;   nichts  weitete 
übrig,  ftl^  möüt  einige  Zeit  iHi  dietem  Orte  zu  TVPfv 
^eil^n^  um  fo  itiehr^  da  ejT' airgyroimle»  daCs  die- 
DoUmet^diier,  um  nicht  weiter  gdien  zu  dürfBocW' 
ihm   Tielieicht   Unwahrheiten    vnrgebrackt*  kvfacn 
könnten.     £s  dau^rtß  iodeb  nicht  lange»  fo  börte^ 
erein^n  der  Eipgeb.ohrnen ,   di^r  liclx  mit  den  DoU- 
melfchem    unterhielt,    von  Einern   srofden   Fluffe. 
Iprechen;   er  erkundigte  ßgh  nach  dem,   was  jener 
darüber  gefagt  hatte,  und  erfahr  darauf  vom  Doli-, 
metfcher,   dafs  der  Wilde  eines  grofsen  FlaiTcs  er- 
wähnt habe,   der  der  Mittagsfonue'ssvilaiife  und  def-' 
fen  einer  Arm '/ich  in  den  Flufö  ergicfse,   den 'die 
öefellfchaft  jetzt  befcbiffte;    von  dltifem-Araie  aus 
komme  man  zu  drei  kleinen  $eer£  und  eben  Tö  vie- 
len   Trjageplät:^en,    die   wieder    zu   einem    kleinen 
Fluffe  führten /der  ßch  aber  nicht  in   die  See  er- 
glefae«      M*Ks  I^Iuth  war  jetzt  wieder  geftärkt,    fo 
unbeftimmt  auch  die  erhaltene  Nachricht  war;,  er 
machte  lieh  daher  Togleich  reife^ertig  und  fchiffte 
ßch  >vieder  ein, 

(Der  Befchlart  im  p&chßen  Stück.) 
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Giographm  modernö  de^la  Fmnca,^  par  U  tourd 

»  ^  '  *  • 

*  dSs  fleuves  et  äes*fivihrex';  Mithoäe  facilb  ponr 
,en  appTBiidre  ^n  veu  de  pems  la  nouveUc  dioji- 
yio/z,  pricidiis  £un^  Tr^iU  al^rßg^  d6s.Sphir^  «i« 

*  Ft^limie  et  de  Cnptrnic;  avee  la  defcrjption  di 
Vßn'cienne  Gauißt   et\iih  precis  rapide  de  tHifioi\ 

.  r^  ^^.r  GaulQis.,cp  des  Francs ^  et  da  .Ve^tabliffe^- 

mint  de  cenX'ci  dans  les  Gaules,      Faji  JT*  M*' 

*^Mahias^    hQmp%0  de' Let^r^s  a  Paria^..  cbips^  Le 

->  Bccq;,  An  VII.  Tom.  L  XXXVI  wnd  063  S, ;  T,  Ii; 

*  Vn.  ttlid  305  S.  gr.  8.    (Preis :  8  Fr. ) 

Unter  den  grÖfberen  pnd  kleineren  BandHüchern' 
der  Spezlalgeograpfaie  von  Frankreich,  die  in  fo  gror' 
ßcf  Men^e  feit  der  Revolation  in  Frankreich  felbft, 
und  in  franzöfifcher  Sprache  erfchienen  find)  ift  auch' 
keines,  das  die  gerechten  Forderungen  des  teutfcheit 
Erdforfchen  ganz  befriedigte! 'Wie  leicht,  wie  trok» 
ken,  wie  unzweckraärsig,  wie  unkritifch  find  all^ 
Produkte  dieffer  Art!  —  Ein  nachtheiliger  Beweis  für 
den  heutigen  Zuftand  der  Geographie  in  Frankreich«' 
von  welchem  Rec.  in  diefen  Ephemeriden  nächfiena 
eine  detaillirtere  Schilderung  liefern  wird.  -^  Auch 
das  vorliegende  Werk  dient  nur  dazu,  dies  Urtheil. 
zu  heßätigen.  Eine  Speziälgeographie  voii  Frank*; 
l'elch  inzwey  Grofs-Öktavhänden  von  eitiem  fran- 
zÖßfchen  Gelehrten  geTcbriehen,  was  foll  man  Qlcht 
von  der  für  die  neuere  Länder*-  und  Oerterkuqde  er* 
warten?  Rec.  geftebt ,  dafs  er  ^it  gefpannter  Erwar* 
Vuig^iM  Werk,  i»4ie,Hand  nahtn,  und  ii^h  manche 
Belehfong  davon  verfpradUyaber  fogjeich  HacB  Aet 
elften  JDtti:ch}^l«(t«nuit;  ^  wt^  UAwiUen  wfgbgtiv 

Wer 


i7e  Bücker  -  Ae^enfionetu- 

Wer  foUco  tntSti  nicht  unipp'illig  wacden,  wdBH 
In  d«tMeya«ng«  eine  fpeiidiIet«Liiüda«r  loi^Oerldr^ 
liLttode  Vo A  FrtaHreipl^  su  erbiltan,  <i^cfce  frankan  f uf  ^a 
Btt^b  au$giebt|  ttfid  dai^n  ^ich%  einqial  Jp  viel  von  ^t 
Iiiutfgen  Topographie  von  Frankreich  dari)i  findet» 
ila  jeder  Abriu  det  ellgineinen  Geographie«  jod^ 
$chul)(oiDpendiui9  nathvrendig  eiltthalten  muUf  und 
•910^  4i^  in^göre  Sk^let  vpn  jgrqbexi  Fehlern  vpll 
ßdht?  w  Diefea  vorläufige  Urtheil  b^y  dem  erfiea 
flüchtigen  Ueberblick  beftätigen  folgende  Belege  hfnT 
leidiend. 

In  dem^  $,.  langen  Disoourt  preltminaire  fnehfr 
Xf.  die  «Nöulicblieit  und  Nothwendigkeit  dei  Sito« 
diums  der  Geographie  f,u  Veweifen ;  aber  er  bewei(it 
nur  feine  UnwiflTenheit.  Um  zu  zeigen,  wie  onent'r 
1^rl|c)^  die  ISrdkunde  zjuin  Yeiftandniij  ipt  Gefcbich^ 
tß  fey  C^^  dißinguirt  aber  ^ie  alte  Q^pgraphie  niel|t 
voo  4et  neuem ^  erzählt  er  von  S.  II  hU  X^XIV  dif^ 
Hianch^rley  VerSnderuQgen ,  \relche  die  ßt^^ten  dev 
Srde  durch  Kriege  erlitten  baben^  Cr  b|sgjnn(  nii| 
dem  Trojanilchen  Krieget  uud  bafchreibti  f(um  Be* 
^eife  feiner  tiefen  biftonfchen  KenntnilTe,  die  ^uc^jit: 
^es  Aenea$9  lyobey  die  un|)e1obnte  Liebe  der  pido(!} 
xiicbt  yergeffen  wird,  und  die  Qrundupg  it$  Böm^«. 
liehen  Staats  I  gans;  nach  F}rgils  ^eneis!  ßr  fcblief^ 
mit  ^in  ?|ier  feilen  von  den  Heeres^iig^n  der  fpin^öy 
4fcheii  Republikaner,  und  gleitet  danp  fl^icb  über  4i9. 
liüt^UchKeit  pndNot^^v^ndigkeif  dea  geqgrapkifcbea 
Studfufi»  f^r  jed^n  Staetsbürger  bin,  Wi^  n^enebfit 
l|fit  iipb  ni<sbt  üb<)r  diefen  wichtigen  Gegenftand  ft^ 

{cni  wovon  unfci:  Vf»  g«  fii^  etw#f  gpa^n4et  pp.  }mj 
enf(4|eint; 

Daa  Werlc  felbft  entbflt  irqn  5.  iWi<4t  i»  nx^ 
Ifrilte  ablege  de  la  Sphere  et  du  Globe  ternftre  gout 
$iißj^  M<l4  (ei  Te]pjpoi«a  fvec  la  Sphäre  ^  ft,  FExpla^ 


Stehet  *  Aßi^0nfi0nßfi^  17$ 

«liff^entet  efpeces  ^t  .Gonr^rneiiiei^»  ^t  In  dilb'ilm* 

inenn^  ^aylei  ayec  1^  pre^  iri^^^i^e.oi»  l^iftpim  4^ 
Gauloit  et  de«.  Francs«  Die  luer  gf  U^ttrtfs  k^ag^p^gyi*^ 
phifche  Einleituiig  jCAo/fteli^tJbier  feht  aiti  uore^li^eii 
Platte)  geilt  hu  S«  94^  und  enthält  n^ben  yi^li^ai 
^raficbbaren  anch  riel  Unrichtige«.  t)i«  fiefchrei* 
l>ung  des  alten  GalUeni^  S.i56r*^43i  und  dieUeb^ 
ficht  der  Gefehichte  der  Galliex  und  t^ranlu^n)  /yism 
S.  i4S^*-i64  ift  nicht  von  Belange«  ä,  1^5  folgt  da^im 
«rft  die  3erchreibung  des  heutigen  Frankr^khs.;  /dar« 
an  eine  magere  hifiorifche  Einleitnog  von  der  Ein^ 
theilung  von  Frankreich ,  aber  •  «  «  .,  k^nWortsn;^ 
aUgemeinen  geographifchen  üeberiicht  vpp  Fragil* 
yeieh!  .7-  S.  i(}o  fäng)^  dann  die  Berchreibung  ä^t  tiup 
jtelnei^iÖepartements  von  l^i:4u^reich  aiif  nach  ihpni 
I^age  in-  Riickilc^  äw  pljiSm^  geordnet,  ttierli  di^ 
^ufsg^bi^ie  ^der  tVbone  n^i^  ^ei  BJbtefi^t«  Jt>ie  ein«» 
aelnto  fiefchtaibiii^gen  ^5,  Peparttoe^^ts  £nd  mpi^ 
Jianafelir  mager»  yoll  Üni::iclitigkeiten|  und  lUtt  IIa« 
ttBfcnet  thid  topOgrAphifcher  Nachticliten  mit  Ane)b* 
dötchen  aus  der  Revolutions*  und  Krie|^igefchfbhte| 
tedreü  Tiraded  tt.  Ltr.  «ngCfiUIt«  Wir  vrol^Ä  <ai.  B» 
£<s  Befchi>eibun|  des  Ob«kr  *  und  des  Nlederrhelft^ 
Z>l^pätWifn€ft  (I««S7''fl^)  ttnk»  nilher  beleucbteoy 
t>^pi  du  Hant'Rhin«  Ton  den  Ptodskito  nüir  dft 
Paat  Wonis^  fehr  därftigf  Tob  der  OrdTse  «iHd  Bs^ 
VdlkiMing  der  Departemente i  fo,  wie  von  d^  Volks* 
Inengis 'd»t  Ortfehafteu',  fibdet  fich  duareliatt«  Meini 
Angi^*'  '  Flüfle=  des  Oberrhein  •  0ep.  f^L^  Sd«te  4t^ 
rai'f  H^l  M.  «^^  ^rt  des '  flSMtagn^s^  des  Vosgits,'  «s» 
tofe  Säverne  et  fe  perd  dans  le  Rhin/^  Al&f&miSanß 
oder  Sorn^  ein  kleiner  flnls  des  untere  E^fje^jgis,  dfr 
aoa  Wasgat!«  weit  von  oen  Grinsen. des  oiem  jSt^fir 


\ 


i74  'B'if^%')^''''Jfi%enyiüneft. 

ThdniiR  keiil  nÄwidbfrgcf  oa?f  iiÄtrfifeutcriaürOfti  -^ 
^rColmar,  placJe  forte*  Cfiyy^V  ütie  belle  e*  pnriBh 
tomcrfoö'e  qtii  a  «f«  ma^tif afctiitef  d'indieriii^^.  ••*  Si 
«HeVcTcWer  in  zwey  ZeifeiiV>i^d'aieÄ'lfi':/Äfö//w^« 
Von  '  Köliflar'  ängemerW'Sf  frfl  ^ ^^  ObeAckcim  "  muÄ 
l^eifsen :  OherherVieim: '  * ÖepaVtfemeiit  du  3as'*  Hhtrf. 
Ton' doli  Produkten  -^  fey^ey  riiagere  Zeilen;;  danrf: 
^,lia  Qneich,  'la'  Lauther  (Lätiter)  et  la  Moter  foiA 
fts  feöis  ri^ifetes  les  plua  cottfid^rhÜIes  de  ce  0<^^ai* 
'temetit.  "•  < } ! ! )  Nichts  -  voii  'rfer  Hl  ?  Und '  dahh  ätfe 
tehifftare  Satr,  die  BreuTch^  diiß  Andlau  u.  f.  nsr.  ^ü<jk 
iricbtsvon  dem  Bteufclikahal.  Dafür  aber  zwey  Sc^ 
%en  VoU  unnützen,  gar  fticKt  Hichergehorigen  Ö^- 
übWatzca  über  die  Erobetün^  Äer  Linien  von  WefS» 
Tifeiibufg  iAi*JVi793.  Bie  Erzä^Wng  von  dem  i^ei-gieff» 
Sirti^-geWagtcn  Angtiffi'  ddr  TPi'eufeen  äu^  Bitfclt/^si 
Vei"  g^nz  am  ütirecbten*örf9.  Öann  dJe  Anff^ntÄ 
"Birchtcibuiig'dfer  einzel^ÄiOi^fchaften;  die  V!i"^liot* 
1a  Varet*  du  ¥ait  ganz  hiör  'eihtüfcken'  und  inft^Alnftfl^ 
TiungejA  befreiten  ^ölhßiV  .     ;  ''  '-  ^        »^i»*:  -$ 

,  ^  .3>,jS<ihÄWftÄt,  i Sx^bleMudO .  ipUce^  trea  ^fo^ftj ,  f uf 
ttlk  . iSe^fJtd  y ' ;  fui5  oett«  girier«.)  ,  Apdelav.  ^vlii41a,Qi) 
jß^dPi  If^Jnm^i.  (4^1au  liegt  ««  einem^fiiqbp^ait* 
f^lSMiS^^fk  4  Lieuea  von  derf)U):Roah<|imb  Aixi^lp 
Äfiirfi  .<;Bl*W&b?)  p^itelrlyiötÖ,^4tti  f«i:peT*4w» 
iP9tU^<i^|^h«im  liegt  an '^iftem.Wafför,  welcji^lö«^ 
l3uOakeii|0«r'*  Mtoeir  genapni  wi»d|tniobt  w^lß.^v^n.idfif 
iftre«fab>  5;»lm  (tat  mV  ««m  il^t^ra  ElfairQ;^%|^^ 
tnid  iJ&jeiist  ntoJ>ep«  daat^^ge«.|^Cßbla^]|i>{>ai4i^ 

*  '  •„*StJ-aSl>btt^i ,  jjr6sq'u*st  fembttucliute  de  TPI  f iJtft 
)t9tAiflV<laVbn)  ^is-X-^is  Ipfbrt  d*  Kfeff,  tK««R 

«•'■«'*   ■  '  C«tte 


66ni  prinisip#l  comne^^ejcanßfte  ea  fayen^e»)  ^ea  lu>sr 
Jogtne^  «n'.Hbsairiei  en  :inaT6l>aii4i£es^d*or.  et  .d'«|^* 
gent.      (liauter  JJqiyv'^habeiteinil     X)ie.!  Strufabtutg^ 
Fayence  -  Fabrik  iA  langfi:  eingegangen  ;   der  übren^. 
tand^r  ift  jTo  viel  als*  nichts'-,  Und  def 'Handel  mit 
TBüchern  und  fiold-  undSilberwaaren  ifl.  xh  Betrac'fife 
Äes  anfcbnlicben  Handel*' mit  gan«  anderen  Prödul^ 
*ten  tihd  Fabrikatenrf  volKg  nnbedbutetid;     Eftes  iff  Al- 
les,   was  M.  von  Strafsbiirgs  McrkVrtirdi^eitc«  A. 
ijagen  weifs;    nichts  von  der  Befeltjgu.ngf  nic^kts  voa 
^en^j|ii[Iitärircheo  ^-'^I^^^®'^«   nichts  voxl  demJV|ui:^ 
fier,  nichts  von WiflenrchaftlicbeA  InJCli:ti»ten  »,  ^i^^J^ 
von  Fabriken»  Handlunp  und  SchiiFahrt  etc. !*) 

Molsheim  pres  1*111  (l^^g^  4  Stunden  davon)  Dnf 
'che&ein  (Dachfiein^  ^in  völlig  unbedeutender  Ort  !^ 
Xur  cette  riviete  (falfci,  am  Breurchkanal);  Hi^- 
||Ujet9eau  (JI^gen^uV.3^.  weifs  fonJlt  niehu  davon  2^ 
Tagen  O  Druhenfeim  (Drufenheim)  für  la.Motfr 
.(eiii  elender,; offener,  durch  den  l%ieg  übj^l  i^u^^ticb^ 
teter  Ort;^.  feine  vojjmi^lige  erfi  zu  Anfang. des  Kr^egf 
angelegte  Befefijgung -befiand  bloa  avis^  eii^em  £r4f 
wallO  leFort-Liberte  (nein:  Fo^t.-Vafiban);  .Selfc 
communes  peu  conüde^ables,  mai^  bien  fortifie^ 
j)our  la,  plupart»  XF^lfch,  kein ej:  von  di^fea  Ort^ij^ 
^afscr  Ha^enau>  jft  jetzt,  noch  befeftigt;  Fprt^  Va^ 
ban  wirdcrft  ^wie{lcr  aufgebaut,  y—  ^us  ein^r  Yeif 
^Iß^cl^ung  mit,  Bo^cÄ^/iic/ie'j  Notions  ^^mf^ntaitr^;.^ 
J(^^b^»*.p»fve^it  R^^-j^dafs  M.  von  dii^dj^  phpe  Z^f i^ 
fei  zu  diefem  Irrthum  verleitet  .^t^ord&a  i^«  ^^\,ftHr 
bile  fratrum!  J  • 

Saveme,  für  la  So^r. CSaoj^et  Zorn),  Les  ev^^ 
quea  de  Strasbourg  avaienl  ä  Savcfrne  un  maguiRque 
palais  dont  les  jardins  etaient  immetifes.  Cetait  dans 
ce  delicieux  fejour  qu'ils  allaieat  f«  delaflci;  de  Tepls'' 

copat) 
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4lopat^  Idtsqu^tis  fe  trottvaitftiir  p«r  faabrd  d«nt  leiir 
-diocdfe*  CUebelangebrackter  Writal  Zabem  war  die 
^giTHiö'ArtUrfctf  R^fidleiis  de»  Bifcfaofft«  -^  Mi  fagt  nk^ti» 
'^von  dam  fo  nteirkwurdigen  Zaberner Steig!) 

JBooxvilUrji  pt^ft  la  Moter  (niaht  docbt)  Abei^ 
JliQffea  (ileichshofeii)  NewfSawardo^^ ,  Bouquanom. 
j( Neu* Saar wat4ea  und  Boifquenom  macbea  das  jett^* 
.ge  Saar-Ünioa  aua)  la  Fetite^Fierrc  prea  las  VoagM 
Wont  risn  de  corieux^  C?) 

Weiflenbüutgt  für  la  Lauter  eÄ  une  communi» 
'li>rtifi^.  (Sonft  nichts?}  Latidau,  für  la  Quei^h^  efi 
%tte  dea  plus  fortes  plani  de  la  Republiquek  ^ 

Hier  endigt  äcb  die  Befchreibuxiz  iit$  Nieder* 
irbötifk '*  D^paftekDents.  Barr^  tVaffelfSicim^  Brumat^ 
hlfchiütiler  i  Nitdtrbrühfiy  Sult  und  Undte  merkwüT^ 
*dige  Ortfchaften  bat  der  Vf.  übergangen  ^  der  im  2intk 
^^ile  fortfährt,  die  übrigeti  Dapartemenfe  -^  Parä 
ift  S,  t4  mit  18  iieilen  und  ih^hreren  ebö.  ttt.  abgefet^ 
tigt  «^  und  dann  auch  die  Kolonten  ailf  gleiche  W%i^ 
fe  au  hefchreiben^  'Wobey  er  feixl  befohderBs  Augen^ 
merk  Hilf  die  Flüfl^  gerichtet  hat ,  fo  d^fs  er  am  Endi 
«ttch'noth  die  Flülfe  der  angränaenden  Länder  he/» 
iählt.  Dte  Befchlufs  macht  von  'S.  aa5  ^  303  ei&. 
^hvyfÄdies  Hegillei'.  -^  Dies  fey  gehug  von  diefei^ 
/tenuigiücktien  Frödokte,  Rec^  hat  fich  fo  lange  i^ 
yef  ünfgehaltan ,  theils  Airetl  es  mit  ein  Beleg  tu  det 
Sthitdentdg  dea  gegenwartigen  2uftandes  der  GeogräK 
yiUe  in  Frankreich  ift,  «beila  um  Tefiitfehe  Liebhabt 

^Y«t  xu'iMtaeiil  ^  -^  ' 
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CHARTEN  •  RECENSIONBN. 


\ 


1.      • 

Der  ffäpfalfctu  Kreis.    Gez.  von  Ldw»  'A^  Gr^ 
MeUin.    Gtfk.  von  C*  Jättnig  in  Berlin.  179$. 

•       ♦     » 

^    .     .     .   .  ,  (  '\ 

J3er  4rensburgfcke  Kreis  adgr  die  JBr&vinz  OefeU 

Ge»,  y,  jU  A.  Graf  jyidUn.    Gcft*  v.  F,  G.  Franz, 
*798-      .    . 

Beida  BUctir  g^drea  lu  dev  fdUSaen  SMmiil«ii|p  der 
SpaeJalchütfn  -^ou'Lieflandt  w«Ube  wir  der  TliItigMeii 
«^  dc9  HenamüFea  das  Gx.  ilf«tfi/t.iMrdji9]|M.  Mvhrer» 
derfelben  lind  in  den  A.  G.  E,  II.  S.  451  ff.  mit  dem  vev^ 
dienten  Bey falle  angezeigt  worden»  und  Reo.  findet  kei* 
Ben  Anlland ,  diefes  Unheil  auch  tüx  die  Fortfetzung  des 
TerdienftTollen  Unternehxnuog  den  Hrn.  Vft.  xu  betätigen» 

Die  Einrichtung  ift  wie  bey  den  frühem  Blfittenf  g«* 
blieben.  No.  1  ift  25  Par.  ^oll  innerhalb  dem  Oradrand« 
breit  und  17  dergl.  hoch.  No.  si  halt  ü^  8  P*'-  2oll  in 
die  Breite  und  x7«  5  in  die  Höhe.  Auf  lezterer  ifl  ein  Plan 
der  Infel  Runöe  im  Bigifchen  Meerbufen  fadöftlich  von 
Arensburg  gelegen  angebracht.  'Der  Stich  beider  Charten 
ift  Cehr  Tauber  und  deutlich;  doch  hat  No.A  voxsüglieh  in 
4,  G^  %  ^X  Bds.  üSu  M  dbr 
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Chärten^Aec^nfionen* 


im  IktMhmg  im  SiftdUak«  wcfdudieh«  Yoizfige  ?%c 


JreHshutg  hu  liifr  fiB*  «S'  4S''  ^*  t>  «»>'  40''  7*  90^**  U 
Dici  Conn.  4»  7.  jIh  XI.  r«ctt  «rftere  gj^  7^  ff*  unU  lextr« 
4o*rS^.  Dftt  t'ai||Äi||«'i:)«f«roi-«  (Kalla  Nniaa)  ift 
ttuter  der  Länge  59*  49^»  aUb  gWdbblU  mic  der  Conir.  il. 
T.  abereinilimmend  avigege^^«  Die  Breiiee  trift  «bec 
niclic  zu«  da  £•  biet  Qg*  Sftl^'9  In  der  Conn.  il.  7.  hiit» 
>§^S^n*jjjff*€l^  t^ «Tetar  lü  (Xestivt  VerfetBi  dtelea  Vot« 
gebirge  auf  die,  fnrel  Oefel,  da  es  doch' bekaimüieh  dii 
Wefifpitze  der  Infel  Dagen  bildet«)  Folgende  hier  ge» 
brauchte  Ortibeflimmüngen  find  yielletcht  dem  Öeogra« 
phen  nicht  ohne  IntereflCe, 
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Aul  beidfoi  Chanen  Bk  «in  dreyfaehet  Maätftab  für 
Werfte,  fftr  LieAtedirGhe  und  ffir  teutCohe  Meilen,  ii^j^ei-» 
eben  das  Wen^tn'  de$*Kriifee  uai  der  Kreitßadt  anf»-' 
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1^  GtiiiU 


Qknrten-Jkeeenfionen^'  «7g 

Guida  delle  rotte  iPItalia  per  pößa.  Ifnova  Eäi* 
ztone,  con  25  carte  geogräßche  e  le  regele  da 
ojfervarß    per    il    pajfpgipi    del    Montecerlißo. 

,  Anch  unter  dem  franzöfifchen  Titel;  Guide  des, 
routes  d*ItaUß  par  pojles.    Nouv*  Md.     Avec 
^5  cartes  geographiqyes  et  les  regles  ä  obf erver 
pour  le  pajfage  du  Mont  Cents.    Paris.  Levraolt 

'  und  Turin,  Reycend  u.  Comp«  VUI  u«  71  S,  isu 
Preis :   3  Fr. 


•« 


jlnf  den.  25  Chtrtchen  diefes  Poftbnclit  find  lojgtndtf 
Haoptflrafsen  mit  Bemerkung  der  Stationen»   der  Städte»«^ 
SclilöfTer«   Ortfchaften  u.  f.  f,,   die  am  nftchften  bey.  den^-^ 
Stt^fsen  liegen ,  der  BrClcken  und  Fähren  und  ob  man  auf 
denfelben  Zoll  oder  Brflcken,  •*  und  Fährgelder  su  erlegen . 
hat  •    verzeichnet :    1.  Strafse  Ton  Bologna  nach  Anconop 
2.  von  Ancona  nach  Aom,   5.  von  Fono.naeh  Foligno,   4» 
von  Bologna  i\2ic\i  Florenz  ^  5.  von  Florenz  nachilom,  6. 
von  Rom  tiach  Neapel  ^  7.  von  Florenz  nach  Lhfomot  3« 
von  Florenz  nach  Fifa,  9.  von  Florenz  nach  FoUgno,   lo« 
von  Bologna  nach  Mantua,    11.   von  .Moiitica  v  nach  7W«  > 
dent^   12.  von  Mantua  nach.  ^Fenedig  und  nach  Bergamo, 
15.  von  Bologna    nach  Miajxtna   und   von  Ferrara  nach* 
Faentat   14.  von  Pia^enza  nach  TVrltt  und  Ge»^«   15.  von 
T»ri»  nach  Ma>'/ii»<2,    16.,  ran. Bologna  nach  MayUmd 
und  Genf,  17.  von  Modena  nach  Mayland  und- von  Por* 
ma  nach  üfantua »^  a8-  ^o*^  Mayland  naeh  Fenedig,   ig: 
Ton  Mayland  nach  Genua,    2(i.  von  GemtA  mch  JP</a» 
5t  1.  von  Tortona  nach  Brescia  und  Genua,  2t.  von  £0« 
lo^ittf  nach  Venedig,  25.  von  Venedig  nach  Bimini,   24» 
von  Venedig  nach  Trieft,  und  25.  von  7iirm  nach  Pont« 
Buönvicino  und  nach  Gen/*. 

Die  Erläuterungen  find  in  franzdfifcher  und  lullani« 
Ibher  Sprache  auf  2  Columnen  gedruckt.  Die  Regeln» 
WeW^e  mau  bey  dem  Uebergange  aber  deu  Ment  Cenis  zu 

M »  beeh» 


uffk  Chargen'  llecenfianen\ 
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beobachten  hat  und  die  bey  diefer  Gelegenlfeit  ku  erle< 
jgenden  Taxln  findet  man  am  SchluHe  Ton  S.  53-71. 


Charta  ehorographttjue  de  la  granie  Prittcipauti 
de  Tranfilvanie.  Dediee  ä  S«  £xc,  le  Comte  d« 
Banffy  etc.  Publiee  par  J,  B.  de  Bouge,  Ingen, 
Geogr.  et  penßonne  de  S,  M,  Imp*  Rle  Apod. 
*  Auch  mit  devü  Titel:  Special- Charte  von  dem 
Grosjürjitnthum  Siebenbürgen. 

Auf  dem  untern  Bande  dierer  Charte  macht  der  Tf.  ia 
^iner  Anmerkung  HofFiiuhg/  nach  und  nach  in  ähnlichem 
Formate  Charten  der  Übrigen  Länder  £uropa*s  herauszu- 
geben« Von  detien  bekanntlich  fchon  mehrere  erfchieneii 
find»  die  Im  Ganzen  billige  Anforderungen  an  den  Cliar- 
t^hteichn^r  ziemlich  befriedigen',  weun  auch  hiier  und  da 
einzelne  fehlerhafte  Orientirungen ,  orthographifche  und 
topographifche  Unrichtigkeiten  u.  f.  f.  vorkommen. 

i 

Die  TOxliegende  Chatte  ift  auf  2  an  einander  ftofsen« 
dien  3lättern  «ntworfen  und  innerhalb  dem  Gradrande  2$ 
Far.  Zoll  broit  uüd  23, 6  hoth.  Der  Breitengrad  halt  10»  9 
dergh  2oli.  Meridiane  und  Parallelkreife  find, nicht  aus* 
gezogen,  weldie»,  da  die»  d^  Deutlichkeit  der  Charte 
keinen  Einttag  thutv  und  ihren  Gebrauch  in  mannigfalti- 
ger Kückfieht  erleichtert,  eben  fo  wenig  zubilligen  iR,- 
alt  die  fehr  grofse-  Oekonomie  •  mit  Orten »  Flüfifen ,  Ber- 
gen ti.  f.  L  ta  den  GrSnsUndern.  Das  Grosfarfienthum 
Si^benbOrgen  erfcheint  hier  faft  als  In  fei,  und  ei  wirf 
W^nig^na  zweifelhaft,  ob  der  Zeichner  bey  Entwerfnng 
feiner  Gluirte<  >di&.  Charten  der  Gränzländer  und  manche 
brauchbare  Ortsbeftim mutigen  in  denfelben  gekannt  oder 
benutzt  habe.  Det  Stich  der  Charte  ift , .  fo  wie  die  Ulu- 
xiaiion,  fauber  und  deutlich.  Die  gröfsern  und  kleinem 
Abtheilungen  des  La^deis  find  durch  Zahlen  beieicbnet« 

•*  *  "         welche 


'  Charten-  Recenfionen.  '    'fjfi 

^relclie  aoi  aem  RaucLe  erlaüteTt  ^nS* "  ITieT  TfafAellung 
der  Berge  iR  im  Gänsen  wohl  zu  eintönig  geratlien ,  und 
die  Richtigkeit  der  angegebnen  Biegungen  der  Bergz^gt 
dürfte  mitunter  zweifelhaft  fcheinen ,  da  fie  fich  hier  le- 
diglich nach  den  %oft  ^veränderlichen  odef  nicht  g^nau  nie- 
dergelegten Krammungen  hlejner  BergwälTer  richten. 

Welche  Projektion  Hr.  D,  B.  gebraucht  hat,  ift  nicht 
leicht  abcnfehn.  ,  Die  Län^<«grade  haben  'yrede^auf  dem 
obern »  noch  auf  dem  untern  Gradrande  ein  richtige!  Ver« 
kältnifs  zu  den  BraitQu^r^den^  Der  unterp  geht  durcH 
den  Parallelkreis  von  45*'  i^*,  und  es  muffte  fonach  der 
L.ftngengrad  etwas  fibv  42'  ,4^^  Breitengrades  fallen.  Er 
iuU  deren  aber  nur  30^  "welches  der  gleiche  Fall  auf  deni 
«bern. Gra^ande  1^  der  durch'  den  Pafallfilk^eis  Vonli^^ 
%S'  3C  geht,  und  folglich  gegen  4p^  Minuten  des  Breiten- 
grades halten  foUte. 

Bey'*den  wenigen  turetlifligen  Örrsti^Alminan^ih, 
die  über  Siebenbüfgen  bekimnc  lini),  erwjirtet^ 'Rte.  We- 
jiigfiens  die  in  dens  Jahte  'der  Hera^tsgabe  det  Chart^ 
O799)  flchon  ziemlich'  genau  be^tnmte  Lage  von  {farls-^ 
hurg  lietintzt  zu  finden.  All^  ^i^L^^I^  diefes  Prts  i£t 
kier  uaier  41®  33'  sb*^  «nd  die  Breite  uÄter46'*  o'  nieder- 
f^ef^cL  Letztere  gi^  Mdrtonfi  ^"^  ^*  suH  mti  vää  kitätßte 
ünß,  Dt,  Tnesnecker  'davch  Reclmifpg  au»  4  -diariibisdek- 
lu»^^'4ä*^  ^*  2o^(^  (A  G.  OB*Ilr.  S.«349.)  Ufo  itni  j^^^" 
fchied^.  *-  Dfdß  hat^hier  40^  64'  d.  L.  und  47"  11*45'' 
Br.  Die  zu  dem  SchrämbUdieii.AilaS'  von  d^n  Hrn.  f^^ufr. 
ßn  ixud:  ^^  fVenzely  beavbeitete  Charte,  vcin  Ungarn  und 
^iebenhilrgen  fetzt  die  Jjtoge  tie^tt  Qrcii  unter  40^^  35' 
und  die  Breite  fand  Bogäanich  47®  ig'  \iK  -  Man  Ikana 
^lu^dieT^iQ^^ei^Hg^; tckpn<«i»igerni^ffen  über .4ie  richtigo 
prientirnng  d.er  Charte  urtlveiteilj  '      .  .  , 

Dip  KschstfcjiiTeibung   hat   ^.ec.mehrentheilf    richsig 
,|^fu|jLd^i:    Nur  yvüije  zu  wünrqjii^i,  dafs  Hr*  D,  B.,  drtrch- 
aus  d/9n  ungarifchen  Q|T|rbenenn uiigen  die  te%tj[ch^n  ~  und 
iv;i«ge)veUl^  beygi^f Ogt  hl^tte «  wozu  es  an  Platz  nicht  fe)ilte  . 
und  wie  au(;a  b^y.  vpr£chiedpnefi  Orten ^efoheh^u,iIt. 

■       l-J  J'|tJ'4  '.s ...     >--- 
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jiiisländifcha  Literatur,  .^ 

;  4«  1a  Ghuve  et  de  U  X%tai9V9'*^  par.X.  iHafi^n^JUfpr;  ^e 
'.  Vp)r,  da&t  l'fnteofiiiv  4^  lijiisiqu^  -ptkj Mungo  J^arki-  et  ie 
^  Voy.  danü  le.  Piroj^ti^e  :#^  Je  ?r<»it  -  F  ujüh  pii|F.  ^c&^va- 
.  Uer^)  Pms,  b.  Mputafdiei:..ia»».  5V.  8«    »8^«:^     -    ;^ 
48*  AdUbeb'td  iiie  Piablic  veletive  to  tho  wonderfal:  wxtem* 
tUm  (%M  ^fleuxifhnig  ConditioB  of  che  comknercial  and 
Hupping'' Intereft»  of  Qre4t  Britain»  foiinded  upan  cke 
eomplete  and  authentic  Material 5 '^onuined  in  Uoyds. 
nonthly  fhipping  LiB;  to  wliich  are  added  a  variety 
of  cOmparBtire  Tabläs  proving  that  yve  are  not  yet  rui- 
ned;  by  ar  Merchant.  London»  b.  WeH  a.  Hogbea.  tQoi» 
8.     t  ah.  6d. 

IK9«  Almanac  da  Departement  de  rTonne*  potur  Tan  X. 
Sens,  b,  Tarbe  u.  Pari»,  b.  Merlin,  ißoi.  52.  '  75  C.    • 

50.  Annuaire  de  la  R^pabliq^nc  Fran^aife  prefent^au  corpa 
lögislatif  par  le  Bureau  de  iongitudes  pour  Tan  X,  1^- 
Txa,  b.  Dnprat.  i8ei*  iQ»    60  G, 

51.  Annuaire  ou  Ahnanath  du  Departement  de  la  Marne 

pour  l'an  IX  -«  et  poUr  l*an  X»     Chaloni»  b«  Boni^z. 

/igpo  et  1501.). 

52.  B#r- 


■' 


SA.  JiMilim  Dr.  MM.«  q9&elqu«g  öbrervationi  eritiqnet,  pU* 
lofophiqaes  et  m^dicales  für  rAngltterre,  Iti  AngUit  «t 
let  FranqaU  «^eteaut  dfnt  let  prifonf  de  f Ij^outh.  Pa« 
ris>  h.  Barrels.  1801.  8* 

85.  /0  Btanßp  G.,  Introducticm  «  PEeoitomie  pöHtiqne  et 
k  la  Statifiiqua  generale  •  ovlyt*  ^Ument.  igoi«  8-    ^f^." 

S4.  Dundas»  H.»  Letter  to  tlie  Caivrt  of  Plrectofs  of  thf 

£aft  India  Company  pn  the  Indiait  Btbt»  Jun^  '50^  aQoi« 

^th  offielal  Pocnmetits.  i8oi*  8*    6  ^^^ 
SS*  Lettres  fur  Dresde  a  Mad«*^*  cont.  nne  efqoilTe  de  Ofl^ 

^ue  cetce  rille  offte  de  plut  remarquablt  *iix  fitrangen* 

Berlin»  b.  frölieh*  1801.  it.  - 

g6.  Unksv  H.  F.«  ftavelt  in  Portugal  and  tbrongh  Fran* 
ee  and  Spain;  vrith  a  dilt  6n  the  Literatme, <lf  Porta** 
gal«  and  tbe  fpantfli  and  portngaefe  I^angnages»  tranii«' 
ftom  the  Gennan  by  S»  HitAhfr  Sf^^.'with  Note«.  Lpnv 
don,  b.  Longman  o^  Rees.  igoi«  8«    ^^^ 

87,  Reeberehee  hi^ri^uee  twt  Uf  principa^  nationa  '^ü^ 
blies  en  SibJ^rl^  et  4«nt  let  paye  adjacena  Ion  de  U  u^% 
qn^te  des  Rnffbt;  oayt^  txed.  dn  RuCe  (de  Fifoh^^  pat 
Stdhnw^h    Paris«  b.  Lar^n  n.  Fonfsni  afic^i*  8*    &Fr« 

88-  Sßvary,  LettTQS  (lur  TJ^ypte  pt  fti|  lirfirr^ce.  N.  ]Q;d, 
eonfocme  k  ta  pfemi^re  ,p^nv  U  tex|e,  pv^^^  d^.cßgtm 

.  g^ogtaph,  efc  augm,  d*n|te  tabl^  algh^^def  llif^  Perii»  b« 
Bertrand.  xQot.  4  V.  8^    ift  Fr.  ,  .| 

89.  Tablinen  i^Bi^lin  1^  la  jin  4a.i8*  Si^elci..  IbfltetU 

"Decker.  1801.  ts.  .     .  ;    _•  ..,< 

/^o.JTaylor^  Lieut.  Cot,»  Indien  Goi^e»  or  Txavellef» 
C!ompanion  through  Europe'änil'AfiA.  London«  b.  Wal« 
iit.    P.  T.  y.  I.  1801.  12«    la  8hr 

41 .  Turner  ^  fhort  and  conptehenfiT  «^  Syftim  of  cUSie%l 

Oeography,  :LQn4on.  b,.^w%i8p|kjifl».    fShfc^ßd,  . 

4«.  Voyage  forq^  de  Naples  par  le  QX%.  Ä|**.    F«is,  ft» 

i)efettn««  :igoi-.  9^  t  Fr.  ^o  G, 

■       *         .  t'  ,      i.      '         .  •      .  '^ 
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ißi  $f^j$rmtj€Kte  ^ackfickten. 


• ,  I 


,  ft&  dfloi  A|ipeivduL  f  n  ^pn  Critical  Review  Vol.  XXXII* 
No-  F.,   wel^liev  voxi^eite  577  an  mclitere  Ckaiten-Re» 

fenfionen  liefert,  iß  einfl  ^arze  Rechtienigung  der  voit 
trn.  Arrowfmith.  auf  feiner  Charte  von  Alien  gebrauchten 
tiärtgenbeflinikiung  yoi}  Nangafaki  enthalten,  die  wir  in 
Beziehung  auf  die  in  den^^.  G,  £.  VIT.  S.  iQg  erhobene^ 
£weifel  liier  mitthisilen.  ^ 

„  Die  Cnnn,  i  T.  für  ijgS  (*iie«  ift  ^«r  Ie\4te  J^br* 
«gaag  4«»  Hj.- 4-  Wfitet*')  fet^  Nofgaffki.  lag^  55'  Q» 
•,  L.  Toa.  Qre^QiilTici.  J^AnvilWs.  C^hhTte  von  Afien  von 
•»  *75*,  giebt  d«a  L4»genun4;erfahiBd;  «wifphea  Nangfifaki 
j,  uu^  Sßitddqwn^jpQinp  vx  10^  20<  und  die  Kämpfj^rf6h^ 
•4  Charte  ziemliph.  denfelben*.  lA  nnii  die  l^lnge  von  v^anJ- 
ttdfpwn  Point  141**' O/v.  <jreenwich,  w:ie  ße  im  Capt, 
9»ninys  Charte  von  der  Öfiliü(le  von.  Japfüi  nieäergelcgii 
./öl,  fo  erbält  vnsu^  f^r  3ie  Länge  ran  N^atigdfahS  14Q**  *— 
9*  10^  20'!::  ijo^'^o'  TDen "obigen  L^r^genunterfchied  hat  aber 
•^Hr.  ui,  ijpxi'60^  der  Länge  einef  handfchiiftlichen  Chart« 
«;lA>er  die  R^ft  des  Atg'onau^  im  J  t79i  2u=  Folge  vets? 
iH%üt2t,  mid  ob .  et .  gleiph  nicht  di6  Oenauigkeit  di«fer  , 
t*; Charte  vfetiSütgen  liann,  fo  glaubt  •x'  dbch,  dafs  dio 
„wahrf)  Län^  yon  Naiigafiijii  zWifciheii  iso*  40'  un4 
f^'i3i^'^'4>i^  fall«,  und  ^f»  #{•  Eingabe'  in-  ^b»  «Ponit.  4-  7t 
pX^cht  Statt  findqi  )^6nne.'*     /  ' 

er.;-  •         •  .     .  ••  .V 


•  -     t  • 


ug  'eihfr  Schreibens  ßus  London* 

,    ^11^04*  4ctt  1  Jan*  «tfll» 

Herr  Jrrowsmith  iÄ  iß$U  «lU  de^  Verfettigung  der 
Charten  z}i  einem  neuen  Werke  des  Hrn.  Johann  Pinker- 
l^it-bjfcblftipet,  iwretehet  etwii  im  ^Pf »  ««^W  folgcndewi 


Wermifchte  Nachrichten*  id5 

Tfc^l  erfcrlreiQen  wird:  „ Meiern  Geotgraphy:  a  äefct'li 
ption  of  the  Empires,  Kingdons,  and  Suce<,*  with  lArit 
oceant  find  feiis,  in  all  parts  of  tlie  world;  including  tli« 
nofl  recenc  diicoveries  anä  political  alterations. '^  Daa 
Weirk  ,wird.in  zwcy  Quartbanden  erfcbeinen.  Die  Chaif« 
ten,  welche  lieh  a«f  vierzig  bis  fünfzig  belaufen  folleiiy 
werden ,  ^nter  ^rr£^uvfmi^>  Auißckt ,  vwa  JLou^y  geflot 
clien.  Sie  haben  das  Befpndere ,  dafs  das  Waßer  auf  den« 
folben  diurch  lehr  dichte'  Parallel  -  Linien  angezeigt  ift« 
wodurch  das  ]pand,  des  Hontrafts  w^gen,-  deutlich  hexauSr 
l^ehoben  wird.  Auch  find  unten  auf  jeder  Charte  di^  vor- 
süglichften  Authoritäteu  angegeben.  Der  4iIlrononiiTcb«p 
Theil  diefes  Werhes  (wovon  auch  bereits  ein  Auszug 
Veranftaltet  wi|:d)  iß  von  Hrn.  *5.  Vince.  ' ,  ^ 

ISfmthotlahd.  Nach  Btiefen  von  Sidney  iß  äte.  Ml'»* 
legten '£:£peditiön  *^  dds  Capitain  IFiinders,-  isur  (Jtktef* 
flichüng  der  Kafieii  rorausg^angene,  Lady '  Nelf on ;  ein 
kleines 'Fahrzeug  von  6q  Tonnen,  glücklich 'dafelbft  an-f 
gelangt'.  Der  Be^hlshaber^d^ffelbei»  hat  feinen  Kun  durcft 
dit»  das  Diemens '.  Lßnd  von  d^m  übrigen  Heuholhani 
Irenncnd^t  Bafs^Strafse  gf normen,  imd  .«vch . btrreiti 
pii^i^ .  grqfseu  iVleerbufen  an  .der  jjIdUphpii  Kuft«  dieCipf  / 
HHg/p^Affffft  üpn^inent»  jtntdeok$, 

Käpliflen$'  wird  hier  die  Reife  zwejer  Italiäi^er »  de^ 
Herren  Acerhi  und  "ßelloiti  nach  JLßpjilund  erfch^nen, 
Diefe  Keifenden ,  die  (ich  jezt  in  Lpndpn  aufhalten ^  find 
fehr  weit  nördlich  vorgedrungen,  un4  ih?  Werk,  wet 
ches  viele  in  Kupfer  geäocheue  Anfichpen  entfi^lten  wird^ 
(qU  feb?  i^Mre^nt  tey  a. 

pf^ilUqn\  Copfe  i(l  im  Fache  der  Reifen  je^zt  der  Liebf 
Jing^fchriftltpller  der  Engländer,  weshalb  JTicb  auch  ein« 
^uflag^  feiiifsr  Werkp  nach  der  andern  vergreif  f.  Von  fei^ 
fien  RjBiffen^in  4pT  Schweiz  ifij'etzt  die  vierte  Auflage  er? 
fchifsnen,  der  4^^  GefcUiclite  der  neulichen  Reypltnicj^ 
^iefef  Landes  hinzugefugt  i|l.    £jne  ^eue  yefn^elirta  Ai^/ 

^)  yprgl,  i.  G,  |5.  ?4.  VII,  §.  ffS^^r 


•      V 
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-  ^ 

gibe  feiner  Rci^fen  in  Polen»  RoTtlanj»   ScIiW«d«l  ttl^ 
pänenuixk»  ift  gleichfalls  un^er  4er  PrieiTe, 


f 


>di^ 


/ 


4.-  .    ,  . 

Auszug  eiriis  Sekreiiens  aus  Farisi 

Vcrit,  d.  18  Kivore  X.  (s  J»»-  Mt^^ 

Desnds,  dWs  bekannte  Landchartenb^ndler  (Kne  8«  Jft* 
quea  N.  190) 'kündigt  an.  dafa  eir  in  den  erden  Tagen  de$ 
jSloa^ta  Marx  feinen  ganzen  Fonds  durch  eine  Verfteiget 
Vling  veräufsern  wird.  Er  beßeht  in  mehr  als  1500  Kn* 
«ferplattejif  von  allerle3r  Landchanen ,  in  Globen,  Sphlreö 
^ips4  A^iTen  Ton  jeder  Gr(>rte«  fowohl  über  die  ^te  tie 
tie^  Ocogtaphie  i  in  Pollcbarten  f  Ar  Frankreich  •  Sptnieii^ 
J'eutfcUUnd»  England  und  Italien ,  grofaen  Charten  der  4 
\YeUdieile»  Planiglobium ,  ein  grofier  Plan  von  Pari% 
•in  Poftboch  und  Wegw'eifer  durch  Ftankxeidi  mit  17^ 
Chatten  »•  n  w.  .  .' 

^  Ifey  Treuttel  nnd'Wft^i  Ift  ierfcUoiteii :  Mim^tr^  fa^ 
tg  A^nikre  gu»rr&t  sntr»  la  France  et  rEfpiagnä'dmks  Ui 
fyretfM  oceidentmles ,  -par  ie  C.  B***.  IMefell  ififaioiree 
ift  eina  von  Tardieu  geftochene  topographifehe  und  vdilÄf 
itirifche  Charte  der  Spanifchen  und.  Fransöfifchen  Grinse^ 
von  Pcntar^hie  bis  Saint'Jeah'Pied^de^türtn  bejrgefägi^ 
anf  ivelcher  alle  Batterien  und  rerfchanateä  JDager  dei: 
franz.  und  fpan.  Armee  angegeben  find«    Preis :  A  Francs. 

Die  zwey  letzten  Lieferungen  (die  19»  ttiiAt4te)  dee 

Vpyag$  phtoresque  et  hißori^ue  de  Vlfine  ef  de  la  Daimä* 
tie,  redige  d^ apres  ritiniraire  de  C,  F,  CA$td$  par  Jofep% 
JLavalUei  von  welcher  der  Knpferftecher  Nie  EigenthA« 
na  er  und  Herausgeber  ift,  find  fo  eben  errchienetti  und 
liiemit  ift  alfo  ein  äutserft  wichtiges  Werk*  welches  der 
ISeharrlichkeit  und  dem  KunMnn  des  Herattsgebert  fo* 
wohl»  als  der  Kunftliebe  der  Subfcribetiten  Ehre  aoaohii 
beendiget.    Dcv  Herattsgeber  ▼««dient  aUe^Dank  ron  Sei* 


JTervnfchte  -  Nachrichten^      ,  |87 

f:«iL  Injiev  SuUcribenten ,  denn  ex'  liefert  ibncnr  diaimiilf 
mehrere  Kupfer»  die  dem  erften  Plane'  znfolge  nicht  zam 
WerKe  gehörten,  die  «ber  feitde»  in  den  äulseift  reichen 
PoTtefeuillei  de^  KOnftlers  C^^ax  lieh  vorgefunden  haben» 
und  ihm  mit  Recht  da»  InterelTe  dei  Werh«  zu  erhöheil 
nnd  es  yoUEändlger  zu  machen  fchiesen.  Er  hat  fie  da* 
dnroh »  imd  durch  die  forgfältige  Bxecution  der  Kupfer 
dicfer  Liefenang  reichlich  für  ihr  langes  Warten  ent- 
Xchidigt.  ^  ' 

Bit  15t*  Ziifetttng»    wtidte  di«  Imto  d«v  RnplHM 
Hebe  ift»  eatb&it  folgende  fecht  BlSlter: 

"%•  Esn  ^n  C^ffms  gezeichneter  Titel,  auf  welehel» 
Sfijhrere  sn  Trieft»  «u  Scbenico  und  zu  Trun  in  ])alm^ 
Ifitn  gefundene  Fragmente»  nebft  dem  Aesculap« -  Tempel 
MP  Hintergrande  vorgeltellt  find.  —  fi.  Das  Titelhupfer 
öder  Frontispice»  "welches  gleichfam  ein. Inh«U$ verzeich* 
iaU  des  ganzen  Werkt  iil»^  ftellt  zur  linlien  S^te  eineiir 
^eil  des  Amphitheaters  nebft  mehreren  grapptrten  Safv 
#Dphagen  nhd  fonfiigen  Ornamenteti  vot;  recht«  fiehf 
man  den  Pottiens  des  AuguAs  •  Tempels »  hinter  demfelÜcill 
4ie  grofse  Gällerie  d«*  PaUaftet  VDn-  Dioeletian  \  in  der 
Snttefnntigi  und  in  der  Mitte  di^Ces  6cmäldes  IUfat<^et 
!nciui|iphbog^  SU  Pola ;  auf  dem  Tordergrnnde  find  Ver« 
febiedene  Fragmente  fehr  mahlerlfeh  gruppirr»  anter  dsnen 
fich  befonders  eine  fehr  fchöne  Frife  auszeidlinet »  welch* 
auf  der  gegen  das  Amphitheater  zagekehrten  Seite  dsb 
Triumphbogens  befindlich  ifi.  —  5.  Anficht  des  Hafenl 
nnd  eines  Quartiers  der  Stadt  Triefte»  welches  fich  AhIv 
phitheaterförmig  bis  znm  Schlofs  erhebt;  der  Standpnnht 
diefer  Anficht  ift  dib  lufscrfle  Spitze  des  neuen  Molo.  E« 
ift  das  7te  Kiipfer  des  Wterks.  —  4.  Biere 'Platte»  welche 
im  Werk  N.  S^his  i(t^  fteUt  mehrere  zu  Pola  und  im  60» 
l^ete  von  Trieft  gefundene  Fragmente  nnd  Infehriftte 
▼or.  -^  5.  Im  Werke  felbft  N.  phls.  Heilt  ebenfalls  ^eh* 
rere  sa  Pirenzo  und  San-Canfiano  gefundene  Fragmei^li» 
vor;  das  gröfste  derfelben  ift  ein  in  der  Gegend 'v6tt 
Trieft  gefundenes  TrophAum,  als  Kelief»  an  weUhe»  Mftf 
dar  einen  9%Xt^An  ^cktcr«  h&mgev  Gefengener«  mit  auf 
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*88  *f^ermifchte  NaehrichteitL 

dem  Rdcicen  befefligten  Händen  geferfelt  ifl,  .un  J  an  ^elTeil 
anderer  Seite  eine  j^eibl.  Figur  in  der  auf  IVtilnsien  fo  hau* 
Bg  vorköoinienden  Attitilde  (itzt;  die  auf  Üie^n  ft  Kupfer«» 
platten  abgebildeten  iV^onumente  find  in  'des  Grafen  Carli 
Werk  {dell<j  A'ntichitä  iulipbe )  berchricben.  '—  6.  Eiii 
genauer  von  dem  Architect  Clerijfeau  aufgenommen  ei 
Plan  deflen»  "vras  nqch  von  DrOcleUans  TPallaft  zu  Spalatrj^ 
(ibrig'  ift",  und  auf  welchem  durch  fchwarze  Schatilrun^ 
das  ;iQch  vollfländig  exiftirende,  dutch  helle  Schattiruir^  "^ 
4iii'<aiitaV''x«dl#irke,  «bot  doch-.  nooU  i$L ''fikiii^nfjVf  inea 
keimtliche,  angez«tgt7ift. <  -    .  ,.  ■      *,il 

^  *  *        • .  »  * 

'"'  Die  i4te  Lieferung  enthilt  den  nock  «AcdsSandigen 
Thfeil  dös  Texte«  (6.  65—157)  d^iTeiv  «rfe  64 -Seiten  dn 
0te  Lieferung  ausgemaeht  hatten.  '        -  t 

-  '«  F&r  FsfarnkteicH  4^  nnd  bleibt  die  Subfcription.  ^u^ 
d»n  i5ten  Piu^iofe  (  Anfang  Februats )  geTcliloiren  ,  iin^ 
derjenigen  Liebliaber»  w«lehe  ilixe  J^TafDen  ixi  da«  ^ubfcrrr 
libnteB  «>'  Ver^eftobnifs  «ii|gerö(;k^  liabea  ^  wpllpn »  mfliTey 
ApK  notliw^dig  Vor  .di^er  SjpQoli^  elurchi;«ibeA  laiTei^ 
nvvii  bald  Ji«ch  dam   15  PiiKviot«  dif}  S(U)£qubenteii-Li% 

«üsgelhoilt  werdeu  wiird*  *       *      i 

-'. .  /  ..  - , 

Df  bis  VJL  diefer  Epoche  gegenYs^artige  Nachrieht  uä« 

^4yi^gUch  im  AusUod.be^'^nt  genug  werden  kann»  fo  h%t 

^c^i  B*  2^tfV,  auf  Corr^.  ihm  desfaUs  gemachte  Bemerkung  , 

^ntfchlolTej^  I  di^jenig^n  Perfonen:  welche  noch  bis  zu  Endß    . 

ji0ä  Monats  Afvil ßch. dir ecte  an  ihn  wenden  würden ^  tin 

^fM  f^ortheiUn  der  S.uhfcfiption  jinkheil  nehmen  zu  lajfen, 

J[>er  Sabfcription^preifs  des  ganzen  Werks»  welches  aii« 

^67  Seiten  Text,   (mit  Einfchlufs  der  Erklär^ing . der  KuV 

^f«r)  und  %  KupferlUchen  befteht».i(l  x^^o'Fr^ncs  auf  ge- 

.vrA^i) liebes   (aber  fehr  fcUönes)   Papier »>  \LyiA  550  Fr.  auf 

:V€Unpapicr»   von  welchen  nur.npoh  wenige  Exemplare 

jl)>rig  (Ind.    .Nach  den  angezeigten  Terminen  vverdcn  die«; 

jf«  Preife  uviAvidei^fuQifK  auf  250  und  45a  Francs   erhöht 

'«iR^fden.    M?n  v?«nd#»t  fich  an  B.  iVV^.^ Graveur  Rue  3^% 

]Ff ftfifift  r  l^ouf  j;^qi8  r  Swnt  7  Äf ipJfpU .  li  /??  *,  \  J^af  ^.      ^    ^ 
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J^^rmifchte  Nachrichten^  j^ 

1  Von  Qajfas  Voyage  pktf>restfue  de  la  Syrien  d^  la  Phoe* 
niete,  de.la  P^ahßine  et  de  Im  htiffe ^gypte  i&  fo  eben  di# 
mike  Lieiecang  et£c\üentn.  Die  fechs  Kupfertafeln,  aa^ 
dienen  &e  befiehl,  fiellen  vor:  i.  das  fogenannte  eiferr^ 
Thor  (Bäb  ^1-Hhadyd)  von  Antiochien  (öder  Anthä* 
liyeh,  nach  den  Arabern,)  welche»  von  diefer  Stadt  durch 
iie  Gifbürge  nach  Altppd  (o«ler  Hhal«b)  führt,  (Im  Wer* 
ke  Mhk  ift  die»  dit  gte  K«pfertftfel  4ek  rfien  Band««);  --. 
S.  DflTchr^hnitt  de*  Cenötaphiam*8  von  Gaius  Cafar,  nebft 
dem  Plan  de»  er8:eti  StöclMrerks,  —  5.'£ine  ailg^äieiiia 
Anficht  der  grofi^n  Colonade  uiid  der  Bruinen  voll  Pal« 
myrarder  Scandpanct  iftweMich  gegen  dem  SonnehCem* 
pel  über  geWihlt.  (Bd  I.  N.  535  diefe  Rupfertafel  ift  3  mal 
£6  groffl  aU  die  gewöhn  liehen. )  •—  4;  Durchferhaitc  det 
^rdgefchofles  des  MaufolearaV  von  Jamblich  us,  nach  det 
auf  der  io5ten  Tafel  durch  A  B  angegebenen  Linie,  (  Bd.  I« 
N.  109 bia)  — '  g.  Plan  und  Durchfchnitc  eines  bey  deir, 
Sudt  Seide  (ehedem  Sidon)  in  den^Felfen  gehauenen 
Grabmala.  ( Bd.  U.  N.  Q2, )  —  6.  Allgemeiner  Plan  vott 
Aiexandria  (von  den  Arabern  Eskanderyi^li  genannt.) 

^aüvel,  der  bekanntlich  fchon  feit  einer  langen  Reihe 
von  Jahren  (ich  in  Griechenland  aufhält »  und  fo  thätig 
bey  den  von  Chöifeul  ^  Göujffter  veranftälceten  Nacligra-»  ß 
btuigen  mitgewurkt  hat^  befindet  fich  wirklich  feit  w^^ 
jiig  Tagen  zu  Parii.  -  Er  hat«  aufser  einigen  Münzen,  feh^ 
wenig  zurückgebracht;  das  maifie  von  feinen «Kuniifeha% 
tKen  Uefa  er  in  Athen  zurück  >  wohin  et  auch  üt  tlinigetf 
2eit  wieder  zurückkehren  wird,  befonders  da  ihm«  del^ 
fchon  ganz  an  das  fänfte  Clima  Griechenlands  gewöhnt 
ift,  die  jetzt  zu  Paris  herrfchende  Kälte  äufserft  befchwet«t 
Itch  fällt,  ^i—  Er  th«ilte  auch,  aber  nur  auf  kurze  Zeitv 
lUsSchici^fal  der 'in  der  Tflrkey  befindlichen  Franzofait.  — • 
Währende  feine«  Aufenthalts  in  Griechenland  befckäftigta 
erüch  ^ine  Zeitlang  faft  ausfchliefslich  mit  modelliren.  Er 
hatte  damals  die  originelle  Idee,^  dafs  man  ihn  nach  (ei* 
wem  Tode  in  eine  Gypsmafl*e  begraben  foUe,  mit  dei  AjÜ" 
fkhrift:  modellirttr  Modellirer»  (Mouleur  moul^);  fo  lange 
mein  Name  (fagte  er  im  3oherz  zu  feiuen'Fr«undeaJ  noch 
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ÜCi  An3enk«&  ift »'  i^rd  iilaii  diele  Gypsnuidre  vutt  Aftuiein 
Körper .  «naiKgetaftef  Uffeil;  iki  dür  F«^lge  alMMr  wiid  fiek  ' 
die  Tradition  rerlier^n»  man  wird  die  Mafle  öffnen»  di* 
Gypsforxn  meines  Körpers  finden,  und'fodann  neiif  Eb^tt* 
bÜd  verrielfllci^en  können. 

Ich  kenn  Ilme^  beute  eine  Kechrieht  mitthtiliMf  >di«  -' 
gewifs  den  Liebliabern  der  Erdlbnude  und  NatnrgetemcU« 
;^       te  angenehm  fejn  wird.    Seit  Unger  Seit  hielt  man  Am 
^        Sammlungen,  ond  llandfchrif ten  des  Obe^ften  OorAm,  ron. 
welchem  Buffon  liad  mehrere  englifGhetScbriftfteUer  Cehr. 
oft  in  den  röiimliohßen  Ausdrücken  *)  fprachen ,  fOr  ▼ef*  ^ 
l^ren.  :  Die  Prof cfToren  des  Naturhillorifchen  Mufeoms  int- 
biefigen.  Jardin  .  des.  pUntes  bedauerten  beCondere  diefes^ 
Verluftt  Ctit  einiger  Zeit  hat  nHin  endlich  in  Erfabrung 
gebracht»  dafs ;  die  Wittwe  des  Oberiien  Gür^o/i ,  weldte 
liolx  wirklich  in  der  Schweiz  aufhält ,   im  Befitz  vpn  d^.  ' 
Tagebachern  der  fo  mahramen  als  gelehrten  Reifen  ihre« 
^tten  und  der  von  ihm  nachgel äffen en  fonftigen  Samm« 
lungeniß;    Es  find  ihr  von  Seiten  hießger  Gelehrten  Vor*. 
fchUge   über    die 'Bekanntmachung   diefer   Handfcbriften 
gemacht  worden.    Vielleicht  aberUf&t  lie  alles  der  JFrahzC«  ^ 
fifchen  Regierung  •  um .  ihren  5  Söhnen  dadurch  Bef^rde«' 
'  r ung  tu.  verfchaffen..    Der  JüngHe  ift  als  AspixiMtt  bey  der 
ixnnz,  Marine  a^geftellt;  die  2  Ael teilen  haben  in  dem  nun'   ' 
geendigten  Krieg  unter  dem  Corps  des  Francs  du  Nord  ge«: 
4ient.    Oordont  der. Vater,  war  ein  Mann  ron  attsgebnoi--  ^ 
teteii  KenntniiTen  und  einer  Teltnen  Befeheideaheit.     Er 
zeichnete  fioh  uiiter  andern  auch  durch  feine  beföader*    '' 
Körper -Starke  aus.     Im  J.  17^0  war  er  Obevfoclehithabec^ 
•iW  hoUtndifcheDL  Truppen  auf  dem  Vorgebfirge  der  ga«' ' 
ten  Hn^ung.     Der  Graf  Ton  CtMway:,    der  damels  die'    " 
feuairten  Truppen  und  Gefchwader  komntetidirte«  nannte 
Um  fewöhnUck  feinen  teehten  Axm  oder   den    tapfem' 

•  Obrift*^ 


f)  Copck  befuehte  ihn  euf  dem  Votgebfirg  der  guten' 

.  Hoffnung  V   er  fcfaätzte  feine  Reifen   gar  fehr,    und 

machte   ihm,   zur  Bezeugung  feiner   Achtung,   eim 

l^efehenk  roh  mehrern  fehr  merk'wordrg^n  Waffen« 

jir«tfta0K  üfik  Monders  eise  Csr^iMse  easseiehnece. 


ff. 


V€!mAjeh3t0  NachrU^t^\    '  %gi 


«f  W9  oluM  Half*  mid  ü&terfifttsiüit  ipw  iiök  ^ 


•'      ■  .     5- 
Mamas  von  dem  Amte  Stigrip  und  dem  Ona^ 

burger  Halt. 

'  :-.^  Bttt  Amt  StigHp  im  Herzog^tham  Migdabarg^  ward« 
im  Jtlir*  igQt  Ton  dehn  MicheTig«n  Befitzer,  Printen  Fel> 
disAlid  Ton  Preafacn ,  an  d«n  König  gegen  einen  jährlich 
%u  heuMienA^  K,»non  ron  laooa  Rtlilr.  Coitrant  «bf^etfe« 
Cen ;  et  iiat  4  Vorwerke :  Stigrip ,  KiUtzMu »  Dgtershagm 
•und  Hetnriehsbtrg ,  J  vererbpeehtetd»  Vorwerk :  S^kertMh 
Brnuecey«  Brannteweiabreiuierejr   und  Fifeherejr  ia  iet 

Elbe.  ^ 

t)ft« 

^  Bi«  Vörtrefflicbkeit  nnd  den  I^eichthton  diefer  inte* 
ireifanMli  VerlelTenfchaft  des  Obr.  Götdon  kann  tci& 
felbft  besangen.    Madame  Oordon  lebte  nämlieh  i.  |. 
^799  ^'^^  '8^  ohngelilir  anderthalb  Jahre«  der^  wif* 
lenfehaftlichen  Ausbildung  Ihrer  Söhne  wegen   in 
Jamt  •  und  j;ing  xu  Ende  Augnft  igoo  in  die  Scuweis* 
^üro  &»  auch  noch  zu  Jarras  im  Lmnton  JL^mmn  lebu 
ich  hatte  dae  Vergndgen»  diefe  Tortrdffliche  Frau, 
^•tt  minnlicJiem  Geift6  kennen  zu  lernen*  und  bey 
diefer  Gdegenheit   die   hinterlalTeaea  ZetchannMi. 
ihre»  Gemabla  zu  durchgehen.    Die  Sammlnnaj  d#* 
fteht  aus  mehreren  groften  Portefeuillen,  und  in  fo» 
wohl  für  Naturgefchichte»  alt  auch  far  die  Gaogra* 
i^io  dtr  6adfoitze  von  Afrika  höcbft  Wi^tif .  \Jth 
äufterte  der  fleützerin  dieret  Schätzet  den  Wunfcfa» 
daft  davon  fär  die  WüTentchaften  Gebrauch  gemachs 
, werden  könnte»    und  iie  diefe  Sammlung  entwedfip 
-  Theilweife  an  Gelehrte,  oder  im  GAnsen  an  einen 
Fürften  oder  eine  Akademie  der  Wiflanfchafteh.kAofir 
lieh  übeirlaaen  möca.    Za  leuterem  hatte  |l|lad.  Gor*' 
don  Luft,  |:ing  aoer  noch  unentfchlol^en  aber  den 
l^reifs  und  4ie  Ifaufbedingungen  ron  Jena  ab.    Ich 
freue  mich  anjezt  zii  hören,  daft  ein  folchar  Kauf 
doch   noch  ZU' Stande  kommen  und  diefer  koftbar« 
4«h»te  der  ^elt  mitgt^Kib  Wardtn  wiTj}; 
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tgs  ^  t^ermifthlx  NaehriehttUf, 

,  I^  Amt'  tri^t  ilOirUcK:  i^  Atblr.  it  gf.  t)a«n  b^ 
Aitidige  (9«fäUft,  7^  iUUr»  Diea%eld  und  au  Geldft  v«^ 
ftnfchUgte  Hofdienfte.  5  Rthlr.  7  gr.  9  pf*  reianfchlagta 
unbeftändigo  Gefälle.  *«  An  Oetraidepächten :  5  Scheffel 
13^  Metzen  Weizen.  i3^Wifpel  7  Seh.  10^  M^  Roggen, 
S  Wfp.  13  Seh.  15^  M.  Gerfte.  6  Wfp^  6  Seh.  laf  M.  H*-' 
f«^  0«%'  Vot^osk  SUgrip  hat  (^  Huftfn  0  DÜotg^  ip<i 
Kutheti  Land»  das  Vorwerk  Kultzau  115  Hf.  9  M.  26  R.» 
das  Vorwerk  Detershagen,  34  Hf.  3  M.  13a  R. ,  Heinrichs^ 
herg  ii6H£.'idM.  133  R.  und  da»^  ▼ererbpuohwtcr  Vor« 
werk  Schartau  12  Hf.  125  M.  99  R*  und  HoppelhattMif 
mit  der  Gemeinde  Schar taa  aui  d^r  noch  nichc  gemeüTo* 
Ä«n  Feldflur»  *)*  "• 

"  ^  Burch  einen  köfiigl.  Befehl  Tom  24llen  Dee.  igot 
Wurde  der  Groshurger  Halt  in  Schießen ,  ,der  fonft  in  Jiz^ 
Iti2-  Imd-Geift liehen  Sacken  unter  d^n  40  Mell^- entfern^ 
ten  Kammergericht  und  Kurniärkfchen  Ober  -  KonhftoriO 
Rand ,  der  Breslauer  Oberamtsregierung  und  dem  dafigeit 
Konüfborio  untergeben;  et  befteht  aus  den  Döcfqso^Gxpt* 
bürg ,  Krentfch  >  Oltwiz ,  Schweinebsaten  und  Kleinlan* 
den;  tou  welchen  dal  leatxo  im  Strehienlchen  Kreif« 
liegt«  und  die  abfigen  zum  BresUuer  Kreif e  gehören* 
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Journal  iß  i  k. 


•  •    * 

Her  O^feÜfchaft  naturforfehender  Fr&unde  zu 
JßerUn  nea^  Schriften.  $r  Bd^  ißoi. 

,  .  Etti)*i  ifoh  der  Nnturgefchichtti  dfr  Stadt  IVieshaden 
mom  Hr^  Kwnmärrkth  HaheL  (IlL  S/95-105)  Vetfteinc* 
!tung«n  mehfchlicher  und  anderer  Knochen ,  die  in  dem 
Von  den  Quolleo^abgeCetzten  Tuffteio»  unter  unzerrllTenea 

Xietten* 

•)  Die  Hnfo  stt  3«  Morgtn  •_  den  Motgili  Stt  ifio  QaM 
/    dciviitheh  {erechnet* 


I.«(UojBöse|i  (ifx^li,  bemerkte  witer.i^«qi.6>lfii«i>.«iiie9 
£lepbaoteii««hn  )  gefunden  worden  • ,  AVdi:üc)M  von  ßohilp 
-qxkii  gutem  Heinrich  (Chen^poiiimn  .bQPUi.  Qenri^ut).« 
wagereclite  Schichten  dei  Flözgebirge^  auf  »dem  MicheU- 
berge  $tc.  beweifen  das  hok^.  .^Iter' 4^  .  Wiesb^Uenf^ 
Quellen.  Der  Auffatz  ift  für  den  Geologen  wicktiger^i  ^ 
fax  den  Geographen* 

In  dem  Auffatz :  phyßkalifche  Erfcheinnngen  utuI  Ver^ 
fuchs  der  wanden  Quellen  in  ff^ieshaden  giebt  Hr  Dr, 
Ritter  eine  phyiifche  Befchreibung  und  chemifche  Ana« 
Ijrfe  diefer  (2ueILei|.  (IV.  6.>o4«*x|8^  ..  ^^. 


^X^\^  ,fcheinbare  ^^Erh^hung  dttr  Ge.g0fiß&»d$  yiß}^  dh$ 
Horizont  t  Welche  llr.  Vxoi^beläc  ubeF  einem  anagadehn^ 
ten  Tprfmoor  wahrnahm»  fchreibt  derfelbe  keinecweoe 
der  Strahlenbrechung,  fondern  dem  Yerrchwinden,  def 
untern  TheiU  des  Bildes  hinter  einer  Dupftmäffq  zu»  du» 
fo  verdichtet  lü  A  «daf«  man  fie  Tom  HimpidL  da^^hj^r  od^f 
dem  Wal&r  4<^runt^r  nicht  unter£cheideti  ,kwu.  (^ 
S.  i$8.i79>  ....  "  ^  ...4 

Ob  ^s  ndthwendig  fey,  zum  Au'shdle^  und  Einfenkev 
l3er  Erdoberfläche  feine^Ztdlacht'iiü  nehmen,  wenn  man 
Rechenfchaft  davon  geben  ^  fol2»wkriim  die  ^anze  ffid* 
liehe  Halbkugel  der  Erde  und  der  gröfste  TheU  von  den 
mittlem  Zonen  untergetaucht  ifl»  beantwortet  Hr.  ProL 
JVrede  in  dem  Auffatz'  13 eher  die  Excentricität  desSchwer^ 
jtttnkts  der  Erde  verneinettd»  «ml' folgert  vielmehr  aus  der 
Anficht»  die  ihm  die  Vorausfetzung  einer  ungleichförmi* 
gen  Vertheilung  der  Mafle  des  Erdkörpert  darbietet«  dafe 
um  den  Südpol  her  ganz  utid  gar  kein  feftes  Land  anzu* 
treffen  fey ,  und  fucht  aus  eben  diefer  Toransfetzung  die 
Thatfache  zu  erklären,  dafs  unfere  gegenwärtigen  Conti« 
aente  einft  ron  dem  Waifer  aberntet  waren»  (211* 
8.  i96-a3a) 

Die  Auffitze:  üeber  die  geognofiifcbe  Befchaffenh9it 
der  Gegend  von  Pergine  (XIIl.  S.  255*251)  und  OeognO" 
fiifche  ü eherficht  der  Gegend  V9n  Rom,   beide  T9n  dem 

,,4M.efJ(fh.lX.Bds.2.St.  M  Teiw 


tfehte  Naehrichttn. 


fiJtk.  S.  478-53^)  "*"  einem  Nachtnige  und  Anxberkttif- 
]^h  Von  dem  fixb.  O.  B^  R.  iCar/t#it  leiden  hier  keinen 
jllufzug,  und 'e$  ^enAgt«  diete  fchätsbaTen  Beiträge  zn 
'jfer  KenhtnUii  'dar  Erdobetflidie  unfern  Lefern  axtgezeigt 
Inf  UWn« 
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ja0gMihi)bn  und  fat  Baden. 

-       Ib  taalabtt  IßtöfbacBliAnälung  in  Carlsruhe  kommt 

init  Aitftlig'gegti^'Vlrirtigen  Jahrei^itt  Journal  unter  deiA 

*ritel :  Mkgazin  von  und  für  Baden  heraus,  deifbn  f^'edak» 

Hon  TOXI  aem  Oialionu»  Bomtner  and  Helfer  Hohnuatn 

In  Dhilaeli 'Befo¥i;t  Wird.    Da  mehrere  verdiente  Baaden* 

Tche  Oeielu^e  nttd  Gerdilftamliiner  Antheü  daran  nehm^ 

«nd  eir  lunpcttddfdi  darini  angelegt  ift»  Baaden  in  topo- 

'^fraphifcher  nnd.ftatiftifcher  Hinficht   dem  Autland»  be- 

jkannter  snrnacjbten,  «If  cf  l>isher  geweCen  iSt,  fo  moCi  der. 

Treund  dlefer  Wiätiifchaftion  der  Erfcheinung  diefea  Joui^ 

sali  mit  yefffiifiBn  entgegcii  f obn. 
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1»  Ileherficht  der  nettefUni  geogräpMIchQ^  Y^ 
äerongüti  «as  dem  roxigea  Jfthre« 

S.  df^tüEifdie  Tabelle  auf  das  Jalir  ifloi. 

^  iS  auf  unfeni  Chanen  die  norddftlidie  S^i 
des  Arabifdleii  Bufent  richtig  gezeichnet t  ^ 

fj.  hüctier  "Aecenfionen, 

1.  -P.  iJ.  Po^iu  Bemethnngen  auf  einer  Reife 
die  fadl.  Sutthalterfch^  det  RuHifehen  Reic 
Zweytar  Band. 

2.  Voyage  from  Montreal  on  tht  River  La  uvei 
through  the  canöfiefft  öf  North  -  America 
th#  frosen  n&d  the  j^cüc  Oceaiti  -*•  ^  ^A 

5»  Geographie  moderne  de  k  Fr«nce  —  per  J. . 
Makias.  tom,  I,  II, 

tu.  Chartsn'R0€0nßoneH. 
a.  Der  Hapfalfche  Kreii  rom  Gr.  ▼.  Meilin. 
a.  Der  Arena bnrgifche  Kreia  von  demlelben. 
9.  Guide  delle  mt«  etc. 


igS  ,      .  .    In Ua  It» 

par  J»  B.  de  Bouge.  8«  i^ 

23^.  Vetmfchte  Nachrichtetu  ' 

3.  ATameouTear  neuerrdi.  ^eogr.  fiaüB;.  Schriften, 
Ausläadifclie  Litern  tur.  igSb 

S.  LJnge  von  NfingafßkU      .  .     .  J^ 

3.  Auszug  eines  Schreibens  aus  Lonaon.  Pinker^ 
totCs  modern  Geogrsphy  vü  Arrowsmith*s  Char- 
ten da£u.  -^  Bntdeckungen  an  der  Südkufie 
'Vpn  Neuholland.  —    Acerbi  und  BelloUi  Bjei£e;    '      ^ 

'      nach  Lappiand '—  JV.iUiam  CoXe^  i]^^* 

'  4*  Auszug  eines  Schreibens  aus  Paris.  Desnas -gco^. 
I^aphifche  Auktion^  —    Caffeu  Vpy^.pitt,  d»      ^ 
l'Iftrie  ejtc^  15  und  14  Lieferung.  —    DelTelbeA 
Toj.  pitt.  de  la  Syrie  etc.  i^i,  Lisferimg;--««  ^aft- 
vcZ  '^  Obrift  Gcn-äoiu  .^    igg 

5.  Etwas  über  das  Amt  Stigrip  und  den  ürosbux^ 

ger  Halt.  m7i. 

'  •  -    '  ^      .  ^, 

^.  JournaUßik,    Der  Gefellfchaft  naturforrchender 

Freunde  in  Berlin  neu«  Bchrlfien.  5r  B4.  '    «^ 

7.  ]]llla|^azi&  von  und  für  Baden.     , ,  -xg^ 
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fidrüis  Weltchatte/  rön  O.  6«  Bü^noiirft 

(Hi«na  g«&ört  4ie  dieTmi  Stack  bejrfefögte  Cluit«.) 

^l'JEdrißi  gt^bhnÜdi  geiiattnt  Oeogfaphus  Nti^ 
hieitßs^    Cchrieb  feine  Oebgraphitfj    stir  Etholang 
eine»  neDgierigen  Oeiftes/ttnter  det  Regi^üngRo- 
gers  in  Sicillen  t  ums  Iaht  tt^o.    Sie  WAtd  im  Ära« 
bifchen  Otiginal  gedtuckt  «u  Rom  in  d^r  Medice!»'' 
fchen  Buchdruckere)^  1390  In  4.  *  doch  vMe  KenneV 
det  Aribircheii  Sptadie  verfiehetn,  weldie  G^leigeh^' 
h#it  hatten  I  die  Manufcripte  zu  vergleidiAf  .abg»s 


«         •» 


\ 


/ 

tft^'  -  ät  b  k  a  n  d  l  u  n  g  9  n*  * 

Kürzt  und  verftüminelt.  Nach  diefer.  Ausgabe  über- 
fetzten Gabriel  Sionita  und  Johdmies  IfesronitOf 
gebohrne  Syrer,  Dolmetrcher  der  orientalifchen 
Sprache^n  am  franzöfifchen  Hofe  unter  Ludwig  13, 
den  Araber  ins  Lateinifche.  (PariC  1619.  4.) 

Original  und  Ueberfetzung  find  ohne  Charten ; 
auf  der  BOdJejanifchen  Bibliothek  zu  Oxford  aber 
find  zwey  arabifche  Handfchriften,  unter  denen  die 
^ne  ^9:57Sl  yoi^  Pokocke  in  Syrien  gekauft  ^  fehr 
Tauber  gefchrieben  und  faß  für  jedes  Kapitel  mit 
einer  Charte  verfehen  ift«  Auch  ein  älterer  unge- 
nannter  Befitzer  der  lateinifchen  Ueberfetzune  hat 
feinem  Exemplar»  jezt  in  der  Bibliothek  des  Herrn 
Leibarztes  Hensler  in  Kiel»  vorgefchrieben :  er  befitze^ 
eine  HandrchnTl^  in  AegyptenmitAfrikanifchen»  aber 
alten  Buchftaben  gefchrieben»  und  was  feiten  fey« 
mit  ziemlich  fauber  gezeichneten  Charten.  —  Aus 
jenem F.Okockefi^bcm  Manu fcript»  dad.nebft  denChar* 
ten  aus  dem  15  Jahrhundert  feyn  Coli»  hat  Fin* 
Cent  '^')  die  hier  beygefügte  fVeltcharte  abftechea 
mfen»  und  fie  ^^ideiXpridit  der  Angabe  ihres  Alter» 
nicht.  Sie  ift  d^heir  ein  merkwürdiges  Denkmal  der 
Länderkunde  der  Araber  im  Mittelalter»  und  ein 
Beweifs»  wie  die  geographifchen  Vorfiellungen  def 
Alten  •  die  Vojs  und  Mannert  uns  in  ihrer  Wahiw 
lieit  gezeigt  habei^;»  ein  Jahrtaufend  fpäter  nicht  rer* 
geilen»  nicht  berichtigt,  fondem  noch  allgemeiner 
in  den  Volksglauben  übergegangen,  und  mit  neue« 
ren  $agen  vermehrt  find»  Vincmt  hat  auf  feiner 
Charte  nur  Z^hlep  fiechen  laflen,  und  dianeben  auf 
«inern  Blatte  die  Namen,   Theils  habe  ich  erfahren, 

•    ..    '.■■'■■  ^    ^..      •  ^** 

- «)  Im  Psxiplus  of  che  Srjthrsai^  See. 
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wie  unbequem  dies  il^;  theil«  aber  ftimmen  die  Na- 
men gar  nicht  mit  den  Namen  im  Mdri/i.  Da  e^> 
fcheint  ein  Saltic  Sea^  ein  Denmark^  ein  Afhkeri* 
neah  (pdrt  of  Spain)j  wovon  ich  imEdrifi  nichts 
finden  Kann :  dagegen  fehlen  fehr  oft  vorkommende 
Ländernamen»  als  Andalufui%  Chozar  u.  a.  — -  Di« 
Charte  fcheint  mir  daher  nicht  n^c\i£drifi*s  Angabe 
gezeichnet  zu  feyn;  fonder»  irgend  eine  ältere  Chat* 
te,  die  ron  den  Griechen  zu. den  Arabern  gekcjim» 
men  war,  lag  zum  Grunde,  und  diefe  wurde  nach 
den  genaueren  Erkundigungen  und  befondern  Sat 
gen  der  Moslemanen  umgeändert»  Was  Fincenh 
aufserdem  zur  Erklärung  beyfügt,  ift  nur  wenig» 
und  auch  das  Wenige  nicht  wahr.  Danken  wollei| 
wir  es  ihm  indefs,  dafs  er  diefe  Charte  hat  abßecheii 
lalfen:  die  Nameil  und  Erklärungen  müITen  wir  aus 
Mdrifi  felbl^  finden.  ( Die  Seitenzahl  ift  nach  der 
lateimfchen  Ueberfetzung  vom  Edriß^  Vat»  1619«} 

Die  Erde  ift  rund»  ungefähr  wie  eine  Kugel« 
$ieichwimmt  aiif  dem  grofsen  Weltmeere,  wie  ei^ 
Ey  in  einem  Becher  mit  WalTer:  die  eine  Hälfte 
Hegt  alfo  ganz  unter  dem  Meere,  und  die  andere, 
aliein  Geh tbare,  ift  rings  von  einem  umfiiefsenden 
Ooean,  wie  von  einem  Gürtel  umgeben.  (S.  3^  Aber 
auch  diefe  Hälfte  wird  bey  weitem  nicht  ganz  be* 
wohnt.  Die  Aequinoctiallinie  fcheidet  fie  In  zwejr 
Theile,  und  nord\\ärts  von  derfelben  kann  man 
nur  bis  zum  64.°  wohnen:  jenfeits  ift  alles  wüfte 
und  Öde,  wegen  der  erftarrenden  Kälte.  Doch  al- 
les, was  iebt,  findet  fich  auf  der  nördlichen  Erd- 
feite :  denii  fiidwärts  über  den  Aequator  hinauf  geht 
^le  Sonne  Viel  niedriger  an   der  Erde  hin»  durch 

>    .  N  0  ihren 
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ihren  ont^rßea  Himmel,  und  die  brennende  Hitze 
dorret  den  Boden  «usi  da  ift  kein  WalTer,  daher 
keine  Pflanze,  kein  Thier,  keine  Möglichkeit  für 
den  Mentchen  dort  so,  wohnen  (p.  s.) 

So  finden  wir  hier  noch  den-  Ocean  der  Grie» 
cRen^  die  ältere  Meinung,  dab  über  den  64^  K.  B. 
und  fndlich  vom  Aequator  zu  leben  unmöglich  iej\ 
und  wie  es  fcheint,  die  Heiodotifche  Voiftellung 
von  der  Sonnenbahn. 

Wir  fehen  alfo ,  dafs  die  Araber  nicht  überall 
jUn  neu^ßen  Vorßellungen  der  Griechen  folgten, 
-und  data  JEdrifi  Fogar  den  unter  ihnen  vorzüglich 
geachteten  Felufiet  Ptolomäus  verlärst».  Nördlich 
tet9t  er  wie  diefer  die  Erdgränze  unter  6^^  (f.  Man* 
ntrt'^s  Geographie  der  Griechen  und  Römer.  Tb.  f^ 
S.  \S\  der  neuen  Ausgabe)  und  dies  darf  uns  nicht 
wundem,  da  die  Arabifchen Eroberungen  nicht  übet 
Spanien  nordwärts  hinaufreichten,  und  der  Handel 
nach  diefen  Gegenden,  feit  dem  Ende  der  römi- 
fdtien  Herrfchaft  in  Brittannien  gansi  aufgöhött  hat* 
tcf»  Anglia  wat  wohl  die  einzige  Infel,  die  fie 
genauer  kannten.  Zwar  giebt  der  Edrißer  ihr  die 
Geftalt  eines  Kamöels  (S.  272)  — >  die  Beine  wegge* 
dacht,  Ungefähr  die  Geßait  Ae%  S,  welche  dieHÖ^ 
n^er  der  Infel  gaben,  liehe  die  EratoßhenifcheChar- 
te  von  Heüwag  bqr  ypjfenf  Eklogen»  und  die 
Weltcharten  GoJfeüMs  bey  feinen  geographifchen 
Vnterfuchungen  -*i  zwar  fetzt  e^  lie  nah  an  das 
nöro^che  £nde  der  Welt,  wie  Firgil  Ecl.  i,  66;' 

£t  penUus  toto  divifot  orbe  j^riunnps; 
Qia^  labt  ewigen:  Winter  dort  herrfchen«.  Dies  let^lft 
Sft  ein  jüngerer  Zufats»  weichet  beweifst  9  illala  dieft;^ 

Gegend 
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^Gegend  von  den  Arabern  dtircbaus  nicht  beßii^ht 
ward«  Denn  Strabon  fagt  ausdniciciich  (p.  206): 
die  Luft  in  Brittanniea  ift  meift  trübe,  doch  ÜWt 
mehr  Regen  als  Schnee;  nnd  Tacitus  luI,  Agr.  c«  xc: 
coelum  crebria  imbribus  ac  nebulls  foedum;  ^fpf' 
ritas  frigörum  abeß^  £rft  jenfeits  liegt  Thuie^ 
quam  hactenua  nix  et  hiems  abdebat ;  und  diefe  Sa« 
gen  von  den  nördlicheren  Infein  fcheint  man  a,uf 
das  Itidlichere  Brittannien  übertragen  zu  'haben^  ' 
i  Indefs  kennt  Bäriß  hier  doch  mehrere  Städte^ 
\  (?•  37ß):  Doures^  (Dover),  auf  der  Sphze  eines 
isooo.Schritt  breiten  Sandes,  über  den  man  nach 
dem  feßen  Lande  kommt,  das  an  das  grofte  MitteK 
nieer  gränzt.  Von  Daures  40000  Schrht  liegt  im 
Innern  Lande  Londres^  an  einem  Flufle,  der  zwi« 
fdien  Jarmouth  und  Daures  ins  Meer  fliefst«  Ma«« 
fieht  aus  diefen  Abgaben,  dafs  die  Araber  einzelne  ^  , 

Punkte  kannten,  und  diefe,  weil  fie  das  übrige, 
was  dazwifchen  lag,  nicht  kannten",  Qäber  an  ein« 
ander  ruckten.  Denn  London  liegt  von  Dover  über 
5>o  teatfche  Meilen ,    40000  Schritt    aber  betrageii  * 

hcichßenik  la  oder  id  Meilen;  und  dieTEemfe  fliefst 
ans  zwifchen  Dover  und  Jarmouth,  wovon  |enett 
an  10,  diefes  aber  an  30  Meilen  von  Att  lAüudung 
diefes  Fluffes  entfernt  Ue^« 

Aufoeidem  find  die  Infein  des  Nordmeera,  d)ü 
iron  jener  bekannten  Tnfel  den  Namen  Mare  Angtö^ 
tum  erhielt,  wüfteund  unhewokiit  (p.  271,  vergK 
p«  73  )«  Nur  der  Verfkifer  des  Wonderhuchs ,  fetzt 
Bdrifi  hinzu,  erzlhlt,  dafs  hier,  auf  einer  Infiel  Sa- 
hüia  vor  Zeiten  direy  Meine  aber  volkreiche  Städte 

geweC^n  fe^en«  ht9  ZH  d^nen  Schif p  kiiiii««|jL  uii4 
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von  de»  Eihwohnern  Ambßrum  im4  Koßbare  butolt 
Steine  erhandelten«    Da  ^ber  einer  von  ihnen  lieh« 
snm  König  über  die  andern  erheben  yiroUte»   eiltf, 
Aand  ein  innerer  Krieg»   und  wiewohl  der  König 
mit  feinem  Anhange  beßegt  wurde,  wanderten  doch 
die  Meißen  aus«  bauten  fiich  weiter  füdlich  in  dem 
Mitteilanda  an»  und  ihre Sfädre  blieben  aerltört  und, 
unbewohnt*  -—     Diefe  Sagen  fcheinen  fich  auf  d^n 
früheren  Handel  der  Phönicier  zu  beliehen»  welche 
um  die  fpanifche  Küfte  oben  am  erftarrenden  Ocean 
daa  kofthare  Electron  ^    Ambra   auch  von   uns  ge». 
sifinnt»  fanden.     Diefer  Handel  hatte  aber  aufge* 
hört;  auch  dies  mufste  die  Sage  erklären  und  die. 
Erklärung  beweifst,   dafs  die  Araber  nicht  fo,  weit, 
nach  Norden  hinauf liamen«   als  fie  die  Landungs- 
plätze der  Phönicier  fetzten. 

/  Alfo  im  Norden  hatten  fie  die  Erdgränze  der 
Alten  nicht  überfchritten.  Um  fo  auffallender  aber 
ift  die  Arabifche  Abkürzung  der  £rde  im  Siiden* 
Marinus  Tyrius  fetzte  die  Gränze  des  bekannten 
Libyens  24^  füdlich  vom  Aequator»  P^o/o7näz/j  16^ 
(L  Männert  1.  c.}.  Die  Araber  waren  auf  ihren 
Eroberungen  bis  über  d^n  Aequator  vorgedrungen.: 
fie  kannten  an  der  Oßküfte  Afrika's  die  JZeuguUen^ 
Melinda^  Mombajut  die  Küfte  Sofala:  dennoch 
mütfen  alle  diefe  Küften  10  ohne  jede  aAronomifcha 
Beobachtung  entdeckt  worden  feynt  dafs  man  felbft  . 
der  richtigeren  griechifchen  Erkundigungen  oder 
Vetmathungen  vergelfen  und  den  Aequator  als 
Südgränze  der  bdiannten  Erde  ziehen  konnte»  Man 
findet  namUch  auf  4er  beygefügten  Charte»  fobald 
man  4U8  dem  arabifchen  ßufeit  herauskommt»  dab 

die 


i  Abh»ndlung0iK  ftbf 

4ie  afrikanirche  Knfte  Togleich  oftwärts  lunlenktv 
bi0,  an  die  Sädoftgränze  von  Afieii«  wo  ein  zweytet 
IMittelfseer  von  Oßen  ber»  wie  das  earopäifche  von 

^  Weften,  eintritt.  Diefe  Zeichnung  ift  ganz  nach 
"Edrifii  aber  durchaus  nicht  nach  Ptolomäus^   wie 

i  yincent  urtheilt.  Ptolomäus  liefs  oberhalb  dea 
Arabirdien  Bufens  die  Libyfche  Küfte  erft  oftwSrta 
fortgehen»  dann  beugte  er  -fie  füdweßwSrts  um  bin 
0um  16^  S,  B. ,  und  von  hier  an  wieder  gegen  AeA 
Aufsangt  bis  fie  imäufserHen  Often  Geh  an  Aßen 
anfchlofs»  ohne  dafs  ^urch  irgend  einen  $und  das 
indifche,  oder  mit  dem 'alten  Namen»  rothe  Meeii 
mit  dem  äufsem  Meere  zufammenhing,  Diefe  Um* 
beugung  nach  Often  war  eine  fchon  von  Hippatch 
angenommene  blofse  Hypothefe»  dadurch  vielleicht 
▼eranlafst»  dafs  der  Schiffer,  der  bald  zum  fädlich* 
ften  Punkt  diefer  Küße  gekommen  wat»  von  einem 
Oftwärta  'laufenden  Vorlande  mit  Uebertreibungen 
erzählt  hatte. 

Gans<  davon  verfchieden  ift  die  Umgeftaltung 
Africa's  durch  Edriß.  Er  hatte  den  Glauben»  und 
wahrfcheinlich  fein  Volk  mit  ihm»  dafs  unter  dem 
Aequator«  und  noch  mehr  jenfeits  die  Erde  ficfa 
nicht  bewohnen  laffe.  Nun  aber  wurden  in  den 
Reifejournalen  von  Kriegern  oder  Kaufleuten  ein- 
zelne Punkte  an  der  Küfte  genannt»  die  man  von 
der  Mündung  des  Arabifchen  Meerbufens  an  liifket 
Hand  verfolgte.  Wo  konnten  alfo  diefe»  blos  mit 
Namen  genannten  Punkte  anders  liegen»  ab  an  einer 
Oftwärtä  fortlaufenden  Küße  Äfrica*s  9  Birzu  derln« 
fei  Socotora^  ütEdrifi  auch  fchon  mit  diefem  Nameü 
ilennt  (pw  63)f  iblgea  feine  Nachrichten  ungefäht* 

dem 
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demiJfer,    yon  hi^r  an  aber  fpringen  fi«»  ,und  nra- 

nen  nar  hier  unddpri  einzelne  Punkte«    Von- der 

Öden  küfte  Jjan  kein  Wort,     Unmittalbar  nach 

SocotorU  wohnen  die  ZenguUen  in  Äen  Städten 

MMiida  und  M0mbafa%  die  swey  Tagfahrten  von 

einander  liegen.    Dann  folgt  die  Küfte  Sofala^  nhd 

der  füdlichrte  Punkt,  aufser  den  fahelhaften  Infein 

Ouak'  Oankr  ift  der  jSafan  JPagutß  der  Intel  Ma*» 

dagasjkar  gegeniibert 

I 

Auffallender  aber  find  die  Worte  der  Ueberfar 
tzung  (p.  q):  .plaga  meridion^Us  deferta  atque  in«* 
habitata  e(V,  prae  fummoaeßu  et  tranfita  foUt  prope 
illam»  dum  eft  in  imo  cQelo  fuo.  Sind  diefe  Worte 
jkhtig  äberfetzt ;  fo  beweifen  Ce«.  dafs  die  fditem* 
bare  Höhe  der  Sonna  am  Himmel  den  Arabern  des 

* 

Mittelalters 9  wie  den  älteren  Griechen»  ihre  wahro 
Entfernung  von  d^r  Erde  *u  feyn  dünkte,  und  dafs 
^Ifo  darum  die  füdlichen  Länder  mehr  von  dev 
Hitze  litten,  weil  ihnen  die  Sonne  näher  ßehe,  wie 
esbefondera  im  Winter  au  feyn  fchelnt.  So  erklärt 
fferodot  die  Erfcheinung«  dafs  der  Nil  im  Wlntei 
in  feinem  gewöhnlichen  Bette  fliefse,  und  im  Som^* 
9ier  übertrete*  während  es  in  den  übrigem  Fluilea 
umgekehrt  fey«  dadurch ;  daf|?  die  Sonne  durch  die 
Winterkalte  auß  der  mittleren  Bahn  des.HimmeU« 
gewölbes  vertrieben»  an  dem  fchr^geren  füdlichen 
Theil»  alfo  Aegypten  näher,  hingebe»  und  dort  dß$ 
WalTer  an  ßch  siehe  (U»  c,  25),  Und  ähnlich  lbbei«> 
nen  die  Vorftellungen  Edrips  und  feines  Volkes  ge« 
wefen  zu  f^yn  »da  er  nicht  blos  die  Gegend  untev 
d^m  A^quator,  fondern  die.  ganke  Sädbälfte»  «tbev 
"Fächer  die  Sonne  immer  bi^igeh^  der  Ae  ^io  ant 


r 


jI  b  h  a  n  d  l  u  n  g  0  ftw     '         so5 

abbiiigigen   Himtnebge wölbe    fo  fehr   viel   nähet. 
komint,  aU  der  nöVdUchea^  für  unbewohnbar  er« 
Uärt.  .       - 

Das  nmlKTeifende  Meer  wird  gewöhnlich  Vech' 
Meer  oder  das  dunkele  Meer  genannt,  und  befon- 
d^rs  in  da#  weltliche  und  ölUiche  getheilt* 

In  diefem  Namen ,  und  noch  mehr  in  den  ein* 
Beinen  Ersählungen  über  den  dunkeln  Ocean  findet 
man  überall  die  ^Meinungen  der  Griechen  wieder» 
die  -vieil'eicht  mit  den  Ueberfetzungen  ihrer  Schrif« 
im  ins  Arabifche ,  fich  unter  den  Arabern  verbreite* 
tm,  oder  dem  kindlichen  Menfcben  fo  natürlich 
find,  dab  fie  bey  diefen  eben  fo  wohl,  als  bejr  den 
Qriecben  entftehen  konnten« 

Am  rüdlichften  Theile  der  bekannten  Wcftküfta 
liegen  zwey  Infeln,  PerenneSt  von  denen.  Ftolo« 
maus  die  Läfnge  und  Breite  su  rechnen  anfangen 
foll,  und  auf  jeder  findet  fich  eine  eherne  Bildföule^ 
dJie  mit  der  Han4  rückwärts  zu  gehen  winkt,  denn 
jenjeits  diefer  kennt  man  heinß  Menjchenwohnung^ 

Eben  fo  erblickt  man  her  den  fiafserften  Infeha 
im  Often,  Ouak-  Ouah*  auf  einer  Infel  Saha,  drey 
foldier  BUdniffe  am  Meerufer,  die  mit  aufgehobener 
Rechte  dem  Kommenden  zuwinken ,  als  wollten  fie 
lagen  i  kehre  wieder  um  t  von  wo  du  gekommen 
bift;  denn-A^'^tfr  uns  iß  kein  Land,  wohin- du 
gehen-kömueft,  (p.  36-38)«  Doch  foUeit  darüber 
kunana  noch  lofeln  de»  (üfsen  Vergeflens  liegen, 
S^ilii  genannt»  wo  der  Boden  mit  Frü^^ten  jedet 

An  i^ffgnei«  xaiA  ein^fäUo  tqu  SchSi^en  iß,  (die 

Hur* 
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Händig  >nihrt  man  an  goldenen  Ketten,  find  di« 
ASen  haben  jg^oldene  Halaringe,)  fo  dafa,  wer  je 
dorthin  gelangt,  nie  wieder  das  Land  der  Gläckfe»^' 
Hgkeit  s&a  verUITen  wünfeht^  -—  Und  dem  ähnliche 
Fabeln  werden*  mehrere  yon  diefen  ößlichen  Gräns- 
ländern  erzählt;  z«  B.  wenn  das  Meer  ftürme,  werfe' 
e4  Gold  iaua  an  die  Küßen  der  Kaimmchiten  (214)» 
in  Indien  iey  ein  viereckter  Tempel  ohne  Thüre: 
\^er  ihm  nahe,  oder  auch  nur  in  der  Feme  verbejr* 
liehe,  fühle  eine  innere  Heiterkeit,  wie  ei»  v^mn^ 
Wein  Beragrchter;  nnd  wer  Aen  Gipfel  dea  Tempels  > 
erftelge,  könne  0ch  des  Lachena  nicht  enthalten«' 
^iifi'e  fidi  hinabftüraen,  und  werde  nicht  weiter: 
feCäien  (i440 

Pechmeer  oder  fchwarzes  Nachtmeer  ^  (261)1 
helfet  befondera  das  Ößiiche  Meer,  weil  feine  Waf- 
fer  trütie  find,  Sturmwinde  in  ihm  wütheh,  häufige 
Platzregen  niederßrömen ,  und  weil  meiß  Nacht  ea 
bedeckt.  (36.) 

Daa  äufsere  weßliche  Meer  heifst  gewöhnlich, 
das  dunkle  Meer;    doch    fcheint  man  die  beiden 
Namen  mare  piceum   und  tenebrofum  als  gleich^' 
bedeutend    für '  den   ganzen   umfliefsenden  Ocean 
gebraucht  zu  haben.     Hier  werden  uns  die  Gründe 
des  Namena  noch  :umftändlicher  angeftihrt  (147)  i* 
Jenf^it«  dea  dunkeln  Meeres  im  Weften  weifs  man 
nicht,  ob  Menfchen  wohnen:  denn  noch  hat  kei* 
ner  darüber  etwaa* erkundigen  können,  wegen  der* 
fcbwierigeki  Fahrt,  des  dunkelew lichteis ^  derOrS* 
Xsa  der  Wellen,   der  Menge    und   Heftigkeit  der 
Sturmwinde  lind  der  Angriffe  von  wilden  Thieren«* 
Zwar  giebt  4»  htea  viele  auch  bewohnte  Infelnf 
.4  aber 
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«ktr  noch  keioier  hat  es  giewagt«  aoPs  hoheM«ec» 
VOL  fcbiffen;  fondern  die  etwa  ^^iiien  Tbeil  deffelben^ 
beCucht  haben,  |xab^n  ikh  nie  vom  Ufer  entfernt«— r 
lodefa  ersählt  man  Folgendes  (156-  '58)*  Acht  ver-( 
fpbwägerte  Männer«  genannt  Almaghrunin^  d.  i«  die: 
Vminrendent  in  Lisbona^  das  an  der  Küße  des  dun^! 
kein  Meeres  liegt  •    wollten   eioft  erforfchen,   win»- 
jcl^nn  jeafeits  im  dunkeln  Meer  fich  finde*  Sie  baae«< 
t€n  d«hec  ein  Schilf«  yerfahen  iich  mit  Waller  und 
I^ebensinitteln  auf  mehrere  Monate«   und  vertraue^f 
tcn  ßdi' dem  Meere,   fo  wie  Oft  wind  aufftieg,    60 
fcbifften  Ae  ii  Tage  mit  günttigem  Winde«  bis  fie« 
zu  einem  Meere  kamen«   deffen  fVaffer  dick  vuai: 
ftinköid  war,  voll  von  Klippen«  und  nur  fcfiwtuh* 
erhellt 9  al^  wenn  man  im  SchattenfiriU.     Weil  fie 
daher  gewilTen  Schiffbruch  fürchteten«   wandten  fie 
die  Segel«  und  fuhren  is  Tage  nach  Süden«  bis  fie 
au  einer  Infel  kamen«  die  voll  war  von  unbehüteten 
umherirrenden  Schaafen.     Sie  fchlachteten  einige«: 
aber  ihr  Fleifch  war  bitter;    fie  konnten  es  nicht 
effen,  und  nahmen  nur  die  Häute  mit,    DieCt  Infel 
U(Sgt  an  der  Wefiknfte  von  Afrika «  nicht  weit  von  * 
der  Strafse.  (p.  7s:  Infula  magna  ovium  et  tenebrisJ 
cvrcumfepta«)     12  Tagereifen  weiter  nach  Süden  be*  > 
merkten  fie  in  der  Ferne  eine  Infel«    auf  welcher 
Wohnungen  und  angebaute  Aeker  waren«    Sie  fuh* 
T^  alfö  aas  Land.     Aber  unverfehens  wurden  fie- 
von  Kähnen    umringt«    gefangen  und   mit'  ihrem " 
Schiff  nach  einer  Su|dt  an  der  Küfte  fortgeführt.  * 
Die  Men£chen ,  welche  fie  hier  fahen «  waren  rtttk- 
lieh»   pit  dünnem,  aber  langem  Haar*   nnd  von ' 
fchlanker «  fchdner  Geftalt,  Auch  die  Weiber  waren  : 
fehjr  Xchön«    }<«cbdem  üe  dii;^  Tage  in  einem  HaruGp  j 
)  gffcn- 


sog  dbhaniluHge  »; 


V  gefangen  gehalten  waren ;  katn  am  vierten  der  DoU 
.    mtlfcher  des  Königs  zu  ihnen  9  der  Arabifcb  fpracb» 
und  fragte  iie«  woher  und  weswegen  fie  kämen.  Und 
nachdem  ile  alles  erzählt  hatten»  verhiefs  ihnen  der 
DolmetCaher,  es  werde  ihnen  nichts  Uebels  wieder« 
fahren.     Den  folgenden  Tag  wurden  fie  für  den  Kö-^ 
nig  Celbft  geführt»  und  als  fie  ihm  Wsählt  hatten^ 
^    da(s  fie  fich  iiii  das  Meer  gewagt  hätten»  um  die 
Wunder  und  Denhwürdigkeiteh  deOelben  zu  erfor*^^ 
Cchen,  und  wo  möglich  bis/^n  feine  äufserftcn  Gnut* 
zen  vorzudringen,  lächelte  der  König  und  liefs  ih« 
neu  durch  den  Dolmetfcher  fagens   Mein  Vater  be« 
fahl  einft  einigen  feiner  Unterthanen»  dies  Meer  zu 
<  durchfchiff^enf  fie  fdiiften  einen  ganzen  Monat»  his 
iafs  ihnen  de0  Licht  endlich  gänzlich  fehlte;  ntii, 
fie  alfo  frudiUos  zurückkehren  mufsten.  ^—  Darauf 
wurden  fie  wieder  in  ihr  Geföngnifs  zurückgeführt^ 
und  dort  bewahrt»    bis  fich  ein  Weftwind  erhob, 
l)ann  mit  verbundenen  Augen  auf  einen  Kahn  ^e* 
bracht»  führte  man  fie»  etwa  3  oder  4T<ge»  wie  fie 
^  meinten»  durch  das  Meer  hin»  und  liefs  uns  ^^eaa^ 
(fo  geht  Edrifi^vd  einmal  in  die  eigenen  Worte  der 
Almaghrunin  über) »  Hände  und  Füfse  auf  den  Rti«> 
cken  gebunden»  einbm  am  Ufer  liegen.    Hier  lagen 
wir  in  dem  imglücklichßen  Zuftande  bis  Sonnenauf* 
gang.     Da  hörten  wir  menrchliche  Stimmen;  wir 
riefen  alfo  alle  vereint  und  die  Menfchen  hörten 
uns»   und  kam^   zu  uns,     Wir  erzählten  ihneit 
unfre  Qefchichtei  und  einer  von  ihnen  -^  fie  waren 
aber  Barbaren  -»*  fragte  uns  darauf:   wifst  ihr  denix 
wohl»  wie  weit  ihr  von  eurem  Vaterlande  entfernt 
Xeyd  ?   Wir  antworteten :    Nein }    Und  jener  faßte  s 
«ip  W«g  vott'SffWey  Monafi^naft  von  hier  bis  in  euer 
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Vaterland.  .  Da  rie£  der  Anföhter  unrerer  Schaart 
f^a  afafi ,  do*  0 1  des  Jammetf  1  und  daher  waid 
der  Ort  ^fafi  oder  Jsß  genannt,  bia  ati£  den  faen^ 
tigen  Tag»  ' 

Er  war«  to  erzählt  JEdriß  an  einem  andent 
Orte  (78)»  fonft  der  füdlichfte  Punkt  derWeftküft^ 
den  Schiffe  erreichten:  (er  führt  noch  denfeiben Na«* 
men»  etwa  unter  ja^  N.  ß.)  jezt  aber,  fetst  er,  doli 
nuf  die  Erweiterung  der  Schiffahrt  feinea  Zeitaheri 
liinzu»  jezt  fchifft  man  mehr  als  vier  Tagfahrterl 
über  ihn  hinaas«  Auf  eine  Tagfahrt  Collen  die  Ära* 
ber  loooeo  Schritt  rechnen «  (in  der  Vorrede  def 
Ueberfetzer  des  Edrifi ,  15  Meilen )  ein  fehr  grofsea 
Maat ;  dennoch  reichen  €0  Meilen  von  Afafi  noch 
lange  nicht  bia  zum  Cap  Bojador  f^das  in  grader 
lanie »  ohne  die  Beugung  der  Küfte  mit  zu  meffen» 
an  120  Meilen  von  Afafi  entfernt  ift.  Ein  neuetf 
Beweifs,  wie  wenig  man  den  älteren  Nachrichten 
von  den  Umfchiffungen  der  füdlieheren  Küfte  trauest 
datf  •  die  alle  jenen  Etzählungen  der  Almagkrunin 
ähnlich  feheo. 

Die  Vörftellungen  aber,  die  wir  in  dielen  Ara^ 
bifchen  Erzählungen,  befondera  Von  dem  weftlicheii 
t^achtmeere  finden,  fiimmen  zu  genau  mit  deneil^ 
der  Otiethen  überelui  dafa  et  kaum  andera  denkba^ 
ifti  aU  dafs  die  Araber  fie  voh  den  Griechen  erhal« 
tim  liaben.  So  erzählt  der  Karthagifche  Heerfuhret 
JSimüko  *) :  weftwSna  von  den  SCtilen  erftreckfe  fich 
gränzenloa  die  nimmerbefahrene  Mcerwüftei  welche 

.  von 

•)  Avien.  ora  marit,  i>»  380 ;  tf* 
^  m^  porrb  in  occiduam  plagarft 
Ab  his  caliUniiit  guri^tem  %Sit  interminnin^ 

lUta 
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<v0n  kdnem  Hain:be  dorchwehtv  ßcb  in  eWlgeNii^kt 
IttBd  Doiikclkeit  vertiere.  «---  St>  khgten  die  Mace^ 
,4(imier  (Cim.  9»  4),  defi  Alexander  fie  aufsef  deh 
Oeftimen  ui^d  der  Sonne  in  den  Ocean  fahre»  wo 
Ipwige  Nacht  ^uf  dc^T  Tiefe  ruhe^  waSchaaren  von 
meerünj^eheaern  droben »  nnd  in  untiewegliche  Flu» 
jten  die  abfterbende  Natur  hinfchwinde«  -—  So  jam- 
inerten 9. nach  JPaede  Alhinovanus^  die  Soldaten  des. 
prüf  US»  der  suerft  etwas  über  den  Rhein  hinaus  in 
fien  nördlichen  Ocean  Cchiffte: 

Jam  pridem  poft  tetga  diem  folcttiqtte  TeHctnnt.  *«-  -« 
QaofetimuT?  ruitipCe  dies,  otbemqne  Telictanr 
Ultima  ptftrpetuis  (cUudit  ii^tura  tetiebri*. 
Liinge  bereiu.  im  Hüeken  fey  Tagf  und  Sonne  irerlaflVfl* 
Wehet  wohin?  Schon  fiaket  der  Tag;  den  verlalfenea 

Erdkreis 
*     Schliefst  das  äufserfie  Graun  der  Natur  mit  bsftändi» 
^  gern  Dunkel! 

I  (Aus  Voffens  Auffätzen  Aber  alte  Geographie.) 

Und  rednerifch  führt  Seneca  diefen  Qedanken  aus» 
in  der  erften  feiner  Ueberlegungen  über  Alexandeis 
Oceanfahrt:  unbewegt  ftehe  das  Meer  und  die^trigo 
ba(i  det  gleichifam  an  ihrer  Grähze  abnehmeudea 
flatur ;  fchreckliche  Meerwunder  in  des  Oceans  Abr 
gründen»  -das  Licht  erlöfchend  in  dicke  Nachts  un* 
ivegfames  Gew&ffer,  und  keine  oder  uMbekaniUe  Gor 

/       Liife  patsrs  pslagai»  eictendi  fatnm, 
^.       Himilto  tradjA  .  Nullai  haee  adiit  ixtxi% 
KttUus  cartnas  sequoc  iliud  intutit^ 
JDeOjit  quod  alto  flal^ira  propeUeH^iii  > 
Kulius^ue  puppim  fpiritus  coqU  luvet  t 
Dehinc  quod  aetKram  quodam  <  amictu  veßiat  « 
CaUji^o ,   fexnper  nebuk  condat  gurgitemT 
.'>-£{  erai&ord  aabilum  psrftst  die« 


Aime;  ein  iiiienii«blidi0ii.iiS««Tkiiiidete$Weimieer» 
S«9  ganäeii  ErAkretfc»  Band ;  Gtftade,  bald  von  tl^ 
beiider  Flut  uniuhtg,  baid  von  fliebettdeir  veibffmi 

Es  fcheint  zwar,  als  ob  die  Ebbe  und  flnt  deii 
jürabern  bekannter  gewefen  Cey,  (p.  i4d)  ^^^^  ^^ 
daher  die  Cnechifchen  oder  f  hönizifchen  Fabeln, 
welche  fich  darauf  gründeten,  in  ihre  Wcltkunde 
nicht  aufnahmen:  doch  warf  auch  ihnen  der  fluten» 
de  Ocean,  wie  in  Oßeii  an  der  JlüRe  der  Kaimachi* 
ten  (2-14),  «fo  im  Weßen  Gold  auf  das  Uferland  der 
Andalußer^  befonders  hey  Lishona^  woher  eine  nah 
^abeyliegende  Feftung  den  Namen  Almaaden ^  di0 
Goldmine,  führte.  (156)  Und  im  Oßen  hatte  daa 
f>?achtmeer  folche  feichte  Stellen :  dafs  ftaüileute  ii| 
demfelben  mehrere  Tagereifen  bis  nach  entfernten 
tnfeln  auf  Laftthieren  reiften ,  und  des  Nachts  auf 
Bäumen  ruhten,  indem  fie  ihre  Laftthiere  im  WalTet 
901  Stamm  der  Bänme  feftbanden. 

Dö<^  nicht  blos  auf  dem  fernen  niobefchiffteft 
Ocean  ruhte  das  Dunkel  der  Nacht;  auch  die  nord«^ 
üfUicbM  Lftnder  der  Erde,  wohin  keine  genaueit 
Kunde  gedrungen  war,  deckte  jenfeits  uAüberfteig« 
Meher  Berge  Nebel  Und  Finfterfiifs,  und  Mifsgeßal« 
ieri  bew(^nt«ti  fie,  «^  DiePes  dunkele  Land  lag  nicht 
^reit  jenfeit^  des  Meeres  von  Taierefian,  d«  i.  deß 
kaapifchen  Sees;  denn  von  hier  öftllch  finden  wU 
Jmr  wenige  und  dürftige  Nachrichten,  faft  alle  mit 
Fabeln  vermifcbt,  und  vielleieht  noch  den  üUefteii 
griechifchen  Namen,  der  nordöMidien  Erdgiränz«^ 
Edriß  fuhrt  nftmlifch  die  Erzählung  einer  Reif« 
nach  diefen  Gegenden  an<  die  in  mehrerin  Schrift^ 
ftellem  fiA  findet  (p.  067).  . 
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Der  muhamedanifehe  Segent  yfnLSorrößiaprifY^ 
^0T  Stadt  in  Arac^  wie.  es  fcheint  an  4pr  (M^iran^e 
von  Kieinafien^  fah  im  Trannit  dab  die  1ro^.jB^^ 
cornis  (d«  i.  Alexandet)    zwirchea    uns,  und  den 
notdbftlichen  Erdvölkem  Jagög  üiid  Magog  erbaa* 
te  Mauer  geuflnet  tej.    £t  liefs  daher  Salem  9  deti 
polmetfcber,  rufen,  und  fpracli  zu  ihm  t   Gehe  hin» 
die  Defchaffenhelt  jener  Mauer  zu  etforfchen«    Und 
er  gab  ihm  5^  Reifegefährten  und  löo  Maulthiere, 
WalTer  und  Lebensmittel  zu  tragen»      Darauf,  er-^ 
«ählt  SaUtHt  reißen  wir  von  Sörromaiträf  ab  mit 
Briefen  an  Ifaak»    dem  Herrfcher  Von  Armenieiu 
Wir  trafen  ihn  in  Tiflis^  und  übergaben  ihm  unfe« 
re  Briefe»    Er  empfahl  uns  wieder  durch  Briefe  dem. 
König  Alfartr^  dieter  dem  König  von  Län  (ein 
gröfseres  Land  am  Käspifchen  Meer,  das  häufig  ge^ 
,  naijint  wird ) ,  und  diefer  wieder  dem  Fila  *  Sciahi 
(der  alfo  wahrfcheiniich' gleich  an  der  Oßktifte  det 
Käspifchen  Meeres  regierte.)    Bey  diefem  bliebeir 
wir  einige  Tage  uHd  unterhielten  uns^  mit  ihm. 
Darauf  gab  er  uns  Führer  zu  unferei  weiteren  lleife^ 
fiadi  27  Tagetn  waren,  wir  an  der  Gränze  von  Beft^, 
girt  (liegt  nordoftwärts  vom.  Käspifchen  Meer)  uii4 
reiften  io  Tage  durch  das  vreit  ausgedehnte^^  fichwaT* 
se.und  ßiokende  Landi    wir  hatten  uns  aber  miii 
wohlriechenden  Sachen^  verfehen»  um  von  den  üblea 
Dünften  nicht  zm  leiden*  .  Nachdem  wir,  eodlicl^ 
durch  dies  Gebiet  hindurch  .waren»  relAen  wir  eitiei\ 
Monat  durch  Wüften^yen^  in  denen  wir  blos  Trum» 
iseer  alter  Gebäad^  fanden.    Wir  itragteti  unfre  Be* 
gk^ter  über  diefe  Trümmef»    und  fie  antworteten 
uns  f  es  feyen  altf  Städte  »^  welche  von  den  Völkera 
aus  Ju^o§  und  Magqg  erobert  und  aerß<^rt  wäi^ts» 
,  y  Nach 


Nidl  tT^Kgsn  etifjllkh  luiinen  wir  su  Btiig^fi,  4i# 
nah  am  4p^  GtüAsgeUrge  bjjeo  und  Ton  Lc«|te» 
befot«t  yftkmUi.  die  AraMfchund  Perfifeh  JpTftchen« 
Auch  Ift  don  «in«  Stadt^  d«rCA  König  Chacan  Odhkof 
geoanm  wird;  die  Jbinvoliner. aber  find  Motleniftsiff 
nen«  (  S.  fi48-  ^^  Oerchiccht  der .  Tiitiien  »  welcl(M| 
Odhkos  geiiannt  werdeUf  foli  breite  Gefichiert  grot- 
fe  Köpfe»  Tiele  Haare  und  biltsbende  Augen  hab^.) 
*-  Sie  fragfi^i  ona»  wo  Wir  her  känaen?  und  ak 
wir  ihnen  fa|(ten»  vom  Pnrften  der  Moalemannen« 
flftunten  fie»  und  fragteot  weiter:  ob  der  Fürfideit 
Moslemannen  ein  Greia  oder  lungling  »wire«  Wif 
lagten:  ein  Jüngling*  .Wo  er  wohne  9  -^  Wiranl> 
werteten:  in  Arah  ixLtm^  StsiAt  Sorrotnant^f^ -.^ 
Nieniala«  erwiederten  üe  Aasmend,' haben  wir 'di^ 
len  Naincsn  gehöTt,  «^  .Wir  fragten. fie  darauf,  wiii 
4ie  Moalemannifche  Religion  sn  ihnen  gekonmea 
wJre?  und  fie  erzählten  uiftst  Tor  vielen  Jahren 
harn  an  JMann  an  una,  der  auf  einem  £angm  Pferde 
fafa«  daa  lange. Händj»  und tBibe  bette,  und  einen 
HöeKer  a^f  dem  Kücken»  <.whr  verftanden»' dafa  fie 
daa  {ian^el  befichrieben):  didEer»  Tagten  fie»  bÜali 
einige  Sail-bej^  uha»  denn  er  redete  eine  uns  veiu 
^Indiichl  Spradie*  und  von;  ihm  jkmten  wir  daa 
OfCi|l9  igobd  die  GebrAuct»  der  Mnalettialmeii« 

Wir  lernen  ana  diefer  Stniklnng»  daft  die  Ari« 
he)r  nür^twa  fi7  Tageretfen  ofiwirta  vom  Kaspilbhen 
Meeve  Nadxrichten  über  Liinder  tind  Mcaifchen  hat-* 
ten :  htj  der  lo  Tagteifen  breiten  Terra  foetida  ift 

Oränse  ihrei  Ländefitunde,  und  die  fefoelhafte 


eeogre{^ie  beginnt.  «^    Und   auch   g«gen   d!ef<^ 

Gfänseiiiti  DaaJLi&re  Kenntnfo^fth»  unvotUwinnierf. 

4.  G.)l  IX  Bdu  ^Su  O  So 


9«^  A  b.h  a  n  d  l  u  n  g-^^Hi. 

t^  findet  man  anf  der  beigefügten  Chtne  ß'Vmig , 
1^  tuCdcor  FtolomUEdien «  dc&  Aral*  Sm;  docli  hat 
^101  Edriß  unter  eiaem  «ndern  Namen  'gekimnt; 
W«hifl}c^eii>ltch  aber  galt. er  nnr  für  einen  kleinen 
l^andfee««  d^i^  eUti  aa£  «einer  Welfcbarte,  nkht  er^ 
Ssbeinen.  bOAnte. 

I 

•  ♦  k 

(  Miriß  nennt  p«  x^  den  Flnb  Gikon  und  meb* 
Tg^  Fluff0»  die  ficb  In  ihn  ergiefeen.  Unter  diefenr 
\^  aucb  4er  ya^hfeiab^  deflen  Lanf  ein  wenig  trer^ 
vvjxrt,  befcbiiebeß  wird%  £r  enttpringt  in  den  Ge* 
gpfiden  T<3^ki  Moi  oftwärts;  durchfliefiit  dae  Land 
yachf$,  woh^ret  den  Namen  hat:  denn  hier  ver* 
birgt  er  ficb  uHtet  einem  gro&en  Berge,  über  deif 
man*  )vifi  auf  einer  Brücke,  weggeht.  Wo  er  aus 
4eii;i  ,9o¥ge  wieder  ber^rkonHut,  fliefs^  er  an  den 
Gj^älU(|^  yxitk.Balh  bin,  bis  er  nach  Term^d  kommt, 
pieCe  beiden  leuten  Städte  und  Gegenden  führen 
lAOcb  jetet  diefen  Nemen«  und  man  fieht  daraus, 
da&  der  f^afihßiah  äi^ihMÜgd  Harrut  (ey.  Dann« 
gebt  et,  in  4er  Be&breibiing  fort*  flieliiil  er  von  Ter^ 
fUfd  na<d>  ^^fw  niichi  Zaunn,  nach  AmoU  bis  iit 
4en.  $ee  det  Cfiö^rmtm  (Mkuwarizitt^^  Und«  unmit* 
Y^^af^  dafi^uf  heilet  es :  der  groCse  Flab  Oik&rtr  fpüM 
die  Mau^üti  yom rXßrmtd  an*  Wabrfisheinlieh  febk 
alfo  in  dem  Lauf  des  FluiTed  nach  Termed  der  Name 
Gihpuy  in  den  ßd^.der  J^aci/iui  ergiöfat,  oder 
das  eine  Volk  nannte  den  FiuU  auch  naeh  feine« 
Yereinigun^  ntit.  der  füdUi^icn  Einftrikunng  nocb 
mit  feiAeai  alten  Namen  #  und  achtete  den  fudöft- 
lidien  Arm  f^aohfeiah  für  den  Hanptflula«  «^  Wabr- 
Ccbeinl^  entrpritbt  ilfo  dem  Atabifcben  Gih»n  de« 
!kmu^  lA  df%|^  NUbe  2Vr9»ai.und  Balk  U^eit^  de« 


rji  b'^h^ä  rt  d  t  u  n  g  e-v. 


81$ 


Jbey  Jmü  (AmnF) ,  iroiht^  ftt^fst,  dixrck  ibd  Oebif t 
der  Ghoamsmf  vfie  -der  Völkerftamol  noch  jetst 
heirstv  und  fich  in  den  Ste  er^ierifc»  der  voit  diäa 
&ftHeheh  Anwoliliem  )«t2t  Aralfde  geiiannt  wit4« 
nnd  in  jener  Zeit  von  Akn  Nomaden  der  SUkäkäibt^ 
der  CAi^^rdTjrm -"  <S^tf  heiCten  könnt«*    , 


lenfeil»  dlefitt  S<^  ab^r  feldu«  wahrfcheiniiili 
die  Ärabifcbe  Erllkund«  nidit  ganz  bis  an  das  boÜii 
Geblfg^  Mittel  •  Afteiks ,  das  von  Tätet  ^m  Tdhhyit 
genannt)  um  die  Bueharey  bemnai  nabebejj^det 
Qn^le  des  t#ti(cb  vorbey  nordweftwArta  sum  UtA 
fich  wendet;  denn  ohne  vom  Kaa^fcheia  Meer  ans 
irgend  ein  Gebirge  zu  überfteigeB^  erzählt  SaUrn 
von  iPäbenSndern  dte  dnem  h<^en  Gebirge  vorhcti^' 
geh^f  und  er  felbft»  der  bit  ftn  diefem  hohen  6a^ 
birge  vArgedrungenk  ift«  war  -^  am  Ende  der  Well^; 
denn  lenteits  dtefed  Gebirges  leben  die  Jngog  nnd 
jMägogi  A\^  Zuweilen  die  Berggipfel  erklimmem  ^ 
Einnial  aberkani  ein  heftiger  Wind»  und  warf  dre^ 
von  ihnen  in  das  dieJFeitige  Land«  Da  maab  mas 
Ce«  und  jeder  Mann  war  awey  und  eine  halbe  Hand 
hoch  (d7o):  auch  foilen  die  Weiber  nicht  grdfset 
feyn»  (Dennoch  haben  fie  dk;  Städte  der  fünf  Fnfa 
grärsen  Menfchen  zerftört/ und ^  man  fürchtete  &i 
(o\  dafs  Bitornts  diefes  grofse  4jrähzgebirge  gegen 
fie  anfgefährt,  tind  in  der  Oeffnung  des  Gebirges  etil 
itiächtiges  eirernes  Thor  erbauet  haltet )  Ihre  Kör- 
per  find  faQ  gan2  mit  Wolle  bedeckt«  und  fie  hab^ti 
lange,  *runde  und  hängende  Ohren;  (p*  049)  auf 
de^m  fdieidehdeu^  Oebitge  ruht  ewiger  Schnee  und 
tiSi  das  nie  fchmÜzt^  und  die  diCke  neblicbte  Luft 
^tnhüilr  ei ,  die  durch'  kidnen  yM^d  sertheik  Mrird* 
-*'  Od'  .Wenn 


^  di6  'A  h  h  n  n  i  l  ttn  g  #  tu 

^  Wten  tslwa  emer  von  den  dielTndgid  MeftCchien 
iretfachtf  den  Berg  su  erftelgeut  um  von  dem  Gip- 
fel herab  SU  fehen,  wea  jenfeit»  ift»  fo  kommt  er 
iplcht  wieder i  entweder  y^ixA  er  tqh  wilden  Thietei 
wmffen »  oder  die  Menlchepi  i  die  dott  leben »  grei<i< 
ien  ihn  an  und  fiuliien  oder  motiffa  ihn»    Dennodb 
find  durch  einen   eignen  Zufall  einige  wiederg^« 
kehrt«  und  dieCe  haben  ers^lt,  dafa  fie  Nachts  in 
dem  fenreiiigen  Lande  viele  Feuer  gelehen  hitten ; 
Tag»  aber  niohta  ab  Nebel  und  tnibev  writ  umher 
leihrpttete  Dünfte»  (348)  *--  Und  dies  Grtasgebirg« 
lielfn  Cocaja.     Scheint  es  nicht»  als  ob  diea  der 
liur  wenig  gtflnderte  griediifche  Name  Caueafus 
virire>  der  bis  auf  v&lexandera  Zeit  den  Griechen  das 
dfilichfte  Gränsgebirge  war»  (b  dab  feine  Soldateiv 
üb  fie  #m  Brnropamifus  weren»  nun  am  Ende  der 
Welt»  «m  Cauhafus  %a  (tjn  meinten»,  und  den 
Serg  in  der  That  fo  nannten  ?  *Und  noch.  tj^%^x; 
wenn  vaifktk  gleich  von  den  ^LSndem  jenleita  dea  frü- 
lieien  Kauk^Cua  am  Pfaafia  einige  Erkundigungeiii 
jIMigesogen  hatte»  die  denn  wohl  gewöhnlich  fiark 
mit  Fabeln  vem|ifcht  waren ;  blieb  doch  der  Kau- 
luifua  fprm^wörtlich  eben  fo»  wie  die  Säulen  des 
Bfikulea  im  Weften»  die  Erdgrinse  im  Ofien«  (Cic% 
Umm%  Scip.  6:  Ex  hie  notia  terris,  num  tuum  no^ 
liiea  vel  Caucalum  tranacedere  potuit »  vel  Gangem 
fmnamutare?)  Alfo  könnte  wohl  mit  den  griechj« 
(eben  Ideen  auch  der  griechifche  Name  su  den  Ära- 
b«m  ül^erfega^gen  fgrn« 

Selbft  in  dem  welllichen  Nachtn^eer»  wo  fie  ii), 
Märißs  Zeimlter  vier  Tagfahrten  über  Alafi  hinaua 
IcliiiB^eRf  finden  wir  nöKllicher  noch  dieJFftbeln 


^» 


I 


4t  i  h  A  n  ä.l  u  n  g  0  Ik. .  %l^ 


vtm  itn  GoTgonen  wieder.  Da  liegt  eln^  Infot 
Cp«7^)  Säle  (wahrfcheinlich  diefelbe«  die  noch 
jetzt  diefen  Namen  führt,  an  derKüfte  vor  Fes)» 
auf  der  eine  Art  Menrcliea  gefunden  wird»  die  all« 
auarefaen  wie^Weib^;  denn  die  Männer  bekommeii 
nie  einen  Bart»  fia  haben  aus  4em  Munde^  hervor*« 
Tagende  Hundszähne»  feurige  Augen ,  einen  holzan/» 
Sündenden  Hauch»  und  eine  durchaua  unverftän«!* 
lidie  Sprache;  fie  bedecken  lieh  blos  mit  Baumbl&a» 
tenit  gehen  alfo  faft  nackt»  und  leben  in  Aeiem 
Kampf  mit  Seenageheaem.  ««^  Und  rieben  ihnen 
auf  einer  grofisen  Infel  Chaforam  wohnen  kldnew* 
fcbmuuige  Menfchen»  mit  breiten  GeTichtem  nn4 
groiae^  Ohren;  fie  weiden»  wie  daa  Vieh,  das  Gnk 
der  Erde,  und  cßen  ihren  eigenen  Koth,  So  nah^ 
men  die  Araber  felbft  an  de«  von  ihnen  befüchten 
Küfteu  Pbbeln,  die  üe  hei  den  Griechen  vorfanden« 
nid^t  hlos  auf»  fondern  mahlton  fie  wohl  n,ocb  aa#>^, 
odev  kapn  djea  grado  zum  Beweib  dienen*  daGi^ 
ihre  eigene  Kenntnifs.  von  diefer  Küße  eben  nicht 
r^hr  genau  war»  and  ilie  Käße  i^fo  aicHl  dt  bAi 
lueht  wurde? 

Aus  dem  umkreiCenden  Ooean  IkwdmM  mw«f 
Bufen  in  dio  Höhiung^  zwifchen  dem  feften  Läadai 
der  Srdi^;  erßens  aus  dem  weftiichen  Nachtme^ 
das  JDamaseenifche  Meer  gegen  Often^  E^  ftiluir 
feinen  Namen  von  iwxx  öftlicben  Lande  bia  ^n  wt^«« 
l^em  es.  reicht«  und  das  die  Araber  lOQJt  ämxt  allgop» 
meinen  Namen  regio  Damafccn^  nannten,  un4 
Sjprien  und  Palaellina  ala  Theile  delTelbeu,  nOrtev« 
Iphieden«  (p^^io^  194^.)  Wabrfdbeiniich  war  alCo^t' 
^t.die  Araber  «ocH  yoik  den  Gricchea  tarnten  5.  I>4* 

um- 


,  / 


^8  A*bhmndtungenl^ 

niuekud  gleich  anfangs  ibf«  HauptbandeliBfta^t  iitti:' 
Mittelmeer,  daCs  He  davon  nicht  nur  die  ganze'Kü« 
fte,  fondem  auch  das  angränzende  Meer  naiinten; 
Und,  wie  ganA  gewöhnlich»  nachher  den  einmal 
herrfchenden  Namen  über  die  ganze  Wafferfläche 
ausdehnten,  wie  lie  diefelbe  nach  und  nach  kennen 
lernten;  Blieb  nun  auch  fpHter  dies  Land  nicht  in 
dem  Anfehen,  wurden  andere  Küßen  wichtiger:  der 
Name  erhielt  fich.  S.  97  Kommt  auch  der  Nam^ 
Mare  Rum  d«  i.  Romanorum  vor,  in  das  der  Nil 
snsilierse.  Diefer  Name  konnte  in  EdrifCs  Zeital- 
ter fehr  leicht  entftehen,  da  meid  Römer  ^  wie  die 
Araber  alle  nicht  mohamedanifche  Europäer  nann» 
teni  die  Veneter  befonders,  dies  Meer  befcbifften. 

Die  Länge«  welche  Edriß  dem  Atittelmeer 
glebt,  iß  1^36  Leuken;  den  Uttifang  der  Erde  abcir 
rechnet  er  su  11000  Leuken;  alCo  30^  Leuken  auf 
t^i  oder  s  Lenken  gleich  einer  geographifchen  Meile. 
1136  Leuken  mithin  betragen  560  geogr,  Meilen, 
was  ungefähr  in  einer  etwas  gekrümmten  Linie»  das 
Längenmaafs  des  Mittelmeeres  ift  (p.  9  u,  5), 

Es  Coli  fonft  ein  See  gewefen  feyn,  Sicornis 
al^er,  auf  den  alle  Heldenthaten  und  Kriegszuge 
des  griechifchen  Herakles  übertragen  werden,  habe, 
als  er  hieher  gekommen  f^y*  von  den  unaujfhör« 
liehen  Innern  Fehden  der  Andalußer  und  der  Ein- 
wohner des  entfernteren  IVeftens  (des  nordweft^ 
lieben  Afrika)  gehört«  und,  wiewohl  ihm  Geometer 
vorgeUellt  hätten,  dafs  das  äfufsereMe^r  höher, liege, 
eh  dt3r  eingefcbloITene  See,  habe  er  dennoch  den 
B(^fehl  gegeb^m  die  £rdenge  2a  darcbgraben«    Vötw 


her  IMAi  Üt  indeCs,  wabrfi^eitelieh  nmÜeberfebwem* 
mtiitgen  du  verhüten,  an  der  Küße  Tdn  Andalufien 
and  Tanger  zwey:  hohe  Wälle  auffuhren.  DoeH 
wie  das  Meer  eingelaflen  wurde«  überfdiwemmte ea 
weit  die  daran  gelegeden' Länder ,  zerftörte  mehrere^ 
Stödt^,  rifa  den  Wall  an  der  Seite  von  Tanger  mit 
for;|t»  den  aber  auf  der  Andalußrchen  Küfte  überfiieg 
•an  Mannsgröfaen.  Indefs  fleht  man  ihn  noch  hey 
yabigem  Meer,  und,  fetst  Edrfji  hinzu,  auch  wir 
haben  ihn  mit  eigenen  Augen  gefehen ,  als  wir  die« 
fen  Kanal  durchrchifften,  (p.  143)  Diefe  Stelle  dient 
zugleich  als  Beweis ^  dafs  Edrifi  nichc  blos  aus  frü* 
heren  geographifchen  Arbeiten  der  Araber,  z.  B.  des 
jetzt  von  Oufeley  überfetzten  Ebn  ffaukal  gefchöpft 
habe,  fondern  daTs  er  auch  felb({  gereift  fef,  und 
wenn  gleich  davon  fonft  keine  deutlichen  Spuren 
im  Werk  find,  mufs  doch  eine  Vergleichung  beider 
bald  zeigen  #  ob  nicht  Sdriß  in  einigen  Gegenden 
X,  B.  den  Küftenländern  d^s  Damascenifchen  M^^rea 
^oUßändigere  Nacbnohten  enthalte  9  als  der  Haz^ 
kalide.  Auch  feine  Befchreibung  von  lerüfalem 
fcheint  mir  durch  ihre  Umflandlichl^eit  anzud^uteut 
daCs  et  hier  felbft  gef^heit  habe:  er  piüfaie  denn 
die  Befchreibung  eine$  Augenzeugen  ganz  wortlich 
abgefchrieben  haben ,  ohne  ihn  zu  nennen»  was  bey 
Arabifcben  Schriftftellern  nicht  nnge#tAnll<it^'  iftt 


II  »i  i 


Die  beiden  grofsen  Bufen  des  Dämas^i^nifcheii 
Meeres  nennt  er  mit  den  bekannten  Namen :  das 
^Venetißnifehe  Meer^  dem  er  aber  cin0  Länge  Von 
mehr  als  10®  giebt,  iq2q  Millien  (100  MilUen 
rr  1®):  auch  ift  es  auf  der  Charte  unverh^ltnifs« 
aiäfsig  gedehnt ;  ^  und  das.  Pontlfohe  ^ieet.    Nut 

"^  unter 
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Mir  Ji  i  h  mn  i  l  u  m  g  0^^ 

y&ltiXtt  dkfem  Namea  fcomaaV  cb  vof  •  (IM«  iMrdSft» 
^liehen  fiuren  deffelbea»  et««  Arowfche  Meeü  k«B«€ 
er  gi|r  nicbu)  Aud^  w^cht  das  Mäab  dier  Breit« 
febr.  von  der  Wahrheit  ab :  er  Tchätst  e§  tj  Tag- 
fahrten, etwa  13^ t  lang,  Va«  ungefähr  trifft;  abivr 
^^  brciu  Wahrrcheinlich  kömmt  di^rer  Imhum 
daher  tdab  man  von  der  Enge  bey  ConQaniinppe) 
an  •  die  Tagfahrten  längft  der  Weftküfte  des  Meeree 
zählete»  und  diefe  fo  weit  man  nordwärts  fuhr»  füs 
eine  gerade  Linie  nahm«  . 

Die  Lage  der  Infeln  auf  der  Charte  s<  B.  Sici»  ~ 
liens,  ift  hiebt  nach  Edrifi.  Diefe  Infel  toint  er 
fehr  genau,  und  giebt  ReiremaaCse  auf  derfelben  in 
allen  üicbtungen  (p,  i7i  — ißi);  doch  nenntet 
^craites  (Greta)  die  gröfste  Infel  des  Damasceni« 
fchen  Meeres.  (Bey  den  alten  Griechen  galt  S«r4ii_ 
nitn  dafür;  die  Wahrheit  ßegt  erft  fplt^ 

Der  z^e^'te  grofse  Bufen  des  umkreifendea 
Oceans  tritt  aus  dem  Öftlichen  Fechmeer,  13^  ober- 
halb des  Aeqaators  in  die  füdiicbe  Erde,  Er  fnhr^ 
4n  Rdrifi  keinen  allgemeinen  I^amen,  fondetn  %Tird 
von  ^eti  nordwärts  angränzenden  Ländern  erft  dai 
]VIeer  irpn  Sin^ .  dann  das  Meer  von  Indien^  von 
Sinda  nnAf^Jfamam  odor  Jemcm  genannt«  Zwey^ 
Bufen  treten  aus  demfelben  in  die  nördlichen  Lün* 
^er  ein ;  etß  das  gKune  Mter  oder  der  PetfiEche  Bii« 
fen»  .und  das  rothc  Me^r,  oder  von  der  nordweft» 
liehen  Hafienßadt  gewöhnlicher  genannt  das  M^^r 
Jt)07i  Kalzevi  oder  Mvhum^  (Denn  es  kcnnint  bei- 
den Arabifchen  Nansen  nur  auf  die Konfopanien  an: 
to  }&  S^k^a  bejF  £drifi  und  wtex  neuer  Name 


Jt^k  handiungdfik  ^i 

ei&uta  9  Cmta ,  ^  CShta  •  ainerl^jr. )  Die  Ünge  di«^^. 
Cea  Bufem  «lehnet  er  1400  IVliUten,  wa«  nur  14^  be^ 
^rüg^«  da .  von  Su^s  upter  30^.  bl|  »ar  Meerenge 
JBa^'al-mandah  unter  i&^  30^  die  Entfernung  auf 
dem  Meridian  gemelTen  t7^  5o'  betagt«  Bratoßht* 
nes  hatte  hier  richtigere  Maafse,  t^^gpo  Stadien 
(  Strah,  XVI.  p.  763)  n  19^  aber  »mn  Tfheil  an  der 
Küße  bin^  gemelTen. 

Das  fiebente  Meer  endlich^  wie  Edrifi  sSlüt, 
dM  Mar0  üiorgian  oder  Tabareßan  oder  GhoiMf 
ifl  V04  allen  den  übrigen  geCimdert»  und  eigentlich 
«in  See.  .  Weßwirts  daran  liegt  AdhraUgian  und 
Dauern^  f üdwärts T^iar^AH,  oft wärts  ^zaz»  nord* 
V  Srte  Chozor.  Doch  werden  jim  Fpirigange  der  Bc^ 
fchreifoung  noch  mehrere  andere  Länder  und  Völk^f 
am  Kaapifcfaen  See  genannt«  Edriß  fcjieint  haei 
und  bey  ändern  Gegenden  mehrere  Reirebefckrei- 
bungen  nicht  mit  einander  verglichen«  fondem  mit 
«inander  verbunden  au  haben.  <-<-  Die  I4i|ge  de« 
Meeres  von  Tabareftan  von  Süden  nadl  Noiden 
fchätal  £ilri/i  iQOO  Millien»  an  den  Hüften  lang 
gemeffen  pidit  zu  viel ;  aber  650  Miili^  zz  61^  hxi» 
ift  weit  über  die  Wahrheit  hinaua*  v 

Die  b«7  den  Alten  gewöhnlichen  Eintheilungen 
def  Etd«  Hl  fluropa-und  Afiä,  oder  in  Europa,  Alt« 
imd  Libya  kennt  Edrifi  nidit:  felbft  die  Namen 
kommta  bey  ihm  nicht  vor«  £r  theitt  dagegen  di« 
Erde  in  7  Ciimata  von  Süden  nach  Nordm*  und  je« 
deaCUma  in  toTheiie  von  Weßen  nach  Often«  Die 
SüdgrSnae  des  erßenClima  ift  der  Aequätori  es  tiegt 
dlfo  wsa  höchfien  auf  der  gewölbten  ErdflUche«  und 
teian  geht  ttßch  fforden  Unun^eVk    Dah^  berührt 

(p-36) 


ff  « 

^•38)  ct^T  Ocean  die  Länder  Jagog  uod  Mdgog 
ex  parte  inferiori.  Oufich  diefe  Eiiilheilun^. 
werden  eber  die  Länder  febr  aerftäckelt. 

Das  rüdweftliche  Land  ifl:  Lamlem ,  deflen  Ein* 
wohner  bl08  als  Sklaven  verkauft  werden.  In  zwey 
l^leinen  Städten  Tollen  nnwiH'ende  Juden  wohnen« 
clie  fich,  fobald  fie  zu  Verftand  kommen«  eiii  Kenn* 
seichen  in  die  Schläfe  einbrennen.  Ob  jenfeitSy 
iifoch  Menfchen  wohnen,  weifa  man  nieht.  4—  Di« 
Vorftellung  Edrifi*«  vom  Nil  zeigt  d^t  Charte  deutf» 
Kch:  er  entfpringt  jeufeita  des  üequatora,  unter  16*; 
auf  den  Mondbergen  aus  la Quellen  f  die  dann  fünf 
nnd  fünf  in  awey  Seen  zurammenflicfsen ;  ans  jedea 
See  gehen  drey  FhilTe  aus,  die  fiicji  wieder  in  einim 
l^ofsen  See»  10  Ta^^eifen  von  den  Mondbergen« 
bereinigen»  Aus  diefem  See  erßreckt  ficb  ein  Berg 
nordweftiich  ins  Land,  der  den  Ausflars  des  Sees  ia 
%s^y  Arme  theilt ,  den  Nil  der  Nig^r  gegen  l^orri« 
weft>  nnd  den  Nil  Aegjptens  gegen  Norden.  «<— 
Diefe  Angaben  beweifen»  dafs  die  Araber  Nacbrich^ 
ien,  aber  nur  wenig  genaue  aus  der  Gegend  d^ 
Sees  Deinb^a  in  AbylEnien  hatten  •  wo  der  NU  aat 
vielen  kleinen  Quellen  «ufamme^ifliefst« 

S«  18  Wbtt  Edriil  ein  den  BlbelerWfirem  viet 
lUebt  wiilkommenei  Faktum  an;  OUßc^i»  nah« 
bey  dem  füdUchen  (rränzgebirgp  vonSa^^»  Oiana^ 
del  genannt,  ift  ein  dürres  Thal,  doch  gräbt  m$m 
mir  etwas  in  einen  Berg,  (Irömt  fogleicb  Waffer 
hervor.  -^  Südlich  von  Jffuan  Hegt  der  Berg,  in 
dam  man  einzig  9uf  der  Erde  Smaragden  findet« 

Be^  den  einseinen  Reire^ingaben  diefes  Climaa 
lieht  man  es  am  d#utlichften »  dafß  Edriß  die  Küfte 

Afri* 
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AfiAkfl*»  fö  öftiicb'  b«ogte.t  wie  fi«  a«r  «tr  CbarM 
I^Keichnet  ift.  S,  23  liegen  die  Scidio  der  Zengi^ 
tr/f«  Melinda  und  Momhofa^^xit  Seite  VOfi  Soko*^ 
tora ;  alle  Bufen  der  Küfte  beugen  fich  fadivärtr 
(8.  88«  30O  J  und  von  Sajona  'gebt  er  zurück  nach 
Dandema ,  wejiwq^rts.  -^  Umer  den  davor  gelege« 
nen  Infein  hält  Vincent  dte  grDfdte»  lang  gedehnte 
Süt  Madagaskars  ich  Tehe  nicht*«  aus  welchem 
Grunde»  w.  Der  aach  noch  jetzt  gebräucblidhe  Na- 
men für, Ceylon  ^randiv  kommt  vor;  doch  wird 
.Zimml  unter  den  Produkten  nicht  genannt,  -^ 
Anfse»^  den  Infein  Outtk  •  Ouak  wird  noch  eine 
Schlangeninfel  all.  die  fndweftUchfte«  Erdgrftsi^e 
genannt. 

s 

Sehr  umftändlich  und  im  ^wejten  und  dritten 
Clima  die  Befchreibungen  von  Sayd  (Oberägypten)» 
Metfr  (bcfonders  ünterägypten),  voq  Aen  Küßen 
des  Meeren  at-Kahenh  von  ffagiaz  (Nordarahien)» 
Jaman  »nd  von  ^tn  jetzt  Perfifchen  Provinaen» 
Per  Chorograph  diefer  Länder  kann  daher  gewif« 
daran»  lernen*  --*-  Ueber  Indien  und  Sina  find  di«^ 
Nachrichten  dürftiger  und .  kürzer«  De,r  Ganges 
wird  genaimt,  aber  kein  Jndus^  Der  ößüchße  Flufe- 
1^  der  grofoe  finefifche  Yint^  MehraU',  Indefß  find 
auch  felbft  in  Sina  überall  Stationen  angegebea 
(V«  ^)*  (o  dab  die  Charte  weniger  zu  enlbaUeijl 
icheint,  lUa  JEdriß^ 

In  Europa» kennt ^ er,  wie  Och  erwanen  Iäf$t, 
im  genaneßen  Andalujlen  d.  i,  Spanien  und  die 
fSd lieben  Länder  Itäliena)  doch  weift  er  von  Frank- 
reich und  Teutfobland  auch  Einiges  zü  nennen«  Ob 

erlndefs  die  Namen  JFr^rfa  und  QtiUi^  wirklich 

gekannt 


»    ' 
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4^  J&Ao^iiJliiiifffil^ 

g«kanttt  )ub#4  wage  ich  ohne  Verg^eidmng  cIm 
Arabifchen  OriginaU  nicht  «a  eutfcbeidon«  S.  5 
wenigfteiia  Tagt  er»  daa  Damaacenifche  Meer  Tpale 
an  terram  Savonae  et  Narbonae.  Indefs  nennt  er 
f.  di5  Fafcönia  (Gafcogne)^  p.  251  Frap^öüfchee 
und  Aiiemannifches  Burgund»  Normi^nla»'  Fiandriä 
wad  p.  .349  Burteßeaf  (Bretagne,)  -•-  In  Teatfch* 
Und  nennt  er  ein  Land  Su^ve  (Schwaben)  tnit.dea 
Städten  Seckingc^  bejr  welcher  der  Dann  entfprin- 
ge,  (vielleicht  OonauCchingen) »  und  Ulma.  «^  Und 
in  dem  Gebiet  von  Tar4;int0z,€  in  Suave  liegt  Acrha'^ 
Daa  enträth(ele  ich  nicht.  •«>  Dann  Lemampn  mit 
JHßyenza  (Mains),  dat  füdwärta  an  Oeftenreich 
gränz^t»  Saxia  und  Frifia.  -  Diefe  Völker  £\nA  ihm 
«ber  eigene  befondere  Völkerßämme«  Nun  hotte 
und  fand  er  noch  aurserdem  den  Mamen  der  0er* 
marieff  und  da  fie  alFo  nicht  fehlen  durften  >  fetato 
er  fie  oßwäria  an  Gethulien,  nah  bej  Kcmftanti- 
nopfcl* 

An  Bretagne,  Frifien  und  Germanien  grfoat 
dann  der  nördliche  Ocean^  an  delTen  äufaerfteY 
Grinze  Rujjia  und  Finmark  genannt  werden  p.  874^ 
die  faft  völlig  öde  und  mit  immerwährendem  Schnee 
liedeckt  find.  Zum  Theil  wird  Rufaland  im  Noi<» 
den  durch  eine  Bergkette  ttmgrän^st,  die  noch  Kein 
Menfch  überftii^en  hat :  ja  felbft  von  den  dieffeite 
angränaenden  Lindern  haben  wir  bla  jetzt  noeb 
keine  fiebern  Nachrichten.  Weftwärta  grihist  es  an 
das  finftere  Meer»  daa  hier  einen  tiefen  olhirärts  ein- 
dringenden Bufen  wölbt,  um  den  fich  Rujfia  nad^ 
Weßen  u^beugt,  lenfeiu  aber  ift  keiner  gekom* 
nien«  S«  275.  7-p>  Den  Scbnellgläublgien  könnte  die« 
leitht  verluhvQ  i  hier  den  finoiCchen  Bufen  au  er« 

ken- 


Aihandlüng^n, 
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kamea ;  kh  goftehe,  dift^  tdf  diefe  16  beftimmt« 
Biidung  der-Nordküfte  nicht  su  erklären  weifs« 
Denta  folltie  es  etwa  die  Einfahrt  awifchen  Schwe* 
den  nnd  Intland  feyni  wie  käme  ee»  dab  von  Dan* 
nemark  gar  nichts  erwähnt  wä^e»  delEenlia^e  ein 
Co  beftimmtes  ^Ud  giebt? 

Nur  dies  fchlielse  i^  daraiit,  dab  übir  dtef« 
elenden  neuere  Nachrichten  au  den  Arabern  g^ 
kommen  feyn  müITen ;  denn  ich  kenne  keinen  Al- 
ten, der  der  Nordküfte  Europas  ditfe  Geftalt  gege- 
ben hätte;  Ptolomäus  beugte  die  Cimbrifche  Halb* 
infei  nordoßwärts» 

Data  übrigens  eine  ältere  Charte,  afs  die  d^f 
Ptdomäus  bejrdiefer  Arabifchen  Mm  Grande  liege, 
beweifst  vorzüglich  der  Arm  der  Donau.,  der  ins 
Adriatifche  Meer  ausgebt«  Dies  war  eine  im  Zeit- 
.^Uter  des  drißottles  allgemein  angenommene  Mei* 
jAung  {^Arißotn  hißor.  animal.  VIII.  c.  13.  Maniurt 
1«  ciu  p*  90)  t  die  fich  aber  verlieren  maCste^  wie  dia 
B.dmer  in  diefe  Gegenden  eindrangen.  JPtolomäus 
Jkennt  daher  auch  keinen  folchen  Donaiiarm» 

Oftwtrta  vom  Raspitchen  See  ßehen  auf  det 
Charte  tnehrere  FltiiTe,  Seen  und  Bergen  die  iich  im, 
nicht  finden. 
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f^ayages  from  Montreal  •^  through  th$  Contineiit 
of  Nartk*  America  «-*  hy  AlcXi  MKmvxiK%    . 

^  (Befchlafi  zu  S.  153  dicfes  Bande«. ) 

«  • 

^m  11  Ceti  lunitts  vetliefsen  ße  dto  Itiuptatib 
"des  Flufle^f  def  fich^  nach  der  Aasfage  de»  vom 
lettern  Quartiet  mitgenommenen  Wegw^iCers«/  in 
'leinet  ^ringen  Entfemanf^  weiter  hinan  endiget» 
wo  fein  Waller  von  dem  die  Berge  bedeekendeti 
jSchnee  erfetzt  wird.  Der  Arm^  dc^n  iie  verl^fsen^ 
^ar  an  dief^r  Stelle  nur  30  Fub  breit«  derjenige 
den  fie  je2t  nahmen»  war  aber  noch  fchmäJer»  un^ 
der  Strom  dellelben  fo  unbedeutend »  dafa  es  ihnen  # 
fchwer  wurde,  vQraurücken«  Noch  an  demfelben 
Tage  kamen  fie  su  einen^i  W^  EngU  Meilen  langen 
See«  delTen  Einfahrt  durch  von  dem  bergigten  Oe- 
fiade  heratigeroiltes  Holz  faß  gänzlich  verlchloiren 
war«  Sie  nahmen  ihr  Nachtquartier  in  einem  ver» 
laiTenM  tndianifchen  Lager,  trafen  aber  keine Einge« 
bahtne.  iXf  if»  bdiradiröi  diefea  See  (£n  54*  ^f  N.  -« 

Uiai 


lA  1  tt^  W;  TOte  Greeiiwleli>'a)B  die  böäiQe  tBi4füd- 
licbfte  fQueile  des  Üttdfdiijak  oder  Friedensßoifft^i 
der  fiok  durch  eine  utlgeheute  Strecke  wilideti  Tiel^ 
»icht  nilaiifehnliche  Flüffe  in  Uch  aufiiiamUt  dufdli 
den  Sklarenfee  llieff  t  tind  Och  xuletzt  (7^^  I9.  fit«  u^ 
etwa  135^  W.  L.)  in  daa  Eiameer  ergiefiit« 

Weiterkonnten  (ie  zu  WalTer  nicht  konimen^ 
iie  begaben  lieh  daher  zu  Lande  mit  dem£oot0 
nach  einem  andern  See,  und  dann  auf  diefelbil 
Weife  nach  einem  dritten«  Diefer  brachte  lie  in  ei- 
nen kleinen  FluGs,  der»  wie  der  WegweiFer  Tagte« 
wieder  zum  grofsen  FialTe  führen  follte«  Hier  fin^ 
indefs  ihre  Noth  erft  an.  Sie  hatten  kaum  einige 
Engl.  Meilen  zurückgelegt»  fo  ^erbrach  ihr  Ka'nof« 
wodurch  He  in  die  gröfste  Gefahr  kamen.  I^achdem 
fie  i^r  Fahrzeug  fo  gut  wie '  möglich  ausgebeiTerl 
hatten,  verfuchten  fie  ihren  Weg  weiter  ludlich  aut 
diefem   Flufle    fortzufetzen,     wurdfli    aber    durch 

reichte  Stellen  und  andere  HinderniiTe  fo  fehr  auf^ 

<  ♦ 

gehalten,  dafs  fie,  als  fie  durchaus  nicht  Weiter  vor^ 
xückeu  konnten,  den'Entfchlufs  fallen  mufsten«  das 
fioot  zu  tragen«  Unendlich  grof{^  waren  die  Mühr- 
feiigkeiten,  denen  fie  auf  diefem  Wege  ausgefetzl 
waren  I,  demungeachtet  verlören  fie  den  Muth  nichts 
und  kamen»  nachdem  fie  mehrere  Tage  auf  di^fcr 
Weife  zu  Lande  uncl  zu  Walfer  ihre  be(chwetlichft 
Helfe  foTtgefetzt  hatten.,  endlich  zU  ihrer  tmau^ 
fprechlichen  Freude  an  der  Weftfeite  der  erften  Berg- 
reihe,  bey  ihrem  gegenwärtigen  Ziele  #  dem  grofseii 
ColHmbiaßuJTe  dn^ 

Nach  eMgen  Tag«reifen  dMfen  ftufo  hitMm  k» 
mctt  £•  ftu  Eipybcihfntntdi^w (higtini »  saailitiMr 
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fie  Mffi«»  der  Fluf«  Uafe  ^r  Mitttg^tfne  xtt# 
und  »D  r«iaer  MiiiadUng  wolmMn  i  Wl«  mto  ihnai 
getagt  lübe»  weife«  MtenfökM.  Ste  iii«iiilett  i^'JL 
9^rde  woU  dahin  kommen  Jidimeii»  wo  diefe  MesH 
Aihen  ihre  Häuf efbeuecen,  aber  tlntet¥r^  wiivd« 
er  von  ihmi  Nachbaim  beeiBtricbiti{^t  weiden^  dift 
cirerne  Walfen  hätten.  Am  sdßen  fetzten  fie ,  mit 
siwey  neuen  Wegweifcm,  ihre  Reife  fort».  Alle 
KaChricJj^ten »  Befchreibungen  und  Zeichnungen  der 
Eingebohrnen ,  die  fie  jetzt  ttafen,  kamen  dariÄ 
übereini  dafs  es  weiFse  Leute  nach  Süden  su  gebe^ 
nnd  von  einem  alten  Manne  hörten  fie«  es  nahe 
vor  langer  Zeit  ein  weiCser  Mann  xrerfucht,  den 
Flufa  hinan  zu  fahren  >  er  fey  aber  unterwegs  um- 
gebracht worden.  Sic  fagte^,  es  nähme  ihnen  nicht 
mehr  als  Techs  Nächte«  um  zu  Leuten  zu  kömnaen» 
von  denin  fie  Eifen»  Kupfer,  Glaskorallen  u.  f.  W« 
för  tubereiteies  Leder  und  alierley  Pelzwerk  vertan«' 
Cchen  konnten;  dieMenfchen»  von  denen  fie  dief(^ 
Sadten  bekämen»  verfchaffren  fich  diefeiben  von 
^ifr«ifsen  Männern  •  die  drey  Tagereifen  von  da  ent* 
femt  fe^en ,  wo  fie  noch  vergangnen  Herbft  TauCcIi 
Uetfoffen  hatten» 

M*Kenzie^s  Leute  horten  alle  fütchterlidken  Er* 
ftUhlungen  det  £lngebohrnen  von  der  Gefahr  ihrea 
Unternehmend  mit  grofser  Anfmerktamke&t  kny  und 
tchienen  faft  enttd^loffen  zu  T^yn»  nitiA  Weitet 
gehen  zu  wollen*  Die  Verlegenheit  unteres  l.«ifen- 
den  war  ]elzt  ^ot$»  £r  hatte  änt  den  ErzSblnngea 
der  Eiiigebohmen^  abgenommen »  data  der  Lauf  ded 
e^lumbiufiuffts  Mfit  wittd^^M  f^ ;  feine  rahtt  au£ 
iemMImsk  9mSM  deber»  wema  «iMk  attee  nieng 

Wi0 
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%le  e»  folii«>  länger  ^iaMmi  alt  feiii  MtUMMPBiiati4 

.  nndniieh  itt  Verhuf  des^oiomers  uob  \^^^^tf  5^J 

^  ftaräcliktliytti  %'ä  köonen«  daxan  Wat  nidirciUi  den« 
ken»     Er  ft«llte  jatat  JGeinan  Leuten  di^Lagft  d«i 

V  Sachim-roTt  wie  fi^-^war^^mid Tagte  ihii«qi^>er  halt« 
#a  furdas.Befte^  nicht  wftiter  den  Fhti«  «sit.y^fok 
gen»  leaideito  quer  dutch' das  Land  der  See  «u  avl 
^  gehen  i  da  er  aber  ohne  ^ihte  -ZuftuAttinng  niicbti 
unternehmen  wollte«  fo  fragte  er  Iiei  ob  fie  den 
getfaanen  Vor fchlag  annehmen»  und  im  Fall  «r  nioht 

.    auazafahden  fey ,  surückhehren.  und  den  Flufa  hi| 

.  Stt  feinem  Ergiefaung  verfolgen  wollten  9  Da  AU0 
vider  feine  Erwartung  bereit  wiaren«  jede  G<tfahi 
mit  ihaa  AU  theil^  ^  fa  lieGs  er  fogieich  (den  soften 
lunina)  ^ir  Abfahrt  Mßalt  mached«,  >  Sie  f uhrezi 
jeibt  eine  Strecke  3ürnck#*und  kamen  au^einer  Infe% 
die  ße*  Weil  iie  dafell:^  enl  neues  Boot  verfertige 
ten^  I^anoä-.infelnBnnien*  I)er  wegg^ufene  FiUi« 
ter  kain  hier>  wieder  zutöck,  und^braAte  die  Nadt^ 
Ticht»  ftwey  der  Eingeboh^n^»  die  er  kenne »  feyem 
to  eben  von  der  Seekj^Als  £uirü(|(gekehrt,  nild.ee 
habe  eine  Axt  und  eine  Elenthierbaut  von^  ihnen 
bekonamen^  welche  lezter^  er  auch  varseigte^»  6e^ 
fiärkt  durch  diefe  angenehme  Nachricht»  entÜ^hloiTea 

-  Jle  lieh»  .noch  etwas  weiter  hinan* 2u  fahren»  bis  211 
den  Wohnnngeh  der  J^astud  JD^nU, .  und  von '  da^ 
felbft  ihre  Landreife  anzutreten« 

4  £he^^  diefe  äu&ßfofdtatliche  Wanderung  (dett 
4tettJuliuä)  antraten  1  vergruben  fie  ihfe  anfehn^ 
Bche  Menge* Pemmican  rund  brachten  auch  iht;Kaf 
«tot  in  Skherhdt«  Das  0epfii;k#  welphea  fie  mit  Ciiät 
'    Schleppteni  beftand  in  4oo^I^|und  l^enmoioyi»  «einem 


4aß  Jklii*«f  «  Jbri#ii/fA»liaK 

|Aftnwi*ittft" Ktttü»  f faMB  Ballen  6«Mw*kf # «9 
i?£  CiMCt.osdAnMDimkion  toh  i^ddi«»  OMridiMK 
Mi«r  de«  IflidiaiMr  tmg  an  45  Ifi.  SrnpOiteil«  otlift 
SlinienH.  C  w.     Wir  wollen  fie  nicbl  CduittweUit 
4ntsh  ^i^ffl  Gegenden  rerfolgen^  die.  wieder:  dMdl 
ßAMbfk.  üocIidnTChdiethickiUieSddtiii&ttig,  di* 
fich  Jn  denCdben  eeigte».faefendeii  medutüidig.  i<^ 
fien.  -r^    Scktm  etn  5ien  Tege  nach  ihier  Abfeiff 
von  Nasirud.  X)emis  h&n^en  iie  von  den  Indieneni* 
üe  fie  trifieii  bald»  defii  «1  noch  fünf,  beU  Tier^ 
l^ald/dafi  es  nodi,ftTagereiijen  bis  vax  See  ley;  all« 
luMe»  indtofa  dann  mic  einander  nbereinr  dafi  fi« 
blbft  da^l^^ebn.  (ejren»    Am  awölAen  Tage  mfc» 
fie  nnUNBiyfga  eine  Familie  von  einer  Naik»^  diff 
fich  if&guia  iHpmu  mnAXBk  .  Von  dlefen  inberft 
li^llduttijnnd  IfiMindlklien  Menfchen  hüttenfie  ai| 
i)»ter  grotaen  Brande«  dab  iie  nur  nech  drey  Tage^ 
aelleti  vob  rder  See  eniSemt  reyen*    Von  diebü  I#eiH 
tüi  wurden  üio'aacb  eine  anMmUche  Strecke  Weget 
taa  nnmdn^  tJö  FUiffit  b^^leitet.    Nachdem  M"JK4 ' 
i^£  diere^Widfo  ^  Tage  lang  gewandert  war^ham 
tr  so:  deitt  groben  Finb  awifchen  den  Bergen«  din 
ihn  umnilleUier  feinem  Ziele  anfahrten«  aww  f  ^rfa^ 
^kiffi»  (S4UmoH  river.)   Das  Volk»  welehea  <in  die« 
irr  Qxlfg^  wohmi^  ift  Tchi^ner  gebaut  •  aia  die  Bm 
wc^ner.  dea  innem  Lindea;  die  Sprache  delTelbe» 
hatte  mit  keiner  andern*  die  M^X.  jemala  gehSil; 
hatte,  die  geringfte  Aehnlichkeit.  Diefe  Leute  fchie- 
neil  ungemein  tanft  nnd  friedibrtig  au  hifm.    Ihre 
Kleidung  heftest  aua  eiAesveinaigen»  au|  den  Scholz 
lern  befeiigten  Oewai^de»  wekhea  nach,  hinten  hie 
eü  den  Fetfen  und  nach  vom  bia  an  den  Kaieeui 
heiahU^    SM  Zeug.diafn  hMricen  fie  am  d» 
-     .*^  ^  lUnde 


\  ■ 


Mitit:iM1Mit(tt,  die  ß«  wk  Hanf  2n  briittäeli 
irerfMiefii  ^Die  Weiber  tngeh,  aüCBer  dieCbm  Oe^ 
ivkiade«  nocli  «ine  Are  Sdiürze»  die  jße»  wi^nn  fie 
Beb  niedisrfetzto •  swiFch^n'  die  Schenkel  fdilsgen» 
thä  fUßf  tragox  fie  fo'  kiirs  gefchnitteni  öah  ee 
ftwMi  emi»  Raniinea  bedarf»  ftatt  d^ea  die  Mttirii» 
liier. gihvdliiiUek  ein  Stäbchen  TÖm  Kopfe  herabhati^ 
gen  haben«  womit  fie  lieh  kratsen,  wenn  es  notfai^ 
iß.    Sie  hai»en  allefammt  hohe  Jochbeine ;  doch  10b 
jüm  «iiflSaUendcr  bey  flen  Weibern  ala  bey  dhn  Mä#i >' 
Mkk,  ^    Die  GercMcftdichkeit  diefer  Leute  in  B^ 
fcmdlikng  der  Boote  auf  dem  Wafler  übertrifft  all^ 
tri  cBefer  An.  ^    Die  Gerelllbhaft  fuhr  den  Flud 
*eine  Shedke  hiiibn  And  kani  (53^  q^^  gt^*^  N.  B.)  zä 
4tm  Dbffft »  delFen  Bewohher  anjänglich  fehr  fcfaett 
waren,  ßßh  «ber  bald  lufaerft  freundtchaftlich  g^. 
ifeÄ  die  Fremden  bezeigten.     Alle  wurden  rbn  deA 
Hitiiytlinge  «u  feinet  Wohnung  eingeladen.    SobalÄ 
ße  darelbft  ankameh ,  wurden  vot  dem  Eingang^ 
Matten  auagebteitet,  auf  die  fie  ßch  hiederiaJDTen 
«ttfi^ten;  den  gaffenden  Dörfern  i^urde  der  Plat^ 
llinter  den  Fremden  ahgewiefen»    und  der  Pridi 
ttKäM  Geh  mit  feigen  Käthen  gegen  über.    In  die 
Mitte  M^urden   darauf  noch  zierlicher  gearbeitete 
,  Matten^  gelegt »   auf  weldiem  jeden!  der  Gälte  ei^ 
gebratener  Lachs  vorgefetzt  würde.    Aüfser  diefeiii 
nktbte  mani  ala  grofsen  Leckerbiflen,  aus  der  in. 
iiflm  zartai  Rinde  der  Hamlocktanne  bereitete  Kü» 
eben,  AU  mit  Oel  verfpeirct  wurden.     Hierdurch 
4i»%taMe  fidi  M*K.  deri  ühiftand,  dafs  er  fo  viele 
^ön  Hiren  Rinden  ehifblöfste  Bäume  diefer  Art  vor* 
ftnd.  -^  Ala  fie  an  drey  Stunden  iii  diefer  Loge  zti» 
gebtacb^  bitt«» ;  t6  "wüitdM  ihn^n  eine  Loge  für  dlJb 

Pä  •  Macht 


\ 


$3d  Buther  "  Rtdenjionenü 

.'•.    •  ■■   '  '     '  *    •       ^ . 

Naäit  aufgerichtet ,  d^  fich  dann  die  gafPend^Meii- 

ge  zerftreuete«    Der  Lachs  ift  diefem  Volke  ein  ge« 

fitelUgter  FÜfdi.    Als  M'K.  feine  aTtronomifdien  Iir* 

£mm«!ite  am  Ufer  gebninehen  wollte,  bezeu^^tea 

jäie  Eingebohmen  eluen  hohen  <jTad  von,  Aen^lidir 

keit;  et  glaubte  an&nglicht  afoergläubirdie. Vorfiel- 

lupgen  feyen  die  UrCache  davon;  es  zeigte  fich  ab^ 

bald»  dafs  es  blos  der  Lachfe^wegen.war»  die»  wi# 

fie  glaubten^,  durch  folche  Vorrichtungen   aniga» 

fchreekt.werdafi  könnten«    Auch  nahmen  Btd  dea 

JFiemden  ihre  eifemen  Keffel  weg»  womit  Ae  Wa(- 

(er  aus  dem  FluITe  fchopften»  und  zwar  atw:  Minertl 

•ndem  Grunde»  als  weil  die  Lachfe  den  Gemdi  de» 

Eifens  nicht  vertragen  könnten.    Das  Dorf  beßand 

aus  vier  «rhöheten  und  lieben  ai|f  dem.  Boden  auC- 

gerichteten  Hütten  nebft,  einigen.  VerfchlSgen^  die 

gXLva  Zurichten,  der  Fifche  dienten.     Neben  deqi 

ttanre  des   IläuptUnges    ftanden  verCchiedene»   so 

Fuis  lange  und  8  ^ufs  breite  Kalten    aus.  dicken 

brettem  von  Zedernholz  >  die  fo  genau  an  einan» 

dergefiigt  warai,  dafs  M^K^  Ae  für  aus. einem  tti^ 

aigen  Stucke  begehende  Körper  hielte     Sie  waien 

mit ^  ßufserß  zierlichen  Hieroglyphen  befehrtebeit, 

und  dienten   zu  religiöfen  Zwecken  ^    fo  wio^auti^ 

^einige  in  der  IVIitte  des  Dorfes  befindliche  Gerufti^ 

t^ie  mit  allerley  gutgearbeiteten  Schnitz  -  und  Bild* 

werke  auageziert  waren.   —    Die  Art  und  Wt^ft» 

wie  die  Aerzte  hier  Jhre  .Kranke  behandeln^»    hat 

vi^l  Befonderes^    Bey  änfserliphen  Krankheiten  fka« 

tifiziren  He  und  legen  Pouteau^fche  Brennzy linden 

—  DerN  Häuptling  zeigte  ein  Jilddungsftück  .aoe 

blauem  Tuche  mit  metallenen  Knöpfen  und^ein  aa- 

üeM  aus  geblümten  Kattun  vor»  die^  er  aus  eii^em 

haften 


Kaftdt^sdkm  und  die  Toa  MK.  für  Spanilcli  gdiaV 

__  f  -  _  » 

Der  Sohn  des  Chefs  erbot  fich,  ein  Boot  fiir  d^ 
6'erelirchaft  in  Stand  fetzen  zu  laflen»  und  fie  mi% 
«inigen  der  Eingebobri^en  eine  Strecke  weit  zu  h^ 
gleiten.  In  demfelben  fioote  war  der  junge  Manoi 
wie  er  erzählte,  bereits  mit  40  feiner  Leut^.  anfehn,-? 
lieh  weit  auf  dem  LaQhsßuJTe  dejr  Mitt^g«fonne  zu* 
gefahre:^^  und  ha^te  zwey  grofse  Schiffe  mi^  weifsei^ 
Menfchen  gefehen«  vdi\  denen  er  freundlich  aufge- 
nommen war«  Diefea  Boot  war  45  Fu/s  lang,  voq 
fchwarz  gemahltem  Zedernhob&e,  und  die  Seiten« 
Wände  waten  nach  vorn  und  n^ch  hinten  z^'*  mit 
Seeoiters^ähnec^  ausgelegt«  Kapitaln  Cook  erzähll^ 
daf9  die  Völker  an  der  Seel^üfte  i{\  diefen  Gegendei^ 
ihre  Kanots  mit  Menfcheuzähnen  verzierten;  M^K^ 
liält  die^*^^  Cur  eilten  Inthum  und  gla^uhti,  d^G^  Coo\ 
die  Z^hne  der  Seeo^ter  für  Menfchenzähne  gehalteii 
h^t,  ^lit  denen  fie,  nach  (ein$i;  Bei9er]|LUxüg»  gl'^Qf'^ 
AehQÜchKeit  haben  fojllen« 

Il«a  i^^Ittliiis  fetalen»  fia  ihre  ReUfe  weiter  Un^ 
vsuäk  feinden  Aea  Stronr  dca  Flulües  aufserordeutlich. 
fbluieiK  Nach  V«dau£  einiger  Stondftiii:'  katneh  fie 
yetlchiedaen  G^Ievn'attl  Ufer.   Sie  wurden  von 

Bewohnesn  dmfelbia  eben  fö  freondfchaftiich 
amffenonunea,  ah  vodier  in.  d)Mn  Dorf^ii,  Mui  Setzt« 
ihmn  ind^eTs  Aau  FificfaeiA  einien  mit  Beeten  gefüllt 
•an  TiQg  vor.  Auch  fahen  fi»  kieceine  Frau»  milt 
wm^y  StücHe9  Kupfer  in  der  l/nterlippe«  wie  di^ 
von  Coc^k  befckriebenen  Weiber  fie  trugen«,  rr-  Jetz| 
Wurde  die  Fahrt  auf  d^  FYulIb  der  vielen  Kanäle 
>¥«eiH  ta  4ip  «  ßcfe  tfceUte^  fSphi  befchwerlLch..  Sie 

"  .  *  *      '   /  ..     ..    v'  *    •    TL 

criieicftt 


^1  'Bücher*  M^^^nfi0n0M^ 

^neiditaa  bafkü  hM  andcie  Wofaivagni  4«r  lii» 
gebohrnen«  die  iie  fehr  befdUftiget  ▼oiftitidit.  Ei^ 
nlge  der  Weiber  Uopften  die  ümifirm  Rinde  d«r  Z«* 
dern »  fo  dab  iie  die  fierchaffenbeit  dee  FkcbCee  b«* 
kam;  andere  fpannen  mit  Rocken  and  Spindel,  wi4 
^ine  Fraa  war  mit  Weben  befcbäftigel.  Die  Mftn^ 
ner  fiCchten  mit  Netzen.  Nocb  an  demCeH^en  Tag« 
kamen  Iie  hej  einem  kleinen  Dorfe  an,  das  6  P^^ 
auf  Pallifaden  Hebende  HSofer  enthielt,  Hi^  '^ 
finden  ßch  nur  4  Männer  mit  ihren  Familien;  di# 
öbrigen  Einwohner  hatten  fich  su  den  kleinen  Hta» 
Cem  *)  den  Flnb  weiter  hinaii  herben. 

Von  hier  ana  konnte  er  fehen,  wie  der  FlnCi  ii| 
bineii  engen  Arm  äer  See  auslief.  Er  erreichte  dia» 
'  tcn  Arm  am  folgdiden  Tage*  Die  Fluth  hatte  hie« 
iriel  See  «Unkräuter  am  Ufer  zaruf^kgelaiTen*  Di# 
umher  befindlichen  Berge  waren  in  Nebel  gehallt« 
Auch  erblickten  fi^  hier  viele  See- Ottern,  Nadi* 
mittags  wurde  das  Wetter  fo  ungeftüm ,  dai#  Ce  mit 
ihrem  lecken  Fahrzeuge  nicht  weiter  fortkommen 
konnten,  und  deshalb  in  einer  kleinen  p^uiu  tn  der 
yechten  Seite  der  fiay  landen  mnbten.  Ihk.  M obAt 
rorrath,  den  fie  noch  übrig  hatten»  beftanA  tttnl 
Bi^.  aus  ao  Pfand  Pemmican,  xS  Pfond  ReUa  ms^ 
€  Pfund  Mehl,  weldies  fnt  10  ansgdinngesie  Maa» 
Cohen ,  in  einem  fchadhaften  Boote»  an  etnea  verlaC« 
fenen  Küfte,  ein  fehr  kritifcher  Umftand  w^n  Wirk- 
lich wicderfetsten  £ch  die  bejF  der  Qefdlfchsft;  bei» 

'      —   .  ** 

*)  BtAor  Annieskiui^  im  Tu  dieffr  RsiTs  snf olga  foll 
einen  Monat  vor  Ihm  Hr.  Johx^on^»  der  den  Hapi* 
Ulli  Vancouver  bcglsitaie«  bey  dielen  Hiofsm  gewe» 
fsn  feyiu 


HiriBWirf-  IrttwMari  ^  WoUtw  nkfct  fwJMt;  d« 
Jir*&  Mcb  ikcetf  Mofamiig  jest  Xonicii  Zw«dt  «#« 
Midi»  hatte;  doch  UelNbt  ße  fich  flulmt  überreden« 
Am  folfsnden  Morgen  (den  fiiften)  Terliefii^»  fi#' 
die  kleine  Bey,  die  lie  Poreupine-  Com^  «enhteiii. 
uni  fieiunrien  W*  S/W.  fieben  EngL  M^eüea  vfßlh 
da  fie  daan  an  einen  etwa  dj-  Engl,  Meilen  breitet 
Kanal  kamen.  Da  M'lS.  nicht  mit  dewiCdieit  b« 
ftiminen  konnte,  wie  weit  er  fich  noch  Toa  dm 
#f enea  See  befand ,  fo  fahe  er  fich  nach  einem:  b^ 
qnemen  Orte  nm»  wo  er  Beobachtnngen  ai^eUe« 
kdnnte.  Er  hielt  fich  daher  längs  dem  Laade  9nt 
tdnktn\ä$tr  zur  M^iZiieS' Spitze  kam. 


i . 


In  diefer  Oegeirf  b«|figneten  £e  igejr  'Kanom 
Mit  15  Maiux,\  die,  ohnedaa.geringße,Mi*miien  att 
b^;en  •  aaf  fie  aidcament  und  fich  mit.iem  j«igii4 
Chaf ,  den  Sß  hey  fich  hatten»  mifeerhieltedL  Eiae«^ 
€in  fredier  Kerl»  gab  ihnen  an  verftehte*  dab  TOt 
atniger  Zeit  ein  grobea  Kanot  in  diefer  ^y  gewe« 
fen  fty»  i9n4  daCi  einer  der  in.  dedelbea  befindlich 
flevyefaneti  wfUaen  Münner«  Namea»  iX^aioAt  aiif 
ilpa  und  feine  Frenndc  gefoaert  habe;  ejp  aadere% 
4en<miai  fienfins  genmnt,  habe  ihm.  mit  der  Flidm 
fmiei  lk^^6>  einige  Hiebe  gegeben.  Diefer  Menlch« 
4er  die  Behandlung»  worüber  «fich  bddagM  wohl 
iffeidlent  au  habm  fchiea«  aeigte  M't^  «teW  «ng«l 
lEaiial  am  eatgegengefeuteo  Ufer  und  ^rfaaUt«  i)m 
Main,  an  ftenem»  weB  fich  dafelbft  wii.D<^  hfr 
finde«  Daa  gefchafa  audt  i  doch  ^t%,  mMi  mll:  fp9^ 
hm  Vorficht  au  Werke.  Sobald  fia  bmdeteai  bijga)  • 
ben  fia  fich  auf  emen-Fdfim ».  von  wo  fier  fl<^.«  im 
Fall  fie  angfl^griffm  Uraidm  £»Ui«^>  asMt  V^iptlwl 


tr«rdi#UIgaa  konntaii.  Hkv  kmmi  nlidi  Imto« 
dflir  Eingebohmicai  in  eiomn  Kitnat  auf  fie  sn  .gi^ni* 
deit.  Sie  biachten  eine  Sdettobtcl  voll  Siee^Ottcv^ 
feile,  nebft  eiiiem  fdir  fcb^nen  weirsen  Ziqpmfelltf» 
FüT  jene  verlangten  fie  M^Ks  Hitfchfanger »  den  ev» 
wie  es  ßch' denken  läfst,  .in  feiner  gegenwättjj^n 
Lage  nicht  wohl  entbehren  konnte,  Audi  diefe 
Leuteerzl&hlteny  dafs  Mäcuhah  hier  gewefen  fey»- 
und  fein  Schiff  hinter  einer  fädweftlich  Tondiefem 
One  befindlichen  Landfpitste  gelaifen»  von  v^o  er  in 
Bebten  ZU/  ihrem  Dörfe  gekommen  fey,  •  Lezteroe 
legten  fie  dadurch  s^n  den  Tag  ^  dafs  fie  ilf'jKr  Art 
9u  rudern  nachahmten«  Wenn  ihnen  etwaa  für  ikre 
Feiswerke  geboten  wurde»  was  ihnen  nicht  genug  ^ 
ML  fejn  C^shten«  fo  Xchtttfeeliifti  1^  die  Köpfe  und  fag» 
tin;gajaa  deutlich  «inQ»v]]^.:<«.<^  Diefe  Indianer  ge» 
l^drten  nickt  int  den  Summen  derer»  die  fie  vorher 
geEehen  ^tten,  auch  verftend  der  We^eifet  ihr«i^ 
CpracbeiUdii;  ^ 

Da  flfff.  wohl  einfah,  dafs  er  hier  demD(»fe 
Stt  nahe  fey»  fo  verlieb  er  diefen  Ort/natfhäem  et 
gn  den-Felfen,  auf  welchem  er  die  vorige  NWdit  «ti* 
gebracht!  hatte,  mit  grofsen'Buchftaben  die  Wortes 
p  Alexander  MK^nzit  von  Kanada  ^  zu  Landi  hkksr 
a.  &d  Jid.  ifgs  *^  geCchrkben  hatte.  Sie  fnielten  fich 
Fordafttidi  vßlid  kamen^  nachdem  fie  dri^Jf  Ekng); 
Meilen  surückgelegt  hatten,  ku  einer  kleinen  B»>t 
W6  de  landet«;  Glädüith^rwerfe  war  das  Wettet 
fOit  hm,  fo  dafs  M*K,  hier  f^ne  Aftrdnomifchen  Bb. 
<A)il<ätungeä' aufteilen  konnte,  nlEich  weidien  es  iidi 
^irwiefs,  dab  er  fich  in  isg^  ä^  W,  L,  von  Oreenwich 

USuki.    Jkm  d3  luUui  TerUeft  tv  die  £»itffthri,  di« 


Die  Gränzen  diefes  Auszuges»  der  überH^upl 
nur  eine  febT  unvollkomiaene  Anficht  der  ganzen 
tleife  gewähren  kann,  erlaubt  nna  nicht»  dem  Verf^ 
auf  (einer  Rückfahrt ,  die  gleichfalls  der  Befchwer« 
deq  anendlich  viele  hatte»  nachzufolgen/  Es  fe^ 
genug»  gerade  zu  bemerken»  dafs  er  am  4ten  Auguff  ^ 
^wieder  beym  TakutJchhTerfei  oder  ColumMaßuffe 
(mlangte«  wo  erden  verfaorgeneyi  Mundyorri^th  ale 
auch  das  Kaxiot  unangetaßei  fand«  und  am  ^4  A^"^  . 
gud  bey  dem  Fort  landete,  dafs  er  am  9  M^y  ver^ 
lalTen  hatte,  .  , 

Dies  ift  cipa  Skizse  Ton  dem »  wae  der  Vf.  auf 
diefen  zwey  meikwürdijgen  Reifon  (die  er  etwaa 
üneigehtlich  V<)yages  nennt,)  erfahren  hat«  Aufset. 
lieh  Votih^len,  die  aus  dieCem  Untemehmefi  dem 
Pelzhandel  erwachfen  mögen ,  ift  a^eh  die  Belehr 
rnng,  die  der  Völker- und  Länderkundigeaue  dem"  ^ 
felben  sieben  kanut  nichts  weniger  als  onbedeu* 
tend*  Durch  die  erßere  Reife  hat  MK.  dargethan» 
ddft  M^r«x  fich  in  feiner  Behauptung  t  e»' befiifr 
de  £u;h  füdlich  in  d*  Br,  6^^  eine  (^0Tdweßli(ph« 
P^rchfahrtt  durchaus  geirrt  bähe.  Durch  die  zwey« 
te  wird  (vvas  freylich  f^ancauy^r  tchon  einleuch«» 
tend  bewiefen  hat«)  die  Meinung  delTelben  Meares^  / 

^fQ  fic]^  ein  gxo&er  Archipel  »wifchen  den  J^utkän 
fnfeln  und  deoi  feftea  L,andes'^  in  der  Breite  befind^ 
lu  welcher  M*Ji.  feine  Unterfucbungen  anfteUt^^ 
mni&nglich  wid«rle{|;t« 

fio  elnf&nnig  auch  die  Tagebücher  folcher  Rel« 

(«a  d«r  Malm  der  Sache^  nach  ^usa^ufdU«»  pfiegent 


t^  tmuAmm  dcMÜ  niäÄ  Imgam »  difcdiillrffliwii 
knne  d«r  GMfthmif  dMm  dtr  Vl^^JUr  ymt  ua»  üt* 
^ndoR  ohne  Aufhören  autgefetst  war«  die  Scl^wie* 
ligkciten»  die  lieh  ihm  in  de»  Weg  fteUt^»  nud 
4ie  er  duurch  feine  tuftdauemde  Geduld  fo  glücfclicb 
W  befeiiig^  wubte,  nebft  der  anfpruqhlofen  Dav* 
fldlung  des  Ganzen»  auch  in  folchen  Lebrn«  dene» 
f9  nicht  fowohl  um  Belehrung  iu  thun  iß«  fichec 
Inteiefle  erwecken  mufa. 

Was  die  Wahrheitaliebe  des  Vetfaffera  betriff 
fo  ift#  wie  gefagt,  nidhta  im  Charakter  deffelben» 
Oder  in  feiner  Datftelinng,  was  Verdacht  gegen  üo 
•rwe^ken  könnte.  Die  Genauigkeit  delTelben  möbh* 
te  indeTa  ▼ielleicht  etwas  in  Zweifel  gebogen  wer*  ^ 
jfen  können,  oder  wenigilei^  die  des  Hxn^Arrow* 
fmithf  denn  die  dem  Werke,  beigefügten  Charten 
|chyi|en  nicht  immer  durchaus  mit  den  Angaben 
dea  V|s*^  üb^einxtißimmeiif  *) 


«M*«Mi 


Stmiyii^fUä  49  I»  pmrHc  EfpagnoU  de  Saint  •XH^ 
^  mingu€.    Far  U  C  LraN»mT.    Paris »  Gij^et  of^ 

"^  Michand.  idoi.  An  X,  6oS«  8*  (Vorreden.  Titet 

•    .    ■     * 

mitgerechnet«)    Freifs:  i  Franc. 

»  .... 

Seit  dem  Frieden  mit  England  Tcheint  die  Auf» 
tnerUamliieit  der  frans.  Regierung  lieh  unter  andern 

audi 

*>  Wie  wf r4s|i  in  einem  d«r  ndehßan  Stfieke.  d«r  A>  G.  E. 
aine  Redttküoii  der  von  Hrn.  Arrowfinith  betergten 
Charte.*  welch« td^Kentiet  i;we^  inteMbiAe  füUi 
"     darlUUc»  Uifani. 


JM#Jb«r  ^  Jl«###/i#iiiü«k  «M 


icWttt  froU  (Bkam  Am  mUm  lhrCKhm.;gewsfcD.«il 
Cqra,  welch«  den  Vf.  sar  Herantgalie  diebr.U^i 
lieo  Sdicift  bewogco«  ^  Der  frans.  Anthe^  yo|i  5/^« 
Damingo  iß  durch  verrcbiedene  Werke  siemlic|| 
beki^nnt;  aber  der  eh^nalige  Spanifche  Antheil  ii$ 
W  defto  weniger.  Schon  vor  der  frans.  ReToIutiöJi 
bereifte  der  Vf.  diefe  leztere  Gegend;  feitdem  ift  ef 
noch  sweymal  von  dem  Seeminifter  als  Forft-  Ageii( 
<Uhin  gefchickt  worden ;  diefe  zwey  Millionen  und 
der  Vortheil »  der  SpaniCchen  Sprache  Kundig  ztt 
feyn»  fetzten  den  Vf.  in  Stand  das  Land  in  allen 
Richtungen  su  bereifen,  und  die  Kenn tnilTe»  die  ef 
auf  feiner  frühem  Reife  gefanunelt  hatte«  theils  su 
Iwriclitigen,  theils  su  erweitern.  Die  gegtewSrtige 
.  Brofchüre  entliilt  das  Refultat  feiner  Beinerkiiiig«iU 
Wir  dieilen  unfern  Lefem  einen  gedrängtan»  doch 
tusfnhrlichcn  Auisug  derfelben  mit»  da  gew^a* 
lieb  fbiche  kleine  Schriften  üich  nicht  fo  leidu^  äte 
gröfiMse  Werke 


Der  Spanifck$  ThnL  von  St^  Domingo  Ucfti 
Äich  unferm  Vf.,  »wifchen  dem  i?*»  50«^  und  dirai 
so^  .N.  Br.,  «nd  irwifch«ti  dem  71  md  75ftenOimd# 
W^  L«  ▼om  Bar.  Meridiai^  Kr  entbült  nach^  faiair 
Berechnung  3S00  Quadrat  *  Lifuea  •  von  denen  etiMf 
0DO  gd)irgige8  Land  find,  die  aber  meiftena  «ngai^ 
iMut  werden  könnten,  und  oft imchtberer  find,  aH 
ite  Ebern.  In  dielen  Gebirgen  trifft  man  nodi  M« 
und  wieder  Gruben  an,  weiche  ehemala  von  d«i| 
Badianern  gegraben  wurden,  um  die  goldhaltige 
Ejd«  SU  erhalten,  di^  fie  fodaim  am  sidiften  Back 
wufchm.  IMttTbil^  find  lahlrrfAi  ton  einer  fitha 

grofteo 


^6  Mücher  *  JLitAtnfiofimti, 


K. 


froIJMM'temhl  ▼cm  Biehtn  und  SMvmtMJtmdk^ 
Jclinitten »  unil  fi^r  gefchklu  Bttm  Ack«pb«a^  xaoA 
guiVUbMuchu  • 


-"' 


Die  Ebenen  des  Spanifcben  St,  Domingo  find 
theilt  nngs  um  die  In  fei  uaj  Meere  hip,  oder  im 
Tnnern  derfelben  zwifcben  den  Bergen  g;elegeh  \  der 
^oden  dertelbeii  ift  fehr  verfcbieden;  in  einigen  be^ 
ßebi:  derfelbe  aus  einer  fcb warben  und  fruchtbaren 
J^rde,  die  trefflich  zu  ZuckerpÜanzungen  dient«  in 
andern  ßegehden  ift  der  Boden  fandig  nnd  taugt 
%vLm  Indigöbau,  noch  andere  haben  einen  fteinigen 
Boden»  wo  die  Baumwolle  beConders  gut  (ort* 
kömi^t, 

« 

Der  Vf.  geht  nun  die  verfchiedenen  Ebenen  der 
A^^  nach  durch,  und  theilt  feine  Beoierkungea 
fiber  jede  derfelben  mit:  Die  Ebene  Bahorueo  g^ 
nahnls  ift  fehr  fi*ucbtbar  und  könnte  etwa  soo 
Ffianxungen  enthalten ;  jetzt  ift  fie  ganz  unbewohnt 
und  dient  blos  Holz  dafeibft  zu  fällen*  -^^  Jfeybef 
diefe  Ebene  erhält  4^efen  Namen  von  dem  FluCii 
Neybe,  der  iii  feinem  Laufe  etwa  sc^  Fluffe  auf« 
iiimmt,  die  eine  Ebene  von  go  Q  Lieuee  dnrchftre^ 
eben»  in  weither  höchftena  40Q0  Seelen  wobn<^«  <•« 
^iua^  öftlich  neben  iVipy&d  gelegen,  Ueforte  eh^ 
«affU  viel  Zucker,  Jetzt  wird  diefe  £bene  faft  gami 
unangebant  gelaJTen.  JDet  in  derfelbigen  befindlichfi 
Pleoken  befteht  aus  etv^a  sgo  Häuf^rn«  und  di« 
ipnae  Bevölkerung  des  Bezirks  befteht  aus  etwa 
j|OQo  Seelen.  •«»  'Bany^  eine  andere  f^bene,  die  et« 
wa  Qq  Q  Meilen  hat  und  von  meiftenfr  fmchtbaren 
Hiigeln  nmgeben  ift.  Ehedem  waren  hier  ein# 
ff Ofse  AnsaU  mcbf r  Fflanznngen«  latai  i{kblt  m*m 


^    ■  ,  ■  >  -        .--'■■». 

Iiier  etwa  i94Job  Seelen»  -^*  An^'^^  IHim  ^^  Mguak 

Fini&s  ^l^to' ^bedcto  ^eler  Niedeifkiraiigen  ^  betonl 

dex»  iiäidnie.^iacterpflaiizttiigeti«  ^^  Zwifehen  d«it 

Nigua  ii»dtdem.7a]rfoi»-Flu&  iß  eine  Sbene^  did 

diederä  angebaut  war^  jetatalMur  mit  Wald ongen.be^ 

4eckt  iß«:    Im  Norden  dtsJuyfta  waiten  .die  S,  Chiif 

ftoph  Goldr:Minen.  »«^    In  der  Ebene  Santo -Do^ 

wningo  trifft  man  xnehrere  gröfse  Zuckerpflanzung^ 

an.    Der  Hafen,,  welcher  dar<ch\die  Vereinigung  de» 

Jjähelle  .und   Ozauea  - ¥hxSt%  gebildet  wird».  i(l 

ficher  und  bequem,  und  die  «Stadt  iß  fcbön  geballt« 

In  dem  ganzen  Bezirk  rechnet  man  igQOQ  Seelen.  *^ 

Jn.  detnuBfeeirk  von .  Bajagiiana ,    Seybo ,  Higuey^ 

Boya  und  Monte-  Pläta  wird  die  Bevölkerung  zu** 

fammen  anfr^etwa  6000  Seelen  gefchätzt»»  *-^  .^  Did 

^bene  Samänaf  l^-  Mar  hat  etwa  40  Q  Lieüea  npi 

mir  700  .P<irfonen»  -^    Die  7zdriiürAe  ^Küfie  TOn  4ef 

Ichottifchen  Bay .  bia ,  zur  Ifabelique , '  eine ,  Stref^« 

vpn  fi5 laeuea  ift  faß-  nicbt  angebaut*  ^ntge  mia* 

lungeae  .Y^rfuche   auagehommen.     Nut  längs  .  c{«t 

.  Küße  £nd^n  &ch..  hin  und  wieder  einzelne  Nieder« 

laffungeni.'    Die  Bevölkerung  diefer  Küße  kana  mait 

^uf  3 jop.  Seelen- redauaeni  .^ 

Im  Innern  det  Infel  liegen  folgende  £btinent, 
Ootuyi  enthalt  etwa  göoo  Seelen,  und  wird  von 
dem  ITühatFliits^  dem  gTÖfsteh  der  Infel,  dutcU« 
fchnitteni  —  P^ega\  wird  dutclifchhitten  von  döni 
Cafnu^  det  fich  in  dön  Yünä  ergiefst^  iß  feht  frucht* 
bat;  lind  enthält  i^twä  ^000  Seelen.  Bin  Fleck^iX 
f^tgn  kälin  maii  als  die  3tö  Stadt  der  Colonie  anfä« 
henj  ^^i  Sant-ragOt  ^ein  Theil  diefer  ßbene«  be» 
fondeia  auf  ö^m  rechten  Ufer  dea  X^aqui  viwn  aiai> 


§1^  A<#&#>4Jlnr^ii/i^»»A 

imßhtbar.  Di«  Bfvölkeraiig  dir  Stadt  Smnt'i  Tag0 
wm/L  aksti.  Qcbiäu  ndiMt  aoin  mal  ft^NW^SiBek^ 
Ia  der  Nike  von  Monte  *  Ckrift^  wienhi-  ma«  ditf 
Ufer  des  Ytuiui  aoittiiiitiiit»  ift  der  Bödea  iii(aerft 
«nfrttchtbar.  Der  Canton  Lamavon  'A  ton^bäbiw 
B^fichaSßsAeit.  Die  B^ölkeriuig  diefer  beiden  lea* 
tan  Cantone  bdäuft  fich  auf  idoo 'Seilen:  «^ 
SniKt"  A^fhaett  Goave^  Guaba,.  Hinehe  ^  dief# 
jßlir  grolae  Ebene^anf  dem  Abhang  und  am  Fu(#« 
d^  Cihaot  entbilt  Tier  Völkerrchaften,  die  tot  det 
Revolution  aus  lapoo  Seelen  befanden.  ObgleidÜ 
diefe  Ebene  J500  ToiFen  über  der  Meerea*  Flädie  er« 
kaben  ift«  fo  ift  fie  doch  hinlflnglidi  von  ftiefi»eii^a 
Wailem  duichtdinitten ;  -^  Banique  nnd  Stfinr^ 
Jmu^  dieik  a  D^ftricte  erhalten  ihr  Wafler  tTon  dem 
Cihmo^;  der  Artibcnite  durchftrdmt  den  Diftrict  B»^ 
m^oet'  und  ider  Neyhe  den  and^.  Skzi  betragt  di# 
Bevölkerung  kaum  700p  Seelen ;  vor  dem  Kriege  wat 
fkm  ftarke»  ale  11000.  ^  Faft  ^af  dem  Gipfel  einoi 
Beqg»  ftnd  gegen  dem  f^ega  nnd  Sam-^  l^tfgo  öbeiv 
kefindet  lieh  das  Conß^mzienthal,  weichet  voa 
ttiekr^  Bächen  dmehfchnitten  wivd»  und  jesi 
bewohnt  ift. 

In  der  Nachbarrchaft  des  Fleckens  ,J^eyhe  fin^ 
swey  Seen«  Der  eine,  welcher  Hcnriquiüe  beibt^ 
yreil  ein  Kazike  diefes  Namens  fich  auf  eine  darii^ 
1>efindUche  Intel  flüchtete ,  hat  einen  Umfang  voi| 
ss^  Lieues.  Das  Wafler  diefes  Sees  iß  gefallen»  deion 
ohngeachtet  hat  jene  Infel  eine  füfse  Quelle. 

Bifie  ftavkeSttttide  nach  Sfiden  befindet  fich  ehi 

ilidirei  «te,  deffs»  Waffer  füEi  ift|  dielkr  ift  täid 

-*  filch* 


I 
t 


fuUb  iHl^^bdi  mn  dziltev»  deffcn  ll^alE»  «b«» 

Da  fich  faft  aller  Orten  Quellen  finde» t  tß  wä,<f 
ren  WalTerleituneen  ziemlich  unntiu;  IndeiTen  exif 
Airten  doch  eheaem  einige»  welche  da«  Waffer  voA 
Kigaä*  Beitel  nach  v6tfchiiM)e^en  Wohntxr^^n  leite* 
ten.  Eine  Andere  Walterleitang  hatte  Ovmnd0  inl 
XVIten  Jahrhundert  angefongep ,  um  daa  Walter  det 
Jajna  nach  Santo  -  Zhmingo  %n  führen»  Da  dli 
Einwohner  diefer  Stadt  Mangel  an  gutem  Waffer 
-leidjBn»  rp  wäre  ea  zu  wünCcheit»  dafa  Aietß  Wafffl^ 
leitung  vollende  ausgebaut  yrüfde^ 


-I M 


jiiua  und  Banique  befitzen  tntneralilfchib  Qtil^U 
len.  Die  eirftem  find  Tchlvefelhaltig;  di6  latent 
tihd  fetfenartig  und  aufi&rend*  Man  bedient  ^ctl 
derretbe^  mit  Erfolg  gegen  abzehrende Krankheiteii^ 
Wedifelfieber,  Verftopfufigen»  Scorbut,  MagenW 
fdiwerden,  Vapenra»  lulte  Fiüffe  und  Gicht*  *        ^ 


Tmfnf»rnuuT  von  &  JQm infO  ift  tuidi  dkt 
aaehr  oder  minder  erhabeiten  Lage  jadif  Gegonil 
trerCcbieden.  Befondeta  ugenehm  ift  dextAufciÄatt 
aiif  den  nicht  fehr  hoben  Gebirgen;  der  Morgen  %% 
hier  kühl,  der  Akbend  fehr  ahgenehm^  und  die,Rftch* 
fe"  find  köftUch.  Man  kennt  hier  nur  s  Jakaasel* 
ten^',  die  Regeneeit  und  die  trockene  Jahr6a«4it;;  te 
hebea  nicht  aller  Orten  zu  gleicher  Zeit  SiVktu  Vkä 
Kegen  ftUt  gewöhnlich  nüt  fdlcher  HefUgktBit»  Aifil 
fogleich  die  Vhifk  mm  gcebM  Schetei  dür  Meldet 


*   ' 


.  <\i 


•  ■     «,« 


.•J  ■ «  :   -m 


Da» 


S44  »fi^hit  ^  M^t^nfÜnti^ 

.  \lla*£ir«0  softer  hier  fehT  leicht»  ttnd4iii»|;Ulil 
jMtdfteii- Metalle^  haben  hier  immer  dn  mattes  An% 
Miiu  :üagd  ift  etwas  Teltenefi  in  S*vI>aiiiingo  und 
fällt  welcher »  Fo  datiert  es  höchfiens  einige  Blinu^ 
ten« '  Auf  den  hohen  Gebirgen  wird  es  doch  biswei» 
Ifen  fö  kalt,  dafd  das  WalTerfich  mit  einer  leichten 

Eisrinde  übersieht» 

j        .  -       •  --. 

DiejPrkane  find  tn  A$a  fudUehen  Gegenden 
)ieftiger,  als  in  den  nördlichen»    So  fchrecklich  fie 
..  auch  feyn  mögen,  fo  fcheint  die  Natur,  wenn  fic 
¥Orbey  fii^d)  gröfsere  Schönheit  au  haben> 

'       Daa  lif  ineralreiich  liefert  in  S.  Domingo  ^ät2e 

i\Ier  Avt ;  ftüfeet  Gold  und  Silber  findet  mati  auch 

Eifen  und  Rupfef.   in  Aet  Gegend  von  Safit-  Tagö 

findet  man  einen  Ueberfiufs  von  Magnetftem;  Gj^ps 

findet  fich  häufig  bey  JPu^rto  -  ^lata  und  J^eybe^ 

^inig^  Stttttdevi  Ton  Santo-  Domingo  ift  eine  INtar« 

Vnorgiiibe.    In  der  ganzen  CpVonie  findet  man  Tö» 

^fererde>  bdTcHiden  aber  in  der  Gegend  von  Öot»f 

Und  Vcgax     Die  Einwohnt  wiiten  eine  Ari  vi>n 

tvefchirr  in  Form  von  KelTeln  daraus  zu  verferüg^if 

;  wdcke  fo  dünn  «k  !ki%feme  Ge&be  fi»d»     Zwi- 

>  hAietL  ifabÜique  uAd[  Puerto  rJPlata  findet  ficheiiM 

,  Lage  vtm  /SMidifteki)  weicher  rfehr  gute  Mählftekte 

jgievtb  ;> 

ift  ihni  .Gebiet  von  Ouaha^  SafriqM  tmd  Sa%^ 

.  xJtem  fitidet  ittum  Porphyr,  AlabirOer  tind  lafpis  von 

ttUen  Farbeuw      £te  Sün wohner  Von.  Bamtfut  ver^ 

;  fieberte  <kn  Vf>  ^  daft  et  ^Ce%ft  Dtamantm  ^^fsmde* 

Ijäite:  Skft  MfrihWfi  ^  Jßeifg  epthält  leine  Kuf^fierm^e^ 

die  kn  I.  ijäfi  gebaut^  iaihtr  feitdem  aal  äieMi  4<9i 

JPffifidMtaa  «u%egebeA  warde»  In  fUeferMiae  fiaArt 

"  f  Ina^ 


Bücher  ^  Rte^hfi^men*  säl^ 

man  ttel^cUexi  Larurftetn  tittd  eine  An  Kreidjs«  Axt 
dem  Boiua  beym  Vergoldeti  vorzuziehen  ift;  Aa^ 
dem  Ort,  wo  das  FranziBkatier-Klofiet  zii  Sdiitö'*^ 
Domingo  ßeht^  iß  eine  Quec&kfilbermine  ^  eine  anl- 
dere  befindet  fich  bejr  Saut'  Yngo,  Die  Ooldminen 
auf  dem  Cibao^  Und  die  auf  den  Ufern  der  Jayna 
wurden  erft «  nachdem  die.  £ingebohrnen  audgeßöf* 
ben  waren,  dtifgegeben.  Was  die  fpanifchen  Schrift- 
ftelier  über  ihren  Ertrag  berichten^  läfst  mit  gtofser 
'Wahrfcheinlichkeit  Vermüthen«  dafs  iie  noch  feblf 
reich  fe^n  müITen«  Ueberdiefs  iß  ed  bekannt ^  dafi 
nur  wenige  diefer  IVlixien  in«  Grofse,  die  meißeii 
fehr  oberHächlicb  bearbeitet  worden  find» 

Zu  Ntjhe  ift  eine  Sakgrube*  deren  Ertrag  von 
den  Spaniern  fehr  gerchätzt  wird}  fie  ift  jezt  um 
die  Summe  von  3oo  Oour^en  verpachtet  f  welche 
unter  der  Verwaltung  von  Roume  zu  ^tn  Kaften  det 
Muhizipalverwaltung  von  Nej^be  verwendet  wurde« 

Der  Vf»  wünfchtj  dafs  nian  In  Ä.  Domingo 
Verfache  mit  dem  Impfen  mehrerer  Obßbaumarteil 
niabhen  möchte*  um  dlefclben  zu  veredeln*  Man 
^  hatte  die  Dattelpalme  nach  Banto  *  Domingo  nnÄ 
Saniqu^  verpflanzt«  und  fie  kam  dafelbß  fehr  gut 
fort;  allein  feitdem  iß  rie  wieder«  fey  es  aus  J^adl« 
läiH^keit  oder  aus  itgetid  einer  andern  unbeka^n« 
ten  Urfache  j  ganz  aus  derfelben  verfchwnnden» 

Die  4  Arten  von  Sdugethleren «  welche  Colntü* 
bttS'  auf  di«fer  Intel  antraf  4  und  von  denen  die  fyi^ 
tiifchen  Säiriftfteller  nur  leine  unvollkommene  Schi j* 
demng  geben «  e)ciftiren  nicht  mehr«     Did  aus  ßu* 


gen«  Schweine  und  vonüglich  das  RindTieh  Ixabeuu 
£ch  auberordentUch  vermehrt,  Lezterea  iß  keines?- 
il^egs  ausgeartet,  fondern  eben  fo  fchön»  grofs  und 
ftark,  wie  iA  Europa., 

Seit  geraumer  Zeit  wi^d  die  Viehzucht  fehr  ver* 
Hachlälfigt;  und  dies  rührt- befondera  von  den  Hin- 
demilTen  her»  welche  die  Coloniften^  fanden,  ihr 
überflüffigea  Maßvieh  in  dem  franz.  Antheil  von 
5,  Domingo  abzufetzen.  Eine  Viehfeuche  und 
di^  zahlreichen  Requifitionen  der  Spanier,  Englän- 
der und  t^ranzofen  richteten  vollends  den  Viehßand 
der  Landbewohner  zu  Grunde.  Nach  einer  im  Jahr 
1780  auf  Befehl  des  Präfidenten  veranßalteten  Zäh- 
lung fanden  fick  fiooooo  Stück  Rindvieh»  ohne  die- 
lenigen  zu*  re6hn«i>  welche  frey  von. Auflagen  wa- 
ren«   Jezt  fände  n^an  kaum  die  Hälfte. 

Seit  einiger  2eit  haben  mehrere  Colonißen. 
fiengße  aus  Nord -Amerika  kommen  UiTen.  Diefe 
liaben  eine  neue  gefchätzte  Fferdeart  gegeben  t  wel- 
che man  Englifcke  Baßart^  nennt,  pie*  .beAea 
Fferde    li«fem   Sant^  Yagif,    Neybe^Azua   und 

Die  Maulefel  Bnd  kleiner  und  halsftarriger,  als 
die  vom  feften  Lande.  Ob  fie  gleich  weniger  zu  un- 
terhalten koßen  als  die  Pferde,  fo  ziehen  doch  die 
fpanifchen  Colonißen  nur  wenige  auf,  da  die  jun- 
gen Maulefel  leicht  vor  dem  dritten  Jahre  fterben» 
jSie  verkauften  nur  wenige  nach  d«xn  franz.  Aiitheik 
Pie  Efel  kommen  hier  fehr  gut  fort;  es  wurden 
,  j^hrUc^  etwa  4oo*nach  dem  franz«  Antheil .  verkaufe» 
Yor  4^r JElevoliuioa  beliej^  4ch  .die  Anzahjl  der  Sta- 

.  teu 
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tenr  niicd  Efelinnen  auf  angefälir  50000»  Der  Vf» 
glaubt»;  dafs  jezt  noch  etwa  die  Hälfte  exiftiren 
dürfte.  Die  Schweinesucht  ift  fehr  beträchtUch* 
Obgleich  die  Schaafe  fehr  giit  fortkommen,  fo  zie^ 
hen  die  Spanier  doch  nur  wenig  auf.  In  ieinigen^ 
Geg^deu  werden  viele  Ziegen  gehalten.  Der  Vf^ 
fchiägt  vor,  die  Capra  lybica  dahin  z^  verp&anzejDft 
deren  Haare  in  kurzem  einen  wichtigen  Handels« 
2weig  ausmachen  würden,  Feder wildpret  uiiä  FiüSche 
fmd  hier  im  Ueberflufs, 

Ehe  Toujfaint '  Louverture  den  fpanifchen  An« 
theil  von  S.  Domingo  in  Befitz  nahm»  fchätzte 
man  die  dortige  Bevölkerung  auf  125000  Seelen, 
nämlich  itoooo  freje^  und  1.5000  Sklaven;  fo  dafs 
alfo  nicht  einmal  40  Menfchen  auf  eine  Q  Licue 
kamen. 

Der  Vf.  loht  die  fpanifchen  Creolen,  unter  denetf 
«r  fich  lange  aufgehalten  hat,  als  gute,  umgängr 
liehe  und  wirthbare  Menfchen»  S^e  find  denjeni* 
gen,  welche  ile  nicht  verachten  und  fich  in  ihr» 
Sitten  zu  fchicken  wiilen,  fehr  aufrichtig  ^^g^^an. 
Allein  eine  fchlechte  Behandlung  vergeOen  fie  niisbt 
leicht.  Sehr  unterrichtet  find  fie  nicht;  allein  alle 
haben  geraden  Menfchenv^rftand ,  und  befondera 
gute  Beurtheilungskraft.  Sie  find  ihrer  Religion 
ergeben,  ohne  darum  intolerant  zu  feyn.  Der  Vf. 
yertheidigt  fie  ebenfalls  gegien  den  Vorwurf  der 
Trägheit,  den  man  ihnen  bisweilen  macht.  Ihre 
Unthätigkeit  kommt  mehr  von  ihrer  Regierung  her, 
^als  von  einem  Hang  in  ihrem  Charakter»  £r  glaubt, 
fobald  fie  einmal  wegen  ihres  künftigen  Schickfale 
Iseruhigt  feyn  werden^  fo  wird  auch  ihre  Thätigkeit 

Q  2  Ach 
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lict  vbn  felbft  wieder  einfinden.  Viehzucht  vunfd  ein 
v^enig  Tobaksbau  lii^d  ihre  vorzügUchßen  Ifterchäf* 
tigungen.  Das  weibliche  Gefchlecht  zeichnet  lieh 
durch  viel  Anmuth  und  einem  gefälligen  Charaktet 
gegen  Fr<emde  aus*  Ihre  gewöhnlichen  Befchäfti- 
gungen  befchränken  lieh  auf  das  Innere  der  HatiS' 
haltungi 

Did  Staats*  Einkünfte  beftunden  ehedem  aus 
Verfchiedenen  Abgaben»  ^.  B.  der  Zehnte,  weichet 
50000  Gurden  einbrach  te,  die  Vacanzen ,  die  Bullen 
der  CTufada,  die  Alcavala- Gebühr,  die  falben  An- 
naten^  der  Aem t er  *  Verkauf ,  das  Privilegium  ger 
wiiTe  Gegeüßände  für  Kechnung  des  Königs  zu  verr 
itaufen^  Und  endlich  die  Abgabe  ^  welche  für  die 
Ausfuhr  deir  Thiete  hach  dem  franz«  Antheil  erlegt 
Verden  mufste^  tDiefer  lezte  Artikel  brachte  allein 
jährlich  ohngefähr  50000  Gurden  ein.  Schlägt  man 
(den  Zehnten  ausgenommen)-  die  übrigen  Einkünfte 
lamf  80000  Gurden  an^  fo  betrüge  die  ganze  Summe 
igoooo  Gurden.  Da  nun  die  Verwaltungskoden 
tneht  als  400000  G«  betrugen,  fo  mufste  das  Deficit 
fluTch  das  aus  Hävana  einlaufende  Geld  ausgefüllt 
wevdeiii  -Seit  der  franz.  Beßtznehmung  hat  man 
nicht  mit  die  VOtigeh  Abgaben  beftehen  laffen,  fon- 
dem  man  hat  den  Einwohnern  noch  eine  Taxe  auf 
jedes  Stück  Vieh  aufgelegt. 

Mit  dem  Öffentlichen  Unterricht  iß  es  feht 
fbhlimm  beftellt«  Die  wohlhabendften  Landleute 
können  kaüin  lefen  tittd  fchreiben*  Im  i.  1735  ftif- 
teten  die  Jefuiten.zü  Santo* Domingo  ein  Coli ege^. 
^  Die  Univetfität  wurde  von  Philipp  IV.  geftiftet. 
'SchüUehrer  waren  fchon  feit  langet  Zeit  in  den 
votaüglichßen  Flecken«  -  • 

Die 
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Die  Stadt  Santo  -  Domingo  hat  ein  angenehmes 
Anfehn,  da  ihre  StraCsen  alle  nach  der  Schnur  ge> 
baut  find/  Die  Hauptkirche  iß  aus  Quaderfteinen 
erbaut,  die  man  in  einer  kleinen  Entfernung  von 
der  Stadi  findet.  DieKühnheit  und  Feßigkeit  ihres 
Gewölbes  t  welches  mehrern  Erdbeben  widerßand, 
•  verdient  Bewunderung.  Santo  -  Domingo  hatte 
drey  Pfarreyen,  drey  Manns-  und  zwey  Frauenklö- 
fter,  iiebß  drey  Hofpitälern. 

Die  ste  Stadt  im  ehemaligen  fpanifchen  Antheil 
iß  Sant'Yago^  die  ebenfalls  fehr  regeloläfsig  ge- 
baut iß,  aber  nie  eine  Stadtmauer  hatte. 

Man  findet  hin  und  wieder  Indianifche  Oeräth* 
fchaften,  Waffen,  grobgearbeitete  goldene  Zierra- 
then;  und  in  den  Höhlen  befonders  findet  man 
menfchliche  Gebeine  und  etliche  fcblecht  gearbei- 
tete Fetifche, 

Obgleich  die  Spanier  die  erßen  , waren,  welche 
das  Zuckerrohr,  den  Indigo,  Rucu  und  Ingwer  mit 
Erfolg  anbauten ,  fo  iß  doch  jede  diefer  Pflanzun- 
gen jezt  noch  in  ihrer  Kindheit.  In  der  ganzen  Co- 
lonie  find  nur  jü^.  Zuckerlledereyen,  wovon  die  grös- 
fere  Anzahl  nur  bloß  »ur  Syropbereitung  eingerich- 
tet find^  diefes  Erzeugnifs  wird  theils  in  natura 
verbraucht,  theils  wird  Brantv^^in  darauf  gebrannt. 
Der  Kaffebaum  kän^e  überall  gut  fort,  wi^d  ^ber 
fehr  f^Uen  gebaut.  Der  Cacao  fcheint  einheimifch 
zu  feyn.  Nach  der  Entdeckung  von  5.  Domingo 
wurden  ftarke  Ladungen  davon  nach  Europa  ge- 
fchickt.  Jezt  erndtet  nian  kaum  fö  viel,  als  die 
Einwohner  felbß  verbrauchen.  Die  Windßöfse, 
<iLüntn  man  im  (üdiichen  Theil  ausgefetzt  iß,  find 

viel- 
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'ttelleicht  Urfache,  dafs  man  den  Gacaobaam  ver- 
ziackläiEgt  hat;  ^aliem  wenn  man  iUn  in  der  f^ega* 
Mbene  anbaute »  £o  wür<)len  diefe  Pflanzungen  vcuti- 
den  fingiäiidem  auf  dem  Cibao  und  MonU*^hriJlo 
vor  Windßöfaen  gefchüut  werden. 

RuCu»  Indigo  und  Ingwer  werden  fchon  lange 
faß  gar  nicht  mehr  gepflanzt.  Der  Tobak  käI^e 
aller  Orten  in  der  Colönie  fort;  demohiigeachtet 
wird  er  nur  in  dem  Gebiet  Sunt-  Yago^  Fega  und 
Cotuy  angebaut;  er-  ift  im  AUgemeinea  von, guter 
Befchaffenheit,  und  kömmt  bisweilen  dem  Havan- 
na Tobak  gleich.  Es  wäre  leicht,  die  Induftrie 
der  Creolen  auf  diefen  Zweig  des  Ackerbaues  zu 
lenken«  Frankreich  wurde  auf  diefe  Art  grpfse  Sum» 
znen  in  feinen  Golonien  behalten,  weiche  feitdem 
für  Tobak  nach  dem  Nordamerikanifchen  Freyßaat 
ausgeführt  wurden.  Die  Spanier  bauen  noch  Heifs» 
(welcher  beffer  als  der  aus  Carolina  ifl,)  JMais,  Hirfe 
tmd'^fogar  Getreide;  diefes  leztere  kömmt  befonders 
au  Sant'  Yago  und  in  dem  Co?ifiantin  -Thal  g\xt 
fort.  Der  Vf.  verfichert,  zu  Sant-  Yago  Brocl  von 
inländifchem  Getreide  gegefl'^n  zu  haben,  welches 
dem  fchönften  und  beßen  Brode  in  Europa  nichts 
nachgab.  Das  viele  ungebäute  Land  könnte  die 
Vermuthung  erregen,  dafs  es  keinen  Eigen thüniet 
hat.  Allein  alles  ift  vertheilt;  manche  Colonißea 
müHen  fogar  von  ihrem  Antheil  eine  ziemlich  be- 
trächtliche Abgabe  entrichten. 

Man  bedient  fich  des  Pflugs  nicht,  ob  er  gleich 
aum  Anbau  der  Tobak-»  Mais-,  Reifs  und  anderer 
Felder  fehr  nütslicfa  wäre.  Das  Confervatoire  des 
Arts  zu  Paris  hat  auf  das  Verlangen  de$  See-Mini- 

ftert 
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Aert  Modelle  von  Pflägen  verfertigen  laOen,  wefche 
dem  Vf.  zngefchickt  werden  fcJlten^  Allein  die 
ZeitumAände  geftatteten  die'  Ueberfchkkang  derfel» 
ben  nicht,  .  . 

Der  weftliche  Theil  der  Infel  liefert  fehr  viel 
Acajou.  Brafilienhola  wächA  befonders  in  dem  Ge- 
biet von  Azua  und  Bani.  Aafderdem  kat  die  Co«, 
lonie  noch  eine  Menge  anderer  Baumatten,  und 
man  baut  noch  immer  auf  den  dortigen  Wetft^ 
SchiJQFe,  um  Ile  dann  an  Fremde  za  verkaufen*  'Dl^ 
dortigen  Waldungen »  wenn  fie  mit  Vorlicht  behayi» 
delt  werden,  können  theils  für  die  franz.  Marine, 
theils  für  den  Handel  fehr  wichtig  weiden.  Dev 
Vf.  verfichert,  dafs  nach  feinen  darüber  angeftell*^ 
ten  Berechnungen,  diefes  Holz  nicht  theurer  ^ü 
Sehen  käme,  als  das  im  Innern  von  Frankreich* 
Die  fchönen  Nadelholz  -  Waldungen  von  Samara 
und  Neyhe  könnten  überdiefs  noch  eine  beträcl^t- 
lic^e  Menge  Harz  liefern«  —  Die  Bienenzudit  wird 
bey  weitem  nicht  fo  getrieben,  wie  ii»  getrieben 
werden  foUte.  -•-  Das  Geflügel  geräth  vielleicht  nlt» 
gends  befler,  als  in  S.  Domingo;  dem  ohngea^tiet 
geben  ßch  die  Spanier  wenig  damit  ab«  -^  Die  6e«> 
bände  der  Landleute  find  nicht  nur  von  aller  Art 
Luxus  entfernt,  fondem  man  findet  in  ihnen  nvtixt 
einmal  gewöhnliche  Bequemlichkeiten.  ->-  Rind« 
und  Schweinefleifch  iü  die  gewöhnlichfte  Nahruxig 
der  Spanier«  Aulferdem  finden  &e  nbdi  Abwechs^ 
long  in  ihrem  Geflügel  und  in  der  grojCsen,  Meng9 
von  Fifehen.  Ihr  gewöhnliches  Getränk  ift  WafTi^rS 
nur  wenige  von  ihnen  trinken  gewöhnlich  Zuckes* 
brantwein«  Ihr  Friihftück  beBeht  meiOexis  aus  CaSe^ 


/ 
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find  ibr  Nachteffsn  aus  Chokoiad«.  Reib»  Pataten, 
PiCang,  Ignamen  und  Manioc*  Mehl  dient  ibEnen 
ftatt  Brod.  Die  Weib^T  Tpeireii  nicht  in  aefelirchaft 
mit  den  Männern« 

Der  Freib  der  GrandßiicHe  ift  Jest  Cehr  g^ringt 
um  6  Francs  bekömmt  man  jezt  einen  Arpent  feht 
guten  Feldes*  Dieter  niedrige  Vreib  kommt  theiU 
daher»  weil  Tor  der  Revolution  es  den  Fremden 
verboten  war»  ficb  in  dem  fpanifchen  Antbeü  nie* 
derzulalTen;  tbeils»  weil  ein  grober  Theil  von  den 
Eigenthümern  in  der  Ungewibheit«  was  ihr  Schick* 
fal  feyn  werde»  ihre  Güter  zu  verkaufen  fuchten» 
um  5^.  Domingo  zu  verlalTen.  «^  Der  Taglohn  ei« 
nes  Arbeiters  sum  Feldbau»  Daumfällen  und  andern 
ländlichen  Arbeiten  beträgt  gewöhnlich  4  Scalen  d» 
Plata  oder  ohngefähr  53  Sola.  Bisweilen  findet  man 
auch  Arbeiter  %xji  einem  niedrigem  Freib« 

Aus  dem  bisher  Gefagten  erhellt  zur  Genüge» 
wie  arm  der  ehemalige  Spanifche  Antheil  von  St. 
Domingo  feyn  mülTe»  und  dab  derfelbe  keinen  be* 
trächtlichen  Verkehr  mit  dem  Mutterlande  haben 
konntest  -Das  Wenige»  was  diefes  der  Colonie  zu* 
(ichickt^»  wurde  mit  rohem  Zucker»  Leder»  HoU 
und  Piaftern  bezahlt.  Der  vorzügUchfte  Handels* 
jBweig  beftand  in  Rindvieh»  welches  nach  dem  frane» 
ß f.  Domingo  ausgeführt  wurde.  Jedes  Stück  kam» 
mit  Einfchlub  des  Zolls  und  der  übrigen  Transport- 
Kofien»  auf  $5  hi|  30  Gurden»  Ueberdiefs  lieferten 
die  fpanifchen  Colonißen  den  Bewohnern  d<3S  frans, 
Antbeils  auch  Pferde«  Maulefel,  geräudiertesFieirch» 
S^cke  -und  Seile ,  Felle  und  ein  wenig  Tobak;  dies 
i  s&u(am- 
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süCatn'ttten  mochte  etwa  $.MaUioneo  betrageht  wo* 
von  aber  ein  grofser  Theil  wieder  nach  der  frai^z, 
Colonie  für  allarlef  andere  nothwendige  BedurfnilTe 
und  Gegenßände  dea  Luxus  a&urückXehrten.  )ezt 
beziehen  die  Einwohner  des  ehemaligen  fpanirchen 
Antheils  ihre  BedürfnilTe  meiftens  aus  Nordamerika« 
•Der  innere  Handel  ift  auf  Tobak,  Schlachtvieh  und 
einige  andere  Fabrikwaaren  befchränkt« 

Der  Commandant  Ovando  liefs  im  Anfang  dea 
i6ten  Jahrhunderts  einen  prächtigen  Wfeg  anlegen, 
der  von  Puerto-  Plat/i 9  dur.ch,die  Monte  -  Chrifio 
Gebirgskette,  und  über  die  Fega-  Jßben^  ns^ch  dem 
Clbao'  Gebirg  führte,  wo^er  durch  die  Con/tanzien* 
^beiie  nach  d^r  Ebene  Saint- Jean  gieng.  Man  ha^ 
gegenwärtig  noch  ö  Haupt-  und  mehrere  Neben'» 
ftraf^cn,  die  fall  alle  ?siemUch  fchlecht  find, 

Pie  innere  Schiffahrt  könnte  durch  Anlegung 
einiger  Kanäle  und  durch  einige  Arbeiten«  Wodurch 
mehrere  Flülfe  noch  weiter  hinauf  fchiffbar  wür- 
den, fehr  erweitert  werden)  Per  Vf.  steigt  überdiefs 
noch  einige  kleine  nahe  beym  Ufer  gelegene  Infein 
an,  die  in  mehr  als  einer  Hinßcht  wichtig  rmd, 

JHx  Vf«  wünfcht,  dale  die  Regierung  eine  Co« 
lonie  von  ftarken  Landleuten  dahin  fchickte,  und 
dafs  man  befondeis  die  Vermehrung  der  fpanifehen 
Creolen,  die  fchon  acclimatirt  find,  durch  Befreyung 
Ton  allerley  Befchwerden,  su  begünßigen  fuche. 
Ferner  Fcbiägt  er  vor,  einige  Minen,  befondere  dfe 
MaUfions^Mine^  durch  Verbrecher*  die  ^ur  Ketten« 
ftrafe  verurthetit  find,  anbauen  zu  lafTen^  Befon- 
Aei#  wichtig  iür  die  Colonie  würe  ed  an  derfö  treff- 
lich 
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'        lieh  gelegenen  Samana*  Bay  eine  Sdii£Eiirerfte  an^ 

sulegen«*  ; 

Er  fchliefst  feine  Schrift  mit  der  !ßemerkung, 
äafs  wenn  der  eheofialige  fpasifche  Antheii  je  wie- 
der  an  Spanien  zurückgegeben  würde,  für  den 
franz.  Antheii  der  gröfste  Schaden  daraus  erwach- 
fen  müfste.  Der  Spanifche  Hbf  würde  flehet  die 
\  Bewohner  der  Antillen  einladen»  fleh  dafelbft  nie* 
derzulalTen»  und  die  franz.  Coionißen  wütden  diefer 
Einladung  in  Menge  folgen« 


mm 


ijfai  für  le  Commerce  giner  dl  des  Nabions  de 
VEurope;  avec  un  apper^u  für  U  commerce  de 
la  Sicile  en  particiüier  par  Kavier  Scrofavi^ 

'  Sicüien;  trnduit  de  V Italien^  Paris«  Treuttel  et 
Würt«.  AnX.  1801.  IV.  ü.  91  S.  (Preifs:  ^Fr. 
10  S.)    Mit  dem  Motto:  Nee  mandare  lihris  va» 

^  luminofis.     ^vxNTu,juis^ 

Ein  voluminöfesBuch  kann  man  nun  eben  die» 
fen  EIFai  nicht  nennen ;  man  dürfte  fleh  eher  wun«« 
dem,  wie  man  über  den  Handel  der  Europiifehen 
Nationen  auf  50  Seiten  etwas  zu  fagen  wagen  k5n-< 
ne;  denn  nur  die  erfte  Hälfte  des  Werkchens  han« 
delt  von  dem  Commerce  general  des  Nations  de 
FEuTOpe;  die  Qte  Hälfte  betrifft  den  Handel  von  Si* 
eilien.  Indeflen  hat  der  Herausgeber  nicht  vergef« 
fen ,  in  einem  Vorbericht  die  Lefer  zu  benachrichti« 
gen.   dab  der   ehemalige  £ranz,  Miniftet  Roland 

(chon 
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fbfaon  eiaa  Ueberfetzang  diefes  Werkchens  verfertigt 
habe,  dafs  fie  aber  nicht  gedruckt  wurde;  dafs  der 
neue  Ueberfetzer  Gelegenheit  hatte,  das  Roland'fche 
Manufcript  zu  vergleichen;  dafs  der  Vf.  (der  wahr« 
Xcheinlich  als  Patriote  Italien  refugie  zu  Paris  lebt,) 
diefe  Ueberfetzang  durchgefehen  und  mehrere  De- 
tails über  Sicilien  in  merkantilifcher  Hinficht  hin» 
zugefügt  habe;  endlich»  dafs  auch  eine  Englifche 
Ueberretzung  diefer  Brochure  exiftire.  Das  ganze 
Werkchen  handelt  nur  von  dem  Zußand  des  Han- 
dels  vor  der  franz.  Revolution«  Dem  Abfchnitt  von 
Sicilien  find  Ein-  und  Ausfuhr- Tabellen  über  den 
Sicilianifchcn  Handel  beigefügt;  es  liegen  denfel- 
ben  die  Jiaufhaus-Regifter  von  1773  bis  1753  zum 
Grunde, 

Aus  diefen  Tabellen  erhellt,  dafs  die  ganze 
Ausfuhr  von  Sicilien  in  dem  befagten  Zeitraum  im 
Durchfchnitt  jährlich  ausgemacht  habe 9  i2,os2iioc>  Si- 
cilianifche  Unzen,  oder  6,066600  NeapoUtanifche 
Dukaten.  Die  Einfuhr  hingegen  betrug  1,402136 
SiciK  Ünz.  (4,2064.00  Neap.  Duk»)  Dem  zufolge  be- 
trüge  die  Bilanz  zum  Vortheil  Siciliens  jährlich  di« 

'  Summe  von  620063  Unzen  oder  1,360490  Neap-  Da« 

-  katen« 
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i. 

I)er  Himm^U    Leipzig,  b,  Schreibers  Erben,  igoi* 

% 

Die  Erde^    Ebendaf^lbft»  ifloi, 

Di^fe  2  Globen  halten  7  Parifer  Zoll  im  Dorohmefleri 
haben  einen  me/Hngenen,  Meridian,  und  ein  ziemlich  faa- 
her  gearbeitetes  Geßell.  Der  Preifs  beider  ifl  14  Rthlr. 
Auf  dem  Himmelsglobus  (ind  die  Figuren  der  Sternbilder 
niit  gebrochener  rother ,  die  Sterne »  { die  bis  xur  Swo, 
^röfse^  attfgeiiojnnien  find,)  aber^  die  Kreife  und  di^ 
Wörter  mi(  fph warzer  F^tbe  abgedruckt»  weichet  viel 
zu  gröfserer  DeM.tUckeic  bey trägt.  Auf  dem  Erdglobus 
And  MagellMn*s»  ^nforCs  un4  Cook's  Reifeii  angezeigt, 
pef  er|le  Meridian  geht  durch  Ferro,  Die  neuen  Erwei- 
terungen der  Erdkunde  And  ^ber  keinesweges  und  auch 
altere  Orts  benimm  ung«n  fehr  mangelhaft  pder  gar  iiichr 
gebraucht»  fo  dafs  diefer  Globus  etwa  nur  dienen  )iann» 
um  bey  dem  erften  geograpbifchen  Unterrichte  einige 
Torliiufige  begriffe  von  der  Erdkugel  zvl  gebeu,  keines- 
^^•gs  4ber  das,  was  wir  bis  jezt  vpn  der  Er4oberfläche 
he^nen,  genau  darsufiellen.  So  fehlt  n.  B.  die  ganze  InfeU 
reiht  ^U.  der  die  Pff^cadores,  Lord  Alulgrßve^^  u,  a.  Infeln 

f 9b#reii|  i^rn^r  dit  nOrdUcbc»  Mar^uefß^  Ht  »,  Pw  Nord-p 
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weftkfifie  Ahiefika's  ift  tiocli  gatiz  fo,  wie  fie  um  iTgö  afti^ 
geüellt ,  zu  werden  pflegte.  Eben  fo  wenig  find  Isa  Pdrou» 
fe*s  Entdeckungen  an  det  Oftkflile  der  Tatafey  benucte. 
Polen  exifiirt  hier  noch  ah  eignes  Reich ,  und  Teuifch«' 
land  hat  noch  den  B^hein  zur  Grflnze.  Das  innere  Afrika 
fcheinc  dagegen  dem  Zeichner  fehr  genau  bekannt  gewe« 
fen  zu  feyn*  Man  findet  daflTelbe  nämlich  fehr  regelmäfsi^ 
in  eine  Menge  grofsei^  und  kleiner  Reiche  abgetheilt.  Das 
fefte  Land  von  Nordamerika  etßreckt  fich  hier  hu  unter 
den  go^  N.  B. ,  da  Hearne  und  Mac  Kenzie  doch  fchon  un« 
ter  6g^  d*  Br.  das  nördliche  Polarmeer  erblickten  pi« 
Sandwich  Infein  liegen  gegen  4°  und  das  Cap  Hörn  um  $^ 
zu  weftlich.  Rec.  könnte  leicht  noch  mehr  fthnliche  be« 
deutende  Unrichtigkeiten  anführen ,  wenn  nicht  die  «r^ 
wähnten  fchon  vollkommen  hinreichten,  den  Lefer  in 
den  Stand  zu  f<itzen «  über  den  geographifchen  Werth  des 
Erdglobus'  felbft  zu  urtheilen«  Orthographifche  ( wia 
Phippinifche  lufelui  Calcotta,  JVLonttray  etc.)  2eich^. 
nungsfehler  (  wie  bey  den  Hüften  von  GrieChetilaild «  ^etA 
fchwarzen  Meer,  von  Kamtfchatka)  und  AuslaiTungen 
(wie  der  Nahmen  von  Sumatra ,  der  neuen  Hehriden,  def 
MarifUefai)  hier  aufzuführen  erlaubt  der  Raum  nicht. 


Charte  von  Oßindien  diejfeits  und  jenfeits  de4 
OangeS  nach  den  neueßen  aßtonotnifchen  Beoh^ 
Achtungen  i  mich  anderri  jichern  HülfsfnictelH 
neu  entwoffen  uiid  nach  der  lezten  Zerthtilunjl 
des  Myforifchen  Aeichs  berichtiget  va/t  /*  C*  iWi 
Bminkckb^  Weimat,  im  Verl.  des  Induftrie  C* 
ißoi-  öBl*  (Preifs:  16  gt.  Auf  Royal  Folio  tapietc 
und  1  Rthln  auf  hoUändifchOlifant^a^ietHiii  irtf 
wafchentfr  Gränasi  -  Illumination.) 

Diefd   tu  dem  öaspatlfchen  fiäildätlaife    gell^fetlJ« 
Charte  befteht   aus  iwef  tax  aitiatiderftofsMiditi  BUtt^irft 
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im  g«wöIiiiIioh«n  Hooaaoii^cJiea  Fonntt.  Sie.  h&Ic  iniiev« 
halb  dem  Gradrande  16»  95  Fat.  Zoll  Höhe  and  31,  s  Breite. 
Die  aar  Zeit  der  Zeicliniuig  der  Charte  bekannten  Orts« 
jbeftimmongen  und  Cprgfältig  genutzt,  und  ArrowsnutVsi' 
'RewnelVs^  Dalrymple*s  u.  a.  Englifche  Charten  Ton  Aßen 
überhaupt  oder  Ton  diefen  Gegenden  insbefondere  fchei» 
nen  ToraügUch  zum  Grunde  gelegt  zu  feyn.  So  fehr^fieh 
die  Charte  von  diefer  Seite  autzeichnet»  und  als  brauch« 
bare  Ha/fdcharte  für  Oftindien  ihren  Platz  unter  den  ror- 
xflglichen  von  diefem  Erdftrich  behauptet,  fo  beweiTet  fie 
doch  gleichfalls,  wie  unvollkommen  unfere  geographi« 
fchen  KeuntnilTe  von  Oitindien  bis  jezt  noch  immer  find. 
Kein  Wunder  \  da  wir  felbß  von  den  weni^Aea  Ländern 
Buropa^s  wahre  Charten  auf  weifen  können« 

Vergleicht  man  hier  z»  B.  die  Daltymplefche  Skizze 
des  Birmanifchcn  Reichs ,  die  zu  Symes  Reifebericht  ab» 
.  ^efafst  i& ,  mit  der  Geßalt ,  welche  das  Innere  von  Arra- 
kan»  Ava  und  Pegu  auf  der  il*fchen  Charte  erhalten  hat, 
fo  findet  lieh  manche  auffallende  Verfchiedenheit.  Letztre 
verzeichnet  einen  beträchtlichen  Strom ,  den  Arracum^  der 
am  Yamker  Gebirge  etwa  unter  52°  N.  B.  eAtfpringt  und 
unter  20^  20*  N.  B.  und  iio'^  45/  d.  L.  in.  den  IVIeerbufen 
Yon  Bengaleh  füllt«  Auf  jener  findet  fich  ftatt  deffelbfen 
ein  unbedeutendes  Fläfschen,  das  fich  in  eiste  Bucht  d.er 
HAfie  von  Arrakan  ergiefst.  Das  grofse  Weftgefoirge 
XÄnoüpeetournicfu)  t  weiches  auf  Dalrytnple^  Skizae  vw* 
zeichnet  ift ,  fcbeiat  >auch,  wenn  feine  Rschcang  «ad  Con- 
iinnität  treu  angegeben  w4ire,  dem  Laufe  eines  folchen 
JFlufles  im  Wege  zU  feyn.  Die  Mündux\gen  des  irawaädy 
(Keeh  Duem)  leben  ficb  «luI  beiden  Bläftem  fo  wenig» 
als  dietlichtungen  des.il^ayo^fteXMenang)  «md  de»  Metou 
(Camboja,  Kiöu  Lt)ng  oder  Ma5rkaung)  ahnltoh.  Hof* 
fentlich  wird  die  gegenwärtig«  naiie  Verbindcing  £n^aai4s 
«MC  diesen  und  den  übrigen  Lindern  Indiens  «init  dtcte 
Zweifel  bericbtigen.  Dafs  Ran^un  an  einer  der  -Mdndun- 
gen  des  Irawaddy  lind  Ümmertqtura  auf  ll '«  Cbarte  nicht 
«nge^eigt  find-,  welches  auch  der  FaU  mit  T^shoe  JLemboo 
(Lubro^g)  in  Tibet  Üc«    wena  lecterer  On  iiier  soiciit;. 

'viel'j 
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Tielleickt  einen  Andern  Nahmen  fahre ,  be^  .wohl  feinen 
Grund  in  der  geringen  Bekanntfchaft  der  Europäer 
^t  Jenen  Gegenden  vor  Symes  und  Turner,  denen  doofa. 
noch  manche  kenntnifsreichc  Reifende  folgen  mfllTen» 
wenn  die  geographifche  Dunkelheit  diefer  Gegenden  ver* 
fchwinden  foll, 

*  ♦ 

Die  Topographie  und  Orthographie  der  Charte  ift, 
fo^viel  Rec.  aus  forgfältiger  Vergieichung  mit  andern 
Charten  üher  diefe  Gegenden  beiirtheilen  kann«  dutch« 
gehende  richtig«  Nur  yvemge  Yerfchiedenheiten-  -und 
Lücken  find  Rec.  vorgekommen.  So  i&  Bisnagor  hier 
noch  zu  den  flbrigen  Trammern  des  Myforifchen  Reicht 
gezogen»  da  es  nacli  RenneWs  Charte  dem  -wefllichen. 
MarattenRaate  zugefallen  ift.  Die  Sadfpitze  TOn  Formdfa^ 
(auf  deren  Parallele  die  hier  vergebenen  Botol  (Bottel 
oder  Tähaco  Xima)  Infein  li^en, )  hat  hier  230^  L.  Auf 
G.  Robertfon^s  Charte  vom  Chinefifchen  Mefer  ift  fie  153^ 
49'  45''  angenommen  und  La  Peroufe  feut  fie  unter  i^l^ 
40'.  Die  Hauptfladc  von  Fegu  fetzt  PP'ood  unter  115^  51^ 
d.  L.  und  unter  17*  40'  d.  Br.,  die  Charte  unter  ig®  50' 
d.  Br.  und  unter  ^14^^  15'  d.  L. 

Um  das  Auffuchen  der  Torzflgliohfien  Europäifchen 
Niederlaffungen  und  Handel#logen  in  diefen  Gegenden  zu 
etleichtern ,'  find  die  Nahmen  derfelben  mit  Farben  unter» 
ftrichen.  Schrift  und  Illumination  find  deutlich  und 
zweckmtfsig,  und  wir  empfehlen  diefe  brauchbare  Char« 
te  jener  fär  Europa  fa  wichtigen  Weltgegend  allen  Freiin« 
den  der  Erdkunde» 
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Island»  Nach  Murdoehifcher  Projektion  und  den 
heßen  aßronomifchen  Ortsheßimmungen  von 
Veräun  de  la  Crenne  ^  PingrS  ^  und  Botda  §&- 
zeichnet  von  J.  C*  M.  Rbisecke,  Weimar  #  im 
Veil.  des  Induftrie  Cotnptoirs.  iQoOt  (Auf  Koyal 
Fol.  Papier  8gr.,  auf  Holl«  Olifantjpapier  mit 
verwafchen^r  Grän^«  Illumination  id  gr«) 

Auf  die  £rfcheinnng  die(<t  ^ndrlialb  itta  Gradran- 
i^  16, 8  P^r.  Zoll  hohen  und  i$«  4  dergh  breiten  Charte, 
irreiche  gleichfalls  in  die  Heihe  der  zam  Gatparifchen 
Handatlas  beßimmten  Blatter  gehört,  hat  der V£^ di« Lefer 
der  J»  Gt  E*  ^  fchon  im  iften  St«  d«  6t6n  Bdl«  S.  S6  ff .  auf« 
tnerkram  gemacht.  Da  er  dort  fowohl  die  NothW0ndig« 
ktit  einet  neuen  berichtigten  Charte  votk  diefer  inteTeiTan- 
ten  Infel  gezeigt,  als  auch  die  Von  ihm  tum  Grundd  ge» 
legten  mathematifchen  und  topographifchen  Quellen  f  uf« 
geführt  hat«  fo  bleibt  biet  Weiter  nichts  übrig»  als  dem 
Lefer  die  forgfältigfte  Benutzung  beider  zu  rerfichern  und 
ihm  diefe  Charte,  Welche  ohiie  Zweifel  die  richtigße  u|i- 
ter  allen  bis  jezt  Von  Irland  erfchieneuen  ifl«  tu  ^mpf^h« 
len.  Ein  bcygefugter  Cartott  ftellt  die  Faroct  Infein  nach 
einem  Maasftabe  von  £«  64  Par.  Zoll  fcuf  einen  Grad  d«  Br, 
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Kouvelle  Carte  ehorographtifue  des  Etats  du  Roy 
dß  Saräaigne  MDCCXCIII.  Puhliie  par  J.  B, 
De  Bouge^  Ingen.  Geogr.  penfionne  de  S,  M« 
Ftuffienne*  Berlin  1800,  (Auch  mit  dem  Titels 
Neue  SpeciaUharte  der  Staaten  Hes  Königs  von 
Sardinien  MDCCXCIII.  Geftochen  in  Wien  1800'.) 
Unten  auf  dem  obern  Blatt:  J.  B.  de  Bouge  rculpf* 

1799*  / 

Diefe  eil  arte  b.eflelit  nus  swey  an  einanderflofteiideii 
Blättern,  die  iniitorhalb  dem  Gradrande  26«  '3.  Par.  ZoU 
hoch  und  24, 2%  breit  find.  Sie  geht  von  A^^  40'  bis  zu  46^ 
55'  N.  B.  und  von  23®  5'  bi»  äu  27«»  8'  O.  L.  Die  InftI 
Sardinien  mafsie  alfo  auf  einem  Carton  augebracht  wer- 
dai^  auf  weichem  der  Maasfiab  für  i^*  d.  Br  3,7  Par.  Zoü 
iH.  Nach  Hr.  D.B>'Get>rauch  lind  die  Nam^n  der^  Haupte 
nnd  Unterabtheiiungen  &et  ehemaligen  Staaten  des  Königs 
ron  Sardinien  nicht  in  die  Charte  gefchrieben,  fondern 
dtkrch  Römifche^  und  gewöhnliche  2iffern  und  durch 
Buchfiaben  bezeichnet,  welche  durch  eine  tabellaj^ifche 
Ueberdcht  der  gröfsern  und  kleinem  Abtheilungen  des 
H^audes,  die  auf  der 'Charte  gegeben  wird»  erklärt  wer- 
den, J>BT  Stich  der  Schrift,  der  Berge  u.  f.'  f.  ift  dcutlicU 
und  rein,  die  Illumination  forgfältig»  und  das  AeufseriB 
der  Cüarte  gefällig. 

A 

Es  wäre  fehr  cu  wflnCch^n,  dafs  diefem  Aeufseren 
auch  der  innere  Werth  der  Charte  entfpräche.  IVec.  ift 
i^eit  von  der  uonöthigen  IVIikrologie  entfernt,  die  Orte» 
Ton  denen  brauchbare  Ortsbeitim mungen  bekannt  find, 
nach  diefen  auf  eine  Charte  haarfcharf  niedergelegt  zu 
▼erlangen ,  welches  oft  bey  dem  heften  Willen  des  ^eich« 
ners  un4  des  Schtifi;ftechers  durch  ungleichförmige  Q^|t« 
nung  des  Papiers  und  durch  andere  UmfUlnde  vereitelt 
wird..  Aber  durchgängige  Vernachlä/Iigung  allet  geogra* 
phifchen  Ortsbeftimsnungen  lA  Hrn.  D.  B* ,  der  einen  Atlas 
A.^G.  EpK  IX.  Bds,  3.,Sf.  R  von 


eßa 
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▼on  Enropa  in  40  an  einandetftofsenden  Bktcem  heraus- 
gab, und  eine  fchnelle  Folge  von  Specialcharten  Terrpricht, 
nicht  BU  verseihen.  Sollte  vielleicht  Hr.  D.  B*  die  Ver- 
seicb^ung  des  Gradrandea  und  dea  Netzes  feiner  Willkflhr 
überlalTeh  ?  öder  es  durchaus  der  Mühe  nicht  -wertli  hal- 
ten ,  Von  det  erften  Grundlage  f edet  richtigen  Charte  (dem 
rishtig  entworfenen  Netz,  und  den  l>is  zu  det  Zeit  der 
Zeichnung  für  richtig  anerkannten  Beftimmungen  der 
Lange,  und  Breite  von  den  voraOglichern  Orten  des  Landet, 
welches  die  Charte  darltellen  foll,)  Gebrauch  zu  machen  ? 
Um'  diefe  Zweifel  zu  rechtfertigen,  führt  Rec.  hier  fol- 
gende Vergleichung  der  auf  Hrn.  D,  B*s  Charte  nieder- 
gelegten Ortsbefiimmungen  an,  in  fo  fern  fich  diefe  auf 
^iner  Charte,  deren  Projektion  zweydeutig  ift,  und  auf. 
der  weder  Meridiane  noch  Farallelkreife  verzeichnet  find« 
abnehmen  lalTen. 

I  D.  fiV  Ch.  I  Andere  Angaben. 
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Arona 

Novarä 

iLcdi 

MayUnd 

Genua 

Pavia 

Genf 

Turin 

Ifola  beltk 

Vigevano 

fortona 

PUc4nza    . 


L.  24^ 
B.  45 
L.  26 
B.  45 
L.  26 
B.  45 
L.  2^7 

B.  46 
L;  26 
B.  46 
L.  26 

tn 

B.  45, 
L.  23 
B.  46 
L.  26 

B.  45 
L.  aß 
B.  45 
L.  26  ' 
B.  45 
L.  26 

B.  44 

L.  27 

I  B.  45 


43' 

661 

9i 
30 
o 

»3 
43 
5a 

281 

26 

381 

»4 

40 

>4 

H 
10 

6 

56 

22} 

71 


24°  47' 

43  34 
20  12 

45  45 

26  17 

46  a6 

27  10 

45  18 
26  ö* 

46  27 
fi6  58 

44  ?3 

26  49- 

45  10 

23  '49 

46  12 

25  20 

A5  4 

26  11 

45  53 

&6  31 

45  18 

26  32 

44  53 

2fJ  22 

45  a 


20" 

43 

63 

53 

51 

38 

57 

31 

15 

'7 
o 

48 

33. 
47 
>4 
17 
o 

14 
42 

II 

46 

64 


2( 

»7 
44 


c.  j.  r.  X. 

Oriani  A 

m 

Oriani  A 
Oriani  Jü 

c  <?•  r.  X 

^  V,  Zach  © 
Oriani  £k 

MalUt  * 

C*     d.     T»    Xm     ^ 

Oriani  A 
Oriani  A 
Oriani  A 
Oriani  A 


Chatten*  Rteenfi&neru 

I  O,  JB*j'(Ä.   t  Andere  Ang^abeii. 


MßS 


Mont  hlanc 

L.  Ä4^ 

5ft/ 

^ 

B.  46 

5 

Mont  Rofa 

B   ^ 

0 

Crdnohle 

L.  fl5 

»6 

B;  4$ 

»5 

yoghera 

L.  26 

50 

B.  46 

5 

Nizta 

L.  a4 

51* 

B.  45 

60 

yUlafranca 

L.  24 

64 

" 

B.  45 

6oi 

FeriHtddo 

L*  25 

»S 

B-  45 

68i 

24*»  24'  22" 

45  4»  5a 

45  «a  »"T 

46  öö  06 

23  A3  34 
45  "  4» 
b6  41  10 

44  5»  ap 

24  ^  54 
43  4*  46 

24  59  ^^5 
43  40  io 

25  ii2  45 

45  6a^  6 


f.  Zach  ^ 
Oriani  A 

Oriani  A 
V,  Zaßh  © 
C*  »•  7\  iL« 
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Eben,  fo  "vrenig  fch«int  Hr.  D.  B.  fich  um  •  die  b«y 
^TraTifi^otV  ttigonometTifclieT  yeTmelTuug  von  der  Infel 
Cotfika  erhalt^neh  Beftiixirnutigen  det  nördlichen  KoA« 
Sardiniens  bekämmert  zu  haben. 

Von  Otthographifcken  ttnd  ropographifchen  Fehlern 
ift  übrigen»  die  Charte  ziemlich  frey.  Nur.  kann,  d^r 
Mont  maudit  wohl  nicht  denTelben  Berggipfel  beaeich« 
tien»  den  man  Moni  hUuM  nennt« 
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VERMISCHTE  NACHRICHTEN. 
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1. 


Tatrhts  Berieht  über  die  franzöf.  Ueberfetzung 
von  Storchs  Gemälde  des  Rujjifchen  Reichs. 

Paris »  den  is  Jan.  i^os.. 

In  der  Siuiing  vom  lö  Oct.  ißoi  der  Q^fdlfehäft  der 
'Beobachter  des  J^enfchen  machte  B.  Patrin  einen  Bericlit 
fiber  ^e  syjtej  erden  Bände  der  franz.  Ueberfetzung  de« 
StorcKfchen  Werks,  welche  nenlich  unser  dem  Titel: 
Tahleau  hißorique  et  ftatiftique  de  VEmpire  de  Ruffie  ä  la 
fin  du  lg  Sieele  erfchieti  •  und  -vrovon  der  Gefellfchaft  ein 
Exemplar  war  überreicht  worden.  Patrin  hat  felbft  viele 
Jahre  üch  in  Kufsland»  und  befonders  auch  in  Sibirien 
unter  den  Afianfchen  Völkern,  die  das  Rullifche  Reich 
bewoii^en,  aufgehalten.  Er  w^ar  alfa  mehr,  als  jeder  an* 
dere  im  Stande,  mit  Sachkenntnifs  zu  fprechen.  Er  fprach 
auf  die  ehre&voUfte  Art  von  diefem  Werk ,  und  bemerkte 
unter  andern,  dafs  dasjenige,  was  Hr.  Storch  über  die 
Bergwerke  des  Ruilifchen  Reichs  fpricht,  äufserft  genau^ 
ift,  und  vollkommen  mit  den  Beobachtungen  übereiu- 
fiimmt,  welche  er  mit  gröfster  Sorgfalt  während  feine» 
Aufenthalts  in  llufsland  gefammelt  hatte. 

In  feinem  Bericht,  der  (ich  befonders  auf  den  erften 
Band  und  dasjenige,  was  der  Vf.  von  den^verfchiedenen 
y^lkerfchaften^des  RulÜfchen  Reichs  fagtj    befchriinkce, 

Ureate 
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ftreuto  er''eüifg«iliiii.sttg«hdr«iii«8«^[»«vktl]»^Ji  «in»  roir 
detiea  ich  hjer  einige  aushebe« 

St,  tagt:  man  treffe  in  Hufslandl  Haare  von  fehr  Ver*  ' 
fchiedenen  Nuancen  an,  vom  DunkelbTaun<in  bis  zur  ro«. 
then  Farbe »  feiten  jedoch  ganz  fchwarze  Haare.  Hiebey 
bemerkt  P.,  ctafs  die  hellfarbigen  Haare  im  t^inern  von 
IWfsland  fehr  feiten  ßnd ,  deHo  häufiger  aber  in  den  weil« 
liehen  Gränz*t^rorinzen  angetroffen  wisrden»  i'vo  fich  die 
Einwohner  mehr  mit  andern  Völkern  rermifcht  haben.— 
£b«ii  deifelbif  giebt  .ei  au«h  be^  Gelegenheit  deffen,  was 
^t.  Tagt,  dafe.  die  Ruffen  ma  feines  Gehör  «uid^  ein  gtite» 
Geücht  hab^v  daft  aber  ihre  übrigen  Sinne  viel  Anmpler. 
&ndi  ala  ei|ie  allgemeine  Bemerkung»  dafa  dies  der  Tali 
QEiit^  allen  Völkern  iff,  deren  GirüiCatiou  nicht  fchon  VOB 
alten  Zeiten  her  vervollkommnet  ift. 


Von  den  Dampfbädern  fagt  Storch ,  es  fejre  das  gröfse 
Heilmittel  des  gemeinen  Mannes  und  wenigltens  einmal' 
die  Wo^e  brauche  er  dUfelbe»  regelmäfaig. .  £Uel'  ge* 
fchieht  indelTen,  fetzt  P.  hinzq.^  mehr  ans*  religiöse» 
Grundfätisen.  als  Gef nndheits  weg0n.  Der  KuiTe  geht  def 
Saniflags  Abtiads  ins  Bad,  um  dph  atti  die  Feyer  des  Sonn« 
tags  vorzabereiten  •  und  in  der  Zwifehenseit  hfttec  «r  hc^ 
forgfältig  vor  iiUer  Beieckung.  *—  Die  Hand  und  der 
^rm  der  RuIEfohen  und  Polnifchen  Demeti,  bemerkte  er 
bey  einer  aindem  Gelegenheit*  i&  einer  ihrer  gröfsten 
Reise*  <-*  Die  »»türliche  Starke  nnd  Kraft,  wodurch 
ßch  die  Pol»ifehe  Nation  au%seichnet»  fchreibt  P«  befon« 
ders  dem  Reiten  su,  far  weUhes  der  Fole  von  Jugend  anf 
eine  leidenfchaftliche  Vorliebe  habe«  nnd  womit  er  iich 
daher  von  der  erften  Jugend  'an  befehlftigt,  —  Die  häu- 
figen und'  bösartigen  Krankheiten  dos  Folnirchen* Volks 
fehreibt  P*  der  grofsen  UnTeiniielikeit  vorzüglich  aber 
dem  Mangel  an  Dampfbädern  tu ,  deren  es  fich  nicht  witt 
die  Raffen  bedient, 

^  Di«  in. Polen  fa  häufigen   venerifche«  Krankheiten^ 

grellen  vorsflglich  dieNafe  an^  daher,  fagt  St,^  giebt  es, 

kein  lAnai  in  finrope»  yro  mu^io  fiele  Leute  ohne  Nffe. 

antrifft. 
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cntrifFt,  als  v^  Polen.  Da'i  nSmliehe,  fetzt  J^.  Ikimra»  be« 
inerkt  man  auch  in  dem  nordöAlichen  Thtftie  Yon  8ibl-» 
tien :  a^n  JaHuzl^  z,  B. .  h»t  fe^ft  4^«  Hälfte  der  Eiz^wobnex 
«eine  N^fe«  fo  dafs  m2\n  im  eT^en  Augepblicl^.  ^^  i^"^  eilia 
(seFon^ere  Ha<^e  halten  möchte,  -r-  Den  ScQrb^t  I^U  Ü* 
föT  eine  in  Pöleii  endemirphe  HranKheU.  „Auch  di«  Aut^ 
«,  länder,  fagt  er»  werden  davon  befalleii;  ich  habe«  ^nm 
,J^och  viele  andere«  ^^  mir  felb{t  4ier^  £rfAbrun||;  ^fi" 
,,  macht.  ^* 

Bey  Geleg«Diieit  MTidi»»'  WRft  <$ii  ifqii  dw  Sklavere^r 
vmd  deT^un^lOcklichen  liftge  der- Letten  ra|;l,  fettt\B  hin« 
ifeu:  „  Die  Skia verey  estiftivt  swar  atieh 'ia  «dem  eigene** 
i,  liehen  Raftiand,  ailein  &%  ift  dafelbft  iinendüch  geHa-v 
o  der:  der  RnfBfche  Edelmanns  welcher  miBiilteas'  «^  lei« 
nen  Länderey en  wohnt ,  ift  eher  der  Yatdr  alt  der  Herv 
feiner  Hauern,  und  wird  dat^r  «uci^  vQ<i  diefea  «h  ikf 
Schutzgott  angefehen.** 


Der  Gebrauch  lUrkev  Getränke,  felbft  bis  im  Uebeiw 
«laaTt  geaoffen,  fcheint»  nach  «^e.  Bemerkungv  der  6e^ 
fnndheit  der  Letten  nicht  fehädlich  2u  fey».  Dies  ift  be^ 
lianAtlieh  der  Fall  mit  den  Bewohnern  faft  aller  feuchteti 
«Uid  storaftigen  Gegenden.  ^Die  allgemeine  Fenqhtigkeit^ 
(fagt  P.  von  der  Urfache  dkfes  Phänomeiis)  „mifcht  auf 
^der  Stellte  wäfferige  Tbeile  unter  den  geiftigezt  Theil  des 
j^Geträttk»»  und  Termindert  deflen  Stärke  $  übrigens  ^ 
(fetzt  er  kinza)  „  lind  ^ie  Fibern  des  menfchlichea  Körpers 
^\n  einem  leuchten  Clilma  weniger  reicbar,  als  in  einem 
9  trockenen  Lande,  und  unter  einem  heiterte  Himmel.^ 

Die  Augenkrankheitenf«  WQra«  die  Finnifqhen  Völker 
(a  hä«%  leiden,,  fchr^ibjt  «St,»  d^  gemeinen  jV^eia^g  Au« 
folge  »^  theiU  dem  R«uich»  womit  ihre  Hattcin  immer  ant 
gefalU  £nd,  theils  der  blendenden  W^fae  d^;^  Schnees  shu 
als  wodurch  ihre  Augen  aufserordentliqh  ermüdet  wigr« 
den  f ollen.  ^^Eine  zehnfährigs  {Erfahrung ,,  fagt  P.  bey  die« 
i^fer  Gelegenheit,  hat  mir  bewiefen«  dafs  mm  die  Ur» 
gl  fache  diefer  Augenkrankheiten  anderswo  anffüchen  muA^ 

nwsil  «ndere  Volker«  4i«  beftjUidi(.eb«ä  folekr  d^ 

uRftucb 
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^Aäne^  ihrer  Hätten  und  dem  blendenden  Welfi  dM 
, Schnee»  Ausgefetst  lind,  fie  nickt  kennen.  Uebrigen«/ 
„  fehen  wir ,  dafi  in  Aegypten .  wo  weder  die  Felder  xdx% 
^Schnee  Ifedeckt«  noch  die  Wohnungen  mit  Rauch  ange« 
^falll  find,  die  dafelbft  reifenden  Engländer  fa^  bli^ud 
y,  gewoxden  find .  ^nd  dafs  die  franz.  Truppen  in  Aegyp-i 
/,yten  avch  voTzfigUchail  Augenkrankheitexi  gelitten  haben. 

i^lch  bin  dareh  meine  eigene  Ei^ahrung  ühevsengta 
„  daft  diefe  ürioikheit;  ron  einem  in  der  Atnu)fphftre  ^er«, 
^fareiteten  J[aUigenGrundftoffe  ref^urfacht  werde..  Ala  ich 
9  mich  in  den  Gegenden  des  nördlichen  Afieo«  befand ,  wa 
^e»  Sals^Seen  giebt,  nnd  wa  fich  die  SUlde  jedea  JfUir  nüt 
y,  einer  falsigen  E^orescenz  bedeckt,  fo  bekam  ich  Augen-r 
•fWehit  ob  ich  gleich  fonft  dieCev  Art  Ton  Krankheit  gans 
^  und  g<^  nicht  ausgefetzt  bin.  Sobald  ich  in  eine  Gegend 
„  k^m ,  wo  diefer  falzige  Grundüoff  nicht  mehr  exiftirte« 
^£a  verlor  {Ich  auch  mei^e  Aijigenksankheit^  Dies  ift  auch 
„^d^  Fall  in  Aegypten»  und  allen  den  Lindern,  wo  fick 
^  die  Erde  mit  Natron  oder  fonll  einem  Salz  bedeckt.  Dl» 
yyißinwohner  dief^ir  J^d^jr  lei^^a.  d.lWQMuyi  ^^  A^geit« 
jg^kotnkheite^.^ 

Untei:  4«n  Buräten^  Tagt  Sk.»  giebt  et  einig«»  wel^b^ 
keinen  Bart  haben.  y^Dies  kommt  dahe^»^  fetzt  P..  hinzt^ 
i^weii  £\Q  die  Gewohnheit  haben«  ihn  auszureifsen ,  und 
^es  fcheint  mir  fehr  möglich,  daf^  diefe  G^wohnheiti^ 
lyWenn  &^  fich  von  Generation  zu  Generation  fortpflanzt,, 
,j  endlich  Individuen  h^x^o^ringenikann»  die  ga,nz  und 
„von  Natur  uQbäri;ig  find.  Der  Vf.  letzt  hin^u»  dafs  ß^ 
^fehr  wenig  Ha^re  haben ;,  diea  ift  allerdings  wahr,  allein 
„  dl«  Na^ux  bat  Ge  ihnen  nicht  verfagt ,  ^e  befeheeren.  fich 
n  oft  den  K<xpf  und  lalfen  nur'  obeo  auf  Aemfelben  einen 
„^opf  ßehen,  den  fie  flechten,  und  der  oft  einen  Schuh 
II lang  iftj  diefe  Saar^  find  föhi:  fchwarz  und  dick.**  -•  ^ 

„Der  Untezf^heid  im.  Gewicht  mwifehen  einem  Buri^ 
lyten  und  einem  RuITea  (bemerkte  P.  bald  darauf)  ift  ausn.. 
uferovdentUch  auffallend  und  merkwürdig«  >  Als  ich  in^ 
^O^oTWib  i(«iftO|:  weichet  voi»  üulT^a  und  B<u^eA  (4^^:. 


s6^  Vermifchte  Netthriektjdi% 

x'^niftii  gfwdlmUck  Brattki,  d.  h.  Kleine  Brftdec*  aesnO 
il  bewohnt  iHt  hatte  ieh  Fuhrleute  bald  am  der  einen 
j9  bald  aus  der  andern  Nation,  >  Wann  der  Fuhrmann  auf 
i^den  Sitz  meiner  Kibitka  flieg»  fo  brauchte  ich  ihnSsichc 
fäZVL  (eben»  um  «u  wilTen,  ob  es  ein Ruffe  oder  ein  fiurlt« 
ff  tey.  War  es  ein  RuITe  •  fo  machte  fein  Gewicht  den 
ly  Wagen  krachen ;  war  .es  ein  Buräte »  fo  hörte  man  nicbt 
1^  dAt  mindefte  Krachen.  Die  Neugierde  trieb  mich  einll 
„9n,  oinen  diefer  Buräten»  der  5  Schah  und  5  bis  4  Zoll 
y^aufi«  in  die  Höhe  zu  heben^  und  ich  war  fehr  erftautit» 
ffWnit  Welcher  Leichtigkeit  ich  die«  thun  konnte.^—»  Di<^ 
fe  fchwache  und  fehwammige  Conftitutian  fieht  P.  auch 
alt  die  Urfache  an»  warum  die  Buriten  fo  leicht  das 
Opfer  des  tauben  Clima  werden.  Man  trifiEt  in  -diefea 
Gegeiiden  wedar  chronifche  Krankheiten  noch  Lenta  an» 
4ia  ein  fehr  hohes  Alter  erreicht  iiaben« 

Boy  Oelegenbait  delTen»  was  St*  Ton  de»  T»»^/«» 
£igt»  bemerkte  P.  eine  Eigenheit  derfelben»  dafs  fie  fieb 
«m  SU  fchlafen  feiten  niederlegt »  fondern  wie  die  Affen 
£eh  blfts  niederhocken«  „Ich  4ah  dicers  Tni^gufen»  "wel* 
jlf  ehe  ron  freien  Stocken  fo  fchliefen,  und  mi^h  v^erfieher^ 
n  ten »  es  Uy  fo  ihre  Gewohnheit*  Die  Boraten  im  G^gen« 
i^theil  habeit  Betten»  "wie  die  unfrigen»  etne  Sitte»  di« 
„dem  Rn/Efchen  Volke  unbekannt  ift;  diefes  fchläft  auf 
y  einem  blofsen  Fils,  welcher  auf  die  Erde  oder  aul  eine 
^  Bank  gelegt  wird.  ^  , 

» 

"Die  Santo  Jüdinnen  %  fagt  St.^  find  vom  11  oder  i2ten 

JTahr  an  fchon  mannbar,    fiiebey  machte  P.  folgende  Be- 

*inerkuiig!  ,yDie  frohe  Entwicklung  und  Mannbarkeit  der 

lyRu/rifchen  Mädchen  fchreibt  man  gewöhnlicher  Weife 

lodern  Gebrauche  der  DampfbUder  «ui   diefe  Urfache  kann 

yy nicht  von  den  Samojedinnen  gelten»  denen  diefe,  Bäder 

_  1, unbekannt  find;   es  fche^nt  mir»    dafs  die  Haupturfacha 

1,  diefes  phyfiologifchen  Phinoment  in  dem  Ireyen  Zufam- 

„menleben  und  der  Beywohnung  dar  Individuen  beyder 

^  Gefchlechter »   wenn  £e  kaum  die  Jahca  dar  Kindheit 

^verialTen  haben»  an  fachen  ift*     Vitllaioht  aoeh«  wie 

...       -  M-ick 
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ff  ich  die«  nkimtwo  geSufMit  liab« »  bringt  dl«  elaetTifehe 
,,  Flüiligkeit »  welche  in  der  Folargegend  fahr  häufig  und 
j^tatserordeiitHc)^  witkUm  jÜ,  ^  mif.dfn  Kdi^^aa  die 
„nämliche  Wirkung  hervor»  wie  die  brennende  Son- 
j^nMihiue*-^    ^ 

St.  bcmeAt,  dafs  das  TcncTifche  Uebel  fchon  Tor  dct 
Ankunft  der  RufiTen  unter  den  Kamtfchadalen  bekannt  ,ge« 
wefen  fej,  ^t)ie8  (fetzt  P.  hinzu)  könnten  diejenigen, 
^weiche  den  CTrfprung  diefer  Krankheit  in  Amerika  fu* 
lychen.  »U  einen  Beweifs  fQr  ihre  Meinung  anfehen;  in* 
„dem  Kaintfchatka  durch  die  Aleutifchen  Infein  mit 
^Amerika  zufammenhängt»    und   auf  diefem   Wege  £ch 

^  die  Krankheit  fortgepfldntt  haben  könnte.  *^ 

♦ 

9  Di«  &taMsn  n&d  Tfekmktfpkmi  (bemerkt  P.  kf^  6«« 
Ifgenheit  delCeit,  -wat -^t.  iron  diefen  Völkern  fagt»)  „i^rw 
„  di«nea  eine  befondere  Auhaaerkfamkeit  wegen  dem  m^ 
j^raUfehen  Charakter«  wcMlurch  fit  fieh  autseicfane».  Sit 
,^  haken  «He  Freyheitalieb«»  ekmtn  Mnth  und  «ine  Fve^- 
^müthigküt,  welche  .fehr<  ehreniroU  für  fia  lind.  Di* 
ff  Raffen  haben  fchon  mehreremale  ße  »u  untarjochen  ga« 
,^fneht;  allein  ungeachtet  der  Ueberleganheit  der  enro* 
i^p&ifchen  WafiPen  gelang  ea  ihnen  doch  imnier  fteh  g^geii 
ndia.Angviffe  der  Raffen  »it  Yortheil  «u  Tertheidigen  und 
yyihre  Unabhängigkeit  an  behaupten.  Allein  nie  über» 
^  fchritten  ß#  die  Gränzen,  welche  ihnen  die  Natur  gleich« 
^Cam  angewiefen  hat»  indem  fia  dlafelben  durah  aiilc  Qm 
„birgskette  von  den  andern  Bewohnern  Siberians  ttaimte« 
^  Die  Raffen  fahen  endlich  ein »'  dafe  e$  rortheÜhafter  fot 
lyfie  feye^  mit  diefem  Volk  in  Friodea  «u  leb«n»  ihm  fei« 
„  n0  Unabhingigkeit  au  laffen ;  und  einen  für  beide  Par^ 
^  theyeo  vortheilhaf cen  TanfcKhaadel  mit  ihnen  au  trei* 
i^ben«  woau  fieh  die  Kor&ked  und  Tfohuktfchen  gern^ 
ÄTerftehen.  ** 


■i*p«i»ip**' 
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Jtus%ug  ein0s  ^ekr^h$ns  aus  Paris^       ^ 

.    ;  Pari« ,  d.  «a  Kiv.  SU   ., 

Unter  den  Itfitglied^m  d«r  AJrihfinifckem  G0J[0ll{cfuif^ 
91^  fifarf&ilU  hatte  iick  et'was  TXneintgkeit  cntCponneiiv; 
dies  war  die  yoTzüglioHfte  Prfache«  w^rum  man  feit  ge- 
raumer Zeit  nichts  mehr  von  ihr  hötrte.  ßniiUch  trennta 
fich  die  alte  (yefellTchaft«  und  45  ^09  ihren  Mitgliedern« 
die  bey  diefe^  Verbindaiig  h^UptfächHoh  dat  Wphl  der 

,  WilTenfchaf ten  beabsichtigten »  vereinigten  ficb  «u  eines 
neuen  Gerellfchaftt  die  et  Qch  sum  befondem  Zweck 
wacht»  das  Schichfal  der  Binwohner  von  Afrika  su  ver* 
beffem*  ä$B  Innere  ditCei  Weltthoils  belTer  kennen  zu  l«r^ 
nen,  da«  (xebiet  der  WilTeiilchaften,  beConder«  der  £rd« 
kiuid«i  Agronomie»  l^atuigelchichte  und  Fhyfik  über^ 
kanpt  xa  erweitern.  .  Die  neue  Oefellfchaft  lÄ  alfo  wev 
ten^%cH  von  der  alten»  sun  geitrennten»  v^fchieden»  weil 
diefe  Bßh  fftft  aoaTchlieCiend .  von  merkantilifchen  Abiich« 
te»  ieiten  lieft.  IndelTen .  luit  die  neue  GefelKchaft  dodv. 
^ügeTeben  A  diifs  man  merkantilifche  Operationen  unj^ 
ßpecuhitionen  nicht  ganx  auatcdiUeften  mäße»  weil  der. 
Btndel  befonders  die  Mittel  an  di«  H«nd  geben  kdnne« 
die  Entwürfe  der  GefoUfohaft  auszufahren.  I>ie  Stifte^ 
^kSben  demnuoh  ein  »iemUch  beträchtlichet  Capiul  aufam« 
■[ie»g«(«h<x6fp:»  welches  auf  die  ficherfte  nnd  vortheilhafi 
teft«.  A^t  »tigel^t  werden  wird,  und  wovdn  ein  Theil 
der  jj^inkünfte  zur  BeÜreitnng  der  Unkoften  der  Gefell«. 
£6.h^&  dienen  foU*  t«    J^ie  Ztihl  der  Mi^lieder  nnd  Cor^ 

'  sefpondeilten  iß  unbegränst.  Die«  Mitglieder  sahlen  bej 
ihrcjr  Aull^Abme  in  die  KaÜe  de^  GelellCchaft  ein  für  alle« 
«lal  dic(  Summ0  von  i5q  Franc«;  die.  Gorretpondenteii 
find  atu  nichts  gehalten.  Jedem  Mitglied  oder  Corxespon«^ 
deuten ^  fteht  es  frey  das  Capital  der  Gefellfchaft  zu  ver« 
anehren»  jeder  dertelben,  fo  wie  jeder  von  dfin -Stiftern« 

.  kann  fein  Capital  |iach  einem  Zeitraum  von  gj  Jfahre^  zu« 
rQck|ordern».i|nte:r  der  Bedingung»  dem  SchMsmeifter  der 

G«(oU(Q)iftf(  (tGbfMqMt«  vc^cMT  dftTQO  N««kri^t  «u  ge» 

bcn» 
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ben.  Jadai  J*1ir  wird  itt  Bftng  ▼erhiUuifiittitfdg  nntmt 
die  JiitoreflRimen  yertheilt.  Sehon  befitxt  die  Gefellfehafc 
eine  Bibliothek  von  5000  Bänden  ifitd  ei«  Natarhiftori^ 
fclie§  Kjibintft.  jfzuni  iSt  aitun  proViforircheii  Pi^deiicen 
der  Gefeilftkafr  ernannt  worden ;  febald  diefer  in  Mar^ 
feilie  angekdmnnen  fef  n  wird ,  Jäiigt  die  Gefelllchaft  ihr# 
Op#ratiQa«n  an«  £s  fcheint»  daf»  fi4i  die  Idee«  JLspmiÜattt 
%nt  AniiökLTnng  ihrer  Projekte  su  brausen  ^  aufgegeben 
trat.  ^  Es  wälre  nicht  «inni^kchr  dafi  Ee  &ßh  bemühfe«  dmt 
CHpicain  D»grandpre  iür  ihr  Unternehmen  xu  int#n»|Iiir4SQt> 
isnd  ÜMl  «Hl  «in#r  I^eife  nach  Aürica  «u  bewegen« 

Die  HevatttgalM  des  Voyug0  pittorss^tte  <l#  I«  Fr4|yi«^ 
W«ldi«  4«  Bord^vim  J,  1730  begann ,  wurde  feit  so  Jahr ev^ 
dnrch  dfe¥orfäUe  der  Revolution  unterbrocheiit  Scfao« 
Mt  eittig«»  |ahi«6  geht  der  hiefige  BuchhiBdUr  -Ltmy 
init  der^fdde  um,  dielet  Werk  fertsufetzMu.  "Z>«»  Angea^ 
bU«k  des  ftilgemelnen  Fiiedent  mnfue  ihn  natjArUchtfi 
Weife* auffordern,  ^eCe  idM  4iutzn{ahf9at  Die  Anuhl 
der  Snliferibenten  anf  diefes  Werk  war  bis  sur  Revol«« 
tion  fihr  grofs ;  41U  diele  anfing  beiief  fich  äSä  Summeb 
welche  man  theiU  Iflr  das  fehon  herautg^ebene«  the<l# 
fftr  die  noch  ttixedirten*  Zeichnungen  und  Atiffätee  ver« 
«wendet  halste»  aftf  eine.  Millkni.  Der  Blan,  n,t^t\%  walw 
ohctti  dseCiMi  Werk  angefallen  ;iifordcn  wet «  iA  allesdinge 
«u  weit  aaafehcnd ;  hvf  der  Fortfet«iuig  wisd  der  Her« 
•tttgeber  ßch  blos  auf  ein  Vcyage  ffittoretqne  et  dereviptif 
heäiränken«  Bi»  zur  Unterbrechung  dee  Werke  yrareqi 
78  Lieferungen  erfchienoi  >  -  vtfelohe  aus  765  Knpf erealelUr 
beftatfden;  viele  Ton  den:  darauf  Torgefteilten  Gegen* 
Banden,  exiftiren  nicht  mehr,  find  aber  dadcirdi  fOr  dt# 
Oefehichte  tmd  Künfte  nur"  um  defto  wichtiger  ^vrot^ 
den;  andere  fcheiuen  mit  dem  jetzigen  Zuftand  von  Frank« 
aeieh  iioh  wenig  zu  reimen«  ohne  dea Wagen  ffir  die  fol^/ 
genden  Znten  und  das  Ausland  ihr  Intereße  verloren  sit 
haben^  '^  Man  kann  wc^l  rechnen,  dafs  3  Zehntel  de9 
ehemaligen  Subf^ribenten  entweder  nieht  .mehr  ei;iAireni 
oder  durch  den  Verluft  ihres  Vermögens  anfser  ^tand  ge* 
fetsi:  find*  durch  dea  Aak«tt{  des  Wedit  «dei  Fttttfitzan^ 
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27»  V^rmijchie  Nachrichtm^  , 

d»«fev  tJaC«ni«luiiimg  ^u  uitterMueti.  «»-  -  D^r  Hcrunsg*» 
ber  fchligt  daher  d«ii  Weg  einer  neaen  Subfoription  ein. 
Et  Terlangt  Yo«  jedem  Sttbrcribenten  als  Voraiubeauüiliuig 
xvttz  die  znifsige  Suname  yon  50  Frunca ,  die  am  Preiff  der 
HfjvtBLea  JUelerangen »  nach  und  nach  werden  sorück  er«, 
^tcet  "virerden.  Er  wird  es  ficK^um  GeXeis  machen»  tu* 
erft  die  Ichan  angefangenen  Departements  au  jMendigenw 
J^Y  jeder  Lieferung  mrird  er  einfiweileit  eane  kura«  ge- 
d{ra«kte  ErUfttiiag  abliefern;  unierdefien  wird  eine  voll* 
fyUldig^  Befchreibung  deflelben  Departemeuu  ausgearbei» 
tet  werden*.  Bey  der  ietsten  LiAfsrang  eines  Departemente, 
wird  &c|i  immer  auch  das  Verzeich niXs  der  dazu  gehöri- 
gen Jii^feriUche«  und  die  Ordnung»  in  ^welchir  6e  auf 
eixiand^r  folgen  f ollen »  be linden.  Die  Liefernugen  ^  weU 
cIm  TOt  der  Revolution  erfchienen  Bod»  Wetdea..  durch 
diefiuchftaben  FA  IFrknec  Anchnnw)  von  den  u#«ell  noch 
»tt  erfehekiendott  Lieferungen  unterCchieden*  Diefe^  letz- 
tem f ollen  mit  den  Buchitabeu  "F  M  (  France  Jl^derHs  ) 
l^eichiieft vreTden.  —  Die  ehemiligenSubrcribenieB»  wel* 
ohe  bloi  die  ihnen  fehlenden- Lieferungen»  fo-^rie  die 
j\enen  Subfe»»  Welche  das.  ganze  Werk  üch  anfchaffea 
wollen»  köKnen»  nach  Belieben,  jeden  Monat ,  odcr.jed« 
Pdiade  eiue/ Lieferung  des  Werks  nehmen.  Der.'Sub«. 
feriptionspreüj  ^r  jede  derfelben  betrigt  15  France.  Et 
üehc  aUo  j9dem'  Liebhaber  frey»  moiiatlich  tß  oder  45 
Livres  äafftr  am  yerwenden.  Jeder  Snbfcribent  zahlt»  wie 
gefegt,  50  livres  zum  Voraus,  die  ihm  bey  den  s^drften 
JbrtefevuBgen »  die  er  nimmt»  erftattet  werden;  jede  von 
diefen  wird  ihm  alfo  zu  13  Livret  abgeladen.  —  ^Die  An* 
zahl  der  noch  rflckftändigen  Lieferungen.. welche  wirk* 
Ueh  unter  der  PrelTe  find » '^beliafc  fich  auf  fechs,  Dio 
ZeiohnuRgen  der  darin  enthaltenen  Hupferflicho  find  von 
BiUtiret  oinem  der  vorzüglichften  Zeichner  dw  yoyag0^ 
de  la  Orece;  von  JVleunier^  Architect«  der  fchon  mehrere 
Freife  erhalten  bat i  von  Tavemier  und  JuR^i^rAt«  ffig^«: 
nieur  des  Strafsen-  und  Brücken  -  Baues,  3>ie,erfie  Liefe* 
i^ng  enthalt  ift  Kupfer  nach  Zeiohfiungen  von  MUaire, 
isitii  fiellen  das  -Pantbeon,  das  Amphitheater  dee  ilaxdin- 
des  plantesy  «nd  noch  mehrere  Aafichten  ron  T«a(chied»^ 
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ßen'Thtihm  ditfot  intatcffaiiten  Omeiit  rcftt  s;B^  ^kt 
Baflla»  «A  weichem  fieh  die  Wair«r«Vögdr«ufhjilt«t,  dts 
JJibyTiAth>  die  Orangerie,  das  ^lufeanit  die  yerfchiede* 
nett  Serre»  «•  f.  w.  -—  Die  de»  5e  u.  4te  liefertmg  ftell^ 
55  G^e&ßände  aus  den  D^purtementt  da  Gsrd »  da  T«f • 
des  Bottches  *  du  -  Rhoae  und  der  BiüTes-Alpef  *  nach  Z^c^« 
aungen  TOti  Meunier  vor.  Es  be£ndeii  fieh  mekrete  alle 
Monumente  yonNitmea»  fr^jos  u.  f.  w.  unter  denMbeii. 
^->  Die  £te  Lieferung  enthält  &o  Kupfer  naeh  Zeiehnun* 
gen  von  Ta^rnier^  welche  Oegenßande  aäi  de«  Dep.  Hi^x 
Vend^»  der  ä  Sevrca^  der  Yienne,  des  Loir  und  Cher  ' 
▼orftellen.  -^  Die  6ce  Lieferung  enthält  to  Aafiehten  ans 
dem  Aiiae-Depart.«  unter  andern  die  der  Spiegel -Manu« 
factnr  su  S.  Gobin. 

Am  fi9  Frim.  X»  hielt  die  Gef^llfcküft  der  Bföbaektp^ 
des  Men/chen  ihre  i2te  jährliehe  öffentliche  Sitzung»  in 
welcher  ein  Preifft  Ton  4Ö0  Francs  auf  die  Beantwortnu^ 
folgender  Frage  gefetst  wurde*  »Man  beiümme  durch 
allgemeine  und  eine  Auswahl  ron  befoudcrn  Bemer- 
kungen »^welches  der  Einflufs  der  verfchiedetten  Gewef* 
be  aul  den  Charakter  deq^enigen  ift.  Welche  diefelbeii 
treiben, "  Die  Preifsfchriften  werden  bis  zum  1  Germi- 
nal  angenommen.  Sie  müflen  poitfrey  an  B.  Jauffrst,  Se* 
cretaire  perpetuel  de  la  Soo.  des  Obf«  de  l^homme,  hotel 
de  ia  Kochef oucauit »  Bue  de  Seine*  ä  Pa.ri8»  eingerchickt 
werden«         " 

In  derfelben  Sitsung  Terlafs  B.  Jauffr^t  eine  lieber- 
ficht  der  bis  jetzt  Ton  der  Gefellfehaft  unternommenen  Ar- 
beiten» und  derjenigen,  welche  iie  fich  n<i«h  zu  unter- 
nehmen Yorfetzt«  Kef«  übergeht  die  abrigen  VprleCunge^, 
wel<^e  in  diefer  Sitzung  Statt  hauen  ^  um  nur  binzuzu- 
ffigen»  dafs  B.  JLegoutg  Cprrespohdent  der  GefeUrchafe, 
weleher  üch  wenigfteni  so  Ja^Lte  in  Indien  aufgehalten 
bat»  und  willens  ilt»  wieder  dahin  zurückzukehren  ^  ei- 
nen l^leinen  Auffatz  über  die  Sitten  der  Hisi4ttS  rorlefen 
follte ;  dafs  aber  die  Kürze  der  Zek  diefe  Vorlefallg  niokt 
geAattete.    Diefer  Aoffats  i&  ein  Fragment  einet  Werk« 

über 
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thei^tttAum^  welchei  B.  IL^^Mit  liemaf ^eb«n' wHK'  Xr 
ftaUt  darin  ein  kutzes  Gepälde  A%%  Lebens  ein«e .  fndieire 
Iren  der  Wieg^  bis  zürn  Grabe  AaL  „Derlndier,  der 
II  oluii^in  wenig  reift ,  fugt  der  Vf. ,  ift  inmier  Hey.  der 
l^Niederlianft  feiner  Gattin  gegenwärtig.  Den  Knaben 
ly'wird  Ton  deil  Braibinen,  die  ficb  in  einem  JSimmer  ne« 
l^ben  deni  der  Gebäbrenden  befinden,  das  Horoseop  ge^ 
1^  fteAt.  Für  die  Mädchen  ift  dies  nicht  ndthig »  da  dief« 
^ftets  gewifs  find,  dfiroh  ihre  Männer  glacklick  zu  wer- 
jyden. "    Er  befchreibt  hierauf  alle  Ceremonien,   die  mit 

-  dem  neugebohrnen  Kinde  votgenomroen  Werden  und  fptithc 
▼on  der  Att,  wie  die  Mütter  ihre  Kinder  in  den  erfteu 
Jahten  ihres  Lebens  behandelui  i,£he  die  Kinder  tu  sah- 
^  nen  anfangen ,  werden  ihnen  die  Pocken  eingeimpft«  In 
0  diefem  Alter  läuft  das  Kind  währehd  der  Pockenimpfung 
l^keiüe  Gefahr^  Man  btaucht  fie  nicht  zu  präp'arireni  noch 
^über  ih^re  Nahrung  au  Y^achem  Von  mehr  als  dreytda- 
II  fand  Inokulationen ,  die  ich  in  Indien  zu  fehen  und  ih- 
^  ren  £rfolg  tu  beobachten  Gelegenheit  hatte.  Iah  ich  kei- 
II  ne  einaige«  Welche  unglücklich  abgelaufen  wäre  Dief« 
nBeffpiele  können  di«  Giite  ihrer  Art  zu  inoculiren  be* 
n  weifen,  loh  kann  .  überciiefs  rerfichern,  dafs  in  Hindo- 
H  ftan  feiten  ein  Kind  an  den  Pocken  ftirbt ,  was  doch  in 
II  Europa  auch  bey  dezi  glöckiichften  Inoculationen  nur 
nzu  oft  der  Fall  ift,  Diefe  Krankheit  wird  von  den  Hin* 
ndus  Als  eine  Wohl'that  der  Götter  angefeheh;  diefe  Göt- 
lytin,  fagen  fie>  reinigt  die  Kinder  von  den  Befleckungen 
i^der  Geburt.  —  Die  Lehrer  der  Hindus  befolgen  bey 
II dem  Unterricht  der  Kinder  eine  Methode,  welche  der 
n^uropäifchen  entgegengefettt  ift.  Sie  lehren  Kindefn 
nfchteiben  und  Ziffern  mahlen,  ehe  ^\e  ihnen  Unterricht 
nim  Lefen  geben.  Zuletzt  unterrichten  &e  di^efelben  ite 
1^  Rechnen.  /  Diefe  Methode  hat  mir  befler,  als  die'unfri^e 
H gefchienen.  Ich  habe  einen' Verfuch  mit  einem  Kinde 
nTÖn  6  lehren  angeftellt,  welches  ich  auf  diefe  Art  in  6 
urbik  7  Monsten  lefen  und  fehreiben  lehrte.^    Das  übrige 

'  de»^Aliffaues  handelt  von  den"  Hejrrathen  der  Hindus 
iui4  den  diibey  flblieheu  Cerembnien^  u.  f.  w. 
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:  Dte  r  «rfl»  Band  der  MtmiUres  d«  '■  la  Scditi  äes  Ohfer- 

-0at9Ufs  da  rhomm0  i&  wirklich  unter  der  Preffe.    Er  wird 

in   LevTAult^t  Verlag  erfdieinttn.   und  intercfiVinca  Auf- 

f&cze*   unter  «ndem  Ypn  Cmvier^  JLmc^pidwg  B^g^nmdo-^ 

«•  enthalt«!« 

^  Folgende!  Wetk ,  dafs  der  Chef  dö  buri^ai^  dii  Dep.  de 
la  Marine  €t  des  Cölonies»  P.  Laharthe,  bey  D^ntti  druc- 
ken Iirtt,  empfehle  ich  vorläufig.  ^  yoyage  au  Senegalg" 
peüdant  let  ann^es  1734  ^^  ^785*  d^aprh  les  mdmoires  dö 
I^ajaille,  ancien  ofhcier  de  la  Marine  fran^aife;  cont^nant 
dei  r^cheröhes  für  la  Geographie,  la  Navigation  et  Com* 
meroe  de  la  cote  occidentale  d^Afrique,  depnis  le  Cap  Blano 
jutqu*k  la  rivi^re  de  Serralione;  avec  des  Notes  für  la 
fituation  ^  de  cette  partie  de  l'Afrique ,  jasqn^n  TAn  X. 
(1301  et'iQoft).  Par  P.  JLasartme.  Orne  d*une  tlr^s  belle 
Carte ,  gravöe  par  P«  F.  Tardieu,    Paris ,  Dentu«  XII.  und 

s6&  5.  a« 

«  » 

Memoire  für  U  Cofntnelrce  de  Vihde.  fiotd<;auJt,  del^Inl- 
primerie  de  Pinard.  An  IX.  34  S.  g.  Die  Söciet^  des  Sci- 
ences et  helles  -  letttes  Von  Bordeaux  hatte  die  Pr^fsfrage 
anfgtft^lits  ^Bietet  det  Hafeii  vöii ^brdeäux  befondere 
il y ortheile  dar,  um  den  Handel  nach  Indien  in  Concur- 
^  renz  mit  andern  Häfen  zu  treiben  ?  "  —  Das  obeii  ^nge- 
seigte  Memoire  trug  den  Preifs  davon.  Der  Vf.  theilt  fii- 
neu  Anffats  in  drey  Fragen  ein:  1.  „Ifi  der  Handel  luuh 
0 Indien  für  einen  Staat,  wie  'Frankreich  nützlich  oder 
ff  nicht?  **  Der  Vf.  glaubt,  dafs  diefetr  Handel  in  der  That 
saachtheilig  werden  könne»  dafs  die  Regierung  ihn  abet 
durch  ein  gutes  Syftem  in  Anfehung  der  £in«>  und  Aus* 
fuhr  -  Gebühren  fo  unterflüuen  foUe,  dafs  die  Kefultata 
delTelben  zur  Verbeflerung  und  Erweiterung  der  National*» 
Fabriken  .beitragen  müfsteui  —  X  ^fWenn  diefer  Handel 
^nützlich  ifti  foll  man. ihn  ausfchliefslieh  einer  Compagnie 
f^oder  den  Speculationen  eines  jeden  Handelsmanns  ülferlaf* 
^fenf^  Der  Vf.  fucht  durch  die  Gefchiehte  der  verflofle» 
«en  Zeit  SU  bewcifm,  dafs  die  Errichtung  einer  oftindi^ 
fehen  Compagnie*  weder  dem  InteXalBB»  noch  d«r  Wütd» 
Frankreichs  angemeiCia  wfti;«.  rr.S*  ^Wenn  man  es  far 
»  i^aflCa* 
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^nüttlielier  halt»  di«  Freyhtic  nach  InÜea'  su  li'i&id«la 
„  allen  Häfen  za  etthnUn  •  hieUt  der  H«/#n  ifon  Bordemmm 
pbefottdere  VortheHe  dmrf  um  diefen  Handel  in  Cobcbv- 
.iy  rens  m  it  lindern  Hftfen .  an  tratben.^  De$  VCi.  Meiiliuig  ift« 
dafa  wetin  unbefchränkte  Freyheic  in  Anfehung  des  Ofti»- 
difchen  HandiBlt  herrfcht»  Bordeaux  allaoAlig  die  Heupt- 
niederlage  der  OHiodiTchen  Gawfirie  und  der  dortigen  Fa» 
^rikate  werden  mCUre*  ,  ^ 

Hf^ppemonde  ciUfke^,  ou  tfxpofitiön  des  ptioeipe»  Aftto^ 
iionu>|ues  relatifi  au  Globe  terrefire  et  a  ^  connoiflanoe 
generale  du  ciel.  Application  a  ces  deuz  obj^ti,  de  diTer- 
fet  notiona  eUmenuiret  de  göometrie,  d*optiq«e,  de  pe»- 
fpective  et  de  caicuL  Par  J*  Ch»  Maclot^  Paris,  Durand 
AnX.  yitt  u.  572.5.  nebft  2Kupferufeln.  (Preifft:  5Livr^ 
Des  Vfa.  Abficht  war,  denjenigexi  Lefern,  die  fieh  niobt 
in  gelehrt«  CJnterfuehungen  einlafien  wollen,  die  allg#» 
meinen  KenntnifTe  aber  die  aßrononiifclie  Eintheilung  dar 
Erdkugel,  und  fo  v^iel  von  der  Aftronomie  mitsutkeilen« 
ajs  nötliig  ifl»  um  ficb  davon  eine  richtige  Idee  zu  machetu 
und  uni  beym  Lefen  von  Seereifen  niclii  durch  eine  Mei^* 
ge  tecbnologifcher  Ausdrücke  aufgebalten  zu  werden. 

Vöyage  en  ItalU  par  Frdde'rie  Jemt  Laurent  Murea^ 
Bocteur  en  droit  •  fliembre  du  Chapitra  da  la  Gatkedrala 
deHatnbourg,  S^cretaire-Direoteur  daia  Societe  patrioti» 
qua  toblie  pour  Tencouragement  des  arts  et  m^ars  uti» 
las,  niembre  de  plufieurs  Societös  litt^aires  d^Allamagn«^ 
at  alTocie  de  plufieurs  Sooiet^  favantes  de  France.  Farii^ 
b»  Henrichs  (in  der  ehemaligen  Dupont'fcfaen  Buchhandl.) 
An  X.  Xiy  u.  4a6S  (Preis:  4 Fr.  50  C.  und  6 Fr.  peftfil«^ 
bis  auf  die  Gränze.  Auf  Velin  •  Papier  ß  Fr.)  Dlafa  Ueber« 
fatzung  der  Meyer'feh&n  Darfiellungen  aus  Italimtf  wurde 
Während  des  Vfs»  letzter  Anwefenheit  r,u  Paris»  .«1  £t|da 
des  Sommers  ißoi,  von  Hr.  Vanderhourg  ^  unter  des  Vf% 
Leitung  rerf er tigt.  Aenderungen  hat  letzterer  bey  dtaloK 
franz.  ^Ausgabe  wenig  vorgenommen.  Die  Titalvignett« 
Üellt  das  reiche  Geb|lk  und  Kapital  des  von  Attguft 
bauiett  Tempels  rcun  Jupiter  Fulminaior  Tor, 
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Bevölkerung  des  Bialyßokfchen  Kammer  •De- 
,  partements» 

Die  folj^enden  5  Tabellen  von  den  Getrauten,  6ebot«> 
nen^iGeftorbenen,  Honiirmirten  und  Kommunikanten  bei 
den  Röraifcb  Katholifchen ,  unirten  und  disunirten  Grie* 
eben,  Evangelirchen  uud  Muhamedanern  im  D^artemen^ 
der  Neuoftpreuffifchen  Kriegs«  und  Domainen- Kämmet 
au  Bialyfiock  vom  ifteii  Jannar  bis  letzten  December 
igoi  (ind  die  er/^»»,  "we^cbe  wir  von  diefem  Departement 
befi.tzen:  es  fehlt  nur  die  Tabelle  von  den  Juden,  welche 
nacbgdiefert  werden  Toll.  Man  fiekt  aus  diefen  Tabellen 
4ie  Wichtigkeit  des  Departements,  das  jetzt^  gleichfänk 
noch  in  feinem  Entftehen  ift. 

Auch  hier  haben  die  Pocken  noch  viel^iQ  Menfchen 
das  Leben  g^koftet  und  unter  allen  Krankheit^  hat  lie  di0 
gröfste  Zahl  —  2624  —  nach  dicfer  kommen  die  Mafern 
und  Röthein,  welche  1888  Menfchen  wegraften;  ge- 
fing, in  yerhältniTs  gegen  andre  Provinzen  ift  die  Zahl 
-der  Selb^mörder,  welche  nur  Q  beträgt.  Das  Scharlach« 
fieber  hat  hier  nicht  fo  gew-iithet,  wie  in  andern  Gegen- 
den. Der  Weichfelzopf  ift  in  der  Tabelle  nicht  aufge* 
föhrt.  Die  Angabe  der  Gefirmelten,  bei  dea^Kathalikeri  und 
unirten  Griechen  Vfird  wahrfcheinlich  aus  den  künftigeti 
Tabellen  wegbleiben,  oder  e^ine  andere  Geltalt  erhalten, 
da  Ee  nicht  niit^bai;  und  benimmt  i^.  Erfreulich  filt 
jiefe  noch  nicht  genug  bewohnte  Provinz  iil  der  anfehn- 
liehe  üeberfchufs  der  Gebornen  gegen  die  Geworbenen  — •* 
7243^,  und  diefe  Bevölkerung  durch  fich  Ceiblt  wird  füt 
•  die  Provinz  fehr  nutzbar  feyn.  Die  Tabellen^  der  folgen- 
den Jahre,  welche  w^ir  in  unferer  Zeitfchrift.  liefern  woUi 
len,  wierdctn  durch  Vergleichung  mit  den  v^orhergehen^ 
den  einen  intexeHanten.  Beitrag  zui; .  G^fchichte  der  Kul- 
tjar  diefer  Provinz  abgeben. 


A.  G.  E.  IX  Bds.  3  St.        '  S  '       A.    JaÄ- 
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B.  Verzeichnifs  der  Todesfälle  n.  d.  Jahreszeiten* 

Frähf«hi',        Sömihet,    ^   HörbÄ.        Winter* 

4577.  38 13.      '3712*         4889- 

^  -•—■ 

C.  F'erzeichnifs  der  Geßorbenen  nach  ihrem  Alter* 


■yii)      nr-irf^  «■■    .lIMBli  .     ***- 


Alter 


ifi  >i. 


|iu  (d.  Stadt. |incki)örh}t)unimebeidct; 


Todgeborne 
bis  zum  1  fteji  Jahve 

vom  2  bis  5  incl. 

—  6.-10  — 

—  i\  .  15  — 

—  16  -  flo  — 

—  21  -  s5  —  . 

—  ä6  -  30  "— 

—  31-35  -- 

—  36  %4ö  — 

—  41  .  45  — , 

—  46  -  50  — 

—  61  -  55  — 

—  .56-60  — 

—  61  -  65  — 

—  66  -  70  — 

—    71 r  75  — 

—  76  -  80  — 

—  8^-85  — 

—  86  -  90  — 
-^  91-95  — 

T-  96-99  — 

—•100. 

—  101 
-*-ioö 

—  103 
— 104 

—  110  . 


i».  itf 


»9 
€26 

711 
149, 

68 

44 
43 

55 


U^WMBiUka 


*  « 


•  « 


•  • 


«  • 


««Al«< 


91 

58 
^o 

37 
89 

43 
7r 

48 
65 

23 
Sl 
11 

»9 

1 

1 

1 

a 

X 

1 


106 

3859 
3605 

1131 

502 

455 
359 
405 

325 
435 
338 
471 
190 

555 

244.. 

484 
»34 
38» 

-154 

175 

95 

.53 

«5 

4 


3 


»25 

4485 
4316 

1280 

570 

499 

4-01 

.460 

367 
526 

396 

53» 

flfl7 
644 

«87 

655 

883 

447 

\'j6 

»9Ö 
106 

& 
5 

5 

'  » 
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Summe  |  2598  |  14593  ]   16991. 
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ßfto  f^trmijchte  Nachrichl^en. 

Auszug  eines  Schreibens  aus  London^ 

London  t  d.'  95  lan.  i0ot. 

Folgende  Stelle  findet  ficli  (nüch  dem  Monthly  Maga^. 
Jan.  igod.).  bey  einem  "alten  geogTaphifcLen  Schriftüellert 
Pytheas  von  Mar f  etile,  —  „VonGiorBbritannien»  nach  Nor- 
den zu  »  etwa  in  einer  Entfernung  >  die  n^an  i|i  6  Tagen 
^urchreegeln' kann ,  zeigt  fieh  weder  Land»  noch  Wader« 
noch  Luft;  fondern  diefe  drei  Elemente  find  in  eina^ider 
vereiniget,  und  bilden  eine  MalTe^  die  alle  Th^ile  de»' 
Erdboden!  zufammenhält»  Weder  dchi£Fe»  noch  Fulsgän* 
ger  find  vermögend»  fich  dutch  diefe  undatchdringUchen 
HinderniHe  einen  Weg  zu  bahneii  *).  ^-"  Diefe  Stelle  ift 
vom  Abbe  de  Löngchamp  und  andern  Gelehrten^  vorzAg^ 
lieh  von  den  Benediktiner  *>  Mönchen ,  die  die  Literarge* 
fchichte  von  Frankreich  herausg^egeben  haben .  als  ein  fa« 
belhäftes  Gefchwätz  verlachet  worden;  aber  ficher  iß  unr 
ter  der  MaHe»  von  welcher  Pytheas  in  diefer  Stella 
fpricht,  die  ungeheure  ewige  Ei&made  zu  verRehen,  von 
denen  die  Pole  der  Erde  umgeben  find,  und  die  kein 
SchifFahrer  bis  jetzt  zu  durchdringen  im  Stande  gewefen 
ift.  Was  in  unfern  Tagen  Cook  und  Lemair^  un wider* 
leglich  dargethan  haben,  dafs  es  nähmlich  keine  Durch- 
fahrt durch  das  nördliche  Eis  giebt,  fcheint  fchon  zu  Py' 
theas  Zeiten  als  Thatfache  bekannt  gewefen  zu  feyn.  Dio 
gelehrten  Benediktiner  haben  daher  mit  Unrecht  diefen 
Mann  lächerlich  zu  machen  gefucht;  denn  das,  was  fie^ 
ffir  fabelhaft  halten ,  '  ift  feft  genug  in  der  Wirklichkeit 
gegründet.  Die  Werke  der  Alten,  vorzüglich  des  H^ro« 
dotus  und  Plinius  enthalten  eine  Menge  fabelhaft  klingen« 
der  Sachen,  deren  viele  vielleicht  in  der  Folge,  aU 
Wafhrheiten  erfcheinen  möchten. 

Von  Collins^s  account  pf  the  enslipi  Colony   in  New 
South  TVales  wird  bald    ein  2ter  Theii  von  demfelben 

Vf. 

*}  tJnfere  Lefer  erinnern  fich  vielleicht  hier  9.n\Ednßt 
"  *>       Mare  piceum  oder  tenebrofiun* 


P\frmifehte  Na'ehrichten*  Sgl 

Vf«  erfclieinexi ,  der  Nacbrichten  von  diefer  NiedeTlalTung 
wähTen4  der  4  Jahre  nach  £ferausgabe  des  jften'Th.» 
mehreres  Aber  di«  Entdekkui^g  der  BaH's  Meerenge  und 
-v^eitere  Beobachtungen  über  Sitten  und  Gebrauch«  der 
Eingebohxnen  enthalten  Wfrd. 

Hr.  Arrowfmiih  bearbeitet  gegenwärtig  eine  grofse 
Charte  von  Afrika,  die  ßcher  nach  Verlauf  von  5 
Monaten  erfcheinen  wird.  Wie  felir  wäre  es  zu  wün- 
Tchßn,  dafs  die  von  Hornemann  äu  erwartenden  geogra- 
phif«faren  Aufklärungen  dabey  benutzt  werden  könnten !  — 
Auch  befchäftiget  Hrn.  Arr.  die  Vollendung  einer  Cart  of 
tke  Indian.  Ocean  in  4  Blatc  von  der  bekannten  Gröfse. 

Der  erße  Band  von  J.  S.  Clarkes  progrefs  of  ntü^i» 
time  ditcovery  wird  im  Mars  wahrfcheinlich  erfcheinen, 
Diefes  Werk  wird  mit  einer  grofsen  Anzahl  von  Anfleh- 
ten verfchiedener  Kälten  und^  Infeln  (von  JPococK)  und 
ganz  neuen  See -Charten  (von  u^rroii;y]r]i/£^)  verfallen  und 
ift  unter  unmittelbarer  Auflicht«  und  Sanction  des  Lord 
Spencer  und  der  Admiralität  unternommen.  Es  foll  die 
weitlauftigen  und  zerfireuten  Entdeckungs<Gegep£lände  in 
fyftematifcher  Ordnutig  gedrängt  liefern.  ,  Die  Seechar- 
ten  — -  gröfstentheils  nach  Originalzeichnungen  bearbei« 
•tet  -—  werden  zuf ammengenommen  einen  britifh  Neptune 
bilden.  Jährlieh  wird  von  diefem.  Wichtigen  Werke  ein 
Band  erfcheinen. 


5.  /ö«r* 
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Journal  t ß  i'h 


f  i^eue  Zeitung  für  Kaufieute^  Fabrikanten  unM 
Manufakturißen  '*-  VQn  /t  ^df^  JifftX>T^  i^u 
Jan»  •«—  JDec^ 

Nach  den  Beyträgen  zur  Kenntnirt  4er  Indußrh  in 
Churfac^fen  (im  3  Su)  waren  »797  im  Voigtländifchen 
l^reifQ  290157  Stück  MulTeline  und  im  folgenden  Jahre 
261950  verfertigt :  (in  Plauen  allein  i.  J.  1797  an  i52777  S^*  ^ 
und  1798  an  192060 St.)  —  Im  J.  1798  betrug  der  Werth 
der  hey  der  Oberlaufitzer  Zolleinnabme  xom  Export  ange- 
gebnen Leinwand  1  »68^894  K.thlr.  22  gr. 

Der  Werth  der  bey  den  fämmtUcbenI4'^^^^^^g§®^  ^^ 
fiannöverfchen  j^hTÜch  gellenipelten  Irinnen  läfst  fich  im. 
DuTcbfcbnitt  auf  300000  Rth.  und  die  ganze  Summe  frem- 
den Gfld^f,  welche  füi:  Linnen  dem  Lande  ^uHiefst,  auf 
530000  Rth,  rechnen,  nach  den  Beyträgeu  zur  Kenntnift 
4er  hannörerfchen  Linnen  (im  13  St.)  D^t  |}auptTertrie|» 
geht  -über  Bremen  nach  Cadi;, 

Nach  der  allgemeinen  Veherfichlt  des  fchjefifchfin  Hutf 
dels  im  J.  1800  (im  15  St.)  betrug, der  Werth  der  Einfuhr 
8>78i424Rth,/  und  der  Ausfulix  io,556ooa  Rth.  Der  Werth 
der  ausgeführten  Leinwand  war  5>7i9^7  Rth« 

Im  Jahr  1793  wurden  124340  Pud  Juckten ,  am  Werth 
1,942934  Rubel  au«  St.  Petersburg»  Riga»  4>Tcbangel  nnd 
Xaganrok  ausgeführt*  (im  17  St.  S.  133.) 

Die  Befchreihung  der  Tuchmanufaktur  tu  Leeds  in 
Yorkfhii-e  (im  j8  u.  19  St.)  ift  ^vls  NentnicKs  ßeifen  und 
der  Fabrik"  Etat  der  Stadt  JS/Iagdehurg  (im  i9St.)  aus  7.  C. 
W,  B^rghauer^s  Mttgdehurg  Th,  2.  S,  100-109  genommen. 
Aus  Icjttrer  Schrift  (S  23  ^0  ^^^  gleichfalls  die  (im  22  und 
bis  zum  25ßcn  St.  beündiiche)  üeherficht  die  in  den  Jahren 
IfffJ  «»•  58  '^  in  Magdeburg  eingegangenen  •—  Uandelsobjekte* 

Die 
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JMe  .Bcmerkung^fn  auf  einer  Reife  durch  fP^eßpfialen^ 
(fi6St.)  geben  eine  Ucberficht -der  in  un4  hef  Hagen  un^ 
Schwelm  (in  aer  GrAffch.  Mnck)  mit  InbegriiF  der  Enneper'^ 
ftrafse  blühenden  Induliriej  deren  Ertrag  ficb  anEifeuwaa« 
Jen  auf  i.aoqpoo  Rth.  belaufen  foll.  Van  Töchcrn,  Wol- 
lenwaaren«  bAumwollenen  Zeugen,  Papiarj  L^der  ^tp.  wev* 
den  etwa  für  646000  Rtli.  verfertigt, 

Die    üeherficht    des  Franzöfifchen   Handels    im    gtctt 
V  Jahre  der  Republik  (im  50.  St.)  ift  die  vom  Mini^er  des 
Innern  gegebeude  und  i(i  mehirere  öffeptli^he  3Utte$  auf* 
genommene  Anßcht« 

^  Im  Jahr  1799  wurden  133749  Ballen  Baumwolle  ilhd 
Im  Jahr  iQoq  d^vQxi  20^7^1  B.  in  die  Häfen  Jl^ive^rpooU 
London,  Lancafler y  Glasgow  ^  Hüll  und  Brijiol  einge- 
führt« (3r.  St.  S.  243.)  Ffir  London  betrug  diefe  Einfuhr 
im  J.  1799»  389^^  B.  und  im  folgenden  Jahre  ^^^i^S^. 

Nachrichten  über  den  Pehhandel ,  aus  einem  Tagebuch 
des  ffrn,  Grafen  von  Andrlani  aus  ]V[ay'land  ge^gei%\  (eUi 
.  Auszug  aus  de  la  Rochefoucauld  Lianceurt  R^eife}  finden 
6ch  im  gg.  34  u,  35*  §<;• 

Aus  Scrofani  V07.  en  Gr^ce  und  Olivier  Toy.  danf 
PEmp.  Othoman  find  die  Auffätze  über  Handel  und  Schif-» 
fahtt  der  ehemaligen  Venetianifchen  Infein  und  ßeiitzun- 
gen  an  d^n  griechifchen  Küften  und  von  Gon(tantiuopet 
(im  36;  und  3g  St.)  gesogen, 

»         , 

t)ie  Nachrichten:   uher  den  Gang  des  portugi^ßfchan 

Handels  in  Beziehung  auj  England  (im  4^  ^^*)  c^^tiialten 

zwar  wenig  {^eues^  *4nd  aber   hinreichend»    dem  {^eCeT 

die  Gröfse  des  Handels  zwifchen  England  m^d  Portugal 

darzulegen« 

Der  Beytrag  zur  G^fchicl^te  des  ff^allßfchfanges  d^r 
Holländer  (im  43.  St,)  ift  »us  Bernard  de  fvcfte  IJiftoire 
des  Peches  etc.  gezogen,  von  \7elcl1en  Werkf  i^  den  ^« 
G*  E,  eine  »uiführliehe  Anzeige  gegeben  ift. 


./ 


334  Vermifcht^  Nachrickteh. 

In  Nsuktrchen  (ita  c)larfllchfifch«ii  Voig^aade)  wer- 
den jährlich  nach  dem  Auffatse :  Teutfcher  Kunftfleifs  Vit 
Verfertigung  mufikalifcher  Inftrumente  (im  45«  u.  44*  ^'O 
'50000  Bund  Darmfaitena  ißooo  Geigen,  6000  mefEngeno 
Infirumente  a  f.  f.,  in  und  um  Klingethal  (an  der  Böhmi« 
fchen  Gränze)  aber  allein  gegen  56000  Geigen  verfertigt. 

üeber  den  Handel  der  griechifchen  Infein  und  der  tn^ 
fein  deS^  jirchiplagus  aus  Sonnini  Reife  nach  Griechenland 
uiid.  der  Türkey  igoi  (im  47  u.  48-  St..) 

Nach  der  üeherßcht  des-  Betrags  der  in  den  Erzgebür^ 
gifcken,  ^  Itenherger»  Bergiefshübler ,  und  Glashütter 
Btrgamtsrevieren  von  177a  bis  igoo  gewonnenen  Mine^ 
talien  (im  4^  St.)  betrug  derfelben  gefammter  Werth 
1,465549  Rh.  10  gr.  9  pf.  und  war  Autbeute  202312  Rh. 
2t  gr.  1  pf. 


6. 

Innere  Örganifation  der  Jranzdßfchen  RepuhUk, 

Das  Departement  IHaine  und  Loire  *)  ift  nach  einem 
.Befchlurs  der  Franzößfchen  Regierung  (von  27  Brumaire  X^ 
in  folgende  5  Arrondiflements  und  54  Sitze  der  juftices  de 
faix  eiagetheilt. 

I.  Segrd,  Briolay.  Cande.  Chateauneuf.  Durtal. 
le  Lion  d* Angers.    Pouanc^;     Segre. 

II.  Sauge,  Baug6.  Beaufort.  Longue.  Noyant* 
Seiches. 

IW  Saumur»  Doa^.  Gennes.  Montreuil-le-Bellay. 
Saumur,   nord'eft.    Saumur,  fud.    Saumur»  nord-oueft. 

■  r 

Thonare  et  le  Champ.    Vihiers. 

IV. 

*)  ,0b  es  in  di'efem Departement  einen  Flufs  des  Nahmen« 
Maine  giebt,  kann  Anzeij^er  diefes  nicht  behaupten. 
Dafs  aber  die  Mmyenne  dxcfes  Departement  vonNor« 
den  bis  ^u  ihrer  fiidlicben  Vereinigung  mit  derX<oir# 
duTchfchneidet»  glaubt  er  nach  guten  Chanen  rerü« 
chezn  zu  können. 


iV*  B^ampreau. '  Beaupreatt.  Chämptdceaiix.  Chemil- 
I^.    ChpUet.    Silint  Florent.     Montfaacozt.    Montreratilfl. 

y.  Angers^  Angerf,  nord-eR.  Angers»  ludXeß.'  An- 
gers,, nord  -  oueft.  ChaLcmnes*  Saint  Georges,  le  Loi^ 
roux  -  Becon^4J.s.    .Pont  -  de  -  Ce.  .    | 

Nach  eii^iR  Befchlufs  toa  demfelben  Datuin  bat  d^f 
Departement  llle  und  Vilaine  folgende  Eintlieilung  in  6 
Arrondiirements  und  4^  Sitze  der  Jultices  de  pai!K  er- 
balcen. 

\ 

L  Saint  »Malo.  Cancale.  Chlteau-neuf.  Cdml^oatg. 
Dol.  ^int-Malo.  Pleine  •  Fofigeres.  Pieußliit.  Saint- 
Servan.    Tinteniae« 

IL  Fougeres,  Antrain.  Saint  -  Anbin  -  da  -  Cormi^r. 
Saint  «-Brice.  .  Fougereii  2  re  div.  Fougeies.  %  de  dir« 
Louvigne  -  du  -  DeCert. 

III.  Vitri.  Argentre.  Ch^teaubourg.  ^  la  Giierclie«  Re- 
tiers.    Vitre>  »  er  Arr.     Vitre,  2  d.  Arr, 

1 

XV,  Redon,  Bain.  Fougerai.  Guichen.  Maure«  Fi- 
priac.    Kedon.    le  äel.  ' 

Y^  MonJoTt.  Becherel.  Saint -Meen.  Montfost. ,  Moi|^ 
tauban.    Plelan. 

VI,  Mennos.  Saint- Aubin-d'Aubign«.  Chibeau-Gt- 
Ton.  Hede.  Jauze.  Liffve.  MordeUes..  Keimes »  noT4- 
eft.  Rennes»  fud-eft.  Rennes,  lud-oue^.  Rennes,  notd* 
oueft. 

JDas  Departement  der  untern  Charente  ift  in  folgende  S 
Arrondiirements  und  27  Sitze  der  Juftioes  de  paix  getheilt : 

^      *     ■11.  '  '  *•  ' 

I.  La  Roehelle.    Courfon.    la  Jarrie.    Marans.     Saint* 

f. 

Martin.  (Isle  de  Rhe)   la  Rochelle,  eß;  la  Roehelle,  oueft. 

II.  Rochefort,  Aigr^feuiÜe.  Rochefört.  Sutgbres. 
Tonnay- Charente. 

.  III.  Saint 'JeaH'd'Angely.  Aulnay.  Saint -Hilaire. 
Saint  -  Jean  -  d'Angeljr.  Loulay,  Matha.  S^iut  -  Savinien. 
Tonnaiboutouue,    Burie. 

IV. 


I  / 


/ 


IV.  SaitUes.    G^mo^ae.    Morugii«  •  f nr « (jironde.    Pont. 
Salut  -  Porehaire.    3ainte«»  iiord,    Salutes,  fud,    Saajon« 

•  V.  Jonfac.    Arclilao.    Saint  «Genls.    Jonfac»    Miram« 
,     beaa.    Mpnl«ndre.    Montguyoa.    Montlleu. 

VI.  Marennes.  Saint  -  Algnam  Arvert.  le  Cliateaa 
<ile«d'Okr6n.}    Marenoei.    Saint -^ Pierre  (ile  d*Oieron)^  > 

Den  Sten  Frimairc»  X.  hat  das  Departement  der  ohern 
Caronne  folgende  Eintheilung  in  5  AtrondilTementt  und 
44  Sitze  der  Jiiftlces  de  p^ix  erhalten. 

I.  Cßftel*  Sarrazin»    3aaani6nt.   Caftel  *•  Sarraiin.    GU« 
'    solle.    Montech.    Saint  •  Nicolas  -  de  •  la  •  Gray  e.     Yerdiui. 

YiUe- Brünier.  , 

V     ir.  Toülonfe*    Gadonrs.    OaAanet.'  Fronton.  Grenade. 
Legue^in«    Montaüruc.    Touloufe.    Yereeil. 

Iir.  Villefranche.  Carainan.  Saifit  Feli:it*  Lan,tt.  Mont- 
Giscard.    jMaiiloux.    Vill^franche. 

IV.  Muret,  Auterive.  Carhonne,  Cazeres.  Cinte- 
gabell».     Fouir^re^    Saint  •«  Lys.     Montesquieu»    Muret. 

>lliettmes. 

« 

V,  Saint'Gauiens,  Aspet,  Aurignac.  Ba|;n^re8.  Saint- 
Beat.  Saint  *  Bertrand  -  de  -  Coinmingcs.  Boulogne,  Salijit« 
Gaudens.  Tlsle  *  en  r  E>odon«  Saipt  •  Alartoiy,  Montrejan- 
ftallies. 

Paf  Departement  dpr  Vleune  ift  in  ^  ArrondilTeinente 

und  31  Sitze  der  lurtices  d^  paix  vertheilt. 

» 

L  Loudßn*  XfOujun,  MQntcQutour.  MQAt«.  Xrois* 
Montiers. 

II.  Chatelleranlt^  CUatellerault,  Dange«  Leign^«>fnr* 
Uflau.    Lencloiftre.    Flumartin.    Vonneuil, 

ill.  Montntorillon.    Chauvigny.    Isle  •  Jourdain»    Lof- 

r%c,    Montmorillon«    Saint  •  Sarin«  -  TrinaoulUe, 

N      '  .  17. 
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lYt  Civray,     ATSillei«     Charroux.     Civray.     Cuhe. 

V.  Poitierf.  DiCTais.  Saint- Julien^ Lars.  LaClgnan. 
]\|i|:abeau,  Neuville.  Poitier«  (mit  Uxngebangen»  a  Ja- 
jlices  de  pai^^O    1*  VilUdieu,    Vivonne,    YpuiUe, 

Daß  Departement  der  ohern  Vyrenaen  ift  nach  ^inem 
ConfalaTbefchlufa  yom  7.  *  Frimaire  X  in  folgende  a6 
fiaupt'itze  der  Juftices  des  paix  und  5  ArrondilTenient  der- 
felbeu  Tertheilt* 

^.  Ttarhes.  Aubarede,  Gallein eau- de -Ri viere,  Galan. 
Maubourguet*  OlTun.  Kabailens.  Tarbet»  nördl.  Bezirk. 
T»rbe« ,  facil.  Bei,    Tournay.    Vic^Bigorrc, 

|(.  Ba^neres,  Arrean.  Bagneres,  la  Bartbe*  Border 
res,  Campan.  Caitelnau  -  de  ^  Magnoac,  Lannem^zau' 
Mauleou-en-BatouiTe.    Neltier.    yielle. 

III.  Argelles»     Arj^ell^s,     Aijcun,    Jnncalas,    Loux- 
d«.    Luss. 

(Aus  dem  Moniteur  X.  No,  1^5-40) 
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6. 

« 

Auszug  eines  Schreibens  aus  Paris* 

Vom  9.  Fel>TuaT,    igot. 

In  'dem  Rapport  über  die  Arbeiten  der  KlalTe  der  mo«' 
ralirdien  und  })oUtifchen  Wi/Tenfchaften  des  Nat,  Initi« 
tut»  im  erften  Vierteljahre  des  Jahres  X,.  wird  getagt:  B. 
Buache  habe  Bemerkungen  über  die  tabula  Peutingeriana.  , 
lund  den  fo genannten  Anonymus  von  Ravenna  in  'diefer 
KlalTe  '  verlefen ,  und  durch  die  Yergieichung  diefer  bei» 
den  fey  es  ihm  gelungen,  mehrere  Namen-  der  tab.  Pent* 
•u  verbeHern ;  andere,  die  ausgelaflen  waren,  zu  reftitui» 
ren,  mehrere  Reifer  outen  auf  derfelben  wieder  her  suftel« 
len  ja.  f.  ^.  Er  nimmt  lieh  vor,  feine  Unter fuchungen 
fortzufetzen ,  und  feiner  KlalTe  von  Zeit  zu  Zeit ,  die  fer« 
nein  Refulute  vorzulegen. 

E5  ift  noch  immer  keine  Rede  voi^  einer  baldigen  Er- 
fcheinung  von  Denons  PT^erk  über  Aegypt'en,  ^  yielUicJit 
crfcheint  es  um  defto  eher,  je  weniger  man  davon  fpricht. 
I>ie  Kupfer  find  fchon  ,alle  geftoehen,  mit  Ausnahme 
einiger  unbedeutenden  Kupferstiche ,  welche  gar  nicht  im 
Falle  lind,  lange  aufhalten  zu  können.  Allein  der  Druck, 
welchen  Didot  der  ältere  im  Louvre  beforgt,  und  wel- 
cher fehr  fplendid  ift,  geht  fehr  langfa'm  von  Statten,  Et 
und  100  Seiten  fertig ,'  und  das  Ganze  wird  deren  ungefähr 
350  haben.  Ich  denke,  dafs  man  die  Erfcheinung  det 
Werks  weniglteus  noch  auf  5  bis  4  Monate  hinausfe- 
tzen kann. 

Alexander  Lahordes  Werk  über  die  Mofaik»  wo- 
von der  Text  in  derfelben  Druckerey  gefertigt  w^ird,  geh^ 
eben  fo  langfamen  Schrittes.  Es  foll  etwa  100  Seiten  ha- 
ben, wo  von.  jetzt-etwa  40  gedruckt  End.     , 

Fautyel,  der  in  Frankreich  alles  verlobten  und  fein 
ganzes  Vermögen  nuii  in  Griechenland  hat,  wird  wahr- 
fch^inlich  von  der  franz.  Regierung  als  Antiquaire  de  la 
Republiqite  in  Griechenland«   wohin  er  auf  jeden  Fall 
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bald  zuTfick^nlCeKr^n  denkt,  angeheilt  Werden ;  um  nach 
Zeit  und  UmRänden  Nachgrabungen  anzuheilend,  'wich* 
ii^e  Monumente  für  Rechnung  der'fraaz«  Regierung  zu 
kaufen  u.  f.  -w.  « 


Ich  lege  Ihnen  das  Portrait  D^A-pres  de  Mannevilletttn 
Vf.  des  Nepcune  Orientale  b^i  ♦),  von  'welchen,  mir  der 
hielige  Geograph  Barbier  Duhocagd  tVAnville's  einziger 
und  verdienÜvoUef:  Zögling,  der  im  Cadafter  angeltellt 
"^  ifl,  "welcher  unter  andern  die  Charten  zu  Anacharßs 
Reife  yerfertigte,  für  die  A.  G.  E.  eiiT  Gefehenk  gemacht  hati 
Da  es  nicht  anders,  als  mit  feinem  unten  angezeigten 
Neptune  Oriental  zu  haben  iA,  und  d* Apres  de  JifdnnevUr 
lette  zu  '\^ichtig  ift,  um  nicht  in  den  A*  G,  E.  mitgetheilt 
zu  werden ,  fo  nahm  ich  diefes  Gefehenk  mit  Dank  an.  — • 
Herrn  BarhWs  ßildnifs  w^iirde  fich  für  die  A..  G.  E.  eben» 
falls  eignen.  Ich  bat  ihm  um  die  Erlaubnift,  es  zeich- 
nen zu  lalTen;  bis.  jetzt  hat  er  abcfr  noch  nicht  eingewil* 
ligt.  Er  fagte  mir  heutö  erfl,  als  idh  mit  ihm  nochmalt 
davon  fpraeh ;  ,» il  faüt  d^abofd  donner  les  portraittf  des 
9,'anciens  Geographes,  qui  ont  ete  les  röstaurateurs  ide  la 
„  fcience  en  Europe ,  enfaite  il  fera  toujours  atfes  tot  de 
»,  parlel  du  mien,**  Ernanntemir  vorzüglich iKT^rüafor  und 
Ortelius  als  verdienftvolle  Geographen,  die  es  verdienten» 
dafs  ihr  Portrait  in  der  Reihe  der  Geographen  nicht  über- 
l^angen  wärde> 

DU 

*)  Bei  Dezauche  vrird  diefes  Werk  %  Öde.  grofs  Polio, 

febunden  zu  200  Francs,  und  dafl'elbe  Werk ,  der 
tlas  gr.  Fol.  die  dazu  gehörige  fnftruction  in  41)0. 
Beides  gebunden  zu  igoFr^,  und  die  Ausgabe  von  i74v5 
zu  100  Fr.  verkauft.  In  dem  Katalog  ebencfefleibtin 
wird  noch  angekündigt :  „  Carte  redüite  de  VOcean 
99 Orientali  ou  vier  des  indes,  dcpuis  le  Cap  de  honne' 
esperance  jusquau  Japan,  ait-trement  Routier  des 
Indes  par  JVl,  d' Apres  de  IS^innqvillette ,  piemifere 
editipn  recherchee  par  les  marins.  3  Francs.  Fer- 
M  ner  Carte  rdduite  de  i'Ocean  oriental,  ou  tner  des 
9, Indes,  depuis  ie  Cap  de  bonne  Esperance  jiisqu^Ji 
„l*isle  Formofe,  par  M.  d' Apres  de  MannevilleHe» 
derni^ire  edition,  5  Francs. 
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Die  t^harte  vom  rothen  Meer,  von  welclier  in  'deu 
A.  G«  ^.'  t>ecenibet  igoi*  p.  490,  unten  Üeht,  man  erwarte 
Sit  von  Herrn  von  Rofili,  der  dalTelbd  mit  der  Fregatte 
JS/Iedufa  unteTfuclite»  ift  fchon  erfchienen.  S.  A«  G.  E. 
Julius.  Band  VIII.  p.  g2.  Sie  hat  3  Blätter ,  wurde  fchon 
im  J.  VII.  zum  Gebrauch  der  ^franz«  Exped.  in  Egypten 
geftochen»  aber  erft  feit  kuzem  in  dem  Handel  gegeben, 
und  koAet  9  Francs.  'Yice-Adnsiral  Rofili  machte  feine  Un- 
terfuchungea  im  rothen  Meere  auf  der  Fregatte  Venus.  • 


8. 

Berichtigungen» 

Im  Januar  ftäche  det  ^.  G*  £.  von  die  fem  Jalire  ift  S« 
9s  in  der' )2ten  Zeile  von  oben  zu  lefenflatt:  'thefe  mapt 
Msy  by  had,  —  thefe  maps  may  etc.  — '  Der  Befehlshaber, 
der  im  Februarüack  S.  i85  erwähnten  Entdeckungsreife. 
ift  Capt,  Orant.  —  S.  i84  deflfelben  Hefte  ift  in  der 
igun  Zeile  241^  ftatt  140^  zu  lefen« 
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/.  jihhändtungefl,  ^eiu. 

Edrifi's  Weltcbarte  TCn  G.  G.  Bredovo*  t^f 

//.  Bücher  -  Recenßonen, 

it  Voyages  froni  IVIontr«Bl— tKTOttghtheContiBMit 
of  North  •  America  —  hj  AI.  Mac^  Kenzie, 
(äerchluts.)  2i^B 

a.  Staditiqae  de  la  partie  Espagnole  de  Saint -Do- 

mingue*   J'ar  Lyonnet.  653 

5.  Eflai  tut  le  Commerce  gen.  det  nationt  de  TEa« 

rope  '—  par  Xay.  ScrofanU  S54 

Ili,  Charten  •Re^enfionen^ 

1«  Der  Himmel«  Leipzig,  h,  Sckreibext  Erben*  &5ß 

t 

8.  Sie  Erde.    Ebendarelbft.  ib. 

5«  Charte'  V9n  Ortiodieii  —  iroü  J.  C  M*  Beiiieck^.    ifj/f 
4»  Island  "^  von  J.  C.  M.  Reinecke,  .  260 

■ 

5.  Nouvelle  Charte  des  Etats  du  R07  de  Sardaig- 

ne  -^  pat  J.  B.  Dtf  Bouge*  d6i 

JF".  Vermifchte  Nachrichten» 

I.  Pmtrins  Bericht  Über  die  £ranzöafchö  Üeberfe- 

UuDg  von  Storchs  Gemilde  def  RuiT*  Reichs .     ^  9^4 

A.  Aul« 
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S,.  Attszag  eines  Scbr«ibeiu  aus  Plrit.     Afriluni* 

fche  Gcfellfchaft  zu  Marfeille.  —  Lahorde^s 
Voyaj^e  pittoresque  de  la  France.  —  Preifsanf- 
gabe  der  Societedesobfarvateursde  rhomnie.— « 
Yorlefungen  in  derfelben.  —  Druck  des  erden 
Bandea  ibrer  Memoires.  —  Lajailles  Voyage  ' 
au  Senegal.  —  Memoire  für  ]e  Commerce  de 
rinde.  —  DlacloVs  Mappemonde  celeße.  —  Üe- 
b^fetsung  von  Fr.  J.  Lor.  M^yeri  Dar(tellun-  ' 
gen  aus  Italien.  8.  £7« 


%,  Bevölkerung  des  BlalyHoclLer  Kammerdepar- 
tements. 

4.  "Auszug  eines  Scbreibens  aus  London.    Pytheas 

geograpbifcll«  KenhtniiTü  —  Collins^s  AGonut. 
—  jirrowfmith's  Charte  von  Afrika,  r-  Clarke^s 
progrefs  of  maritime  discover^. 

5.  Joumälifiik.    (JUildt^s  Handlungszeitung.) 

6.  Innere  Organifation  der  franzöfifchen  Republik. 

7.  Auszag  eines  Schreibens  aus  Paris.  Buache*s 
Bemerkungen  über  die  Peutingerfchc  Tafel.  — 
Denon's  Werk  über  Aegypten.  —  JLc^orde^s 
Werk  über  die  Moüaik.  —  Fmuvtl,  —  D*Apr€S 
de  IVLanneviUetto,  - 

3.  Berichtigungen« 
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Zu  diefem  Stücke  gehören: 

1.  Michel  Adanfpns  Portrait. 

2.  Edrifi^s  Weltcharte. 
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IX.  BdSi  Viertes  Stück.     April  igoii. 
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A  B  H  A  N  D  L  ü  N  G  E  N. 


Eiüige  Nachricht  von  den  Knißeneaux  • 

Indianern  *).' 

l3iefe  Nation  ^  fiber  «ini^  nngemeln  grofse  Fläche 
Lande«  verbreitet.  Man  findet  lie  längs  der  Küfte 
Von  Labrador  und  den  St.  Laurenz  -  Flufs  hinan 
bis  nach  Montreal.     Die  Lini^  ihree  Aufenthalts 

läuft 

.   *)  Aus  M^IUnxiV«  VMei  BMh  4e?  NordwoftkOfie  Aoi«* 
rik«"«. 
A.  C  Eph.  IX.  Bdf.  4. 5f .  T 
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läuft  fodann  am  Utawas-  Flujffehin^  bis  znr  Qaellfl 
deflelben;  und  von  hier  beynati^  in  weftlicber  Rich- 
tung längs  den  Hochländern,  die  dieGewIffer  theilent 
welche  fich  in  den  Ober-  See  und  in  die  Hudfons- 
Bai  ergieTsen.  Von  hier  läuft  diefe  Linie  fort  bis 
cum  mittlem  Theile  de»  ffHnipeg-FluJfes^  bis  in 
die  Gegend »  wo  fich  der  Saskatjchiwin  in  denfeU 
ben  ergiefst,  mit  welchem  letztem  fie  fortläuft  bis 
sttm  Fort  George  ^  und  von  da  bis  enm  See  der 
Serge.  Von  hieraus  kann  man  fie  wieder  öftlich 
'  zurückverfolgen  zur  Infel  a  la  Crojfe  und  fo  fort 
bis  nach  Churchill  längs  den  MlJJinipi.  Man  kann 
fagen»  dafs  die  ganze  Fläche  Landes  zwiCchien  die* 
fer  Linie  und  der  Hudjons  -  Bay  und  Strafse  (aus- 
genommen, das  Land  der  Estfuimaux  an  letzterer) 
ausfchliefslich  das  Land  der  Knißeneaux  £ej. '  Ei- 
nige derCelben  fi;nd  wirklich  noch  weiter  weftlich 
und  füdiich  bis  zum  rothen  Flujft^  zur  füd liehen 
Gegend  des  ^''ijiipeg  -  Sees  und  zum  füdlicheipi 
Arikie  des  Suskdtjchiwin  gedrungen. 

Die  KnißeHeaux  •  Indianer  find  von  mittlerer 
Gröfse,  wohl  giibauet  und  voll  Energie.  BeKpiele 
von  Häfslichke^t  nimmt  man  nur  fehr  feiten  unter 
ihnen  wahr.  t)ie  Farbe  ihrer  Maut  ift  die  Kupfer* 
rothe;  ihr  Haar  iß  fchwarz«  Der  Schnitt  des  Haa* 
res  ifl  nach  Verfclüedenheit  der  Stämme  verfchie» 
den;  einige  l^ilTen  es»  wie  die  Natur  es  ihnen  gab» 
/lang  hinabhängen.  Den  Bart  rupfen  fie  fich  ge- 
wöhnlich aus;  fo  wie  überhaupt  beide  Gefchlech* 
ter  einen  Gefallen  daran  finden,  fich  das  Haar  an 
allen  Theilen  des  Körpers  auszureifsen,  Ihre  An- 
gen  find  fphwarz,   feurig  und  di&rchdiiagend   im 
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BUiSke;  ikre  Oefichtssiige  offen  und  angenehm.  Sie' 
find  eile!  und  fachen  fich  daher  zu  fchmücken »  fo 
▼iei  es  i^nen  möglich  ift.  Ein  wefentiicher 
Artikel  zu  ihrem  Putze  iß  Zinnober,  den  fie  mic 
ihren  bh^nea»  weiCsen  und  braunen  Erdfarben,  fp 
wie  auch  oft  mit  dem  Schwarz  der  Holzkohlen  alh 
fiechen  lallbn« 

.  Ihre  Kleidung  ift  einfach  and  auf  Fequemllcb!* 
keit    berechnet*      Sie    beßeht    aus  anrchiiefsenden 
Beinbedeckungen,    die  beinahe  bU  an  die  Hüften 
reichen ;  aus  einem  etwa    einen    Fufs  breiten  und 
fünf  Fufs  langen  Tuch-  oder  Leder- Streif,  der  Af^ 
Ran.  heifst,    und  deüen  Enden  eingefchiagen  (ind, 
und  vx>m  und  hinten  über  den  Gürtel  herabhängen* 
Eine  enge  Wefie  oder  ein%  Art  Hemde  bedeckt  den* 
obern  Theil  des  Leibes  und   reicht  hinab  bis  zum 
ebengenannten  Kleidiingslhicke,   wo  es  mit  einem 
breiten  Pergamentftrcifen  durch  Hacken  hinten  be- 
feftiget  tft«     Ihre  Kopfbedeckung   beßeht    in   eiüer 
Pelzmütze,    mit  dem  zur  Zierde  dara<i  geiaflenen 
Schweife  des  Thieres.     Gelegentlich^  werfen  fie  über 
diefe  Bekleidung,    die   fair  Tag  und  Nacht  diente 
eine  Art  Oberkleid.     Ihre  Fü£se  find  hefchuhet.  — - 
Die  Materialien  zu  den  Kleid ungsftücken  find  d«r 
Jahreszeit  angemelTen,   und  beliehen  aus  zugerich- 
teten Elenthierhäuten   und  Bieberfellen,    oder  aus 
Euro|>äifchen  wollenen  Zeugen«     Das  Leder,  defien 
fie  fich  bedienen,  iCl^  zierlich  gemahlt,  und  zu  ge- 
wiffeo   Zwecken   (ehr  ge£chmackroU   mit  Stachel- 
thier- Nadeln  und  dem  Haar  des  Elenthiers  verar- 
übeitet*       Die  Hemden  und  Beinbeklcidungen  find 
mit  FnuvBea  und  Quafiiea  geziert,   und  auch  den 

T  a  Schuhen 
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Schuhen  und  Faußh^ndfchuhen  fehlt  es  lucKt  an 
,  Verzierang,  die  fehr  viel  Gefcbmack  «nd  Gefchick^ 
lichkeit  Terräth.  Sie  ziehen  mehrere  oder  wenige 
jdiefer  Hljeidungsftückd  an ,  je  nachdem  es  ihnen 
Laune  und  BequemÜclikeit  einriebt»  tund  nianiieht 
fie  JBnwetlen  -in  der  ftrengften  Kälte  gans  leicht  be- 
kleidet auf  die  Jagd  ausgehen.  Ihr  Kopfpute' befielst 
oft  aus  den  Federn  des  Schwans»  des  Adlers  und 
Wilderer  V5^U  Auch  der  Zähne,  Hörner.  und 
'  Klauen  verfchiedener  Thiere  bedienen  fie  Ach  srai- 
weilen  als  Kopf-  und  Halsfchmuck.  Ihr  Haar  ift 
me  in  Unordnung»  aber  auch  immer  mit  Fett  ge* 
.tchmieret.  Die  Verfertigung  jedes'Theiies  der  B^ 
kleidung  ift  das  Amt  der  Weiber,  die,  fo  wehif;  £e 
Cch  aucli.  vemachläffigen,  doch  immer  gröfsere 
Sorgfalt  auf  den  Schmuck  ihrer  Männer  verwenden. 

Die  Kleidung  der  Weiber  wird  ans  denselben 
Materialien  verfertiget,  wie  die  der  Männer,  i^hf 
ift  die.  Einrichtung  derfelben  verfchieden.  Ihre 
, Schuhe  find  gewöhnlich  einfach,  und  die  Sokken 
unter  den  Knleen  befeiUget.  Das  eigentliche  Kleid 
.hangt  bis  zur  Mitte  der  Beine  hinab,  und  ift  auf 
den  Schultern  mit  Schnüren  befeftiget  \  eine  Art 
'Kragen  hängt  acht  Zoll  lang  nach  vorn  fowohl,  ala 
nach  hinten  hinab,  und  ift  mit  Stachelfchyvein^- Spi« 
tzen  und  Franzc^  verzieret.  Da  diefes  Kleidtings« 
ftück  fchr  weit  ift,  fo  wird  es  vermittelft  eines  um 
die  Mitte  des  Körpers  laufenden  fteifen  Onrtels  be* 
feftiget,  an  dem  fich  Troddeln  befinden.  Die  Arme 
bedecken  ße  bis  zu  den  Handgelenken  mit  für  ßch 
beßehenden  Aernieln ,  die  bis  sur  Beugung  des  Ar- 
mes zufammengenähet  lind,  yon  da  aber^lofe  aum 
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Hälfe  limattfg^h«n»  und  in  Flügel  auslaufen«'  diq 
Ms  aa'  deif  Hüften  herabhängen.  Die  Mützen, 
M^elche-iie  zuweilen  tr^gefi»  beitehen  aus  einem  fo 
zufamiiiengenäheten  Stücke  Leder  oder  Tucl^^  dafs 
iie  einen  Theil  des  Kopfes  hineinbringen  können« 
Die  Enden  und  foyyohl'  hinten»  wo  fie  zum  Gürtel 
hinabreichen »  als  nach  vorn  zu  unter  denl  Kinne, 
befettiget.  Das  Oberklcid  ift  wie  das  der  Männer 
einge}richtet.  Ihr  Haar  tragen  fie  oben  gefchei« 
telt»  hinten  zufammengebunden,  und  zuweilen 
oberhalb  der  Ohren  in  grofse  Knoten  gefchlagen. 
Sie  find  grofse  Liebhaberinnen  von  Europäifchen 
Artikeln  der  Bequemlichkeit  und  des  Putzes,  und 
ziehen  fie  ihren  eigenen  weit  vor.  Einige  Weiber 
tatowiren  fich  die  Gefichter  mit  drei  parallellaufen- 
den Linien :  die  eine  vom  Mittelpunkte  des  Kinns 
bis  zur  Mitte  der  Unterlippe,  und  zwei  mit  dijfer 
parallellaufend  zu  den  beiden  Mundwinkeln. 

Von  allen  Weiberns  die  ich  in  Amerika  fah,  fin4 
die  der  Knißeneaux  die  hüi)rcbefi:en,  Ihr  Wuchs  « 
ift  in^  Allgemeinen  voll  Ebenmaafs»/  und  die  Hegel* 
jnäfsigkeit  ihrer  Gefichtszüge  fo;  dafs  fich  auch  £u» 
jropens  gebildete  Volker  ihrer  nicht  zu  fchämen  hat* 
ten*  Die  Farbe  ihrer  Haut  ift  nicht  fo  dunkel»  wie 
bey  denjenigen  Wilden,  die  minder  reinlich  leben. 

Die  Knißeneaux  find  nu^r  wehigen  Krankheiten 
untei'worfen;  die  Lnftfeuche  ift  a.ber  nicht  felien  bey 
ihnen.  Sie  behandeln  £ie  äufserlich  mit  PHanzen- 
heilmitteln,  deren  Kräfte  Iliq^  genau  zu  kennen 
fcheinen«  Atich  Baüohfliiiren  und  liruftfchm erzen 
find  fie  ausgefetzt,  wovon  einige  die  ürfache  der 
Kälte  und  dev  rauhen  Luft,,  die  fie  athmen»    zu* 

fchrei-  ^ 
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fchrdiben;  es  ift  mir  irideb  wahrfeheinlicher,  d^Gs 
Ce  fich  diefelben  durch  Ueberladupg  des  Miigend 
mit  fettem  Fieifche  zuziehen. 

Sie  find  von  Natur  mild  ,und  gefprächig»  und 
gehen  fowohl  unter  fich,  als  mit  Fremden,  mit 
Aufrichtigkeit  zu  Werke«  Man  hat  iie  der  Neigung 
sum  Diebllahle  befchuldigt;  kann  man  ihneuuiie- 
fes  Laßer  wirklich  zur  Laft  legen ,  fo  haben  Iie  es 
dep  kultivirten  MenCchen»  von  denen  fie  des  Han- 
dels wegen  befucht  werden»  zu  verdanken*  —  Sie 
find  ungemein  grofsmüthig»  gaftfrei  und  guther-^ 
zig»  ausgenommen,  wenn  fie  durch  geiftige  Getränke 
der  Natur  Gewalt  angethan  haben.  Befonders  zärt- 
lich behandeln  ^\%  ihre  Kinder,  nur  übertreiben  fie 
die  Liebe  zu  ihnen  oft.  Obgleich  der  Vater  keine 
Gewalt  über  feine  Söhne  ausübt,  (o  läfst  er  es  fich 
doch  angelegen  feyji,  fie  früh  genug  in  allem  zu 
unterrichten,  was  ihnen  zu  ihrer  ßeftimmung^ 
zum  Kriegführen  und, Jagen,  nothwendig  iit«  Die 
Mutter  iß  nicht  weniger  darauf  bedacht,  ihre  Töc&* 
ter  alles  zu  lehren ,  was  fich  für  ihre  Lage  und  für 
ihr  Gefchlecht  fcbickt.  Der  Ehemann  fcheint  keinen 
Unterfchied  in  Anfehung  der  Behandlung  der  Kin- 
der feines  Weibes  zu  machen»  fie  mögen  feine  eig- 
»en  oder  das  Werk  eines  Andern  fcyn.  Nur  dieje» 
'  nigen  Kinder  werden  für  unrechtmäfsig  gehalten, 
die  gebohren,  werden,  ehe  die  Mutter  mit.  jeman- 
den, den  fie  für  ihren  £hemann  4^rklärt,  zu  thun 
gehabt  hat, 

/ 

Die  Keufchheit  wird  von  ihnen,  wie  es  (cheint» 

Qicht  unter  die  Tugenden  gerechnet;   auch  glauben 

f  fie  nicht,  dafs  eheliche  Treue  zum  Glücke  der  Ver- 
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htiratlieteii  unumgänglich  nothwendig  tef.  Wird 
eine  Frau  für  begangene  Untreue  vom  Ehemann 
durch  das  Abfchneiden  ihifer  Nafe,  ihrer  Haare 'oder 
gar  mit  dem  Tode  beftraft»  fo  rührt  idiefe  Strenge 
daher,  dafa  fi0  lieh  Freiheiten  ohne  ErlauBniCs  ifaree 
Mannes  genommen  hat.  Ein  Austaufch  der  WeibeT 
auf  eine  kutze  Zeit.ilt  gar  nichts  ungewöhnliches» 
und  einem  Fremdem  fein  Weib  nicht  anbieten,  wird 
von  ihnen  als  der  gröfste  Veritofs  gegen  die  Höflich* 
keit  und  Gäßfreundfchaft  angefehen. 

Verliert  ein  Mann  feine  Frau,   fo  ift  er  vefbun- 

den,  die  Schweßer  deffelhen,  wenn  iie  eine  hat,  an 

ihrer  Statt  zu  heirathen.    Ja,  was  noch  fonderbärer 

ift,    er  kann  fie   beide  zu  gleicher  Zeit-  nehmen« 

Venu  er  Luft  dazu  hat. 

Ich  habe  oben  gefagt,  dafs  diefes  Volk  durch 
die  Bekanntfchaft  mi^  civiliürten  Menfchen,  viel 
in  Anfehung  feiner  Moralität  verloren  hat;  zugleich 
kann  ich  aber  nicht  iäugnen,  dafs  Si^^  auch  im 
Stande  der  Natur  ihre  Laßer  haben.  Hierher  gehört 
das  abfcheulichße  von  Allen.,  unnatürliche  Liebe. 

Verjlieirathet  fich  ein  junger  Mann,  fo  wohnt 
er  von  nun  an  bey  feilten  Schwiegereltern,  die  ihn 
indefs  fo  lange  vollkommen  als  einen  Fremden  be* 
handeln,  bis  feine  Frau  ihm  ein  Kind  geboren  hat. 
V>on  diefer  Zeit  an  knüpft  ihn  ein  fefteres  Band  an 
die  Ackern  feines  Weibes,  als  an  feine  eignen,  und 
feine  Gattin  nennt  ihn  nienanders,  als  den  Vater  ih« 
res  Kindes.  '  * 

Das  Gefchäft  der  Männer  ift  Kriegen  und  Jagen« 
Sie  harpuniren  auch  Fifche;  dad  Auswerfen  der  Ne* 
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t%t  aber  liegt  den  Frauen  ob.  *-  Diefe  find,  wie  dik 
Weiber  aller  andern  Stämme  der  Wilden.  Im  Standtf 
der  Unterwürfigkeit;  die  Laft  der  Arbeit  wird  ihnen 
oft  fehr  dadurch  verringert,  data  fie  allenthaibetf 
«n  den  Geßaden  der  See  und  Fli^ffe  wohnen,  und 
fich  der  Kauota  bedienen  können.  Im  Wipiter. 
wenn  die  Gewäffer  zugefrohren  find,  machen  fitf 
kleine  Reifen  in  Schlitten,  die  mit  Hunden  be- 
fpannt  find.  Alle  harte  Hausarbeit  fällt  ihnen  zii 
Theile;  fie  mtillfen  das  Leder,  gerben.  Kleider  und 
Schuhe  verfertigen.  Netae  weben.  Hol»  cinfam- 
mein .  Waffer  tragen »  und  alle  Gefchäfte  der 
Küche  verrichten.  Fügt  man  nun  noch  dicPflich- 
ten  hinzu,  die  ihnen  als  Mütter  obliegen,  fo 
ficht  man.  dafs  ihr  Leben  eine  Kette  von  Mühe 
und  Arbeit  ift.  Diefes  Bewufstfeyn  tragen  fie  mit 
fich  umher,  und  es  fehlt  nicht  an  Beifpielen,  data 
Mütter  ihre  jungen  Töchter  umbririgen.  damit  fie 
dem  Elende,  das  Ihrer  harret,  aus  dem  Wege  kom- 
m^n  mögen.  Auch  wiffen  fie,  durch  vegetabilifche 
Mittel,  die  Frucht  abau treiben;  welches  fie  oft 
thun,  um  fich  die  ^ühe  des  Gebarens  au  erfparcn, 
oder  aus  Hafs  gegen  den  Vater  des  Kindes.  Man 
hat  mir  gefagt,  dafs  fie  diefe  unnatürliche  Hand- 
lung oft  wiederholen,  ohne  ihre  Gefundheit  da- 
durch au  zerrütten. 
* 

Ihre  BegräbnifsfeiorlichkWten  fangen  fie^  wie 
überhaupt, alle  Felle,  mit  Rauchen  an,  und  befchlie- 
fsen  rie  mit  einem  Gaftmable.  Der  Leichnam  wird 
feit  den  bellen  Gewändern  angethan,  die  er  im  Le- 
ben^ befafs,  und  ftlsdann  in  «ein  mit  Zweigen  um- 
Äektcs  Grab  gelegt.     Qbeh  auf  legen  fie  einige  Ge- 
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«ttlifchaften  9   und  bringen  zur  Bedeckung  des  Gan*  * 
sen »  eine  Art  Hiiiiniel  an.     Während  der  Begrab« 
nifsfoi^rlichkeit  brechen   alle   AnVvefenden    in    ein 
Klaggefchrey  aus.     Wird  der  VerAarbene  fehr  von 
feinen  Verwandten  betratfert,  fo  legen  fie  diefes  da* 
durch  an  den  Tag,   dafs  ii^  (ich  das  Haar  abfchnei« 
den ,   das  Fieifch  der  Schenkel  und  Arme  mit  iTei* 
len,  MeiTer  u,  L  w.  durchbohren »   und  ihre  Gelich- 
ter mit   Holzkohlen   fchwärzen.     Ein  Mann,   der 
fich  im  Kriege  rortheilhaft  auszeichnet,    wird  oft 
nach'  feinem  Tode,  auf  einer  Art  Gerüße  zur  Schau 
misgefteUt,     Auch  bin  ich  berichtet  lyörden,    dafs 
fich  Weiber  zuweilen  den  Manen  ihrer  Männer  zum 
Opfer  bvingen«     Das  ganze  Eigenthum  des  Verftor* 
benen  wird  zerßöret,  und  die  Verwandten  ver tau- 
fchen ihren  gewöhnlichen  Anzug  mit  Lumpen ,   die 
gerade  die  Nacktheit  bedecken  können.     Beym  Lei« 
chenfefte»    dellen  Feier   in   manchen   Fällen^  jähi;- 
lich  wiederholt  wird,  geht  es  ohne  Wildheit  her; 
auch  wenden  Reden  zum  Lobe  des  Verftorbenen  ge^ 
halten.     Auf  den  Grabftein  oder  Hügel  werden  die 
Symbole  des  Stammes,  die  von  den  verfchiedeneii 
Tbieren  des  Laxnles  hergenommen  werden,  gemahlt 
oder  eingegraben* 

Mannichfaltig  find  die  Bewegungsgrtinde,  die 
einen  VVilden  beftimmen,  fich  den  Gefahren  des 
Krieges  auszufetzen.  Bald  fühlt  er  Beruf,  feinen 
Muth  zu  zeigen,  bald  den  Tod  eines  Verwandten 
oder  Stammgenoffens  zu*  rächen.  —  Giaiibt^  ein 
Stamm  Urfache  zu  haben,  Krieg  anzufangen,  fo 
berufen  die  Aelteften  das  Volk,  um  die  aligemeine 
Meinung  zu  erfahren«  Ift  dieiefür  den  Krieg,  fo 
•>  macht 
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macht  det  Häuptling  bekannt,  dab  er  wilkös  fey» 
zu  einer  befiimniten  Zqit  aua^der  geheiligten  Ffdlfo 
EU  rauchen ,  zu  welcher  Feierlichkeit  er  fich  durch 
Nachdenken  und  Fä^ften  vorbereitet.  Ift  nun  da« 
Volk  fo  verfapamelt,  und  die  Zufamnienkunft  durch 
das  Rauchen  des  Häuptlings,  als  folche  bekräftiget» 
£6  breitet  er  fich ,  in  einer  Rede,  über  die  Utfachen 
aus,  weshalb  Iie  verfammelt  ßnd,  und  zeigt  die 
Noth wendigkeit ,  zweckmäfsige  Maafsregeln  bei  die- 
fer  Gelegenheit  zu  treffen»  Dann  fordert  er  dieje^ 
nigen,  4ie  ihiü  zu  folgen  geneigt  lind,  auf,  aus 
dem  geweiheten  Pfeifenrohre  zu  rauchen,  welche 
Feierlichkeit  als  Zeichen  der  Anwerbjun^  betrachtet 
wird.  Iß  es  die  allgemeine  Meinung,,  dafs  der  Beir 
tritt  Mehrerer  erforderlich  fey ,  fo  werden  niit  grp- 
fser  Feierlichkeit  andere  Stämme  eingelafien,  üch 
mit  ihnen  zu  verbinden.  Jeder^  der  diefen  Ver?. 
fammlungen  beiwohnt,  bringt,  als  Zeichen  feiner 
kriegerifcflien  Gefinnungen,  irgend  etwas  zum  Op* 
fer  mit  lieh,  das,  nachdei^i. die  Gefellfchaft  aus  ein» 
ander  gegangen  ift,  nicht  weit  vom  Berathfchla* 
gungs  -  Orte  K  an  S tangen  aufgehangen  wird« 

Die  Knißeneaux  -  Indianer  find  grofse  Freunde 
TOn  Gaftmahlen«  *Auf  überftandene  Krankheiten, 
langes  religiöfes  Fallen  u.  f.  w«  folgeri  immer 
Scbmaufereien.  Derjenige,  der  bei  folchen  Gele» 
genheiten  Gälte  einladen  will,  macht  bekannt,  dab 
er  2u  diefem  Zwecke"  su  einer  beftimmten  Zeit^ua 
der  ihm  heiligen  Pfeife  rauchen  wolle.  Diefe  £r* 
klärung  gilt  für  ein  heiliges  Gelübde,  das  nidit  ge- 
brochen werden  kann«  —  Auch  giebt  es  beftimmte 
Jahreszeiten,    als  Frühling  und  lierbft»    ia^denen 
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1mg  äiiierncle  Feierlichkeiten  unter  ihnen  vor  fich 
gehen«    £6  werden  da^n  Hände  "geopfert;   die  recht 
fett  und  milch veifs  fidd,  werden  vorgezogen.     Der 
Ort  zu  einer   folchen  Feierlichkeit  ift  eine  o£Fene 
Umzäumung   am  Geßade   eines   Sees  oder  FlulTes, 
und  zwar  in  einer  gangbaren  Gegend  9    damit  die    , 
Vorübergehenden    oder   Keifenden    gleichfalls   ihre 
Opfer  darbringen  können.      £s  ift  eine  fonderbaure 
Sitte«  daXs  wenn  einer  vom  Stamme,  oder  auch  ein 
Fremder,  bey  diefer  Gelegenheit  vorübergeht,  und 
unter  den  Opfergaben   irgend    einen  Artikel  lieht, 
deffen  er  wirklich  bedürftig  iljt,   er  ein  Recht  hat, 
denfelben  zu  nehmen ;  doch  ift  er  verpflichtet »  eine 
andere  Gabe  dafür  niederzulegen,    die  wieit  weni* 
gerals  die  genommene  werth  feyn  kann.     Wollte 
aber  jemand  etwas,  ohi^e  es  nöthig  zu  haben,  oder 
aus  Muthwillen  mit  fich  fortnehmen ,   fo  wird  die* 
fes  als  eine  gottlofe  Handlung,   und  als  eine  Belei« 
digung  des  Herren  des  Lebens ,   (wie  fie  den  heili^ 
gen  Gegenßand  ihrer  Anbetung  neimen,)  betrachtet« 

Der  Ort  zu  einem  Privat- Opfer  ift  die  Hütte 
desjenigen,  der  es  bringen  will.  Alle  Gegenftände 
werden  aus  derfelben  entfernt,  und  grüne  Zweige 
auf  dem  Fufsböden  ausgebreitet.  Das  alte  Feuer 
und  die  Afche  werden  gleichfalls  weggeräumt ;  da- 
für wird  ein  neuer  Heerd  aus  frifcher  Erde  aufge- 
richtet, und  auf  demfelben  ein  neues  Feuer,  ange« 
zündet.  Der  Eigen thnmer  der  Wohnung  bleibt 
ganz  allein  in  derfelben ,  und  hebt  die  Feierlichkeit 
damit  an ,  dafs  er  ein  neues  Stück  Tuch  oder  eind 
fchön  zubereitete  und  bemahlte  Elenthierhaut  aus- 
breitet,   aus  welcher  er  verfchiedene  Artikel  aus« 

kramt 
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kramt.  /Das  vorsäglichfte  baßeht  in  einer  Art  Hau»- 
Gottheit,  einem  etwa  8  ^^^  langen  gefcKnitzten 
Bilde.  Diefe»  iit  in  weiche  Federn  eingehüllt,  über 
die  ein  Stück  Baumrinde  gebunden  iU;  das  Ganxe 
iß  mit  vmehrern  Stücken  bleuen  und  rothcn  Tuche 
umwickelt.  Diefer  kleine  Götze  ift  ihnen  ein  Ge- 
genßand  «der  tiefßen  Verehrung.  Auf  diefen  fol^t 
die  fiLriegs-  Haube,  die  mit  den  Federn  und  Klauen 
(eltener  Vogel  gefcbmückt  iß.  Hängen  Federfpulen 
Ton  diefer  Sturmhaube  herab,  fo  zeigt  Ate  Zahl  der- 
felben,  die  Zahl  de^  Feinde  an,  die  der  £igenthü- 
mer  auf  dem  Schlachtfelde  erlegt  hat.  Die  übrigen 
Artikel  im  Sacke  (denn  ans  einem  Sacke,  den  fie  den 
Arzney-Sack  nennen,  wird  alles  auf  den  Teppich 
ausgekramt)  beßehn  in  einer  Holle  Brafilianifchen 
Tabak,  verlchiedenen  Wurzeln  und  wirkfamen  Arz-» 
neykräntern,  und  aus  einem  Pfeifenkopfe.  Iß  alles 
niedergelegt,  und  die  Röhre,  die  nicht  die  Erde  be- 
rühren darf»  auf  zwcy  Gabeln  in  eine  wagerechtc 
Bichtung  gebracht,  fo  geht  der  Eigenthümer  der 
Wohnung  zu  feinem  beßen  Freunde,  den  er  mit 
fich  in  feine  Hütte  nimmt,  worauf  er  mit  vielen 
Fejeriichketten  in  feiner  Gefellfchaft  aus  der  gewei* 
heten  Pfeife  raucht.  Jetzt  verfammeln  fich  die  übri- 
gen Freunde  und  Bekannten  des  Opfernden,  und 
auch  die  Weiber  bekommen  zuweilen  Erlaubnifs, 
der  Feyerlichkeit  beyzuwohnea.  Die  tieffte  ehr* 
furchtvolifte  Stille  herrfcht.  Der  Midfchinivais^ 
oder  Gehülfe,  nimmt  jetzt  die  Pfeife  und  iiberreicht 
fie  dem  Opfernden,  der  £\^  ßehend  empfängt  und 
mit  beiden  Händen  feßhält.  Dann  drehet  er  fich 
nach  Oßen»  thut  einige  Ziige  und  bläß  den  Rauch 
nach  diefer  Gegend;  daifelbe  beobachtet  er  in  Anfe- 
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haillg  chßttlrey  nbrigeh  WeUgegcndcpi,  wobcy  er 
-Augen  giftki  Himmel  richtet.      Dann  erhebt  er  die 
»Pfeife,   fchwingt  iie  über  feinem  Jlaupte  dteymal 
▼on  Often  nach  Weften,  und  ^egt  fie  darauf  nieder 
auf  die  Gabeln.     Vit  dieCe  Zeremonie  vorüber »  fin 
hält  er  ßine  Rede,    in  welcher  er  die  Gründe  auj 
einanderfetzt ,    warum   er  feine  Bekannten  zufam- 
men berufen  hat^   und^be'fchUefst  mit  einer  danlvba- 
baren    Srwähnung   der   Wohh baten,    die   er  vom 
Herrn  des  Lebens  empfangen  hat,   und  mit  Wna« 
fchen  für  die  Fortfetzudg  derfelben.    Hat  er  gefjH-o- 
eben,  fo  fetzt  er  fich  nieder,  worauf  die  ganze  Ge« 
'  feilfchaft  ihren  Beyfall  durch  ein  lautes,   langgezo- 
genes ho!   an  den  Tag  legt.      Der  Midfchinivais , 
nimmt  jetzt  <die  Pfeife  von  neuem  auf,   reicht  ile 
dem  Opfernden  >daT,   de^  drfey  ^iige  aus  der(ei>ben 
thut,  worauf  iie,  von  Often  nach  Welten,  der  gan- 
zen Gefdifchaft  nach  der  Reihe  präfentirt  wird,    je- 
der fagt,  wenn  er  die  Röhre  in  den  Mund  nimmt, 
einige  Worte,     Ift  auf  diefe  Weife  die  Pfeife  ausge« 
raucht,    fo  fcliwiiigt  fie  der  Gehülfe  dreymal  über 
dem  Kopfe  und  legt  fie  nieder.     Der  Wirth  wünCcht 
nun  der  Gefellfchaft,    fo  wie  dem  ganzen  Stamme, 
'Glück  und  langes  Leben,  und  dankt  für  die'Ebre, 
die  man  ihm  erzeigt  hat« 

Diefes  feyerliche  Tabälirauchen  geht  jedesmal 
vor  fich,  wenn  eine  Sache  von  Wichtigkeit  unter- 
nomrneu  werden  foll.  Der  Nutzen  1  den  diefe  Ge« 
wehnheit  für  das  Ganze  hat»  wird  ans  folgendem 
einleuchten.  Wenn  ein  Häuptling  die  Gefimiungen 
feiner  Untergebenen  zu  erforfchen,  oder  irgend 
Mifshelligkeiten  anter  ihnen  zu  fchlicfaten  wtinfcht« 
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fokttndigteran,  daü»  er  aaa  feiner  gef¥eiheUAPfiri& 
ö£Peiitlich  rauchen  wolle.  Nun  kann  aber  niemand 
Theil  an  diefer  Feytsrlichkeit  nehmen ,  der  irgend 
einen  geheimen  Groll  gegen  einen  andern  hat,  und 
08  herrfcht  bey  den  Zufainmenkünften  eine  voll- 
xjkommene  Gleichheit!,  Niemand  darf  fich .  vom  Be* 
(ijiche  diefer  Zufammenkünfte  ausfchliefsen ;  die  ein- 
i^tgeEntfchuldigung»  die  angenommen  wird,  iß. die, 
Avenn  jemand  erklärt »  dafs  er  nicht  gehörig  zu  die- 
fer geheiligten  Handlung  vorbereitet  fcy.  Hat  Je- 
mand feiner  Frau  oder  irgend  einem  andern  Weibe 
innerhalb  24  Stunden  vor  der  Feyerlichkeit  beyge- 
wohnt ,  fo  wird  er  dadurch .  unrein ,  uüd  kapn  aaf 
keine  Weife  Theil  daran  nehmen.  Hat  einer  einen 
Handel. mit  dem  andern  gefchlolfen,  und,  habea 
beide  der  Sache  durch  die  Cerempnie  des  Kanchena 
Gewicht  gegeben ,  fo  keimen,  üe  fich  mit  Zuverficht 
auf  einander  vierlallen.  Tritt  Jemand  unter  ihnen 
eine  Reife  an«  und  läfst  die  geweihete  Pfeife  als 
Unterpfand  feiner  Rückkehr  bey  einem  feiner  Fremd* 
de«  fa  ift  nichts  vermögend,  ihn|von  der  Erfuilnng 
feines  Verfprechens  zurückzuhalten. 

Will  ein  HäupjtUog  ein  Gaftmahi  geben,  fo  fea* 
det  er  denen»  die  er  zu  Gälten  verlangt»  Federfpw- 
len  oder  kleine  Stückchen  Holz,  als  Zeichen  der 
Einladung.  Die  Gäfte  verfehlexi  nicht,  üdi  zur 
beftimmten  Zeit  einzuftellen»  und  j^er  .derfel^ed 
•  bringt  eine  Art  von  Teller  und  ein  Meüer  mit  lieb. 
Sie  fetzen  fich  neben  den  Häuptling«  der  £e,  je 
nachdem  der  Galt  jung  oder  alt  ift,  .ßtzend  oder 
ftehend  empfangt.  Die  Pfeife  wird  jetzt  ange^ün- 
det»  und  alle  Speifen  werden  nun  in  fo  viel  gleiche 

Theile 
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Thieile  gclheilt,  'als  Gäfte  anwerend  find,  indem 
die  GefellFchaft  fpeifet,  -fingt  der  Häuptling  ihnen 
vor,  und  begleitet  feinen  Gefang  niit  dem  Tambu- 
Tin  oder  SchifchiquoU  oder  mit  einer  Klapper.  Wer 
ziierft  mit  feiner  Portion  Ellen  fertig  wird,  emdtet 
die  meifte  Ehre  ein;  ift  jemand  unter  ihnen,  der 
nicht  im  Stande  ift,  feinen  Äniheil  ganz  zu  verzeh- 
ren, fo  überredet  man  einen  feiner  Freunde,  ihm*^ 
Sejfiand  zu  leißen ,  wofür  er  von  dem  andern  mit 
Ammunition  und  Tabak  belohnt  wird,  -^  Ehe 
man  fich  zum  Elfen  niederfetzt,  wird,  als  Opfer,  s 
etwas  Speife  in  das  Feuer  oder  auf  die  Erde  gewor* 
fen.  -»  Die  Gaftmähler  felbß  find  mehr  oder  wani* 
ger  fiattlich,  je  nachdem  die  Gelegenheit  dazu  ift. 
Zuweilen  beträgt  die  Portion  Ellen ,  die  jeder  Gaft 
bekommt,  nicht  mehr,  als  was  er  in  eiupaar  Stun- 
den vermehren  kann ;  in  andern  Fällen  iit  der  An* 
thejil  eines  jeden  fo  grofs ,  dafs  man  glauben  foUte, 
fie  würden  eine  Woche  lang  genug  daran  haben, 
wiewohl  ^\e  vor  Untergang  der  Sonne  alles  hinun« 
terzubringen  willen.  Bey  den  letztern  Gelegenhei- 
ten hält  es  fchwer,  einen  Gehülfen  zu  bekommen. 
Jeder  Gaft  mufs  alfo  darauf  bedacht  fejn,  feinen 
Antheil  felbft  zu  verzehren ,  es  mag  nun  Zeit  erfor- 
dern, fo  viel  es  will.  Einige  Wirthe  treffen  auch 
wohl ^die  Einrichtung  bey  ihren  Gaftgebpten,  dafs 
jeder  der  Anwefenden  fo  viel  er  von  den  Speifen 
übrig  behält,  mit  fich  nach  Haufe  nehmen  kann. 
Jedesmal  wird  dafür  geforgt ,  dafs  die  Knochen  ver- 
brannt werden ;  fie  den  Hunden  vorzuwerfen ,  wird 
als  Jluchlofigkeit  VQn  ihnen  betrachtet.  —  Bey  öf- 
fentlichen Gaftmähiern  geht  es  auf  diefelbe  Art  her, 
nat    mit  .noch   gröberer  Feyerlichkeit.     Mehrere 

Haupt* 
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Häuptlinge  pflegen  fich  zu  vereinigen»  um  den  er« 
forderlichen  Mniidyorrath  und  das  übrige  zur  Be- 
wirthnng  einer  grollen  GeFellfchaft  berbeyzufchaf- 
fcn.  Hier  unterhalten  fich  die  Gäfte  über  öffent- 
liche Gegenftände,  erzählen  einander  die  Helden- 
thaten  ihrer  Vorväfer^  und  ermahnen  die  Jugend, 
^en  Beyfpielen  diefer  Helden  zu  folgen.  Es  wird 
bey  diefen  Gelegenheiten  blos  cro^Knes  Flcifch  ge- 
reicht* weil  es  nicht  möglich  ift ,  für  eine  fo  groCse 
Menge  Menfchen  d^s  Fleifch  zurichten  zu  laiTea* 
Weiber  und  kleine  Kinder  find  von  diefen  öffent* 
liehen  Gaftmahlen  ausgefchloflen,  -*—  Aehnliclie  Fefte 
ptlegten  auch  bey  Leichen begängnilTen  und  jährlich 
zu  £hren  der  Verdorbenen  gegeben  zu  werden  ;  feit 
einiger  Zeit  Und  lie  aber  gar  fehr  in  Abnahme  ge- 
koqimen,  und  ich  habe  nie  Gelegenheit  gehabt»  bey 
einem  derfelben,  gegenwärtig  zu  feyn« 

Die  Weiber,  denen  der  Zutritt  zu  den  Orten, 
wo  die  Fefte  gefeyert  werden,  vertagt  ift;  tanzen 
"um  diefelben  her  und  fingeh  nach  dem  Takte  der 
'Mufik  ihrer  Männer,  welches  lieh  nicht  übel  aus- 
•nimmt. 

In  Anfehung  det  Eintheilung  ,der  Zeit  find  di^ 
Kjiißeneaux  nicht  befonders  genau.  Die  Länge 
ihrer  Reifen  berechnen  Iie  nach  der  Zahl  der  Nächte, 
die  fie  auf  derfeiben  zugebracht  haben*  Das  Jahr 
theilen  fie  in  zwölf  Monate,  deren . Benennungen 
von  den  verfchiedeifen  Perioden  des  Jahres  berge» 
jiommen  find* 

May,  Aiheiki  o  Pischim  (der  Frofchmonat), 

Junius,   Oppinu  o  Pischim  (der  Mouat,  wo  die 

Vögel  an^ngen  £y er  au  legen  )• 

Julius, 
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chem  fich  die  Vöge)  tnaufetn  )« . 

Augufty  AhpahOil  icvPiscliind  (d(3r  Monat»  iil  dem 
die  jtiilgefl  Vdget  flügge  werden  )i 

SeptömbcTj  Waskisko«  o  Pisthirti  (düf  Moilat,  lA 
deiti  das  Elemhier  feine  Geweihe  ä6v^it-ft)i 

Octobet,  Wisak  ö  PStsclum  (dötMotiät  dßf  Öi'öhft 
des  Elentlliers)* 

Novembef».  TliiLbigan  F^wai  0  t^lstkiüi;  Küskä« 
tinayöüi  ö  Hsthiol  (det  Keif-  Monäta  Der  Eis- 
Monat  >.     , 

DecemW»    £a>Vat5chicanätlaaU   6  t^iechixti    (de^ 
t       .Wirbelwind -Monat). 

lanüafi  Kiiscliai^äWaäticatiuiri  öißisehiitl  (döt  aM^ 
ferotdCntlich  K^lte  Monat  ji 

Februar  i  Kidöchi  Pischim  (d^f  gtofeö  Mottet  j; 
nach  andern:  det  alte  Mdiiat)^ 

März  *  Mitkisue  Ptebhllil  (  d^t  \A\et  -  Mötaät  )4 

Aprtf,  i^beaw  öt^lstbitti  (det'  Öähtö-Mottät}, 

'DIere»,Voik  kehtit  A^  ätztiiiyUiM^h  Notz^ü  vlel^f 
.Pflanzen;,  aber  die  Zauberet,  die  auell  biet  die  et* 
gwtlichfeti  ausübenden  Äeritfe  fincf«  hdlteü  ßö  fiif 
'  nöthigi  ihre  Künft  in  Myfterieii  zu  vethült^i  Äb^ 
führende  Mittel  üiid  Klyftiefe  werderi  tehf  häufig 
von  ihnein  angeNVendeti  ihre  thirütgilch^ii  Opeti«^ 
tidnen  fihd  oft  f^hf  graufain^  td  ii  6«  wetin  durch 
die  Wirkung  des  f^toßesi  ödpf  ddtch  Reibung  im 
Gehen  ü«  U  wt  ei^le  Ülafe  äni  ti^tibe  entgeht «  öiii^n 
fie  dietelbe  fogleich^  ündhäll^h  eine  ethitftte  Mef- 
ferklinge  auf  die  wuiidö  Stelle^  Welthfeö^  to  fchmei'i^ 
bäft  eB  auch  feyii  iriag^  baldige  tieilürt^  bewirkt; 


i. ' 
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Zum  Aderl«lß?n  und  Schroffen,  bvdienieii  &b  Ech 
fcharfer  Feacrftelne.  Sie-  find  grofse  Fr^undts  von 
Europäifdieii  Ar^neyen  jeder  Art^  die  auth  einen 
anfehnlichen  Handekartikiel  für  die  fie  be£ackend«n 
Europäer  abgeben^ 

Sie  find  Tehr  abergldubifcfaw  So  gtaubeki  Iie  z» 
B.  9  dafs  der  über  einem  ftehekiden  Sumpfe  fcbwe» 
bende  ÜampF  der  öeift  eines  kü^rzlich  Verfiofbe-» 
»en  fey.  Wird  das  Eigenthund  eines  Verftorfecneii 
nicht  mit  ihm  zur  ßrde  beftattet,  to  eifcheint,  wie 
(le  Tagen,  auf  einem  fiaume  in  der  Nachbarfchaft 
feines  Haufes»  ein  Geift  in  Gefialt  eines  Mannes  der 
eine  I^iinre  trägt,  und  fith  nitht  ehi»  bannen  läfst» 
als  bis  ihm  die  vorenthaUeki^i  Artikel  sum  Opfer 
||;e|Nclithc  werden. 

Skizze  einer  Gedlogifchen  Sckilddmng  des  Jüdtt^ 

€beti  ämerika^  von  F*  A*  r%  SumBOLüT.  *} 

» 

Seitdem  ich  die  beidto  etltto  Skizzen  meiner 
Geologlfchen  Sdiilderung  des    füdlicheu  Amerika 

von 

*)  Diefe  Skizze  iH  döt  Austag  eintsr  Abhandlung»  die 
Ör.  von  Humboldt  tiebft  einer  geologifchen  Samm- 
lung an  die  Direktoren  dei^  Natur hifiotifclien  K&bi- 
^et$  211  Madrid  iius  Si'idaihetika  gefchickt  hat.  Sie 
wurde  Von  Hrn.  v*  Humboldt  an  Dolametherie  -ge» 
fdxickt  und  vot%  diefem  im  Journal  de  Phyü^ue» 
Tom.  LIII.  p.  50.  (Meffidor  IX)  iiebft  folgeadem 
Briefe  aus  Cumana  vom  ig  N«v.  igoo,  eingerückt. 

„Ich  überfcliicke ihneti,  mein  theurer t^reund,  ein 
geologifohes  Gemälde»  d«i  Sie  interUlErcn  wird.  Aller 
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von  Caracas  und  Nueva  -  t^aUricja  4iacb  Madrid 
gefchickt  habe,  legte  ich  einen  Weg  von  1200  Mei- 
len zurück,' und  befchrieb  auf  derafelben  ein  Vier* 
^k,  ajwifchen  Caribe^  .  PortQcabello  9  Timichiip 
und  Msmeralde^  deflen  Raum  über  59^^^  (Quadrat- 
ineilen  beträgt ,  denn  das  Land  zwiCchen  dem,  Berg 
l'arca  unA  Fortocabello^  und  zwifchen  der  nörd* 
liehen  Küfte  und  dem  Xbal  des  fchwarzen  Pluffe^, 
der  lieh  in  d^  Aitiazonenflufs  erliefst»  kenne  ich 

nicht« 

Entbehrnngentitigeaclitetdie-ich  in  den  bisher  ron  mir 
.  dürchreiReu  Länder^  leiden  mufste,  iit  meine  £xl* 
üenz  kSdlick,  denn  hlles  was  mich  umgiebt.  ift  neifv 
grofs,  und  majeitätirch;  von  den  Spfiniern  werden 
^  "wir  immer  fahr  gut  behandeh  Mit  meinem  Geführ- 
ten ßonpland  habe  ich  fchon  viel  gearbeitet;  Wir 
haben  mehr  als  1200  neue  und  feltene  Pfianaen  be- 
fchrieben. 

„  Von  hier  werden  wir  in  drey  Ta^en  nach  der 
HaVaiIna  ab  reifen ,  von  da  gehen  wir  nach  Mexico» 
dann  ^u  den  Philippinen  •  und  nach  Schina  4  .  •  • 
Das  iß  ünfer  Plan. 

„Ich  habe  die  Abweichung  der  Magnetnadel,  did 
man  unterm  Aequator  für  Null  hielt,  gefu<iden,  mit 
der  Bouflble  voüßorda,  zu  St.  Carios  del  Rio  iiegro, 
NördL  Br.  1*55'»  oder  »3°  ao'  der  neuen  EintheUung.  . 
Die  Osoillation  war  21,6  in  einer  Minute  Zeit. 

,,Die  Temperatur  im  innern  der  Erde  ift  unter  10^ 
30'  "N.  B.  r:  14^,  ö  bis  l5^  2  Reaum.  Sie  blieb  fich 
gleich,  da  die  Temperatur  der  Luft  bis  13*  fiel  oder 
bis  *9*'  flieg.  Die  Beobachtung  würde  aber  505  Töi- 
fen  unter  der  Meeresflüche  gemacht; 

„  Die  mittlere  Temperatur  de^s  MeerwaflTers  ift  an 
der  Oberfldiche  ZZ  21®.        Grufs  u^nd  Freundfchaft, 

ja.  Ich  habe  Ihnen  oft  gefchrieben ,  aber  fchwer- 
U«h  werden  Sie  mein*  Briefe  erhalten  haben.*' 
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nicht.      Bey  dem   Ungeheuern  Umfang  diefes  Erd* 
ftiicKs  mnfs  ich  mich  begnügen,  mit  gfobeü  Ziigen 
zu  manlen,  und  das  Detail  zu  vefmeideii,  daä  Gezim* 
mer  der  Erde,  di^  Abdachung  des  LaildeSi  did  RiicV 
tung  und  Neigung  der  Gebirgstageii  ^   ihr  relatire^ 
Alter,  ihre  Aehnlicllköit  mit  deii  Bildungen  in  Eu- 
ropa •  *  •  .  kehntlich  zu  mäeheil»    Diefe  Umftähde 
zu  erfahren,  iflt  das  dringeridßö  Bedürfnils  d^i?  Wif- 
fenfchaft;  maH  müfs  (ich  in  d^f  ^Mineralogie  örieh- 
tiren,   wie  man  fich  iii  de«*  Geogriiphle   drieiltin: 
wir  kennen  Steine  aber  keine  llerge;  wiir  häberi  die 
Matöriaiieh^alier  wif  kerindn  das  Ganze  liicht.  Von 
dem  fie  Thbile  fihds     Dürfte  ich  inir  Cchmeicheln» 
dafs  niiterrfef  Mehge  von  Gdgehftähdeii^  die  .mich 
auf  diefet  fteife  um  diö  Welt  befchäftigen  ^  der  Bau 
der  Etile  dufch  mein^  Unteifnchutigen  einigt  Licht 
erhalten  werde!      Die  mühPamen  Reifen^   die  ich 
ttfit  8  lahreii  in  Europa  gemacht  habe^  hatten  kei* 
nen  andern  als  eben  diefen  Z\^eck^   und  w^hn  ich 
d^s  Glück  haben  werde  ^    nach  Europa  ainrückziv- 
,  kehren  und  rheine  geölogitdien   M^nufcfipte «    die 
ich  in  .Teutfchland  utid  Frankreich  zurückgela (Ten 
habe,  wiieder  uxiter  die  Hände  zil  bekainmen,   fa 
darf  ich  hoffen,  mich  ^n  die  2ieichnung  eine^BiUes 
vövA  Qhzirhlner  dir^  Brd^  wageii  zu  käiinen«     Es 
wird  iich  dann  zeigen^  was  ich   fchon  lange  gefagt 
habe,  dafs  die  Richtung  uiid  Neigung i^  das  Strei- 
cheii   und    Phallen    der    primitiveri   E^ndldgtik^    der 
Winket 4  deti  iie'  mit  denl  Meridian  des  Otts  und' 
xnlt  der  Erdachfe  machen,  unsibhängig  fey  von  der 
Kichtün^  und  dem  Abfall  der  Ber^e,   und  däfa  fie 
iich  nach  Gefetzen  richten,  daf$  fideinen  allgemei* 
nen  Paralleiismud  beobachten  ,^  der  nur  in  der  An- 
ziehung; 
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«ielmiiig  und  ia^  ^mfchwung  der  £rd^  gegründet 
feyja  kann^  M|in  wird  beftätiget  finden,  w;»8  freies- 
hbßltf  Vt  Bucl^  ytjxd  Grillier  bejpfer  als  ich  bewiefen 
^^ep,  dafß  diip  An Cßiaand erfolge  der  Flöz-  Schick- 
i^em  die.paan  fiir  ^ipe  EigenthÜTnUchHeit  gewilTer 
vai%  FlelE^  durch wühli^n  und  genauer  unterfuchleA 
Provinzen  t  z,  B,  Thüringen  und  X^erhyshire  hi^lt» 
allgemein  Statt  finde,  upd.dafs  eine  (dentit^^  in 
den  Schichten  ^er  Bildupgep  ^rfgheine,  aus  der 
iniii^  fchiiereen  piafs,  d^fs  diefelben  Ablagerungen 
»nf  der|^x}j^ep  Qheriläcbe  d^r  £rde  zu  gleicher  Zeit 
erfolgt  4l2df  Alle  diefe  Id^en  ßpd  von  d^r  gröfstep 
Wicbt|g.Hei|  f  nicht  pur  für  dep  PhUpfophep,  der 
ilch  zu  V  allgemeinen  Begriffen  zu  erheben  fu<:ht| 
fopdern  9UQh  für  den  Berguiappt  der  daß,  w^s  er 
nicht  .vor  Augen  h^t,  im  (Jeiße  yorausf^hen,  pn4 
fich  auf  die  Apalpgie  richtiger  Erfahrungen  *|lützep 
mufftf  Sie  begründen  ein  peues  und  zuverläffiges 
WilTen»  denn  fie  befchräpH.ep  fich  auf  die  Bebbach? 
tung^  das  Bild  d^r  Erde  wird  gezeichnet,  fo  wie  e^ 
ift,  und  wie  ^11^8  fo  wurde,  gehört  nicht  hierher. 
Di^  Geologie  wurde  picht  eher  ^in ,  fchwa ulkendes 
und  unßch^res  Wiffen,  al9  da  lieh  die  Phantaße  der 
Menfchep  hefopdera  niit  der  (jefcbichte  der  Erde 
befafate,  zu  der  es  an  Urkunden  und  an  yerfläpd^ 
liehen  DepHmal^n  fall  gäpzlich  fehlt. 


I 


Ehe'  ich  die  Gebirgslagen  befchreibe,  die  ich 
vom  Aec^ua^QT  an  bis  ap  die  Küfte  d^r  Provipz  ye- 
nezuela  beobachtet  habe«  werde  ich  eine  allgemeine 
Anficht  vop  der  Qeftalt  diefea  Coiuinents  «geben« 
Unglücklicherweife  fehlt  es  gHnzilch  an  frühern 
Beobachtungen,  die  diefer  Darfleüung  zur  Grund- 

läge 
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läge  dienen  könnten.    Seit  einem  halben  Iahthufi<2>* 

den  hat  man  zwar  manche  auffallende  Bemerkun«> 

gen  über  diefes  Land  gefammeit,    aber  keine  ein* 

zige  Idee,  die  eigentlich  die  Geologie  delTelben  he^ 

trifft,  würde  bekannt.     Das  grofse  Genie  von  Cön- 

äamine^    der  Eifer  des  D.   Georg  Juan  de    Ulloa 

würden  uns  gewifs  hier  nicht  im  Dunkel  gelafleii 

haben,  aber  damals  gab  es  faß  noch  keine  Minera* 

logie«    Alles,  was  man  zu  diefer  Zeit  machen  konn* 

te,   war  —   ausmeilen  und  nivelliren.      Indefti  ^i^ 

auf  der  hoheii  Cordillere  der  Anden ,   die- von  l^or- 

den  nach  Süden  ftreicht,  und  von  Zitara  bis  znm 

Cap  Pilar^   fich  erfi reckt,   befchäftigt' waren,  xttia 

die  ungeheure  Höhe  des  Gebirges  bewunderten,  V^er- 

gafsen  fie»  dafs  das  Tüdliche  Amerika  andere  Cor* 

diller en  auf  .^'if«»,    die  dem  Aequatör  parallel  von 

Often  nach  Weßen  ßreichen ,    und  die  durch  ihre 

Höhe ,  wenigftens  eben  Co  fehr  die  Aufmerkfamkeit 

der  Naturforfcher  verdienen,  als  die  Carpathen,  der 

Caucafus,   die  Alpen  des  Valais  und  die  Pyrenäen. 

Man  befchreibt  uns  den  ganzen  ungeheuren Xand- 

ftrich  an  der  weftlicben  Seite  der  Anden,   der.£ch 

fchräg  bis  an  die  Küßen  von  Gviana  und  JÖraßlien 

hin  erßreckt,  als  eine  niedrige  Ebene,   die  den  Ue* 

berfchwemmungen  der  Flüffe  ausgefetzt  iß.  Da  nur 

zuweilen  einige  Mönche,  Millionäre  des  h.  Francis- 

cu8,,und  feiten  Soldaten  über  die  Cataracten  hinaus 

bis  zum  Rio  negro  gelangen ,    fo  bilden  fich  felbft 

die  Bewohner  der  Küße  von  Caracas  ein,  dafs  die 

Ungeheuern  Ebenen,    (Llanos   de    CalahozOy    del 

Gvapca^,  de  Jpure^)  die  9ke  fiidlich  über  den  Thä- 

lern  Aragua  fehen,  fich  ohne  Unterbrechung  bis  zu 

den  Fanipas  von  Buenos -Ayres  und  bis  zu  den 
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4P«^4i^<V>£^cf  «i^ftreekeoi  allein  es  ift  weit  gefehlt 
4a£i  <iie  Aüsdehnuag  difiCefr  Llanos  b^s  dabin  gehe«- 
$ie  And  keine  uiiup(eTbro(;henea  Ebenem.,  vielmehr 
jfiad  &e  dalTelbe  Phänomen,  .was  xii^s  Canaia  und 
JTucutaHt  die  Infel  S/^«  Domingo^  der  Norden  von 
Sierra  de  5«  Martha  ^  die  Provinz  Jßarcelana^  undl  . 
da«  liand  zwifcben  Blante-*  Vide^  und  Mendozai 
NcuhQilau4%  der  öftiiche  Theii  xon  Ungarn  und 
da$  Hann&verfcbe  Gebiet  -*r  zeigen«  Sie  find  durch 
die  CordiUexen  von  einander  geschieden»  und  lie« 
gtfn  eb^n  fo  wenig  in  £riner  ßbene,  al&  die  Wüfiea 
(Uanto)  von  Afrika  und. die  Steppen  der  Tartarey^ 
die.  lieh  Stufenweife  erheben  j^  b  wie  m^n  ii^h  vom 
Meer  entfernt. 

Wenn  man  von  den  Einbrüchen  abfieht,  wel« 
che  die  Nordfee,  d^e  Mittelländifche  l^eer  u.  f^  w« 
in  der  alten  Weit  verurfaeht  haben»  fo  zeigt  fich  die 
Richtung  ihrer  Cordilleren  doch  nicht  fo  fehr  ver* 
fc^ieden  von  der  in  der  neuen  Welt,  wie  die  meh» 
Teften.Naturforfcher  behauptet  haben;  wir^erken-> 
nen  auch,  da  die  Spuren  von  mehreren  hohen  Ge* 
bürgaketten,  die  von.  Norden  nach  Süden  ßreichen» 
und.  von  denen  andere  von  Qften  nach  Weften  au^ 
laufen.  Die  Qranite  und  Glimmer (cbief er  von  Nor* 
wegen  9  von  Schottland  ^  des  ff^allljerlandes ^  der 
Bretagne^  der  Provinss  G aHeien 9  ,von  Memtija, 
des  Cap  Bogadoxt  (auf  Teneriffa  habe  ich  dergle}* 
chen  mit  Granaten  gefunden,)  des  pbern  Guinea^ 
von  Congo  und  vom  Tafelberg ;  fo  wie  die  uran- 
fänglichen  Gebirge  «von  Orenburg^  Ae&  CaucafuSf 
Libanon  9  von  Abijfynien  und  Madagaskar  fchei- 
nen  urfprüngüch  nichts  anders  als  zwey  grafse^  dem 
Meridian  parallele  Cordilleren  dargefteiU  m  haben« 
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Ip  c[er  nenen  Welt  zie^t  fi^cli  tK^fe'Ckll^W»«^ 
paraltcl  d^m  Meridian,  ypm  Cap  Bilar  ^  'W  <^' 
Nordeq  Kfop  Califarnpen^  übar  Nntka*  v^Ä  Prm%^ 
fVillfafn:^T  Sutpd  hipauSi  gegep  die  Berge  4^&f;nf^9f^ 
hin, I  welche  Stcw^rc  ^790  a«f  -feiner  f\^ife  WH^^ 
4en  pn^Uen  des  Mijfury^  den»  tiördlicheq  TbfiV4«t 
And^n,  de?*  von  b<*ynahe  eben  fo  culUvirteii  Ici^uh 
fimi  bewohn^  iß,  wie  di^  Pfiruanelr  de»  \^  Jahrhna^ 
derts  vf^rea^  fs^itd^icHt  hat.     Von  diefer  CordU^^^v^ 
laufen  Vpifäftungen  yon  yrgebirgeq  aofi,  welche  vo» 
Weßen  n^ph  Ofteri  (Ireichen;  die  von  Nord^iinefalui 
)ienne  ich  nipht,  e?  Tpheint  aber,  dlst wen u^'^fa  C#t 
I7^£^a  unterm  50^  u,  2^2^  ^.  B.  dergleichen  rorhaiH 
den  wären  ^  fo  Vvie  in  deni  zerßprten  kontinent  d^s 
Meerbufenf  Yop  Mexico  niiter  19®  u.  $^a°   (  wie  die 
^ebörge  VOf^  Cuba  ui^d   St.  Ponifngo  bes&cugen)* 
Im  fiidiicben  An»eri1|a  gi^t  es  4^ey  J^etten  vonTJ©- 
gebürge^»  die  dem  Aequatpr  parallel  laufen;«  unter 
9<^  und  ^P"^  ^i^  J^^ppe  derJKüße,  nnter  S"  bis  7°  di« 
Kette,  in  d^r  fi^li  Ai^^rojsm  KßP^raH^n  von  Atu^ 
ris  (5""  39^  BrO  und  iW^y  pnre  (5®  i2<  50^')  befi«- 
fi^n ,  di^  ich  4a)?^  4h  i^ctte  der  Katarakten  oder 
yon'/a  Parime  nennen  werde,  und  unter  15^  tt.  sib* 
fiidl«  Breite  die  K^tte  von  Chiguiios.  ^ 

^an  )|ann  dl^fe  )^f  tten  noch  jenfeits  d^s  w#ft- 
liefen  Of:ean8  ini  alten  Continent  verfolgen,  und 
nd^nfiebt,  wie  unt^sr-derfelben  Breite  die  Urgebür* 
ge  von  fernßinbouo  i   Min^s^   la  Bahia^   und  Jiff- 

I 

ne^ro  4epen  von  Gonga  entfprechen,  wie  die  unge^ 
beiire  Ebene  beym  AmaÄonenfiuffe  den  Ebenen 
vom  untern  Quineß  gegen  über  liegt,  die  CordiUc" 
r«  4^r  Kat^raht^t  fntgegenflehend  dem  obern  Gui- 
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Iif0, -imd  die  LlßUQ^.dos  Miffijflpfi  feit  dem  |än- 
bruch  dea  ^eerbufeiM  von  M^ico  ein  Eigeathum 
des  Misses,  gegenüi^er  der  Woße  von  Serah>    Diefe 
itn&^t  wiT4'  vveoiger  gewagt  fcheipen ,  wenii  maÜ 
Ach' den  fiUen  und  n^uen  Cofitineiu  darcb  die  G^ 
^«)t  des  WalTere  yo»  eiiiaxid^gefi^bii  deqkt.    Die 
Forin  der  J^ültep,   die  ^in-  und  ^usw^rtefpringen^ 
de|i«Wiiikel  von  Ameirilia«  Afrika  und  j^uropa  bei» 
a«uge|i  dißte  Kat^ftrophe ;  was  wir  den  A4lantifchen 
Ocean  nennen»    i(t  nicbt{>  ^la  ein  Thal  yom  Meet 
aaegewüMtt      Pie  pjr^midsilifche  Fo^xn  aller  Con« 
tinente,    niit  gegen  Süden  ^ericlHeter  Spitze«  di« 
iprdliere  Verftäcliung  d^  l^xdß  ^m  Sndpol »  und  an» 
dere    vpn>  Aeinh^^  Forßer  beobachtete    ErfcheU 
nungen  {bbeinen  zu  beweifen^Ndars  der  Andrang  des 
WalTers  yon  Südw  Mqit     An  der  Küße  von  BtaA- 
lien  yqin  fiio  Jdi^eirp  ids  fern^mipup  fand  e$  Widex^ 
fi^ndt  und  licbtele  ßcb  von  dem  50^  {^^  Br,  aii  gegen 
Ifordo^,  WQ  ea  den  Oolfo  von  Quinta^  bcy  Jisoango^ 
Benin   und  Mine  auawühlt«;    durch  die  Gebürge 
▼an  Ob^r •>  (juipea  vrurd^  ea  gez^^ungen,   (ich  nach 
Nordw^ft  9n  ripht^,  und  zer(lört9  bis  ^uni  23^  N. 
Br.  die  liüfien  von  GuißUß^  von  Meogieo  und  Fla» 
rida.  An  d(?r  boben  Cordill^re  der  vereinigten  Staa- 
ten brach  |icb  die  Gew^U  d^a  WalTers  nocb  einmal» 
es  lenkte  a^uni  zv^eytwa^^l  ^b  geg^n  Nordoft,  und 
fchonte  weniger  der  vi^fftli(:ben  Itülti^n  von  Europa 
als  der  uördücb^n  von  Amfrika.     Di^Fpr  K^na)  hat 
Teine  geriugßp  Br^it^  b^j  J&raülien^  und  Grönland, 
•  er  Cpheint  fiph  ^ber«  der  Gepgraphifcben  Gefchichtc 
der  Thierp  und  Gewäcbf0  ^uCplge,    zu  piner  ^eit 
gebildet  9u  haben,  wo  die  organifdie  Spböpfung 
noch  gir  nicht  pd^¥  nnr  WP>*ig  wf  d(??  Erdp  zar 
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Entwicklung  gekommen  wär.''^Bt  yiivde  för^^ie 
Geologie  lehr  wichttg  ieyn^  wenn  auf  einer  auf  Ko* 
ften  einer  Regierung  untaniommenidn.ßeereife  dae 
Srtreichen  und  Fallen  und.  da«  Vethältnifs  der  ßtF 
bi^gslagen  an  den  ein*  und  auswänsgebeiiden  Win* 
lutin  von  Amerika  und  Aftih»  unterfucht^würcie; 
mai^  würde  hier  eben  die  Analogie, wieder  findeOf 
die  man  am  Kanal  von  Calais,  «und  am  Sund^  a^ 
den  Säulen  des  Herkules  und  am  Heüefpont  be» 
saerkt  hat;  kleinen  fiinriffen,  di^!eb^i  fo  neu  und, 
als  die  fecondärenr  Bildungen  des  HalkfeUene  Taoi 
fnra^  von  Fupphnkeim^  la  Maneha,  MarfeiU^ 
JOerhyfhire  und  Suez  9  die  alle&mmt  amgieich 
duffdi  £inen  Niederfchläg  eniftanden  ßnd. 

Von  den  drey  Gordilleren' vom  Drgebirge,  wet 
die  das  füdliche  Amerika  von  Wellen  nach  O^en 
durchlaufen,  ill  die  nördlichfie  oder  die  von  Vent^ 
pSMela  die  höchfte,  aber  die  fchmilfie.  Von  der  gro- 
fsen  Ebene '  von  Quito  zieht  Hch  die  wahre  Kette 
der  Anden  durch  Fopayan  und  Ohoco  an  der  Wel^ 
.feite  des  Flufles  Atrato  (oder  Bio  San  Juan') ^ 
swifchen  dem  Thal  von  TatabS  der  Provina&en  Zir 
tara  und  ^Biruguete^  gegen  den  Ißhmus  hin,  wo 
.fie  am  Ufer  des  Chagre  ein  Bergland  bildet»  von 
nicht  mehr  als  2  oder  3€»o  Toifen  Höhe«  Aus  die- 
len Anden  entlieht  die  Cordillere  an  den  Küften  von 
jyenezrdela ;  höhere^  und  weniger  regelmäfsige  Grup- 
pen bildende  Bergreihen  ziehen  fich  auf  der  Oftfeite 
des üio  AtratOt  unter  dem  Namen  der  Sierra  de 
Ahihi  und  der  Montes  de  Cauea^  durch  die  hohen 
Savanen  von  Jolu  gegen  den  Magdalenaßrom  und 
die  Provinz  der  heiL  Martha.    Die  Cordiilere  der 
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9i^«lit  fich'^ih  fo  wie  fie  dem  Meefbufen  von  Mexi* 
rö  n^her  kcknmt  am  Gap  von  Vtla^  und  läuft  fo- 
dann ,  zuerft  von  Süd-  Süd-  Weft  gegen  Nord  -Nord* 
0(t  ftreichend,  von  Weßen  nach  Oden«  bis  zu  dem 
Gebirge  von*  Pania ,  oder  vielmehr  bis  au  der  ^Puti" 
ta  de  la  Galera  auf  der  Infel  Trinidad,  Ihre  gröfB* 
te  Höhe  hat  fie  da ,  wo  fie  den  Nahmen  der  Sierrm 
Nevada  de  S.  Martha  (Br.  10®  s')  und  der  &ierrw 
Nevada  de  Merida  ( Br.  8®  30^'')  fti*»rt ;  die  erftere» 
ift  bey  500p,  die  andere  5400  fpanifche  EU^i,  (Va«« 
Tfls)  oder  i:t55o  Toifen  hoch.  Die  Paramode  l» 
Mofa  und  de  Macuchi^  Fo  wie  die  Berge  von  Meri^ 
da  find  beßändig  mit  Sdinee  bedeckt;  aus  ihren! 
Seiten  fprudeh  kochendes  WalEer  '(  mit  Wafferfteff« 
fchwefel ) ,.  und  in  der  Höhe  übertreffen  fie  den  JNr 
von  Teneriffa^  und  halten  es  vielleicht  dem  genauer 
gemelTenen  Montblanc  gleich.  Diefe  KoloiTen  und 
die  heilige  Martha  ftehen  faß  ifolirt  da,  von^ w^aig 
hoben  Gebirgen  umgeben.*  Bis  za  dem  Weil  von 
S,  Fe  öder  bis  zur  Sierra  von  Zuindiü' ^fli[it  man 
)ieine  befchneite  Bergfpitze,  und  die  Sierra  Nevada, 
de  Merida  fteht  am  Rande  des  Llano  de  Caracas^ 
der  keine  40  Toifen  über  der  Meeresftäche  erhaben 
iß.  Der  Montblanc^  der  die  hohe  Kette  der  Alpei| 
fchliefstf  zeigt  daffelbe  Phänomen,  Die  Höhe  der 
gröfsten  Berge  ift  doch  fo  unermefslich  klein  im 
Verhältnifs  zu  der.  MaiTe  der  Erde/  dafs  es  fcheinea 
möchte«  als  hätten  fehr  geringe  örtliche  Urfachen 
noch  mehr  Materie  auf  jedem  Fufikte  anhäufen 
müflen.  Der  Thcil  der  Küften  Cordillere ,  der  weft* 
lieh  des  Maracaybo»  Sees  liegt,  und  an  die  Anden 
felbft  anfchlier^t,  hat  grofse  von  Süden  nach  Nor» 
den  ftreiohende  Thäler,  als  das  Thal  der  Magda- 
lena^ 
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lena^  des  Cauca^   def  heih  Geotfft  i)on  Sinu  uKi4: 
Mtato^     E$  find  dies  fehr  lange,  aber  enge  und 
waldtgte  Thäler, 

Der  Theil  der  Cordillere  hmgegeot  die  {ich  von 
Merida  nacb  Trinidad  «lebt»  fchliefst  drej  ThSler» 
▼on  Often  nach  Weften  gerichtet»  eiiif  die  wie  Böh** 
mcn  oder  das  HaslitHal  in  der  Schweif  die  Zeichea 
trafen,  dafs  fie  ehernul?  S^ea  waren v  deren  WafTer, 
äch  Terdündeti^  oder  eiqen  Durdigang  Geh  eröffnend 
^flofs.  Pief9  At^j  Tbäier  find  gerchloiTen  darch 
die  zwey  paiaUelen  3$rgreihen,  in  die  üch  die  Kü- 
ftencordiUere  ih^iU;  yom  Cap  Fclß  an  bis  «am 
G0p  Codera;  die  nördlichere  Reihe  ift  diq  Fort- 
feczung  der  heil  Martha  f  die  füdlipbere  eine  Ver* 
iängerung  der  Sierra  Nevada  d^  Merida^  Di^  erfte 
sieht  (ich  durch  Bnrburuta^  flineon  dal  diailo, 
darch  die  Sierra^  de  MßHara ,  den  B^rg  /igt4ßsn^ 
gras  f  den  Monte  de  4^ila  und  die  Sßla  di  Cara^ 
scas  zum  Cap  Godera^  Die  zweyte,  3  bis  4  Meiletn 
füdlicher,  durch  Guigui  ^  fa  Fafpio*  duirch  die  ho- 
heu  Bergfpitzen  yoxk  Quairaima^  Tiara  ^Guiripa 
und  die  Savqna  de  Ocmr^are  8^u  den  Mündungen 
des  Tuy^  Di^fe  zwey  Beihen  vereinigen  fich  durch 
zween  Aerme,  die  yon  Norden  liach  Süden  laufen« 
gleichfam  als'Pämme,  durch  die  jene  ^Iten  Seen  in 
ihren  Grenzen  gehalten  wurden*  Piefe  Dfimnae  find 
weftlich  i  die  3^rge  von  Carpra  t  deV  Tonto ,  S. 
Maria  f  der  Berg  des  fieil,  Philipps  und  Aroa;  fie 
fcbeiden  die  l^anßs  po/p  Manai  von  den  Thälem 
von  Aragua;  öftlich  und  es.  di«^  dürren  Bergfpitzen 
de  los  Teques^  dl<3  Coquizat  Bnena  Viß^  und  die 
Altos  de  S.  PpdiQ,   durch  wfJche  die  Thäler  von 
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Aragna^  oder  def  Quelle  de«  Tuy  (denn  es  ift  nur 
Ein  Thai  von  dem  Fufs  der  Coquixa  oder  der  Ha^ 
cienda  d^  Brifenno  bis  FaUncia)  vött  dem  Thal 
de  Caracas  gettennt  werden«      Oeßlich  vom  Cäp 
Coderar  VfMidt  ein  grofser  Theil  der  Kiißencordii- 
lere  von  Venezuela  zerßört  und  unter  Waffer  ge- 
fetzt' bey   der  gtofsen  .Kataftrophö,    die  den  Golf 
von  3^exicö  bildete.     t)ie  Refte  davon  erl^ennt  man 
in  den  hohen  BergEpitzen   der  Infel   Margaretha 
(dem  Macänao  und  Falle  S.  Juan')  und  in  <ier 
Cordiliere  des  Ifthmus  von  Araya^  die  die  Gllm- 
merfchieferberge   von    Maniguarts^    ChupäriparU 
•den  Dißilädori  Cerro  -  graiidt  ^  den  Berg  des  heil, 
JojTeph  und  von  Färia  enthält;  Keße«  die  ich  ge- 
nau  unterfucbt  habe,    und    in   denen   ich    dnrch- 
gehends    diefelbe   Gebirgsatt^      diefelbe    Richtung 
♦und  Neigung   der  Lägen    fand*     Die  drejr  Teiche 
oder  Thäler  von  Caracas^  Aragua  und  Monai  ßtjd 
daduich   riierkwürdigi    dafo  ihr  Niveau   übör    die 
Meerestlächd  erhaben  iß ;  ße  erniedrigen  ßch  Stufen« 
Weife*  und  did  höchfie  Stufe  (eage)   iß  die  ößü- 
che,  zum  Beivdfs^  dafs  ße  zu  einer  ähdlsrn  ^   frfi- 
hern  2eit  gebiltfet  wurden,  als  die  Llanos ^'  de^tn 
Abdachung  Von  Öfleri  üach  Wcßeil  geht^   wle.d^r 
'  ganze  Cohtinent  von  Südainericaa     Durch  wieder- 
holte baroilietrifthe  Meffuiigi^n  fand  ich  di^  Hohe 
des  Thaleö  voii  Caracas  zu  4^  Toifen*  vrtn  Am* 
gua  zu  212/toireri  über  der  iVleetesfläche ;  die  Llä^ 
HOS  von  Mönaii    das  weßllchßd  Bäfßn  fchelnen 
kaum  Qo  bis  lod  Toifeii  Erhöhung  zu  haben^    Daft^ 
Thal  von  Caracas  iß  ein  See,  det^  ßth  einen  Abflüts 
gemacht  hat  d\ircli  die  ^iiehrüdt^  von  Tipe^  Cätia 
and  lUo  Mamoiii^  das  Bafütt  vom  Aragua  ftheint 
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dagegen  nach  und  nack  durch  yerdünftiing  ausge- 
trocknet flui  feyn^  denn  noch  jeut  fehen  wir  d^ 
Riickftand  de»  alten  Wailera   (liberladen.von  falz- 
faurer  Kalkerde)    in  dem  See  von  FaiLenciat   der 
fich  von  Jahr  zu  Jahr  mehr  einzieht ,  und  Teine  Un« 
liefen  als  lufeln  entdeckt,  die  mau  unter  depi^  Na- 
men der  Apctrecidas  kennt.      Die  Höhe  der  Küjitni 
Cordillere  beträgt  gemeinigljch  6  bis  ßoo  Toifen ; 
ihre   erhabenßen  Spitzen«    die  Sierra  Nevada  de 
Merida  und  die  Silla  de  Caracas ^  (auf  die  wir  ei- 
ne  lehr  mühfame  Keife   mit   unfern  Inftrumenten 
gemacht  haben«}  haben  2350  Toifen  und  1316  Toi- 
fen Höhe.    Nach  Weften  hin  erniedrigt  iie  fich  im- 
mer mebT»  und  das  Cap  Codera  hat  nur  176  Toi«. 
.  [c^.     Der  Macanao  auf  der  Margaretheninfel »  den 
ich  trigpnometrifjph  gemeHen  habe,   hat  nicht  mehr 
als  343  Toifen;    allein  diefe  fchnelle  Erniedrigung 
findet  nur  am  ürgebirge  der  Küßencordillere  Statt. 
An  der.ölllichen  Küfte  erheben  (ich   fecondäre  An- 
häufungen des  Kiilks  vom  Cap  Unare  an  zu  einer 
•beträchtlichem  Höhe  als  der  Gneis  und  der  Giim* 
merfchiefer ;  diefe  Kalkfei  fen,  die  mit  Sanditein  von 
kalkerdiger  GrundmalTe  bedeckt  find^  und  die  Hü- 
ftencordillere  an  ihrem  füdlichen  Abhang  begleiten» 
find  fehr  niedrig  an  der  Seite  von  Cura^   erheben 
fick  aber  in  Malle  gegen  die  Öftliche  Spitze    des 
Continents  hin» 

Im  Bergantin  werden  fie  702  Toifen  hoch ,  im 
Coccollard  39^*  ^^  Cu€urucho  du  Tuminiqutri 
(der  höchften  Bergfpitze  der  Provinz  Cumana)  976 
Toifen,  und  die  Pyramide  des  Guacharo  erhebt 
fich  bis  zu  gso  Tpifen;  vom  Qav  Unare  an  bilden 

iie 


ji  i  k  a  n  ^  i  ti  n  g  i  ft^  3s4( 

fieeineB)eih4e'abgefon'derter  Berge ,  In  der  das  tiran* 
fängikhe  Gebirg  gänlsUch  verfch wunden  ift,  niijt 
•  der  OUmmerfcbiefer-Cordill^Te  {von  MariiqUarhs , 
tind  Puria)  ileheit  ße  auch  bui'  durch  den  C^rra 
de  Meapire  in  Verbindung,  der  (analog  den  Aefteii 
von  Torito  und  los  Teques^  welche  die  BaQina  von 
Monaif  Aragua  und  Caracas  abfondern)  von  Sü- 
den nach  Norden  ftreicht,  von  Guacharo  und  C«.- 
tauarü  zum  Berge  Par^a,  und  die  Thäler  von  Ca- 
riaco  ( das  ausgetrocknete  Ufer  des  Golfo  voa  Ca» 
riaco')  von  dem  Thal  des  heiL  JBoiiifaciust  dm 
ehemals  zum  Golfo  Trifte  gehörte^  abfondert.  Wijr 
werden  in  det  Folge  fehen  ^  dafe  die  Anhäufungen  / 
der  Kalkformation  am  oftlicben  Theil  der  Küfte 
diefes  Land  den  Erdbeben  mehr  ausgefetzt  zu  ha- 
ben fcheinen;  und  daFs/der  Cerro  de  Meapire  (zur 
Zeit  des  Einbruchs  des  Meerbutens  von  Curiaco  und 
des  Oüifo  Trifie)  da«  Waffer  verhinderte,  die  Lan» 
düng  von  Araya  und  das  ^Gebirge  Paria  in  ein* 
Iiifei' zu  verwandeln. 

Der  Abfall  dißr  KtiftencordilI<?re  von  Venezuela 
ift  fanfter  gegen -Süden  als  gegen  Norden,  was  bis- 
übnders  auifailend  ift,  wenn  man  von  den-Htihen 
von  Guigue  dnr^h  S.  Juartf  Parapara^  Ortiz  ge-  , 
gen  di«  Mefa  de  Paja^  die  fchon  zu  dem  grof«en 
LÄiino  de  Calahozo  gehört ,  herabfteigt.     Der  n5rd-    ' 
liehe  Abfall  ift  überall   fehr  gähe,   und  man  wird  ' 
kaunl  (den  Montblanc  allein  ausgenommen,   über 
€iöurmayeur)    einen  fürchlerlichern  Abgrund    fin* 
dien^  afs  die  fenkrecht,    1300  Toifen  fich  erhebende 
Malier  der  SillA  de  Caracas  über  Caravailedo ;  die 
genaue  MeiTäng  diafor  Felfenmauer  war  für  die  See- 
fahrer 
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fa^^r  roii  gtofßer  Wichtigkeit,  md^äai  Ci^  Hüii  diitnA 
den  Erhebangamnkel  ihtt  £i^t^(^rrtutig  ^on  der  Hti* 
üe  finden  könnejri,  io  dafs  die  LSnge  Van  4  Si«  37' 
33''  wedl«  von  Fatisf  ihnen  dienen  wird«  .lieh  «a 
0Tientiten4 

Die  Erfcheiiiung  eineä  fanftctert  AbfalU  nact 
Süden  Tcheint  deri  Beobachtungen,  die  riian  an  an» 
dern  Cotdilleten  delr  iLxdt  gemach j  hat,  in  witler- 
fprechen«  da  matt  behauptet  >  dals  V\q  iiisgefamnit 
gegen  Süden,  und  Wettert  hin  gähliiigef  abfallend 
Diefer  Widerfpruch  ift  aber  ndr  fcheiilbat*  itideni 
der  nördliche  Theii  der  Cotdillerö  bey  der  gtofsen 
Katafttöpher  dutch  did  der  Meerfaufert  von  Mexico 
ward,  durch  die  Gewalt  des  Waffers  wöggeriffen 
wurde,  und  alTo  det  ndtdliche.Abhäiig  teiner  Zeit 
auch  hier  fanftet  feyn  köhnte«  älä  der  füdlichei 

Betrachtet  man  die  Geftalt  der  Kiilte^^  fo  zeigt 
£e  fich  ziemlich  t^g^Unäfelg  g^ähnt^  Uit  Vorge« 
birge  vöitl  tres  Püntäü^  Cödarä^  Si  RörriäH  nnA 
Chichihäcöd  (  weftlich  vom  Cabö  de  la  Vela )  bil- 
den  eihd  B^ih^  voii  Landfpitzen^  ant^r  detlM  die 
weftlich^n  mehr  nach  Norden  fiiu  auslaufen^  als  dife 
Öftiitben«  .  Im  Strich  (äii  vdüt)  öitieä  jeden  diet^t 
Vorgebitg^  hat  lieh  eine  fiücht  (anae)  gebildet«  vlxA 
man  kann  fich  tiicht  enthalten«  in  diefet  Tondetbä» 
reil  Bildung  diö  Wirkung  difif  tröpiiehed  Strömung 

(die  mäii  auch  di^  Sttömnng  der  trdi-ot^tiön  tktiär 

nen  köni^le)  s&ü  feheii«  ^in^  Wirkühg^  die  Üch  aüeK 
in  det  Bithtun^  der  Küften  Vdn  Qubdi  St*  Oömüt^ 
göi  Portönca  i  Yüdatati  und  MöHäüfdSi  tdgat  iä 
der  Reih^  det  Itifelti  ürtt^t  däm  Wiiuiä  (  GreHäd4i 
Orchüät   fiöcüai^  Jveit   MumäyHi  Gutd^äö  lidd 
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Mruha )  den  Ruinen  d«r  CoidiUere  vom  Cap  Chi; 
chdbacoih  die  alle  dem  Aequator  parallel  find«  zeigt^^ 
Eben  diefes.  Vorgebirge  ChLehibacoa  war  6s  auch{ 
feiner  wenigen  beträchtlichen  Höhe  ungeachtet»  das 
clurch  reinen  .Widerftand  ^egen  die  Fiuth,  daa^  K5* 
ni^xeich  Neugrenada  ger€hüt;zt  hat,  dafs  es  nich< 
(o  viel  Land  verlor »  v^ie  div.  Capitanie  generale  voa 
Caracas* 


ftweyte  urrprtingliche  Cordillere  dea  fudlin 
eben  Amerika»  die  ich  die  Cordillere  d'^r  Ca» 
taracten  des  Orinoco  genannt  habe,  iß  noch 
Cehr  wenig  bekannt«  Auf  der  Keife»  die  wir  an  den 
fchwarzen  Flub  gemacht  haben ,  bi^  zu  den  Grau- 
sen des  grofsen  Bara  haben  wir  fie  durchreift  auf 
mehr  als  soo  Meilen  (lieues)  zuerft  von  Norden 
nach  Süden » -von  Cerro  de  Uruana  bis  zum  ^ta* 
bapo  und  Tuamini^  fodann  von  Weften  nach  Oftei^ 
yon  den  Mündungen  des  Fentuari  bis  zum  Fulean 
von  Duida,  den. ich  unter  3^  1^'  fi6«'  Breite»  4  St.. 
gp|i  7"  t^änge  weftlich  von  Paris  gefunden  habe», 
lieber  diefe  Cordillere»  der  man  auch  den  Namen 
▼on  Parima  oder  Dorado  (einen  Namen»  der  fo 
T^el  Ün^ü^H  in  Amerika*  und  fo  viel  Seherz  in  Eu- 
ropa verurfacht  hat,)^  gebe^  könnte»  ift  erft  feit  30 
Jahren»  feit  der  Heife  der  Herren  Ituriaga  und  So* 
lano  der  Uebergang  möglich ;  da  aber  alle  Europäi- 
fche  Niederlallangen  am  ^ko  Orinoco  und  Rio  Ne* 
gro  dermalen  nur  4^0  Indianifche  Familien  enthal- 
ten» und  der  Weg  von  Esmbralde  nach  Erevato 
und  Caura  fich  ganz  verloren  hat»  fo  (lellten  fich 
unfern  Unterfucbungen  in  einem  noch  fo  wenig  er« 
oberten X»andQ  meh|r  Schwieri|;keiten  entgegen,  alß 
.  A^  <8L  EfK  IX.  Bds.  4,  St.  X    ^       ~      Con^ 
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Condamine  auf  feiner  etwas  lähgern'^ScllilPafitt  a\rf 
dem  Amazon^nfiufs,  deifen  Ufdr  feit  tielbn  Jaht^ 
hiuiderten  bevölkert  und)  erfahren  hat* 

Die   Cordillere    der    Catärätttn    oder 
von  Parima  treilnt  lieh  von  den  Anden  voii  Onito 
und   Popayan  unter  dem  ^^i*~€P  der  Breit e»    Sie 
ftreicht  von  Weiten   nach   Oßen   von  Pantmo  de 
Tuquitlo   und    ^.  Martin  ^    oder  den  Quellen   de« 
Guaviäre  (dein  Sthauplat«  der  Thäteh  des'tapfem 
Philipp  de  Urre^  und  deili  alteii  Wohnplatz  der 
Orne^Uas)  über  Mt)rocöte^   PirurweHa  Mn^- MacU' 
io  und  zieht  fich  durch  das  Land  der  Indianer  Qua* 
iiböSs    Sagif   Dagiieres   und  Poigfäves  nach   det 
Richtung  der  gtoföen  Flüffe  Meta^    f^ichada^  Za* 
iha^  Guaviäre  und  Yrtiirida^  unter  70°  weftl.  Län» 
gfe  Von  Paris,    zwifchen   den   hohen   Spitzen   von 
Uniama  und  Cuiiavami.     Sife  bilden  die  raudalf 
trön  Atur^s  und  MaypurJ,  abfcheuliche  WafferfäJle* 
die  t)en    einzigen  Durchgang   übrig   la&en,    durifk 
den  man  im  Ixuiern  des  Landes  zu  ,dem  Thk!  d^ 
Amazon&nflufics  kommen  kann4 

Vom  70®  der  Länge  erhebt  fich  diefe  Catarae^ 
ten-  CordilUre  und  breitet  fich  fo  fehr  aus,  dafs  iie- 
das   ganze  iingeheiire  Land  zwifchen    den  Flüflen 
Caui'd,    Rrevato ,    Cavony^    Paraguamuß^    Veiu 
tuari  Jao  i   Padamo    und    Maftariche    einnimmt» 
tind  fogat  nach  SiiclenTiinabfteigt^  gegen  die  Quel- 
len von  PaßmoiiUi  Cackevayneris  und  Cnhabury^ 
gegen  die  Wälder  hin,  nvo  die  Portngiefen   (in  den 
Spanifchen  Bezirk  eindringend)    die  hefte  Sarfapa* 
rille  (^milax  Sarfaparilla  L.)  die  man  kennt»   fam« 

mein. 
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dillerefüb^  iso  M^ileh  Breite»     Noch  raekr  gegen 
Olten  awifcUe^v  dem  63^  und  60^  weftlicher  Längc^; 
von  Pavis  ift  iht«  Fottfetäsung  wenig  bekannte     Ici| 
liam  inf(  d^j/VftroDomirchen  Inltrumenten  nur  fai4 
zum  Hiö  Gjua^o^  d^r,  ßch  dem  C^rrä  dt  la.>Cau*' 
clilla  (68^  S5Vw.«fiU  L^nge  von  Paris)  gegenüber. 
in  den  Qrintifq  ergi^f^t, .  Die  Indianer  Catttrapeni 
und  Magumtf^res^  vM^lche  in  der  kldnen  MÜlipii 
von  £smerai4^  leben*   kamen  noch  15  Meikn  ,wei* 
tpx  gegen  0&en  über  die  Bergq  Guanaja  und  5^a* 
märiquin  bis* zum  Canno  Chignire,  aber  wödeiif  £a^ 
rogäer^tipi^  Indianer I  voll  denen  Euifopäef  gefpro^ 
eben  h^ben,  kennen  diefe  Quelle  des  Orinocot  dct 
I^ier  Canno  Faragua  heiCstf    und  kaum  noch  15a 
bia  i2oo  Toifca  breit  ift  (da  «r  hier  im  Gidgentheif 
bey  Soca,  deJpurd,  7°  3^'  ßo"  ßr*i  465«  Toifeain 
der  Breite  hat,  wie  ich  felbfl. gefunden  habe.)  >  Die 
Wildheit  der  Indianer  QuaUas^  nut  4  ^^^'^  hoheri 
aber  fehr  weifser  und  kriegerifchet  Menfchen  *  und  * 
befpnderft  die .  Rohheit   det  Guajaribos^    gtöl^eref 
Menfchenfreffer^  als  die  andern  von  uns  beftldit«iJ 
Nationen  find«  würde  nur  einer  militätifchefi  £xpe- 
diUc^  lärlaubßti»  über  die  kleine  Katarakte  {Raüdai 
de  (Suafariboj)  öMich  von  Chiguire  vorzudringen* 
Abet   durch  die   bewunderutigswürdige  tleife^   die  ' 
der  jD.  Aittünio  Santos  nackend  gemacht  bat»  mit 
OnothO  gemahlt  und  bald  als  Caribe  bald  als  Mä* 
cacj.4   deren  Sprachen  et  .redete»  Verkleidet «   durch 
diefe   Reife .  vom  Orlnocö  an    (def  Mündung  de* 
Rio  O^ronif}  bis   2um  kleinen  8ee  Parimü  und 
bi$  AMtcK  Amoj^onmßufs  ^  haben  Wir  voii  der  Fort» 
fetzung    der   Cataxacteii  »^  Cardi^er^  Kachricht.  «m 

X  a  halteti^ 
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lialt(0n.     ünteif  4®— -5^  Breite  tind  <^^  Lft^ge  ver- 
engt fie  fich  Tehr,  fo  dars  fie  kaum  60  Meiite  breit 
ift«    Sie  efhält  hier  den  Nameh  Serranfa  de  Quimi- 
ropaca  und  Facaraimo «  und  bildet  eine  Rette  nidit 
fahr  hoher  Gebirge,  durch  die  die  Waffer  £ertheilt 
werden«    Das  WalTer  des  nördlichen  Abf^lh^  der 
Nocapfay»    Paraguamud»    Benamo   uUd  Maztmini 
fliefsen  gegen  den  Orinoco  und  Rio  Eaqaifao  ab ; 
die  Waffer  dee  ftidlichen  Ahhanga ,  der  Rio  Curari* 
cana«  Parimet  Mad^H  und  Mao  er^efaen  fleh  in 
'den 'Amazonenflurs.  EinigerCfrade  weiter  nach  Often 
dehnt  fich  die  Cordillere  von  neuem  in  die  Breite 
aua»  indem  fie  füdlich  gegen  den   Canno  Krara» 
längs  dem  Mao  hinabfteigu      Hier  iß  ^t  wo  die 
Holländer  dem  Cerro  d^Ucücu^mOy  den  prSchtigen 
Namen  des  Goldberge^f  9  oder  Dorado  gegeben  iia« 
hen»  weil  er  aue  eineiii  fehr  glänzenden  Glimmer- 
fchiefer  befteht ,  einem  Foffil »  das  auch  die  Kleine 
Intel  Ypamucena  im  Parima-See  in  Ruf  gebracht  hat. 

OeftUch  von  Rio  Esqmbo  bder  jenfeit»  des 
Landes  der  Indianer  Aturajos  wendet  fich  die  Cur« 
dillere  gegen  Süd  oft,  indem  fie  fich  nvit  den  Granit* 
gebirgen  des  hoUändifchen  und  franzöfifchen  Quia* 
na  yereinigl «  welche  von  verbündeten'  Negern  und 
Caraiben  bewohnt  find,  und  den  FlüITen  JBerbiee^ 
SuriHAfn^  Maröny^  Aprouague  und  Ofapock  den' 
'  Urfprung  geben.  Die  zuletzt  genannte  Berggrappe 
dehnt  fich  fehr  aus;  derfelbe  Gneifs  zeigt  fich  su 
Baxo  Qrinoco  (8*^  20'  Br.)  zwifchen  den  Mnn» 
düngen  des  Upata  und  Acquire^  und  unter  s^-  14' 
d«  Br.  auf  der  Nordfeite  det  AmazonenflnJEea  in  den 
Bergen  von  Fripoupon  uad-  Ma^ya^ 

^    '  .  Dies 
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Ditt  ift  die  Oefblt  der  grorsen  Cataracten-^ 
Corditiere^  welche  von  einer  zaMIofen  Menge  un-^ 
bezähmter,  den  Europäern  wenig  oder  gär  nicht  be-- 
kannter  Wilden  bewohnt  ift.  Ich  nvufs  bemerken, 
dafs  ich  bey  diefer  Befchreibang  blos  meinen  eige* 
nen  Beobachtungen  gefolgt  bin»  und  die  Notizen» 
die  wir  von  den  Indianern  erhielten,  fo  wie  die  Be« 
merkungen  des  D.  Antonio  Santos  und  einiger  fei« 
ner  Glücksgefahrten »  die  fie  ihren  Freunden  diktirt 
haben  9  benutzt  habe.  Die  Charten  9  die  tnan  von 
diefem  Theil  des  feilen  Landes  hat»  ßnd  durchaus 
falfch,  und  die  der  Gefchichte  des  Evircoco  vom  V. 
Caulin  (einem  fonft  fehr  verdienft vollen  Werke y 
.beygefugte  Charte ,  zeigte  Heb  unfern  letzten  lleob» 
Achtungen  über  Länge  und  Breite  9  um  einige  Grade 
noch  unrichtiger»  als  die  30  Jahre  vorher  von  d^An* 
ville  gegebene  Charte;  auch  ßnd  auf  ihr  alle  India- 
.nifche  Namen  entftellti  und  Berge  und  Flüffe  ge- 
zeichnet»  wo  keine  find:  ein  fehr  verzeihlicher 
Fehler,  da  der  Verfaffer  nie  über  die  Wailerfälle  dei 
OrinocOt  noch  viel  weniger  bis  zum  Bio  Negro  ge- 
konuaen  iß* 

•  / 

(Die  Fortfatiung  folgt«) 
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J(et4^  Mesfdlik  u  Memälik  tezntf  Ibn  HhAuc^ai»^ 
The  oriental  G^eagraphy  of  Ihn  Haümajl,  an 
ftrßhian  trapcller  of  the  kenth  Century,  Trans- 
lated  frc^m  a  Manujcript  in  his  own  vojfefjion^ 
eallated  with  one  fjreferved  iii  the  Library  of 
Jßton  College  ;^   hy  Sir  JfVHkam  QusEf^^Yt  Uni. 

Orbis  situm  dicere  aggredior*  iinpeditum  opat 

Iiondon  *  printed  ^%  the  Oriental  Prefs  by  Wilfon 
et  Comp,  Wild  -  couTt ,  'Lincoln*»  Inn.  Fields ,  for 
T,  C^deU  Jun*  ^xA  W.  D^vies,  Strand,  igoo. 
gr,  4,  9  Alf.    Mit  einer  Karte,    Preif3;  '\%  RthXn 

Herr  IV.  QufeVey  ift  \xi  der  gelehrten  Welt  be- 
reits durch  mehrere  beträchtliche  Arbeiten  als  ein 

Ö?ifßlge«^  Schriftfteller  und  aU  ein  Renner  der  Perfi- 

fchen 
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fcheii  lind  Or^maUfcIien  Literatur  ü})eThaupl:  ber 
Kannt,  Mit  dem  gegenwärtigen  Werke»  weichet 
ihm  Jßchtbar  viele  MüUe  venirfacht  hat,  ba^  er  fich 
.  obnllreitig  den  Dank  aller  Freunde  des  Morgenlanr 
4ea  und  insbefoadre  auch  derer  erworben,  welche 
(ii^  Erdhefchreibupg  von  Afrika  und  A^^u  beaib^i^ 
tjp^  wollen. 

In  der  Vorrede  bemühet  fich  der  Herausgeber, 
fbwQhl  von  dem  Werke  welches  er  bekannt  macht, 
felbft,  als  insbefondre  auch  von  feiner  Bearheilfung 
deffelben  Rechenfchaft  zu  geben.  Alles  diefes  ifl 
mit  vieler  litterarifcher  Gelehrfamkeit  gefcKehep, 
und  der  Vf,  kündigt  darin  zugleich  ein  ausfuhr-^ 
liebes  Werk  ap,  worin  er  dicgeogTaphifchen  Syfte- 
me  der  Morgeftländer  mit  der  Erdkunde   der  bei 

V 

rühm  teilen  altem  pnd  neuei^n  Geographen  verglei- 
chen wiU#  Er  wird  dalTelbe  mit  pharten  und  örien- 
talifchen  Handfchriften  verfehen  und  bemerkt  Seite 
XXI.  y  welche  wichtige  Quellen  ihm  bey  diefer  Ar» 
beit  zu  Gebote  flehn, 

Seite  XXI — ^XXV  handelt  der  Herausg.  von  de* 
nen  in  dem  Werke  voTkonirpenden  geographifcheni 
Maafsen  oder  Beftimmungen  der  Zeit  und  des  OrtSt 
seigt^ deren  Unbeltimmtheit  und  erörtert  ganz  kur«' 
die  vorhandenen  Angaben  der  orientalifchen  Schrift^ 
Heller.  Diefe  geogr.  Maafse  Und  namentlich» 2^^ 0* 
rtije  (Ikrüfehräh)  Merhhileh^und  Menßl  (Sta^ 
tion)  und  Far sänge  (Farsfeng).  Es  wird  übe« 
alles  daß  nichts  neues  gefagt. 

Die  Hauptpunkte,    welche    der  gelehrte  Hg* 
yon  Seite  der   Vorrede  II — ^XV!.   darleget»    ßnd; 

daa 
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das  Werk,  welches  er  dem  Lefer  in  einet  EngTi- 
fchen  Ueberfetzung  und  Bearbeitung  in  die  H&nde 
giebt»  fey  keiii  anderes«  als  das  grofse  geographi- 
fche  Werk  des  berühmten  Ihn  Hhanckal,  auf  den 
Abulfeda  (ich  fo  oft  berufet,  in  der  Perfifchen  Ue> 
berfetzung;  das  bis  hieher  unbeftimmt  gebliebene 
Zeitalter  tiefes  alten  Geographen  der  Araber  fey  ei- 
gentlich der  Anfang  oder  die  Mitte  des  z^Anf^Ti  Jahr- 
hunderts; der  voUftändige  Name  delTeiben  fey: 
Ahi^^l  Qkasfem  Ihn  Hhauckal^  und  fein  Buch  fey 
nach  VeTfchiedenheit  der  handfchriftlichen  Ausga- 
ben entweder  fchlechthin:  Ketäb  elmesfälik  elmc' 
mälik,  auch,  wie  die  beyden  PeTÜ fchen' Codd. ,  die 
er  gebraucht  hat,  und  die  PerArcbe  Ueberfetzung 
der  Tärich  Thabari  an  einer  Stelle,  haben,  Ket&b 
Mesjalik  u  Memdlik  betitelt,  oder,  wie  in  dev^  Co- 
dex der  Arabifchen  Originals  zuLeyden  ßehet,  KetM 
elmesfälik  elmemdlik  walmefAwes  walmehMik  u  sikr 
elickälim  walholdAn  (Buch  der  Reifebefchreibung 
durch  die  Reiche,  Wüften  und  Einöden  der  Erde  und 
I^achricht  von  den  Weltgegenden  und  der  Lage  der 
Länder)  und  nach  D'Herbelot*s  Angabe  Dfckagra» 
ß^fi  Marefet  elboldan  (Geographie  in  der  Wiffenf 
Ichaft  von  den  Ländern),  Der  Hg,  erörtert  hier- 
mit  zugleich,  dafs  die  Auffchrift  MesfäUk  u  MemQr 
lik  fo  viel  fagen  wolle  als  allgemeine  Erdbejöhrci* 
bung  (üniverfal  Geography)  und  dafs  diefe  Auf- 
fchrift  i^ehreren  angefehenen  geographifchen  Wer- 
ften der  Orientaler  zukomme.  Auch  zeigt  er  die 
beiden  Codices  feines  Verfifehen  Werks,  die  er  su 
(einer  Arbeit  benutzet  hat,  näher  an. 

Der  Hg,  will  die  yoUehdung  des  grofscn  geo^ 
grsphifchen  Werks  des  tbn  Hhauchit  lieber  in  die 
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Hfittl^  de»  zehnten  Chrißlichen  lafarhiindert»  «nft« 
tzen«  Dafs  es  im  zehnten  lahrh,  der  chviftl»  Zeil^ 
rechnung  ge^fchehen  iß,  leidee,  nach  dem  was  der 
Hg.  dafür  fehr  gut  aua  einander  gefetzet  hat»  kei» 
«len  Zwdifel:  aber  alle. diefe  Data  eignen  ßeh  eben 
to  gut  zu  der  Annahme»  dafs  diefes  WerJ^  bereits 
%ai  Anfang  de^  zehnten  Jahrhunderts  Vorhanden 
gewefen  •  und  für  die  Annahme  der  Mitte  deffeiben  # 
Jahrhunderte  hat  uns  der  Hg,  keinen  zureichenden 
Grund  gegeben,  er  fagt  vieliüehr  Xelbft :  perhaps  in  ^ 
the  beginning.  Wäre  der  Hg.  beym  Anfang  dea 
«efanten  Jahrhunderte  ßehen  geblieben;  fo  würde  ev 
jauch  nicht  nöthig  gehabt  haben,  S,  XII •XIII,  ^^ 
Steile  im  TäHch  Thabari^  m  welcher  auf  Ibn 
JShanckal  hingewiefen  wird,  als  einen  Zufatz  da» 
Perfifchen  Üeberfetzers  diefer  Chronik  zu  betrach« 
ten,  welches  um  fo  willkührlicher  gefchiehet,  da  j 

'  die  Zu  tä tze  jenes  Perfifchen  Ueberf etzers  nach  jyHer* 
helot^s  Anzeige  (B,  O.  titre  Thaic^)  von  ganz  an* 
drev.Art  und  überdies  von  ahm  feihft  forgfiiltig  an- 
gedeutet find  -^  und  da  wir  wilTen,  dafs  |ez\es  Ta* 
rieh  Thahari  zwifchen  den  Jahren  Chr.  914  und  9^, 
in  v^elchem  Jahre  Thahari  ßafb ,  vollendet  worden 
ift.  Aus  S«  137  des  vorliegenden  Werks  #  wo  gefagt 
wird,  dafs  ^Ali  Bin  *Isfa  der  erße  geweten,  welcher 
in  FärsfißAriy  Jahr  der  Flucht  30s,  eipe-Sttoer  auf  ' 
'Beützungen  geleget,  erhellet  klar,  dafs  Hhauekah 
Werk  nieht  früher  als  nach  914  vollendet  worden 
ift«  Nur  beftimmt  läfst  fich  bis  jezt  das  Jahr  diefer 
Abfaf&ing  nicht  angeben. 

Das  |>«rfifche  geogtaphifche  Werte  aua«    vrtU 
chea  der  Hg,  dem  Publikam  übei^iettt  •  ift  okoftrei» 


« 
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tig'cioe  PernCche  Ausgabe  der  Geographie  det  Ihn 
Mhauckali  Der  Jtig.  bat  diefes , '  weil  die  Qodd« 
felbft  keine  Anzeige  davon  thun  und  über  den  Vf, 
gänzlich  fchweigen,  durch  Vergleichungtdj^^Gitat^ 
«US  dem  ArabiFchen  Werke  des  ffhauckal  bej  AbuU 
fnia^  ingleicheh  bey  Thahari  und  im  ^Adjchajeb  cl 
iBoldän  r^hr  bündig  bewieCen,  und  hat  fogar  voi& 
dfea  Stellen  der  benannten  Scbriftßeller  die  Origi- 
naltexte abdrucken  lalTen*  Da  er.fich.  bey  AbulfedO;. 
h\o%  auf  die  Befcbreibung  von  M/lwaranuahr  und 
£howaresm  befchränket,  (o  haben  wir  uns  die  Mühe 
genommen»  den  ganzen  Abulfeda  durcbzufuchep 
aind  haben  di^  llichtigkeie  der  Sache  auch  in  allen 
übrigen  Ländern»  wo  Abulfeda  dep  Jbn  ffhauckal 
umführet,  hinlänglich  und  noch  genauer  beftätiget 
•gefunden»  als  felbft  durqh  diejenigen  Stelleu,  wel- 
che der  Hg«  vorleget.  Mehrere  andre  Urnftänd^  be* 
«engen  es  überdiefs»  z,  B.  dafs  eben  diefer  Vf.  nir- 
gends etwas  von  den  Längen  und  Bretten  der  0er- 
4er  berühret»  was  Abulfeda  fo  fehr  an  Jbn  Hhau- 
ckal  beklaget.  —  Wann  nun  aber  der  Hg^  fo  fchlecht- 
hin  behauptet«  dafs  fein  Ferlifches  Werk  die  ganee 
Gepgraphie  des  Ihn  Hktmckal  in  Ferfifcber  Ueberfe- 
t^ung  fey»  fo  muffen  wir  ihm  hierin  widerfpre- 
chen«  und  fagen,  dafs  es  night  eine  vollßän- 
dige  Ueberfetzung  ^des  Arabifchen  Origiiials»  fon- 
dem  |}los  tin  amfühHicher  Aufzug  daraus  ift.  Bis 
wir  vielleicht  mit  d^r  Zeit  das^Arabifche  Original 
näher  kennen  lernen  j,  mögen  folgende  Gründe  für 
diefe  Behauptung  die  Stelle  der  ^nfchaulichen  Ue* 
berzeugung  vertreten.  Erftlich  finden  lieh  viele 
Stellen*  vf eiche  Abidfeda  aus  Ihn  fjkauchal  wörtlich 
^beybiiqgti  m  di^&m  ferüfch^u  W^rke  g^r  nicht, 
r    *  So 
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Äd  fimil  felbfl  mehrere  folche  Stellen  dergeftalt  äber- 
gangenr  worden ,  dafe  lieh  nicht  eiiirnal  der  Ort  vor- 
findet» welchen  fie  betreffen.     Ein  paar  Boyfpiele 
wollen  wir  unter  mehrern  andern  auoi  Beweis  ans*^ 
heben.    Beym  Flufse  Sckäfch  (Sihhun  od,  Jaxartes) 
führt  Ahulfeda  an,  Ihn  Hhauckal  Tage,  diefer  Flufa 
fey  ohngefähr  zween  Drittel  fo  lang  als  der  Dfchth' 
hün  (Oxus)  komme  von  den  Gränzen  Torkeftans 
^oberhalb  Acksfik^  gehe  von  da  wcftwärt«  nach  Sü- 
den gebogei^  nach  Chodfchend*^  dann  nach  Farab, 
dann  nach  JengicKond  und  ergiefse  lieh  zulezt  in 
den  See  von  Chowaresm.     Diefe  fi:anze  Stelle  findet 
fich  nirgends  bey  unferm  Perfer,  ob  gleich  des  Fluf* 
fes  felbft  mehrmals  erwähnt  wird.    In  der  Befchrei* 
btmg  der  perf.  Provinz  Kirmän  heifst  es  bey  AhuU 
feda^  unter  d.tn  Städten  diefes  Landes  beiindet'ßch 
auch  Baimond  und  Ihn  Hhauckal  Tage  von  ihr,  dafs 
fie  eine  Stadt  mit  einem  Gebiete  von  mehrern  Fte- 
clten  und  Dörfern,  fey,     Unfer  Perfer  hat  iVeder  die- 
fes irgendwo,  noch  die  Stadt  felbl^^    In  Ssind  hat 
Abulfeda  die  Stadt  Asur^  welche  nach  Ihn  Hkauckdls 
Angabe  eine  Stadt  mit  gedoppelter  Mauer,  am  Fluf* 
te  Mihrän  gelegen  und  etwa  fo  grofs  als  MuU4n  fey» 
Wiederum  bey  dem  Perfer  nicht  ein  Wort  davon 
und  keine  Spur  von  einer  Stadt  Asur.  -*-    Zwey 
tens,  mehrere  bey  Abulfeda  aus  dem  Hhauckal  an« 
gezogene    Stellen    finden    ßch    zwar   ganz    richtig 
auch  bey   dicfem    Perfer   wieder,    allein  hier  fehr 
onvoUftändig.     Z,  B.  in  Syrien  führt  Abulfeda  aas 
d^m  Araber  unter  vieletn  andern  dasjenige  an,  was 
derfelbe  von  dem  Fluffe  der  Stadt  Damastuf  und 
jvon  dief^r  Stadt  felbft  erzahlet.     Die  Stelle  ift  et- 
was lai^ig,  der  (^efer-uuig  ße  alfo  (elhft  »w  Mähhrs 
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Ausgabe  der  Tabula  Syriite  (ed.  fi.  p.  15.  16)  'mft 
Seite  4:1  —  43  der  Oafeleyifeheu  /Ausgabe  terglei* 
eben*  Sie  labt  ibr  Original  iTicbt  Verkennen,  aber 
-man  wird  zugleich  gewabr»  dab  maa  hier  bloa  ei^ 
nen  Aufzug  hat,  und  scwar  einen  siemiicb  mangel* 
haften»  Auf  der  andern  Seite  aber  ift  auch  in  an* 
dem  ähnlichen  Stellen  wiederum  unfer  Perfer  ge^ 
fSftuer  und  ToUftändiger  als  jibulfeda^  und  e$  iß  gav 
nicht  abzuleugnen«  dab  Abulfedg.  feinen  Gewähr«*^ 
inann  zuweilen  abgekür^et  hat.  Um  hierzu  einen 
Beleg  ztt  haben»  kann  man  nur  in  derBeCphreibung 
von  Ssind  bej  Jhulfeda  die  Stadt  Multdn  nachfehen 
•nnd  die^  dott  befindlidien  Citate  aus  Ihn  Hhauckal 
mit  unferm  Perfer  S,  i48*  i49  «ufammenhalten« 
Selbft  gerade  diejenigai  Stellen»  welche  der  Hg. 
vergleichet,  (Vorrede  S,  VI  — ».  XIV.  XV)  beweis 
fen  was  wir  bisher  gefunden  haben.  Noch  einleuch- 
tender ift  der  dritte  Grund,  welchen  wir  für  die 
Behauptung ,  dafs  der  vor  uns  liegende  Per&r  wuT 
einen  Auszug  aus  dem  Originale  gebe,  aufftellen 
können.  £s  wird  nämlich  äufserfi  häufig  der  Text 
durch  die  au£Fallende  Anzeige,  dafs  der  Author  fo 
oder  fo  fage^  melden  fortfahre  u.  f.  w.  unterbro- 
chen^ und  alsdannn  find  diefes  oftmals  gerade  fol- 
che  Stellen ,  welche  wir  bey  Abulfeda  ab  ans  dem 
Ihn  tihauckal  wörtlich  eben  fo  lautend  citirt  linden. 
-»  Anfangs  könnte  man  auf  die  Gedanken  kommen» 
der  Hg.  habe  feinen  Perfer  nur  ausgezogen;  man 
vergleiche  aber  die  Stelle  S.  954  mit  dem  im  AppeiH 
dix  gdieferten  Perfifchen Texte,  und  man  wird  das 
Gegentheil  finden. 

Ein  vierter  Grund,  weswegen  wir  das  g^en* 
wirtige  Werk  blos  als  einen  Atisaug  aus  dem  aM>i» 
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fijieii  Original  betrachten  müITen»  ergiebt  iidl  utitf' 
den  beidto  Umßänden»  dafs  nach  Ahulfeda  in  einet 
Stelle ,  iiviilche  auch  der  Hg.  Vor.  S«  XVIII  wieder- 
holt, das  Werk  des  Ihn  Hkauckal  als  ein  fehir  lan- 
ges nnd  weitläufiges  Werk  (  Ketäb-mühtauwel)  be-   . 
fchriefoen  ift,  und' dafs  in  unterm  Perfer  fo  manch« 
Haupt*  Namen'  der  Länder  und  Oert^i  Übergänge^  , 
find»^  weiche  doch   wahrfcheinlich  von  HhäucHai 
MhfJt  htjr  feiner  Ausführlichkeit  nicht  YOrbeygelaC- 
feh  £tyn  werden.    Dahin  rechnen  wir  z.  B.  MAien» 
a^An,    S Ablest  An  ^  Diär  bekir  und  I>i4r  Räbi'a^ 
Aas  fcfaöne  Land  Kafchemir  n.  f.  w. 

Wir  könnten  diefe  vier  Beweife  noch  mit  eini- 
gen andern  unterßützen  wenn  es  nöthig  wäre»  z.  B.  . 
dafs  Arabien   nicht  befchtieben   ift,   welches  Jbn 
HhäuckaU  *wie  aus  Abulfeda  erhellet«  nicht  über«» 
gan^efi  hat;   wir  brechen  aber  ab,  um  noch  etwas 
^ber  <ias  Zeitalter  diefes  Perfifchexi  Auszugs  zu  fa- 
gfau    W^nn  der  auf  Seite  163  votkommende  Schir* 
2i^4n  Schah  nicht  überhaupt  fo  viel  als  König  oder 
Ißeherrjcher  der  frov.  Schirwän  bedeutete  und  man 
genöthiget  wäre,   an  den  Chalil  Allah  zu  denken. 
Welcher  diefen  Titel  vorzugsweife  geführet  hat,  fo 
möchte  Vnah  von  daher  vielleicht  fchliefsen,  dafs 
der  Perfifche  Epitomator  in  jener  Stelle  einen  Zn- 
fatz  i|U8'der  Gefchichte  feines  Zeitalters  beygefügt 
'und  er  alfö  dem  zufolge  im  i5ten  Jahrhundert  gc- 
lebet  habe.    Allein  alle  übrige  gefchichtliche  ßemeiw 
i^ungen  des  Werks  gehen  nur  bis  zur  oben  ange- 
zeigten Epoche  des  zehnten  Jahrhunderts  und  der 
perfifche  Styl  de&  Vfs.  ilt   zu  rein  für  ein  fpäteres 
'Zeitalter.   l>er  Vf.  mufi  älfo  ebenfalls  im  zehnten 
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JahrhrandeTte  gefchrieben  haben  —  vielleiehtxm  £ad^ 
delTelben  o,der  gleich  anf^n^s ,.  ^t^  elften ,  >y.eil  xnais^ 
auf  einige  Stellen  ftöfeet»  z»  S^  Seite  £^5  u^4  ^&i  in 
denen  es,  nach  der  Englifchen  UeberfetzuQg  zu  ux*» 
tbeilen,  fcheinet,  Hafa  diQ  Regierung  dcx  $sati^/i^ 
den  in  Mäwa  ran  nähr  als  verfloiTen  angegeben  wer» 
de^  was  Ihn  Hhauckal  felblt  nicht  gerchriebeii  ha* 
ben  könnte.  Uebrigena  ift  die  Ueberfetzuiig  de^ 
Perfers  •  fo  viel  wir  haben  entdecken  können«  aiem^ 
liqh  getreu  uud  ohne  wefentliche  Vermehrwigen^ 
indem  wir  keine  andre  gefchichtliche  und  ftatidi* 
fche  Notizen  gefunden  haben»  die  nicht  mit  dem 
Zeitalter  der  AbfalTung  des  Arabifchen  Originala  zm* 
fammen träfen*  -^-^  Dafs  bey  der  fo  oft  wiederkeh- 
renden bereits  oben  von  uns  bemerkten  auffallenden 
Anzeige»  der  Autor  des  Buchs  Jage  fo  oder  Jo^ 
nirgends  mit  einem  Worte  vorkömmt*  dafs  unter 
diefem  Autor  Ihn  Hhauckal  zu  verßehen  ift>  rührt 
wahrfcheinlich  von  der ,  UnvoUftändigkeit  der  bei* 
den  Copien  her,  welche  der  Hg«  benutzen  koniit^ 

Hr.  Oufetey^  hat  uns  allerdings  ein  in  vielem 
fietrachte  ^ur  Erweiterung,  unferer  Kenntnifle  von 
der  Geographie  von  Aßen  und  Africa  wichtiges  Werk 
übergeben.  Schon  dafs  wir  eine  der  Vüraüglichftei|> 
Quellen  dadurch  naher  kennen  lernen»  deren  üci| 
/ihutfeda  bediener,  ilt  des  Üankes  werth*  Ahutfed^ 
felbft  fällt  das  giinfiigfte  Urlheil  über  die  /Geogra* 
phie  des  ihn  Hhauckal  und  vornehmlich  aut^h  aus 
dem  örunde,  weil  dcrfeibe  die  meiften  Länder  und^ 
Öertet»  die  er  befchreibt,  felbit  befuclietund  folg« 
lieh  gröfstcntheils  als  Augenzeuge  belehre«  und  et 
fügt  hin^u^  dafs  der  Sch^iiSMärifsh  H^n  Ghordddbak 
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«lid  ViUe  znAtt  bey  d«n  ^Morgedländen  in  hbltieti 
Werthe  geachtete  geographifch*  Schjfiftfteller  faß 
nichts  gelhan;  als  däfs  fle  die  Fufsfiapfeti  diered 
Mannes  beireten  hätten.  Insbefondre  aber  ergiebt 
fith  der  Werth  und  die  BratKchbarkeit  der  Oafel^yi« 
fchen  Arbeit  aus  dem  Werke  felbft.  Wir  lernen  zu» 
Tdrdetfl  daraus^  dal's  AHulfida^  welcher  doch*  tinter  \ 
allen  andern  den  Ihn  Hhaückal  a^  fleirBigften  be* 
titttsei  hat  9  ihn  überhaupt  genommen  viel  zu  fpar« 
fam  bratichte.  Wir  wollen  zu  einem  Beyfpiel  blos 
«uf  die  Abfchnitte  des  Werks  vom  ^Ir&cICarahi  und 
von  der  •  Perßfchen  Provinz  Ghüsistan  hinweifcn 
nnd  die  Lefer  erfuchen  das  Werk  des  Abulfeda  l>ier* 
über  zu  vergleichen«  No^h  mehr«  wir  können  den 
Lefer  iit^rfichern,  daTs  Ihn  Hkauckal^  felbd  in  die* 
fem  Perilfcihen  Auszuge  ^  im  Ganzen  mehr  als  AhuU 
feda  befriediget^  wenn  man  auf  Beßinmiung  der 
Längen  und  Breiten  und  einige  andre  Punkte  def 
mathematifchen  Geographie  keine  llückficht  nimmt. 
So  ift  der  ganze  Theil  des  W^erks  v,  Seite  13-^37» 
welcher  'Afrika  und  einen  Theil  von  Spanien  ab*» 
handelt»  zwar  an  üch  fehr  unvollkommen  und  noch 
dasu  einer  anfehnlicheii  kritifdien  Hülfe  bedürftig« 
allein  bej  dem  allen  enthält  er  manches»  was'weni* 
ger  bekannt  ift  und  was  bey  Abylfi^da  nicht  gefun«* 
den  wird«  Gegen. den  Abfchnitt  über  Pärsf  od^t 
F&rsfistän^  Seite  ßi**- ^38«' den  von  GHorasfäm 
^alch  und  Tochärestan^  Seite  2X2  -^  cjs  und  den 
^on  Mäwarannahr  und  was  damit  verbunden  wird» 
Seite  asfi  bis  Ende  des  Werks  kann  das  Werk  des 
abulfeda  in  Rückficht  der  VolirUndigkelt  und  Ab» 
wechfelung  des  Vortrags»  fo  vieles  auch  hin  und 
wieder  irergeblich  gefucht  wiird«    kaum  vetgUchen 

werden. 


2|f  jßrücker  •  M€(^0nfh€tn0^ 

werden«  Auch  in  üllea  übrigtn  Abfcbnluien  *4et 
Werks ,  ^fDiideYS  von  deaa  Provin«eQ  <l49(^  PerfifeheK 
Reichs  erhält  man  eine  ^te  Nachlefe  »u  d^ofi^  wae 
wir  aus  dem  Abulfada  und  andern  troicknen  Ge^ 
graphen  bereits .  wüTen, 

Der  Lefet»  welcher  diefes  Weth  sur  Erweite* 
rufig  reiner  geographifchen  KenntniiTe  und  su  fei* 
nen  geographiCcheu  ^nterCuchungen  ftudtrt,  wird 
unfehlbar  die  weitem  unläugbaren  Vor^stitge.  diefct 
Arbeit  vor  andern  ähnUchea  Arbeiten  Oridiltaltfcher 
Geographen  und  geographlfcher  Sammler  «»leicht 
entdecken«  Er  wird  unter  andern  mk  Vergnügen 
feh^n»  ,dafs  hier  ein^e  Menge  Namen  weit  richtiger 
gefchrieben  find «  a^  bey  den  üt)rigen  s«  B*  Si/»g> 
bar  f.  Belad,  Sindfch^  Pärsf^  Aderbäigän^  Gur* 
käu  oder  Gurgän  u.  f«  w.  -  £r  wird  unter  diefen  Na- 
men  einige  nach  Periifcher  Weife  hergeftellt  finden» 
welche  er  bisher  niir  nach  der  Arabifchen  Ortogra« 
phie  kannte«  als  KäfchAn  (mit  eijoem  Kef  ftatt 
Ckaft)  eben  To  Mokari  (mit  Kef^)  Küh^slAn  (mit 
Kef)  TochareUän  (ftatt  thx>ehärtstan)  Ssecklai 
(ßa^t  Zicklab  9  Slavonien)  u*  t%  w»  £r  wird  zu* 
gleich  aufmerkfam  auf  die  Fälle  gemacht  werden^ 
wo  auch  der  Perfer  die  Arabifche  Art  zu  fchVetben^ 
ohne  einen  Fehler  k\i  begehen»  nicht  verbfiTen  dar^ 
als  bey  Ckolfum  (mit  einem  Gkaf)  Thäbrestän 
(mit  einem -TA«)  'Iräek  (mit  einem  Gkaf)  u.  f.  f. 
Dodi  das  find  Vorsaget  welche  nur  der  ei^ntliche 
Philolog  zu  Cchätzen  wiSen  möchte;  allein  es  find 
andre  vorhanden  i  welche  mehr  ins  Allgemeine  geir 
hen«  Unter  diefe  lets&tein  dürfen  wir  rechnen,  dab 
nn»  der  Vf.  auch  felbft  da«  wo  et  tma  nur  wenig 

'  gieb^ 
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gtebt»  in  einzelnen  Funkten   anf  eine  angenehme 
^  An   belehrt»   ^wie  z,.  B.  in   dexi  Abfchnitten   von 
Mgypten,   Seil^  129  flF,   von  Kirmän  S.  138, —  146» 
^  vonlrack^jldfchemi  oder  Kdhestdn  S.  165- 174.  — . 
dafs  er  durch  das  ganze  Werk  fo  häufig  Nachrich* 
teu  und  Bemerkungen  über  die  Einwohner  d^  ver- 
fchiedenen  Länder  und  ihre  Staats- VerfalTung,  an«  ^ 
dre  aus  der  Naturgefchichte,  andre  aus  der  Gefchich- 
te  einwebt,  —  dafs  es  überall  vornehmlich  in  fei- 
nem Plane  liegt,    die  Reiferouten  in  den  Ländern 
auf  das  genaueße  darzulegen,    und  die  Dlltanzexr 
^    oder  Entfernungen  der  Oerter  von  einan^ler  nach 
Stationen  und  Tagereifen  zu  beßimmen,  eine  Sache, 
welche  demjenigen  befonders  wertli  feyn  mufs,  wel* 
.eher  von  jenen  Gegenden  richtigere  Charten  entwet« 
feu  will«  als  wir  deren  bis  jetzt  haben.  -^  Endlich 
dafs  der  Vf.  in  den  meißen  Ländern  den  Lauf  der 
FlüITe   und  die  verfchiedenen  Seen  umßändlicher 
und  meift  weit  genauer  befchreibt  und  verzeichnet, 
als  bey  jihulfeda  und  andern  gefchehen  iß*     Vpn 
Seiten  der  Gejehichte  und   Staats  -  VerfalTung  der 
verfchiedenen  Länder  die  der  Vf,  befchreibt,   lernt 
man  befonders  mehrere  Namen  der  Regenten  und 
Statthalter  der  Proyinzen  kennen,  von  denen  die. 
meißen  nicht  in   der  Bibliotheque   Orientale   von 
ly Herhelot  ßeheii,  und  diejenigen,  weiche  dort  ^u. 
finden  lind,  werden  oft  mit  einigeryeränderung  der 
Namen  genannt.    Diefer  Theil  des  Werks  iß  noch 
auf  mancherley  andre  Weife  brauchbar.    Bey  Gele-, 
genheit,  dftfs  csr  von  den  Einwohnern  fpricht,  ver« 
gifjBt  der  Vf.  nicht  leicht  auch   der  Sprach  -  und 
Mundart  zu  erwähnen.    Seipe  kurzen  Nachrichten 
l^erübpr«  yvas  .die  Länder  des  Perßfchen  Reiclis  be- 
A.Q.E.lXBdui^Su  Y  langt. 
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langt»   find  fämmtlich  gut  und  wahr»  da  der  grof«' 
fere  Thcil  der  andern  Arabifchen  Schriftßeller»  wenn 
fie  auf  das  Sprachkapitel  kommen,  meift  nath  irrt« 
gen  Begri£Fen  urtheilen. 

(Die  Fortfetzung  folgt.} 


JDie  Graffchaft  Ruppin  in  hiJlorifvTier  9  ßatißi- 
.  ,  '  Jeher  und  geograpfüjcher  Hinßcht^  Ein  Beytrag 
zur  Kunde  der  Mark  Brandenburg  v.  Fridr.  ff^ilh* 
Aug.  BnATRiso.  Mit  dem  Motto:  Non  uobia 
folum  nati  fumua»  fed  ortus  noftri  partem  patria^ 
partem  parentes«  partem  amici  fibi  vindicant. 
Berlin  t  1799.  gedruckt  bey  Göttfr.  Hayn.  XIV, 
und  618  Seiten,  gr.  3.  (2  üthlr.)  dem.Staatamini- 
fier  von  Vofs  gewidmet. 

Der^fleifsige»  um  die  Geographie  der  Mark 
Brandenburg  fo  verdiente  Herr  Vf, ,  der  jetat  b^ 
dei[  Regißratur  des  Forftdie^iartements  in  Berlin  an- 
geftellt  iftt  hat  fchon  feit  einigen  fahren  in  FabrPs^ 
Beyträgen  zur  Geographie  etc.  und  deilen  andern 
gepgraphifchen  Zeitfchriften  verfchiedene  genaue 
und  mit  Mühe  gefammelte  Beyträge  zur  Befchrei- 
bung  der  Altmark  und  felbft  der  Herrfchaft  Ruppin- 
geliefert»  und  er  fpficht  in  der  erften  Vorvede  xüit 
vieler  Befcbeidenheit  von  feiner  vorliegenden  Ar* 
beit«  welche  doch»  bey  fo  manchen  nicht  zu  erfe- 
tzenden Lückei^,  einen  mufterhaften  Fkils  bewei- 
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fet;  auch  danKt  er  hier  denen,  die  ihn  iinterQütz« 
ten,  Rec.  ift  nicht  der  Meinung:  dafs  Geheimnib- 
kr&merey  der  Hauptgrund  fey,  warum  Archive  und 
Begiftraturen  ihre  Schäb&e^  den  Liebhabern  der  Ge- 
fchichte  und  Statiftik  nicht  mittheilen,  obgleich 
von  der  einen  Seite  betrachtet  die  Mittheilung  der 
Akten  aus  dergleichen  Sammlungen  nicht  im  Allge* 
meinen  erlaubt  werden  kann;  ein  gröfeeres  fiindexs«' 
nifa  ift  wohl  die  überhäufte  Amtsarbeit  der  dabey 
angefiellten  OfEzianten,  welche  in  der  Regel  froh 
fcyn  müilen ,  wenn  in  ihrem  Amte  nur  das  gefche- 
ben  ift,  was  von  Amts  und  Pflichts  wegen  ge- 
fchehen  mufs ,  und  welche  auch  mit  der  Zeit  mehr 
tnechanifche  Arbeiter  werden,  für  welche  die  Form 
mehr  InterelTe  erjbält,  als  die  Sache  felblt«  Die 
Geographie  und  Statiftik  würden  erftaunend.  gewin- 
nen, und  vorzüglich  würde  die  letztere  nach  und 
nach  eine  heilere  Geftalt  bekommen,  wenn  iich  viel 
folche  Sammler  fänden,  die  durch  Schwierigkeiten 
ßch  von  ihrem  vorgeftecktien  Ziele  nicht  abfchrecken 
lallen;  nur  ift  zu  bedauern,  dafs,  wie  die  Erfah- 
rung lehrt,  dergleichen  Schriften  nicht  Liebhaber 
genug  finden,  wie  wahr fcheinl ich  üer  Vf,  bey  fei- 
nem Togüt  angefangenen  ilib^azjw  der  Mark  Mran* 
denburg  erfahren  hat,  das  mit  dem  Herzbergifchen 
gleiches  Schickfal  zu  haben  fcheint* 

Die  Vorerinnnerung  handelt  von  dem  Titel 
und  dem  Namen  der  H'errfchaft  Rupvin^  welche 
fälfchlich  eine  Graffchaft  genannt  worden  ift. 
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%Ut  Ahfchn.  Ehemalige  und  jetzige  GrSIse.  ««• 
In  Abficbt  der  jeuigen  Gröfse  diefea  Kreifes  folgte 
der  Vf,  der  v.  Oesfeld'fchen  Angäbet  welche  dem?^ 
felben  J2|  O  Meilen  giebt;  auch  hat  Borgß^de 
diefe  Angabe,  behalten«  *  , 

^ter  Ahfchn*  Oberfläche  und  Fruchtbarkeit.  — 
Der  Boden  iß  zwar  in  Abßcht  der  Fruchtbarkeit 
Terfchieden»  aber  doch  durchgängig  leicht,  warm 
und  tragbar  und  zwejr  Ochfen  oder  Pferde  reichen 
überall  hin ,  um  den  &oden  mit  dem  leichten  Ha- 
ken zu  bearbeiten ;  die  Weftfeite  des  Landes  ift 
fruchtbarer,  als  die  Oft  feite« 

\ter  Ahfchn.  Flüfle  und  Seen.  —  Dad.Land 
hat  einen  grofsen  Reich thum  an  Gewäflem;  die 
DoITe,  die  Jägeiiz,  die  Temniz  und  der  grofse  Khin 
find  die  beträchtlichßen  FlüHe  und  unter  der  gros- 
t^n  Menge  Seen  ift  der  Rhin  *  oder  Ruppinfche  See 
der  beträchtiichfte ;  dafs  diefe  Seen  für  Fifcherej 
und  Ertrag  nützlich  find »  erhellt  aus  der  Nachricht 
des  Verfairers:  dafs  die  Dorffchaft  Menz  im  J.  i783 
7  Seen  für  14500  Rthlr.  kaufte,  obgleich  damit  die 
Nachricht  S.  85  ♦  dafs  diefe  Dorffchaft  von  ihren  Ge- 
,  wäffern  jährlich  200  Rthir.  Pacht  einnehme,,  nicht 
rech^  au  vereinigen  ift,  wenn  nicht  etwa  die  Notiz 
S.  5^3 1  ^^^^  die  Einwohner  den  auf  den  Seen  wach- 
fenden  Poft  zur  Düngung  ihrer  Aeci^er  anwenden» 
hier  mit  in  Anfchlag  gebracht  werden  mufs.  Auf* 
fallend  ift  die  Nachricht:  dafs  der  grofse  Stechlin 
eine  Stelle  haben  foll,  die  man  noch  nicht  hat  er« 
gründen  können. 

•     ^ter  Abfchn.     Produkte.  *—    JJic  Viehzucht 
Kommt  nach  und  nach  durch  Vermehrung  des  An* 
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baüies  von  Futterkräutern  urrd  durch  Veredlung  mit 
fremden  Haqen  ihrer  Vollkommenheit  näher.  *  Der 
Vf.  liefert  Tabellen  vom  Vichftande  von  den  Jahren 
1778»  ^788  tind  1797 ,  aus  denen  man  fieht;  wie  be- 
trächtlich die  Zahl  de3  vorhandenen  Viehes  z^g^- 
genopamen  hat ;  nach  den  neueClen  Tabellen  kom- 
mepi  auf  jede  D  Meile  (^i6o&  Magd.  Morgen)  3qo 
Pf^rd0,  970  Stück  Rindvieh»  3500  Schaaife,  5530' 
Schweinej  an  Wildpret  hi^t  das  Land  J^ej  feinen 
beträchtlichen  Forften  immer  noch  Ueberflufs;  die 
Nachrichten  von  dem  Weinbau,  der  fonft^hier  ge- 
trieben wurde,  hat  Havfen  in  feiner. Darftejlung 
des  Weinbaues  in  der  Mark  Brandenburg  noch  nicht 
benutzt;  fie  beweifen,  dafs  dieCer LandwirthfchaftJh 
zweig  hier  foi^ft  weit  beträchtlicher  gewefen  iß  4  als 
jetzt  I  Wo  er  gar  keiner  Erwähnung  mehr  werth  iß« 

1        : 

6ter  Ahfchiu    Waldungen,  —    Die   Meinung 

•^des  V&.l   dafs  nach  50  Jahten  das  Holz  I^ier  wohl« 

.feiler  feyn  würde,   als  es  jetzt  iß,  mag  Eec^  njcht 

nnterfchreiben ,  denn  wenn  auch  die  Voraosfetzung 

.richtig  iß:   daCs  es   dann  \n  den  dQrtigen  Heiden 

mehr  und  gröfser  HqIz  geben  wird,  fo  folgt  doch 

Keineswegs  daraus:    dafs  es  dann  wohlfeiler  feyn 

wird.    Das  Holz  hat  an  den  mebreflen  Orten  »och 

nicht  feinen  natürlichen  Werth  erhalten»   fo  viel 

auch  üW Th'eumng  delTelben  geklagt  werden  mag, 

*nnd  wenn  nicht  Veranftaltungen  der  Regierung  den 

"Preis  delTelben  herunterfotzen ,   fo  wird  er  in  glei- 

'  chem  VerhäUniffe  mit  dem  Werth  des  Grundes  und 

^Bodens  ßeigen.    Die  Fdrßen  betragen  iSÖ^öfi  Mof* 

'gen,  oder  6 J  Q  Meiliui,  »Ifo  etwas  mehr  als  f  tel 

des  gefammten  ArcaU  und  der  Vf«  vervrtrft  hier  das 

,    gewöhn» 
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gewöhnlich  angenomiuBne  Verhältnis :  AmU  nSm« 
lieh  in  der  ganzen  Kurmark  die  Forßen  (ich  mi  dem 
urbaren  Lande  wie  i  za  3  verhalten»  obgleich  iai 
.  Ruppinfchen  Kreife  diefea  Verhältnifs  fo  ziemlich 
cint^elfen  mkg. 

7ier  jihfchn.  BevSlkettiBg.  —  Ke  Behauptung 
des  Vfs.,  dafe  im  ijten  vind  i^ten  Jahrhunderte  die 
Bevölkerung  hier  ftärkcr  gewefen  fey  als  jetzt,  ift 
wohl  dadurch  nicht  g^z  erwiefen,  dafs  es  damals 
mehr  Ortfchaften  gegeben  hat,  als  jetzt.  Die  Gc- 
fchichte  der,  KoloniftenetablilTements  ift  fehr  aus- 
führlich und  belehrend.  Aus  der  Vergleichungsta- 
belle von  i6Q7  und  i7g7  hebt  Rec.  folgendes  au<: 
im  erftgeiiannten  Jahre  waren  hier  63  Gutsbefitzer, 
im  letzten  nur  25 ;  -—  im  erften  53  Prediger,  im  letz* 
ten  nur  50 ;  -^  in^  erften  693  Ba.uern ,  im  letzten 
»309; —  ina  erften  is6£inbürger,  im  letzten  ^^fljö?; 
-i-r  im  erften  12  Leineweber,  im  letzten  139.  —  Die 

'  ganze  Bevölkerung  des  Kreifes  war  im  Jal^re  1793 
47060 ;  im  I.  1765 ,  32617 ;  unter  der  zuerft  genann- 
ten Zahl  waren  i74Brantweinbrenner,  SjEdelleute» 

'  120  Glasmacher,  101  Hopfengärtner,  46  Juden,  126 
Küfter  und  Schulhalter»  246  Leinweber,  65  Fre- 
diger etc. 

^er  Ahfchn^  Nahrungszweige  und  Indaftrie.-^ 
.  1)  Laodwirthfchaft.  —  Der  VerfalTer  erwähnt  hier 
als  Düngungsmittel  den  Foß^  ein  Kraut,  das  hau- 
iig  in  den  Seen  wSchft;  es  foll,  nach  mancher  Oe- 
konomen  Zeugnifs,  im  Sandboden  dem  Miße  vor- 
.suziehen  feyn.  Die  Ausfaat  des  ganzen  Kreifea  war: 
an  Koggen  Anno  1797,  2537  Wispel  15  Sdieffel  -— 
301  W.  gScb*  3  Metzen  mehr  als  1773»  •*-  ao  Wei- 
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sen.iQQ  Wfp,  aa  Sqh.  14  Äjtz.  —  41  Wfp,  mehr  aU 
177a,;  —  an  Gerfte.  1373  Wfp,  21  Seh.  Q  Mtz.  —  29 
Wfp.  weniger  als  1778;  —  an  Haber  1433  Wfp.  20 
Scb,  6Mtz.  -^  350  Wfp,  mehr  als  1778;  —  anErb- 
fen,  Wicken  und  Linfen  406  Wfp,  10  Seh,  14  Mtz, 
•—  99  Wfp.  14  Seh.  10  Mtz,  mehr  als  1778;  —  an 
Kartoffeln  betrug  die  Ausfaat  io57  Wfp.  11  Seh,  \x 
Mtz.,  alfo  auf  jede  D  Meile  39  Wfp.;  —  an  Hirfe 
7  Seh.  3  Mtz.  —  Leinfamen  iig  Wfp.  17  Seh.  la 
Mtz,—  Hopfen  gewann  man A. 97.. 58 Wfp.  17 Seh, 
13  Mtz.  i-  Der  Tabaksertrag  belief  fich  auf  363 
Cln.  und  63  Pf, ,  und  es  waren  156J  Morg.  mit  Ta- 
bak bepflanzt;  i2if3|  Morg.  waren  mit  Kleefamen 
'beftellt  und  737  Stück  Rindvieh  und  Pferde  wurden 
damit  gefüttert.  , —  Die  beiden  Dörfer- Sie versdorf 
und  Köriz  ßnd  ihrer  Pferdezucht  wegen  merkwür* 
dig  und  die  Eiwohner  derfelbeii  verkaufen  /ziiwei- 
len  Pferde  zu  30  bis  100  Rthlr.  '  In  den  Neultädt- 
£chen^Kolomen  werden  oft  Kälber  21^  16  bis  20  Rth. 
verkauft.  Im  Jahre  1797  gewann  man  7231  fchwere 
Stein  Wolle  und  an  Seidc^  113  Pf.  27  Loih  rein«, 
400  Pf.  21  Loth  Kokons  und  16  Pf.  21  Loth  Floret- 
feide.  •:—  2)  Stadtwirüifchaft.  Der  wichtigfte  Arti- 
kel ift  die  Woüenmanufaktur;  diefe  verarbeitete  A. 
1796L  16532  grofse  Steine  Wolle,  hatte  279  Meifter, 
102  Gefällen y  78  Lehrlinge;  überhaupt  1359  Arbei- 
ter, 266  Stühle  und  lieferte  für  160718  Rthlr.  Waa- 
i;^n,  wovon  4«^  Abfatz.aufserhalb  Landes  1235  Rth. 
betrug«  Die  Fayance-  oder  Steingutfabrik  in  Reins- 
berg  lieferte  in  demfelbei:^  lahre  bey  76  Arbeitern  für 
£m827  Rthlr.  Waaren;  die  Spiegelfabrik  beyNeuftadt 
lieferte  A.  95.  für  36600  Rthlr.  Spiegel«  Ueber  den 
Verfall  d«j  ftädtifchen  Brauereyen  wird  auch  hier. 
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wie  faß  überall ,  geklagt /und  es  fcheint»  als  wenn 
die  mehreßen  Regierungen  es  recht  darauf  anlegten» 
dafs  j}ierer  in  aller  Rückficht  fo  wichtige  Nahrungs- 
zweig immer  mehr  fiqken  follte.  Im  J.  1743  wur- 
den aus  der  Stadt  Ruppin  50154  Tonnen  Bier  blos 
ausgeführt ,  und  im  Jahre  1797  überhaupt  nur  93a 
Tonnen  verzapft. 

gter  Ahfchn^  Politifcbe»  Kirchliche,  Schul- 
end Militär- VerfalTung  des  Landes  Ruppin  und 
Abgaben  deiTelben«  Bey  Erwähnung  derCandfchu- 
len  findet  man-^ie  gewöhnliche  Klage;  doch  zeich- 
net der  Vf,  12  Schulen  aus,  die  in  Wild  barg  und  die 
in  Wufirau,  welche  Nachahmung  verdienen-  S,  110 
findet  fich  eine  Tabelle  von  dem  Kantonzuftatide 
der  RuppinTchen  Kolonien  im  J.  1797,  aus  welcher 
nian  ficht»  dafs  31  Stellen  (oder  Familien?)  auf 
ewige  Zeiten  von  der  Kantonverpäichtung  ausge« 
pommen  find^  — *  Die  beiden  Domänenämter  Neu* 
ftadt  und  Alt  «Ruppin  brachten  im  J»  1780  4575^ 
Bthlr.  3gr,  5  pf.  ein;  die  Accife  A,  i797«  356§oRth, 
sogr.öpf.  (  ohne  Wußerhaufen  und  Neuftadt)  der 
Servis  (ohne  Reinsberg)  4237  Rthir.  5  gr«  6pf. ; 
die  Lehnpferdegelder  1163  Rtblr.;  Kontribution, 
Kavalleriegeld  und  Mezkorngeld  23476  Rthlr,  5  gr» 
5  pf. ;  der  Hufen  und  Giebelfdiofs  A.  ^,  2204  Rtb, 

'      xoter  Ahfchn^  .6efchicbte»  von  S.  116—^308. 

iiter  Jhfchn.  Anzähl  der  Städte,  Dörfer  und 
Feuerftellen.  —  Im  Jahre  1798  betrug  die  Zahl  der 
Feuerwellen  6378«  unddieFeuerkafTenAlTekurations- 
funune  für  den  ganzen  Kreis  3,250832  Rthlr. 

I2ter 
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'  i^ter  Ahfchn,  Topographie,  1)  Die  Stadt  Neu 
Ruppin«  Sie  enthält  nach  dem  RetabliiTeroent  233 
Morgen  und  ift  äie  fchönfte  Provinzialftadt  in  dfn 
'preuffl,  Staaten ;  fxe  hatte  Im  Jahr  1 793*  77i  Häufert 
worunter  l^o^m2i[£\VQ  waren,  und  im  J,  1796  war 
Tie  mit  636300  Rthlr«  in  der  Feuerfozietät  verfichert ; 
das  fchöne,  gefchraaclivolle  Stadtfchulgebäude  ifl; 
Xebenswerth ;  die  Zahl  der  Einwohner  war  im  Jahre 
»798»  4560  vom  Civil-  und  0476  vom  Militlrßande; 
daf»  die  Lage  der  Stadt  gefund  iß,  zeigt  die  Morta* 
litätslifte  S,  327,  Es  waren  hier  in  den  7  letzten 
Jahren  bis  1796.  1517  Menfchen  geboren  und  125a 
geltorben«  alfo  fährlich  ein  Ueberfchufs  von  bey- 
nahe  3g  Menfchen.  Dafs  auch  diefe  Stadt  aus  dem 
Ackerbau  einen  Hauptnahrungszweig  ,macht  j  lehrt 
die  Angabe,  dafs  hier  70  Ackerbürger  find,  und 
dafs  die  jährliche  Ausfaat  4  Wfp,  9  Seh,  Wcizeui 
74  Wfp,  Q  Seh.  Roggen,  56  Wfp.  9  Seh,  Gerftc,  33 
Wfp.  15  Seh,  Haber,  13  Wfp,  20  Seh.  ferbfen,  15 
Seh.  Linfen,  3  Wfp.  i  Seh,  Wicken,  5  Wfp,^  iSScb, 
Buchweizen,  5  Wfp,  3  Seh.  Kartoffeln  und  13  Schi 
Leinfamen  beträgt.  Im  Jahre  1796  waren  in  der 
Stadt  75  Armen  (im  Verhältnifs  gegen  viele  andre 
Städte  eine  kleine  Zahl)  so  Materialhändler  (daCl 
alfo  auf  jeden  350  Menfchen  kommen«  wenn  maa 
den  Abfatz  auf  die  Dörfer  nicht  mit  in  Anfchlag 
bringt,}  74  Schuhmacher,  200  Tagelöhner  etc.  Die 
Thätigkcit  und.  das  Verkehr  der  Einwohner  foll 
nach  der  Meinung  des  Vfs,  jetzt  lebhafter  feyn,  ala,^ 
kurz  vor  4em  grofsen  Brande,  Von  dem  Verfalle 
.<ler  Brauerey  iß  fchon  oben  geredet  worden,  hier 
noch  folgendes;  A.  1573  war^n  hier  300,  A.  1756, 
90  und  A.  i7t)6«  14 Brauer;  dieBrantweinbrenuerey 
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hat  dagegen  zugenommen ;  die  nichtige  Tachma- 
nufaktur  ift  fchoii  oben  erwähnt  worden;  die  Käm- 
mereyeinnahme  war  im  Jahr  1797.  9fi99Rthlr,  6gr* 
Die  grofse  Stadtfchule»  von  welcher  von*  Zeit  su 
Zeit  verCcbiedene  Notizen  ins  Publikum  gekommen 
And,  ^ hat  6  Klallen  und  5 Lehrer,  und  fehr  merk- 
würdig find  die  von  dem  menfcheafreundlichea 
.Oberften  v.  Tfchammer  errichteten  Anftalten  zar 
Bildung  der  Söldatenkinder,  von  welchen  verfchie- 
dene Nachrichten  in  den  Denkwürdigkeiten  der  Mark 
Brandenburg  fich  finden;  die  Stadt  hat  5  Stipen* 
dien;  bemerkenswerth  iftd,  dab  diefe  Stadt  in  ei« 
nein  Zeiträume  von  337  Jahren  13  Feuerfchäden  er- 
litten hat,  welches  in  Abßcht  der  Zahl  wohl  nicht 
zu  viel  feyn  würde,  aber  der  Brand  vom  26  Auguft 
1787  wird  wohl  fo  lange  Ruppin  fteht  in  lebhaftem 
Andenken  bleiben.  « 

s)  Die  Stadt  Wufterhaufcn  an  der  DoITe  hatta 
im  Jahre  i798-  333  Häufer,  war  im  Jahre  X797  mit 
196325  Kthlr.  in  der  Feuerfozietät  verßcbert  und 
hatte  im  '  erftgenannten  Jahre  *  2057  Einwohner, 
Ackerbau  und  Viehzucht  find  die-  Hauptnahrung«- 
sweige  derfelben. 

3)  Die  Stadt  Granfee  hatte  im  J.  1797  378  Häu- 
fer  und  war  A.  96  mit  120760  Rthlr.  verfichert;  die 
Zahl  der  Einwohner  im  erftgenannten  J4hre  2042» 
Auch  hier  ift  Ackerbau  der  Hauptnahrungszweig 
tind  4^  Tuchmacher  liefern  jährlich  für  10000  Rthlr« 
Tücher;  die  Accife  betrug  A.  96  43^  1  Rthlr.  3  gr.. 
3  pf.  Die  Stadt  hat  viel  Wiefen  und  einen  beträcht* 
liehen  Viehftand«  . 

4)Da8 
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4}  Das  kbnigV«  Domäiienamt  Alt-Ruppin  ent- 
hält aufser  den  2  Städten  Ait-Ruppin  i:(nd  Lindow^ 
26  Dörfer»  3  Erbzinsdörfer,  6£rb2insgifter»^i2  Ko* 
l^nißcnetabiilTeinentd«  6  WaiTermühlen  und  5  Teer- 
öfen.   Die  Kleine  Stadt  Alt  Ruppin  hatte  A.  9g  nur 

.130  HänCer,  worunter  noch  31  mit  Strohdächern 
und  QQQ  Einwohner.  Ein  fonderbares  Vorrecht  der 
hiefigen  Einwohner  war  fonß:  dafs  keiiier  derfel- 
bea  Schuldenhalber  in  der  Graffchaft  mit  Arreß  be- 
legt werden  konnte;  ein  wif^htiges  Vorrecht,  das  fio 
noch  befitzen,   iß  freyes  Bau*  und  Brennholz  aus 

.den  konig]«  Forßen.  Das  Amt  iß  wegen  Getraide« 
pachten,  Fifcherey  etc.  beträchtlich  und  der  Etat 
deffelben  war  A.  1779-80*  354^8  Rthlr.  is  gr.  11  pf. 

—  Die  kleine  Stadt  Lindow  hatte  A.  98  ^73  Häufec 
und  1S14  Einwobner  und  es  waren  hier  A.  96  10 
Tuchmacher«*  und  25  Rafchmacherßühle;  die  Acci- 
fe  betrug  A.  p7.  3109  Rthlr.  fl  gr.  1  pf.  —  Bey  den 
Dörfern  giebt  der  Vf.  in  der  Regel  die  Zahl  der 
Feuerßellen,  die  Zahl  der  Bewohner  von  1766  auch 
«um  Theil  von  i775»  »785  »nd  1798;  die  Gröfsa 
d^r  Grund ßücke*9  die  Ausfaat,  den  Viehftand»  h^ 
den  adlichen  Gütern  die  altern  und  neuem  Befitzer, 
die  FeuerafTecurationsfumitie,  die  Abgaben  an  Kon* 
tribution,  Kavalleriegeld  und  Mezkorngeld,  auch 
hie  und  da  einige  Beyträge  zur  Gefchichte  der  Dör- 
fer und  ihrer  Befitzer;  man  fleht  alfo,  wie  ausführ« 

'  lieh  und  brauchbar  die(er  Theil  der  Mark  Branden« 
hurg  bearbeitet  worden  iß.   Rec.  bemerkt  folgendes: 

'  verfchiedenc  Dörfer  verrichten  keine  Naturaldienflje« 
fondem  find  auf  Dienßgeld  gefetzt,  <  und  dadurch 
wohlhabender  geworden ;  im  Jahre  1723  wurden  9 
Hufen  Land  in  Königßedt  für  loo  Hthlr.  an  die 

l^am« 
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Kammer  verkauft :  in  dem  Dcnr£b  Manker  Werden 
jährlich  im  Wipter  über  200  Ochfen  fett  gemacht 
lind  nach  Berlin  gebracht;  das  Dorf  Seebeck  fchickt 
ijährlich  50-60  Wfp.  märkifche  Hüben  nach  Berlin; 
das  Dorf  Wildberg  war  fo;ift  ein  Städtchen  und  ift 
jetzt  noch  eins  der  gröfsten  und  wohlhabendften 
-    Dörfer  der  Mark. 

5)  Seite  4i6i.  Das  königU  Domänenamt  Nea- 
ßadt»  enthält  aufser  der  Stadt  Neuftadt»  22  Dorfer« 
1  Erbxinsdorf,  7  Erbzinsgüter  und  eine  Meierey  und 

•  der  Amtsetat  war  im  J.  1779-80  14361  Rthlr.  i^g^* 
6  pf.    Die  kleine  Stadt  Neuftadt  an  der  DoiFe  hat£e 

'  im  J.  1798,  81  Häufer  und  878  Einwohner;  im  Jahr 
i6g4  wurde  bey  Gelegenheit  des  Taufches  mit  dem 
Landgrafen  Friedrich  von  Helfen-  Homburg  das  Amt 
eu  114000  Rtbln  taxirt;  das  grofse  Dorf  Sieversdorf 
hatte  A.  98  io44^ii^wohner  und  einen  anfebnlichen 
Viehßand  9  worunter  aliein  44^  Pferde.  In  denJah« 
reA  1787  bis  1796  Gnd  in  dem  hieügen  Kirchfpiele 
1145  Kinder  geboren  und  Hur  656  Menfchm  begra« 
h«  yrordcn. 

6)  Die  zu  den^  Anite  Zfechlin  gehörenden  Orte 
.lind:  11  Dörfer»  4  Erbzinsdörfer,  2  Erbzinegütert 
.  fi  KolonißenetabliiTements^     7  Teeröfen   etc.      In 

Braunsberg  ift  ein  franzölifch  reformirter  Frediger; 
,die  wenigften  Einwohner  vergehen  franz^fifclu 
Bec.  heht  dieß  darum  aus»  weil  di^  der  Fall  in  den 
pteufs.  Staaten  bey  fo  manchen  franzöiifchea  Ge- 
ii^eineu  i&\ 

7)  Die  zu  dem  Amte  Goldbeck  gehörenden  3 
Dörfer  und  i  Vorwerk,  8)  Die  zu  dem  Amti  Fried- 

'  ricbsi' 
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riclislhal  gehörenden  3  Dörfer,  g)  Die  zn  dem  Am« 
te  Zehdenick  gehörenden  Q  Dörfer  und  i  Kolonie, 
lo)  Die  zu  dem  Amte  Bedingen  gehörenden  ß  Dör- 
fer.  ii)  DI^.zu  dem  Amte  Oranienburg  gehörenden 
Orte  find:  3 Dörfer,  x  £rbzin9doirf>  i  Waflermühle  , 
und  1  Teerofen.  •«* 

ifl)  4  voj^  keinem  Amte  abhängige  Etal)liire- 
ments;  diefe  find:   der  hohe  Ofen  bey  Sieveradorf; 
es  ift  ein  Saiger- Hüttenwerk,  das  im  J.  1693  anfw 
legt  wurdet  und  es  wird  hier  das  Silber  von  dem' 
aus.  Rothenburg  hieher  kommenden  Kupfer  gefchie» 
den;  der  hohe  Ofen  befieht  aus  71  Feuerßelien«  *« 
Der  Spiegelberg  oder  die  bekannte  ^piegelfabrik  ift  ^ 
ebenfalls  1693  da  wo  fie  jetzt  fieht  errichtet;  fie  ge- 
hört jetzt  dem  Banquier  Schickler  in  Berlin  und 
die  hiefigen  Spiegel»  welche  bis  zu  24^6  Rthlr.  das 
Stück  gegoITen  werden,  .geben  an  Weifse  und  Poli- 
tur den  Engllfchen  und  Italiänifchen  nichts  nach«  «-*- 
Das  Friedrich  fVilhelms  Oeßüb  ift  eine  fchöne  An- 
lage und  es  waren  hier  im^ Jahre  1798  aufser  den 
aus  fremden  Ländern  hieher   gebrachten  Uengften 
92  Mutterpferde,  von  denen  jährlich  50-60  Füllen 
kommen«  — •    Der  Landgeftüts  .Marßall  Lindenau 
liegt  nicht  weit  davon  und  ift  ein  Depot  von  Heng* 
^  Den,  die  im  Frühjahr  auf  die  königi.  Aemter  ver« 
theiit  v«rerden ,  um  die  Fferdera^  zu"  veredeln, 

13)  Das  prinzliche  Amt  Heinsberg  enthält  aus- 
fer  der  Stadt  gleiches  Namens  3  Dörfer,  6  Erbzins- 
güter und  1  Teerofen«  Die  kleine  Stadt  Reinsberg 
ift  regelmäfslg  gebaut  und  hätte  im  J.  1798  192  Hau- 
fer  und  1708  Einwohner;-  der  hiefige  Hofftaat  des 
Heinrich  von  Preufsen  und  die  Steingut« 
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Fabrik  find  die  merkwürdigß'en  Nahrangszweige  der 
Stadt;  letztre  lieferte  irii  Jahre  i785  mit  17  Arbei- 
tern fiir  4600  Rthlr.  A.  87  n\it  07  Arbeitern  für  5500 
Kthir.  und  A.  96  mit  75  Ail)eitern  für  531827  Rthlr. 
Waaren;  die  Stadt  war  A.  97  mit  181107  Rthlr,  in 
der  Feuerfozietät  verfichert  und  brachte  5463  Rthlr. 
17  gr.  10  pf.  Accife  ein;  das  prinzliche  Schlofs  mit 
dein  fehenswerthen  Garten  befchreibt  der  Vf.  nicht 
ausführlich,  fondern  verweifet  auf  Henner t^s  und 
ificolaVs  Befchreibungen, 

14)  Das' dem  Domkapitel  zu  Havelberg -gehö- 
rende Dorf  Segelez  hatte  im  Jahre  1798  360  Morgen 
mit  Kleefamen  beftellt.  15)  Befitä^ungen  der  Neu 
Ruppinfchen  Kämmerej;  diefe  Und:  1  Dorf,  lErb- 
Zinsdorf  und  Antheile  von  2  Dörfern.  16)  Das  der 
Kämmerey  zu  Wufterhaufen  gehörende  Dorf  Läfi« 
kow.  17)  3  Erbzinsgüter  des  adl.  Fräuleinftifis 
Lindow.  18)  Adliche  Befitzun^en;  diefe  find:  44 
Dörfer,  5  einzeln  liegende  Güter,  6  Vorwerke  und 
Meiere jen,  2  KoloniftenetablilTements,  1  Forfthaus 
und  i  WalTermühle« 
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s.     '  ■ 

Meife  durch  einige  fchwedif che  Provinzen  his  zu 
den  füdlichern  f^'^ohnplätzen  der  nomadifchen 
Lappen  von  Jps.  fVi'LH^  Schmiüt^  Conr,  am 
teutfehen  National  -  Lyceum  zu  Stockhohn ^  — 
Mit  mahlerifchen  Anßchten  nach  der  Natur  ge^ 
zeichnet  von  Carl  Oujlav  Gillberg ,  Conducteur 
hey  der  Fortificätion  in  Stockholm*  Hamburgs 
'  bey  B.  G.  Ho£Fmann.  iSoi« 

DaCs  diefe  Reife  unter  dem  Titel:  Neuere  Ge» 
fchichte  der  See-  und  Land -Reifen«  Fünfzehnter 
Band,  in  die  Reihe  einer  mehr  wilTenfchaftUchen 
'  als  bloö  unterhaltenden  Sammlung  von  Relfebefchrei-  - 
bungen  mit  aufgenommen  ift»  möchte  faft  das  Ein* 
Bige.feyn,  was  man  daran  tadein  könnte.  Der  Vf« 
erzählt»  ohne  die  Prätenlion  ein  wiirenfchaftliche« 
Werk  zu  liefern,  einfach  und  aufrichtig  die  kleinen 
Vorfälle  feiner  Meife  von  Stockholm  durch -fVäß* 

manland^  Dalarne^  Helßngland  und  Ilerjeadalen 
an  die  Gränze  von  Norwegen  zu  den  füdlichften 
Wohnplätzen  der  nohiadifchen  Lappen ;  feine  Anfleh- 
ten, die  hauptfächlich  die  fchönen  Naturgegenftände, 
die  Einwohner  und  ihre  Induflrie  betreifei^,  find  blos 
di^  allgemeinen  eines  gebildeten  Reifenden,  der  zu 
feineni  Vergnügen  reift,  und  was  er  fah  zum  Ver- 
gnügen «indprer  niederfchreibt ,  und  er  hat  feinen 
Zweck,  eine  unterhaltende  Lectüre  zu  gewähren^ 
ganz  erreicht*  Doch  kann  die  Seltenheit  einer  Reife 
in  jene  verhältnifam^fsi^  gar  nicht  fehr  entlegene 
Gegenden    obiges    gewilTermaafsen    entfchuldigen. 

Der 
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Det  Weg,  welchen  der  Vf.  iiach  det  Norwegifchen 
Gtänze  zu  nahm ,  wird  gewohnlich  nur  von  Perfo- 
neu  bereift,  denen  d^ran  gelegen  ift»  fo  fchnell  und 
unbemerkt  aU  möglich  über  die  Oränze  zu  kom- 
men; man  hielt  ihn  und  feinen  Begleiter  daher  an 
mehreren  Orten  für  Landflüchtige,  und  felbß  ihre 
Fälle  konnten  deh  Argwohn  nicht  ganz  .widerlegen; 
ein  Beweifs,  wie  feiten  felbft  eingeborne  Schweden 
diefeGegenden  ^us  Neugier  oder  zu  wilTenfchaftüchen 
Zwecken  bereifen.  Diefer  Umftand  macht  die  Reife 
intereifant,  wenn  auch  in  wiifenfchaftiicher  Rück- 
licht kein  grofder  Ertrag  aus  ihr  isu  ziehen,  und  da- 
her für  den  Zweck  der  A»  G.  £«  hier  nichts  befon- 
derea  audzuzeichnen  ift.  Mit  Vergnügen  wiederhole 
Rec. ,  was  der  Vf.  zum  Lobe  des  Schwedifchen  Na« 
tionalcharakters»  befonders  in  den  nordlichen  Pro- 
vinzen ,  fowöhl  des  gemeinen^  Mannes  als  der  hö- 
heren Stände  fagt*  Ueberall  fand  unfer  Landsmann 
eine  zuvorkommende  Gefälligkeir»  eine  Galtfreyheit,- 
fo  viel  uneigennütziges  V^ohlwoUen  und  Dienßfer- 
tigkeit,  als  er  unferem  Vaterlande  ßch  nicht  nach- 
sfturühmen  getraut«  Dies  und  die  überrafchende 
Schönheit  .und  Gröfse  vieler  Naturfcenen,  dazu  die 
beltännte  verhä|tnifsmäfsig  grofse  Wohlfeilheit  einer 
Reife  durch  Schweden »  follten  manchen  Liebhaber 
beftimmen ,  ftatt  der  fo  häufig  befuchten  Schweizer^ 
Alpen,  die  gewifs  fchön  Ihrer  gröfsern' Neuheit  we- 
gen'nicht  weniger  interelTanten  norwegifchen  und 
fchwedifchen  Alpen  zu  bereifen,  und  uus  mit  ihnen 
bekannter  zu  machen*  Die  Reife  ufifersVerfalTers, 
ob  fie  gleich  in  den  höhern  Gebirgen  nicht  ohne 
BeCphwerlichkeit.  wart  wird  gewifs  manchen  duu 
ermuntern* 

Den 
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"  Dmi  Wohnplat^s  det  ftidlichften  Lappi^nfamilic^ 
oder  Horden  fand  der  Verfaffer  derpaalen  in,Grön* 
dalen  in  d«r  Gegend  des  Glännslön ,  (nach  Herme* 
lins  Charten  unter  63°  40'  d«BO;  er  befchreibt  ihrd 
Wirihfchaft  und  Hcerden,  „Was  den  Aufenthalt 
der  fümmtlichen  jin  diefen  füdliclien  Gegenden  woh- 
nenden Lappen  überhaupt  betrifft,**  fagt  er,  v»fo 
kommen  diejenigen  von  ihnen,  die  lieh  auf  der 
fchwedifchcn  Seke  aufhalten^  nicht  gan:^  bis  an  dio , 
Gränze  HerjedäUns  und  DalarneSy  fonderh  die 
beiden  noch  an  der  Norwegifchen  Gränze  liegenden 
Fjällen  (Alpen)  Ra  und  Wald  Fjäll,  find  die  aus- 
£eriten  Punkte  bis  wohin  die  Lappen  mit  ihren 
Rennthieren  gegen  Süden  vorrücken.  (Rec*  mufs 
hier  bemerken ^  dafs  die  ganze  Gegend,  Von  der 
hier  dey  Vf«  redet,  und  die,  wie  feine  ganze  Erzäh« 
hing  deutliclji^  zeigt,  zu  Norwegen  gehört,  auf  der 
im   Henhelintchen   Atlas  befindlichen  Charte  von 

Herjeadalen  räit  iii  die  Gränze  diefer  letztern  Pro- 
vinz eingefchlolTen  ift«  Dafs  diefe  Charte  in  meh- 
rern Rückfichten  fehr  unzuverläffig  ift,  ift  fchon 
bey  der  Anzeige  derfelben  bemerkt»)  Ehemals  ftreif? 
ten  auch  die  Blettu- Lappen  auf  ihrem  jährlichem 
Zuge  weiter  nach  Oßen  auf  den  Fjällen  zwifchein 
Herjedateü  und  Jamtland  hin;  aber  jetzt,  wo  in 
diefen  Gegenden  mehr  Rind  Viehzucht  getrieben 
wird ,  ift  ihnen  dies  bey  Gcldftrafe  verboten.  In 
JVotivegen  erftreckt  fich  die  Rennthierzucht  bieÜ^-^ 

raSf  'von  wo  an  weiter  auf  dem  Dover-  Fjeld  hin-, 
ab  immer.  häuGgerfolche  zum  ordentlichen  Wiefen»* 
bau  gefchipkre  Landftriche  angetroffen  werden »  fa 
dafs  aifo  auch  auf  diefer  Seite  der  Rennthierzucht 

A.  <r.  fpA.  IX,  Bds,  4.  St.  .    Z  jiicht 
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Aidit  von  der  Natur,  fondern  von  den  Mtofchen 
eine  Grftnze^  gefetzt  ift ,  indem  fie  allerdings  weitet 
da  h^inandt  Vfo  jetzt  RIndviehzncht  getrieben  wird» 
ausgedehnt  werden  konnte  i  und  es  auch  ehedem 
war.  •• 

Die  mahlerifchen  Anfichteii»  14  an  der  Zahl» 
Dftufs  der  Lefer  fo  gutmüthig  aufnehmen,  als  fie  ge- 
geben werden»  und  in  Rückficht  der  Ausführung 
nichts  als  auf  der  Stelle  gezeichnete  Brouillons  er- 
warten« 


( 


Faul  SüXARonoFF^s  Reife  durch  die  Krimm  und 
Bejfarahien  im  Jahre  1799.  ^^^  ^^^  Rußifchen 
von  Johann  Richter»  Leipzig»  bey  Hartknoch. 
i802«^  230  S«  12» 

Dafs  der  Ueberfetsser  fich  Abkürzungen  des  Ori- 
ginals erlaubt»  und  theils  die  längft bekannten  iiißo- 
rifchen  Notizen  über  die  Krimm»  theils  eine  Ab- 
handlung über  die  phyfifche  Befchaffenheit  der  Halb- 
infelf  die  Pallas  vollßändiger  und  genauer  gab, 
Weggelallen  hat,  ift  fehr  lobenswürdig,  und  diefe 
)ileine  Schrift  kann  nun  als  eine  interelTante  Nach- 
lefe  zu  Pallas  Reifen  durch  die  Krimm  ang^fehen 
werden«  Aufserdem  ift  fie  durch  die  Nachrichten 
über  die  neuangelegten  Städte  in  Belfarabien  merk- 
würdig» welches  die  Hauptpunkte  find»  bey  dex^ 
der  VerfaHer  aufserhalb  der  Krimm  verweilt,  pie 
Heuangdegten  Städte  Nikolaew  und  Odeffa  haben' 

üch 


fieh  in  dem  kurzen  Zeiträume  feit  ihrer  £ntftekufeg 
anfe|;inlich  in  die  Höhe  gefchwungen,  Ajx  der  SteUe» 
wo  die  Nikolaew  «m  Zufammenflufle  des  Bug  und 
Ingul  auf  einem  3erge  erbaut  ift ,  war  vor  etwa  tQ 
Jahren  nocli  nichts  als  ein  Bauerngut  in  der  öden 
Steppe.  Nach  der  Erbauung  von  Oczakow  brachte 
die  Regierung  den  Platz  zur  Anlage  einer  net^n 
Stadt  an  lieh»  die  im  Jahr  1799  fchon  gao  meift  ftei- 
neme  Uäiufer  zählte»  von  denen  ein  Drittheil  der 
Krone.gehö^*  gerade,  15  Faden  breite  Strafsen  hat^ 
und  nach  einem  tegelmäfsigen  Plane  noch  erwei^tert 
wird.  Sie  hat  zwey  Kirchen;  zwey  Kaufhäu&r« 
eins  fiir  ruffiCphe«  das  andre  für  ^riechifehe  Waaren, 
und  ift  der  Sitz  der  erden  Admiralität  des  fchwar- 
aen  Meers.  Die  Cage  der  Stadt  konnte. fie  zu  die- 
fem  Vorzdge  wohl  nicht  berechtigen,  und  vielleicht 
war  der  Zweck  dabey  nur  ihr  einig<in  Glallz  zu  ver* 
fchaffen  und  zu  ihrem  Emporkommen  behülflich 
SU  feyn«  Denn  fowohl  SchifFsbau-,  als  anderes  Bau* 
und  Brentiholz  mufs  vom  Drtept  über  Cherfon  zu 
Lande  hiebet  gefchafft  werden ,  und  ßeht  dajber  in 
aufserordentlich  hohem  Preifse*  Die  Klafter  Brenn» 
holz  muCft  mit  i^  Rubeln  bezahlt  werden,  daher 
faft  nichts  als  Mifttorf  und  Schilf  gebrannt  wird« 
Bauholz  ift  faft  gdr  nicht  zu  haben.  Steinerne  Hau* 
fer  find  dagegen  aufserordentlich  wohlfeil,  wegen 
ües  UebefftuITes  an  weifsen  Steinen,  die.  anfangt 
vs^eich  wie  Kreide  find  und  fich  leicht  bearbeiten  la£r 
fen,vin  der  Folge  aber  dem  Granit  anFefttgkeit  nichti 
nachgeben»  Der  Salig^  Aga^  das  Hi^iipt  einer  be^ 
nachbarten  türkifchen  Cölonie  taufchte  ein  grofse» 
Aeinemes  Gebäude  mit  allem  Zubehör  für  eine  vier« 
fitzige  Kutüche  «in.  Die  htefi^e  AdmiitiUtät  hat 
.    .  Zu  daher 


3$o  Bücher*  Recenfionäti^^ 

daher  nur  die  Direction  des.  äeewefens,  und  allei 
xur  Ausrüftng  der  Flotten  erforderliche  wird  von 
der  Admiralität  in  Cherfon  beforgt. 

Odejfa  liegt  112  Werfte  (äiu  Lande}  Ton  Ot^ 
fchakow  ( das  jetzt  nichts  als  ein  elendes  Dorf  ifl^ 
wo  «in  Reifender  kaum  ein  Unterkommen  findetr 
und  aufser  det  TortrefiPUch  eingerichteten»  aber  feit 
dem  Aufblühen  OdeEa's  wenig  mehr  benutzten 
Quarantaine  -  Anftaltt  und — ^  den  Erinnerungen^ 
die  feine  Ruinen  einflöfsen  -^  nichts  merkwürdiges 
darbietet)  und  etwa  40  Werde  von  Akkermann  aiif 
finem  Berge  am  fchwarzen  Meere,  neben  einem 
vortre£Flichen  Hafen,  in  dep  die  Schiffe  mit  mehre* 
Ten  Winden  ein»  und  auslaufen  können,  an  der 
>  Stelle ,  wo  ehedem  die  im  letzten  Kriege  zerfiörte 
kleine  türkifch^  Feftung  Gadfchibey  fiand.  Bis 
«um  lahre  1795  war  aufser  einer  Erdredoute  und 
einigen  unbedeutenden  Gebäuden  nichts  weiter  von 
Odeffa  fertig.  Aber  um  diefe  Zeit  kamen  mehrere 
Regimentei-  in  diefe  Gegend;  diefe  wurden  zum 
Bauen  gebraucht,  und  die  neue  Stadt  wuchs  nun 
fo  zufehends,  dafs  fie  am  End^  des  Jahres  1796 
fchon  zu  ihrer  jetzigen  Gröfse  und  Vollkommen« 
faeit  gediehen  war.  Noch  in  eben  diefem  Jahre  ei^^ 
fchienen  über  60  öfterreichifche,  neapolitanifche^ 
türkifche  und  griechifche  Schiffe  in  dem  Hafen  und 
die  junge  Stadt  erhob  fich  auf  einmal  zu  dem 
Range  einer  anfehnlicben  Handekßadt«  Sie  hatte 
im  Jahr  1799  vier  ruffifche  Kirchen,'  eine  Rirche 
^er  Altgläubigen,  eine  Kapelle  und  eine  Synagoge^« 
506  fteineme  Häufer,  253  Erdgruben  (Seinlän/u)^ 
501  Buden,  iii  Keiler  mit  Ausgängen  auf  die  Stras^ 

feo, 
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^£en»  5  Speifehäufer,  36  Waaren*  und  Getraidemagar 
sine«  13  öff«ntUclie  BadCtuben,  7  Scbmiedewerkftätt^, 
.1  MaKaronen-  1  Puder-  und  1  Pomaden  -  Fabrik-, 
<J  Brandweinbrennereyen,  5  Bierbrauereyen,  sSel- 
f enfiedereyen  »^  3  Ziegölbrennereyen ,  2  Kalkbrenn§- 
reyen,  6  Windmühlen ,  ig  Brunnen  mit  «gutem 
TrinkwalTer  in  den  Häufern,  l£$  vöjffentliche  mit 
Rädern  und  13  wieder  hergeftellte  türkifche  Spring* 
hrui^nen^  Da«  nocb  nicht  fertige  Kaufhaus  vec- 
fprach  ein  Ccbönes  fteinernes  Gebäude,  zu  Werden« 
Der  Ueborflufs  ai^  den  oben  erwähxitep  weifsen  Stei- 
xien« macht  auch  hier  das  Bauen  fo  bequem,  dab  ifi 
einigen  Monaten  ein  grofses  Haus  von  zy^ey  StocV 
werken  fertig  gebaut  wird.  Die  Zahl  der  Einwoh« 
»er  beiderley  Gerchjecbu  beläuft  fich  au,!  4347^  wor- 
linter  vhßx  400  Ausländer  und  gegen  300  Juden  find. 
Die  Fremden  haben  einen  eigenen  Magißral»  der 
über  die  Angelegenheiten  der  hier  wohnhaften  od#T 
ankommenden  Ausländer  entfcheideti,  Auch  hat  eia 
.  neapöiitanifcher  KonfuI  hier  feinen  Sita,  Der  H4- 
feii  ift  zwey  Werfte  lang  und  wird  durch'  verfchie-. 
dene  koftbare  Dämme  in  drey  befondere  Theile  g«* 
theiit«  Die  Dämme  find  fo  breit,  dafs  die  Fuhren 
darauf  hin  und  her  fahren  9  und  alfo  die  Schiffe 
rnitder  gröfsten Bequemlichkeit  ein*  und  ausgeladen 
>v«rden  können*  Er  hat  den  eigenthümlichen  Vor- 
zug Vor  ander»  Häfen  des  fcbwareen  Meeres,,  d^fs 
die  Schiffe  dort  vor  den  läßigen  Bohrwürmern  Hebet 
find^  lieben  dem  Hafen  liegt  die  Feßung,  welche 
den  Eingang  beherrfcbt.  Der  Zoll  der  Waaren  wivd 
Jiier  nach  d^npk  Wertbe  derlblben  befahlt,  ^in  Vor- 
recht,  das  aufsef  dem  Bigifchen  Haf^  kein  and^« 

^ei  in  Rufaland  bat«    Qieffa  wäphft  von  Sttode  911 

Stun* 
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'Stunde  tnGrrörse  und  Volksmenge,  und  überhllil 
nicht  nur  die  meiden  ülirigen  HSFen  des  ruffifchöi 
Beichs  in  Htickficht  ihirelr  vi^theilhafien  Lage  fär 
den  Handel,  fondem  fie  fcbeint  Togar  in  der  Folge 
einmal  v^iX  St^  Petersburg  Tiyalifiren  zu  können. 

N 

Rec.  hat  diefe  Details  ausgehobto,  da  er  fiish 
flicht  erinnert,  über  diefe  neuen  Städte  irjgendwo 
etwas  ausführliches  gelefen  zu  haben.  '  Die  wciteve 
Reife  des  Vfs.  ging  rori  da  nach  Ovidioppl  und  am 
linken  Ufer  des  JPneßr  biriauf,  ebenfalls  wenig 
bekannten,  und  feit  der  ruffifchen  Befitznehiliung 
durch  |iie}irere  neue  Ablagen  cultinrtere  GegeadeM^ 

Gelegentlich  bemerkeich  hier nocb  einen  wahr* 
fcheinlichen  Druckfehler  in  Pallas  Reife  9  der  fidi 
aber  auch  aus  der  vorliegenden^  obgleich  TOn  deni 
nämliqhep  Gegen ft^pde,  die  Rede  ift,  nicht  wohl 
TerbeOTem  läfst.  Er  betrif t  die  Höbe  des  Tfehatyr- 
dag  oder  Palßt^  des  höi;hßen  Berges  in  der  Krimni^ 
Pallas  giebt  ihm  1200  Fufs  fenkrechter  Höhe.  Das 
fcheint  aber  für  einen  Berg,  der  oft  n^it  dem  Nai«; 
ihen  einer  Alp^^von  ihm  \>e\egt  wird,  ga?  zu  w^nig 
zu  feyn.  SumarQkoff^  oder  yielleicht  nur  fein  Ue- 
Berfetzer,  gie|)t  ihm  i|00  Klaftern^  Das  ift  wiedev 
zuviel,  wie  fich  aus  der  ganzen  £rzShlung  der  Pah 
lasjifchen  und  Sumarpkofffchen  Reife  trgieht^  aus 
der  Zeit,  die  Ae  zum  Eritfagen  d^s  Berges  brauch- 
ten, der  Aiisficbt,  und  andern  Umftänden  mehr, 
befonders  au?  der  Bafis  deffelben  an  feinem  Fufse» 
die  S^umarokoff  ^uf  etwa  1  Werft  in  die  tiftnge  nnd 
f  Werft  in  die  Breite,  das  heifst  Zu  34.06  und  1701 
Rh«  Fub  angiebr^  gefetzt  der  Fufs  dc^  Berges*  lej 
^         .        V  auch 
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auck  tchon  beträchtlich  über  di»  Meeresfläche  erha» 
ben,  fo  gäbe  dicfe  Baus»  mit  66op  Fufs  ^öhe»  doch 
inimer  einen  unerfteiglichen  Kegel,  Rec.  verma- 
thei»  dafs  beide  Angaben  4rfchinen  feyn  follei)» 
d.  h«  i^47^  ^^^  269g  Kbl.  Fufs»  wajs  auch  mit  den 
Umftänden  am  beßen  übeteinftimmt»  Hr«  ü«  kann 
vieUeicbt  Auskunft  darüber  geben* 


«••^^^•i^"*« 


Mitnfliire  für  les  4  departements  rStmis  de  la  'rhfß. 
gfmcke  du  Rhin  9  für  le  cammeree  et  les  dauanes 
de  ce  fieuve  etc.  Par  J.  /•  ^jch^off,  Maire 
de  la  ville  de  Bonn  et  membre  du  Confeil  ^ene* 
ral  du  depart^ement  du  BJiin  et  Mpfelle,  Paris« 
T#uv  Au  Xt  7«  S,  gr,  4.    Prelis;  i  fr.  50  C&ßU 

.  .-   :       «^ .  ..  , 

Pas  jetzige  Mauthfyftem  der  4  überrheinifchen 
Departements  pafst  durchaus  nich(  auf  die  gegen- 
wärtige Begränzung  Frankreichs.  Durch  dalTeibe. 
Könnte  leicht  der  Handel  des  rechten  Bheinufers 
einen  grobem  Umfang  i^ls  der  des  linken  erhalt 
ten.  Die  Mittel  9  diefes  sn  verhmdem»  die  Han*» 
delswege  2U  dem  Ahfatz  der  Produkte  diefer  Depar* 
temenu  überhaupt,  die  Ueb^rficht  des  gefamo^tm 
Biieinhandels  und  der  Vorfchlagf  einer  Coinite  von 
felbft  bey  dem  Rbcinhandel  mittelbar  oder  unnait^ 
ielbar  interelKrten  R^auflenten  den  Gntwurf  eine« 
künftigen  Handelsvertrags  swifchen  Teutfchland 
und' Frankreich- zu  übertragen»  verdienen  alle  Be^ 

bersigung«     Dach  diefer  Einleitung  giebt  der  Vf, 

«Im 


min^ ßatißifche  Ueb^r ficht  (fi^völkerung,  Flicken«*, 
inhalt«  fiintheilung,  w^nztn)  der  i^  Departements 
des  linken  Hheinufersi  Nachrichten  von  den  Pro^ 
dukten\  4^  Jndußrie  und  dem  Handel  der  fetten^ 
Bemerkungen  über  die  Verhinderungen,  welche  die 
gegenwärtige  Mauth- Verfaffut^g  dem  Handel  der 
überrheiniCchen  Kauflfeute  in  den  Weg*  legt;  die 
Darftellun^  der  Vor()ieil^t  welche  eine  direkte  Han* 
delsftrafse  zwifchen  dem  innem  Frankreich  und 
den  4  unirten  Departements  darbieten  Moirde;  (au 
welchem  Endzweck  die  Ausführung  der  fchon  ehe* 
tnals  entworfenen  Verbindung  der  Maab  mit  dem 
lliheip  durch  einen  Canal  von  RJfeinberg  ühm*  ßeU 
dern  nach  f^eiüo  vorgefchlagen  wird»)  eine  Ueber- 
jicht  des  Rheinh^ndel^  und  der  SchifiFahr(  auf  die- 
fem  Strome  und  endlich  zeigt  er  das  Bedürfnifa  ei- 
'ner  CommÜHoni  znfanimengeretzt  aus  InterelTen- 
tep  des  Hheinhandels«  um  ein  für  Frankreich  und 
Teutfchland  zweckm^(iBi^rea  M^athfyft^  vo^Uti» 
lig  %xi  eptwerfc^^ 


•»m^mmmm 


IIL 


I 

I 


\ 


1 


.■"^1.:-^  • 


t 

CHARTEN  •  RECENSIONBN,     > 


H»-i*"^"»^"""^»"i*«|l« 


I    « 


./ 


Charte  von  Afrika^     Nach  den  neueflen  aßronomifcheH 

,    Beobachtungen   und  Reifen    herichtigt  und  rpyidir$ 

auf  der  ^Sternwarte  Seeberg  bey  Gotha»     Gezeichnet 

vpn  /•  C  M.  HfUJsrscHM.    Weimari  im  Verlan  daii 
Induftrie  «  Coxpptoin,  igOQ, 


i8r 


V. 

-  ( 


Charte  vom  NUßramey  jfegyjKten^  Nubien  und  Uabefck 
oder  den  nordößliehen  Theü  von  Afrika  begreifend^ 
l^ach  afironomifchen  Beobachtungen  i  altern  und 
neuern  Reifen   und   and,ern  ^Nachrichten   entworfen, 

von  F«  L.  GifssKFELn.    Weiinar,  im  Variage  d^t 
Indufoie  •  Comptoüa«  »goo, 

Charte  der  Nordküße  Afrika* s  oder  dU  Staaten  Majupe* 
^oSf  F«,  Algier^  Tunis y  Tripol}  und  Aegypten^ 
ISach  den  n>eueßen  und  hefien.  Hilfsmitteln  gezeichfn^t 

«pfi  7.  C.  M.  Heik^ujxjb«    Weimai^ri«»  V(?^,  daa 

4«  C&Arf» 


Charte  von  SenegamhUn^  Nigritien  und  Guinea^  Nach 
den  neuefienSee*  und  Landreif en  und  aßranomifcken 
Peobachtungen  gerechnet  von  J,  C*  M.  Hzur/scjcz« 
Weimar,  im  Verlage  de«Iadiiftrie*GQmpt.  »Qb^f 

Char$e  w>n  iJieder  ^  Giiin€i$  und  dem  mngrJmzenden 
Ländern  Süd  -  Afrika*s  nach  den  neueßen  und  hefien 
Jlülfsmicteln  gezeichnet  von  /•  G  M.  ÜEtNBCKKf 

Weimati  imVei^I«  4ealii<luftrie«'Coiiipt.  xQou 

Charte  von  2!*anguelar  ^  der  Kafferküße  Und  der  Infel 
madagascar*  Nach  den  neueßen  und  beßen  Hülh* 
fnitteln  gezeichnet  von  J.  C  M,  REHnECKEf  Wei* 
inar,  im  YerL  de*  Inditfhrie'Compt.  »Qoi. 

ChaHe  der  Süafpitze  Afrika* s  und  der  Cotonie  vom 
Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  und  nach  aßronomi^ 
tchen  Beßimmungen  berichtigt  von  /.  C  M.  Aüiirji« 

CJCJE.    Weimer  I  im  Yed,  4ei  lödaftrie-Comptoirf« 

48PA* 

(Der  greift  far  jede  Charte:  ggr.  aof  B-oyalfoliopt« 
pi^r  und  la  gr.  auf  QoU.  t>lU^tpapier  mi(  yerwafch^» 
*    sif(GT|ii«o(Ui|iniiiatioot) 

•- 

Pißfe  7  BUtt^r ,  welehe  in  die  Eei]i«  der  mun  Gut« 

pärifphen  Hand-  und  Schuliitla«  beftimmten  Chttrten  ge* 

vkörtn»  miioli^n  i^uch  ^in  fidr  fich  btHohendet  •Gamse«  MUen 

Mh9  vQ9^4frihM  am  ttii4  i»ffti«dif ai  bqr  dan  gefanwir^ 

üga» 
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tigMi  Bemttliongen  der  EaropSer  4as  Innere  äiefef  grbheu 
W«htheils  SU  erfovfdien,   ein  nahes  Bedfirfnift  des  Geo^ 
graphen.    Hr.  i|.,   (von  den  mit  Ansn^bme  von  No.  |2.!» 
welche    wir  einem    andern    verdienllvollen  Geographeii 
verdaniten,   die  IR^eihe  4i^^'  intereQanten  Chattet!  gelie» 
fert  iß«)  fchei|it  {ich  die  Ms'  jetz(  noch  fo  fehr  zweifeU 
hafte  Geogtaphie  Afri|ia*8  zu  feitlem  befondetn  Studio  ge« 
mficht  zu  h(il>en,    und  et  jiat  auf  feinen  i^harten  nicht» 
dargeRellt,^  Was  nicht  einet  forgfältigen.Ci^Uih  untetwor* 
fen  werden  li6nnte  oder  wo  nicht  ßchere  Gewährsmann«? 
ihn  geführt  hätten.     Dafs  die  zur  Zeit  ddr.  Zeichnung  h#* 
Xannten  ^nd  für  gut  gehaltenen  Ortsbeftimmung^n  forg« 
|äUig  benutzt  find ,  iß  man  von  ];)eiden  Vfn.  gewohnt  und 
die  jähere  Prüfung  bewährt   dies  durchaus.    Zwar  wetv 
iiei),    die   fortgefetzien  Bem£thungen    der  £figi|nder    und 
^ranzofen  das  innere  Afrika,  von.  feinem,  geographifchj^ 
Dunkel   zu    befreyen    in,    der  Folge.  Beriphtigungen  nnd 
flrganzungen  diefer  Blätter  yetaiilallen«     Allein  die»  ^^^ 
nininit  ihrem  gegenwlr(igen  Werthe  niphts«   da  iie  ni^ 
das  VQn  Afrik»  darHellen.  foUen ,  was   Uns  bis  jetzt  v^ii- 
demfelben  mit  Gewifshei(  btel^annt  i(k,    Q^ex  worin  nian 
den  fcharffinnigepL  Yermiithungen  ein^s  J^ennell  u.  a,  Geo<r 
graphen  zu  folgen  berechtigt  ift,     Uebrigeps  liegt  es  in 
.dem  ^lane  ^eh  geographifcben  (n(Ut|i(s^  denerinan  fowctbl 
diefe ,  als  andere  berichtigte  Charten  verdanke »  d^fs  je49 
Erweiterung  der  Erdkunde  und  jede  Yeränderung  in  poli« 
lifeke^  B.fickii<!ht  zn  .Verbefferung  der  yorhaiidej^n-BUt« 
%€X  unmittelbar  und  (orgfältig^  b^nutzr  wird»  fo  dafsi  dM 
Publikem  darauf  rechnen  ki^nn »   jederzeit  di^  dj^rgeftelU 
fen  Linder  nach  ihrftr  möglichll  beric];L(igten  Gfiftalr  iMi4 
.ihrer  nennen  Begrfinzung  un4  Binth^ilung  vor  A^gerl  K1% 
Ultben  und  zu  gleicher  Zeit  in  den  Stand  ß«fe|a;t  ift»  dif 
(ucCdffivei^  Erweiterungen  der  Erdkunde  durch  Verglei« 
^hu&gen  mit  den  vorigen  Bl|lttern  leicht  mit  einem  BHpk 
zu  überfehen«     Der  ^(ich  und  die  UliUi^inaUon  find  iLnü 
Galten  forgfältig.    ^ec.  enthj&U  hch  iilUr  YTeitfrn  Anprei- 
sungen und  begnfigl;  lioh  auf  -  diefe  Chaf^^  i|)if  t^^ier  dff 
al.  <r»  £•  auhnerkr»9i  |eiii«c]i(  «u  Jii^bett. 
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''  Folgendes  iß  die  nähere  Befölireibung  der  eiiiztlnea 
Blätter»  deren  Höhe  und  Breite  innerkalb  dem  Gradrando 
4n  Far.  Zoll  angegeben  iit.  < 

No,  1.  hat  17,  95  Par.  Zoll  Höhe  und  flo«  6  Breite, 
J^afs  die  fildliche  Spitze  von  Afrika  hier  eine  etwa^  yer<» 
fchiedene  Geftalt  von  d^er  auf  No.  7,  dargefiellten  hat,  er» 
)k\siXt  Ach  leiclij;  daraus,  daft  auf  letzrer  hauptfächlick ' 
Barrow's  Charte,  zi^m  Grunde  gelegt  ifl,  auf  diefer  aber 
rForfter^s  Charta  benutzt  zu  feyn  fchcint.  Der  Maafißab 
||iebt  für  10  Gr;  des  'Aequators  2«  54  Par,  Zoll« 

No.  2t  ift  21*  46  Z.  hoch  und  15, 95  breit.    Der  Maaff^ 

Sab  giebt  fQt  den  Breitengrad  o,  36  Zoll.    Die  Länge  von 

[jileocandrien  ift  hier  47^  5*'  niedergelegt,  alfo  mehr  mit 

[CtobertU  (47*  350  "»«d  NoueVs  (47'>  35'  45«)   Beßim«^ 

.inung  übereintrefFerid ,  als  mit  Nlohu1ir*s  Angabe   (47**  50' 

'15")  ^aUra  hat  hier  48°  ^6'  L,     Nach  Nouet  wäre  fie 

48®  58'»  welclie  Verfchiedenheit  bey"  dem  gewählten  Maas« 

^ilabe  für  nichts  Xn  halten  ift.     Die  Conn,  d.  T.  XI  fetzt 

fie  49®  <o'.      So   ßimmt   diefe  Charte   auch  faft  durchaus 

vaxt  den  durch  die  franzößfchen  Aftronomen ,  die  der  Ex« 

pcditiott  nach.  Aegypten  bey  wohnten ,  erhaltenen  Ortsbe* 

^^immuttgen  fiberein,  und  die  gewohnte  Genauigkeit  des 

Vfs.  hat  auch  fonft  nichts  verClumt,  was  xu  Ihrer  Brancii« 

'-  barkeit  und-Wj^hrheit  beitragen  konnte. 

No,  5.  ift  eineDoppelcharte,  deren  untere  Abtheilang 

'  die  Nordküft«^  Afrika*«  von  $8°  1>^^  <»  62**  d.  L.  und  swi- 

fchen  25*^  bis  55*  N.  B.  darftellt,  die  obere  aber  die  Fort- 

"  feCzungdci^iuntexft*jVOn  o®  bia  sa**  d.  L,  und  von  24®  bis 

•  37<»  N.  B.  (im. Purchfchnitt)  giebt.    Erftre  hat  7  Zoll  H, 

und  letueve-  9,57;  beide  19,  45  Br.    Der  Maasftab  ift  fflr 

d^n  Grad  d.  Br.  3,  5  Zoll.    Man  uberlieht  aulp  diefem  Blatt 

die|K&ften  Afrika*s'Vom  Cap  Bojador  bis  zur  Landenge 

Ton  Su0t  und  den  gröfsten  Theil  der  fyrifchen  Küften. 

No.  4<  auf  der  anf  ^em  Carton  die  Capoverdifchen 
Infein  angebracht  Und ,  ftellt.  die  Afrikanifche  Weftkofto 
Yom  (kMmeo  bU  zus  Mtadv^e  des  CAmmafli^es  vor, 
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und  geht  von  o**  bili  w  'Jjo^  ^.  I..    Di*  Nslraien  4er  Euvo» 

päifchen  Handelslogen  und^l^iederlalTungen  an  dief^  Kfl* 

flen  tind  rotli  unterftrichen ,  welches  das  Auffuchen  der« 

felben  feht  erleichtett.    Der  StieK  diöres  JäLatteS   ift  rot* 

zugiich  fauber,    ob  er  gleich  auf  keinem  der  andern  ver« 

»achläiTigt  ift.  "Die  Breite  deflelbei^  ift  19,  ^4  u^d  die  Hö< 

ke  15,  9^oil.    5®^  d.  Br.  nahmen  3,  53  Z.  ein.'  .., 

'     *         ••.•■'■■-* 
No,  5.  «•  6.   fi"^   zwey   an   einanderltofsende  Matter* 

Ton  denen  das  weftlrche  die  AfrikaiiircheKftfte  vori  C,  JLo-* 

pez  bis  zum  Golf  S.  Thomas,    das  öftlichc'aber  die  unter 

gleicher  Breite  liegende  Oftkafte»  von  oberhalb  der  Bay 

Fgrmofa  bis  %vkx  Hcih,  Geift  Bay»  JUadagascar  und  die  be* 

siachbarten  Infein  darfteilt.     Jedes  ift  17»  25  Z.  brei^  und 

15,  4  hoch.    Der  Maasftab  giebt  füi  ^  Breitengrade  nahe 

5  Z.    Da  beide  von  0°  bis  zu  25^  S.  B.  gehn »   No.  2.  hhtx 

die  Oftkfifte  Afrikas  bis  zu  la"»  N.  B.  darftelit»  fo  ift  mit 

.^infchlufs  Yon 


r^ 


Nb/j.i  welche  No.  5.  u.  6.  gegen  Sdden  ergänzt  «tni 
i^»i  "SSoU  hoch,  21,  75  breit  ift,  ganz  Afrika  mit  Aus« 
nahnre'  der  wenig  bekannten  und  unwirthbaren  Hafte 
Aian'xtnA  des  Landes  Adelt  durch  diefe  I|L«ihe  von  S^e* 
cialcharten  abg;ebiHet. 
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,  Auszug  eines  Sehreibeni  aus  London. 

liorHemann*s  Tage1>üc)i  begleitet  von  einet  £inl«itnng 
4e8  Major  Renncll,  wie  es  bey  Parks  Reifeii  dert'all  war» 
und  von  einen!  intereflailten  Auftatze  des  Orientaliften 
Marsderi,  wild  etWa  zu  Ende  des  Maye^  oder  etwas  fpä- 
ter  erfoheineil  und  das  Gaiize  wenig  Aber  iioO  S«  in  4.  be- 
tragen. 

Herr  W.  Smith «  Laiidmefler  zu  Mitford  hey  BatK  be- 
schäftigt fich^feit  geraunier  Zeit  mit  einem  Werke  über 
die  £rdfchichteti  die  in  England  #  Wallis  und  Schottland 
Torgelundeb  werden j  Viele  und  gfofse  Reifen «  di#  Herr 
Smith^  im  Lande  gemacht  und  genaue  Beobachtung .  die 
er  beym  Bau  von  Kehlen-  und  andetn  Bergwerken»  bey 
dem  Bau  von  Canälen  u.  f.  w.  angeftellt  hat,  erweckten 
fchou  vor  mehrern  Jahren  den  Gedanken  in  ihm,,  dafs  mit 
Ausnahme  einzelner  partieller  Abweichungen  #  die  ver- 
fchiedenen  Schichten,  aus  denen  das  Land  diefer  Infel  be- 
fleht, fowohl  in  Anfehung  ihitr  Dicke  und  Neigniig  Cdip), 
als  auch  det  Foililieil  in  jedet  derfelben^  fo  regelmäfsig 
feyn  mfifsten,  dafs  jede  diefer  Schichten  verfolgt  und  das 
Ganze  der  Infel  in  diefet  Hinßcht  betrachtet,  bequem  4iuf 
einer  Charte  dargeßellt  werden  köntite«  —  Durok  iovu 
gefetzte  .Unterfuohu»gen   in  aÜcH  llitUeit   dei  Landes, 
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iSuroh  a»  Studium  »Her  jEngliffeh«!!  T«)p0gtapl»Utt  üild 
dureh  BerpTdchang"  und  Btieiyrechtel  mit  unt«tri^liteteii 4  , 
Männern  die  mit  dem  Lokal  der  Gegend «  wo  ße  lebett 
genau  bekannt  find,  ift  die' Idee ~det  möglichen  Aüsfdh* 
ru»g  diefet  Untetnehitfens  bey  diefem  gefchickten  Mannd 
xur  yoUkommnen  Keife  gelangt;  Auch  jkat  er  bereits  zum 
Privatvortheil  ittehrö^er  Guttbefitzer  V^rfudhe  ftn^eHeUc 
und  ihnen  xtiit  ^Befiimmtheit  angegeben,  was  fdlr  Schieb» 
ten>  und  was  fAt  FoHilien  Be  in  mäfsiger  Tiefe  unterhalb 
ihrer  Befitzungen  trefFen  wfitden.  — ^  Dßt  Nutzen ,  det 
ans  Hm.  Smith^s  CTnterfuchungeii  und  Beftimmuiigen  ent^ 
fpringen  roufs,  wird  nibht  unbedeutend  feyn.  Kohleii,  ' 
und  andere  gemeinnützige  FolElien  werden  (ichet  in  man« 
chen  Gegenden  entdeckt  werden,  wo  man  diefelbdn  nicht  ' 
▼ermuthete,  und  (was  nicht  geringen  Werth  hat,)  koff« 
fpieliges  und  fruchtlofes  Nachfüchen  in  Gegenden,  wb 
man  nichts,  etwarten  darf  i  werden  vermieden  werdeii« 
£ben  fo  Werden  diefe  Untetfuchnngen  wahrfcheinlich 
Xicht  übet  die  Fragen  wegen  des'  Urlpiüngs  der  Quellen 
.verbreiten. 
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Munomia^    EifU  Zeibfchrift  des  HeUnZehntfU 
Jahrhunderts  von  einer  Qefellfchaft  v*  Gelehrten  ^ 
herausgt   von'  Dr»   Ign*  FefHer^      Jahrg«   igoi* 
'    (Berlin  I  b.  Ma\;rer.) 

Die  'Bayern i  ein  VolksgemHlde  von  ßratring  (in  Aet 
Eunomia  1801.  fites  St, )  nach  Nicolai,  Pezzl»  Aiesbeckg 
Schrank,  WecKhrlin  u.  a«  m«  bearbeitet  1  ift  feiner  Natur 
n»ch ,  keines  Auszugs  fähig«  ,    ^ 

Uehet?  ddn  Boden  der  ProvinseH.  JJefiandg  Eßtdmnd, 
Ctirelien  und  XHgerttuuuämndi  ei»  Beitrug  x»i<  phyßfchen 
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)>otheCe  auf»   daft  diefer  Boden  durch,  drey  grofse  Fluthen 
gebildet  worden  fey. 

Bruchfiäcke  zur  Poeße  und  Rhetorik  des  Oneidm-Stemt'- 
mes  in  PenfylvanienCEhendi'  Q-  gs  Stl)- können  hier  nur 
erwähnt  werden  ;f  eben  die»  ift  der  Fall  mit  der  Verglei*- 
chuttg  der  Sitten  der  I^orgef^änder  und  Europäer  und  den 
rujjßfchen  Briefen  im  Jahre  1707,  gefchriehen  von  H.  (£ben- 
daf.  i2uSt.),  welche/ Clima,  Sitten >  Gebräuche»  Charak- 
ter ;  -^  Erziehung  und  Unterricht ;  -*  Lebensart«  Käufer^ 
Kleidung.^ und  Leetüre  zum  Gegenitande  haben« 

J^Sjter.va  *-  herausg.  von  J.  J^,  v*  Arckeitholt;  \tP 
ifts  St.  iQoi«  D^Si^ite  St.  enthalt  nichu  Geographifcbes. 
im  i2ten  findet  man  Briefe  eines  gefangenen  frar^,  Gene*- 
xals  äüs'Kärnthen  und  Stejrermark  —  gefckr*  im  J*  1799>» 
die  >  mit  Weglairux^  der  militärirdien  and  meiilen  geo- 
craphifchen  Nachrichten^  nur  das  dem  Zwecke  des  JouXj* 
nals  eiitfpreöhende  hi&orifche  u.  ^.  w.  aus  den  im  NoVem- 
berhefte  der  A.  G.  £.  igoi  angezeigten  Lettres  familieres 
für  la  Carinthie  etc,  aitSzugsWieife  liefern. 

Die  ^rovinzialregierung  im  Ottomannifchen  Reiche^  i^ 
tin  'Fragment  aus  der  im  Aliguithefte  der  A4  G.  £.   igoi 
teceu^l^ten  Reife  von  Olivieu 

Fragment  eines  Schreibens  aus  Qüeheck  vom  gn  Auguft 
igoi  vo^i  einem  Engländer  giebt  eine  fehr  vortheilliafte 
Idee 'vött  Ober-  Cßnada,  Die  bereits  beträchtliche 'Bevöl- 
kerung tiimmt  in  einer  auf  der  übrigen  Erdfe  unbekannten 
Progre/Eon  zu,  befonders  durch  Einwanderungen  aus  den 
vereinigten  Staaten ,  die  durch  die  Fruchtbarkeit  des  Bo- 
dens fehr  befördert  werden.  Das  überlliiflige  Mehl  virird 
jetzt  auf  dem  gefährlichen  St.  Lorenzo  nach  Unter^'Ganada 
vcrfclüflft.  Der  bewohnte  Tiieil  des  Landes  wird  von 
trefflichen  Landitrafseu  durchfchnitien.  Queens -Town, 
ein  neues  und  blühendes  Städtchen,  in  einer  reizenden  La- 
ge, ift^der  Ort,  wo  alle  nach  Ober-Canada  befUmmten 
Waaten  aUsgefchiffc  werden. 
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'  JBuache's  Bemerkungen    über   die    alte  Römif^hef 
Reife»  Charte^  gewöhnlich  Peutinger*s  Tafel  ge* " 
nanntf  und  über  die  Geographie,  des  Anonymus 
.  von  BMvenna. 

In  dem  Marsftflck«  der.  Jk.  G.  E«  ift.  eine  roxUtt/ige. 
Btwihnang  Riefet  interelTanten  Bemerkungen  gefchehen. 
Folgendes. ift  eine  Kurse  Ueberficht  ihres  Ganges,  den  ^r^ 
ftus  det  Notice  des  tteTanx  de  la  Clafle  des  fciences  mora« 
lea  ec  policiqaes  pendant  le  premibr  trimeAre  de  1  an  lo 
par  le  C.  Lev^esque  genommen  haben. 

Die  alten  Ttinerarien  bildeten  bey  den  wenigen  allro* 
nomifchen  'Beobachtungen ,  in  deren  Beßtz  die  Alten  wa« 
Ten.  die  einaige  Grundlage  ihrer  geographifchen  Kennt«» 
nilTe  und  auch  fAr  uns  wd^rden  fie  ungemeinen  Werth  ha-' 
ben,  wenn  &e  auf  uns  in  ilirer  urrptünglichen  Reinheit 
gekommen  wären.  Aber  in  der  Rdmifchen  Reifecharto 
find  die  meilleu  Nahmen  entflellt  und  die  Zahlen,  Wel« 
k  che  die  Entfernungen  bezeichnen,  verfälfcht  oder  gar  ver« 
gelfen.  Manche  Routen  kommen  doppelt  vor,  andere 
find 'ümgelv ehrt  oder  in  falfchen  Sinn  verzeichnet,  meh-* 
rere  find  unterbrochen,  fo^dafs  man  bis  jetzt  noch  keinen 
Gebrauch  von  ihr  machen  konnte.  Hr.  Buache  iiXhXte  um 
ihre  Fehler  zu  entdecken  und  zu  verbelTern  die  Wichtig» 
<  keit  der  Geographie  des  Anonymus  von  Ravenna,  deflen 
ttbrige  grobe  ÜnwilTenbeit  und  barbarifcher  Styl  manchen 
Gelehrten  von  ihrer  Benutzung  abgefchreckt  haben  mag. 
Mehrere  Aehnlichkeiten,  die  er  zwifchen  beiden  Werken 
entdeckte,  felTelten  feine  Aufmerkfamkeit  und  er  cht- 
fcKlofs  Geh,  fie  mit  Aufmerk Pamkeit  zu  irergleichen.  £r 
mnterßrich  in  einem  Exemplar  des  Anonymus  die  Nah- 
men »  die  er  in  eben  der  Folge  und  Ordnung  wie  in  der 
Feutingerfchen  Tafel  gefetzt  fand,  und  eben  fo  liniirte 
er  'auf  letzterer  die  Strafsen ,  deren  zugehörige  Nahmen 
im  Anonymus  vorkamen  ^  mit  rother  Dinte.  Diefes  Ver- 
fahren fetzre  ihn  in  den  Stund  mehrere  Nahmen  der  Peut^ 
^A^GyEj>hAX,Bds.^.$t.  Aa  Tafel 


S74'  *  f^irmif eilte  Ifachrtehten. 

Tafel  ztt  Terbeflem.    ausgelafTcne    wieder   einSufchaltett 
tuid  mehrere  unterbrcx^bene  Sti-afseii*  wieder  zn  Terbinden«; 
Kun  blieben  aber  ii^  dem  Anonymus  noch  viele  Nahmen 
Ton  Städten  übrig,  die  nicht  unterHrichen  waren.    Sind 
lEe  wie  das  flbrige  Werk    ans  einigen   ttnt    unbekannten 
Itikierarien  gesogen»  fo  Terdienen  äe  die-gröfate  Anlmevli« 
(amkeit  der  Geographen.    Seine  Geographie  des  öfilichen 
Afi^ns  kamt  Licht  über  die  Geographie  Indiene  verbr^i* 
ten.    Die  er  Yon  Aegjrpten  giebt  ift  gans  neu  un^  noch<- 
vie  benutzt.     Der  TheiJi,   der  Mauritanien ,   Spanien  und^ 
Bngland  betrifft,   ift  um  fo  koftbarer,   da  una  da»  erft»« 
Blatt  der  Peut.  Tafel,   weichet  diefe  Gegenjeu  daritelltev 
und  verlohren  ift»  hier  nicht  unterftfltsen  kjmn. 

Durch  Vergleichnng  diefer  Itinerarien  nnter  fich,  mit 
dem  des  Anconinui  und  mit  neuem  hat  Hr.  Buache  fchon 
eine  grofse  Anzahl  ihrer  Fehler  entdeckt  und  er  glaubt^ 
^afi  man  fie  ganz  davon  reinigen  könnte.    Aber  dazu  ge- 
hört Zeit  und  immer  gröfsere  Lokalk enntnifs.    Um  diefe 
beiden  Itinerarieii  wirklich  nützlich 'zu  manchen,  fchllgc 
er  ferner  vor,  ßo  unter  einer  andern  Geftalt  alt  ihre  bts« 
her  ige  ift»   darzudellen.      Die  Feutingerfche  Tafel   Hefte 
jßch  in  tabellarifcher  Form ,  ^  fo  wie  diet  »lle  ItinenTrien. 
ftiid,  darftellen  und  wurde  fo  ein  Handbuch  abgeben,  das 
reifenden  Gelehrten  häefig  die  Gelegenheit  geben  iprürde» 
ihi^e  Beobachtungen  zu  vervielfältigen  und  oft  intereiTaiite 
Entdeckungen  zu  machen.    Der  Text  des  Anonymus  vott 
Raven7ia ,    der  die  Entfernungen  der  Orte  /nicht  angi^bc, 
könnte  hingegen  nur  in  fo  viel  Abfchnitte  getheilt  wer* 
den»  alt  fich  verfchiedne. Konten  in  demfelben  angeileigt 
finden.     Kommen   dann  noch   einige  .erläuternde  Anmer- 
kungen bey  dunkeln  oder  verdorbenen  Stellen  hinzu,  fo 
kann  dietet  wenig  bekannte  und  bis  ietzt^vemachlAillgte 
Werk  fehr  viel  zu  der  Erweiterung  unferer  KenntnilTe 
Ton  mancherley  Seiten,  beytragen.    Hr.  Buache  wrird  feine 
Unterfuchungen  über  diefen  für  die  Geographie  fo  widi* 
tigea  ^egenftand  fortfetzen. 
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Statißifche  Bejehreibung  einzelntr  Departements 
'der  franzöfifchen  Republik^ 
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Frankreich  hat  feit  Kurzeoi  mehrere  top6graphirc]i# 
find  fi^ti^irche  Schilderungen  einzelner  Departements  un* 
ter  dem  befcheidenen  Titel:   jännuaires  erhalten  »^  welch« 
die  Aufmerkfarokeit  des  Geographen  gewifs  verdienen.  So- 
hat  .Bottin  ein  Annuaire  fflr  das  Deparc.  dea  Niederrheins, 
Oille^itiT  das  ^er  Nievre,   Picquenard  ffir  daa  D^.  Pai« 
de  •  Calais  t    Tarbi   fär   das    der   Yonne»    die  Glieder  der 
freyen^Gerellfchaft  der  Kilnße  zu  ikTan^,  (Chauhry,  Chesr 
neaut   Deshourmeauoo ,    JLejfrince,    JSlßulny  ^    Destownay^ 
Crochardiere  und  Garnier)   das  fQr  das  Dep.  der  Sarthe, 
Riboud  C^^'gl    des.  National  »JnlUtut«)  far  das  des  Jim 
und'  der  Lehrer  für  die  Gefetzgebung  an  der  Centrairchul» 
EU  ^renoble^  für  das  Dep.  der  Jfere  gegeben,  aus  denen  fich 
in  francöfifchen  Journalen  mehrere  interefTante  Aufsflge' 
TOi^  Peuchet  be&nden. 
•    Diefen  Privatb^mflhungen  die  Geographie  und  Stati- 

-ftik,  Frankreichs  zu  vervollkommnen  entfpricht  die  Re* 
gierung  auf  einem  andern  Wege.  Der  Minifter  de«  Innern 
hec-nämtich  den  Verkauf  der  einzelnen  detaillirten  SchiU 
derungen,  .welche  die  Präfekte  vu>n  ihren  Departemente 
einfenden,  und  ivelche  die  IVIaterialien  eines  grofsen  geo«*^ 

^  graphifchen  und  ßatidifchen  Werks  über  Frankreich,-  nlii; 
dem  man  fich  befchältigt,  darbieten^  erlaubt.  Sie  werden 
in  der  Druckerey  der  Taubftummen  gedruckt  und  bis  jesC 
ßud  die  M^moires  über  die  Departements  Aiane,  Allier» 
hautet •  Alpes ,  Anbe,  Ande,  Charente,  Cher»  Drome^ 
nie  «et-  Vilaine ,  Loire  «inferienre ,  Loa^re ,  Mont  >  blanc^ 
Orvie,  Ourthe,  bas*Rhin,  Rhone,  Sambre  •>  et  •  Meufe» 
Kauce  •  Saone,  denx- Sevree,  Tarn,  Var,  Tend^e  und 
Tofg^s  der  Prefle  übergeben ,  von  denen  folgende  6  fAc 
die  beigefügten  Preife  in  Paris  zu  haben  find :  D^fer.  da 
D^p.  du  Bai^Rhiit  (  2  Fr.  5o  c. )  >  ^  VAube  ( i  Fr.  ii5c. ) . 
de  InLozire  (75c.),  de  VJisne  (sFr.  5öc}v  de  1« «^om^f a 
et  Meufs  (i  Fr.  &>^)  und  du  Rht^ne  (  iFr.  5oc.} 
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iTd  y^trmifehte  Nn^rkktgik 


iTeue  Kordifchc  Gradmejfunf. 

In  No.  isi  des  Monitenr«  findet  fleh  ein  AtitsHg  aua 
swey  Briefen  des  Ritter  D.  Melanderhitlm  an  Hr.  D^lam* 
ire  vom  9  October  und  22  pecember  igoi»  aus  deoi  wü^ 
liier  das  VorzflgUchfte  mittlieilen. 

'V 

y^Bey  der  erften  Reife*  die  Svanb^g  und  Ofverhom 
in  diefem  Jahre  in  die  Gegend  der  eh<<inialigen  Nordifeheii 
GradmelTung  (1736}  nnternahmenr^  hatten  &e  weiter  keio« 
Gehfllfen  nöthig,  da  es  hier  nu^  daritm  zu  thun  war»  dlm 
Bftfit«  die  Stationen  und  aUe  Punkte  derfelben  wieder  aul« 
sufinden»  und  die  Gegend  für  eine»,  wo  möglich  verlän* 
gerte  MelTung  ^ines  Meridianbogens  yorUiiiig  in  Aogen- 
fbhein  sn  nehmen.  Jetzt  aber  ü(  die  Beftimmnng  Ihrex 
kw<eiien  Reife  die  Bafis  und  die  Winkel«  auf  die  fibh  die 
neue  GradmelTung  ftatzen  wird,  felbll  zu  roefleii.  Dastt 
waren  zwejr  Gehulfen  unentbehrlich »  die  auch  gtiic^iUch 
gefunden  find.  Der  eine  iA  Hr.  Halmquiß^  der  me^irere 
Jfthi^  auf  demi  Obfenratorio  zu  Upfala   beobachtet  hats 

Her  andre  ^r.^Palauder»  Lehrer  der  Rlathematik  zci  Abot 
beides  rorzligliche  Mathematiker  und  Aftronomen  luid 
^oU  des  gröfsten  Eiferf  für  di^fe  Unternehittung.^ 

II Die  elfte  Reife  der  Hrn.  Svanberg  und  .Ofverhom» 
yfWBi^  der  üe  im  October  hierher  zurückkamen»  .hat  im 
Gltnzen  ihren  Zweck  erfüllt.  Der  einzige  Umftand«  in 
dem  Ae  meine  Erwartung  nicht  befriedigte»  ift»  dafs  fie 
tros  der  genaueften  Unterfuchungen  den  nördlichften 
iPunkt  der  Bafis  von  1736  nicht  wieder  auffinden  konnten« 
vnd  in  Rückfidit  auf  denfelben  in  eiuer  CJngewifsheit  TO0 
^hngefähf  2  T.oifen  geblieben  find.  .  Dies  ift  um  fo  unan* 
genehmer,  weil  ich  gern  genau  diefelbe  Balis  wieder  go« 
habt  hätte ,  um  die  GradmeiTung  defto  ficherer  und  bün* 
diger  berichtigen  zu  können.  Sonft  haben  &b  alle  Punkte 
derfelben  wieder  gefunden.  Aufserdem  find  von  ihnen- 
alle  uoth wendige  Signale  zu  der  Verlingerung  des  Bo« 
gensi  d)»r  jetzt  bis  zu  67*  Q»  ^^  N.  B.  fich  ^ftreeken«  alfo 


fall  50'  Vkngtt  als  der  Ton  1796  fayn  wird,  errichtet.  Um 
von  devA  beobachteten  Punkt  ficb  mit  d^r.gröfsten  Ge-' 
iianigk(^it  zu  yerlicliern,  haben  Rß  ihren  Zeichen  *}  eine 
eigne  Cpn(Uuktion  gegeben«  und  endlich  an  den  äufser« 
Hen  Punkten  de«  Bogen»  sswey  Obfervatorien  und  kleiiQue 
Wohnui^en  für  Hch  errichten  la ITen.  Alle  ihre  Bemü* 
Jhungen«  eine  fite  Standlinie  atifzuiinden ,  und  a'ber  verge- 
bens gewefen  und  iie  müITen  (ich  begnügen  1  die  nSmlicha 
Bafis  dmal«  wie  dies  1756  gefchah,  zu  mefTen.^ 

99 Was  die  MeCTung  des  Längengrades  betrifft,   fo  ha- 
lben ße  ^uf  jeder  Seite  der  Balis  3  oder  4  dazu  taugliche 
Punkte  gefunden  •  da  es  unmöglich  war,  ücb  weitei;  aui- 
.sadehnen.      Man  wird  alfo  hdchftens  1  Grad  der  Läng^ 
meffen. können,  der  unter  diefen  Br.eiten  nur  g^g^>^  6  bis  6 
.£rej»zöüfQhe  Meilen  betrügt.  ^ 

*  9,  Hr.  Ofverhvm  hat  fifch  yergebens  beinölit  elVilge 
ZwiTchenHandp linkte  aufzufinde'n ,  die  einige  gar  zu  fpi« 
tzö  Dreyecke  in  zweye   theilen'konntisni     Gewif*  hfrb<m 

'aber  die  Aftrönonien  von  1756  gleichfalls   nichts  unirer*« 
fticht  gelaJTen»*  lieh  bequemere  Dreyecke  zu'  verfchaffeit, 
Sie  vre^den  eher  -  in  den  Gebüfgen  und  Waldnngeli  d^ 

^Gegend   eben    fo    unflber/teigliche^  Hinderiiifle  gefundeli 

^JiAbeÄ,« 

ffMf*  Spmnhffrg t  OfwhOim  und  ihre  Qehülfj^n  werdef» 
^^VBk  die  Mitte .  dee  Januars  ^oxk  hier  abreiC^V-,  luid  ^Ifo 
Tou  dem  Febtuar  vielleicht  hU.  in  den  Mny  **)  die^Bafi^ 

euf  dem  Törneaflufsm  eilen  kennen,  da  das  Eie  in'dte&V 
^0eii4'  (eUen  ypr  dem  Ende  def  VlAjm  fe&K^Ut^^    ' 

•^  "Eine  Abbildntig  derfelben  findet  fich  \k  dtt  J^om^ 
'      ■    Cörr^  dei  freyh,  t>.  ^tfcÄ.  Febr.  d,  J, 

"  ♦♦)  Bey  der  altern  Gradmeflung  ward  die  MefTun^  der 
Bafis  den  si  Decbr.  1^6  «iitgefaiigeii  und  ein  27  4ef^ 
Mben  Monat»  voUenoet«  .  r  t.  *u 


6.  ßncjhsl 


578  V^rmifchte  Nachri^htin* 

Mickel  wid  I&an,  BajHiße  Adanjon. 

In  dem  verigen  Stück  hiiben  wi^  dat  Portrait  von 

^m^cKel  Adanf^n  noitgetbeilt  und  in  dem  gegen wartig«ii. 

•rhalten  die  Lefer  das  von  feinem  Bruder  Jean  Baptift^m 

Innige  biographifche  Notizen  aber  Beide  dürften   daher 

.liier  nicht  am  ut\r echten  Orte  feyn. 

Ktichel  Adtuifon  wurde  ^u  ^i»  in  der  eb«naligen  Pro- 

Tence  im  J.  1727  geboren.    Im  J,  1759  wurde  er  Mitglied 

der  Academie  der  WiiTenfchaften  zu  Paris;  erift  Mitglied 

der  hönigU  Gefellfch.  der  WiflenCchalten  su  London  und 

bey  der  erden  Formation  des  Nat.  Inftituts  wurde  er  zvm 

Mitglied  delFelbeu  fflr  die  Botanik  und  Phyfique  V^g^cale 

•mannt.     Im  Dec.  1743  trat  er  feine'  Reife  nach  dem  Sine* 

,^0l  an ,   yon  welcher  er  im  Januar  1754  nach  Frankreich 

^urüokkan^.    Sie.  dauerte  alfo  5  volle  Jahre  (1749— '53«} 

^iefe  Reife  wurde  von  ihm  anm  Theil  für  die  Äcad.  der 

.WiHenfchaften  unternommen .  die  ilim  auch  fchon  damals 

den    Titel    eines    correfpondirenden   Mitglieds   ertheilte. 

'X^fch  feiner  Zarfickkunft  gab  er  feine :  "Hi/toir«  du  Sdn4^ 

i^alf  HV4C  IgL  rjlßtion  ajbrcgee  d'un  voyage  fait  en  ce  jpays 

^endani  Us  annfies  1749  ^  ^753»  (1^  4*)  ^^^  ^^^  NauveUe 

mdthifdc  pour  apprendre  t^  connottre  les  diffdrentes  fanul* 

■ies  des  plantes,  (2  Bde.  3.)   heraus,    deine  Reifebefohrel* 

bung  entkillt  einen  TFichtigen  Abfchnitt  aber  die  FamiUcft 

'der  Schaalenthiere,  und  in  den  Memoire»  de  l'Aoad«  des 

jSeiences  finden  fich  mehrere  Abhandlungen  von  ihm  (U>er 

Katur|f;efcktchte  and  befonders  aber  Pflsna^nkuiiide,    in 

welchen  man  neue  und    treJBFliclie  Bemerkungen  findet« 

JB^T  befitzt  Ji^Dch  eine  Menge  Ma^iufcripte  über  die  Natur* 

gefchichte,  eine  Art  you  Enoyclopedie  >  Welche  ein  fchr 

.^preitUttftiges   Werk  ausmächen    würde.     Die  Acad.  dee 

-Sfiieneet  .hatt«  einfl  eine  eigene  Commi/Iioai  ernannt ,  weU 

ciia  mehrere  Monate  lang»  jede  Woche  mehrere  Seunden 

fich.mit  der  Unterfuchung  diefer  Papiere  abgab,   und  der 

Academie  «inen  fehr  yortheilhaft^n  Bericht  darilber  al^ 

Haltete.    Di«  ReTolatioa  hinderte  feitdem  die  Ausfahr  uns 

t-^-.    ^  ,  de« 


■\ 


*4iH  OriiGiip»  «wckitev  «uf  Köäen  der  Kegiecäng  Kifte  uii* 
leraomaieii  wtrd«A  foUen*  r^  OKngeachtet  f«inet  iioJita 
Alter«  ift  er  noch  voller  Lebli«ftigkeit«  Bies  ift  auch,  iip 
voT^öglicbüfl  Urfädio«  WAriun  dai  von  ihm  hier,  geiiefeste  ^ 
Bildnir*  nicht  iiaeh  der^«tur»  fondern  .Bech  einer  voU- 
konimen  fthnlich^n  Bü&ä  verfertigt  worden-  iA.  £r  le^'t; 
j#lsc  ia  Peris  gans  ifoUrt  ui^d  ganz  dem  Studium  4ec  Natnr 
•rgeben  in  eine^  kleinen  anaiifohnliohen.  Häuschen  in  d«t 
Rue  d^  la  Viittoire»  (ehedeoa  Chantereine,  gegen  >dejfeiTh«t« 
tre  de:  l&Sofiiet^Olyxiipique  oder  Opera  Buffnuhor^)  hinter 
•  dem  ein  fehr  habfeher  Garteni^  t 

»  ,  . 

'J0un  Baptifte  AdanfoH  Wurde  in  Par*^<  4en  d  Jul«  if^gk 

-  gehören  s  er  Üudirte  in  dem  ColiegiuiQ  der  Jef  uiten  in  dpt 
«Bi««^.  Jacques  unter  den  fogenannten  Jeu,ues  dea  langiies. 

iS0  hle&man  bekanntlich  diejenigen  jungen »(^eute»  welche 

-  fioh  «u  DoUiaeiTchißm  in  der  Levante  befümmtenO  Xni  Ja^ir 
'.'»751  reifte  er  Weh  Catffiantinopel »  w^o  er  ßch  drey  Jahre 

»dem  isnietn  Studiatii  der  orientalifchea  Sprachen  widme» 

,t0t,    $em  Pienil  all  Dollmetfcher  -begantiL  hierauf  mit  ei« 

nem  dr^^rjähijgen  Aufenthalt  ^u  AUjrpoj  von  d^  gieng  er 

..»ach  S0y:de,  wo  er  ebenfalls  5  Jahre  blieb«:  :  Hier  lieng  er 

M»  dii»  .tbeoretlfchen  KenntniiTe  in  der  Neturgefchiehte» 

.  W^elcke  Cein  Bruder  vor  jTeMier  Abreife  Aach  äiuaSe^igt^l 

,  ihm.  beygebrftchc  hatte »  .pr^psiilch  ao&ilweiidea.    Von  Sey^ 

M  wurde  er  aU  erller  PoUiuetfcber  ^<Jk  Tripoli  in  Syrien 

'%rßTfÜf^}fi%%t  wo  er  ebenfalls  5  Jahre  lang  bÜeb.    Nachher 

..y^A't^tm  inCypern  an^Hellx«    Fmnilieugefchäfte  rieieu    ' 

-fJtlM»!  uikch  einem  fechsmouatiichen  Aufenthalt  von/da  nach 

f  ^«a«lLfjaich  ;BuraGtk«  Jßr  virurde  hierauf  3  Jahre  lang  inSt^o* 

'  pif)ih  i.ar(ii  ?)  J»hr.0  in:^^^4l#»  und  wieder  fechf  Mon*te  in 

.dfi^Mhl'Cxpfim  angeileUt»  von  wo  er  eine  fite  Reife  nach 

^F^aiukreicb  inaehte«^    Nech  einena  zweyjährigen  Aufeut«* 

,  !beU  in  feuern  Vater  lande  wurde  er  im  J.  1775  als  erlkr 

^  DolbiiAtifehei^  nachAlextaudrien  in  Aegypten  gefchiekt*  wo 

.  19  «auj^b  »e  Jahre  blieb.    Hier  waren  di4  Natargefchiebte 

..liiid^die  ÄlterthOmer  diefet  Gegenden  die  voriiüglichfteo^, 

Gefpenftände    feiner  Unterfuehungen.      Untere  *  Aegypten»    . 

ro9 .  Aksuadfie»  |ü%G>iso  dorcklbicfe  ^  lecha  Jahne  iasg 

m 


'S8^  'yermifehte  Nnehrtehtm. 

•in  «Uen*  Iticlttiiiigeii«    Et  bildete  fich^hier  nidhf  iittv 
'reiche  naturhiltortfcke  Sammlung,   fondetn  er  seieim^ce 
fftu^h  eine  iVfetige  AltercÜdmer »  -dienet  in  di^fen 'Gegeit4«ii 
.«»traf,   und  irwar  (ö  oft  es  mögUch  war ,   i»  natarltciier 
"Gröfie.     Er  rerferti^te  ferner  eine  ziemlioke  Antabl  ▼on 
^  perfpectivifciien  Abbildungen'  der  merkwürdigfiten  StAdte 
in  denen  er. gelebt,   und  der  in tereffan teilen  Soenen^  -von 
'  denen  er  Augenzeuge  gewefen  war.     Diefe  bilden  r«ttlit 
"iiObretie-Gettlälde;  uiid  warden  fiob  in  einem  Kat>i|iet  T<»n 
'^Cnziofii  febt  gut  autnehmen.     Unter  feinen  hiftoriffdMn 
Gemilden  zeichnen  fich  befondert  «ai :   der  fmcng  sUb^s 
f  Bey  zu  Cairo»    das  Innere  der  Douane  zu  Alexandrien  u, 

•V  r.  w.    Unter  den  von  ihm  in  natarlicher  Gröfse  abgebil- 
deten naturhiftprifchen  Obfbeten  befinden  lieb  aufeer  me- 
leu  yierfaftigen  Thieren  auch  eine  siMnlich  grofte  SaiKiih» 
lung  von  Nilfofthen ,  von  denen  allen  er  meifteiie  die  Ost- 
ginaie  belitzt.    Er  hat  aufserdem  noch  «in  feHr  fbhd»kt 
Herbarium  von  Aegypcifchen  Pflanzen»  von  denen  er  eben« 
-falls  mehrere   nicht  nur  ganz»    fq'n'dern  aueh  mit  «Uen 
'jpetails  der  G^fthiechtstheile  trete  abgebildet  liat-    JE>ie 
letztem  Jtihre  wahrer  i^  Tunis  angeheilt»  wo  er  blieb»  Im 
'i  ihn  die  *Machinationi^n  det  EnglSnder  ^w:itngen«  diefe  Ge* 
gend  zu  ■  l^eiHair^;    Seit  dem  Frieden  nnit  England  holEt 
'•r  wieder  ks  küvaer  iKeit  nach   Tunis  znracKzttkebr^fH. 
SchjQii  lange  geht  tfr  damit  vaot  feine  Bemtrlitingen/  die  er 
fiber  die  Lander «   in '  denen  er  reßdirte  ^  gefammek  hett 
dem  PubUkoiB  mitziitheilen.    Et  läfst  fich  erwiTten,  daft 
■  dieft  Projeot  wahrend  feines  jetzigen  Aufenthaltr  in' Paris 

*  wird'ausg^fährt  Werden«  Er  Will  feine  f&mm t linear  Be* 
»xnerkux^en  i'n  Terfchiedenen  Werhen  heran»  geben»  um 
i.  jeder  Klafle  von  Lefern  dMjenige  mitzntheilen' «'  was  üe 
^Ivorzaglich  interelfirt»    Das  Erfte  wird  von  den*  Alcestbfi- 

•  anern  handeln  und  alle  Monumente  enthalten»   di^  erfeh 
1                vnnd  zeichnen. 'konnte,    Par  2t#  foUnlles  enthelt«n •  wat 

V  «or  Nat.  Gefch.  gehörte. '  Dm  3^e  wird  geogr^phifehen  fii^ 

.Jialta  feyn ,  und  äliee  dasjenige  enthalten »  was  di«  Sitten 

und  Gebräuche  der  Völker »  ottter- denen  iir.J,^!^,  ^d«M/bi^ 

}thU,   betri^Et, 'und'^woTOn  die'  bitherigen  Reifebefohrei- 

bcr  nicht  oder  jtur  tmy ilftindig  ,ge%roch»ii  luben«    Br 

■    ...  wird 

"*  '  «^ 
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^^trmifekt*  NtU^riOiUk. 
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iNrM  lAfliirlUttWait^ufii^eii  TOirTwiiit  luind«ltt%liil  d|U 
AAbbildfiifgen  «ini|^;r  alten  Monumente  nikthet)en»*^vrel* 
«Im  noek  in  ikett  um  liegende«  Gegenden  diefer  9fi^dt'eKift|> 
Tttmi  ft.  B.  Jen  Tempel  des  Ovan§  (fo  haVn  die  Ftattk<9» 
4eB  dat  Arebifefae  Wort  Zagvmmm  ▼erdorben)  7  Stnndeii  , 
jiron  Tiuiit.     Die  Ruinen  diefes  Tenipeli  find  nock  ¥ou 
Jwinem  Reifenden  abgebildet  worden.  Hr.  /.  J3.  Jdfd.  %1it  ein« 
'^Beichnufig  daTon  naeh  einem  fehv  grofsen  Maaftftab  tvt* 
(lertigt.    Hinier  diefen  Ruinen  ehtfpringt  eine  Qneltif,  d#- 
-ren  Waffer  fich  in  ein  kerzförmigfes  BBoken  fammdUt  und 
•ron  da.naeh  der  grofeen  Waflerleitung  ^on  CarthafO  ittit, 
.  fVon  'welcher  etwa  4  Stunden  v6n  Tunis  noch  900  Area« 
•«Un  Aeben.  Ar,  J%  B,  Ad.  gUubr«  diefer  Tempel  fey'd^  Nait* 
^en  gewidmet  gewefen.     Der-  ^ographi^e  Th^U-lirirA 
%iebrere  geometrifehe  Plane  der  Stidte  «md  Seehi^»  wb 
»IV  eiiM  Zeitlang  fieb  anfjg^atien  kat»  perl'peetrrifcke  Alt» 
ßckten  einiger  StAdte  und  einige  biftorifcbe  GemUll^  ii,'B. 
Tou  den  Ceremonien»   welche  bey   der  Beerdigung  und 
Heirath  der  Fiirften  fiblieh  6n7. '  der  Empfang  einea  f  %• 
fcha  Ton  den  Aegyptifchen  Bey'i  u.  f«  w.   enthalten,  .-m 
Da  Hr,  J.  B.  4d^  feit  feiner  frflbeften  Jugend  immer  i|nt99 
Orienulern  lebte,   fo  hat  er  auch  ^ans  ihr  Gottume  an« 
genommen.  i*fn  Tums  lieht  er  m  (eBr  lr«imdf€haltlid|ea' 
Verbältniiren    mit    den    erflen  Beamten    des  Staats«    Bit 
wird  daher  bey  feiner  'ZiirQckkunfk  nach  Tunit  nw  die 
BrUabnift  anfuchen.  die  Truppen  au  b'dglciten»  weleke 
*^hriich   ausgefchitkt  werden,    um  die  'Abgabe!|i  elliai|« 
treiben,  und  er  holFc  diefe  ErUa^nift  um  fo  ehdr  au*  e't« 
halten,   da  feine. beiden  Söhne  Im  Stande  foid^   feine 'Ge« 
«fchifte  bey  dem  franz.  Confnlate  während  feiner  Abwe* 
Vfenheit  zu' Terfehen.      Auf  diefen  Z^gen  wird   er  nun 
«manche  Monnmetite  seichneti  können,    die  den  biiheil« 
-gen  Relf^den  unzugänglich  ^^ren»  und  welche  Bek  Is 
'  vtfrfchiedimen   jetzt    ruinirten  S^dten    des  Gebiets  TM 
~  Tnnis  befinden, '  So  exiflirt  z.  B.  an  einem  Orte,  den  dt# 
•  Araber  tXgem  nennen ,  50  Stunden  Ton  T^nis  und'  g  T«li 
-Sfax,   ein  fehr  gut  erhaltenes  Amphitheikter ,    WetobM. 
gröfser  als  das  CoUfeum  au  Rom  itU 


•«  ^ 


A«fW 


'Anfiif  d«»  9  TO^rKtB,  von  denen  J»UlMrig«f|Addl«» 
5|rDvdcpft».1iat  Hr,  J,J3«  w^4.  noch  in  mürtigcH  dduideii  ei» 
JgriLbifcheft  Manofcript  top  dem  Urfpvung  deffvSiadt  and 
^irpn  4(x  Kegievttiig'  Ton  Tunita  zni  Zeit  aU.  die  Tarkcn 
^h  in  J.  180  des  Ufgicah  derfelben  beinäebtigten ,  ab«»» 
jf«ut»  und  ^n  welcliem  di^  Terrchiedenen  Revolationen 
J^^]^tifbh^  werden,  die  in  Tunis  yon  jener  Epoche  mu 
Jfiti  sum  J.  itoo  d.  H^gitab  vorgefallen  lind.  Diefe  U«- 
J^xt^jtftUJgif^  mit  deunötbigen  ErUuurungen  wird  das  4(0 
jJS^^H  Aiumapkea*  ^  ^/y^^^^i^d  feine«  Aufenthalts  in  P»^ 
jpis  war  Mra  Adanfon  faft  immer  mit  Zeichnen. nnd  Mali« 
^^«befdUfti^.  Theils  r^ucirte.er  einige. feiner  gröfsem 
J&eidmvngeni  um  ihnen  di^s  Foi^mat  s(|.  gd^en»  in  wel». 
jfihem  he  j^  Kupfer  ge&ochf n  werden  falieii  \.  tjieils  copur» . 
^e.  er  eiimga  feiner  Gtmilde  und  Zeicbn«agen>  welche  au( 
.(einen  yerfchiedfnen  lUiUn  .befcUüdigJt  wocdog^   w«r«i^ 
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;In,.Dt.  MrseKs  gtilahrtem  Frankreich  iE  ein  Fehler  m 

berichtigen»  der  von  D^g^ffurts  —  W9S  in  der  That  für 

einen  in  Paris  lobenden  Buchhändler ,  der  üch  noch  fiom^ 

^V\)?  da  lattr^f  und  Bibliogffphe  nei^nt»  unverzeihlich  ifi» 

geradeau  in  feinen  Sieeles  Uuerairps  da,  la  France  ab« 

gefchrieben  wor4en  ift.     Hr.  F^r^ch  im  2ten  Band  S.  ^13 

.hM  drey  Bumeke  aufgeführt,  ^uerlt  ^Jean  Nicolas  Busche 

,„la  Neuville ^  Parent  et  £l^e  du  fuivant  {nämlich  PAi« 

ijt/ippe  Buacke)»   Geographe  du  Koi«    mort  en  178A.  «« 

i.ii|,l^6ographie  ^Ument.   ancienne  et  moderne,  »772.  j(VoL 

^ain  i^**  -—  Der  Ate  den  er  aufFührt  ift :  ,, Philippe  BuaehH 

ippremi^r  G^gxaph^  du  R.oi»  de  TAcad,  des  Sciences«  etc. 


VermifcM0  Ndchriehtthl  |j[^ 

•vm  tili'.)  '  i^  Der  5te  Ton  ihm  aitgegeben«  Bipi&cllte  fcat'fol» 
landen  Artikels  ^B»a<;A5 , -  membre  da  rinft.  Nat.  Jer  Si« 
^el  A;  ponr  la  Statifti^tte*' Geographie  polit.  er  comme^ 
^  ciale.  ^  (  Hierauf  Anf Qhrnng  feiner  Schriften). )  •*-  Di«t- 
alles  ift.von  Defeflarts  na^  mit  YerAnderung  der  Reihe« - 
"Wie  er  fie  auffuhrt,  abgefchrieben  worden.  Er  fet^t  nämlich 
'tnerRT Philippe  Buache ,  alsdann  Jee^n  Nicolas  'B,väehß  de  Im 
tTeuvilh,  zuletzt  Buache  membre  de  VXnßitu^^  JP^^  Wahr« 
lieit  ift  nun,  data  diefe  iwey  letztesa^  tflilt ' und  ebeft 
diefelbe  Perfon  6nd,  d^h  Buache  dß  la  NeuvUU\  in  det 
Aerolution  {einen  jSunameif  abgelegt  hat,  dafs  er  abe« 
nicht  im  J.  iTgä  gedorben ,  fczidern  noch  wirklich  lebi^ 
%Iitglied  des  J^ational  <»  inßituti  undf'lng^nieut'hydrogra* 

i*^  he  de  la  marine  ift,   und  dafs  die  Charten,  w^che  mit 
CT  Firma  publUet  par  le  Depdt  de  la  marin»  'cfr^heine'n« 
iai  Grunde  vorzüglich  fein  Werk  find. -  ^kr  hat- ih  dei 
'^\Ut'x€  du-  Lottvie  Ton  der  Regierung  eitfe  Wolinungw 
Philippe  Blanche,  Tochtermann  Ton  OuilL  J}e'Vlsle»   wa? 
'cler  Oncle  diefes,  noch  lebenden  Buache ^  und  diefer  rer» 
dankt  jenem  feine  Erziehung.    Noch  exifti'rt  ^n  änderet 
'Geograph  Busche,  ein  Vetter  des  vorigen,  ebenfalls  NeA 
Tön  phiHppe  Buache ,  and  ron  ihm  erzogen.     £r  ift  Q6om 
grikplie  dvL  Miniftere  "des  relations  exterieuires,  und  alfi» 
-fiber  dett  D^6t  Geographique  gefetzt  *    in  w^elchen  alt» 
von  d^Antnllt  hinterlafi'enen  Chatten  und  Papiere  gchrtehl 
'  worden  find »  wo  fie  fteh  auch  noch  b^ttden^ 


AI.  Mddenzie^s  Reife  iü  4at  Inn^re^  TOjl  l^ti  ^  Am«k' 
riki  erfbheint  nflchftena  von  Jf.  Onftera  in  das  Fra'nzdfifchir 
i&berffetfst  ttüd  mit  Charte»  begleitet  her  Deatu  in  Pacii»  , 


-  Bredsciky,  Profe^or  au  der  Bftrgerfohtiie  su'  O^iiism» 
karg  hat  ein:  Topopaphifches  Tafcfienbüek^far  üngmm 
lief  ausgegeben  y  in  welchem  der  inteteiiititefte  ArtikeLiii^ 
«•;;Be(cI^eU>uag  des  Caxpatliea  ia  Btii^Mi  ii^»  ix^  ^ois 


» • 


381  'yerhiifch^  Nachtwhtm$. 

JbK  ^hiih  (Direklior  und  etiler  FrofielTor  dn  0«k 
..mU^am.deorgicon    des  Grafen  Georg'  von  fefietits   u% 

iBrade$%ky  &nd^ 

Eine  andre  VoIIftändige  Befchrelbung  der  Carpatlien 

(iidet   (Ich    im  jten  Bande   der  von    Chrifiian  Generfich^ 

evangelifclien  Prediger  zu  Kusmark  Tor  Kurzem  lieraft«* 

e;egebenea:   'Qefchichtü  ^er  hQ*^i§l*  froren  St^dt  Kßsm^rkm 

.3  ßincle.'  .       '  ., 


•» 


•jr  .  i  r-      '  • 

»  -      '  1*       -  '  •  , 

AlUfo  An^olieiiirmch  wird  die  Baudin'/che  EzpeditMa 

^siach  den  neneiten  Parifer  !(iach eichten  nicht  alle  die  Refol» 

$ate  lief^fii  I,   welche  m^n^  Anfaiigii  fich  dnvon  vecCpr^cls, 

^ehrece  ▼<M»^au^iV<rBeg^e^ternfindmiBvergnilf^  über^e» 

Chef  der.Expeditioa»   in  Isla, de  f^ance  surAci^gebUebeii« 

Di^  PmCer  Journale  Sprechen  zwar  von  leuterm  Umftaii4t 

^nUidn  ße  ;(uchcn  die  Sachen  (o  ffhr  «u  bemänteln,«  rU  m6£* 

^ch,ift.  i^in^vondenZeichi^ern,  welche  mit  der  &(^p«)» 

^dition  d^  C]^tf  Baudin  abgereift  Und/  f^t  das  Journ^L^ 

J^aris,  .yylf^eii.  den  A^lf^ntbait.  in  UI9  de  France  fo  tLnf^enüüß 

cft^f4Ui46n^  A^fji^  hier  ihiP«  Eeife  tun  die  Weif  endigten« 

^PejfF  bltUien49  2luftand  der  Colonie,    die- Rficbi^ämecw 

H^  ll-eichej  4Üe  J^inwohner  abe^rh^apthj^tiseua  haben  die£m 

ny  Kandier  iii.'Stj^nd  gefeu^  ^  ihi^e^Tfieiue  mit  Nutzen juötfl 

n  auf  ein^  dedo  vortheilhaftere  Art  dafelbft  auszuaben*  da 

^die  grofte  EntferiMing  diefer  Oolonie^Von  Eutopn  Scihutd 

y, daran   ift»   daft  keine  J^anftldT  fich  dabin  verfQgeii»  Ca 

^dafs  $to  «lfQ.<k#ii»a  Cafki£i^r«i teilhatten,    Es.fciictia^  daCl 

^  diefe  yerlchiedeiie^  Urfachen  «utammentrafen  und  £e  ia 

I,  ]|ur«er  ^Sf it  yj|el  Qeld  ve^dien^Q  maft|eu.    jgioes  ^etfeU 

lyheit  h,at  fchon  durch  feine  Arbeit  fich  ein  Heu«*  I4nde« 

^  reyen »  Neger  u.  dgl.  erWbrbcn  **  u,  f.  w.  '-*-    Die  De* 

t^de  phiiofophifue  lief^^t  in  ihrem  letzten  Stücke  einea 

«BiÄef^Yon  dein'^'^&rtn^üietl^',  (der  bvy  der-EX|p4iitioa 

tffebUiri>en;i^)  in  welchem  ebenfallt  von  diefem  ZntüA* 

•^bUibeti  mehrerer  KanlUer  die  Red«  ift;    Mr^n»  *)  wd« 

*    *)  S,  A.  G.  £«  »gou^  Vtl.  0Mid.  8.  soo. 


ir^rmifchte  Nachrfchtem  98^ 

e^iQi^Baixdin^s  Privatfecretfic  lA»  Meibt  eb^nfallt  bey  dtx^ 
£jcpedicipti.  Wie  viel  iiun  an  den  ^e^ca  Baudin  gefühlt 
ten  Klugen  gegründet  iß ,  mufs  wohl  erft  die  Zeit  leHten; 
dienn  es  wäre  auch  Wohl  mö^ch ,  daf»  die  ron  jeder  See- 
reife  unsertrennlichen  '  Befchwerden  •'  manclien  von  B\t 
Reifegefährten»  r^ welche  üch  diefelbexi  weit  geringer  .^ox« 
geßellt  hatten,  xum  Zurückbleiben  in  IsU  de  Franc«  hü» 
vrdgen  haben  könnten.  Ungegrundet  fcheint  wenigftent 
die  Nachricht,  dafs  die  Kegierung  eine  Fregatte  ausge« 
fchickt  habe  •  um  B,  zurückzuberufen*    ;  ^ 


In  No.  161  An  xo  dei  Moniuwr  findet  lieh  ein  deuit«: 

lirter  Anszng  aus  einem  Auffatze  ,des  B.  Bereaire  JLacoin^^ 

Infpecceur  der  direkten  Contributionen  des  Aii^ne^Depan&» 

mekts  ftber  die  verfchiednen^ Auflagen  in  demfelben,   der  ] 

auch  andere vfiatiftifche  Data  enthält«    Vor  der  Revolution 

i|rliab-die*  G^nexalite.  von  Soiflbnt  8>o3^66*  F'?«   weichet 

aaoh  der  damaligen  Bevölkerung  19  Fr.  55  €.  auf  den  Kop( 

mache.     Im  9ten  Jahr  bezahlte  daa  Aisnedeparjexnent  an 

direpten  und  indirecten* Abgaben  6,546573  Fr,,  von  ^enea 

4,1^70160  Fr.  dem  öffentlichen  Schatze  gehörten.    Auf  dei^ 

~  Kopf  kamen  15  Fr.  g6  c.     Die  Bevölkeran|;  diefes  Depar* 

tements  wird  für  das  gte.  Jahr  412702  Einwohner  >  ung^ 

rechnet  13692  Militärper tonen  angefchlagen.    Vor  der  Re* 

Tolntion    wire    fonach    dif  Bevölkerung  412147^^..  ge« 

wefen. 


MentelU  in  Paris  giebt  ku  feinem  Conrs  de  Oeogtap&i« 
tt.f.f.  gegenwärtig  noch  einen  4ten  Band  heraus«  der  i*  die 
VcrfalTungen  der  in  den  vorhergehenden  Bänden  einzeln 
befchriebenen  Reiche;  2.  eine  gedrängte  Ueberfieht  det 
merkwürdiglten  Kriege  und  Friedensfchlilife ;  5«  eine  alU 
gemeine  geiiealogifche  Darllellung  der  regierenden  Euro« 
päifchen  Käufer  und»  wenn  es  der  Platz  gefiattet,  einen 
nethodifchen  Auszug  ans  HoecKs  flatiftif^hen  Tabellen 

enthal» 


stß 


T'annifchte  Nathrtchten, 


«ittlialten  Wrd.  '  Ber  Preift  Mta  f Ar  ^arit  4  Vn  $6  ^ 
«nd  poftfrey  fQv  die  Departen^tl  5  F.  50  c  feyn. 


Bey  Tm^0ttMr  ift  die  ste  Aiu|g;abe  der;  Voyagee  er 
d^eouvertei  dant  riaterienr  de  TAfrique  jpat  1«  M.  Houßk' 
hon  et  Mungo  Park  ete.  «rrchieneiu 


Admiral  Chtä^erti  der  vor  Kurcein  Bonaparte  Tdrg«» 
ftelU  wurde,  hat  diefem  verfprocheii »  feine  Charte  to« 
diem  MitcelUndifchen  Metr,  die  er  tot  der  EeroiatioB 
«sfieng«  SU  endigen* 


-  8.  191  des  Febraarftft<Jit  lefe  man  ftatt  Stigrfp,.  Ittgri/^ 
odiT  wie  diefer  Ort  fonft  eefchrleben  ^rd  Niegrig,  Be^ 
diefer  Gelegenheit  erfuchen  vnr  alle  unfere  ▼erehne« 
Her?.n  Mitarbeiter  Zahlen  und  Ortinahmen  ^n  ihren  B^« 
trägen  fo  deutlich»  4ils  möglieh«  aiedmuTcbreibfiiu 
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SMzze  einer  geolpgifehen  Schilderung  dey 
fudl.  Amerika  ^  Ton  F»  A*  v.  HtxMBoujrr^    > 

(Befchlttrs  zu  S.  3^9  des  Apnlftacki.) 


^ 

f  i 


*  Jjit  Parima  *  Cördillere  erteicbt  nirgends  die  Hdh^ 
.der  Si^'xa-Mevada  in^er  Ftovins  Caracas^  oder  dif 
üöh^.ro«  «350  Totfen«  Ihre  höchlte  Spitee  fcbeiiit 
fta  feyn  der  Cerro  de  la  Esnuftalda^  oder  d^r.Befg 

^  liuida^  den  ich  durch  trigonometrirche  MelTung 
<S^S  1^<^iten  über*  der  -Meeresdä^he  ethaben  gcfuo* 
'den  bftbe  t  faft  ebeni  fe  hodi  jila  den  Cimigoü.  Mi 
.    4^.  C.  £.  i-X  B«^.  e4?e.  Bh  Lage 


3g#    '  rf  i  *  «  n  d^im  n  g  »  ir, 

% 

Lage  diefes  Bergs  in.  «iner  lachenden »  imt  t^alm^n 

und  Ananas  bedeckten  Ebene,  die  ungeheure  MalTe» 

'die  er  darftelk  von  der  Seite  der  Mißion  und  dee 

Mio  Cunucanuma  und  Tamatamät  die  Fla'öimeii» 

die  ^r  zu.  Ende   der  regnigten-  Jahreszeit  ausftdfst» 

•alle  dieCe  Verhältniire  geben  Ihm  ein  eben  fo  mah* 

lerirches  ^\s  9naje(^änfches  i^ifehen«    Nop^  kein  In* 

«dianer  erßieg  den  Giftel  des  Berges  und  die  Klippe 

f^ijEier  £Q)it9e;9  ohne  wochenlange  ArbeH»  weä  <tie 

Macht  der  Vegetation  in  dier^m  Kfimä:  "^der  ^e¥fe 

entgegenßeht*     ^ach  dem  JDuida  find  der  Mara- 

^uaca  (mehr  gegen  Often  äem  Flufs  Simirimoni  zu} 

>und  die  hohe  Qordillere  von  Gunarami  tmit  CdU' 

taminif  die 'man  zu  Maypuri  Und  S.  Barbara  un«* 

ter  dem  falCchen  Nahmen  Sipapo  kennte  die  hödi" 

%en  Spitzen  der  Kette;  fie  haben  looo-  iioo  Toifen 

fidhe.     Die  gewohnliche' Erhöhung  der  CötdiUexe 

iiberfteigt  indelTen  600  Toifen  nicht»  uud  ziiiweHen 

^ift  üe  ti6th  geKnger,  indem  der  zwitcfhen  Ahm  lin- 

\exi  Ufer  des  CafsiguiarS  feinem  Arm  des  Orinoct^ 

der  den   H.  Negro  und  ^Amazone  unter  einandet 

Veftindet)  und  Atn  QüeUen  des  Yinitida^  z^it^eti 

deo:IS(l3tfl|ra)|teii  und  'PiramenUf  swifchen  Oariä?Ui'- 

na  üud  Morocöte  gelegene  Theil  zerßört  ift»  und 

«noch  ei^zeliie  Felteft\idF  Einem  Boden   darßellti 

die  Urfache  diefer   Zerftörung  fcheint  ein  I)tix<^ 

i:>ru^  des  Waffers  aus  dem  Baffin  des  Aihaz^nw  ]g6> 

f  en  das  Bspffin  von  Calabozo  und  Baxo»Otinoo0^ 

welche  in  der  Höhe  um  160  Toifea  liateWGdiMdeii 

find ,  ^ewefen  «u  -f eyn^» 

Die  Oeologirche  Onirte  dieter  t^egenden»   dl» 
tch  mir  gemaoh«  liabe^  Aelk  cfaa  uiieniitbUdiceThiA 

-   daif 


/  ( 
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dätf  welches  die  Llanos  des  Ü.  Negra^  Cafstguiafi 
und  Amazone^  mit  denen  der  Provinz  Caracas^ 
i^arcelona  und  Cumana  vereinigt;  ein  Thal  das 
gegen  ISörden  zu  abfällt  nnd  durchfchnitten  jLH'von 
-einer  gtofsen  Zahl  einzelner  Felfen«  welche  an  den 
Ufern,  des  Guaviare  und  Nuta  in  der  Provinz'  Cas* 
emor^  die  Richtung  der  alten  Coni illere  anzeigen* 
iDer  öftliche  Saum  diefes  Thaies  ift  der  niedrigde 
Theil  delTelben;  daher  hat  auch  der  Ueberreft  des 
WalTers  (der  Orinoco^  fein  Bette  an  dieter  Stelle 
«ingtffchnitten«  "^ 

Diefe  CprdiHere  h^t  2W6$r  feht  ln6rl<würdlge 
'Eigenfchaften«  Erftlich,  dafs,  fo  wie  es  bey  änderte 
Gebirgen  bemi^rlst  worden  id^  der  füdUche  Abhang 
tin^  vieles  gäher  ift»  als  der  nördliche  —  die  hpheii 
Gipfel  des  Cänavami^  Jäo^  dt%  Vulkans  Düidät 
Jüardguacu  •  «  «  «  liegen  alle  gegen  Süden»  und 
find  dotthin  fenkrjecht  abgefchnitten.  2weitjenS| 
dieffe  Cordillere  fcheint  nicht  einen  Felfen  aus  FlöA« 
gebirge  2u  enthalten''^  i^olglich  nichts  aus  dem  orga« 
nifchen  .Kelch  Entlehntes«  Auf  unferom  grofsen  \Jt* 
betgang  über  dies  Gebirge  haben  wir  nichts  bemerkt« 
gis  Granit»  Gneifs»  Olimmerfchiefer  uild  HombleU'' 
.defchiefer»  nirgends  eine  Bedeckung  von  Sandßeiti 
bder  ein  Kalkflöz »' das  fich  auf  der  Küftencordiiletd 
^oh  P^ehezutla  bis  zu  976  Toifen  über  das  Meef  et^ 
hebt.  Hat  wohl  die  Nähe  des  Aequators  und  die 
Kotation  bey  diefem  Phänomen  Einflufs  gehabt? 

Die  dritte  Kette  vonUrgebirgen»  die  Cotdille^ 
TU  i>ö^n  Chiquitos  ift  eine  nur  ausdenErzählun'^ 
geh  einiger  unterrichteter  Perfonen,  die  lieh  in  Bne* 
iSfM-4tfym.att%ehaheii  und  die  Pampas  durchreift  ha** 
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bfen,  beltannt.  Sie  vereinigt  die  Anden  Voti  Feru 
und  Chili  mit  den  Gebirgen  von  Braßlien  nnd  Pa- 
raguay^ indem  iie  fich  voja  la  Faz,  Fatoß  und 
.  TucumaTif  durch  die  Provinzen  Maxos,  Chitfuitas 
ijnd  ChacOt  gegen  das  Gouvernement  der  ^  Minen 
und  5.  Faul  in  Brafilien  hinzieht.  Ihre  höchften 
Gipfel  fcheinen  ftwifchen  15-20^  fädK  Bn  zu  fcyn, 
da  lieh  die  Ströme  zwifchen.  dem  Amazonen^  und 
/a  P/attf/Zr4>i/i  auf  diefer  Höhe  tbeiien.    - 

* 

.  Zwifchen  den  drey  Cordilleren»  deren  Biehtung 
wir  bisher  .verfolgt  habea»  liegen  drey.  breite  und 
tiefe  JTiäler;  1.  da»  Thal  zwifchen  der  Südfeite  der 
Rüftencordillere  von  Venezuela  und  zwifchen  der 
Cataracten- Cord illere 9  oAex  das  Thal  vom  Orinoco 
und  Apure  (zwifchen  8*  10^  ßr.);  2.  das  Th^dJ^A 
NegrO'  und  Amazonenßroms  ^  begränzt  durch  die 
Farimagehirge  und  die  Cord  illere'  von  Chiquilos 
(zwifchen  3°  nördl,  und  10°  füdl.  Breite);  3.  das 
Thal  der  Fanipas  von  Bueno>»  Ayres  9  das  fich  von 
5.  Cruz  der  Sierra  bis  zum  Cap  des  Fierges  Q  von 
19-52°  füdl.  Br,)  erßreckt.  Das  erfte  und  zweite 
Thal  ftehen  gewiilermafsen  mit  einander  in  Veirbin- 
düng  durch  die  Zerßörung  eines  Theils  aer  Farim^- 
Cordlllere,  Ich  weifs  nicht»  ob  dies  auch  der  Fall 
mit  den  Fampas  und  dem  ,AmazQnenthal  iSt^  es 
fcheint  jedoch  nicht»  wenn  fchon  die  idanos  von 
Monjo  eine  Art  von  Kanal  bilden,  der  von  Nord- 
weß  gegen  Südoft  herabfteigt.  Alle-diefe  ungeheu» 
ren  Thäler  oder  Ebenen  find  nath  Oßen  hin  djQEen, 
,  indem  £\e  in  eine  niedrige  ^uhd  fandige  Käfbe  atis* 
laufen ;  gegen  Abend  find  fie  gefchlolfen  dutch  die 
Kette  der  hohen.  Anden.     Es  findBachtea  (Anfidt)» 

welche 


Ahhanälungen.  ^(^5 

welche  von  Oßeii  nach  Weßen  gehen  (in  der  Ric^« 
tätig  der  tropifchen  Strömungen)  und  lieh  deßo  tie« 
fer  ina  Innere  des  Landes  erftreckenj  je  breiter  der 
Continent  ift.  Die  Thäler  des  Apuri  und  Orinocö 
fchliefsen  Geh  durch, das  Gebürg,  das  von  Pampe^ 
lona  nach  Merida  fich  erßreckt,  hey  73°  Länge,  das 
Thal  der  Pampas  bey  70°  Länge ;  fie  fallen  insgc- 
fammt  gegen  Often  ein  wenig  ab  und  fcheinen  von 
einerlej  Formation  des  Flözgebürgs  bedeckt  zu  feyn. 

* 

^  ,  Tralles  fagt,  dafs  man  fich  in  der  Schweiz  ei« 
gentiich  w^it  mehr  über  die  Tiefe  der  Sttn  wun- 
dern mülTe,  als  über  die  Höhe  der  Berge;  ich  wage 
es,  ungefähr  daüelbe  in  Hinficht  auf  die  Llanos 
l^on  Süd-Ameri]|a  zu  behaupten.  Wie  niufs  man 
erftaunen ,  einen  Continent  zu  fehen ,  der  in  feinem 
Innern  (  und  zwar  mehrere  hundert  Meilen  weit  von 
4er  Hüfte  und  in  der  Nähe  von  3000  Toifen  hohen 
Bergen )  kaum  $0  Toifen  über  die  jetzige  WajQfer- 
fiäche  erhaben  iftf  Wenn  die  Flutb  an  diefen  Orten 
fo  hoth  ftiege,  wie  zu  S.'Malo  und  Brißol^  wenn 
Erdbebungen  den  Ocean  mehr  in  Bewegung  fetzten» 
fo  müfste.ein  grofser  Theil  diefer  Thäler  oft  unter 
WaDer  gefetzt  werden.  Der  böchfte  Llano,  ^tn 
ich  gemeßen  habe»  ift  der  zwifchen  den  FlüITen 
Ymirida^  Temif  Pimichia^  Cdjjlguiare  und  GuaU 
ii(a/(Rio  Negro)  gelegen;  erbat  igo  Toifen  Höhe; 
er  fenkt  fich  aber  gegen  Atures  hin»  nach  Norden 
eben  fo,  wie  gegen  den  Amazone  nach  Süden.  Das 
ThalMes  Orinoco  und  Apuri  ift  noch  viel  niedri- 
ger«  als  das  vom  Cafsiguiari  urid '  Calahozo  in 
der  Mitte  des  Llano  .(ich  habe  dafelbft,  unter  8® 
56'  56^'  Breite,  und  4**  40'  39''  Länge  weftlich  von 
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Paris,  Beobachtungen  angeßellt»)  An  der  Stelle  Act 
Hauptßadt  von  Guayana ^  tAngostura  (Breite 8* 
3'  Q^*',  Länge  4^  25'  2^')  ift  es  nur  um  33  Toircn, 
und  yo  Meilen  weftlich  von  der  Küfte  kaum  nm  Q 
Toifesp  über  der  Meereefläcbe  erhaben*  In  Europa 
gleichen  die  Ebenen  der  Lombardie  durch  Ihre  ge* 
iringe  ij^rhebung  den  Llanos  am  meißen;  Pavia  hat 
nach  Pini  nur  34,  Cremona  24Toiren  Höhe;  die 
andern  Ebenen  von  Europa  find  um  vieles  ediabe« 
^ner,  Niederteutfchland  (Sachfen»  Unterfchlelien  } 
hat  ^ine  Höhe  von  87  bis  120  Toifen»  die  Ebenen 
▼on  Bayern  und  Sehwaben  230  bis  250.  Der  Abfall 
der  Llanos  von  Amerilca  ift  fo  fanft,  ihre  Uneben* 
heiten  find  fo  unmerklich*  dafs  ein  Nichts  einen 
grof$en  Fiufs  beftimmt»  auf  diefer  oder  jener  Seite 
2u  fliefaen.  Der  Orinoco  fcheint  über  70°  Länge 
gegen  PortocahtUo  hin  fidi  ins  Meer  ergiefsen  ^u 
wollen ;  allein  bey  Cabrouta  lenkt  er  nach  Often 
ab,  ohne  dafs  man  hier  oder  bey  5,  Fernando  dö 
jitahapo  (Breite  7°  55'  g"}  den  geringften  Wider* 
ftand  entdeckte,  der  fich  feinem  Lauf  entgegenfetz te^ 
In  dem  grofsen  Thal  des  Rio  Negro  und  des  Ama-' 
zone  ift  ein  Landftrich^imter  2  oder  3°  N.  Br.)  von 
nicht  viel  weniger  aß  1600  Quadratmcileni  der 
durch  die  grofsen  Flüfie  Atabasf  o^  CaJJiguiarSf  GuaU 
nia  *)  und  Orinoctn  hegränzt  wird  und  ein  Paralle* 
logramm  darftellt,  in  dem  das  Waffer  an  den  /^enU 
g;egengefet9ten  Seiten  in  entgegengefetzter  Ric'btung' 

ftiebt« 

*)  Guainia  ift  der  Nalime,  den  dlo  Mmrffitmnifcken  In» 
diuncr  dein  Rio  Negre  bcylegeii.  Die  Sprache  diefev 
Indianer  id  ^^gen  den  Aequator  )iin  fall  eben  fo  ali^i 
l^^in«  alf  4i«  Cariii)>iCc}i<»  Sfr^ch«  unter  ici°  Breie«« 
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düng  des  OtMviare  bis  zu  der  Apuri  ki  einer  Di^ 
fian2  von  70  Meilen'  151  Toifen  Abfall;  aber  voi» 
der  Hanptftadt  an  bis  sum  Meere  nicht  mDhr  ab  ^ 
Taifen. «  £<a  Con^amint  bat  beym  Amaflsonenilars 
genau  daffelbe  beobachtel,  von  der  £ng^  von  Tau^ 
dcis  bis  Pnrai  wo  er  240.  Meilen  durcbläuft  9  fenkte 
er  £€b  um  nicht  mehr  als  i4Toifeii.  Vielleicht  lag' 
ab  dar  Nordfeite  der  KüftenGordillere  von  ß^enezuelt» 
ein  LilanOf  der  um  fo  viel  niedriger  war,^  als  der 
Lkma  des  Orinoco^  als  der  Llano  des  ü/b  Negro- 
köh£r  ift  f  als  der  Orinoco  -  Llano;  vielleicht  biie1> 
aus  diefem  Grund  jener  Llano  vom  Waifer  dear 
Meecbufens  bedeckt,. 


Die  beiden  Zitona^r»  die  an  d)Gn  entgegengefeta« 
tea  Enden  von  Süd -Amerika  liegen»  unterfcheidea 
fick  (ehr  au£FaHend  vou  dem  zwifchen  ihnen  in  dei^ 
Mitte  liegenden  Lhino »  oder  dem  Thal  des-  Amazon 
n^x  Diefer  ift  von  fo  nndurchdringHchen  Wäldern; 
bededkt,   da&  fich  blos.  Flüfle  einen  Weg  hindurcli 

f  bahnte  können »  und  dafs  faß  keine  anderQ  Thier^ 
da  leben  können,  al»  die  ßch  auf  Bäumen  aufhalv 
tea;  der  beftändige  Regen  unter  dem  Aequator  be-^ 
günftigt  (o  fehr  die  Vegetation.  6an«  anders  vei^< 
hält  fichs  mit  den  Llanos  desOtinooo  unddenPam^ 

/pas;  dies  find  Ebenen  von  Kiüatern  bedeckt,  Sa« 
vä(Qnen9  die  mtr  wenige  zerftreute  Patitien  enthalt 
te».  Dicfelbe  Wärme,  ebendiefer  Maiigelan  Wafe 
fer^  ähnliche  Reffaktionserrchelnungen  (man  fiehft 
die  Oegenftäode  verkehrt  in  der  Kuft  fichweben,> 
zeige»  ßch  hier  wie  in  den  Wüßen  Vod  Africa  nni 
Arabien«    Wa  ^ipbt  ^  aber  Sq  voUkosiiii^ie  £be« 
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iieB»  «f* 'Efeen^n f.  die  (^mefa  dc.:Päv^ne^'fntfirde 
'Quanipä)  aul  goo  Qitadratm^len  keine  Ungleich« 
heit«  die  nur  3  bis  lo  Zoll  hoch  wäre,  Tehen  Uefaen» 
Die  £btoen  von  Ni^derungarnp  weftli<;h  von  frefe* 
JDurg*  gleichen  ihnen  nocl\  am  meiClen;  depn  daa 
platte  Land  von  la  Mancfißt  der  Champagne^  von 
fVeßphaient  Brandenburg,  und  JPoleni\k  Gebürg- 
land in  Vergleicbung  mit  den  LUuios  von  Süd-Arne* 
rika»  V  Nur  ein  langer  Still  (Und  des  WalTers  (man 
i^Tugihere  .  fich  des  HaJslUhals ,  des  ausgeflolTenen 
Seea  von  Lungern)  fcheint  im. Stande  gewefen  zii 
üeyn«  einen  fo  borizontalen  Boden  zu  erzeugen, 
Spuren  alt^r  Städte  geigen,  ßcb  hier  äucU^  aber  fei- 
ten fieht  man  fotche,  die  (ich  wie  Schlöiler  erbebent 
(^la  piedra  Guan(iny  Länge  4^38'  »4"»  Breite  i^ 
£9'  48^^)  auf  dem  Hahp  des  Cafsiguiari  und  des 
Jiio  Negro*  A,ber  von  S.  Bor  ja  bis  zu  der  Mün« 
düng  des  fchwarzen  FluiTes  fah  Coiidamine  kein 
HügelcbQn,,  und  auch  dct  I^lano  des  Orinoco  ift 
ohn^  Infein*  Da  die  Morros  de  S.  Juan,  noch  zu 
dem  mittäglichen  Abhang  der  Cordillere  von  Fene* 
zuela  gehören,  fo  würde  ein  ungelt ümes  Waller  al« 
les  mit  Reh  fortgeriiTen  habeh,  und  das  jetzige  Meef 
seigt  auch  ungeheure  In  feinleere  Räume;  anRatt  der 
Infeln  giebt  es  auf  den  Lianos  ganz  ununterbroche- 
ne Stellen  von  s  •  30p  Quadratmeilen  Flächenraum» 
4ie  Cbh  um.  d  bis  5- Fuls.über  die  Ebene  erheben» 
^d  die  man  mejas  oder  bancos  nennt»  als,  .wollte 
man  daprit  fagen,  dafs  es  Untiefen  im' alten  See  wa< 
ren«  Audi  mufs  ich  bemerken,  daCst  die  Mitte  des  , 
Orinoco '  t^lanoA^x  fchönüe  ui^d  ebenfta  Theil  def* 
Celben  ift«  Dejr  Boden  diefes  ungebeuerp  Bal&as  er* 
hebt  ftcli  und  w:ird  ungleich  am  EamjyB»  da^er  find 
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dleLlM^iV^diircU  die  pasn  2Wifch«n  Gu^yunm  xakjk 
Sarc^lona  gelif^  weniger  vollkominein  und  ebeB.ala 
die  von  Calabozo  und  Uritucu^ 

Derfelhe  merkwürdige  Untcffchied,  den  wir  zwi- 
tcYitn  der  CoräiLlere  von  Venezuela  und  dei*  Cata' 
racteh '  Cordiüere  darin  fänden,  dafs  die  letztere 
Von  Flözgebirgen  ganz  entblöfst  ift,  eben  diefer 
Unterfchied  aeigt  fich  auch  zwifchen  dem  nörd« 
liehen  JLlano  des  Orinocö  und  dem  des  Rio  negfS 
lind  Amazone,  In  j^nem  ift  das  Urgebirgc  überall 
mit  dichtem  Kalkftein,  Gyps  und  Sand  Hein  bedeckt^' 
in  diefem  fteht  überall  der  Granat  zu  Tage.  Je  mehr 
inan  fich  dem  Aequator  nähert,  dello  dünner  wird 
die  Sandfchichte,  die  die  Erdrinde  aus  Urgebirg  be^ 
deck?';  in  einem  Lande,  wo  dii  Vegetation  fo  un- 
geheuer  ftark  ift,  fieht  man  in  der  Mitte  von  Wäl« 
^  dem  Räume  von  4.0000  Quadrattoifen  bloCsen  Gra- 
nits, der  Wum  mit  einigen  Lichenen  bedeckt  ift 
lind  fich  nicht  um  zwey  Zolle  über  den  übrigen 
Theil  der  Fläche  erhebt.  Wird  inan  wohl  einft 
dalfelbe  in  Afrika  entdecken?  (denn  nur  in  Amerika 
ündT Afrika  giebt  es  feftes  Land  unterm  Aequator.)    ' 

Wir  haben  nun  die  Eichiung  der  Berge  und 
Thäler,  oder  die  Form  der  Ungleichheiten  d«r  Erd^ 
gefehen,  werfen  wir  jet^tt  den  B)ick  auf  einen  nocl^ 
wichtigem  und  weniger  unterfuchten  Gegenftand, 
das  S^x^ichm  uqd  Fallen  der  Lagen  des  Urgehirges^ 
die  diefen  kleinen  Theil  der  Erde,  den  ich  durchlaot 
fen  habef  bilden.  Ich  halte  mich  feit  17^  fiär  üb^ 
zeugt  r  d»b  diefes  Streichen  des  Urgebirgc  ^ineqi 
djUgemeinen  Gefetze  folget  und  d^ü  (abgefebea  yqjj^ 
denea  Ungieicliheiten^  die  d^vch  unbec^euiende  öxfr» 
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Sch6  Urfachto,  betonders  Etsgänge  ttii^  WVHt^  od«t 
flureh  felir  alte  ThUircr  -hervorgebracht  feyi(i  kona« 
ten)  der  geCch ich tete^'grobliömige  Granit»  der  blätt* 
fige  GnmilTft  und  vorzüglich  der  GUmmerfchiefer 
XkxA  Tbopfchiefer  ki  der  Stunde  3|  auf  der  JBouffol« 
der  Bergleute  fiteichc;n»'  indem  fie  mit  dem  Meri* 
dian  dee  Orts  eieeQ  Winkel  von  52^^  machen«    Daa 
Fallen  der  Schichten  ift  gegen  Nord- Weft  gerichtet^ 
4as  hei(itt  ße  fallen  parallel  mit  einem  Körper,  der 
in  dieCer  Richtung  geworfen  wird»   oder  die  Oeff- 
nung  des  Neigungswinkels  (geringer  als  9<^°}  dea 
£e  mit  der  Erdaxe  machen»   fteht  gegen  Nord-Olt« 
Pas  Streichen  ift  beß^ndiger  als  das  Fallen»  zumal 
-bey  ciofachen  Gebirgsarten   (Thonfchiefer,   Hom« 
bletidefchiefer)    oder  bey  zufammengeret^teo  G&» 
liirgsarten  mit  weniger  cryltalUßrtem  Korn,,  wie  der 
Glimmerfchiefer  iß.     Im  Granit,  (mdn  findet  ihn 
jedoch  fehr  regelmäfsig  gefchichtet,  in  der  St.  3-4 
ftreichend »  und  gegen  Nord  -  Weß  fallend  auf  der 
Schiie^kappe  ^  am  Ochfenkopß^   auf  dem  fieberigem, 
tirge  und  den  FyrenüMn^y  und  im  Gneifs  fcheint 
die  Anziehung  der  cryßallifirten  Gemengtheile  g«gea 
•inander  oft  die  regelmäfsige  Schichti^ng  verhindert 
sä  haben ;  daher  entdeckt  man  mehr  Uebereinftim« 
mung  unter  d^n  Glimmer-  und  Thonfchiefem,  und 
diefe  brachten  mich  züerft  auf  die  Idee  des  Streik 
chungsgefetzes ,   bey  meinem  Aufenthalt  am  Fiehm 
ietierg  und  im   Thüringer  PVali*     Seitdem  habe 
Ich  die  Winkel  anderer  Urgebirgsfchichten  mit  groe« 
filr.Genauigkeit  in  andern  Theilen  von  Teutfchlanda 
fo  der  Schweiz»  Italien,  im  mittäglichen  Frankreich« 
auf  den  Pyrenäen  und  neuerlich  in  Gailieien  geme& 
{(tfn*     lir,  Ffti^skhmy  äxtifjoL  iii^![^  Arbeiten  di« 
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OeoTogfe  fchott  Tiel  gewonhen  hat,  untierftützfci 
mich  bey  diefen  ünterfuchungen,  und  wir  wareiif 
crßaunt  über  die  Gleichförmi^glielt  im  Streichen  nnd 
Fallen  des  Oebirgs,  die  wir  bey  jedem  Schritt  aaf 
einer  der  hochßen  Cordilleren  der  Erde,  den  Alpen 
^0n  Savtr^en^  de9  F^alais  mxä  MiUijßais  gefundeii 
bähen« 

Die  Unttrruchang  diefer  Erfcheinnog  und  dex 
Identität  der  Schichten  war  einer  meiner  Haupt« 
swecke  bey  der  Unternehmung  di^fer  Reife  pach 
Indien«  Die  ivteilungen  der  Winkel,  die  ich  bis 
jetKt  auf  der  Cordillere  von  Venezuela  und  Parimt^ 
gemacht  habe,  gaben  das  Kefulut  meiner  B^obachr 
tuQgen  in  Europa  wieder,  in  dervEette  der  Glim* 
merrchiefergebirge  von  Cavaralleda  bis  zum  fiiq 
Mßmojif  auf  der  Silla  d^  Caratas  bey  looo  Toifen 
^xhöhungft  auf  dem  Fiincon  del  Diablo^  auf  deo^ 
lXetg,Guiguef  duf  den  Infeln  des  reizenden  Sees  von, 
JKalencia*  (der  faß  diefelbe  Höhe  wie  der  Genferfee 
hat»)  auf  der  ganzen  Landenge  v.oh  Maiiiquari  nn^ 
Chupariparu  %  an  den  Hornblendefphiefern,  die  io 
detA  StraCsen  der  Hauptftadt  von  Guayana  zu  Tag^ 
fi^jifsn»  (ogar  in  den  Katarakten  und  am  geschieh« 
teteix  Granit  am  Fufs  des  üuida^  -.^  ü^berall  m^- 
eben  die  Schichten  einen  Winkel  von  50®  x^it  dem 
Meridian,  (Stunde  3-4  (ächßrpher  BoufTole,)  indem 
fi^  von  Nordoß  nach  Süd  well  (Ireichea,  uud  fall^u 
um  60  bis  Qp  gegen  Nordweß. 

Diife  grofseUebereinftimmung  in  der  alt^ii  und- 
neuen  Welt  mufs  ernßhafte,  Betrachtungen  erwe« 
cken*    Sie  AclU  uns  ein  grofses  geologifches  Fak^ 

tum  dar»    Hadi  fo  vieloo  S«olmcliiuiigent  di*  kh 
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in  to  weit  von  einander  entlegenen^Ländern  gexnacht 
liabe»  kann  man  niclit  mehr  glauben,  da(s  das  Streik» 
fhen  der  Schichten  der  Richtung  der  Gördillerea 
folge»  und  dafs  ihr  Fallen  fich  nach  der  Abdachung 
der  Berge  richte.  Das  Profil  yiejer  Berge«  beron- 
ders  ein  Durchfchnitt  der  Gebirge »  die  von  Genua 
durch  die  Bochetta  und  den  «S.  Gotthard  bis  nach 
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Franken  in  Teutfchland «  die  ich  zu  feiner  Zeit  her- 
auszugeben gefonnen  bin ,  b|B weifen  gerade  das  Ge- 
gentheil.  Bas  Streichen  und  ^er  Abfall  der  Cordil- 
leren ,  die  Form  der  kleinen  Unebenheiten  der  Erd- 
kugel  fcheinen  neuere»  kleinere  Phänomene  zu  feyn. 
£in  Strom  k(tnnte  nach  diefer  oder  jener  Richtung 
ein  Thal  auswählen»  konnte  einen  Theil  der  Cor« 
dillere  fortreiGsen»  und  ihr  fcheinbar  diefe  oder  jene 
]R.ichtung  geben.  Die  Schichten  des  Urgebirgs  fchei* 
nen  unter  denen  heute  noch  zu  beobachtenden  Strei« 
chungs-  und  Fallwinkeln  vor  allen  diefenUmwand- 
^  lungen  an  der  Oberfläche  der  Erd^  exiftirt  zu  haben, 
jüe  find  diefelben  auf  dem  Gipfel  der  Alpen  und  in 
den  Schächten»  in  die  wir  hinabßeigen.  Wenn  man 
15  Meilen  lang  über  Schichten  von  Thonfchiefer 
reift»  welche  untereinander  parallel  unter  70^  gegen 
Nordweft  geneigt  find »  fo  wagt  man  es  nicht  mehr 
zu  glauben,  dafs  das  geftürz'te  Schichten  fejen»  die 
einft  horizontal  ftanden;  man  müfste  Berge»  die 
eiiift  15  Meilen  hoch  waren»  annehmen»  und  dei 
gleichförmige  Fall »  den  die  ganze  MaiFe  gehabt  ha- 
ben  müfste»  —  und  der  Abgrund  der  eine  folche 
'iUzSe  aufnähme:  *—  und  man  erinnere  fich  an  die 
Schichten  auf  der  Leuchte  von  Genua »  oder  auf  der 
Höhe  der  Bochetta  ^  oder  auf  S\  Maurice  ^  welche 
genau  parallel  findj^  mit  den  $chichten  des  Ficht eU 

hergs 


JhkßndluHgenJ 


4oi 


hergSt  yön  Galicim  (Ghalice),  der  Siüa  db  Cara^ 
cast  des  Robolo  auf  defallUimtts'  von  Araya^  dei 
Cafsiguiäre  in  der  Nähe  des  Aequators.  -^  Maa 
muEs  es  erkennen,  daCs  diefe  Uebereinftimnuing  von 
einer  fehl*  frülxe  und^fehr  allgemein  gewirkt  habenh 
den  Urfache  zeuget«  von  "einer  Urfache,  die  in  den 
erfien  Anziehungen  ihren  Grund  haben  mtil«,  durch 
'die  die  l>laterie  zufammengetrieben  wur£i,.<<mn  die 
Vianeten  -  Sphäroide  zu  bilden. 

Diefe  grofse  Urfache  fchliefst  den  Einflufs  ört- 
licher Urfachen,  durch  die  einzelne  kleinere  Theile 
der  Materien  beftimmt.  wurden,  ßch  aufliefe  oder 
jene  Weife ,   nach  den  6efetzen  der  Cryßallifation 
anzuordneii,  nicht    aus*       Delametherie    hat    mit 
''Sdhar£finn  hierauf  aiifnierhram  gemacht ;   er  zeigte. 
den-Elnftafs  eines  groCsen  Berges  (^als  eines  Kerns) 
auf  die  bienachbarten  kleineren  Gebirge.    Man  mufs 
nicht  vergellen ,   dafs  alle  Materien,   aufser  der  all- 
gemeinen Anziehung  gegen  den  Mittelpunkt«  gegen 
einander  felbft  wiederum  Anziehung  äufsem. 

Die  Rinde  der  Erde,  (denn  nur  von  diefer  wa* 
gen  wir  es  zu  fprechen,)  mufs  das  Kefultat  ein«nc 
unermefslichen  Wirkung  von  Kräften  feyn,  von 
Anziehungen,  Aihnitäten,  die  einander  beftimmteu« 
ins  Gleichgewicht  fetzten,  modificirten,  Hr*  Klügel 
glaubte  (durch  Berechnung)  zu  finden,  dafs  an  der 
Weßfeite  des  Nordpols  die  gröfste  Abplattung  der 
Erde  feyn  mufs;  (ollte  wohl  dieAxe  der  Umdrehung 
fich  geändert  haben?  Wie  wird  die  Neigung  (Fall) 
tder  Schichten ^uf  der  füdlicheh  Hemifphäre  fe^n?  — 
Wir  wiUeh  die  Urfachen  nicht;  fahren  wir  lieber 
fort,  4ia  ]^hSxu»nene  au  erforCcheA!  . ...  -x. 

Diefea 
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Dideff  Fallen  der  S<:iiicHtea  des  Utgebitgs  in  der 

^Sordiliere  y^niBzuela  bat  einen  grofsen  und  traarl» 

*  gea*  £iaflub  auf  die  Fruchtbarkeit  der  ProvinsKCti 

Caracas^  Cumana  und  Barcelona ;  das  Waffer»  da« 

ficb  an  der  Spitze  der  Berge  inEltrirt»  flierst  nack 

der  Richtung  der  Schichten  herab »  deswegen  manr 

geit  es  v0n  Waffer  irl  dem  gätizen  grolsen  Landftricb, 

rder  auf  der  Südfeite  diefer  Cordillere  liegt  >  dahet 

entfptingen  fo  viele  Quellen  und  kleine  Flüffe  am 

nördlichen  Abhang,  der  durch  diefe  zu  grobe  Feuch- 

lUgkeit»  und  den  Ueberflub  an  Bäumen  (die  neben 

den  langen  Nächten  faß  den  ganzen  Tag  vor  den 

Soun^nKtalen  gefiebert  lind)  eben  fo  fruchtbar»  aU 

tingefund  wird*  .  , 

Die  Wlözgehir^e^  die  ich  bisher  beobachtet  b«* 
be»  finden  üch  fait  unter  denfelbaoi  Verhältniffen» 
wie  in  Ejuropa»  Dieälteften  fcheinen  nodi  dieEia^ 
Wirkung  d^rfelben  Urfache  erfahren  zu  haben ,  wel^ 
che  die  Schichten  des  Urgebirgs  beftimmt  hat,  is^ 
der  Stunde  3  •  4  (  ^^^  w^®  ^^^  Seeleute  fich  ausdrü- 
cken, N.  50,0.)  zu  ftreichen.  '  Sie  fallen  oft  nacli 
Südöft>  Wie  auf  den  Alpeh  von  Jßer'n^  des  P^älais^ 
Syro/Uttd  Steiermark]  aber  der  grötsere Theil  Uet- 
lelt^en»  und  züntal  di<6  illlemeueften)  die  da  wo  ick 
gewefen  bin,,  ani  häüßgllen  gefeben  werden,  befol- 
'  Igen  kein  beftimmtes  GeDstz ,  ihre  Sctii^chten  liegen 
oft  horizontal,  oder  etheben  lieh  gegto  d^n  Rand 
der  gYorsen  ausgetrockneten  Baffins»  die  Wir  iit 
Ametika  Ltanos,  in  Afrika  PVüßeH  Bonnern 

La  Condümine  erzählte  feinen  FrtettdM»  dala. 
er  in  Feru  und  piäto  keine  Ferfieinerung  ^feheia 
bättes  indeffeu  i&  die  g^rdiUerß  vm  Quk0  dodt 

^icbt 
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Dicht'  ^ie-  die  von  Parims  ein  ganz  blofser  O'lcani^ 
4enii  hey  Cuen^a  und  auf  der  {k^ittagsfeitc  giebt  ef 
Gyps  und  Fipskalk»  Buffon:  befafat  lic&  fahr  mit; 
der  Frage  (Epoques  de  la  iiatute^,  ob  Süd  *  AnteüiUi 
Verfteinerungen  enthalte?.  Ich  habe  deren  eine  tM^ 
gehe  urä  Menge  in  einem  kalkigen  SandlteinflÖagv» 
funden 9  welches  den  nördlichen  und  füdUchea  Ab- 
faangd^r.Küfte  J^enezUeia,^  vom  Oip£ei  des  S,  Btr^ 
'nard^i'^vmd  die  Mtös  de  CoHomaf  bis  EumC^rrin 
de  Miapiri  oder  der  LandfpLtze  von  Puriß,  und  det 
Trinkt  bedeckt.  Dafleibe  Fidk  findet  fich  m^h  üidf 
Tahago  i  -  Guadeloupe . und  5.  Domingo* . f-  vEina 
imgeheure-  Menge  von  Sae-^  und  LandcOnchyÜAii» 
(die  iban  in  Europa  fo  feiten. unter  einander  ge«^ 
mengt  ilndet»'}  Cellularien »  Madtcporen » ,  CoralÜA 
Ben»  Aftroiten  findet, man  in  diefem  Sandlleih  ein- 
ge(prengt;  idie  Conchyliengehäufe  lind  halbzftrbrö* 
eben:  ganze  Felfen  beltehea  faß  bios  aus  folcheti 
beynahe  in  Staub  verwandelten  Keften,  Mein  Rei* 
fegefährte  ^onpland  hat  darin  Mufcheln  aus  den 
Gefchlecliten  Pinna  ^  Fenüs  uftd  Oßrea  entdeckt^ 
von  denen  hoch  jetzt  lebehdige  Exempla  an  dlefeiT 
)l(üfte  vorkommen ;  eine  für  die  Geologie  fehr  wicll^ 
tige  lieöbachtung«.  Alles  zeu^t  davon »  dafs  diefe» 
flöz^  dfas  ich  nur  auf  g  bis  lo  Mieilen.^lBnttiernunj; 
von  der  jetzigen  Küftfe  gefehen  habe»  feh)r  neuea 
Urrprüngs  ift.  Und  dafs  di^  Flüfligkei(»  in  der  et 
entRand/ in  grofser  B<E)wegung.  Wan  -^  Seiten^t 
und  ganz  anders  gelagtert  findet  man  die  verFteiner* 
ten  Conchylien  in  einem  hriel  altern  Flöz  Von  dich« 
le^nKalkfteini  t»  £\tiA  AsnonUen^  TerebrtitulÜen^^% 
i^amilienweife  bey  einander, gelagert>  iind  fo|  dafi^ 
man  fitht»  fie  haben  (wie  die  dca  Mont  S^Uve^ 

des 
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4e$  Htinbergs  bey  G&Uutgen^  von  Jena,  und  Oenf} 

an  der  Stolle  gelebt,  wo  man  ße  nun  verfteiaert  fiar 

jdel:  üe  find  iücht  durch  die  ganze  Maüe.des  Kalk* 

ÜHns  ^rftrent«  fie  fixid  blos  ^rewillen  Schichten  eir 

-j^D»  w  Man- kann  viele  Felfeii  durchf uchen »   ohxi^ 

Welche  ftu  finden»  wo  man  fie  aber  aiMrift«    find 

fie  jtt.groCBer  Menge  und  Sthx  nahe  beyCammen  and 

fie^aigeo'  fich  befonders.  in  grofAcn  HöliAa;  £igeflr 

dcha|ten»  die  fie  mit  dei)  üoncbylien  geteein  liaben« 

-die 'man  im. Kalkfiein  deiri hohen  Alpen«  derSchwei^i 

oiiidSafhBbai^s  (welcher  mit  denxZechftein  youThu^ 

fxingen  identifch  iflv).  findet ,  einem  AalkCtein«  der, 

,übtrd«ri3taowake(odec  felir  altem  Sandßeui)  liegt. 

Uebrigeng  mufs  ich  (ageii,  dafa,  autser  jeneiii 
'neuen  SandIleinflö^e  mit  kalkartiger  Grundmafli« 
Von  dem  ich  vorhin  gefprÖchen  habe,  die  V^rßei- 
xieruligen  in  diefem  liicht  fehr  oft  vorkommen,  be* 
Tonders  wurde  ich  erßaünt,  keinen  einzigen  Belem' 
niten  oder  Ammoniten  ^  die  in  allen  Gebirgen  von 
'Europa  To  gemein  find,  zu  finden.  Der^Llano  des 
*Orinocö9  und  felbft  des  Rio  negro  find  mit  einer 
grobkörnigen  Breccie  (Nagelfiuhe)  bedeckt,  ^ic 
keine  Mufcheln •  Verfteinerungeh  enthält,  iind  viel« 
leicht  die'  andern  Fl(|p^rchichteh  niit  Verfieioerungen 
bedeclu«  Aber  diefe  Breccie  enthält  dagegen  vei^ 
ßeinerte  JEfö/z/7ämme,.  die  man  zuweil^  von  der 
Länge '  einer  Toife  und  vom  DurchnieiTer  von  ifcwej 
Fufs  findet.  Sie  fcheinen  einer  Gattung  *  von  Mat- 
pighia  anzugehören. 

Der  Sandßein,  der  alle  Arten  verfteinerte  See» 

thiere  enthält,   (aus  ihm  beßehen  die  Steinbrüche 

:  der  Bunta  deLJBaj:rigoi$.  Ijey-^raya^l^.übex&eigt,  nie 
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clie  Höhe  von  30  bis  40  Toifen;  er  bildet  an  melire- 
Ten  Stellen  den  Boden  des  Meerbufens  von  Mexico 
(^Cabo  blanco ^'  Punta  Araya^.  Im  dichten  Kdlk- 
fiein  fah  ich  ül>er  der  Höhe  von  890  Tcifen  keine 
Mufchelverßeinerungen ;  aber  andere  ziemlich  neue 
Urkanden  beweifen  einen  Anfetithalt  des  Wallers  in- 
weit gröff^ni  Höhen,  Kiefelgerchiebe,  die  auf  d^r 
Silld  de  Caracas^  1130  Toifen  hoch  gefunden  wür- 
den, bezeugen,  dafs  das  WalTer  einll,  (wie  auf  dem 
JBonhomme  in  Savoyen^  diefen  Äusfchnitt  zwifchen 
den  beiden  Pik's  oder  Pyramiden  des  Aviia  gebildet 
haben,  eine  Oe£Fnung.  die  viel  älter  ili,  als  die  fünfe» 
die  man  in  der  KüftencordiUere  zählt/  nämlich  des 
•Jiio  Neverif  des  Unare^  des  Tuy^  Mamon  und 
•Guayguaca»  Jn^en  Gebirgen  .d^r  Provinz  Cumana 
giebt  esfehr  fonderbare  zirkelrunde  Thäler^  welche 
jiusgetrocknete  Seen  zu  feyn  fcheinen»  die  vielleicht 
durch  Senkungen  gebildet  wurden;  dergleichen  find 
das  Thal  von  Cumanacoa  und  von  S^  Augußin^ 
(507  Toifen  hoch^)  welche  durch  die  erquickende 
Kühlung,  die  die  Keifenden  in  ihnen  erfahren,  be» 
•rühmt  und. 

Wenn  man  die  neuerlichen  Wirkungen  des 
Waffers  betrachtet,  fo  fieht  man  zwey  einander 
^anz  entgegengefets^te  Wirkungen;  man  eHnnert 
fich  an  eine  fehr  entfernte  Epoche,  wo  der  Ein- 
bruch des  Meeres  den  Golf  von  Cariaco  und  den 
Colfo  Triste  gebildet,  Trinidad  und  Murgaretha 
vom  feiten  Lande  abgefondert;  dieKüfte  von  Mochi- 
tna  und  S,  FS^  wo  die  Infein  de  la  Boracha^  Pi' 
cua  und  Caracas  einen  Haufien  von  Ruinen  dar- 
fiellen ,  zerrilTen  hat.  Da^-  Meer  überhei  nun  das 
A.G.E.IX  Bds.  6  St.  C  c  Land ; 
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Latid;   det  Stteit  hielt   aber  nicht  an;  der  Ocean 
izleht  ßch  von   neuem   zurück.     Die  Infeln   Coche 
und  Cuagua  find  Untiefen,   die  aus   djsm  Waffer 
hervorkamen ;   die  grofse  Ebene   ( le  Salado, }  auf 
der  Ciimaiia  liegt,  gehörte  zum  Meerbufen  von  Ca» 
tiacot  eine  Ebeiie;  die  nur  um  5|  Toifen  übers 
Meer  erhah«en  iß»    Der  Hügel ,  auf  dem  das  Schlob 
5.  Antonio  liegt>   war  eine  Infel  in  dlefem  Golf, 
indem  ein  Arm  des  Meeres  im  JNotdien  des  'fatöra- 
^Uiil  dureh  die  Chams  gegen  Punta  dchgada  hin 
giengi  ^it  eine  Menge  von  beynahe  unveränderten 
Mufcheln  beWeifst»     Hier  und   zu  Barcelona  be- 
merkt man,  dafs  das  Meer  lieh  täglich  zurückzieht, 
im  Hafen  von  Barcelona  hat  es  in  20  Jahren  über 
900  Toifen  verloren.     Ift  dicfe  Abnahme  des  Mee- 
res allgemein  im  Meerbufen  von  Mexico  ^  oder  ift 
es  lii^r  Wi6  im  mittelländifchen  Meer,  dafs  es  auf 
'einem  Punkt  gewinnt,  indem  es  auf  einem  andern 
verlort?  Diefer  Rückgang  des  Meeres  darf  mit  ei- 
nem  andern  wahrhaftigen  und  leicht  erklärbares)! 
Phänomen  nicht  verwechfelt  werden,  nämlich  viit 
der  Verminderung  des  füfsen  WalTers ,  des  Regens 
und  der  Flüile  in  diefem  Continent.     Der  Orinoco^ 
'Wie  wir  ihn  heut  zu  Tage  fehen^*  ift  nicht  mehr  der 
Schatten  von  dem ,  was  er  dhedem  war,  vtellei^t 
kioch  vot  1000  lahren,    nach  Ausfage  der  Spuren» 
die  das  Waffer  an  beiden  Ufern ,   in  der  Höhe  von 
^o  bis  80  Toifen  zurückge) äffen   hat,   wohin   ftnt 
höhern,  fchwarzen  Streifen  {des  Graphit  abretzen- 
den  Pluffes),    die  man  da  fieht,  gehören.       Diefe^ 
Spuren  haben,  feit  langer  Zeit  die  Aufmerkfamkeic 
ungebildeter  Europäer  erregt,   welche  den  Barrar 
guan^  die  Cutva  deAturnipe  (den  Begräbnifsort'  der 

Indi^* 
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Indhuer  Jtures^  welche  eine  Art  von  Mumien  mach« 
ten»)  den  Cerro  Cumak  Däminarii  den  Keri^  Ocö 
und  Öumitari^  deffen  Fufs  heut  zu  Tage  kaum  vom 
S(;haum  der  Cataracten  von  Iklaypür^  bedeckt  wird* 
u.  a.  gefehen  haben.  Eben  diefe^  Spuren  erinnern 
diö  Indianer  an  eine  grofse  lieber fehwemmungj  bey 
•welcher  fich  viele  Meiifchen  ajif  Flöfsen  von  Agav)^ 
retteten^  und  hernach  Infehriften  und  Hieroglyphen 
machten  t  mit  denen  man  die  Granite  von  Urnanai 
des  Incaramaäa  und  die  Ufer  des  Oafsiijfuiare  he* 
4eckt  fiehtj  zii  denen  jedoch  jetzt  keine  lebende  l4a* 
tion  den  Schlüffel  hat*"  Diefe  unter  den  Indianern 
am  Mrovato  und  von  Parinta  verbretete  Tradition 
Äcigt  die  grofse  Analogie  der  alten  Mythen*  Man 
glaubt  die  Gefchichte  des  Deucalion  zu  lefen,  und 
der  Abbe  Pauw  würde  das  Andenken  an  diefe  Fluth 
nicht  uninterelfant  finden«  • 

Nachdem  ich  die  allgemeinön  VethäUtiiirö,  ün* 
ttT  denen  fich  die  Gebirge  von  Süd  Amerika  den 
Augen  des  Geologen  darfteilen,  flüchtig  durchlaufen 
fiabBt  fo  will  ich  nun  die  Geblrgsarten  nönnen,  diö 
ith  bis  jetzt  allda  entdeckt  habe.  Ich  fange  iaalt 
den  äiteften  an : 

Gfariiti  Öie  'gahzfe  Cord  illere  vott  Parintä^  W 
fonders  die  Nachbarfchaft  der  Vulkane  Duida  und 
Matcieiago  befteheri  aus  einem  Granit»  det  nicht  iii 
Gneifs  übergeliti  In  det  KüItenfcordiÜerfe  ift  er  faft 
überall  bedeckt  ütid  gemengt  mit  Gneifs  und  Glim- 
incrfchieferi  tch  tah  ihn  gefcliitiitiBt  in  zwey  bid 
4rey  J^ufs  mächtigen  Schichten,  fehr  regelmätsig  (id 
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der  Stunde  3-4)  gegen  Nord  well  abfallend  2wifcben 
f^alencia  uni  Portocahello ;  ich  fand  ihn  mit  gröa* 
fen  und  fchönen  Feldfpathcryfiallen  (von  1^  Zoll 
im  DurchmelTer)  >  ähnlich  dem  groCskörnigen  (rranit 
der  hohen  Gipfel  des  Schneegebirgs  ^  des  Fichtel- 
bergSf  von  Schottland  9  von  Chamounix  und  der 
Guadaramat  auf  dem  Rincon  del  Diablo  ^  füdöft- 
lieh  von  Portocabello.  Er  ift  hier  in  fehr  regel- 
mäfslge  Priamen  gefpalten»  und  ich  fah  ihn  auf  der 

.   Calavcra   du   Cerro  de  Mariana  über  Citta  und 
auf  der  Silla  de  Caracas    in  diefer  priamatifchen  * 
Form»   ^ie  der  gelehrte  Mineraloge   Hr.  Karsten 

*  auch  auf  der  Schneekpppe  in  Schießen  beobachtet 
hat.     In  Europa  ßnd  das  Nördliche  Tentfchland,' 
die  Länder  an  der  Odfec  (nicht  die  Ebenen  im  Mit- 
tag des  Fichtefbergs,  in  Schwaben  und  Bayern)  voU^ 
ungeheurer  Granitgefchiebe,  die  von  Höhen  herab« 

-  gerollt  und»'  In  den  beiden  Llanas  von  Süd- Arne* 
rika  (des  Orinöco  und  des  Amazone)  die  wir  un-- 
terfucht  haben,  fanden  wir  keine  folche  MalTenund 
Skuch  keine  andere  Gefchiebe  vem  Urgebirg.  Die 
Granitberge  de  los  Mariches  bej  Caracas  ^  des  Tor* 
rito  (zwifchen  Valencia  Und  i9.  Carlos)  und  die 
Sierra ^evada  de Merida^enthalten  wie  der  S.  Gott* 
hard  offene»  mit  ziemlich  fchöiien  und  fehl  gros» 
Csen  Bergcrjßalien  ausgeHleidete  Spalten«  , 

Gneifs  xxjfii  Gtimmerfckiefer  bedeckt  den  6ra* 
Jpiit,  befonders  auf  der  Cordiller^  der  Küfte  von  Z^«* 
nezuela.  Der  Gneifi^  herrfcht  befonders  vom  Cap 
Chichibocoa  an  bis  zum  Cap  Codera  in  den  Teques^ 
der  Cocuiza  und  dem  Berg  Guigue^  fo  wie  auf  den 
'     Infein  des  Sees  bey  Valencia^  wo  ich  (auf  dem  Cap 

blanc 
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blanc  gegenüber  Guacurd)  im  Oneifs  fchwärzllcheii 
Qaarz  fand,  der  in  lydifchen  Stein "^ oder  yielniehc 
in  den  Kiefelf chiefer  von  PVerner  übergeht.     Der 
Macanao  auf  der  Mar^^jretheniTifel  and  die  ganze 
Cordillere  auf  der  Landenge  von  Cariaeo  iO:  ^ichu 
ala  Glimmeffchiefer  voll  rother  Granaten ,  und  hef 
ßlaniquarez  mit  ein  wenig  Cyanit^     Grüne  Grana- 
ten find  eingefpr^ngt  im  .Gneifs   des  Bergs  ^vila.^ 
Im  Gneifs  von  dem  Stein  Calamicari  am  Caffi^i^i^ 
ri  und  im  Granit  von  las  Trincheras  bey  f^alen* 
eia^  fah  ich  runde  Maffen  (3-4  Zoll  im  Durchmef* 
fer  haltend)  eingefprengt,  die  aus  einem  mehr  fein* 
körnigen  Granit,  aus  gelbem  Feldfpath,  vielQuars^ 
tmd  beynahe  gar  keinem  Glimmer  beftanden.     Ift 
das  wohl  ein  älterer  Granit,  enthalten  in  einem  jün- 
gern,  oder  find  diefe  Mafien,  die  Gefchieben  ähn- 
lich fehen,  bloa  eine  Wirkung  der  Anzii^liung,  weU 
che  hie  und  da  die  Theilchen  einander  mehr  näher- 
te,  aber  zu  derfelben  Zeit»  da  das  ganze  Gebirg  fich 
bildete?  Diefe  Erfcheinung  (eineQ  in  den  andern 
.  eingefprengten  Granits}  bemerkt  man  auch  in  Sckle». 
ßerit  zu  Wunßedel^  am  fichtelhergt  inChamounix% 
auf  dem  S«  Bernhard  ^  auf  dem  Escurial  und  in 
Oalicien,    Die  Natur  ift  einförmig  in  ihren  minera- 
lifchen  Produkten,    Cogar  bis  auf  di^  kleiueru  Ab-« 
~  weichungen  einzelner  Verhältnifie« 

Der  Glimmer fchiefejr  geht  in  Talkfchiefer  über 
/in  der  Cordillere  der  Küfte«  a,uf  dexa  Berg  Capayß' 
und  auf  der  Ouehrada  fecca  bey  dem  f^all^  det 
Tuy^  In  der  Cordillere  von  Parima  fifndet  mau 
den  Talk  in  fehr  grofsen  glänzenden  Mafbn,  und 
dies  hat  su  dem  Kuf  des  DovadQ  odet  Qprto  Ucu^ 
.      ^  fuama 
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^amo  ^zwifchen  dem  Flufs  Esqnivo  und  3faol 
tuf  der  Infel  Pumacena^  fo  viel  beygetragen.  Der 
grofse  Feuerglan»,  in  dem  fich  zaweilen  die  abge- 
ftutzte  Pyramide  des  gTofgen  Cer^o  Calitamini  (bey 
dem  Cunavami)  beym  Untergang  der  Sonne  von 
der  Cataracte  von  Maypure  aus  zeigt,  Cciieint  gleich- 
lalls  von  einer  petpendifeulär  abgefchnittenen  und 
gegen  Wetten  gerichteten  Schiebt  TalHrcbjefei:  her«» 
^utubten«  ^ 

Kleine  Idole  von  J^fphrh^  die  ich  von  JEra* 
^a^o  Kon^m^n  Tabt  zeigei^»  dafs  es  wahr fcbeiü lieb 
im  Südeii  des  Haudßl  del^ura  Nephrit^  Fei  Ten  im 
Gneifs  giebtt  fo  vvi^  ich  dergleichen  am.  FuFs  de3  6^ 
Coctkßrd  bey  ITrs^rn  ge^uiiden  habe,  Diefe  For- 
ination  wurde  bey  Tapajos  am  jimazonet  oder  im 
liamie  der  Tupinamhßros  Indianer  von -der  fJ^tur 
wiederholt,  Lß  Condamine  entdeclue  jene  Abände- 
rung des  harten  Nierenfteins,  die  man  uiiier.deqi 
I^abmen  des  Amazo^enßeins  kennt. 

Der  Granit»  Gneifs  und  Glimmerfcbiefer  enthal- 
ten hier  (wie  in  Europa)  untergeordnete  Lager  von 
Chloritfehiefer 9    im  Meer  beym  €ap  hlanc  weft« 

*  lieh  von-  Gunyra^    Sehr  reinen  und  fchönen  Harn* 

'  hletidejckiefer  in  den  Strafsen  von  Guayana  t  und 
noch  füdlicher  in  der  Parimacdrdillere  Feldfpath  in 
Porzellanerde  verwittert  in  der  Silin  de  Caracas} 

'  Quaizrchichten  mit  magnetifchem  fiifenft^n  an  den 
Quellen  des  Gutuchi  bey  Caracas;  körnighlättrU 
gen  primitiven  Kßlkjtein^  ohne  Tremolith,  aber 
init  viel  Schwefelkies  und  fpathigem  £ifen(lein,  aaf 
der  Qnebrada  de  Topo  auf  dem  Wege  von  Caracas 

'  9)acb  U^tayra^    (XK^f^r  Ralfeftw*  fcUeift^;  in  der  Cor« 

dUlere 


jllhandlun  ff  e^  iu  41^ 

dillera  toh  Parlma  gänzlich  zu  fehlen  9  man  fucht 
ihn  da  feit  vielen  Jahren,)  Zeichenfchiefer^  ein 
kohlenartiges  Eifen,  ziemlich  reinen  Graphit»  in 
der  Qufhrada  de  ToQume  bey  Chacao^  k\.  der  Quehrn^ 
da  fecca  beym  Tuy  und  nördlich  von  der  Laguna 
Chicai  auf  dem  befchwerlichen  Wege^  der  über  die 
Litndenge  •  von  Cariaco,  zupi  Cap.  Chiparipara  fuhrt 
Gänge  von  Quarz  9  welche  goldhaltige  Schwefel« 
KieFe  und  Spiefeglanz,  gediegen  Gold,  Fahlerzj^ 
Kupierblau»  Malachit  u.  f.  f«  enthalten.. 

Die  Rupfererze  von  Aroa  fujid  die  eizifeigen,  dJet 
hier  9MB  der  flr de  geförd-ert  werden ;  60  bis  70  Skia?«. 
ven  fördern  jährlich  höchftens  1500  Quin,tar8  raii- 
nines  Kupfer^  (Der  Quinta!  wird  zu  12  Piafteru 
vfirkauft.)  Das  Thal,  wo,  die fe  Erze  ausgegraben 
vrerdei;!,  (welche  in  ei^iem  Nelte  oder  einer  Vereini% 
gung  von  Gängen  zu  liegen  (cheinen,)  ift  finr  die  Ge- 
fundheit  weniger  gefährlich,  als, die  dem  Meere  naha 
gelegenen  Thäler,  wo  die  Indianer  Gold  wafchen,  zu 
Uroma  y  Maronixnd  Alpagoton^  wo.  die  Luft  eben  fo^ 
vrie  $n  dem  fruchtbaren  Thal  von  Cßrarmas  (zwin 
fchen  Nirguo  und  dem  Rio  Jnracuy}  ein  Gift  ^vl  teyn 
fcheint.  Aber  eben  diefe  höchft  ungefunden  Qi'tet 
enthalten  viel  reiche  Erzgänge.  Das  Gold  iß  durchi 
die^^a.nze. Provinz  zer(kr^ut;,  b^foiiders  in  den  Quar^- 
fchichten,  zu  Bariita  ^  Cati^i^  ^ui^u^y  Quehrada  de^ 
€)ro  beyni  Tuy  utid  befonders  auf  dem  Cerro  de  Cha% 
caa  vnd  Re(il  de  Santa  Barbara  bey  S.  Jüany  wo  ich« 
Schwerfpaih  gefunden  habe^  den  einzigen,  der  mir 
in  diefetn  Lande  vorkam.  Alle  Flüffe  dpi  PrQvrn« 
Characas  führen  Gol3*  £s  folgt  aber  daraus  noch 
nicht»  d^fd  die  Provins  j^ei^e»  iioph  unbekannte 

G0I4* 
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Ooldadern  hat ;  das  Golä  lianD  in  der  ganzen  Gra- 
nit malle  zerdreut  feyn»  und  ,ich  kenne  Keine  hohe 
Granit  -  Cordillere  weder  in  Europa  noch  hier«  de. 
Ten  FlülTe  nicht  Gold  führen.  Der  Cerro  Duida  von 
Esmeralda  (im  DoTodo)^  die  Quehrada  da  Tigre  bey 
lEsncaramada  und  den  Cerros  de  Amocoy  der  Kial  de. 
S»  Barbara  bey  S,  Juarty  die  Quehrada  de  Catia^  die 
Alaunerze  Vi>n>  Chuparuparuy  einige  Spuren  von  Ei-? 
fenerzen  ioi  Llano  von  «S.  Sehaßian  und  befonders 
das  kiipferreiche  ^roa  Fcheinen  auf  die  dudaftri«  def 
Bergleute  Anfpruch  zu  machen. 

/Der  Thoiifchiefer  ift  ziemlich  feiten,  er  bedeckt' 
übrigens  den  Glimmer fch^efer  am  füdlichen  Abhang 
der  Cordillere  von  Venezuela^  in  der  Nähe  des  Llano^ 
in  den  Quebradas  de  Malparo  uikd  Piedra  Azuly  blauer 
Thonfchiefer  mit  Qiiarzadern,  desgleichen  auf  der 
Landeiige  von  Cariaco  bey  Chuparuparuy  auf  dem 
Dijlilador  Arroyo  du  Röböla,  fo  wie  auf  d^m  Ma- 
qanao.  An  den  vier  zuletzt  genauQten  Orten  finden 
£ch  im  Thonfchlefer«  Alaun  -  und  Vitriolfchiefer,  in 
S  bis  3  Fufs  mächtigen  Lagern,  welche  fchwefelfau- 
xe'^  Alaunerde  oder  natürlichen  Alaun  answittemt 
mit  dem  die  Gitayqueries  -  Indianer  einen  kleineq 
Hkndel  treiben. 

SerpjerUinßein  findet  fich  auf  der  Cordillere 
von  f^enezuela ,  über  Glimmerfchiefer  auf  der  Flä- 
che der  KiY/a  de  Cura^  245  Tbifen  hoch,  zwifcheu 
dem  Cerro  de  Piedras  Negras  und  dem  Rio  Tucutune" 
mOf  hier  und  da  olivengrün,  mit  Glimmer  gemengt, 
ohne  Granaten,  Schilierfpath,  Hornblende,  aber 
mit  Adern  von  blaulichem  ßpekftein« 

Grürtr 
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Orünßein^  (Voche  verte,)  uranfSnglicher  Trappe 
eine  innige  Verbiridung  von  Hornblende  und  Feld* 
fpat^y  zuweilen  mit  eingefprengtem  Schwefelkies 
undQnurz  (eineriej  Gebirgsart  mit  dem  Paterleftein 
des  Fichtelbergs)  oft  mit  Bafalt  verwechfelt«  und  iii 
Europa  felbft  wenig  bekannt,  findet  fich  in  Lagern 
s  Toifen  mächtig  oder  in  Kugeln  von  4  Fufs  bis  3 
Zoll'imDurchmeiTer,  aus  concentrifchen  und  durch 
Glimmerfchiefer  oder  uranfänglichen  Thonli'chiefer 
verbundenen  Schichten  (zum  Beweife  des  grofsen 
Alters  des  Steins)  zufammengefetzt,  an  mehrem 
Stellen  des  nördlichen  und  fiid liehen  Abhangs  der 
Cordillere  vom  Berg  Avila^  im  Meer  bejm  Cap 
hlanc  — •  in  einem  wahren  Gange,  der  die  Schichten, 
des  Gneifs  durchfetzt,  aber  eingerprengt  in  einen 
neuern  Granit,  welcher  den  Gang  'zwifchen  Anti^ 
mano  und  Carapa  bey  Caracas  erfüllt.  Der  Grau* 
ßein  enthält  hier  rothe  Granaten ,  die  ich  in  Europa 
nie, in  ihm  gefehen  habe.  Ich  habe  davon  Proben 
nach  Madrid  gefchickt,  in  der  erfi^n  Kiße,  die  icb 
dum  Generalcapitain  von  Caracas  übergeben  halbe,  \ 

V 

•  \  • 

U.    Gclirgsarten^  welche  den  Vi.^^ergang  vom  Vrg^ 
birge  zum  Flözgehirge  bilden.      Uebergangsjor* 

mation  vpnr  Werner. 

Diefe' Formation  findet  fich  befonders  Im  Nor- 
den der  Parima"*  Cordillere ,  gegenüber  von  Caccara^ 
und  in  grofser  MalTe  am  füd  liehen  Abhang  der  /^r- 
nezueUi"  Cordillere.  Zwilchen  den  Llanos  und  Mor* 
ras  de  S.  Juan^  zwifchen  def  Villa  de  Cura  und  Vara* 
para  (zwifchen  9°  33*  und  9®  55'  Breite)  fcheint 
man  in  ein  Bafaltland  za  jkommen»  vrenn  man  von 

einer 
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cjner  Höhe  von  300  TorL  bis  zu  63  über  dem  Meere 
herabfteigt.     Alles  erinnert  hier  an  die  Ber^e  von 
JBilin  in  Böhmen »  oder  von  Vicenza  in  Italien.    Der 
-primitive  Serpentin  an  d^n  Ufern  des  Tucutunemo.  (ein 
Serpentin»  welcher  wie  der  Schlefifche  Kupfergänge 
enthäUf)  vermengt  ßch  aümählig  mit  Feldfpatn  und 
Hornblende,    und   macht    den   Uebergang  in   den 
Trapp  oder  Grünßehu    Man  findet  diefen  Trapp  11% 
gefchiohtelen  Mallen  (hör.  7,  abfallend  mit  70®  nach 
.Norden)  oder  in  Kugejn  mit  concentrifchep  Schich- 
ten» weiche  zuweilen  in  einen  Kalkerde  haltenderi 
Tbon  eingefprengt,  kegelförmige  Hügel  bilden,  zu^ 
■weilen  in  einen  grünen  und  fehr  fchweren  Thon-» 
fchiefer,   der  aqs  innigß  unter  einander  gemengter 
«flornblende  und  Thonfphiefer  helleht,  dem  Uebert 
^angsthon fchiefer  von    fVerner  eingefprengt  find. 
Eben  diefer  Thonfchiefer  macht  gegen  die  Quehradt^ 
<ie  Fiedras  At^uUs  hin ,  dtxi  Uebergang  in  den  primi^  ' 
tiven  Thonfchiefer   (bor.  3,  4,  geneigt  gegen  Nord* 
weft)  über  dem  er  liegt.     Der  Trapp  oder  Grün- 
ßßin  enthält  auch  blßttrigen  Olivin ,   in  4  feitigea 
Prismen  cryftallifirt ,  (ein  Foffil,  das  Hr.  Freiesle* 
t^n  auf  unferer  Reife  in  Böhmen  entdeckte,   und 
Im  Mineralpgifchen  Jpurnal  von  Freiberg  befcbrieb). 
Augit  mit  mufchligcm  Bruch,  Ltucit  in  Dodecae- 
4er9s   und  in  feinen  Gruben  und' Löchern   findet 
man  dje  Wände  mit  Grüner  de  ^   der  Veronefifchea 
llhnUch,  un4  mit  einer  Subftanz  ausgekleidet«  di^ 
ein^n  IPerlp^^utterglanz  belitzt,  und  die  ich  für  Zeo^ 
lith  hellte.     Alle  diefe  eingefprengten  Foffilien  neh« 
inen  gegen  Pärapara  hin  zu ,  und  der  Trapp  bildet 
dafelbft  einen  wahren  Mandelfiein,   Auf  diefen  Man« 
d^lftein  legt  flgh  ganz  n»be  bejr  dem  Hügel  Fhrc^^ 
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am  Eingang  in  das  grofse  Thal  des  Ormoeo^  jenet 
hierkwürdilge  und  in  Europa  feltene  Stein ,  den  /^. 
Unter  dem  Nahmen  Porphyr fchUf er  kennen  lehrte. 
Der  H&rr^ckiefer  von  Charpentier^  eine  den  Bafalt 
begleitende  Gebirgsart,  bildet  Gruppen  von  unregeU 
mäfsigen  Fäulen »  und  beweibt  durch  die  Fahren« 
kräutereindrücke,  die  er  im  Mittelgebirge  (wie  Hr, 
Meufs  entdeckt  hat)  enthält,  feinen  nicht  vulkani« 
fchen  Urfprung.  Der  Porphyrfckiefer  von  Par^para 
ift  eine  grüne  Maflb  von  Klineßein ,  der  fehr  hart 
ißt  fcharfeckige  und  an  den  Kanten  durch fcheinen- 
^e  BruGhUncke  hat,  Feuer  giebt  und  glafigen  Feld« 
fpath  enthält.  Ich  war  gar  nicht  darauf  gefafsr, 
ditfen  Stein  im  füdliehen  Amerika  wieder  zu  hn^ 
^en ;  er  bildet  indeJTen  hier  keine  foiche  Gruppen 
von  grotesken  .Geftalten ,  wie  in  Böhmen  und  auf 
dem  Mont  EugoneXde  im  Veneti^nifchep ^  \VQ  i^h 
Ihn  f|U(:h  gefehen  h^b^« 

III.    Flözgehirgß. 

Diefe  fecondäre  Formationen,  welche  (Jätern 
IJrfprungs^  als  die  organifchen  Gefchöpfe  der  Er^e 
findft  folgen  in  der  Ordnung  ihres  relativen  Alter» 
9uf  einander^  eben  fo,  wie  in  den  Ebenen  von  Eu^ 
Topa;  und  wie  der  vortreffliche  Geploge  Hr.  van 
JBuchy  in  feiner  mineralogifcheli  Befchreibupg  d^r> 
Graf fcbaft  Gläz  in  Schießen ,  einem  kleinen  Werkci 
voll  grofser  Anlichten  und  interelTantev  Jße.obacbt 
tungen »  aufgezählt  hat. 

Ich   fand  hier  zwey  Formationen  des  dichter^ 
J^alkß&ins ;  die  eine  macht  den  Uebergang  in  dea 

Weinbamigei^  u«i4  utroerWicb  blättrigen  üalkßein 
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und  ift  identifch  mit  deih  JKalkßein  der  hohen  AU 
pen;  die  andere  iß  dicht,  fehr  homogen,  mit  mehr 
Mufchelrerfieinerungen ,  und  analog  dem  Kalkdein 
vom  Jura,  von  Pappenheim ^  Gibraltar ^  yeronop 
Dalniatien  und  Suez;  —  eine  Formation  von  blätt" 
rigem  Oypf*  und  eine  andere  mit  kochralzhai tigern 
Thon  und  Bergöl  vermifchte,  den  Saltthon,  dea 
ich  iii  Tyrolt  Steyermarkt  Salzburg  und  in  der 
Schweiz  beßändig  in  Begleitung  des  Bergfalzet 
fand ;  —  Mergelfchiefer  fchichten weife  im  Kalktteia 
der  Alpen;  —  und  zwey  Sandßeinformationen^ 
deren  eine  älter  und  faft  ohn^  Verlleineru3:^gen  ift» 
(bald  klein  ,  bald  grofsk&jrnig,  Sandftein  der  Ußr 
nos)  und  die  andere  voll  von  Trümmern  der  Seer 
thiere,  fehr  neuen  ürfprun^s,  die  den  Uebergang  in 
den.  dichten  üalkrteiu  maght« 

Der  blaue  Kalkßein  der  Mpen.^  mit  w^iGsen 
Kalkfpathadem  findet  ßch  auf  dem  Glimmerfchiefer 
aufliegend  auf  der  Quebrada  Secca  heym  Tuy ,  ölt- 
lich  von  der  Punta  Delgada  auf  dem  Wege  von 
**Cumana,  auf  dem  Impojfihle  (hor,  3 ,  mit  70®  nach 
SiidoR)  zu  ßordones  t  auf  der  Infel  Trinidad  und 
dem  Berg  Paria.  Sollt«  er  fich  nirgend9  aaf  dem 
Sandftein  mit  GefcUieben  desUrgebirgs,  demTodten« 
liegenden  in  Sachfen  finden?  Dxefer  Halkftein  ent* 
hält  hier,' eben  fo  wie  in  der  Schweiz,  drey  unter^ 
geordnete  Formationen :  a)  wiederholte  Lagen  von 
fchwarzem  Mergelf chießer ;  Mergelfchiefer  oder  Kn- 
pferfchiefer  von  Thüringen,  mit  Schwefelkies  und 
Erdpech  vermifcht,  auf  dem  Cuekivana  bey  Cumor 
nacaa.  Diefer  Thon  enthält  Kohle,  und  abforbirt 
ienSaueriloff  der  atmosphärifchen  Luft;    b)  Sjib« 

thon 
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thbn  gemifcht  mit  Bergralz  und  CTjfiallifirtem  Gyp9^ 
ia  welchem  die  Saunten  von  ^rag  a^  Pozuelas  undUe? 
Margaretheninfel  flehen ;  c)  Ein  kleinkörniger  Sand- 
ftein  mit  kalkartiger Grundmaffe,.  faft  ohne  Mufchei- 
r^rfteinerungen ,  imraer^von  WalTef  durchdrungen, 
zuweilen   mit  Lagen  hraunen  Eifenerzes  auf  dem 

Cocollardf  Tamiriquiri.  ,lch  bin  nicht  gewifs,  ob 
'  der  zuletzt  genannte  Stejn  auf  dem  Kalkftein  aufliegt» 

Oder  ob  er  nicht 'zuweilen  von  ihm  bedeckt  wird. 

Eben  diefe^r  Kalkftein  dient  auch  einem  andern 
noch  neuern  zur  Unterlage.     Diefer  ift  fahr  weiffi, 
fehr  dicht)  voll  Höhlen   (Cueva  del  Ouacharo  ^  in  i 
der  ^ch  Millionen  Vögel  aufhalten,   unter  andern 
eine  neue  Gattung  Caprimulgua»  von  der  ein  biet    . 
£a  Lande  fehr  gebräuchliches  Fett  genommen  wird^ 
Cueva  deVS.  Juan^  Cueva  del  Cuckiv£uio) ;  zuwei« 
len  porös«  wie  der  Fränkifche*  und  bildet  groteske 
Felfen  (Mottos  de  S.  Juan ,  de  5.  Sehaßian),     Elh 
enthält  Lagen   von '  fchwarzcm  Hornßein ,    der  \ik . 
den  Kiefelfchiefer   oder   iydifchen   Seein    übergebt 
{Morro  de  Barcelona)  und  ägyptifchen  Jajpis  füdU 
von  CurataquichS.   Ueber  diefem  dichten, Kalklleii| 
liegt*  "wie  auf  dem  Jura,   fehr  {ch'dntx  Alah aß er^ 
in  grofscn  MaiTen  zu  Soro^  im  Gplfö  Trifte^     Alle 
diefe  Gypfe  enthalten  Schwefel,    eben  fo  wie  det 
Gyps  von  Bex  tmd  Kretzetzou)  und  auf  den  Cat^ 
fatheh.  Diefe  Forihation  des  Kqlkßcins  mit  fchwar* 
2em  Hornßein  und  Gyps  fcheint  auch  im  Thal  de^ 
Amazone  und  Rio  negro  vorzukommen»    wo  fia 
von  la'  Condamine  bey  Cucuqa  zwifchen  Racam 
und  Guayausif  Auf  det  OMeite  der  Anden  bemerk^ 

wurde,  » 
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PieFer  Kalkftein  und  Gypa  ( letzterer  in  Llano 
von  Barcelona  bey  Cachipe}  find  in  den  Tbälem 
des  Orinoco  und  Amazone  oft  überdeckt  von  einem 
Conglomerat  oder  Saadilein  mit  glroCsen  Gefcbie* 
ben ,  in  welcbcfii  Trümmer  von  Kalkßeint  Quarz« 
lydifcbem  Stein,  aHe  von  einem  böhern  Alt^r  als  der 
Sarifidein  felbtt^  Vorkommen^  DieCes  Coiiglomerat^ 
NageiÜühe«  welches  mit  dem  von  Aränjuext  Salz- 
bürg  u»  f.  f.  Aebnlicbkeit  hat^  ift  über  mehr  ais^ 
igooo  Quadratmeilen  in  den  Uanos  verbreitet.  Es 
enthält  Lagen  mit  kleinem  Korn  und  Spuren  von 
braunem  und  rothen  Eifenerz ;  Verfteinerungea  ha- 
be ich  nie  darin  gefehen» 

Noch  Yiener  und  immer  denKüIlen  tiahegölegciief 
ift  der  Sandßein^  der  voll  Conchylien  undCoralleil 
i(l,  (ohne  Spuren  von  Krokodillen»  in  einen!  Lan- 
de, das  deren  unglücklicherweite  fo  viele  hat,)  und 
in  den  Kalkßein  übergeht,  aber  bey  genauer  Unter- 
fuchung  immer  mit  Quarzkörnem  dutchmengt  ift^ 
P.  Araya^  Cubü  Bianco,  Caßillö  S.  Antonio  di 
Cumaiia^ 

Man  wird,  erwarten»  dafs  ich  diefe  Befchrei- 
bung  mit  einer  Aufzählung  der  Vulkanifchen  f  rd^ 
dukte  diefes  Landes  fchliefse^  das  duvch  die  fiirch* 
terlichßen  Erdheben  erfchut  ett  Wird»  delTen  hohifll 
Gipfel  ( JDuida )  und  feit  kurzer  Zeit  fogar  Höled 
(^Cü^&va  du  Cuckivnno,)  Flammen  fpeyent  Wo  ko- 
dieilde  Quellen  hervorfprudeln  \pm  G'olfö  fri/ld 
bis  zu  der  Sierra  ^vimda  de  Merida^  (die  Quel- 
len Von  Triäckevar  fand  ich  70°*  3  Reaum.  heifs,} 
Wo  auf  der  feüfte  von  Paria  bey  Gumacattr  eia 
LuftVttikaa  ift>  delten  Getöfe  von  Weitekn  gehört 
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vrird»  Schwefelhölen  wie  slu(  Guadeloupe ,  an.meh-^ 
rem  Orten^  *—  einea  Landes,  wo  im  Umfang  mehre* 
Ter  Quadratmeilen  der  Boden  hohl  und  minirt  iil^ 
(  Tierra  Huecd  de  Cariaco  )  wo  noch  im  Jahr  1766 
die  ^rde,  nachdem  fie  11  Monate  lang  darch  Stöfse 
erfchüttert  war,  von  allen  Seiten  fich  öffnete»  um 
gefchwefeltes  Walser  mit  Bitumen  vermifcht,  aus« 
suftoGsen ,  wo  in  der  Mitte  der  trockenßen  Ebenen 
in  der  Mera  de  Guanipa  und  du  Gary ,  Flammen 
aus  der  £tde  fchlugen»  (die  Seele  des  Tyrannen 
Aguirre^  nach  der  Volksfage)«  Aber  die  Natur  feibft 
fpricht  mich  von  diefer  Arbeit  frey.  Die  Wirkun- 
gen der  Vulkane  in  diefer  neuen  Welt  find  feht 
Terfchieden  von  denen«  die  wir  in  £nropa  fehen* 
Grofs  und  traurig  in  ihren  Folgen  verändern  iie  die 
Feffen ,  die  ihre  Einwirkung  erfahren»  Die  ^nge^» 
heure  Revolution  von  Pelileo  und  von  Tonguragua 
de  Zuito  hat  die  Erde  nicht  nur  mit  Laven  bedeckt« 
fondem  mit  thonigem  Schlamm,  der  auii  den  aus- 
gefpieenen  SchwefelwalTern  niederfiel*  Der  fchwe^ 
felhaltige  Gyps ,  die  Einmenguiig  von  Schwefelkies 
in  alle  Gebirgsarten »  felbft  in  Granit,  der  bitumi* 
nöfe  Salzthon,  das  Bergöl  oder  Asphalt  (brea,  cha* 
papote) ,  welches  überall  auf  dem  Waffer  fchwimmt# 
oder  auf  feiiiem  Boden  Hegt«  die  tüiermefslichd 
Menge  von  RegenwalTer^  das  Meer,  das  in  did 
durch  die  Sonne  erhitzte  Erde  dringt ,  und  fich  biet 
tterfezt»  die  WalTerdämpfe  und  die  ungeheure  Maflö 
von  Wafierftoffgas,  das  überall  fich  entwickelt,  dieJTd 
Ürfachen  fcheinen  am  meiden  zur  HerVorbringung 
diefer  vulkanifchen  Wirkungen  beyzutragen« 

Die  Schwefelhölen  von  Guadeloupe ^  (von  dö* 
Uta  wir  neuerlich  eine  fo  interdflante  B«fchreibuiig 

crhai« 
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erhatten  kaben),  dea  Montmifhne^  S.  Chrißofh  de 
VOualiban^  von  S.  Lucie  und  Montserat  ftehen 
wahrfcheinlich  mit  denen  an  der  Küfte  von 'Paria 
in  Verbindung.  Diefe  Vulkane  find  aber  vielmehr 
ein  Gegenßand  der  Phyfik  aU  der  Mineralogie ;  und 
ich  mnfa  noch  mehr  Laqd  beobachten,  um  über  ei- 
nen fo  fchwierigen  Gegenßand  ein  Urthcil  su  f^U 
len.  Verhüte  der  Himmel»  dafa  nicht  Neu- Anda» 
lufien  auch  auf  feiner  öftlichen  Seite  einft  eine  ähn- 
liche Cataftrophe  erleide j  wie  die»  die  die  Ebenen 
von  FeliUo  serftört  hat. 


\ 
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1. 

The^  Ajiatic  annual  Regißer  or  Fiew  of  the  Hlßo* 
ry  of  Hindojian  and  of  the  PoUtics^  Commerce 
and  Litterature  of  Afia.  For  the  Year  igoa« 
London,  bej  Debretu  331  S.  ß» 

Diefes  Jahrbuch  hat  bereits  igoo  feinen  Anfai|g 
genommen  9  und  der  erfte  Theii  enthält  die  Bege- 
benheiten von  1799»  oder  war  gröfstentheila  mit 
den  Vorfällen  des  letzten  Myforirchen  Krieges,  d^r 
Eroberung  von  Seringapatan^  und  der  Vertheilung 
der  Länder  des  Sultans  Tippo  Saheb  angefüllt.  Da 
Hindollan  jetzt  mit  Grofs  Britannien  in  fo  genauer 
Verbindung  fteht;  die  dortigen  Zeitungen»  deren 
mehrere  in  Caicutta,  Madras  und  Bombay  erfchei- 
nen,  häufig  interellante  Aufklärungen  über  Indiens 
bürgerli'die  Verfalliing,  Handel  und  Naturgefchich- 
.te»  Alcerthümer  und  Geographie  enthalten,  auch  in 
den  drey  Präßdenifchaften  mancherlei  Fiugfclirif- 
•  ten,  Sammlungen  und  periodifche  BLitter  gedruckt 
.wei'den»  die  feiten  nach  Europa  gelangen  >  oder  nur 
.  .A.G. Eph.  IX. Bds.  6. St.  P  d  in 
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in  England  von  einzelnen  gelefen  wefden,  fo  ver- 
diente allerdings  eine  Auswahl  der  wichtigftei^  Nach* 
richten  au8  diefen  kleinen  und  gröfstn  Flugfchrif- 
ten  Beyfall  un^d  Ermunierung,  uiU  den  hifer  entwor- 
fenen Plan  mit  det  Zeit  erweitem  oder  verbelTern 
zu  können.  Die  Fortferzuhg  und  die  Menge  der 
SubfcTibenten  bürgt  auth  für  die  gut^e  Aufnahme 
und  die  Fortdauer  diefes  Jahrbuthe,  das  ganz  nach 
dem  Plan  des  Antiual  R^gißers  atigelegt  ift.  Böyra 
Durchlcfen  bemerkt  man  freyiich,  dafs  der  oder  die 
Herausgeber  manches  aufgenommen  haben,  was 
diefe  Wiederholung  keinesweges  vierdiente,  wie 
bloCse  Zeitungsnachrichten,  Anzeigen  von  Schiff- 
tnichen,  Unglücksfällen,  particuläreVerordnungeoi 
AddrelTen  der  Einwohner  an  brittifc|>e^  Befehlsha- 
ber etc.  Englifchen  Lefern  tnüffen  allerdings  die 
Liften  der  Befördertingen,  Verftorbenen . und  Ge- 
bohrnen  willkommen  feyn;  doch  auch  Freunde  der 
Oetchichte  und  Länderkunde^  Vverden  unter  äiefen 
weniger  anziehenden  Thatfachen  eine  Menge  allgc» 
meiriwichtiger  liachrithten  litiden,  welche  ohne 
diefes  Afiatifche  Regifter  weniger  in  Umlauf  gekom- 
.inen  fevn  dürften*  Bisweilen  fcheint  es  die  Heraus- 
"^geber  hätten  blas  die  Abficht,  ihr  Jahrbuch  zu  fiil- 
fen,  indem  Cit  aus  allgemeinbekannten  englifchen 
Werken  ganze  Abfchnitte  btinhrnäblich  entlehnen, 
wie  im  vorigen  Theiie  die  Gefchichtfchreiher  des 
4azien  Myrorifchen  Kriege»,  und  im  gegenwärtigen 
Symes's  Reife  uäChAou^  Tnrmr's  Rtife  nach  Tibet 
tmd  Otant's  Sefchreihung  der  Injel  Mauritius  ist* 
fahren  habeti;  dennoth  verfprechen  fle  künftig  ei* 
hen  Auszug  der  erften  Rieife  mitzutheileil.  Wir 
wollen  indefs  unfere  Lefet  mit  d^ox  Inhalt  diefes 

Werki 
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Werks  bekannt  machen»  ohne  jedoch  jeden  einsel* 
nen  Auffat«  auszuhebeur  ,        > 

Den  Anfang  des  crften  Theils  machte  eine  kura« 
gefafste  Qefchichte  von  Hiiidoßan^  Diefe  ifi:  hier 
nicht  fortgefetzt,  fondern  füll  in  einem  der  künftigen 
Theile  nach  einetn  erweiterten  Plane  folgen.  Da- 
gegen enthält  diefer  zweite  Theil  eine  Skizze  übet 
den  Anfangs  die  Fortfehritte  und  Abnahme  det 
Herrfchaft  der  Portugiefen  in  Oftindien.  Die 
Streifereyen  in  die  Gefchichte  des  Indifchen  HatideU 
vor  Vdftö  deGama*s  Ankunft  in  Calicnt,  oder  waä 
hier  über  d«  frühere  Verkehr  der  benachbarten  und 
entfernten  Völker fchaften  mit  den  Indiern  gefagc 
wird«  i^erdient  keine  Erwähnung,  weil  dem  Vf.  die 
darüber  vorhandenen  gründlichem  Unterfuchun^eif 
des  Auslandes  ^unbekannt  waren,  und  er  ßch  blos^ 
Oin  Robert fon  hielt.  Was  er  nachher  über  die  Aus* 
breitung  der  Portugiefen  in  Indien  zufammengetra* 
gen  hat*  find  Wiederholungen  allgemeinbekanntet 
Vorfälle,  welche  man  in  einer  jeden  frühern  Be* 
handlung  diefes 'Gegertftandes  finden  kann«  Wif 
enthalten  uns,  um  des  Raums  zu  fchonen,  hier  di#' 
tücken,  Unrichtigkeiten  und  andere  Mängel  anza« 
zeigen,  die  bejr  dem  Gebrauch  beflferer  Quellen 
leicht  hätten  körmen  vermieden  werden.  Doch  von 
blofsen  Sammlern  darf  man  aucl\  keine  pragma^ 
tifche  aus  ächten  Quellen  erforfchte  Gefchichte  er» 
warten« 

Hierauf  folgt  die  monatliche  Chronik  i  welche 
im  Zeitungsß}^!  die  einzelnen  Vorfälle  darßellt,  fo 
.wie  diefe  in  den  verfchiedehen  Theilen  HlndoßanS 
vorfielen  oder  bekannjteir  wurden.    Unter  diefen  ver« 

Dd  a  die« 
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diene^n  folgende  aus  den  minder  wichtigen  ausgeho- 
ben zn  werden.  Der  Nabob  von  Auhd^  AU  Khan^ 
der  von  den  £ngländern  den  21  Jan.  1799  abgefetzt 
wurde,  ^*eil  er  ein  untergefchobenes  Kind  war» 
welcher  für  diefe  und  die  benachbarten  Provinzen 
wichtiger  Auftritt  im  erften  Theil  hinlänglich  doku- 
mentirt  iß«  entwifchte  bekanntlich  im  Anfang  des 
folgenden  Jahres  aus  Benares,  wo  er  feit  feiner  Ent- 
thronung von  einer  jährlichen  Penfion  von  204000 
Rupien  leben  foUte^  fuchte  mit  Hülfe  der^  nörd- 
lichen Bergfürßen  fein  Land  wieder  zu  erobenit 
und  beunruhigte  die  Provinz  Bengalen«  Diefe  in 
Hindoftan  nicht  uiigewöhnliche  fc^de«»  welche  un- 
feve  ZeUungarchrciber  fo  häufig  iil  gefährlich«  HriegtB 
oder  Empörungen  ganzer  Provinzen  verwandeln, 
hat  jetzt  aufgehört.  Der  flüchtige  Nabob  ward  in 
feinen  Schlupfwinkeln  den  1  Dec.  1799  entdeckt«^' 
itnd  die  Kühe  in  den  dortigen  Gegenden  wieder  her- 
geftellt..  Der  jetzige  Nabob  von  Auhd»  Saadut  AU 
Khan  iß  ein  Vaterdbruder  des  jetzt  von  den  Englän- 
dern gefangenen  Fürften,  und  erliat  ihnen  bey  fei* 
ner  Thronbelteigung  die  wichtige  Feftung  ELhada* 
had  abtreten«  auch  die  Subßdien«  welche  Auhd  bis- 
her an  Bengalen  zahlte,  bis  auf  7»6ooooo  Rupien  ver- 
mehren muffen.  —  Der  Fundaiionsbrief  der  neuen 
UniverfUät  in  CalcüUa  ift  hier  ganz  abgedruckt. 
Man  hat  dabey  die  Form  ^er  alten  Englifchen  Lehr* 
anllalten  beybehalten.  Das  Oberhaupt  ift  ein  Pro- 
voft«  der  aber  ein  Geiftlicher  von  der  Englifchen 
Kirche  feyn  mufs;  die  Ferien  und. Terms  der  Eng- 
lifchen Univerfitäien  Cind  auch  hier  eingeführt,  die 
academifchen  Grade  werden  hier  auf  gleiche  Art  er- 
theilt,  tmd  es  wird  ein  grofses  Collegium  zur  Woh- 
^  nung 
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nung  fiif  Lehrer  und  Lernende  erbauet,  das  aber  la 
der  Mitte  des  Jahres  ißoo  noch  nicht  fertig  yfär. 
lieber  den  Fond  oder  die  Erhaltungkoilen  der  neuen  - 
Univerfitllt  haben  wir  im  Stiftnngsbrief  nichts  ge* 
funden,  er  mufs  aber»  nach  den  Prämien  zu  ur- 
theilen»  welche  bey  den  Prüfungen  in  der  Hindo^v 
ilanifchen  und  Perßfchen  Sprache  den  29  Jujvigoo 
Winter  fünfzehn  Studirende  vertheilt  wuTden\  fehc 
anfehnUdi.  feyn,  denn  jeder  erhielt  aufser  einer 
goldnen  Medaille  500  bis  1600  Rupien.  Für  die 
ladifche  Sprachl^unde  Uefs  fich  von  diefer  gelehrten 
/^nßait  viel  erwarten ;  denn  ^  es  werden  dort  cUs 
Shanskrit,  Hindoftanifch »  Bengalifch,  Te///i^a  (die 
Mundart  in  Jßerar^  den  nördlichen  Cirears,  und  im 
G.bi^t  df»  Snbah  von  Dekun),  Marattifcb^  Tamu« 
lifch  und  Canarifch  gelehrt.  Alle  jungen  Englän* 
9äer^  die  als  Kadetten  oder  Schreiber  nach  Indien 
kommen »  oder  noch  nicht  drey  Jahre  in  Indien  ge* 
wefen  ßnd»  mülTen  drey  Jahre  in  diefenfi  Collegium 
ftudiren.  Jeder  ProfelTor  der  Heben  Jahre  docirt  bat.  ' 
erhäk  lebenslängliche  Penfion»  die  er  in  England 
oder  Indien  verzehren  kann.  ^ 

'         < 

D<$r  llebell  Dhuhndia<  fp^augh^  ehemals. In 
Tlppo  Sahebs  Dienften»  der  nach  der  ]&roberung 
T6n  Seringapatnam  Unruhen  gegen  die  Engländer  ' 
«ntiepg»  und  Ceit  dem  mit  fünf  taufand  Reitern  im 
nördlichen  Myfore  fein  Wefen.  trieb «  hat  auch  feV 
ne  Rolle  den  10  Sept.  igoo  ausgefpielt«  Er  ward 
an  den  Ufern  des  Kißna  iron  der  vereinigten  Reite- 
rey  der  Englinder  9  Maratten  und  des  Subah  von 
Dekan,  aufs  Haupt  gefchlagen  und  blieb  felbft  in 
Treffen.  . 

'   Durch 
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Durch  einen  ncaen  Vertrag  mit  de^iSubäh  oder 
Nizam  von  Deltan  vom  löOct.  iQoo  haben  die  Eng« 
lUnder  ihr  Gebiet  in  der  Nachbarfchaft  von  Madras 
abermals  anfehnlich  vergröfsert, '  Diefer  Fürft  hat 
ihnen  (latt  der  Sobfidien,  welche  er  jährlich  jener 
Frälidentfch^fft  be:&ahlen  mufste,  alle  Länder  füd- 
'Wärta>^er  Tombudra  und  Kijtnaßujfe  abgetreten» 
die  ima  bey  den  Myforifchen  Theilungen  von  1790 
uncri799  suüelen^  mit  Ausfchlufs  eines  kleinen  Di« 
ßricts  von  Gujindergur  nordwärts  des  Tombudra, 
wodurch  Cie  an  Land  wenigstens  105a  Q  Meilen  und 
«n  Einkiiaften  über  fünf  Mili,  Rupien  erlangt  haben. 

Unter  der  AufTchrift!  Staatspapiere  find  hier  ei* 
,nige  wichtige  Parlaments- Acten  und  andere  Indien 
hetreffende  Verhandlungen  gefammelt,  wie  die  Acte 
wegen  hellerer  Verwaltung  der  Juftiz  in  den  drey  Prä-^ 
lidcntrchaften,  und  Hrn,  JDundas  ausführliche  Rech* 
nung  über  die  Indifche  £im[iahme  und  Ausgabe  von 
1795  bis  %8o<^  nebft  den  erforderlichen  AuffdiiülTen 
über  die  vermehrte  oder  verminderte  Einnahme  und 
Ausgabe  (elbft  hey  den  kkinllen  Rubriken,  Ob* 
gleich  die  Schulden,  der  GefellCchaft  blos  In  Indien 
nicht  in  d&a  Verhältnifs  geftiegen  ßnd »  als  in  vori* 
|[;en  Zeiten »  fo  reichen  ihre  grofsea  Einkünfte  doch 
nicht  hin »  mit  den  Ueberrohüll'en  von  Bengalen  den 
Binhauf  der  Waaren  für  Europa  zu  beßreiten«  Die 
ganze  Einnahme  aller  drey  Präfidentfchaften,  mit 
Einfchlufs  der  Gelder,  welche  vom  Verkauf  der 
Suropäifchen  Einfuhr  eingiengen,  ßieg  1799  auf 
9,697420  L,  Die  Ausgabe  war,  die  InterelTen  der 
Indifchen  Schuld  mit. berechnet:  9,36385?  ^t  Folg- 
lich *  blieben  nur  333^73  L«   für    aufserordentliche 

A,us- 
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Au6g«ben  oder  den  Waareuankauf  übrig*  Für  letete 
Kubrik  ßnd  aber  jährlich  über  zwey  JVliiUonen  Pf» 

/Sterling  nöthig/  Am  Ende  diipfer  Jlechnungen  iin^ 
det  ficii  ein  Verzeichnis  ali^r  Waaren  nebft  dem 
Verkaufspretb  derfelben«  weiche  die  Oftindifche  Ge^ 

»iblifc^aft  in  London  vonii  i  Märs^  i7%y9.  bis  zum. 
1  März,  igoo  verkauft  hat.  Die  Totalfumme  war 
io,i6u6toL«  Der  verkaufte Thee  betrugr3^5loGK>Lf.; 
die  roh«  Seide  4475ai^  L, ,  Pfeffer/ aö7Ö8<>  L»  (voi 
dem  letzten  Revolutio^nskriege  wurcli^i^  jährlich  für« 
^45754  L.  verkauft,)  die  Gewürze  doeh  nur  375'^4ö  L. 

^  '  .        .  .  *  1^       »  ,  • 

Jetzt  folgen  die  wichtigften  Debatten  inci  Qttindi- 
fchep.  Haufe  vom  i^lnn.  ißoo  bis  zum  3 Febr.  i^oi^ 
welche  gleichfalls  einzelne  intereffante  Details  über 
die  Angelegenheiten  der  Gefellfchaft  pn}.halten« 

.  Unter  der  Auffchrif 1 1  Ghamktere  find  kurze  Bio* 
graphidn  berühmter  Indier  oder  Europäer. im  Dienftf 
der  Gelelllcbaft,  auch  anderer  Ferfonea  wie  z.  B. 
'di^'portugiehfchen  Dichters  CaT^iOt^/iJr^nQbft  .einigefir 
andern ^nffätzen  gefammelt.  Hyder  AUfs  früheret 
Idebensgefchidhta  nebft/  d^r  feiii^r  Vorfahren  wird 
hier  aus'Perßfchen  Nachrichten  trefflich  aufgeklärt/ 
und  von  allen  Verwirrungen  und  Dank<)lkeiten  be- 
freiet, welche  Maitp$  de  la  Tour 9  RoSfon  und  an» 
dre,.  die  ihnen  folgten»  darüber  verbreitet  Jiaben« 
Durc^  ahnliche  Ueberfet;^ungen  aus  Perfifchen  Hand«^ 
fchriften  werden  die  Herausgeber  ihrer  Sammlung 
einen  bleibenden  Wetth  geben.  Billig  mufsteij  lio 
ein  befonderea  Fach  ,für  dergleichen  hi(ßorifcho 
Inedita  anlegen  und  jährlich  für  daffelbe  leji^rreichQ 
Auffätze  fammelUf  da  andere  Repertorien  der  Indi»' 
fcHea  Gefchichte  ihrem  Plane  (o  weolg  getrau,  blei- 
ben 


4^  Bücher  p  Rccenfionen* 

ben  nnd  Oufeley  hey  dem  groben  Reichthum  der 
tjneffiichften  MateHakien  zur  Indifchen  iGefchichte 
lieber  feine  Oriental  Collections  mit  Fallancey*s 
Träomereyen  und  den  hiinloren  Hypothefea  eines 
äfanlichen    franzöfifchen   RudbeICs  anfiiUu     Diefer 

1 

Abfchnitt  enthält  ferner  Charakterzüee  der  Hindus 
und  Mabomedaner  nach  Scrnjton ,  Anekdoten  vom 
Tippo  Saheb  aus  Beatjons  bekannte?«  Gefchicht» 
gezögen ,  eine  Befcbreibung.  verfcbiedener  Braminip 
fcher  Htilfsmittel  ßcb  Recht  zxx  yerfchafiPen,  oder  an 
ihren  Feinden  zu  rächen  t  und  eine  Gefcbicbte  der 
allen  i^nd  neüern  Rajahs  von  Corga^  Diefe  fpe-' 
cielle  Gefcbichte  eines  fo  Kleinen   Landes  enthält 

* 

«war  mancherley  AufTchlüITe  über  die  Kriege,  wel- 
che Hyder  jUy  und  Tippo  Saheb  mit  diefen  Für« 
ßen  geführt  haben«  auch  über  die  neueften  Händel« 
welche  die  Engländer  als  Sebutsherrn  der  Haupt- 
linge  Ton  ^  Corga  neuerlich  VMt  dem  Nairenfifrjien 
van  CQtiate  hatten ,  um  delTen  Streifereyen  abao- 1 
wehren»  fie  ordentliche  Strafsen  durch  die  Waldu»- 
gen  der  weftlichen  Ghauta  haben  hauen  laflen,  hat* 
fie  aber  vor  dem  Abdrudc  eine  kritifche  Prüfung 
yerdient* 

'  Die  vermiCcbten  Auffötze  machen  den  gröbte« 
Tbeil  des  ganzen  Werke  aus ;  «s  herrfcht  darin  eino 
grofse  Mannigfaltigkeit,  auch  ßnd  ße  gröfstent^eUe 
unterhaltend  und  belehrend.  ,  Mit  Uebergebung  der 
Auffätze,  die  aus  Sym^jV;  Turner^s^nndStavorinuM 
Reifen »  Orme*s  hiQorifchen  Fragmenten  oder  den 
altern  Theilen  der  Afiaiic  Rerearches  entlehnt  fiadf 
•eichnen  wir  nur  folgende  vorzüglich  für  die  Erd- 
befcbreibung  wichtige  aus«     Befcbreibung  der  na« 

rOrlichen  Produkte  voii  CeiloUf  voraügiich  in  der 

.  Gegend  ' 


Gegend  Von  Colambo^von  eititm  neuem  Beobach- 
ter. Obgleich  der  Zimmtbaum  hier  ganz  übergangen 
ift,  fa  beweifen  doch  die  andern  mannigfaltigen 
Produkte  die  Wichtigk^t  dieferlnfel  für  ihre  neuen 
Herren.  £a  wachfeti  hier  Techs  ▼erfchie^^lene  O'e- 
.Aräucbe«  die  Gucnmi  •>  Lat'  liefeVti.  Die  Einwohner 
haben  aber  bisher  nicht  mehx  gefammelt,  als  ße  zvt 
ihren  Färbdreyeii  brauchten.  Von  hundert  Ceiloni* 
fchen  bötanifchen  Nahmen,  die  Surmann  nnd  I4n* 
ni  anführen,  find  kaum  zehn  den  Einwohnern  be- 
kennt. —  Mohamed  Cazim*s  Befchreibung  von  /IS' 
fam  ift'  (dhon  atio  andern  £ngl/Uchen  Sammlungen, 
und  dm-eh  tentfche  Ueberfetzungen  bekannt.  Bluiit^s 
Reife  von  Chunar  im  Diftrict  Benares  nach  EUortfm 
Siegieng  eigentlich  von  Norden  nach  Süd^n  durch 
die  Provinz  Berar,  welche,  wie  man  SLuf^Aeniters 
und  endern  Charter)  fehen*  kapn,  zn  den  unbekann- 
teften  Indifcheii  Land  ßr ichen  gehört,  VV  ir '  beß izeK 
Jetst  fobon  dre^  Reifen  durch  diefe  von  den  Marät«" 
fen  beawungene  Provins  von  Tkom^Mane,  der  dort 
1766  war  9  vont^cki^f  weicher  1790  von  Bengalen! 
•ns  dortbin  kam,  und  unferm  Vf«,  welcbevjidrai' 
t795  bereitere.  Sein  Tagebuch  ift  bej^  weitem  dai 
rekhhaltigfte.  Wir  lernen  daranreine  Menge  Wald« 
fürften  {Polygars^  kennen,  die  dort  in  ihrer  lifal« 
ten  VerfiUTung  leben,  imgleicben  ein  alte»  IniUrchei 
Urvolk ,  die  Chonds  ( Goßnd^  }l  von  denen.  dwJi 
Provinz  ehedem  den  Nahmen  Gonduäna^  fubne; 
welche  viel  roher,  als  die  übrigen  Einwohner  ßndii 
^t^  Bbint  hat  auch  die  Lage  vieler  OrtCc^af^eif 
aßronomifch  beßirQmt,  Die  BeCchreibubg  der  Awß 
boina  und  Bandainfeln  ift  bereits  in  Archenhöb'eni 
Minerva  übcrfetzt. 

Noch 


43^  Wiüehet  '  H4€^nfi 

.  Nodi  gehören  zu  d«n  vo^sügll^llea  Artikeln 
diefer  Sammiung  Ahdulrizac*s  'Reife  "von  Calicut 
Hoch  Bisnagor  im  fuu£zehateo  J,ahrhundeTt  aus 
dem  Perfirchen  des  Khondef^in  Ex  ward  vüm  Sul- 
tan .6Aa/i(üac/^  aia  Ge&i^^rnacb  D^kan  gefchickt, 
Hi9rr  de  JUangle  bat  ^üeCe  .Aeife  (ebun  in  (einen 
Vojages:  traduita  de,diS^rente»  iian^ea  Orientale» 
überfetzA«  aber  nur  einctn  Au^^ug  vor  (icb  gebabt; 
denn  diefe  £|iglirche  Ueberretzting  ift  weit  au^fubr« 
lieber«  auch  mit  iebrreicben  Anmerkungen  verleben. 
'Ebetk  derfelbe  FerüFche  V.erfailer  kat-  eine  andere 
QerandtCcbafifreife  .bergieigeben,  weicbe  ii4i9  ^on 
Jierat  nacb  Pecking  »og.  fVifJ^n  bat  fii»  bereits 
in  feigen»'  bekannten  ?W^rke  AuSiSugfMveife.  mitge^ 
th^ilt;  bjer  aber  kann  man  di^e  merkwürdige  Keife 
viit  den  elgene;n  Worten  (Jea  Vfs.  lefon«  Unter  den 
Gercbenken ,  welob^*  der  Eaifer  von  Qhina  den  Ge* 
fandten  bey  der  Abfcbied« -AQdien»  vereblte«  über* 
ret«t  der  Engländer  diei  aebn  Balifi  Silber  wie  Wit« 
len  durcb  filberne  RüiTen,  ob  es  gleicsb  geftempelt« 
Gufaßiickc  von  feinem  Silb^  beilaear  mpfs*  dem 
gleidleei.die  Euffennocbvon  d^^CbinefenintKiatfiSk». 
^t.eintairfuben.  Der 'Vf.  dieCer  Reife  .war  ein  Mah- 
lexund.tiiefs  KhuajaGhiafeddin^  d^ber  er  bey  Be» 
fth«»ibung  der  Gebäude,  and  der  CbineiUchen  Ceri- 
]Pl0nitfn  (a  auafnbrlifib;  ift.  Hievauf  iolgt  des  Capt. 
Thomas  Hardwick^  Aeife^  von  Rohilcund  nach  Si- 
finagür.  Werden  erft- mehrere  £ngiändet  ibre  Rei- 
lebemerkungen  über  ein2S6lne  Indifcbe  Provinzen 
nrtt  gleicher  Genauigkeit  und  Sachkenntnifs  yer« 
»Aichne^a  fo  können  wir  hoflPen»  fchnell  in  unfe- 
Ter  Irldifdien  Länderkunde  fortzurücken.  Unfer  Vf,» 
,filuni^  vmd  üunt^r,  einige  altern  ungerechnet»  ha- 
ben 
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Il^*i"f9i6n' einen  guten  Aiifang  gemacht,  Vr.^Hard' 
wnVÄV  beftfe  anch  botanifche  Kenntniffe,  tiad  ha^: 
dihef^eme  Menge  Gewächfe;  die  Ihm  unterwegs 
itlff^eCsen,  nach  dem  ^yftem  geordnet,  Sirinagur 
«^chr  ,|ebirgig  und  die-Thäler  find  fo  enge,  daß 
t«ife«#Ä''TOatt<i  MöhA  hateert'  würden ,  To  viel  Raunr 
zu  linden,  ihre  Z^lte  neben  einander  auf^ufchlagen« 
Aug  den  FUilFen  wird  viel  Gold  gewaCcheii  und.  je- 
der, welcher  ßch  mit^lüefer  Arbeit  befchäftigt,  muCs 
dem  Rajab  jährlich  hundert  Rupien  bezahlen,  /i^. 
Hiinters  Tagebuch  einer  Reif e  von  Agra  nach  Ou^ 
£ci^\> der  .Ha  upCltädt .  dea  Maxatten f üirden  Scindiafn 

^  * 

In,E^pi9TO  2eitw.b^  a^^er  <5ö4i<?r^V  *ATwaee  kei- 
nev  dlefe  Innern  Gegenden  von  Hindodan  oder  die 
Vx&mxBkk ßgra  uiid'Jlfii/9ii  durchreifet,   und  von 
jenem  Heerzuge  ha^i^ch  nicht«  weiter,  als  die  Nah« 
xnen  der  Halt-  und  Lai^erplätze  erhalten,    Unfer  Vf, 
ift  ein  amfinerkfamer^ Beobachter ,  und  er  &at  unter« 
wegei^  nichts  überMien',   was  die  Indifche  Geogra« 
pbie,  •  bärgerlithe   und   Naturgefchichte   aufklären 
konnte.  \)Ax.  Hrmter  \i«ai  durch  eine  Meflrge  alte* 
beiuhnäter  Städte ,  und  eben  lo  viel  kleine  den  Ma^ 
liittsn^  stnsbäre  Staateur  die  uns  kaum  demf 'Nahmen 
naeh /  bekannt  £nd,     Ihre^  EntfernungeK   iihd  be^ 
ftinimt  angegeben,  auweilcn  auch  ibve -wuhte  Lage» 
60 «widitig  auch  für  den  Geographen^dil^ref'ileife  ift; 
fo  verbietet  une-doch^ev  f]>ecieile  Inhiilfi%tWae  aus» 
Euzeichnen,     Ou^^m  "liegt  nach  Huiüers  Asobach» 
tuogeh  33°  11'  i3<'  nördl.Br.  und  75**  5i'  l)ftl.  Länge 
von  Greenwich,      Tief^nthaler  fetat  Ihre  Breite  ej^ 
isH;  Unter^den  übrigen  Auf fätzeil  bemerken  wir  nuf 
^och  ev^en  Auazug  aus  Cvlebrake^s  I^ig^/l  of  Hindu 
Lawi  über  die  kontgUcbe  Erbfolge  «ifi  liiikiortan*    • 


/ 
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'.  Da  das  Annual  RegiAer  auch  lährlic^Ge^icIil« 
liefert,  fo  find  hier  gleichfalls  zwey  Oden  voii  Haßx 
Englifch  uud  Franzörifch  verfifizirt«  Die  frai^söiU 
fche  Ueberf^tzung  hat  den  berühmten  Jones  sum 
VerfalTer,  Von  den  angeaseigten  Bachern  fageii  "wir 
nichts,  da  ße  fämmtUch  unter  uns  län^fteof  te- 
kannt  £nd,  ,     v 


•■iMB«MBiva*irM>^ii^im  . 


Ket&h  Mesfälik  u  MemMik  tezntf  Ins  BsAiTomÄz. 

-'^^  ly  SirfVilliam  Ovs^tBY.  l.bndon.  ißoo.  gr,4. 

(Fbrc&t^niig  der  im  Aprilftilck  8«  54«  sbgtfacoeiie«'. 

nen  Eecen&oo. ) 

Das  Loh  was  wir  dem  Werke  bis  hiebet^  erthd!* 
let  hab^n»  darf  uns  inzwifcben  keinesweges  bindern, 
auch  ein  Wort  über  feine  matinichlaltigen  Gebrochen 
i^tt  Eagen,  led^r  Keniler  *  wird  im  Vorans  .trennu» 
thien,  diab  Ihn  Hh^uakal  ^wtflTe  Mängel  mü,  feineii 
I^andsieuien  gemein,  andre  noch  befOnders  ihm 
(elbft  eignen  baben  werde,  Uhd  fb  ift  es.  Sein  Werk 
}ft  fürs-erAe,  wenigftens  in  diefer  Perfifchen  Abkür* 
^xxng  auch  Telbft  in  den,  heften  und  ausfäbrlicMlen 
Abfchnitjtea  oftmals  0U  unvoUftändig  und*  eing&> 
Cßhrdnkl;  •«->  Mehrere  den  Arabern  und  Perfech  fonft 
bekannte  Länder  als  NatolUn^  Indien  diefieit  und 
5enfeits  dt^  Odngas^  Tibetf  Tfhina  u.  f*  w,  kommen 
blos  dem  Namen  nach  öder  gar  nicht,  amdre  äh»- 
iiche  nidkt  viel  mehr  als  dam  Nainen  nach  v^on  -^ 
Es  iebU  don  Werke  Cerner  diirduus  an  der  geköri^ 


Sucher  •-RM^fifion^tu^  ,43} 

gen  Äoordnnng  \ind  patürltcheki  Zu(aininekift«Ilang 
d€6  Stoffs.  In  gewilFen  Äbfchnittejn  ift  dieCe  Unordr 
nting  überaus  grofa  und  in  allem  Betracht  äuBferft 
litftig^  Von  def  Erde  überhaupt  und  der  Mge  und 
Befchaffenheit  der  Ltoder  und  Meere  4n  den  en^ 
f ernten  Gegenden  des  Norden,  Süden,  Weften  und 
Often  trift  man  bey  unCerm  Autar  diefelben  m^ift 
irrigen  odfir  verkehrten  Ideen  an,  welche  fich  bey 
den  Afiatifchen  Geographen  überhaupt  finden  und 
von  denen  auch  Ahulfeda  nicht  frey  ift.  IndelTen 
liat  es  immer  einiges  Anziehende  für  uns,  auch  ihrd 
Terra  incognita  kennen  zu  lernen^  Endlich  wollea 
wir  unter  den  Mängeln  des  W^rks  nur  noch  des 
Unanriehmlichen  d/er  fb  verfchiedenen  Schreibart  in 
inehrern  Namen  der  Oerter  und  Diftrik,te  gedenkt» 
wohin  wir  jedoch  dasjenige  nOch  nicht  rechneut 
was,  wie  hernach  erinnert  werden  wird,  auf  Kech« 
tiung  des  Herausgebers  Icömmt«  Solche  Verfchie« 
denheitcn  find  2«  B.  in  dem  Abfchnitt  von  Fdrsß 
(S.  81*  1380  Fiu^s  SchädkAn  und  SehAkan,  FluGl 
Chafehtn  und  Tfchtn  (bey  Abulfeda  Achschin")% 
die  Orte:  BAjHk  und  Bärftk  (Abulfeda  in  den  Pro« 
legom.  vom  Flufse  Schitin  hat  Bäfrendj)^^  Nan^ 
benddfchdnf  Naubendfehän  und  Naubendgdn  -^ 
JOerdfchetiä  und  Dertfcheitd  —  Ch^imäigän  und- 
Chamäigän  -^  Dädein ,  Darein  und  PV&rein  (bey 
Abulfeda  Däfein  oder  Dddein  und  bey  Elmakii^ 
nach  Reiske's  Bemerkung  Darein)  -^  Tharchins* 
f&n  and  Thardjehinsjän  ~  'Abdedfchdn  und  'Jf* 
Jeddfchän  -^  u«  a.  ferner  in  dem  Ablchnitt  von 
Srind  nnA  Hind :  üheidür  und  TJchendrvär  (Abul* 
feda  der  den  Hhauckal  anführet  hat  DJchtJidwär) 
—  StlrüjLnndSirün^^^  ArmdU  und  Resjdsfü  ^ 


I 

I 


434  Sucher  •  Aßtenftane^A^ 

SsidAn  tind   Ssindän  ^  Kir  'un4  Keier  ^  Jiri^ 

Audi  und  Abr i  (^hey  Abulfi^a  aus  Hhauckal:  Anr 

nari)  *—  Daiotoi^  Falowi  und  Feldl  (bey  Abulfeda 

au9  Hhauckal:  Kaüari}  -^  DAlowi  nniBel^än  (bey 

Abulfeda  aus  Hhauckal:  JBalteri)  —  ii*f«w«     Und 

£o  in  den  übrigen  Abfchnitten  durchaus  mehrere* 

Beyfpieleder.Art«    In.  den  mehrften  Fällen  kann  der 

,  Kenner  aus  anderweitigen  Nachrichten  das  Richtige 

beftimmen»  Fiir  jeden/ Andern  und  felbft  ftir~denjeni* 

gen  Orientaliften»  .welcher  keine Belefenhelt  in  band* 

fchriftlichen  Werken  hat,  >^rd  diefes  fchon  fchwet 

lallen  und  fiir  folche  hatte  der  Hg*  forgen  Tollen.  — « 

Dem  Hhauckal  Felbft  und  (einem  Perfi  Epitgmaior 

fallen    diejenigen    Schreibarten    .darunter t     welche 

ganz  irrig  oder  faifch  fmd »   wie  z.  B.  unter  obigen 

Exempeln  Hheidur^    f^ärciu^    Refsavßl  ü.  f«  w» 

eigentlich  nicht  zur  Laß«  fondern  blos  den  nach* 

läfligen'  Schreibern  der  .Codd»      Schon    Abulfeda 

Jilagt  in  einer  Stelle»  welche  der  Hg.  in  der  Vorrede 

nbfchr^ibt»:  darüber,  dafs  das  Werk  des /^/i  Hhau* 

fkal  in  den  eigneq  Namen  dufchaiis  fehlerhaft  ge* 

fchrieben  fey»  indem  .die  diakriiiCcben  Punkte  der 

Buchftaben   meßten theils    entweder   gänzlich    fehU 

ten  oder   falfch  angegeben  (eyen*  -*«     Reiske  uihl 

Köhler  führen  diefelbe  Klage  über  den  CodeK  des 

Arab.  Originals  in  derLeydner  Bibliothek,  und  Ou* 

feley  klagt  über  feine  beiden  Peffifchen  Codices« 

Der  Hg.  hat  das  Werk. in  einer  i  fo  viel  wir  aus 
den  einzelnen  abgedruckten  Textes  •  Stücken  urthei- 
len  können,  getreuen  und  guten  £ngiifchen  Uebet^ 
Tetzung  geliefert  und  alle  eignen  Namen  der  Länderi 
Perter  und  PerfonetjL,  «auch  viele  andre  benannte 
Dinge»  wo  es  nöthig  Yi^x^.vaXt  den  Orig^i-Cha* 

takte» 
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raktöteti  feiner  beiden  Coditutn   beygrfugt.     Das 
Letzterd  zeugt  von  Ats  Hgs.  kritifchet  Eirißtht  und 
war  VLJXi  fa  noth wendiger,   weil  .die  Art  d€6  Hg3.  ' 
Arabifche  tind  Perlifche  Namen  zu  iefen  und  mit 
feiner  National   Schrift  auözudruciien   nicht   ffelteü 
entweder  willköhrlich  od^r  gaiiz  falfch  ift  wie  z,  B. 
aü&ti  f.  «aiw,.  lereik  f.  that'ik  u.  f.  m.  utid  weil  det 
Hg.  fith  in  feinem.  Englifch-nrietitaliffchen  Alfabet0 
nidit  gleich  bleibt,    fondern  ftütt  feines  und  dellel* 
ben  Arabifch-periifchen  BuchftabenB  hin  und  wie- 
der mehrerley   Europäifthe  Charaktere   gebraucht» 
'  Z;ß.  d©r"Buchft«b*5aHftS.  116  dureh  zÄ  und  S.  äig 
duTch  dh  *-^  GMm  bald  durch  g  bald  durch  gh  — 
Hha  und  h'e  beide  dutch  h  u.f.  w.  ^usgedriVckt    BeJ^ 
•folcher  fchwankenden  Schreibart  des  Hga^»  ift  d0ch  'zu 
laben,  dafs  «r  die  neuerer  Zeit  all  gern  ein  gewordnd 
Gewohnheit  feiner  Landsleute  den  kurzen  Vocal  a  be- 
•ftttndig  durch  ü  anszudrütken  verlallen  faat.*-^  Die* 
Ter  dunkle  Laut  des  a  ift  blos  eine  plebeie  Pronuti- 
ciation  der  Indifchen  Perfer*  in  Perßen  felbft  wird 
fie  nicht  leicht  gehört;    auch  wer  das  Perüfche  lA 
Indien  gut  redet  vermeidet  foiche  und  fpridit  teth 
ans.  —  ' 

Nur  in  einigen  weiilgeti  Stellfeh  Hat  döf  H^. 
nicht  genau  und  richtig  genug  tibertragfen ,  Wie  wir 
hernach  fehen  werden,  und  der  Anmerkungen,  wel- 
che er  zur  Erläuterung  feines  Textes  hie  und  da 
unterfetzet«  find  bey  weiten  weniger,  als  wir  hach 
den  fehönen  handfchriftlichen  Hülfsmitteln,  welche 
ihm  eu/ Gebote  ftehen,  zu  erwarten  berechtiget  wa- 
ren» Am  meiften  hatte  er,  ,  wie  er  In  der  Vorredö 
"felbft  geftehefr,  mit  dein  Schwierigkeiten  zu  käöl»- 
pfen^  welche  ihm  di^  nachläfiig  und  fchlecht  g^ 

khrie« 
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fchriebenen  Namen  feioer  beiden  Codicnm  Temii- 
lachten.  Nach  S.  XIX  und  XXIX  der  Vorrede  machte 
CT  fichs  zum  Gefeu ,  auch  die  fehlerhaft  gefchrieb^ 
nen  Namen  neben  den  richtigen  Schreibarten  ftehen 
zu  lallen.  Das  hätte  aber  billig  nur  in  zweifelhaf- 
ten Fällen  gefchehen  füllen;  denn  dafs  er  folche 
fehler  ßehen  lieb«  wie  z.  B*  S*  \$  AfrnkUh  L 
Jfrtckteh,  S.  30  Dfchireh  t  Dfchtfeh^  S.  41  und 
anderw.  Thibertek  f.  Thiberteh.  —  S.  33  Seif  L  Rtff 
EhwAmL  Ehram  *--  und  viele  andre  diefer  Art,  hat 
fchlechterdings  keinen  Nutzen«  hält  den  Lefer  auf 
und  ift  dem  Werke  zum  Nachtheil.  — •  Von  diefen 
Fehlem  und  einer  noch  beträchtlichem  Anzahl  an* 
drer»  wo  der  Hg,  feine  Codices  ohne  Zweifel  falfch 
gelefen  hat,  wollen  Nvir  hemacti  fo  viele  anzeigeili 
ala  der  enge  Raum  einer  üecenüon  sulailen  wird« 

In  einem  kurzen  Eingang  des  Vfa«  wird  foglelch 
eigentlich  nicht  von  Uhauckal,  foudem  von  dem 
Per  f.  Epitomator  neben  der  verfprochnen.  £efdirei« 
bung  der  Länder  auf  dazu  gehörige  Kattenzeich^ 
nungen  hingewiefen,  von  den  aber  im  ganzen  Weif" 
üe  keine  vorhanden  ift«  Der  Hg.  merkt  bloa  äbef» 
all  an«  wo  der  Schreiber  der  Codicum  für  folche 
.karten  leeres  Papier  gelaffen  habe.  Es  ift  fehr  z« 
bedauren«  dafs  wir  diefe  Zeichnuni^en  entbehren 
müffeja.  Der  Vf.  und  zwar«  wie  man  aus  S.  .1  ei^ 
kennet«  Ibn  Hhauckal  felblt  verräth  fich  übrigens» 
logleich  im  Eingange «  als  den  eifrigen  Muhhamine» 
daner«  dem  es  vornehmlich  am  Herzen  liegt »  nof 
'  diejenigen  Länder  und  Gegenden  feiner  Aufmerk* 
famkeit  zu  würdigen«  in  denen  fich  der  Isfl^  feft^ 
^efetzet  luitte.    S.  n^^O  werdm  alsdana  die  Länder 
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fufgezfihlt,  die  im  Werke  befchrieben  werden  foi-  ' 
len,  und  wird  zugleich  der  Plan  und  die  Orttnung 
fefigefetst,  nach  welchem  der  V£.  feine  Befchreibimg 
unieniommen  hat«  £r  gehet  yon  Arabien  ^  alt  dem 
Mittelpunkte  ^es  Isfläms  aus,  (welches  Land  er  aber 
nicht  befchieibt»}  gehet  hernach  den  rerfchieduen 
Meeren  nach«  un4  handelt  dann  immer  bey  jedem 
dasjenige  ab,  was  demfelben  sunächit  angränzet« 
Hierin  liegt  zum  Theil  der  Grund  von  der  Uiiord- 
giiung«  welche  durch  das  ganze  Werk  obwaltet.  Um  ^  ' 
diefes  nur  in  einem  Beyfpiele  zu  zeigen,  fo  ift  da- 
von die  natürliche  Folge,  dafs  der  Vf.  S.  g  etwas 
Tom  Kt^fp*  Meere  und  das  übrige  davon  erft  in  der  ^ 
Folge  S.  &83  19s  erzählt,  und  dafs  er  von  S.  13*-*- 
£nde  des  Werks  auf  mehreres  zurückkömmt,  was 
er  vorläufig  fchön  von  S.  3-13  beibringt,  inglei- 
chen dafs  das  Mittelländifche  Meer  QI>anA  ii/lm) 
erft  S.  7  dann  wieder  S.  51  eine  Stelle  erhält.  Ein 
'andrer  Grund  der  Unordnung  liegt  darin,  dafs  der 
Vf.  nicht  immer  die  Gränzlinien  zwifchen  den  Län« 
dem  .beobachtet.  Das  auffallendfte  Beyfpiel  hier^ 
von  findet  lieh,  in  den  Abfchnitten  yon  Armenien 
u.  f.  w.  S.  156*  165  und  von  ^IrAck  ^Adfchemi  oder 
Rohertaa  S.  165-174. 

S.  6  iü.  ein  $  von  den  Thieren;  dann  folgt  S«  7 
ein  Abfchnitt  van  df^m  Dariä  Rüm  (Mittelländifchen 
Meere)  in  Verbinduilg  mit  dem  allgemeinen  Oceaa 
ond  mehrem  Ländern,  der  i^rde  im  aligemehien; 
in  grofser  Unordnung,  doch  aber  fo,   dafs  man  in  ' 

gewiflen  Specialibus  nicht  ohne  Belehrung  gelalTeii 
wird,     S.  la  wird  in  di^fem  Abfchn.  beyläufig  eine* 
fonderhare   Sage  von.  den  Juden    zu.Aiieh,  einet 
..  J. X}.  E:iX  Bds.  QSt.  E  e       ^  Stadt 
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Stadt  im  Norden  von  Europa  und  Afien)  ange- 
führt,  dafs  Gott  diefelben  als  Uebertrete^  des  Ge- 
bots  am  Sabbath  zu  jagen  9  in  )^ffen  verwandelt 
hätte.  -*  Was  diefe  j^ffen  betrifft  fo  fand  der 
Hg.  in  dem  perF«  Texte,  welchen  er  uns  iti  dier  An- 
.merk«  gicbt,  das  Wort  ifw/iftipfc  (Äffen),  es  foll  aber 
ohne  Zweifei  Jäftnek  hieiHen  und  mufd  alsdann 
überretzt'werdeti:  er  liefsße  den  Leoparden  (einem 
bekanhteü  Jagdthiere  ded  Orients^  gleich  werden* 
Auf  diefe  Weife  hörnmt  erft  ein  Sinn  in  Ai6  Sage.  — 
Sk  11  Mfird  au^  dem  weitet  unten  folgenden  Ab- 
fchnitt  von  XJhüfißdn  der  Lauf  des  Flufses  von  GhÜ* 
^ütrln  anticipirt^  inglelcheh  die  Anzieige  mehrerer 
an  der  Küfte  vori  Fari/"  gelegnen  Oerfer,  welche  am 
gehörigen  Orte  alle  noch  einmal  vorkommen;  S41S 
wird  fodann  die  Küße  des  Indifchen  Me^rs  bis  an 
die  Gränzen  von  Tfchina  verfolgtv  alles  aber  nur 
ganz  oberflächlich* 

Mit  S;  IJ  fängt  deV  Vf^  an>  feinzelnö  Länder 
näher  zu  befchreiben*  Zuerfl  die  Länder  in  Afrika: 
Badjcheh,  Hhabbejch  uxvA  Nubien.  S,  13$  14  und 
weiten  S.  15-sg  Mofgkreh  oder  das  übrige  Afrika 
utid  eiujen  Theil  von  Andalusf  odet  Spanien  (  fehc 
unvoUtlähdig  Und  nach  der  Gewohnheit  diefes  Au- 
tors ohne  gutiö  Ordnung)  8.  29-57  Mizir  odef  Egy- 
ptcn  -^  in  verfchiedner  Hinßcht  bey  weiten  des  in- 
.terefsantefte  Stück  des  ganzen  Entwurfs  über  Afrika 
und  doch  fo  kurz!  Es  iß  einiges  darin ^  i^as  eine 
Nachlefe  zu  dem,  was  wir  aus  Abulfeda  und  andern 
willen«  darbietet.  Det  Lisfer  erlaube  uns  in  diefem 
Abfchnitt  der  Landet  Afrika*s  wenigftens  einiges  zu 
,  hexichtigeni  S«  13  Zeile  3  mula  es  nicht  Sentn  Jonän 

Land 
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L^nd  der  Griechen,  tonAem  Semtn'Näban  oder  Nid» 
hidn^  I^nd  der  Nubier  heifsen.  Det Ott' As fät muh  * 
In  ^Aidab  (  fo  bejr  Abulfeda,  bey  EdriCsi  und  Ibn  AI« 
watdi  Adab^  und  der  Ort  ^AUrni  vielleicht  in  *Al4lu 
abgeändert  werden*  Das  Land  Badjcheh  librigent  . 
(nach  Abulfeda  Bodfchä^  bey  Edrii'si  und  Bakowi 
JBodfcheht  bey  Ibn  Alwardi  aber  Badfchäh  und  in  det 
Bibl.  O»  des  d'Herbelot  Bagiat)  mufs  nicht  mit  det 
Stadt  und  Landfehaft  ßidfchäjeh  oder  einer  andern 
ebenfalls  bey  Abulfeda  vorhandenen,  nämlich  Bäd* 
fiiheh^  die  beide  im  mittlem  Afrika  befindlich  und 
(vergL  d'Herbelot  B»  O.  Bagiah  ou  Bagiaiah)  ver- 
wechfelt  werden*  Unfer  Hhauckal  hat  diefe  Oerter 
nirgends,  des  obigen  Landes  Badjcheh  aber  geden* 
ket  er  noch  einmal  beyEgypten»  S.  fl^  37»  Tahöutk 
S.  17*  auch  fchon  vorher  S«  15«  und  nochmals  S*  si»  . 
^7,  sy«  mufs  Ta'/iore  gelefen  werden «  wie  es  alie'Ue« 
brigen  haben  und  auch  Abulfeda  in  feinem  Hhau* 
ckal  gefunden  hat«  Das  zweifelhafte  Lulusjf  abef 
ift  wahrfcheinlich,  Tänls^  denn  des  Hgs«  Vermu« 
thung«  dafs  das  gleich  darauffolgende  TenntsfTv^ 
jiis  feyii  möge,  (Ireitet  wider  die  fonit  ühllchd 
B.echtfGhreibung  der  Araber  und  Perfer«  Diefei 
ift  vielmehr  ein  gans  verfchiedner  Orti 
welchen  man  bey  Bakowi  im  dritten  Glima  T^ntiisf 
jfTnsf)  gefchrieben  findet«  S.  90  wird  beyläufig  dej? 
Stadt  Lefchkiir  In  der  perf«  Pn  Chüiiftan  gedacht 
wobey  der  Hg«  in  der  Anmerkung  das  Nosetieif 
elckulüh  cititt»  was  er  aber  belTer  unten  be^  Chü« 
iilian    hättfe  thun  foUen.    — *     S.  03.  a^  «ig»  upd 

* 

S.  51  ünden  fich  eiriige  Bruehßtrck«  über  Andalui 
od^r  Spanien.  Die  Nachrichten  fmd  aber  fehr  vef» 
worren.»  und  viele  Namen  unerklärlich«     pie  Jal^ 

/  £e  A  kiaut 
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kians  tollen  wohl  die  Galli  ier  fejn.  Abiilfeda  iieiint 
ihr  Vaterland'  Gellekija.  Ihr  König  foli  in  Ahnez 
gewohnt  haben*  Aßurien  (Aßourah)  wird  aach  ge- 
nannt, -pb  das  Land  der  Bafeounes^  A\e  Chtiften 
find,  vielleicht  Bifcaia  bedeutet,  wagen  wir  nicht 
zu  beftimmen-.  Die  S.  25  genannte  Subltanz,  wel- 
che das  Meer  bey  der  fpaniCchen  Stadt  Sirin  (Serin) 
dnswirft,  welche  mit  feinem  Bieberhaar  oder  Toh(&f 
Seide  Aehnlichkeit  hat ,  von  den  Einwohnern  ge- 
fammclt  und  zn  Zeugen  verarbeitet  wird,  fcheint 
die  Seidenmufchel  (Pinna)  zu  feyn«  deren ' feiden* 
artiger  Bart  noch  gegenwärtig  in  Sizilien  verarbei- 
tet wird.  Damals  wurden  aas  Spanien  viele' weifse 
Sclaven  männlichen  und  weiblichen  Gefchlechta 
ausgeführt«  wovon  die  letztern  ftir  taufend  Dinars 
nnd  darüber  verkauft  wurden*  Er  nennt  noch  an- 
dere fpanifche  Exporte  und  unter  diefen  Korallen» 
Oold^  Seide  und  Seehttndsfelle.  S.  29  und  fchon 
vorher  S.  fis  auch  hernach  noch  S.  54  wird  der 
Oafen  gedächt,  welche  die  Araber  fVdkh  (und  im 
pl.  fVäkhät)  nennen.  Der  Vf.  rechnet  iie  nicht,  wie 
Abulfeda  thut,  zu  Eg]^pten,  fondem  au  Maghreb. 
S.  go  handelt  von  der  Stadt  Fosthäth  in  Egypten, 
Was  hier  gefagt  wird,  findet  man  bey  andern 
nicht,  und  es  iit  zu  verwundern,  dafs  es  nicht  vre- 
nigftens  Abulfeda  benutzet  hat*  Für  Mouekaf^ 
•wie  der  Hg.  den  Namen  eines  Reviers  im  Bezirk  der 
Biz^i  Fojihdth  ausfpricht,  würden  wir  Webet  MaU" 
ckiF  ausfprechen ,  welches  mehrere  hieher  fchick- 
liehe  Bedeutungen  zulälTet*  Und  was  foil  Hhamrd 
feyn?  Nach  der  Ueberfetzung  des  Ugs.  möchte  es 
fcheinen»  als  t*b  Hhamrd  eine  von  Fojihdch  ganz  ver- 
fchiedone  S-tadt  ley»  und  Aoch  weifs  maa  aus  Abul« 
.^  ^   -    .  feda 
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£eda  und  andern  Quellen  9  daCs  atles  was  zunädift 
darauf  getagt  ift,  wieder  zu  Fofihdth  gehöret.  Wir 
dürfen  den  Hg.  nur  an  einen  kleinen  Umßand  erin* 
nern,  welchen  er  in  dem  Arabifchen  Wörterbuche 
C kamüsf  h^iie  finden  können,  nämlich  dafs  Hham' 
rä  eines  der  gröfferu  Quartiere  der  Stadt  Fofihdth 
war.  — -  Deutlicher  würde  nun  die  Ueberfetzung 
feyn«  wenn  fie  alfo  abgefafst  wäre:  H antra  is  th» 
name  of  that  quarter  ^  which  is  ßtuated  ort  thß 
bank  of  the  rivcr  Nile.  The  town  has  two  pri?icP^ 
pal  mosquesxjL.  f,  w»  Auch  fcheint  der  Hg.  das  vor- 
hergehende misverftanden  zu  haben,  wenn  er  übet* 
fetzt:  Ic  is  faid  that  Foßat  is  the  name  of  a  cer* 
tain  tribe.  Denn  Fosthälh  ift  nach  dem  Zeugnis 
mehrerer  Arabifchen  Geographen  von  dem  Zielte  des 

^Amrü  Bin  ^Az  benannt  worden,—  Ferner  dafs  das 
genannte  Thulunide  nicht  Laaher  Ben  Touloun^ 
wie  der  Hg.  in  feinem  Cod.  lieft ,  fondern  Ahhmei 
Ben  Thidün  heifse,  mufste  der  Hg.  aus  der  Ge- 
fchichte  wilTen;  er  würde  auch  gleich  darauf  blos 
Ketaia  gefetzet  haben,  wenn  ihm  aus  Abulfedau|id 
vielen  andern  Quellen  gegenwärtig  gewefen  wäre, 
dafs  Ketaia  (oder  heller  Ckäthäi)  die  Refidcnz  der 
Dynaftie  der  Thülüniden  gewefen  ift.  -^  Die  Quellit 
des  Nils  fetzet  Ibn  Hhauckal  S,'3i  in  das  Land 
Sengbar  (gemeiniglich  Beläd  Sindfeh  und  auf  un- 
fern Karten  Zanguebar  genannt).  Was  auf  derfei- 
ben  Seite  und  S.  32  von  den  Krokodilen  und.  dem 
Sseckenckur  gefagt  wird,  berichtige  man  aus  ^Ab" 
dallatifs  Denkwürdigkeiten  Egyptens,  der  deut- 
fchen  Ueberf.  (Halle  1790.)  Bey  S.  33  (und  wei- 
terhin S.  36)  würde  der  Hg.  in  Niebuhrs  und  An* 
derer  Nachrichten  gefunden  haben,   dafs  der  Berg 

bey 
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hey  FoßhAtk  nicht  Moazfim^  fond?ni  Mockattham 
Reifst.  Wir  habea  dieCss  G^birg'niiter  defnCelben 
Namen  auch  in  mehrern  Arabifchea  Werken  gefun» 
den.  Das  gleich  hey  diefeni  Gebirge  von  dem  Vt. 
gifiiannte  Land  der  Jün^n  (wjuram  fchreibt  doch 
der  Hg«  Jounans  und 'nicht  Younans?^  Land  der 
<jriechen,  ift  an  diefer  Stelle  gar  nicht  denkbar. 
Die  Handfchrift  mn^^J^übän  oder  Nühidn  haben; 
denn  dann  erft  ift  die  Angabe  richtig»  weil  lieh  das 
Gebirge  Mockattham^  fo  wie  d;is  entgegengefetste 
;iuf  der  andern  Seite  des  Nils*  welches  die  Araber 
JDbcUamin  nennen ,  bey  Afsuwan  (Syene)  Ton  den 
Grannen  l^ubiens  daher  ziehet  •*<-  Bey  dem  Worte 
Chemien  hätte  der  Hg«  nicht  i/ie  Stane  (etzen 
foUenf  f andern  tke  ^fhell^  £r  iß  nicht  eine  Steirtf* 
QTt^  Tondern  eine  Qonchylie^  ferner  Zcif  (hier 
fowohl  als  S^  37)  niufs  p.tf  gelefen  werden.  Was 
der  Vf,  (vergl.  g.  36.  37)  vop  Rtf  nnd  DfcJiauf 
bat  (der  Hg«  fand  in  feinen  Codd«  Chauf)  ift  nach 
^ner  aus  Abulfeda  und  endern  bereits  bekannten 
'  Siptheilupg  Unteregyptena.  zu  verftehen.  ^^a^id 
(nicht  Saiad)  hier  fowohl  «U  S«  37  ift  fehlerhafte 
Schreibart  fiir  das  richtige  ^aid^  worunter  man 
^ittel«  und  Oberegypten  veißebet,  Diefe  richtige 
Schreibart  ^ehet  indeffen  S*  34*  Auch  £Jiw4m  nnd 
Jiouman  ßatt  £Jiräm  nnd  Harm&n  (Piramideii}  ift 
^chTeibfohler  der  Haodfchr.  9  wenn  es  der  Hg.  nicht 
yerfebep  hat,  indem  die  beiden  Buchftaben  fVau 
und  Re  jich  im  perf,  Codd.  oft  febr  ähnlich  fehen.  -^ 
3^  3^  ift  der  Hg<t  wie  mehrmals  in  diefen^  W^erke, 
üüm  Nacbtheil  feines  Autors  zu  fcrupulös,  indem 
^r  an  der  richtigen  Schreibart  von   Teneis  zweifelt« 

CT  / 

9t  35  fi^eint  die  (ehr   bisKwate  Stadt  {Ägyptens 

Ofchmü- 


Iß  ü eher  *  Recenfionen*  4^3 

Ofchmunein  dem  Hg,  f rpÄd  gewefen  aü  feyn  # '  Weil 
er  die  falfgh^  L^esart  i^Jchmujein  liel'ert  -y^  Von  2V- 
n^ij  fandet;  der  Lefer  S.  56  eine  fonderbajre  Volk9« 
fage^  welciüe  w.o^l  näher  erforfcUt  zu  werden  ver» 
dxent^,  -?-  S.  37  das  Land  ChefAoA^  Cliefack^r 
foll  wahrfcheinlicli  die.  i*ai\dfghaft  JJ^clipf4r  (da* 
§iU^.  QafsigpU)  feyn,  .. 

s  < 

Mit  S^  37  geht  der  Vf,  m,B  Afrika  nach  Jßen 
i^ber^  Zuerft  nimrut  ex  Sphaj^  (Syrien),  vor»  S«  37 
^iit  50t  Zu  Anfang  beCqbreibt  der  Vf«  die  Be)rgkette«x 
vvelch^  ficb  vom  To:ihen  M^ere  durch  Serien  hinauf 
bi^  in  die  Jßeldd  Aäm  erftreck^t  und  die  ^rey 
H^npt  -  ]^amep  Lekam «  Sst^ch  und  Lihnin  ( Libat 
pon)  fähret.  Die  Stadt  ^Airt  sarheh  in  KUikien  ift 
hier  ^Jüz  4.rbe^  gefchi'ieb^n  -^f— .  S,  ^i  vfixd.  gefä^gt, 
d^fj^  alle  griechifche  Philofophei^  (^JS^haJidvi^/i^  J&nän^ 
^ua  der  St^dt  ^Ax  (T>rn^)  tidnarnten.  Es  muff 
ffhek^mdn  Fänan  d.  i.  Phönizifph^  IVegepten  Qdeor 
Fürften  heifleQ.  -v-  S,  ^3  Azt^ursous  i^t  ein  Ürta- 
name»  welchen  der  Hg^  in  feinem  Co(i.  f^lfch  gele- 
gen hat.  Er  n\ur8  4ntharfüsf  helSen.  (Das  7j  pflegt 
in  Handfchriften  vor  den  Buchft^benc  BHff  Tha^ 
JOha ,  2^ad  u^d  Dhad  nicht  feiten  als  ein  flüchti; 
ger  Halbzjr^el  ai^gefchweift  zu  werden »  fo  dafs'  es 
ein  ungeübte^  Auge  leiclvt  mit  d^m  Suchßahe;i  Sp 
verwephfeln  kann.)  ^ntharüsfs  i&  di^felhe  Stadt,- 
welche  vor  Alters  Jncaradus  hiefa  und  jeut  TV^r«- 
toja.  Die  folgende  Stadt  SelmUa  oiufs  msn  in 
Sseltmieh  oder  SseUmja  abändern.  Man  l^he  J$hnh 
feda  Tab,  Syr.  von  Koeiypr,  ed,  2.  p,  105  und 
Hhauckal  felbft  weiter  unten  S,  43,  ^r-  Auf  ^,  44 
hat  fich  der  I{g.  \irieder  in  dem  Namea  $hebirt 

gpirretj 
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girret ;  nicht  Sckebirs  heifat  der  Ort,  rdndern  SehU 
Jer  ji  Ahulf. Ta.h,  Sft.  p.  iio).     Noch  unglücklicher 
ift  der  Hg.  mit  dem  Diflrict  *Jwäzem  gewefen,  weU 
cheo  er  hier  in  Gkerahhelm  und  S.  49  ^'^  Gher&zem 
▼erkehrr,    Daa  Städtchen  Zaikhek  mit  einer  fchönen 
Stein  brocke  ift   auch   wohl  unrichtig  gefchrieben. 
So  viel  erhellet  nach  unferm  Bedanken,  dafs  man 
Zima  oder  Zeugma  verftehen  müDPe,  ■—    Vielleicht 
aifo  mufs  der  Arab.  Name  Zjmh  ^Zimah)  gefchrie- 
ben  werden.     Menje  (Mndfch)  S.  44,  47,  49,  50.  55 
iß  ein  abermalige«  Verfehen  dea  Hga.  fiir  Mnhdfch 
(Menbidfch  oder  Mambidfch,)   und  S.  45  leFe  man 
Üatt  ZeUhrah  Sabatbra,  ftatt  Eskanderouiah  Eskan- 
deruneh  (fo  auch  S.  50,  52)   Ratt  Aien  Zariah  'Äin 
Sarbeh,  und  Nethtnän  fcheint  Balani&s  zu  fejn.  *- 
Auf  derfelben  Seite  ift  daa  mit  Maztzah  gei^anntc 
Kafartüma  (Pajgua  Thoraae)    merkwürdig,    weil 
hieraua  der  verHorbne  Text  dea  Abuifeda  hergeftellt 
wird,  (S.  Koehlera  Ausgabe  p.  135).     S.  47  ift  för 
Sseri^t  der  richtige  Name  Beirut  zu  reftituiren.  Die 
Erbauerin  dea  Karavanfserai  zu  Baghras  hiefa  Sohei» 
dah^  und  der  Ort  Remahk  ift  daa  bekannte  RafafJu 
5.49  Houran  foll  Hhaurän  feyn,   Juranitis  und 
Beniah  heifst  auf  den  -Karten  Banias  oder  Paneas 
und  ift  der  Ort ,  wo  di«  Quelle  dea  Seea  Fiala  und 
des^t}rda?is  iR.  Konsf  (Rwaf)  mufa  hier  und  $•  50 
CkrsJ  geiefen  und  Chorus  auegefprochen   werden 
(der  Hauptori  der  B&gio  Cyrrheßica^,     S.  50  hätte 
der   Hg,    ohne  Bedenken  daa'^fairche  Aditheh  dem 
(bhon   vorher    richtig    gefchriebenem   Adeneh   auf- 
opfern Collen.     Wenn  der  Hg.  in  der  Anmerkung 
nicht  zweifelt,  dafs  der  Ort  ^//M\/^der  fchon  S.  46 
befchriebncOrt^ttWjr/fcy,  fa  täuCcht  er  ficht  indem 

es 
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es  vietachr  Ajäsf  (Iffn«)  ift,  was  S.  51  hernach, 
auch  wieder  unrichtig,  /^/«^rygefch rieben  wird.  Fer*' 
Bcr  öTageweifen  von  Tharsfüsf  foU  Hkärän  liegen. 
Wenn  der  Hgi  recht  gefehen  hat  und  in  den  Cod, 
nicht  etwann  Dfchürän,  Zürän  oder  ein  ähnlichet 
Käme  fleht,  fo  fcheint  es  als  ob  durch  ein  Verfeheii 
2ween  ähnliche  Namen  ihre  Stellen  gegen  einändev 
vertaufcht  hätten  und  diefes  Hhärän  auf  S.  49  Hatt 
Hürän ,  das  dortige  JJärän  aber  hier  ftatt  HhArän 
ftehen  folltc. 

Seite  51-54  folgt  eine  Befchreibung  der  Kiiften 
und  Infelh  d^B  Mittelländifchen  Meers,  und  alsdann 
S,  54-  60  die  Befchreibung  von  Dfcheftfek  oder  Mc- 
fopolamien.  £rß  allgemeine  Beltimmung,  dana 
die  vornehmften  Oerter  und  ihre  Entfernungen« 
S*  55»  ,59  niufs  Dfchaßr-  Menhidfch  ßehen,  was 
weiter  oben  allezeit  Menje  gefchrieben  war,  S,  56 
helfet  es,  dafs  der  Flufs  von  Nißbis  vom  öebirge 
Bälüzä  komme.  Das  Gehirg  führt,  wie  di^  ganze 
Gebirgskette  des  Taurus  in  Mefopotamien,  der  Kur- 
difchen  Namen  Ckarädfchah  oder  Ckaräflfchdgh 
(  S<;hwara  Gebirg )  und  hiefs  vor  Alters  das  Gebirg 
Maftus.  Der  Name  Bä^ü.ä  ift  auf  allen  Fall  ver* 
dorben.  Nach  Abulfeda  leitet  Hhauchal  den  Fhifs 
vom  Berge  Mävdin^  Diefer  Name  des  Bergpr  ift 
gleich  darauf  erwähnt,  und  alfo  möchte  wohl  nich$ 
ftatt  Bä^üä  die  Lesart  Märdin  anzunehmen  feyn; 
obgleich  in  der  Arabifch- perßfchen  Schrift  JöVw^t* 
und  M*rd]n  eins  mit  dem  andern  gar  wohl  zu  ver* 
wechfeln  ift.  Sollte  alfadie  wahre  Lesart  B/TsfjwsJ 
(Masriösf)  oder  B'Pd'gh  (Bälldägh,  d.  i.  hohe»  Ge^ 
birg)  feyn?  oder  ift  es  der  allgepieiiie  Nam«  Bäran^ 

wel* 
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welcher  hernach  yorkammt?  KurdAn  ein  voaGhri* 
(tau  bewohnter  Ort  in  der  {^äbe  von  Niiibis,  mit 
^inem  fehr  feßen  Schlafs«  iin4en  wir  bey  andera 
nicht,  auch  nicht  auf  ui^fern  heften  Unarten,  ^  müCste 
denn  mit  ^inem  von  den  Oxiten  Qordti  (S,  J^Aiu 
pilU  L'Euphrate  et  1^  Tigr^  unter  Gr^d  37)  und  Tct 
Jiuran  gleiph  (eyn.  4nh^r  DarA  ift  fpnft  Cchlecht- 
hin  I}4rä  genannt  uijd  darf  nicht«  wie  es  Niebuht' 
gethan  hat»  mit  CAara^i^r^  v^rwechfelt  werden« 
Meileth  ift  wieder  faifche  Lesart  des  Hgs,  £s  ka^ii 
kein  ^andrer  Ort  feyn,  als  das  berühmte  ffhelleh 
Qder  ffhiliah»  w^ich^  w.^geA  feiner  Fruqhtbäume 
};\nd  befonders  l^almen«  wi^  in  ein^m  Walde  liegt« 
Abulfed^»  der  bey  Sspndjchür  dcp  Iba  Hhauckal 
unfuhrt«  übergeht  die  ganz^  Bei^erkungy  welche 
fich  hier  ündet.  JinfertHrriß  S,  56.  57  ift  faifch,  wi« 
man  aus  Abulfeda  erlieht«  und  mub  Kißfar(!Üt4 
h^ilTen»  welches  ^uch  aus  Niebuhr  bekannt  genug 
ifi*  Mfiske  hat  (einer  fopderbarea  errathenen  Aasr 
(praphe  des  ßuchftaben  Tfe  gemäfs  auch  diefen  Na* 
men«  wie  fo  viele  andre  ve^unftaltet»  nnA  I^afar* 
tutfcha  davaus  gefchaffeii.  Büfching  ift  ihm  nach« 
gefolg^t,  S.  57,  Die  Stelle  des  Te^^tes«  welche  Afst 
Hg,  in  der  Note  beygefögt,  mufs  anders  überfetait 
werdep;  man  mufs  ;iämlich  ßatt  Ukth  vielmehr 
tifth  leCen  und  dann  überfßtzen ;  un^  diejes  Gebirge 
vx^rden  Naphta  und  Pech  -  Quellen  angetroffen 
(nicht  wie  der  Hg,  nach  Maasgabe  feiner  Lesart 
Ickth  *verbirt  hat»  «-^  fountains  that  yield  Gold' 
du^t  and  bitumen)^  Ebenfalls  bat  ßcb  der  Hg«  in- 
der  zweyten  Note  geirret«  penn  die  Gebirge  Jßäre^ 
jnA^  durch  welche,  wie  hier  gefagt  wird,  der  Tigris 

iliAdarchbuobt»  Uufen  jiUwding«  »ach  Witten,    Er 
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fßhehit  (ich  das  iT/rr/iau/ wahrfcheinlich  m  dtfrUe*» 
lieTeilung  aU  di^  Pernfohe  Provinz  diefes  Namen«' 
gedacht  9u  haben«  olma  ficil  an  Karamanien  iH' 
Kieinaßen  su  eünnern.  -■—  Der  Vf.  fagt  S»  .^9, 
man  halt«  di.efe  (Tehirgo  für  einer ley  mit  den  Gehir« 
gen  MaJmdAn^  Wann  unter  Mnfmdän  der  Ort  in 
^chirjvan  verftanden  wird,  welcher  bey  Backowi 
Mafiddn  gefchrieben  ift,  fo  hat  die  Meyming  aller«, 
c)ings  einen  guten  Grund«  indem  die  Mefopotami^ 
fehlen  Gebirge  nach  Olten  au  mit  denen  von  Mediei» 
genau  zufammenhangen  und  ^ucl^  da  ßdrenm  hei«««, 
fen ;  denn  Bäremä  ift  ein  allgemeiner  Gebirgsname« 
S»  58t  J^dan  (Viil  Hharrän  (Carrae)  Zoha  foll 
Rohä  (Örfa  oder  Edefla)  und  S.  60  Jeran  foll  wie« 
der  Ifharratit  Themabin  aber 'Temänin^  (Dorf  der 
Achtzig)  heilTen.  Lauter  fonft  fehr  bekannte  Oer* 
fer»   welche  d^m  Hg»  wohl  hätten  he^fall^n  hön« 


Auf  Mefopotamlen  folget  S.  Si  -^72  das  ^Iracfi, 
*^rabi  oder  B.abyioniei^.  Die  Manier  des  Vfs.  taffk 
^inen  allg^emeinen  Abrifs,  dann  die  vomehmßei^ 
Oerter  und  die  Entfernungen  dcirfelben  zu  geb^n« 
hleibt  auch  hier  diefelbe,  Der  gaiiz^  Abfchnit^  ift 
.zwar  nicht«  lang,  aber  er  enthält  vieles^ was  man 
anderwärts  vergeblich  facht,  und  verdient  um  fo 
mehr  AufmerhfaniKeit»  da  Abulfeda  bey  BabylonLen 
den  Ihn  Hhauckal  nur  feiten  anführet*  S;  61  äU'» 
dere  man  Kelh  in  dalTelbe  HheHeh^.^as  oben  S.  56 
in  Meileth  verwandelt  war.  «— >  Zu  der  merk  war» 
digefo  Stelle  S.  63  von  den  unzähligen  kleiifen  Strö^ 
nien^  die  der  Schatth  et  ^Arah  bey  Bazrah  bildet« 

hat  der  üg*  den  P^rft  Te^d  in  d^  Anmerkung  hin% 
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Bugefngt«  ond  daraus  evfiehet  man,  daTs  er  fich  ki 
dem  Worte.  Saurack  geirret  hat«  Er  fiimmt  es  in 
der  Bedeutung  Schiffe  Boot  u,  C  w,  es  ift  aber  in 
diefer  Stelle  nach  dem  Arabifchen  Sprach  gebrauch 
SU  nehmen ,  da  es  Beugung  oder  Krümmung  bedeu* 
tet«  Alfo  nicht:  on  lohich  boats  wert  emptoyed 
und:  littU  boats  were  employed^  fondern  isoooa 
Jauche^  weiche  die  ff^^indung  des  Stromes  dortver^ 
urJacht  — -  viele  kleine  Ströme 9  welche  von  den 
kleinen  Abweichungen  des  Stroms  dt^felbji  her^ 
rührten^  — 

(Der  Befcblttft  folgt) 


A  general  Account  of  all  the  Rivers  of  note  in 
Oreat  Sritain  with  tfieir  feveral  courfes^  their 
-peculißr  characters^  the  conntries  through  which 
they  ßoin  and  the  entire  Seacoaß  ofour  Island^ 
concludtng  with  a  minute  Defcription  of  the 
Thames  and  its yarious  auociliary  ßreams^  JBy 
HfiNRT  SuRJNMf  £sq,  London,  pr.  for  Bensley 
andElnuly^   iQqi,  413  S,  ^  (iöSh»6d.) 

Der  Vf.  hat  rchon'n7g5  bey  Elmsly:  thre&fue^ 
MeJJiVe  Tours  in  the  North  of  England  and  great 
-part  of  Scotland  und  1799;  tu)0  fuecejjive  Tours 
in  -  South  -  and  ^  North-  fVales  herausgegeben ,  die 
das  Publikum' nicht  ohnoBeyfall  aufgenommen  hat. 

Auf 
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AuF  diefeti  Eeifen  faminehe  er  die  Materialien  sn 
gegenwärtiger  Schrift,  die,  weil  der  Vf.  fich  weniger 
auf  fein  Gedächtnifs,   als  auf  die  an  Ort  und  Stelle 
niedergefchriebenen  Bemerkungen  verlaflen  wollte» 
in  einem  ziemlich  verfchied artigen  St^le  voTgetra» 
Ken  iß.     Ueberzeugt,  dafs  d^r  topographifche  und 
Ikßhetifche  Charakter  eine^r   Gegend    faft   lediglich 
üch   auf  die   Befchaffenheit    (Neigung,    Biegung, 
Weite  etc  )   des  vorzüfflichften  Fiufsbettes ,   da«  iie 
durch fchneidet,  gründet,  verfnchte  er  hier  eine  ge- 
drängte Befchreibung  aller  nur  etwas  beträchtlichen 
>  Fluif^  Grosbritanniens  und   ihrer   Flufsgebiete   zu 
geben  und    fo   eine  Lücke  der  Geographie    diefes 
Landes  auszufüllen,  da  wohl  die  Be/'chrelbung  ein» 
zelner  Flüffe,  wie  Ireland*s  Themfe  und  Gilpiri*s 
Wye,  aber  noch  kein  Werk  über  alte  vorzügUchero 
vorhanden  ift  und  in  den  eigentlichen  Erdherchrei-» 
bungen    von  Grosbritannien    der  hydrographifche 
Theil  nur  kurz   und  beiläufig  abgehandelt   wird« 
Die  Befchreibungen   der    einzelnen  FlülTe   fangen 
nördUch  von  der  Mündung  der  Themfe  mit  dem 
Chelmer   und  Blackwater  an  Und   gehn   in  diefet 
Richtung  abwechfelnd   mit  Befchreibung  der  zwi« 
fchen  den  Mündungen  inne  liegenden  Hüßen  gegen 
Schottland   herauf.     Dann   folgen   die   FlülTe,   di« 
ihre  Mündungen   auf  der  Weft-,    Süd-  und   dem 
Theil  der  Oft*Küße  der  Infel,  der  füdlich  von  der 
Mündung  der  Themfe  liegt,  haben.     Die  Befchrei* 
bnng  der  letztern  macht  den  Schlufs.     £s  find  za 
gröfserer  Verßändlichkeit  17  faubergeßochene  Chart* 
eben  in  8«  beygefügt,    deren  Maasßab  nur  gar  zu 
klein  ausgefallen  iß«     Unbequem  iß  es,  dafs  kein 
Begißer  beigefügt  iß«     Die  Befchreibung  der  ein- 
zelnen 
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%t\npX  FKüTd  erfüllt  diö  PordiiTangeii  Att  Hydro« 
graphen  nicht  vollkommen^  da  man  hier  nichts 
von  der  Fallhöhe  t  der  Waffermenge^  der  von  bei* 
den  abhängenden  Gefchwindigkeit .  der  Strömang« 
ai»  nur  in  janbeftimmten  Ausdrücken  üngegeben  fin- 
det. InzwiCchen  giebt  diefer  Verfuch  vielleicht 
•VeranlaiTung  zn  einer  künftigen  wirkUch  hydrogra^ 
phifchen  Ddrilellung  Englands«  zu  der  in  diefem 
indttftriöfen  Lande  gewils  iängd  hinreichende  Mate- 
.Tialien  gefammelt  And« 


^m.-mätmm^'*'-^* 


III. 


43» 


III. 

CHARTEN  *  RECEN6I0NEN* 
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iifTXikioR  Pakts  ov  North  America,  Inscribed  -" 
hy  PermiJ/ion  to  the  honorahle  Gövernor  and  Oompä^ 
ny  of  Adventurers  of  England  trading  into  Hudfons^ 
hay  in  tefiimony  of  their  lihrsral  Communications  tb 
their  moß  ohedlent  et'c,  A.  Arrows  mit  ai  Janüa^ 
.   T)r  i^^i  ^795*  Additions  to  i8o2k 

Diefe  fo  dben  iti  London  nviedet  ^fciiietlene  praclit^ 
rolle  Charte»  bey  v^^lcher  ihr  Vcrfafler  ffeltene  und  Än- 
detn  unzugängliche  Quellen  su  benutzen  Geleigenheit  hatten 
kam  fchön  1^95  hetatts;  und  Wiirdö,  fo  wie  tie  et  vtT** 
diente«  von  dem  Englifchen  und  auswärtigen  Fublikunt/ 
jmit  Seylall  uhd  Dank  aufgenommen.  Die  iottge^etztien 
Bemühungen  der  Hudfonsbay  -  Gefellfchaft»  das  innerd 
Nord- Amerika  zu  erforfchen,  die  zahlreichen  und  wich« 
tigen  Entdeckungen  an  der  Notdweftkfllte  Amerika'Si  did 
Aufklärungen,  welche  Muc  Kenzie  durch  feine  beiden 
Reifen  über  mehrerb  zWelfielhafte  Punkte,  feine  nc»rdwefi* 
liehe  Durchfahrt  betrefTend»  gegeben  hat,  und  itndere  Er» 
Weiterung^  unferer  geographitchon  KenntniiTe  Aber  Nord* 
Amerika^  machten  jedoch  eine  VerbelTerung  oder  vifelmeht 
eine  gänzlichi  Umarbeitung  mehrerer  Theiie  AAt  Charta 
liothig«    Itx  «in«]:  iolchea  Ttxb^iTtitezi  6«ftiili  ii«K  &«  nun 
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Hr.  ji,  ^m-Pttbliko  ftbergebvn  and  feinen  mannigfaltigen 
Yeidienften  um  die  Geographie  ^ufch  diefes,  zwar  aiclit 
gaiiz  tadellofe»  doch  immer  brauchbare  Werk,  ein  neues 

bey  gefugt. 

DLe  Charte  beßeht  ans  ^  aneinanderßof senden  Blättern^ 
deren  jedes  aus  2zufammengeieimten  einzelnen  zufammen- 
gefetzf  ift.  Ihre  Höhe  iit  innerhalb  d^m  Gradrande  nahe 
an  45  Par.  Zoll,  die  Breite  (12,9;  20,  84  und  1^,  16  oder) 
nahe  53  dergl.  ^oU.  Auf  dem  mittlem  Meridian  gehe 
die  Breite/ von  29°  bis  70°  N.  und  unter  dem  Parallel kreife 
Ton  50®  N.  B.  aberlieht  man  die  Längen  von  43*^  W*  von 
Creenwich  bis  i45^*  M^n  darf  dalier  hier  keinesweges  die 
fudlichften  Theile  von  ^ord- Amerika  ^fuchen,  weich« 
ftuch  nach  dem  auf  dem  Titel  der  Charte  angegebenen 
Zwecke  hier  nicht  abgebildet  werden  durften',  da  die 
Geographie  diefer  Länder  in  neuern  Zeiten  nur  w^enig 
Erweiterungen  erhalten  hat. 

Der  jnittlere  Meridian  geht  durch  100^  Wvli.  und  die 
Breitengrade  und  auf  demfeiben  gleich.     £in  Breitengrad 
hat  o,  95  Par.  Zoll.     Die  Parallelkreife  find   nicht   durch ^ 
concentrifche »  fondern  durch  etwas  divergente  Zirkelbo- 
gen dargeftellt  und  auf  ihnen  die  Längengrade  xUmlich  *) 

in 

*}  Bec.  hat  bey  genauer  Vergleich ung  der  Längen*  nnd 
Breitengrade  unter  verfchiedenen  Breiten^  gefunden» 
dafs  wenn  man  aus  erltern  dieGröfse  derleiztem  her» 
leitet«  auf  die  oben  angegebene  Gröfse  von  o,  95  Par. 
2oll  dem  füt  1^  d«  Br.  auf  dem  mittlem  Meridian 
gewählten  Maasflab 

kommen 


unter 

70°  d.  Br* 

'65    -  -^ 

65    -  — 

60    -  — 

45    •  — 

40    -  — 

35    •  — 


57,  25  Minute^ 

59»  9*^ 

60,  äQ  —  — 

6o,  56  —  — 

60,  51 

60t  21  —  — 

59»  39  —  •*- 

69»  96  --  -- 


£s  fcheint»  als  ob  die  Verzeichnung  oder  Auftragnng 
4cs  $fe|zes  auf  4i«  PlaU»  vjortaglich  in  dem    füd- 

lichern 


Chaftpn  '  Retienfi'Onejf» 
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in  dem  VerhältniCs  der  Cofinus  der  Breiten  aufgetragen 
und  die  homonymen  Punkte  dier  Paxalielkreire  durch  g»« 
kümmte  Linien  verbunden» 

MaaCß» 

Jichern  Theile  der  Charte  nicht  mit  der  Hrn»  A^  Tond 
dienen  Genauigkeit  gefchehen  wäre.  ^Zum  Belege 
führt  Rec.  hier  die  Längen  der  Chofden  der  Parallel« 
hreife  unter  40^  und  35*^  d.  Br.  von  5  zU'^  Gr.  d.  L. 
von  Oft  '^egen  Weft  gezählt  in  Pa)r.  Zoll  an ,  die  er 
mit  möglichfUr  Sorgfalt  von  dem.  vorliegemien 
Exemplare  abgenommen  su  haben  verfichern  kann* 

Parallele  unter  40»  d.  Br.     1  '"^"a.Vr""'     . 


Bogen  Äwifchen 


Gr,  d.  Chorde 
in  Par.  Zoll 


Gr  d.  Chorde 
iijPar^Zoll 


^m 


60«  u.  65  d  L.  I 


65  -  70 

V 

70  .  75 

/ 

75  -  80 

— 

80  •  85 

— 

85  -  90 

— 

90  '  96 

•— 

^   -  100 

9 

200  -  105 

— 

105  -  iro 

— 

110  •  n5 

— 

115  •  120 

— 

120  -  125 

— 

125  -  130 

tmmm 

130  -  '35 

5> 

65 

S> 

54 

S» 

54 

3> 

3. 

5^ 

5» 

55 

3. 

58 

3. 

64 

5. 

59 

3- 

62 

5> 

56 

5. 

65 

3. 

5» 

3» 

5a 

3» 

52 

[ 


I 


^  79 
3.  79 
3.  77 
79 
79 

85 
^? 

78 
78 
77 


3 

3t 

£^1 
3» 
5» 
3. 
3> 
5. 
3. 


Vergleicht  man  hier  die  regelmäfsig  eegen  den  mltt* 
lern  iVIeridian  zu  Zeigenden  Gröfsea  der  Chorden  des 
Parallelkreifes  unter  55*  mit  den  nnfegchnäfaig  fprin- 
eenden  Gröfsen  in  der  gegenüberftehenden  Co^uinne» 
fo  kann  dies  für  die  Genauigkeit  des  Kerses^  (der 
erften  Bedingung  jeder  brauchbaren  Handeharte ,  ge* 
fchweige  denn  einer  Charte»  die  fo  Ina nnigfaltige 
Aufmerkfamkeit  wie  die  vorliegende  verdient,)  kern 
gunttiees  Vorurtheil  erwecken»  Auf  unglei^hförmigo 
Ausdehnung  des  Papiers  läfst  fich  bey  der  hier  zum 
Abdruck  gewählten  äufserft  gleichförmigen  Papier- 
forte  nur  wenig  oder  nichts,  viel  aber  auf  nachläf- 
^e  Auftragung  des  Netzes  und  auf  minder  forgfäl* 
tige  Revifion  rechnen.  Wie  lehr  wäre  au  wünfchen, 
j». G. Epk. IX. Bds.  5. St.    ^  FT  dafa 


/  » 


.    <.4S4  Cfiarten^iReeenfionekä 

Maafsßftb«  find  nicht  böyg^efttgt»  —  Die^  Bergreihen- 
hjib&n  mit  Atf9ti«knie  ihvet  faöh^riin  Gipfol  nur  eine  ein- 
feitige  Scliattirung  erhalten  y  was  fardai  Aug6  und  den 
Kupferllecher  ganz  bequem  ift ;  allein  da  man  auf  Charten 
keine  Landfchaften  und  ihre  Erleuchtung  zu  fehen  ver- 
'\  langt,    fo  wird  oft  unwillkühxlith  die  Vermitthcing  er- 

regt, dafs  die  Wahrheit  dem  gefälligen  Aeufttm  aufge- 
opfert fey»  *— ^  t\\x^Q  und  Küften  find,  fo  weit  es  der 
Maasltab  erlauben  konnte»  mit  vielem  Detail  uiid  fo  viel 
Rec.  Gelegenlieit  hatte,  Vergleichungen  anzaßellen »  auch 
grör«tentheil8  tretr  angegeben.  Flaue  und  Küften,  die 
man  wenig  odec  deren  Lauf  Und  Richtung  man  nur  aus 
Berichten  der  Einwohner  kennt,  find  wie  billig  nur 
durcb  Punkte  angedeutet.  Die  Gränzen  der  ßefitzungen 
der  Engländer»  Spanier  und  .der  Nordamerikaiiifchen 
Freyftaaten  und  durch  Illiiminatiön  unterfchieden ,  wo 
denn  die  gaÄüee  IfM^ordweftkttße  Ametika*ft  von  der  Vunta 
de  los  Reys  bi$  zu  dem  am  ig  Aüg.  1773  von  Cook  er» 
blickten  Eis'-Cap  fien  Engländern  zugefdhlagen  ift.  Auch 
ift  nach  Hrn.Jf.  Manier  den  Küften  kein  geftochener,  fon» 
dem  ein  WalTerra^d  durch  Illumination  gegeben»  yvoge^ 
gen  wenig  einzuwenden  ift>  wenn  letztere  mit  der  erfor- 
derlichen Genauigkeit  ausgeführt  wird»  Aber  auf  der 
vorliögeniden  Charte  ift  diefelbe  fo  fehr  in  jeder  Ruckficht 
durch  AuslalTungeh ,  lUuminirung  von  Sandbänken  ftatt 
Kilften  u..ä.  m.  veitnachläffigt  oder  vielmehr  verfchmulzt, 
daf^  die  Tonft  fo  fchön  in  das  Auge  fallende  Charte  da*^ 
durch  einen  Theil  ihres  Werth»  für  den  Befitzer  verliert 
und  letztern  den  Wunfeh  abnöthigt,  daf«  Hr.  A,  feine 
Charten  lieber  ohne  alle ,  als  mit  einer  folchen  lüumina- 
.tion  herausgeben  möge»  Der  Stich  der  Schrift  und  des 
Titels,  unter  dem  der  Nabme  Pnk/f  ßehk,  ift,  wie  man  et 
"gewohnt  ift*  vorzüglich  fchön.  Eb«n  fo  Druck  und  Pa- 
pie.r«    So  viel  von  dem  Aeufseren  der  Charte.    Ihr  innerer 

Werth 


dats  die  VerfafTet  von  <!;hatt«a  wenigftens  d«t  Nett 
und  die  dem  Eiitwurfe  jedef  Charte  zu  Grunde  lie- 
genden afironoraifcli  oder  dnrdi  eigne  geographifche 
Criiik  befummt^n  Hauptpunkte  feibft  muf  de»  Kupfer 


trügen 


Ch'trtettt*  Ro^cenfionen. 
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Werth  wird  £ck  aus  der  nähern  Prafung  der  Darftellung 
der  einzelnen. Landltriche,  die  den  Europäern  näher  be- 
kannt geworden  find,  ergeben. 

Nordwefiküßfi  Amerika' s  mit  dfn  auf  der  Charte  ahgä* 
bildeten  Theilen  von  'Kalifornien ,  Neu  -  Navarra  und  New 
Mexico.  Bey  den  Tielen  Ortsbeftininnnngen  und  detail» 
lirten  Charten,  die  wir  über  diefe  Gegenden  rorzüglich 
▼on  dem  Capt.  Vancouver  neuerlich  erhalten  haben« 
mufste  diefer  Theil  der  Charte  ganz  neu  gegeben  wer- 
den und  daCs  Hr.  A.  diefe  Quellen  forgfält ig, benutzte, 
hat  Kec.  die  Vergleich ung  der  zahlreichen  Vancouver- 
fchen  Ortsbettimmungen  mit  den  Funkten  auf  der  Charte^ 
die  ihnen  entfprechen,  gezeigt.  Zum  Belege  diefes  Ur- 
theils  mag  folgende  Vergleichung  zwifchen  der  Charte 
und  Vancoui^er't  Angabe  Über  die  ▼orzüglichften  Punkte 
der  KüÜe  ron  50^  bis  zu  55*^  N.^Br.  dienen: 


Br.    '  i.  *) 
nach  d.  Charte. 


Br.  L. 

nach    VancouiTBr^ 


Sp.  live  Hummocks 
d»  CoUnett   . 
6p.  Orajero- 
Haf.  S.  Diego,  Eing. 
4^.  Juan  de  Capiftrano 
Sp.  Fermin 
Inf.  Enneeapah 
Sp.  Convernon 
St.  Barbara,  Ort 
Sp.  Conception 
Sp.  Sal 
Sp.  Pinos 
Haf,  S.  Francifco 
sSy.  de  los  Reyes 
C.  Mendocino 
Bay  de  la  Trinidad 
Sp.  S.  George 
C.  Orford 
C  Gregory 
X!.  Foülweather 
Pt.  Vahconrer 
Bg.  St,  Helens 

'  ♦)  Die  Längten  W. 


31     o 

31  42 

32  48 

33  35 

33  42 

34  » 

34  >o 
34  30 
34  32 
34  55 

36  36 

37  52 

38  5 
40  17 

40  55 

4*  37 

42  46 

43  38 

44  52 

45  27 

46  6| 


I  iö°  44 
116    4 


116 
116 

1^7 

«»8 

»'9 
t»8 

»»9 

i20 
120 
121 
122 
122 
124 
123 
123 
124 
124 
125 
122 
121 


33 

54 

25 
o 

7 
18 

8 
'S 

39 
10 

32 
o 

56 

58 
23 

'6 

64 

6 

55 


/  30''  23'  0" 

50  58  0 

51  43  0 

32.  4230 

53  29  0 

33  4«  30 

54  *3o 

34  9  0 

34  24  0 

34  32  0 

34  57  0 

3Ö  38  0 

57  4830 

38  0  0 

40  ig  0 

41   g  0 

4»  3630 

42  52  0 

>3  25  0 

H   49  0 

45  27  0 

«6  9  0 

'ö'- 

'4»)' 

0" 

»5"  59 

0 

r6 

2b 

0 

16 

53 

Id 

»7 

25 

0 

»7 

67 

a 

«9 

330 

»8 

6^ 

0 

»9 

17 

0 

20 

6 

0 

20 

16 

0 

21 

38 

0 

22 

7 

3<> 

22 

3Ö 

0 

24 

7 

0 

23 

54 

0 

24 

3 

0 

24 

25 

0 

24 

10 

0 

23 

66 

D 

22 

10 

0 

21 

56 

0 

von  Qräenwich  gerechnet. 
Ffa 


\* 


\ 


45®^  Charters  Reeenfionen. 

V 

Br.        i.     jj    »i  JL. 

^acb  A,  Chatte.*     nacli   Vundött'her. 


Bg.  Rainiet 
C.  Flattcty 
8p.  Breaker 
Nootlia  Su^d  (Obf.) 
^aläige  ip.  *) 
Calvert's  J.,  5.  fp. 
C.  S.  James 
Banks*«  J. «  N.  fp. 
Kenneirs  Sund,  Bing. 
Duiidaf*8j,N.W.fp. 


4^^  67' 

48  25 
49. «6 

49  55J 
öo 

5> 

5« 

53  4 

30 
30 


4 
A4 

1 


iÄi*45' 

ISA  20 
^20   Sß 

126  29 

127  18 

*ft^  541 
151  10 

»30  56 
15a  46 
130  5a 


47®  3'  o 
48^5  o 
49  «6  o 

49  54*^* 
60    6   o 

51  ^7  o 
51  58  o 
553930 
53  «8  o 
64  38  o 


i2i*59   o 

1^4   22     o 
I2f»   23    "O 

126  2^50 

127  43  o 
127  55  o 
'3o  63  5of  ) 
130  15  o 
^ß2  5ö  o 
151  ^o    o 


Kee.  liönxite  dieTe  Vfergleidlilihig .  die  fhtt  AaVhühtnt 
der  kurliv- gedruckten  Ort«  geVirift^im  Duröhrchnitt  in 
Ät.  -/^.  Vortheil  ausfällt,  leicht  weiter  forttetken,  weBll 
det  etige  Raum  di^ret  ZöitTchtift  Aiet  erlaubien  Wollte 

In  anderer  Rückflcht  ift  diefer  Theil  der  Charte  vre* 
nigec  sa  empfeklen.     Aulferdem«   cfaifa  toiI  fehr  vielen 

'  Vot- 

*}  ber  1)etr3c1btlic)ie  Läiigeiiniitierttcliied  ^«r  tP'i^ody 
voint  oder  Pointe  hoifee  rülirt  dureh  ein  yerfefaen 
iier.    Die  Spitze,    die  diefen  Nähmet  fflhrt,    fieht 

^  feiemUch  aut  ihrer  richtigen  Steile,  aber  der  Nähme 
-weifet  auf  eine  ÖfUic^ier  gelegene  deutlich. hin.  Eipe 
Jihnliclie  bedeuttnd^  VetTetzung  der  Nahmen  Endet 
auf  diefer  Charte  bey  der  NordwejUkafte  swifohen 
65^  und  6o*  d.  Br,  ftatt ,  wo  Port  de$  Francais ,  der 
Stellung  des  Wort»  rofolge  nördlich  vom  tap  Fair* 
tveathert  unter  68**  Öo'  d.  Br.  und  137°  40'  d.  JL.  za 
liegen  käme,  4a  doch  die  Breite  des  letztern  nach 
^''ancouver  58®  60'  30''  und  die  de«  erfiern  nach  dec 
Conn.  d.T.XI.  68^37'  oder;  nach  Fleurieu  in  der  Ein- 
leitung £u  MarcfiandU  Reifen  S,  \cvxii  au«  .la  Pero»^ 
fe's  Angabe  SS""  58®  ift.t  folglich  der  Port  des  Fran* 
fuis  nicht  nördlich  •  fondern  füdlich  vom  C«  Fain» 
weather  zu  liegen  kommt,  Was  hilft  die  vollkom* 
xnenfte  Zeichnung  einer  Küfie  od  et  isines  Landes» 
wenn  richtig  eingetragenen  Punkten  ialfehe.  Nahmen 
gegeben  werden  ?  .  ,    .       '  , 

f )  Die  Conn,  d.  T.  XI.  gieht  die  Länge  vom  C.  S.  Jm- 
mes  135^  27'  30''  W.  Vi  Pidit  «der  x^i^  7'  15''  W.  yon 
Greenwicb« 


\ 
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Torgebfirgea,  Buchten,  Infeln,  StraCMn,  Meeratmen  u« 
f .  f ,  die  Nahmen  d^  fehlen »  wa  völlig  zureidiender  Plats 
w^r».  uad  wa  Hr.  A»  gar  niclu  beforgen  dürft« ,  die>  Chat» 
Ce  £u  Oberla^en  {zr,  £L  Sp.  Barro  de  Arena,  C.  Lochout^ 
Sp«.  Adams;,  C.  Difli^ppointenfiQnt,  <7ray^8  Harboor,  B« 
Olymp,  Sp.- Gseenvillekun.d.Keflauxation,  Haf.  Discos ery» 
Sp.  Wilfon,  Partridge,  alle  im  Gulf  o-i  Georgia  und  John« 
ßon^^s  Strit^Tae  befindlichen  lufeln  und  Meerarme  >  mit  Aus« 
tiahtixi^  von.  HoweV  und  Puget^a  Sund,,  ferner  Ctayoquot 
Sun4,  Puerto  Cordova  y  Cordova,  u  t.  f^)  hätten  doch 
wohl  cli#  Nahmen,  ganzer  Landflciche  und  Infelgsuppen 
nicht  vergeffen  werden,  fpllen,  z.  B.  die  Nahmen  der  In<* 
fei«.  K5n..  Georg,  des  5ten ,  des  Archipelagua  des.  Prinzen 
Ton  Wallis.,  Neu  -  Cornwall ,  Neu-  Norfolk ,  Neu  -  HAn«« 
novev  etc.  Abr]^ht;Uch  fcheint  die»  nJLcht  gefchchen  zii 
feyn,  da  QAi&dra  und  Vancouver's  Infel,'  die  Kön«  Char^ 
lotteiMxifeki ,,  die  InCela  der  ^ön  PrinzeHiimeiv  und  Neu- 
Albion.  aufgeführt  find.  Eine  gleiche  Naohläiligkeit  fin^  ~ 
det  inKuckfiQlit  der  Orthographie  ßatt.  Man  lieft  Femin, . 
Ennccap^h,  Mendöcind,  C.^  S.  Hummo  o.  a.  ftatt  Fermin»' 
£nx|eeapah ,  Mendocinp »  C.  üve  Htuomocha. 

Brittifchfis  Nordamerihfi  und  das  noch  wenig  hekannt^ 
Innere  von  Nordamerika  /ßs  j&iid  die  Routen  Von  Hearns 
tT7^  und  1772,  von  IVtKenzie  1789  ^"^  ^79S  und  von 
Fidler  von  Bukinghamhoufe  bis  zu  den  fudlichen  Qu^l*» 
len  des  Saskatchiwin  und  den  Cattanqhowet  unter  Qf}'*  N«  ' 
B,  und  05°  W^  L.  in  deh  J.  1792  und  93^  dargeitellt  und 
dein  Trageplätzen  häuHg-  ihre  Längen  in  Zahlen  beyge-« 
letzt.  Man  fieht  aus  diefem  Theil  der  Charte,  dafs  det 
ganze  weite  LatidArich  awifchen  35°  und  gst^  N.  Br.  nnd 
98*^  bis  lao®  W.  Lv  von  Greenwich  -*;•  alfa  gegen  61000 
Quad,  M.  -«-  mit  wenig  Ausnahmen  den  Eui^opäern;  (die 
Spanier  vielldicht  ausgenominen)  noch  gänzlich  unbe<» 
Kannt  iß.  -i-  , 


Rec,  hat  den  iTheil  der  Charte,  der  das  innere  wenig 
bekannte  Nordamerika  darfiellt,  mit  Mac  Kenzie* s  Keih 
Yergliohen   und   mehrere   bedeutend r  yeifchiedenheitcn 

wahr- 


(  / 
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'Wahrgenommen.  •*-  Die  ehemalige  öElichfte  frmz.  Nie- 
der UiTiiog  am  Saskatchiwin  (Saskathft^nran},  Nipawi  fehlt, 
nnd  es  "vräre  auch  nach  dem  Laufe,  den  diefer  Flnft  auf 
der  Charte  erhalten  hat,  unmöglich,  dafa  unter  der  Länge 
105®  und  Br.  53*^  50'  eine  NiederlalTung  am  FluITe  feyn 
könnte.  Die  Quelle  des  nördl.  Arms  diefes-FlniTes  bey 
Edmontonhoufe  fetzt  JH* Kenzie  (Vojages  p.  x,xix}  unter 
64*'  N.  Bx.  nnd  114°  30'  W.  L.  Hier  ift  fie  53°  45'  N.  Br. 
und  ii3<^  55/  W.  L.  Der  Einfall  deOelben  in  den  TVinnU 
peg  See  itimmt  hingegen  mit  ßl*K.  vollkommen.  —  Auf- 
fallend w^ar  Rec  die  zwar  siemUch  richtig  nach  Länge 
nnd  Breite  eingetrs^gene 'Lage  von  Cumherlandhoufe  (53^ 
^  40"  N.  Br.  nnd  ioft°  5'  43"  W.  L.  v.  Greenwich  nach 
dem  Aftron.  Jahrb.  von  i784.  nach  M^R.  p.  ix  u.  1.XX111 
ioa°  1^  d.  L.  und  hier  53*  55'  N.  Br.  und  io2*  10'  W.  L.) 
aber  die  .übrigens  ganz  verfehlte  Lage  diefer  Niederlaf- 
fnng,  die  man -hier  bey  der  Verbindung  des  Pine  Island 
Sees  mit  dem  Saskatchiwin  findet ,  da  lie  doch  auf  die  Erd- 
xunge,  die  fich  von  dem  oft  liehen  Ufer  det  Sturgeonfees 
in-diefen  erftrec&t ,  gehört  Diefer  Punkt  hat  hier  54^  12' 
N.  Br.  nnd  lOi^  55'  W.  L.  und  ihm  kann  obenangeiuhrte 
Länge  und  Breite  von  Cumherlandhoufe  zu.  Hätte  er 
diefe  erhalten»  fo  würden  der  Bieber-t  der  Stör"  und  der 
Fichteninfelfee  fammt  den  Saskatchiwin  füdlicher  und  rich- 
tiger niedergelegt  worden  feyn.  —  Den  Einfall  des  Dau- 
phinflujjes  in  den  ff^innipeg  giebt  die  Charte  unter  51* 
46'  N.  B  M'K.  fetzt  ihn  (p.  lxv)  unter  52*»  15',  alfo 
<}Gr.  nördlicher.  Dagegen  hat  hier  auch  die  Mitte  der 
Seeenge  des  fVinnipeg  zwifchen  Dogs  und  Bullös  Head 
nur  51**  08'  N.B.,  da  fie  M*Ä.  unter  51°  45'  fetzt.  —  Der 
Einflufs  des  FL  la  Plue  in  den  Waldfee  und  das  N.  W. 
Ufer  delFelbea  ( Lac  dn  Bois ,  Lake  of  the  Woods )  ^Ut 
hier  Unter  48®  q%*  N.  B.  iW*K.  fetzt  Ihn  (p.  tviiu.  tviri) 
unter  49^.  — -  Die  nördliehfte  Quelle  des  Mt^[^;7i  fand  der 
Aftronom  der  Nord weft  -  Compagnie  Thomfon  im  Früh- 
jahr 1798  unter  47®  '38'  N.  B*  und  95*  6'  W.  L.  Die  Län- 
ge trifft  hier  zu.  Die  Breite  ift  aber  47**  48'.  — ^Die  Nah- 
men von  Portage  de  Traite  (nach  M^K.  unter  55'  35'  N. 
Br.«  hier  unter  55**  21' )s   Poriage  du  Rat  (49^  37^  N.  B. 
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^4*  26'  W.  L»),  des  fehlte  River  «wifclien  dem  Bonnett* 
und  ff^innipeg  "  See svon  Boul^au  Portage  (54^  4^' N.  B.), 
des  Sturgeon  und  des  ß^iron^Sees  zwifclien  dem  Bieherfee 
und  der  Portage  de  Traite  u.  a.  hätten,  fo  wie  die  Han« 
delsloge  ua  nördlichen  Dfer  des  FluHes  la  Plue,  da  Plat£ 
genug  vorhanden  war,  angemerkt  werden  foUen.  — -  Die 
Illumination  des  See9  Minitopa  (auf  M^K's  Charte  Mani" 
taubos)  füdiich  vom  kleinen  WP'inmpeg  und  öfllich  von 
dem  grofsen  pf^innipeg  iit  vergelTen,  —  Der  Nähme  der 
Kitistenaux  ßeht  hier  von  dem  oft  liehen  Ufer  des  Elk  oder 
^thapescow  -  Flujfes  bis  zum  Buskescoggan  See,  dem  nörd- 
li'chften  Bufen  des  M^innipeg.  Nach  M^K.  bewohnt  dieCe 
Völker fchaft  einen  weit  gröfse^n  Raum.  —  Die  Knee 
Portage  ift  hier  unter  55®  50'  N.  B.  übereinftimmend  mit 
der  von  M*K>  angegebenen  Breite  niedergelegt.  Letzte- 
ier giefot  die  Länge  (p.  lxxx)  jo^°5o',  hier  ift  fie  107*.  — 
Portage  Id  Loche  oder  Methy  Trag^latz  hat  auf  der 
Charte  56°  40'  N.  B.  M'K  giebt  fie  (p.  txxxiv)  nur  56® 
2^.  Die  Länge  ( 109°  15' )  ftiramt  überein.  ; —  Der  nörd- 
lichRe  bekannte  Punkt  des  Bergrückens,  an  de^  dieX^e* 
wäfler  entfpringeti ,  die  fich  in  den  Hudfonshitfen  von  Fort 
{Churchill  bis  zu  Chefierfield's  Einfahrt  ergiefsen,  auf  def- 
fen  Wefifcite  lieh  die  Quellen  des  Athapescow ,  des  /^a- 
shacummow,  des  SteinfluJfeSt  des  Tireynt^g  und- 4es  C7o- 
wey  befinden,  und  an  delTen  füdlicheh  Theile  der  nörd- 
liche Arm  des  S askatchiwin  entfpringt,  fällt  nach  M^K» 
unter  53*^  12'  N.  B.  und  unter  105°  30'  d.  L.  Hier  ift  die- 
fer  Bergrücken  in  Beziehung  auf  Hearne*s  Reife  bis  zu 
62°  40'  N.  B.  fortgeführt.  Sein  füdweftliches  Ende  fchllefst 
Geh  an  das  hohe  Felfengebürge  {Rocky'  Mountains)  an.  — * 
Fort  Lhepewyan  hat  hier  110°  20'  W.  L.  M.,  iC.  giebt  ihm 
(p.  Lxxxvii)  110®  26'  und  (p.  i.)  110*'  30'.  —  Dlß-fT^all' 
fifch  -  Infel  CfVhale  /.)  fetzt  M.  K.  (p.  63)  unter  135°  W. 
L.  Da  lie  aber^fowohl  auf  den  feiner  Reife  beygefügten 
Charten,  als  auch  auf  der  vorliegenden  unter  134°  nie- 
dergelegt iß,  fo  fcheint  dies  vielleicht  ein  Druckfehler 
zu  feyn.  —  Den  Einfall  des  Quiscatina  Sipei  ( Flufs  mit 
hohen  Ufern)  in  den  Unjiguh  oder  Friedensfißfs  giebt 
M.  K*  (p.'i55)  unter  55*»  56'  5"  N.  B.  an»,  womit  die  fei- 
ner 
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ner  Reife  beygeifigten  ChvTten  «ber  fo  wenig«  wieHra.  ^^ 
übeteinfUmraep ,  die  diefen  Punkt  unter  96^  12'  fetzen.  — - 
Das  Forkfort  liegt  nach  der  M,  ICs  Reife  beygef agten  Ghjürte 
nicht  unmittelbar  •  wie  hier  an  dem  ZufammenflulTe  des 
öftliehen  und  weflliöhen  Arms  des  Ünjigah,  fondern  ge- 
gen 2  geogr.  Meilen  füd^eftUch  ^on  diefem  Funkte  an 
letsterm. 

Ree^  hat  fich  bey  diefer  Vetgleichung  abfichtlich  fo 
lange  verweilt,  weil  bey  den  zahlreichen  Hfilfsmitteln, 
die  H.  jiyin  Gebote  fiehn «  Gründe  genug  yorhanden  ge- 
w^efen  feyn  mögen,  von  den  in  M,  Kenzie's  Reife  ange- 
gebnen Beftimmnngen  üch  mehr  oder  weniger  zu  entfer- 
nen ,  *)  und  weil  die  Geographie  des  Innern  Nordamerika 
durch  M*2£V  Reife  die  Gewifsheit  erhalten  hat,  dafs  die 
Ib  fehnlich  gewunfchte  und  fo  oft  gefuohte  Fahrt  aus  dem 
Atlantifchen  in  den  grofseu  Ocean  durch  den  fnördlichem 
Thtil  von  Nordamerika  ein  Hirngefpinft  gewefen  ift»  **) 

*j  Diefe  Vermruthung  fcheinen  die  der  erwähnten  Reife 
beygefö^ten  Charten,  von  denen  Rec.  in  dem  nach* 
fien  Stücke  der  A.  G.  £.  nähere  Nachricht  geben  wird, 
zu  b'eAätigen,  da  i&e  üch  gleiclifalls  häufig  nicht  mi( 
den  Angaben  der  Reife  felbß  vereinbaren  lalTen, 
"Wenn  nicht  etwa  H%  A,  die  Redaktion  diefer  Chat- 
ten geleiteT  haben  feilt». 

•*)  um  den  Lefern  der  J.  G*  E»  fowohl  diefe  in  dem 
folgenden  Stücke  zu  beendigende  Beurtheilung  der 
TOTzügiichflen  und  neueren  Englifchen  und  Teut- 
fchen  Charten  von  Nordamerika,  als  auch  die  im 
Februar  d.  J,  (S.  155-170)  und  März  (S,  226-238) 
gegebene  R.ecenfion  von  jifae  Kenzie's  Voyages  frönt 
Jnontreml  etc. ,  fo  viel  als  möglich  zu  verdeutlichen, 
ifl  gegenwärtigem  Stücke  eine  nach  M*  K^s  Angaben 
entworfene»  nicht  ans  denen,  bey  feiner  Reife  be- 
findlichen Charten  redueirte  ^kleine  Charte  beygefilgt, 
da  INI^enzie's  Charten  vorzüglich  in  dein  öltlichen 
Theile  Nordanierika*8  fich  oft  yon  der  Wahrkeit  ent- 

'  fernen,  wie  ihre  genauere  Prüfung,  die  in  gegen« 
w^ärtigehs^  Stücke  keinen JPlatz  mehr  finden  konntd 
zeigen  wird.  -^-'~^*' 

(Det  BcXchlufs  folgt  im  JuniusMcke. ) 
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Auszug  einer  Reife  zu  den  Völkerßdmmen  der  Creeks 
Und .  eher oke fett  in  Nord  •  Amerika  von  PAiasoT  « 
Bmattvais.   . 

(  YoTgelefen  im  .Nation»!  •  Inftitttt  zu  Paris. ) 

Die  Creeks  und  die  Cherokefen  *)  find  .zwey  fndiani* 
fche  Völkerftänui)e,  die  jetzt  den  SadöiÜichen  Theil  von 
Carolina  im  Süden  der  vereinigten  Staaten  von  Amerika 
bewohnen.  Die  Sitten  und  Gebräuche  diefer  Völkerfchaf- 
ten  verdienen  alle  Auf merkfamkeit,  da  fie  wicbti^g^e  Bey*'* 
träge  iur  Culturgofchichte  des  Menfch.en  liefern.  Schon 
mehrere  Reifende  lieferten  interelTante  Nachrichten  über 
diefe  beiden  benachbarten.  Völkerfchaf  ten',  die  im  Gründe 
nicht  viel  von  einander  verfchiedeu  find.  Allein  ^  theilt 
wegen  der  Hind^rnifife  und  Gefahren,  auf  die  man  mir  ea 
oft  in  öd$n  wenig  bewohnten  Gegenden  trifft;  theila  we- 
gen der  Kürze  ^es  Aufenthalts  und  endlich  wegen  derVer« 
Snderungen^  deinen  diefe  YölK^r  felbH  täglich ,  unter wor* 
fen  find,  (denn  &e  ftreben  unvermerkt  mehrerer  Cultus 

ent« 

*}  Der  wahre  Name»  wie  ihn  die  Indianer  ax\«fprechen, 
Tcherlockyt  w^oraus  die  Amerikaner  da^corrumpir« 
te  Cherokefgn  gemacht,  d«x  aber  jetzt  allgemein  gc^ 
bräuchlich  ift. 
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entgegen  von  der  He  jedoch  xlocli.  'vreic  entfernt  find,)  ftim* 
xnen  die  Ausfagen  mehrerer  Reifenden  feiten  mit  einander 
.fiberein.  Bios  dadurch,  dafs  man  Thatfachen  und  ^virk- 
lich  gemachte  Beobachtungen  fammelt,  kann  man  höh 
der  Wahrheit  nähern ,  und  die  '  allmähligen  Fortfcifritta 
beurtheilen,  "wodurch  auch  diefe  rohen  Völkerftämma 
,fich  nach  und  nach  den  policirteren  Nationen  nähern 
werden. 

Ich  -wage  nicht  zu  behaupten ,  dafs  ich  im  Beobach- 
ten glücklicher,  als  andere  Reifetiden  gewefen  bin.  Al- 
lein ein  befonderer  und  für  mich'  trauriger  *)  Umftand 
ZYirang  mich,  16  Tage  an  einem  Ort  bey  derfelben  Fami- 
lie zu  bleiben,  deren  Vertrauen  ich  gewann,  fo  dafs  ich 
mich  über  alles  unterrichten  konnte,  zumal  da  der  Haus- 
Tater  und  feine  Frau  Englifch  genug  verltanden,  um 
meine  Fragen  beantworten  zu  können. 

Diefe  Völkerfchaften  werden  regiert:  1.  Von  einem 
Oberhaupt'  auf  Lebenszeit.  Diefes  Oberhaupt  kann 
aber  nichts  ohne  Mitwirkung  der  übrigen  Häuptlinge 
thun,  w^elche  mit  ihm  zugleich  alle  Sachen  von  Wich- 
tigkeit entfcheiden ;  w^ie  z,  B.  Krieg  oder  Frieden,  Bünd- 
iiilTe  u.  f.  w«     2,  Durch  mehrere  Häuptlinge »   die  in  den 

Stadien 

•)  Da  ich  zwey  Tage  lang,  ehe  ich  einen  Aufenthaltsort 
erreichen  konnte,  einen  unaufhörlichen  Regen  hatte 
aushalten  müfTen,  fo  bekam  ich  ein  Fieber,  weswe- 
gen ich  nicht  weiter  reifen  konnte.  Die  Indianer» 
die  mich  aufnahmen»  und  an  die  ich  empfohlen  w^ar» 
wurden  mir  fo  gewogen,  dafs  fie  mich,  überzeugt 
von  der  Wirkfamkeit  ihrer  Heilmittel,  auch  über- 
redeten, Gebrauch  davon  zu  machen.  Diefer  Freund- 
fchafrsdienO;  koftete  mir  aber  beynahe  das  Leben. 
Ich  war  30  Stunden  läng  in  einer  Unruhe  und  Span- 
nung, die  mir  offenbar  tödlich  geworden  wäre,  hät- 
te ich  nicht  noch  zur  rechten  Zeit  die  vei;ordneten 
Mittet  meiner  neuen  Freunide,  nicht  ohne  ihr  Mis- 
fallen,  aufgegeben,  und  meine  Zuflucht  zu  der  klei- 
nen R.cife- Apotheke,  die  ich  mit  mir  führte,  ge- 
nommen, und  deren  (ich  mein  Führer  und  Doli- 
metfcher,  auch  ein  Indianer ,  mit  gleichem  Erfolge 
bediente.' 
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SUdten  und  Dörfern  irertheilt  find,  um  da  Rülie  und* 
Ordnung  zu  handhaben.  Diefe«  find  gevröknlich  alte  er- 
fahrne Männer,  die  fich  durch  Klugheit  und  die  dem  Vol- 
lie  geleiltet en Dien fte  ausgezeichnet  hatten;  denn  zurEhr6 
diefer  Völkerftäname,  die  "mr  oft  fälfchlich  Wilde  nett'- 
nen»  mufs  ich  geßehen,  dafs  die  erften  Aeniter  nicht 
durch  Intrigue  oder  Gunft  erlangt  werden »  fondern  dafi 
^vö  riet«  die  Belohnung  für  Tapferheit,  aufigezeiöhnet6 
Thaten  oder  geleiftete  Dienfte  find ;  deswegen  iA  das  Volk 
mit  den  getroffenen  Wahlen  durchaus  zufrieden ,  und  %x% 
erlten  Beamten  find  ftets  geliebt  und  geachtet.  5.  33urcli 
eine  dritte  ClaHe  Yoti  Anjührern  oder.  Chefs!  die  im  Kriege 
das  Commando  fuhren.  Diefes  fiind  junge  tapfere  Männer, 
die  ausgezeichnete  BeweiTe  ihres  Muths  gaben« 

Diefe  verfchiedenen  Chefs   oder  Häuptlinge   wählen 
znfammen    das  Oberhaupt   und  die  Wahl   fällt  flets  auf 
denjenigen  >  den  fie  für  den  Tapfer Aen  und  Fähigften  hal* 
ten ,  um  für  das  Glück  und  die  Wohlfahrt  des  Volks  zu  • 
arbeiten. 

Die  Strafe  aller  Verbrechen  befleht  in  der  Wied*r- 
vergeltung ;  allein  diefer  nstarliche  und  vernünftige  Ge- 
bratich  überfchreitet  oft  die  Gränzen  des  Rechts  und  der 
Billigkeit.  Die  ganze  Familie  wird  für^  das  Verbrechen»^ 
das  eins  ihrer  Mitglieder  begieng»  Terantw^ortlicli.  Die* 
fen  Gebrauch  beobachtet  man  fo  fireng»  dafs  in  Ermange* 
lung  des  Schuldigen,  der  oft  entflieht s  einer  feiner  Ver* 
wandten,  einerley  ob  männlich  oder  weiblich,  die  auf 
das  Verbrechen  gefetzte  Strafe  erleiden  itiufs.  Das  Abge« 
fchmscktefte  bey  diefer  ungerechten  Gewohnheit  ift,  dafs^ 
der  wahre  Verbrecher,  der  fich  vor  Gericht  nicht  geflellc 
hatT  fobald  der  Mord  durch  das  Blut  eine;  feiner  un- 
fchuldigen  Verwandten  gebüfst  ift ,  wieder  öffentlich  und 
ungeftraft  erfcheinen  darf.  Beynahe  'wäre  ich  felbft  Opfer  - 
diefer  graiifamen  Gewohnheit  gewordeii.  Kurz  vpr  mei- 
ner Ankunft  hatte  ein  Amerikaner,  ein  Weifser,  einen  In- 
dianer getödtet,  und  war  darauf  entflohen;  der  Bruder 
des  Ermordeten-forderte  Rache.  Deswegen  fclilug  ,er  feine 
Wohnung  an  der  Landllrafse  auf»   feft  entfchloÄen,   den 
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«rften  rordberreife^dem  WeiXsieii'  d«n  Manen  f^iae«^  erCelila« 
genen  Bruders  zu  opfern.  Ich  erhielt  ,noch  zu  rechtec 
Zeit  Nachricht  djiv(Ui«r  Mein  Fdlirer  geleitete  mich  da.« 
her  auf  einen  ye];)>Q^jg^nen  {"ufspfad ,  der  durch  dicho 
Wälder  führte »  fo  dafs  mein  Pierd  Mühe  hatte .  durchza- 
liominen.  '^  Auf  dieCe  Ar^,  und  .dadurch ,.  dafs  -ich  mich. 
Tor  dem  Racligierigen  fa  lange  rerb^rg,^  bis  die  Anführer 
^ntfchied^n,  dafs  ich  als  Fremder  tmd .  als  Franzo&  nicht 
«u  der  gröfsen  Familie  der  weiCsen  Am/erilianer  gehöret 
i^nd  daher  mein  Leben  gefchout  werdjen.  mülTe«  entkam 
loh' der  uefahfi^  -  ,  ,, 

"Die  Hauptnahrung  der  fndiatfl^r  (wie  anbh  der  Weis« 
I^n  in  Nord- Alperika)  ift  Mais,  Sie  machen*  daraus  ihr 
.  Brod  >  veritehen  aber  zugleich  auch  die  Kunfl ,  es  durch 
Zufatz  mehrerer  Pflanzen  zu  remvannichfaltigen.  Bald 
nehmen  fie  Bohnen  dazn>  bald  emeArt  Ton-Kürbiss  (Giro* 
znon)  oder  Erdpiftazien  (Arachis  hypo^Kea) ;  Bataten  (Con- 
TolvulusBatata)  oder  üafianietti,.  —  Aus  den  zerquetfclw 
ten  Maiskörnern  ber-eiten  lie/  itidem  man  fie  in.WaiTer 
gähren  läfsfc »  ihr  Getränk.  Qiefes  Getränk  halten  fie  für 
gefund  und  e|:frifchendf;: für;. mich  hatte  es  eine  unange* 
nehme,  relbri,^ederAehea,de  Schärfe.  Die  Art,  wie  die 
Indianer  dl^fe  für  lie  £o-r*koÜb^e  Pflanze^  bauen «  iH  fehr 
xnerk^vj^rdig. .  Man  lerne  daraus  znm  Theil  ihren  Charak-* 
ter, kennen,  zumal  ^efi^en  ihre  Weiber,  deren  Lobs  aus« 
ferR  beklagenswerth  i0L, 

Diefe  Volkerflämme-  haben  wedfer  Gottesdienf^  noch 
Verfamniljan^s q]rj(»., um  die- ^li^ioftf  Gottheit  und  das  äbel* 
"bringende  tiefen  (zwey  höhere  Wefen,  an  die  iia  glauben) 
a(u  verehren.  pemob»eraoh(et  haben  lie  unt^r  Geh  zwey 
Arten  von  Prie&ern,  oder  eigentlich  Befchwörer,  die  zu« 
|rleich  die  Stelle  der  Aerzte  vertreten.  Man  nennt  he  Be* 
fcfiwörery  .An  He  wendet  man  lieh  in  allen  wichtigen  An« 
gelegenheiten ,  bpy. Krieg  und  Frieden;  -—  und  fo  auch 
welchen  Tag  -n^an  den  Mais  ausfäen  und  an  welphem  Tag 
man  ihn  .einerndten  folle.  Das  Volk  glaubt,  däfs  eine 
gute  Erndte  von  dem  Zeitpunkte  abhängt,  den  iimeii  die 
Gottheit  dVLtch  die  ßefchwörcr  andeuten  Uhu 
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Der  ftebraach,  blos  ^tctk  den »  vöii  ^en  Befchwörerti 
attgbiBeigten  Tagen  tu  fäen  und  eiti^ucrndten,  ift,  zumal 
bey  den  Creeks»  die  abergläubiger  und  nicbc  fo  policire 
als  die  Cherakefen  find,  Tq  lehr  eingeführt  und  fo  allge- 
mein gtsachtet,  dafs  ~fie  iich  unter  keinem  Vorwande  er- 
lauben, eher  neuen  öder  frtfchen  Mais  au  elTen,  alt  bis 
an  der>  zur  Eradte  beftimmten  Stunde, 

Sobald  der  Zeitpunlit  ^'t%  Säens  da  lA,  verfaiilmelti 
fi^ch  alle  Weiber  eines  Dorfs  bey  dem  Obern  oder  dem- 
Häuptling.  Diefer  führt  fie  nach  und  nach  zu^  den  ver- 
fchieden«n  Strecken  Land»  das  jede  Familie  ^li  gewählt 
und  bearbeitet  liat,  und  doffeii  Gröfse  immer  im  Verhält« 
nifs  mit  der  AnzaJil  der  Familiengliedet'  fteht.  Diefeib« 
Ordnung  findet  bey  der  Emdte  Sutt.  ^ 

Unabhängig  von  den  auf  diefe  Art  von  allen  Tetei* 
nigten  Weibern  befäeten  und  eingeerudteten  Feldern.,  wo* 
Ton  aber  der  Ertrag  der  Familie,,  die  als  Eigcnthümerin 
lieh,  das  befiimmte  Feld  gewählt  hat,  eingehändigt  wird^ 
Xann  noch  jede  Familie  für  fich  einzelne  Gärten  und  FeU 
der  befitaen,  die  ^^  blos  ai^geheil.  Diefe  letztem  Beßtzun-^ 
gen  find  gleichfam  von  dem  Volke  nicht  anerkan^,^auclL^ 
nicht  unter  öffentlichem  Schutz.  Daher  find  fie  aueh  be/ 
herannahender  Erndte  Beraub ungen  und  Verwüflungen 
ausgefetzt,  welches  niemals»  oder  äuITeril  feiten  an  dj^n 
gemeinfchaftlich  bearbeiteten  Feldern  gefchieht. 

Au<  dem.  was  ich  fagte,  fielit  man  leicht»  diaTs  all« 
Atbeiten  den  Weibetn  obliegen.  Allein  mäit  hat  nur  ei- 
nen fchwachen  Begriff  von  dem  beklageliswerthen  Lqot 
diefer  Unglücklichen,  wenn .  man,  ih^re  Befchäftigungen  ' 
blos  auf  das  Bearbeiten  der  Felder,,  auf  das  Säen  und 
Erndten  des  Mais  beziehen  wollte»  Alle  Arbeiten  der  In- 
nern Haushaltung  liegen  ihnen  gl^iclifalls  ob«  Sie  quet* 
fchen  täglich  m ehrer enial  oft  Stunden  lang,  die  Quantität 
Mais,  die  fie  denfelben  Tag  über  brauchen*  Diefe  lang* 
weilige  und  ermüdende  Arbeit  nehmen  fie  in  einem ,  zu 
diefem  Endzwecke  ausgehölten  Baumfianune  vor,  n^ic 
Hälfe  eines  6  bis  7  Fufi  langen  ,§tocks>  der.  fich  in  ein« 

KeuU 
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Keule  endigt«  und  dah^c  fehr  plump  und  fchWer  ift. 
Hierauf  lieben  üe  das  Mehl  durch  einen  haarfie)>flhnlichen 
Korl^»  kneten  es«  und  backen  da»  Brod»  —  haben  aber 
.iiicht  einmal  den  GenuiQ»  et  mit  dem  Manne  gemein« 
fcHaftlich  zu  vereehreu  >  fondern  fie  niüITen  den  Männern 
.dabey  aufwari;e^.  Die  gröUern  Stückchen  des  zerquetfch- 
ten  Mais«  die  nicht  durch  das  Sieb  gehen,  werden  gefam« 
melt«  und  daraus  wird  das  oben  erwähnte  Getränke  be- 
reitet. 

Wäl^rend  dafs  .fich  die  Weiblsr«  ohne  ^auszuruhen,  fo 
.abarbeiten«  liegen  die  Männer  ganz  naclilafiig  auf  einer 
Matte,  einer  Hirfch-,  Bären-  oder  Kuguar -Haut  (Felis 
wConcolor  L. )  ausgeltreekt ,  rauchen  Taback'mit  den  Blät* 
tern  vom  Kopal  Sumach  (Rhus  copallinum)  die  fie  leicht 
zöften«  yermifcht,  oder  £\e  blafen  Stundenlang  auf  einer 
Art  Ton  Flöte  eine  Melodie  von  6  Noten ,  die  fie  immer 
wiederholen.  Diefe  trägen  Männer  haben  keine  andere 
Befchäftiguug ,  als  dafs  iie  in  den  drey  Wintermonaten 
auf  die  Jagd  gehen.  Allein  diefe  Zeit  der  Arbeit«  oder 
vielmehr  der  Zerstreuung  der  Männer»  ändert  die  traurige 
Lage  der  Frauen  nicht  ind  geringllen.  Da  Iie  ihren  Män- 
nern folgen  muffen,  fo  mehren  fich  ihre  Arbeiten  nur  noch 
mehr.  Sobald  der  Indianer  mit  feiner  Jagdbeute  beladen 
zurackkömmt«  fo  w^irfterfie«  ohne  ein  Wort  zu  fa^^en«  vor 
die  Füfte  der  Frau  ab;  diefe  zerlegt  Iie  nun  gleich«  kocht 
das  Fleifch ,  fondert  das  Fett  ab ,  vorzäglich  das  von  B8^ 
Ten,  welches  allgemein  gebraucht  wird;  — -  und  dann 
rnnfs  fie  noch  die  abgezogenen  ^hierhäute  zum  Trock- 
nen ausfpannen. 

Dies  ift  bey  den  Nord- Amerikanifchen  Indianern  das 
Loos  des  Gefchlechts»  das  wir  in  Europa  als  das  zartere 
Und  fchwächere  allgemein  fchonen ,  und  für  das  "wir  die 
gröfsten  Aufmerkfamkciteu  und  Rückfichten  haben. 
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Auszug  eines  Schreibens  aus  Paris* 

Paris  ,  ift  Ventofe  X.  (^  M^Urs 

Der  DSnifche  Kaxnmerjunkor ,  Hr.  Bruun  -  Neergaardt 
welcher  i^or  einiger  Zeit  ein  kleines  Werkchen :  S^ur  VE" 
tatdesheaux'Arts  en  Francs  herausgegeben  hat,  v&n  dem 
er  die  Fortfetzung  verfpricht»  und  weichet  nebft  dem 
Dänifchen  Mahler  Lund,  einem  gefchickten  und  hoff* 
nungtrollen  Zögling  Davids,  Uolomieu  auf  feiner  letzten 
Al]>enTeife  *)  begleitete,  hat  das  Journal  derfelben  ^*)  feit 
diefes  letztem  Tod  li^Husgegeben, 'und  diefem  Mineralo* 
gen  dadurch  gleichfjam  ein  kleines  Denkmal  fetzeti  v?oU 
|en.  Schade  •  dkfs  er  feine  Schrift  nicht  vor  dem  Druck 
von  einem  Franzofen  durchfehen  liefs»  denn  an  manchen 
Orten  hat  man  Mühe  den  Sinn  des  Vfs.  tu  errathtn,  wftt 
freylich  auch  zum  Theil  von  der  Eilfertigkeil  des  Yfs« 
herkommen  mag,  vrelchem  daran  gelegen  war,  fein 
Werkchen  im  erflen  Monat  er fch einen  zu  laiTen. '  Eben 
diefer  Eilfertigkeit  ifl  es  wohl  i^nzufchreiben,  dafs  das 
Ganze  fo.fehr  die  trockne. Form  eines  Journals  hat,  wel- 
ches übrigens  für  Mineralogen  von  grofsem  IntereHe  feyn 
mufs«  Hr»  Neergaard  hatte  nicht  mit  Dolomieu  von  Paris 
abreifen  köntteb»  Sie  hatten  einander  Rendez  •  Vous  *in 
Genf  gegeben.  Als  er  hier  ankam ,  war  Dolomiea  fchnn 
auf  den  grofsen  Bernhardsberg  abgereift»  auf  deflen  Gipfel 
er  ihn  endlich  antraf.  Aus  den  öffentl«  Blättern  ift  es  be- 
kannt, dafs  der  Präfect  des  Leman  -  Departements ,  cTfy- 
f^uw,   diefe  Alpenreif #  mitmachte«   und  dafs  unfere  Rei- 

"      ^  '  I       fenden 

*)  S»  Allg.  Geogt.  Eph.  1801.  October.  S»  570* 

**)  Journal  du  dernier  voyage  du  C.  Dolomiett  dant 
les  Alpes,  par  T,  C.  Bruun -Neergaard,  Paris »  Sol- 
vett  Desenne  und  Sürosne.  An  X.  1302.  i54S»  8*  "" 
Ich  höre,  daf»  «ih  iu  Paris  lebender  Teulfcher  diefes 
Werk^hen  fiberfetzt,  und  dafs  die  Verieütfchung  mir 
einem^ Kupfer  nach  «intoZeiehniuig  von  Land  gesiert 
werden  foll,     -   i  ^ 


^      r 


iAi^Tn^Jttc<fM^"Palmat  zwgtMitint  du  Mont  -  bUn«  hity  ficb 
hatten.  O^Cymar  zog^  in  dem  ftlofter  iiii^f  dditi  Bernhard«* 
berg  aljQ.die  Nachrichten  ein,  welche  diefe  Nacl\richc 
betreffen  und.  welche  bey  der  Errichtung  des  neuen  von 
der  franzölirchen  und  citalpinifchen  Republik»  oder  viel*  • 
mehr  von  Bonaparte  aiif  dem  Simplon  geAifteten  ahn«« 
liehen  Klbltefs  nützlich  Xejn  konnten,  Der  Prior  Mur^ 
rith  zvL  Martignyp  welcher  ehedem  $iaf  dem  Saint -Ber^ 
iiard  war,  beütit  eine  fchOne  Samnilung  von  Antiquität 
ten,  die  in  dieCen  Gegendei;^ gefunden  worden  find,  }xnä 
Über  Wclclie  man  einWe^k  jon  ihm  zu  hoffen  hat.  Et 
'l>efcliäftigte  iich  ehedem  viel  mit  Mineralogie,  jet2t  be* 
tondert  mit  Botanik»  uiid  et. hat  viele  feltene  Pflanzen 
wieder  aufgefunden ,  von  denen  man  nicht  glaubte,  dafe 
Jle  mehr  in  der  Schweiz  exiftirteu.  In  der  Gegend  voxt 
Si^rre  ( WaUiferland )  giengen  Dolomieu  und  der  Vf.  iti 
eine  Kirche  und  waren  nicht  wenig  erfiaunt,  dafs  alle  did 
elenden  Gemälde,  womit  fie  verziert  war.. nichts  aU  Cm* 
tiHJ  vorßellten.  "Zu  Leuck  wurden  tiß  in  dem  MauTe'eine* 
Maniies,  den  He  für  einen  Wirth  hielten,  aufgenommen ( 
fie  erfuhren  nachher,  dafs  es  einer  4er  erlten  Adelichett 
des  Landes  war.  .  Man  rechn^e  ihnen  beym  Fortgehen 
das  was  üe  verzehrt  hatten,  an;  diefe  Art  von  modernet 
]9orpualttnt,  fagt  der  Vf«,  welche  man  in  det  Schweis 
öfters  untrifft,  ge£el  Dotomieu  ausnehmend  wohj,  weil 
fö  der  Reifende  weniger  genirt  ift,  als  wenn  man  ihn  um- 
iTonll  bei^ierlp^rgt.  <-^  per  Capiuine  L^cot,  Ip^enieur  des 
^ont$  et  fihaifjfw  ift  Directpr,  der  Arbeiten,  wel^che  zmr 
j^legung  des  neuen  Wegs  |ii^.  4en  Simplon  uO^thig  /ind* 
Die  Franzpfen  hab^  eine  Strecl^  von  ;9  Stunden  und  dim 
CIsfclpiner  6  bis  7  Stunden  von  diefer  Strafse  2u  machen« 
•iHe'eritevn  haben 'über  ein' Jahr  fam^  mit  6no'M«Dii  daran 
gearbeitet.  Die  Strafse  ift  breit  genug  fdr  2  Wagen ;  fie 
ift  dureliati»  nm  swey  bie  ciritihalb  Zoll  erböht  worden. 
Der  ste  uitd  zirgleich  def  (bhwiarigfte  Tkeil  der  StrafiM» 
iA  fchon  fertig.  Der  Tagldfan  ift  hier  fehr  iheuer.,  man 
'muCi^e  «inerti  Atbeker  5  bis  4'XivTes  deis  Tags  bezahlen. 
*  Die  StCMCfer^Tcird  im  GuimIi.  m%}m  langer  iftrdta»  als  JS^ 
MO.  E.  iX  Bds.  QSt.^  Q§  rot^ 


.1 

^forhiii  y^nri  4«nu  ob^ße  gl«ipii/aiif  ^  üraaiOfiCchen  Selt^ 
Jetmt  «m  eine*  Stunde  längeT  iÜ,  fo  ift  lie  dagegen  auch  ali|{ 
4eT  ci«aipuii£che|i  Seice  jam  fo  f^ei  kotier.  •— 

Die  von  Delamarre  heran sgegebeae  Üebetfetzang  ei« 
Her  Reife  nach  der  Krimm  etc.  bewog  wahrfcbeinlicb  deft 
Buchhändler  Renouard,  einen  Ladenhuttfr  wieder  auft 
lieue  in  UmlaüLza  bringen»  denn  <lies  ift  im  Grunde  ein« 
pescription  physi^Ue  de  ta  Tauri4ä,»  relativement  amoa  troh 
reines  de  la  nature4  Trädaite  du  Russi  et  ettrichie  de  No* 
$ef.  Pari«,  che«  Ant.  Aug.  Kenouard  An  X.  (igos.)  VHI 
jlind  2qS  S.  S*  welcher  er  den  obieen  Titel  und  einen 
Schniatztitel ,  auf  etwas  weifserem  Papier,  alt  das  Werk 
(elbft  i  hat  Vordrucken  laflen.  Der  Vorrede  xufolge  wur« 
de  da«  Origiiial  im  Jahr  1735  auf  Befehl  der  Petertbnrgi« 
fcheil  Academie  d^i  Wiflenfchaften ,  ohne  Nahmen  des 
Vfs*  heraus^egeböu.  Auf  der  ftdckfeite  des  SöhmiUzticels 
fugt  der  Verleger :  „  diefes  Werk  feye  auf  Koßen  des  Vfs. 
^  g^dtuckt  worden  und  zur  Zeit  feiner  Etfcheinung  nicht 
iil  deii  Buichhandel  gekommen»  fo  wie  das  Trait^  de 
„  Mineralogie,  welches  er  iip  rerfloITenen  Jahr  verlegt  ha- 
be: er  elaube  daher  den  Gelehrten  einen  Dienft  zu  er« 
y.  weifen,  indem  er  die  wenigen  Cxemplafe,'  welche  ihm, 
(dem  Buchhändler }  y^noch  übrig' bleiben^  (und  doch  i& 
das  Werk  vorhin  nicht  in  den  ^uchhand^l  gekommen,) 
„zu  ihreir  Dispofition  hält,  indem  diefes  Buch  Details 
M  enthalte  *  welche  man  Vergeblich  anderwärts  fuche.^ 

Bey  LeVrault  iÄ  untet  Act  Prefle  t  Foyägä  äux  tndäi 
Orientales\  pat  le  P.  Fauline  d4  St.  Barthel^i  <FtÄ  Pao- 
lino  St.  Battolonieo ) »  iiH/Rdhiüire  apoftoliqnet  tradoit  d« 
Mulien^  pat  J^  Mütchenai  (ft  fUrke  OctaTbftnde>« 


F'olgen  j^n  Titel  fefice  iclf  Hat  4e«  VoUdlkiiigKeu 
'gen  her»  dA  de^  Werkchen ^  felbftvoa  gani  geiiietnem 
Schlag  ift!  Geographie  ahngie  pp»^  denrnnde^ei  pätripom^ 
sesi  divifi^e  par  le^önl«  pouc  rilifttttCtion  de  1»  jennefle. 
ikvec.an  i|breg^  de.la  dphbfis  et  tin  pt^is  de  Teaeienne 
jG^ographte  dt  des  SyB^i«««  du  jmonde»  Bar  M,  tjOM 
JLengleJüdt^Fmntoyk  JDiiit^n^UiliMi«  -Puit  lä^ttdile  on« 


•»  *•*.  .-* 
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(iili(litaf  ai|X  tacianne»  clivifions,  latparMgjes  et  dirifipili, 
aDodemes  des  £tat8  et  Territoires,  d'aprib»  les  difiTeren» 
CTsites  de  paix  de  l'An  IX  et  de  Vend^miaite  Aa  X«  An^ 
gert»  bej- FouziiBT- Manie*  An  X«  \SL, 

Ton  üaffas  Voyage  phtOfefqafe  d«  la  dytidi  d«  U- 
Phoenieie,  de  la  i*aieftine  et  de  lä  bafle  Eg^ypte  ift  dier 
smfkt  Lieferung^  erfchienen.  Di,e  fechtt  Kupfertafeln ;  atu 
^reichen  fie  begeht»  ftejl^n  vort  i;  Ein  nahe  bey  dem 
Klofter  S.  Sinieon »  auf  der  Sttafse  Von  Halep  nach  An« 
ciochien  (Antbikf^h)  gelegenes  Gtabmal*  von  welchem 
diete  Kupfertafei  (die  i4te  im  i  Bd«)  den  Öründ«  t^nid 
Auf  «kifs  gitfbt.  -^  d.  Der  Weg  iron  tthemst  naeh  Pal« 
myra«  Caffof  hat  hier  einen  Halt  der  kleinett  Karawan« 
irorgeftdlt«  mit  Weichet  er  im  May  i^gj  dat  ärft^maf 
jße  Reife  Von  Hhemss  (eheden^  Emessa)  naeh  Palmyrn: 
nacht«  t  im  Moment  wo  fie  ron  «inem  Trupp  Araber  an« 
gegriffen  werden  nild  derfelben  Widerftand  icifien«  Del^ 
Ort*  wo  dies  yorfiel»  ift  oberhalb  des  Dorfs  Südud« 
welches  auf  diefer  Sträfse  ror  HoWareiii  geltigen  ift« 
(No.  Ji4  des  1  Bdes)«  Diefe  Kupfertafel  hat  doppelte  ßrS» 
fse«  -^  5«  Allörley  Ornaiti«nte  einer  NiTche  des  Grabmali 
Ton  Ji^bliöhttSi  ron  Weleh<^m  in  Aen  vorigen  Lieferun« 
gen  fchon  mehteres  mitgetheilt  Worden  ift.  (Bd«  L  n«  117.) 
^  4.  Der  Plafond  d«s  Erdg^fchoITes  in  dem  Minroleam 
desEIabelüsJ  welches  unter  andern  mit  id  Bruftbild^rd 
»n  reliefi  je  vier  und  trier». geziert  ift,  (Bd«  I«  n«  1115. >  -^ 

5.  Gefims  eines  ceffiörten  Grabmals«    (  Bd.  I.  n.  156.^  ^ 

6.  Anßelit  der  Strafse  Antottins  ehe  man  nach  Bamth 
(dem  ehemaligen  Berytus)  kö^mnit«  Links  ftehc  man,  nahe 
bey  der  Mandung  des  Lycns»  eine  Infcbrift  in  den  Felfea' 
eingehaneni  welche  dem  erften  Atifebn  naeh  ntir-Mi  dem 
Fellen  befeftigt  fcheint«  ( Bd.  II.  n.  ?6. )  ^  Die  Knplf r« 
Lieferuagea  diefes  Werks  fiüd  nun  ohngefthr  aar  Halft« 
ihrfchienea^  ftndem  Texfr  wi^d  imm«)rfot|  mit  Eifer  gear« 
beiteL  .  ...  .    t 

Hr.  Matttny  «u  Maus  giebt  feit  mehreta  Jahrea  eia 
Annuaite  dn  Departem9nt  d$  la  Surth^  heraus*  •  Da  er  Aph 
viel  mit  dem  dtvidittiii  der  Alterthflmer  uad  dem  der  Na«« 


ifjM  t^ertnifchte  J^aekricHtinl 

ttiTgcfcliiclite  befchäftigt,  fo  Hndet  man  für  jfefe  B^Sir 
TVilTenfchaften  reiclie  Ausbeute  in  demfelben.  Dies  ift 
auch  mit.  dem  diesjäLrigeh  "*)  der  Fall,  der  weniger 
für  Geographie  und  Statiltik,  als  för  Natftrgercbicbt^ 
Aitenhümer»  bfirgerliche  und  gelehrte  •  Gefcbichte  wiph« 
tig  ift.  So  Endet  man  hier  z.  B.  S,  74  ein  .Yerseichnir» 
der  römifchen  Kaifermrinzen,  welche  i774  — ,1^01  J?ey 
Alonnes.  gefunden  worden  find»  und  fich  dem ^ermtuheit- 
nach  alle  oder  gröfstentbeiU  in  dem  Cabin^t  ^e^  Hrn» 
Maulny  beenden.  Ferner  einen  Auffatz  von  JL»dru>  Prof«, 
«n  der  Centralfchule  eu  Mans,  aber  die  fremden  PÜfui* 
»en  I  welche  man  in  dem  Sm-the  -  Depart.  accliniatilireo^ 
lionnte;  ein  Verzeichnifs  der  in  diefem  Depnt.  beobacii* 
tetea  {Mineralien,  Ton  Maulay ;  ein  andere»^  der  in  deK 
Gegend  von  Maris  beobachteten  Infecten»  ron  Desportes; 
die  Gefchichte  der  Eroberung  von  Matts  durch  die  Calyi« 
nilten  im  J.  1562.  Die  neuUchen  Unruhen  der  Choitt^su^ 
wovon  Mans  Zeuge  war,  muCste  natürlich  dem  Vf.  x» 
aller! ey  Vergleich imgen  zwirdien  beiden  Epochen  Anlafi 
geben.  Diefe  Gefch.  ift  gröfstentheiis  nach  haudrchrift«> 
liclicn,  gleichzeitigen  Nachrichten,  denen  man  indeHen 
oft  etwas  Pariheylichkeit  anmerkt,  verfafsL  Oefters  föKrt 
der  Vf.  die  eigenen.  Worte  feiner,  Han dfcliriften  an.  Das- 
übrige  ift  roeiÜ</ns  die  für  jedes  t>epart.  nöthige  Nomen« 
elatur  der  in  demfelben  angcftellten  Beamten  und  ahn« 
Uphe  Notizen.  Für  Geographie  und  Statiftik  hingegen  iO^ 
l^'^egefagt,  f^ft  gar  nichts  in  diefem  Bändchen^    «   . 

Memoire  hifioriifuet  et  politique  für  le  Qommeree  da; 
Mnde ,  par  le  C.  Garonne ,  aine ;  Paris ,.  ches  B^iUeul  <s& 
Mongie.  An  X.  (Preifs:  1  Fr.  50 Cent,  oder  50 S»}. Der  Vf* 
ift  HandeUmftBn.  £r  nnterfucht  die.  Vortheile  und  Nach<r 
theüe»  welche  der  freye  Handel  oder  ein^e  priviiegirte 
C0mpagnie  haben,  und  fpricht  a^  Gunftektdes  erftern. 

.     Mdutardier  hat  in  mehrern  Hiefigen  JouTttalen  folgen- 
des Werk  ankündigen  lalTen:    J^ahleau  gendial  de  toutes 

;  -       .  :    ,  '  .      \.     \       ,  '         ^« 

'  '*}  Er  ift  betitelt :  Jnnuaire  du  Departemmtt  äe  la  Sarthe, 
pour  Vannee  X  de  Vere  Franfüt9€i  etUcuU.  fmr  le^meri' 
dien-  du  M^iis.    MUffäMit,  Qkkütt  Moxmoyer^  235  S.  16, 
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Iflll  routes  ^t  cKemini  dt  iraverse  d$  la  France  aiufuel^on.m 
foint  Vipiniraire  des  Pays'has»  et  la  direction  des  routss 
etux  villes  capitales  des- roy firmes ,  qui  ßvoisinent  laFran^ 
Ouyrage  neceflf&ire  a  tout  les  marchands,  negociahs«  ban«' 
quiers  et  principalement.  aux  marckandf  forains  et  yoya<«' 
l^eari  f  aux  prefett  et  fous  -  p^efets ,  et  k  totit^s  perfonnes 
en  pUcie.  (O^ne  JahrzaKl.)  J)ief  ilt  ein  Werk«  welche« 
fclion  wenigdenfl!  la  bii  iiM  Jahre  alt  iH,  und  mit  einen 
»Quejt  Xitel  iiat.  *  A^de.  8*  mit  jeiner  Charte  9JFr.    '   v 


-jluszug  tit^es  &hr€ibtns  aus  Greifswald» 

Pen  9  März  1302« 

B)Bit  dem  Jahre  1776  wird  nach  einer  königl.  Verord* 
nung  alles  wai  in  Schweden  gedruckt  wird»   an  die  hie* 
iige  Bibliothel^  gefehickt»   daher  die  neuen  fchwedifchen 
Schrifteu   hier   fehr   vollfländig  vorhanden   ßnd.     Allein 
die  Litet^atnr  diefei  Landet  i(t  nur  dürftig  und  unfer  Ver« 
kehr  mit  demfelben  wird  in  diefer  Ilinücht  (ehr  durch 
die  fchlechte  BefchafFenheit  de«  Buchhandels  erföhwert. 
G'röfsere  Werke  gedeihen  Tparfam  und  das  Wiffenfchaft* 
llthe  iSx  faft  ganz  i^uf  Diflertationen  und  Zeitungen   b«^ 
fchränkr«     Dies '  ilt  unßreitig  der  wichtigße  ,  Theil  de^ 
fphwediCchen  Literatur »   den  man  im  Auslände  bi&  jetzt» 
(o  gut  wie  gar  nicht  kennt.    Die  TorzflgUchften  fchwedi-^ 
fcheii  Gelehrten  arbeiten  au  den  Zeitungei^,  die  nicht  blos  . 
nalitifcheo  Inhalts  und,   fandern  auch  unter  andern  einQ- 
.  grafse   Meng^    geographifcher    und    ftatiftifcher   Notizea 

enthalten«  VoMüg^eh  merkwürdig  ill  die  M>u '<Tidningt, 
deren  dermaliger  Redakteur  der  bekannt^  fchwedifch« 
Dichter«  Prof.  Franzen  ift.  In  Aen  bedeutenden  SUdiCA 
•rfchcin^  überall  wöchentliche  Bl&tter^ 

In  einem  Daghok  aft^er  Blokqden  af  Genua  igoo  befih* 
det  fkßh.  eine  topographiCche  Charte  der  Stadt  unA  Gegend 

Toa  J&kab  O^0b§^»  ChriAiMuXoa«  Xioi,  der  GepgrspbiOi 

Da» 


^74  yermifehtß  J^achriektM. 

Das  Bach  felbft  ift  Tpn  einem  der  BIoKade  befwolinen- 
den  Schwöden,  — -  Eben  hat  ein  fcbwedifcber  ULeutetuuiiC 
Briefe  über  SUirrß  X^ona  berÄU»gogcbeii, 


^r*^m^»mmmm 


5. 

V^her  m«  Chnrte  der  Batavifck$n  R^nilibw 

El  fey  mir  erUnbt,  über  die  in  diefer  Ch«.  §^br«acli- 
ten  Orttbeßimmungen,  in  Bezug  auf  die  Reoeofion  der 
phane  m  den  J,  G,  £,  J«o,  igo^t^^  6ä«  fiinigi»  %a  be» 
merken.       , 

Wie  wenig  zuTerlä/Eg  Überhaupt  Ai^mMeu  Ortsbe« 
^mmungen  in  der  Ba(av,  Republik  0ud^*  dayon  Kann 
man  üch  unt^r  ändern  auch  au^  der  Abhandlung  vßn  Beck 
Cälcker^CA.  G.  E.  IBd,  p.  625  fqq.)  niid  den  beygefögten 

^oten  dei  O,  L.  Frhr.  v»  Zach  übers«ogen.^  E»  wird  da« 
felM  gefagt.  dafs  nur  eine  gute  Breiten  "'Btttimmang^ 
liämlich  die  von  jimfierdam ,  und  nur  eine  gute  Längen^ 
Beftimniung«  die  yon  Utrecht,  in  diefer  Republik  vor* 
banden  fey,  N^ch  der  letstetn  wßre  Utrecht  z%^  W  ^5** 
O.  L*  y.  Ferro,  und  doch  geben  n»chherigo  gute  Beobach* 
tungen  (die  des  Durchgangs  Merkurs  durch  die  Sonne, 
J  May  1799.  J,  G,  E>  IV.  p.  68)  *li«f«  Wnge  um  5'  4©^^ 
dÜlicheT*  Wie  i^hwankend  andere  X^ftng^nbeAimmungeii 
bisher  wiiren »   ergiebt  Ach  aus  d^r  Vergleichung  der  an« 

,  gefiihrten  und  folgender  Stellen.  J-  (?.  C,  IB.  p«  tgi.  364* 
419.  €39,  II  B.  p.  »ai.  HI  B,  p.  .^65,,  iV  B.  p.  600  fqq, ;  »• 
iachs  ManßtL  Horresp,  U  B.  p,  26^,  So  finden  ßch  bey  der 
^nge  i^on  Amfterdam  Ve? Cphiedenheiten  yon  mehr  als  7} 
iHinnten  im  Bogen»  die  üch  noch  nicht  ans  der  Ausdeh* 
nung  diefer  Sudt«  4^3'^  in -die  l<änge,  erklaren  Uiren» 
yjFenn  man  liuch  die  BeobachtungS'«  Punkte  an  dem^enlge« 
gengeCf t^en  O*  und  W.  Ende  der  Stadt  annehmen  wollte. 
{4  0.  B  I.  564;  J.  G,  Z  IV,  600,  M^  C.  II.  263.)  Unter 
fokben  VviftAiideii  kQnmo  wpMi  h^^  Iboxn^i^ui^  diefer 

Qi9m 


^Bme 'd&*€onrt.  d:  T/niöhr.al«  unbedingt«  Rieh tföhnut 
angesehen  werden,  fon<ldTt»ich  mufste  die  verfc^hiedenea 
Angaben  prüfen«  vergleichen,  darf te^  auch  nicht  auf  ani> 
4«rd  Beftimtnungtgrüüde  Biückficht  nehmen.  .  Anf  dief^ 
Act  fuchte  ich  die  Lage  de^  Orte  nach  gewilTen  Gesetzen 
.der.Wahrfcheinlschkeit  und  nacli  meiner  beften>  Ueberzeu- 
gang  feftzufetzen,  obgleich  ich  mich  gern  befcheide,  dafs 
\)ey  eiper  gr^fsern  Bekanntfchaft  mit  den  Details  und  dem 
Werthe  jeder  einzelnen  Beobachtung,  vielleicht  d^rWaht» 
heit  näherkommende  Rdfultate  fich  hfltten  isiehen  ialTem 

Die  in  v,  Z.  mon,  Coihr*  Ang.  1800.  p.  fl65  angegebene 
Beftimmung  von  Clwe  war  mir  luj  Zeit  der  Verfertigung 
der  Cliarte  (1798)  J^^^^H  nicht  bekannt.  Uebrigchs  üt  die* 
{eBcftiramung  aus  nur  W/t«r Beobachtung,  und  zwar  eihlSr 
Sonttffnfinfiernis ,  hergeleitet»  hat  «Ko  aus  beiden  Urf«* 
chen  bis  jetzt  noch  wenig  Werth* 

.     Gotha«  d»  isIVXärs  jQqs, 

diolj  StieUn 


^* 


UvtmUouteur  neuer  geograpk^  u^ßatißi  Schriften^ 

AusläntUfcke  lAteratur^ 

43*  jftUanst  J.,  Verzanieling  ven  uitgezochte  nieuwe  Rei« 

.  ''  |Ken,  als.  van  Cplumhüs,  F,  Prake,  ff^.RaUigk»  James» 
J,  F.  Gemelli^    Anfon,    pf^^llis^    Cook»   Dixon,    Pert^ 

,  locht  Pf^itf ort.  Hunter i  Briffa^f  Paterfön ,  Lord  M^* 
ckartney  en  veele  anderen  etc,  (tJit  het  Engl.)  H»a^«  K 
teuweftyn,  gr,  g«  i  -  U,  D.  igoo,    5  fl.  lö  St, 

44,  ß^m^ttdiTm  in  zyneGerchiedeniir^n,-yoorregt'eiia  Koop-^ 
hnndel,  Geboawen,  Kerkenflaatj,  Sqhoolen«  Schutterye, 
Gilden  en  Regeerin^e.  befchTeeven  oni  te  dienen  ten  Ver» 
volge  op  het  WerX  van  Janff^agenaar.  Amft,  u.  Itar- 
lingen,  b;  Briet  ü,  Ä  d,  >PUet«t  f^wSr  dOi^^je  Stnk» 
jßoi.    48/  10  St.  ^ 


• 


^ 
I 

I 
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)f(iiffmifehjrf  XtfioXtu^^. 


^^  Btt^t^i  Kon.,  ^#v  6«ögrafi4(  in^Dichtauuit'^t^  ^iciiile 
der  Jttugd;  dooc  Mj;;  G«  O*  Xkvemer,  l».  4«  I>»iigf» 
f8<w^.  gr.g.x  9SC.  T        ,      «  .... 

46  Befctryving",    Körte  «fttdrysXiitadige, '  deJf  bataaffcb« 
R^publiek;  naar  de^uieüw^  Vei^dceling  in  agt  0ep^rte» 
' '  tnenten«    Met  een.  geitommex'd  KaaTtje.  '  AmftercTam  •  bb 
,    len  Brink.  igoi, '8«    ^  St/  '     '  •. 

.47-  fi'KC^'i:»  J«,  Eeic  naar  Aby^Tiniß  e?i  te  rng  do^^  ^ 
gtoöte  Woieftyiji  van  Nubie  vpkoft,  Met  ^^antekepiiv- 
gen  van  Btamanhachf  Tychfertf  ömelin  en   ^en  Necler- 

'     dultfcben  Üit^veir.    Ainfterdanit  b.'de  Bsayn«  §fr.  Q.  m. 

■iR.  I-1|,Di*l.  lÄfti.    loi.      v  ' 

'       .'  ... 

4o«  Carter,,  6.,  bfilangrylEe  G^fobleclenli  van  bot  Vev^ii« 
gelukken  op  de  KafFerkuft  vaii  het  engelfcli  O«  J.  Scbip 

*^d^  6roavenor;  bevatt  ,^ci»e  BefchryViog  van  de  yerba*« 
^eoM  Rampen  en   weder wäardigbeten,     die  de  geredd« 

'^  8%hepeliiigen,  in  bet  Döortrekktn  van  Woeftyncn-  h'eb- 

'  'h€tk''4mi.eigm^  Uit  bet  EngeUcb.  Axnßcjrdain,  b.  AlUr^ 

4J9.  Cogan,   T^,  De  Rhyn,  of  Keit  vaa  Utrecbt  na  Frank« 

fort  booftxaaklyk  langt   4#  oevert   van  den  Rbyn;  in 

"^ '|^^eenzti|ie  Brieven.    Ult  bet  Eagelfcb^v  Haarlem,  b. 

•^' Lootfe««    gr/g.    4e5tac]r.    i^tMV     »0  St.,    '^B^enhiktAe 

*  '^tuck.  ißoö.     Ig  St.  '     , 

^.  püjjaty  Brieven  over  Italle  in  Itet  X  i735*  beneVena 
^     eetie  JL<>fr»4ien  op  d^n  Sfcbryve«;  iii^bei  IranaGb  T?^* 
'     tanld  door '/an  »#»  %rink.    Ley^lll»  b.  Damortiex.  igoo. 
UBeclfcn.  gr.  g.    afl..  igst. 

51.  trief 4nian\  H. ,  LelTen  in  da  Oude  an  Ni^u'^re  Aar^ 
dryakunde  tot  gebruik  der  fludeerende  J^ugd  van  Na« 
derUnd.    Eelburg.  la  Stuck.  iQoj.«    11  St« 

02.  Gedaebten  ovar  de  M^ijary  vaii*8  Hcrtöganbofcb  a9 

,-  d^rsalver  Inwonart.  by  bat  b€|;in  dar  nageotientb  Eauw^ 

.   ..I^oor  jae^an  Maif  r jetiaar.  (  d.  Aistanr  v.  d.  Rehe  doör  da 

»Qoi.  gr.  fr    ii>$t.     - 


>t  't 


* 

alle  Volkeren,  belicUcuded^  BaCcbryving  ^st  vardeiug» 
te  NedevUndcn»    en  wel  ixCt  hyzouAn  r^n  Qveryjfel, 
^  jkmfl^rda^,  Leydvn«  Dord.  cn  fiarüngeii«  b.  d«  ^r9o$ 
u.  a.  gr.  3.  III.  D.  5eSt.  ifioi.    iL  fiSc. 

;^.  MwtinHr  J«  F.>  Koxt  Qiid«rw)n  ia  im  G^ografy  ^ 
Aardryikonde ;  ov€irzitx%  en  vicgebf etd  door  A,  van  dm 
Borg,    Am/lerdam,  b.  Allart.  igoi.  g.    ^4  ^^ 

55^  Reize  van  de  Im  t^roufe  in  da  Javen  i780*98  ™^  ^• 

^  en  Haarten »   naar  het  Fxanicl^  door  JoA«  i^an  der  lAn* 

den.    Am^rdaoi,  b.  AUart«  gr.  g,  I.D.  1801,  '38.  isIS^ 

$6.  Staunten»  6.  a  Reit  Fan  Lord  Mackartney  naar  China« 
Uit  het  Engelfch.     Am^erdam,  b.  Allaxc«  gr.  Q.  n.  PL 
'  tn  Kaartbn«  V.  DeeL  iQoo.    gfl.  toSc, 

57*  Stednian,  J,  Gabr.«  Reiie  naar  Surinam ..  en  d^ot  d« 
binneiille  gedeelten  van  Gniana.  ^  Naar  het  Bngelföhr. 
Attißerdam,  b.  AUart.  gr.  Q^  '|Ile  Deel.  tgtoo.    9|1    tQSu 

§Q,  StephanopoH,   Dimo  en  Nie.»  . Reise  in  Griekenland 
'    in  ^.  i,  i797-9€re<c.    Uit  bec  Fmaich  rertaald«^    Ha«^» 
.{.enweflyn.  gr.  g.  I«  DefU  agoo,    $  i.  «a  9(.    Uc  DeeL 
'  igoo,    i£. 

(9-  t^'  StoUh^gs  T.  Im  GreeVe»  Reis  dooT  Dultfehlaiidv 
2witfeTUnd,  ftaiie*  en  Sicili«.  Uit  b«t  Hoogidttitlcli« 
AmfterdaiTl,  b.  Allart.  gr.g.  IIIeD«  ifipo»  m.K.  gll.  toSt. 

'0bV  Tafereel  van  Carljenne  of  fra«toli  ^mianas  naar  h«t 
'"  Franach  d6or  Stmnn.  van  der  tAnd^m.  Leydei»»  b;  Hoa< 
•    köop.  igoo.  160  S.  gr.  Q.    ilt  56t 

Ci«  Townfoui  Rob.»  I^elze  in  QongaTjvn«  met  # en  Kort 
Barigt  van'  de  Stad  Weenen ;  uit  het' fingelfish  vcrtaild« 
Haag,  b.  Leuweftyn.  gr.  ß.  Ic  D.  i%oo.    30.  ij^St. 

62.  TVilfont  J. »  2endelinga  Reis»  »aar  den  ftitlen  Oceaa«. 
Uit  het  Engelfch.  Dordrecbt  n,  Amiterdama  b:  BlnlC» 
n.  AUart.  gr.  g.  ^fe  D.  iQoi.    JA.  i»9t. 

C5.  V.  Wimvfen,  Baron»  Rei«o  na  St.  Domingo«.  Üit  hef 
.     Fransch  vertaal4|.     Uuepht,   b.  T.  Pa^dsnburg«  ffc.  Q. 


\ 


4. 


4^*->«^ 


47^  *f^ermifehB0  Itaekriehbtn. 

9 

64.  Ooffp^,  Benj.  Pitt's/  ftatiftifch«  Account  of  the  Fopo» 
Ution  and  Cuitivation»    Produce  and  Confumption  of 

-  En^Uhd  and  Wales«  With  obfervations  and  Hintt  for 
tlxe  prereaciou  of  a  f  uture  Scaxcity.  LOndökr,  b.  Keart* 
Ujr,  ißoj.  8.    4Sh, 

i^  CruttwelVs»  C*  Tour  •  tliTongh  tlie  wliole  Iilandt  of 
Grcat  Briuin,    London*  b.  Kobinfons.  igpi.  6  V.  3. 

^,  Dßlvimarft'O'M   Coitume  of  TurKey-wiih  afiatik  and 

. .  «aropfgian »   incl.  that  of  the  gteek  Jalafidt  of  the  Archi- 

■  peUgo,  in  a  fe»eg  of  coloured  Engraviiigs  illnßr.  of  the 

Männer^,   Cuüoms'  and  DrelTes  of  thofe  iüterefting  na- 

i  tions ;  copied  from  prawingi  takeh  on  the  Spot  —  w^itk 

1>ercTrption»  in  Englifcli  and  French,    ]L»oiidon'»  b«  Mii- 

ßji  Franklin's,  John,  Hütoty  of  ancient  and  niod«rm 
Egypt.    London,  b,  Welt  u,  Au{;h«a.   igoo^-a,  zY*   la. 

0^  Oiopan^^  JviiU  Duchefi  of,  ,^«  fUiiftical  Obfer- 
.:  vvex^a  Pocket  CompaiiioiK; .  bejing  a  fyfteniaticftL  fet  of 

Avcric*  calculated  to  alFift  Travrellers  and  ali  inquifitiye  ' 
^   M^^  ^t  i^ge  in  their  Refearcbea  ab^ut  the  (täte  of  Na« 

lioBf«  TfaniUted  from  the  Freoch«    London«  b,  Ben^. 
.igoi.  «^  . 

4g,  Hiftory  <4  lke  RiT^  a|id  Froj|;reft  of  the  »»ral  Power 
.    of  Qjpm  Briuint  -witii  impoi^uui  noticel   roiatiTo  to 

l^eircb  Marine  and  obrewationt  on  the  Navigation  •Act« 
«   iilaftr. .  with  Notes  • .  irantl,  from    the  original  fr^tuk 

by  Th\  Evanfon  fVhite,    London  9  b.  Jordan»  iQoi«  9, 

78h,  6d, 

'f0.  Kalender,  the  roya),  or  conoplfte  and  porrect  »nnnal 
EtfgiAer  for  England»  ScotUndt  Ireland,  andAna^ica 
for  the  Y..«äoi,  eorreeted  to  the  25  of  April  igoi.   Lon» 

.  4Wf  b.  X)dbrett.  979  S,  kl,  Q.  nehft:  a  Coinpanion  to 
4be  Tpyal  K?^lendar  for  the  TT.  1^1,  bcing  a  Liftof  all 
ibß  cbangei  in  Adminiftr^tion  from  the  accefllon  of  the 
prefentJUnig  (in  0(^1, 1760)  to  tbe  prüfen;  Tintet  132 S» 


'fi.  Mattoti* ficintetque  Tont  thfo^  tlie  cities  of  Londo»' 
and  Weftminfter.     London ,  b,  TT*  u,  LongihAB,   igoSr 
i2  V.  fol.     17  L,  10  Sh» 

72.  Olivier,  G.  A. ,  TraTelf  in  tb«  Ottoman  Empire,  Egypt  , 
and   Perfia,    rranslated  from  the  Fr«i|cli.    London',  b» 

1  Longman  u.  Re«i;  4.  Vr  t«  «tSo«»  in,  Kopf,  üud  Cbaneii. 
.  S  J^  laSli,  6d^ 

73.  Pallas,  P.  6^.»  Tr»relf  ehcoogb  the  foutliipra  PrpvinoM 
'  of  die  rn/Bau  Enipiro  in  che  yeara  1703  and  1794  tranaU, 

from  the  German«    London«  b,  Longman  u*  K^et.  1902, 

74.  PictiiTe  of  London  for  iha  ptefenc  year  (igoft)  being  e 
completf  andaccurale  defcrlption  of  every  publip  e(lab<* 

*  lifhätait»    pla^  of  amufement  and  object  of  ouriofity 
^  in  ihm  brittiah  metropolit ;   togetber  witli  a  great  varie*» 
ty  of  Ufef  nl  tablet  etc.  iiiuflr.  by  a-  new  and  large  Map ' 
.of  London  tmd  witb  ▼i0wa,    London»  b,  Philip  t,  igoa, 

B    öS*.  * 

75.  Reading  Guide«  fhe,  and  Berkshire  Directory  ier  igös;' 

confil^  wich  a  ahort  D^fcription  of  the  Coiinty*  Reading, 
b.  Rashera  u.  London,  b.  Croaby«  i8<»*  8*  -    ' 

fß,.  hmtier"^  Toa?  throngh  Germany.  (S.  75)  hat  folgend«» 
.  autfahrlichen  Titel  i  A  Tour  throng)^  Gemumy ,  perti«» 
,  cuUi^ly  «long  the  banha  of  theRhine»  Mayn«ete,  and 
that  part   nfnally  termed  th«  garden  iof  Germany;    to 
^  which  it  added  a.Vooabulary  of  familiav  Phraf««  «Ht  in 
Gcrman  and  EngUsh  for  the  nfe  o(  Trar^Uera«  by  the 
KeTf  Dr.  Render»  a  ^iative  of  Germany,     Londpn,  b, 
Longman  n.  Keea.  igoi.  aV!»  fi.    6  Sbt     . 

.  77.  RU&t's  British  Berlin  for  th^  Year  9ßoit   London',  b, 
Brown,  »go».  hl*  g,  r 

78«  Sforah'sr  H.»  Piptnre  gf  Fetersbvrgh«  from  the  Qcr* 
man.  London«  b,  Longman  Ut  Keea,  iQot,  (^f.  Q»  mt  i^ 
i4Sh, 

7p,  ViflWf  in  Egypt.  aocompanied  with  a  deferiptiv^  Hi- 
Üory  of  the  Antiquitiei  and  qf  thö  prefent  Manners  and 
cuftoma  of  the  Natirfra  of  that  inter^Aing  Gonntry«  I;4on« 
Aont  bj  Bowjr^rt  (in  lolTo«)  IT,  i^  »goit    \  Gnin« 

80»  ff'o^/i 


\ 


I 


48Q:  Vermijeht^  NaekricJiterü 

^.  TVi$lft  W*t  SKetch^s  «ud  'obforvations  taken  on  n  tom 
.  .^hrough  %  part  of  the  Soutji  of  Europa«    London«  by 
lUeluirdfoA«  iQoa,  4,    ig  Sk 


>      • 

8t.  Xa  Bartke^  P.»  VoyA|*etta  Senegal  ^«ndant  les  anneos 

'1734  ^'  85  d^apr^ft  l«s  mesioires  de  JLajmlU,   aneien  o£i« 

)  xiöT  de  1«  marine  franqoife»  colli!,  des  Tech erches  für  U 

.  GeogVAphie,   la  Navigation  et-  le  ComitieTca  de  la  cote 

;*  OQcidentalo  da  l*Afnqtte  dSpait  ie  Cap  blanc  jutqu'a  la 

tiriere  de  Sierra  Leone;  areö  des  notet  fax  la  iituatioii 

d^  coti«  paftie  de  rAfrique.jusqu'ea  Tan  X.  Paris»   b« 

.  DeutOf  igoa.  Jg.  m.  1  Karte  v.  P.  F.  Tardieu.  .4  Fr. 

^82.  1^  Chevalier,  J.  B«.  Voyage  de  la  Troade  £aic  «n  t785 
f  et  86.  Troi/iente  £d*  rerae ,  eorrij^e  et  confiderablement 
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Wrünkrsieht  im  Jahr 4  tgoi.    Alton»,  gr*  8* 

D^r  frmn%ö f i jf. ehe, Merkur t  heraasgogeben  toi 
Julius  Grafen  von  Soden^    Dortmund «  b.  filoth««  »  J*]tffi 

Dft  die  fflr  anfet  JouraAt  intmrddAnt^  AfiffiUs«  «ntwc^ 
iUr  in  Autmtigett  aus  goegniplülbhen  Werlun «   die  unCien 
]>fer  bareiu  aus  Recen&oncn  liennen «  oder  in  mehr  odcs 
^Krenig«r  TQUftfiQdig<m  Ueberf«tzangen   «ut  fransOfifehea 
Journalwi  beliehen  •   die  wit  in  Zukunft  unter  cUtf  vonan- 
iUheudca  Eubrik  ex6erpiren  werden  ^  wie  et  bereite  mit 
,4wc  Ddcade  phUofoph,i  palit.  eec.  gefchehen  i(li  To  vrer* 
dea  wir  dj^efe  beiden  Journale  künftig  hier  nicht  mehr  er- 
w^ähnen*  wenn  nicht  beCondeT^  Urnftfindeet  nöthig  ma« 
,chen«    Tut  das  retfloITene  Jähr  fey  die  Bemerkong  hinrei* 
ehen^»  daf«  erfieres  Journal  Bevölkerungs  -  Tabellen  ans 
dem  MonitBUr»   to  wie  mehrere  Auffätae  aber  die  frana(W 
fifchen  flnanzea  ( ohne  Angabe  der  QneUe)  lettteres  .ehvn 
dergleichen  Bevölkerangsiiften «  ftatifUTche  Befchreiban- 
geft  mehrerer  Departeitientt)  Atttza(^  üui  Üiai^yere  Ver« 
fuchen  in  der  Staatsrechenkunde  und  aber  die  Manufactn* 
ten  %tkAuhuffon  ani  CaYnhtyU  Ileifen  iü  das  Departement 
Finlnkre  a»  dgL  m.  enthält. 


m^t^ 


Monatfckrift  fat  Teutfeha.  teii»sig»  i^Ut 
Sommerfchen  Buchh«'  i0oi»  JaiiibisDec  in  5  Binden  gr.gi 

^,r  verdient  hier  wegen  der  im  4n  u.  gn  Stflcke  enthulcei^eii« 
keines  befri^igenden  Ausaugi  empfing  liehen  Kachricli* 
tett  von  den  Efthen  und  Letten»  davon  letztere  von  Hrn. 
|>r4  Petti  in  Erfurt  herrühren «  und  des  im  9»  to  tt*  la  Su 
l^elieferten  allgemeinen  Aoffatzes  i   Afrika «  geographiTch* 

.  philöfbphirch  und  hiftoritch  betrachtet  «t-  Von  dem  be« 
luinnteA  Hhi»  Dr»  J.Q.  Heynig  ^  erwähnt  ta  werden^ 
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9.   The  oriental  Geography  oi  ItmHhauckai  •«-  by 

fV.  Oufeley,  (Fortfetzang.)  .  4^ 
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///•  Charten  '  &ecenßorieH4 

A  Map  exhibiting.aJÜLiblUalMr  I>i8c0lreriei  in 
anterior  Parts  of  N^rth  #  AmwiM  ««*  by  A«  Jf 
rowsmith*  4f  ^ 

1^.  VermitcKu  HfmkrickteHk 

1.  Aiitzttg  eider  Reife  zu  den  VöllierftAinfltötl  def 

Greeks  und  CherokefeA  von  P«/i>(öt-B»attv«t^«      4S^ 
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5»  Auft2u^  eiÄei  Scnreibent  auf  Parif.  Brmam* 
NsargMord's  Alp«iimC#  mit  Dolomipu  and 
d'Eymmt  •**-  D^reription  phjfique  de  la  Tanri* 
die,  b»  Reiiouar^»  •«->  Marchena's  Uejbenfetzang 
^wFta  PaoünoU  Reife  —  Geo^rapliie  abr^gee 
l^r  Langtet  du  Fresnoy^  lo  Autg.  -«  Castat 
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2u  diefem  Stficke  gehören: 
1.  jrf^.-  M«<r  Ktnzie's  Portrait. 
L  .  m»  Cbaxte  voa  A  ilfar  Kekueh  ReifeiW 


^  » 


.* 


'    mW  "iil 


'  »    * 


k.  »  t  ■        « 


»*     %  ^      » 


^      -  «. 


i.   .  / 


i  .T    V 


^ 


■■  »i»  > 


I      I 


r 


* » 


i' 


>  ■.  -  » 


^  •*!.  "w 


►  ^»•r»    *' 


.        > 


■%••  «■ 


>         . 


*•** 


.f 


-•    >, 


X':.       ^:,      • 


.  ■)    . 


■■>  V' 


ifj' 


<  A 


IorBäpt.Ttä'erner 


m^mmmmmmmtmmmttMtil^tmtmmmammtiimmim»ikmmmm 
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tX*  ßdSi  Sechstes  Stück,    Junius  ißoi^ 
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B  4e  m  e  r  k  u  n  g  e  A 

vhet  clie  Exiftenz  gewiflet  wenig  bekatititel^ 

Infein  in  dem  Theil  des  grofsen  Oceans  >  dei? 

^wifchen  Japaii  und  Cäliforhien  liegt ,    Von 

Phil^  BuAiCHE  *)  mit  Anmerkungen  von 

D*  F.  SöTZMAÜN». 
(iüieritt  das  diefem  Stücke  beygeffigta  Chftrtdheik« ) 

lEihjaA  Note  in  dfBti  Philefophical  TfansäeHbhs  t&t 
die  lahre  16Ö5 — i683vNo.  109,  hat  die  foigendeii 
Bemetkangen  Teranlafst.  DiefeNote  lautet:  ,,In  det 
Südree,  luiter  37p  nördi.  Bteite,   und  ohbgefäht 

400 

^)  Aus  ^en  Mitnoiraf  is  Pinfiitut  hatiohat  fO%t  tjH  lV% 
^      '  ScicihibVs  itidräleil  et  poUtiquAs^  T.  I^ 
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400  Spai^ifche  oder  543  Hollänäifche  Meilen,  alfo 
unter  ag®  öftlicher.  Länge  von  Japan  ^  liegt  eine 
hoh.e,  fehr  grofse  Infel,  von  einem  weifsen,  fchö- 
nen,  fanftmüthigen  und  gcntteteuVolkö  bewohnt, 
und  fehr  reich  an  Gold  und  Silber,  nach  der  Erfah- 
rung eines  Spanifchen  Schiffs,  welches  vor  lang^ 
Zeit  von  Mänillä  hach  Neu  Spanien  gieng,  fo  dafs 
deriiönig  von  Spanien  1610  oder  1611  ein  SchifF 
von  Acapülco  nach  Japan  fchickte,<  um  von  diefer 
Infel  Befitz  zu  nehmen.  Die  Unternehmung  mifs* 
^ang,  weil  fie  fchlecht  geleitet  wurde  und  feit  die«' 
f^r  Zeit  hat  ihäh  alle  ferneren  Verfuche  zur  Ent- 
decliühg  dör  Intel  aufgegeben." 

'  Öle  Note  wurde  dem  lä  Peröufe  durch  deu 
Staatsrath  Fleürieü  mitgetheilt,  der  die  Inftruktio- 
nen  diefeS  Seefahrers  iuit  allen  den  KenntnilTen  be- 
reichert hat,  die  bis  dahin  übeir  die  von  ihm  zu 
dutchfchiffendeiti  Gegenden  gefaramelt  Waren.  Er 
wurde  zugleich  darauf  aufmerkfam  gemädht,  dafs  es 
mit  diefer  Infei,  welche  diie  Spanier  faicht  wieder 
i&nden  komiten,  wohl  oben  die  Bewatidnifs  haben 
inogte ,  als  mit  dem  Von  H^niana  1567  Entdeckten 
Archipel  der  Salomons  Infein ^  den  derf^lbe  nicht 
wieder  erreichen  konnte,  als  er  1595  vom  Spani- 
fchen Hofe  zur  Gründung  einer  Kolonie  dafelbll 
ausgefandt  wurde ;  deii  man  feit  diefet  Zeit  mehr« 
mals  vergeblich  aufgefuchtj  und  den  man  neuerliclt 
in  den  von  Bougainville  und  Surville  in  Südoften 
der  äufserßen  Spitze  von  Neu  Guinea  entdeckten 
Infein  wiedergefunden  hat>  *) 

Obgleich 

*)  Diefes  Verclienft  gebührt  dem  jetzigen  Staatsrath  Flew^ 
rieu  felbft.  £r  hat  die  Identität  dißs  von  Mendana  ei\c» 

deck- 
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Obgleich  la  Pironfe  diefe  In  fei  nicht  anlFand» 
io  trägt  doch»  wie  ßch  in  der  Folge  zeigen  wird»- 
felbft  feine  vergeblithe  Bemühung  noch  mehr  zar^ 
Wahrfcheinlichkeit  meiner  Venuutbung  bey»    Noch' 
ehe    ich  indefs    feine   Papiere   zu  Geficht   bekam», 
worin  er  diefe  Vermuthung  bekräftigt»  gaben,  mir 
feine  merkwürdigen  Entdeckungen  an  der  Ollküfto: 
der  Tartarey^  -welche  die  von  clen  Holländern  1645 
gemachte  Entdeckung  des  Landes  Jejfo  beftätigen, 
Gelegenheit,  neue  AuffchlülTe  ,über  das  grofse  von 
den  Spaniern  in  Often  von  Japan  gefehene  und  von 
den  Holländern  bey  ihrer  Zurückkmift  von  dqr  In» 
fei  Jejfo  aufgeCuchte  Land  zu  erhalten.    In  der  Ab« 
ficht  die  Entdeckungen  des  la  PSroufe  mit  denen 
der  Holländer  zu  vergleichen «  fchlug  ich  das  grofse 

Werk 


deckten  Äreliipels  der  Stiomon»  Tnfeln  mit  dem  zu 
BougainvUles  Jsles  de  la  Luhiade  gehöriger.  Lande» 
inrelches  Surville  T^rre  des  Arsacides ,  Shortland  New 
Georgia  genannt  hat,  in  folgendem  Werk  ausfahrlich 
bewiefen :  Decouvertes  des  Franfois  en  1768  et  1769 
duns  le  Sud  -  £jt  de  la  Nouvelle  Guinee  etc.  precedees 
de  Pahregi  histortifue  des  navigations  et  des  dicouver* 
tes  des  Espagnols  datts  les  meines  parages.  Paris 
1790.  4»  .  Man  findet  darin  unter  andern  fehr  fcharf- 
finnige  auf  eine  glaubwürdige  Erzählung  von  Meti' 

danas  Reife  gegründete  Vermuthungen  über  das  In« 
nere  diefes  Archipels,  von  dem  wir  jetzt  nur  di« 
lufserDen  UmrilTe  kennen  und  der  deshalb  auf  un* 
fern  Charten  noch  als  ein«  einzige  grofse  Inf  19 1  er- 
fcheint!  Ver;nnth«ngen,  die  fo  wie  diejenigen,  wel« 
ehe  der  Gegenftand  diefes  Memoirs  find  •  von  künfti* 
gen  Seefahrern  ihre  Beftätigung  erwarten* 


Hhft 
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Werk  Ton  Nicotans  PP'itseh  ♦)  über  die  Tartarey 
nach,  aus  welchem  PhiHppBuaeiu  Avt  von  ihm 
über  das  Land  Jejfo  bekannt  gemachten  Nachrich* 
ten  gezogen  hau  *^)  Mehrere  Notizen,  die  ich  dft<^ 
feibft  über  die  vtm  den  Spaniern  gefeh^ne  Infeh 
fand,  fehienen  mir  um  fo  rtffthx  Aufmerliramkeit 
m  verdienen«  ah  fie  die  Beobachtungen  neuerer 
Seefahrer  über  Infeln,  welche  iie  nicht  wieder  ge* 
funden  und  über  Anzeigen  eine«  Landes,  das  lie 
nicht  gefehea  haben,  erklären  können. 

fVitsen  erzählt  znetß,  dafa  ein  gewilFer  Jfa^* 
Mas  Ouart  1639  von  det  Holland.  Oßlndirchen- 
Kompagnie  nach  Often  gefchickt  worden,  und  däfs' 
•r  von  3S°  bis  41^  nördl.  Breite  Torgedriingen  fej. 
aröo  Meilen  öftl.  von  Japan  ftieCs  er  auf  einige  Vögel 
und  WaiTerlibellen,  ein  ficheres  Zeichen,  dafs  Land, 
in  der  Nühe  ift  ^  doch  entdeckte  er  keines»    Indefleh 

tah 

^)  il*  Pf^itsen  (AmfterdainineT  fidtgernieiliet)  ^oord 
«n  Ooft  -  Tartarye.  ÄmfleTdain  169a.  Folio ,  (uithält 
^ne  Menge  Nachrichten ,  die  der  Verla fler  fowoM 
während  feiner  Gefandtfchaften  in  Ruftland  alt  anck 
nach  diefer  Zvit  zufainmengebrächt  hat.  Der  koIH- 
fche  Hof  unterdrückte  zwey  Ausgaben  davon,  daher 
es  SU  Jlen  feltenen  Werken  gehört. 

s*)  Diefe  Nachrichten  machen  einen  Theil  von  feinen 
CanfidtrUtidns  geograpkiifues  ^t  phyjlques  für  les  nou» 
veües  dicouvertes  au  Nord  de  li^Mer  du  Sud,  Paris 
S755  aus 9  ^velch«  deswegen  naetk würdig  find»  weil 
«r  darin  die  vorgeblichen,  eine  Nordwsftliche  Durck^ 
(ahrt  beganÜigenden  Entdeckungen  einet  Admiral  ds 
Fonts  in  Schutz  nahm ,  wofür  «t  «hex  fchon  dmmal» 
von  dem  JBnglilck^  Geographen  Gnien  bittsi^  |;eta« 
dsit  wurdSw 


jt  h  i  a  n  A  t  u  n  g  e  n»  489   ' 

fall  er  vcm  weiiem»  unter  37 j-^  d.  Br.  Land«  wel« 
che«  er  aber  nicht  besuchte,  und  welches  die  Fort- 
fetsong  desjenigen  zu  Feyn  fchien,  wovon  dasüTp^- 
pagnieland  der  Anfang  iß.  Auf  derfelben  Höhe 
TOB  371®*  in  einer  £ntfemung*  von  400, 500  und  fvoo 
Meilen  dftlicb  von  Jnpaiy^  bemerkte  er  noch  meh- 
yere  Anseigen  von  Land»  als  verfcbiedene  Arten  voa 
Vögeln,  deren  einige  von  Norden  nach  Süden  'Bo« 
gen,  Seemöven,  die  ein  grofses  Gefchrey  äuaftiefsen» 
und  was  das  merkwürdigße  ift,  eine  Eule ,  die  man 

.  als  ein  untrügliches  Zeichen,  d«fs  man  in  der  Nähe 
eines  Landes  fej,  anfehn  mufs.  fVitsjert  Mo\wS$!t 
daraus,  dafs  es  in  diefon  Gegenden  nothwendig  ge* 
vriffe  unbekannte  kiFeln  gebe,  indem  das  fefte  Land 
köh<^r  nach  Norden  hinauf  Hegt,  Er  fetst  hinzu» 
4a£i  ^art  feine  Nachforfchungen  nicht  weiter  ge» 
gen  ^ordep  fortgeCetzt  habe«  weil  feine  Inßruktion 
dies  nicht  evlajubtQ,  ui^ddaGi  diefe  Reife  unternomr 
men  worden  fejr«  weil  man  400  Meilen  öftU  voa 
'foffdn  unter  37|®  Breite  ein  grobes  Land  oder  eine 
In  fei  1^»  finden  hoffte,  wie  mehrere  Spanische  Schrift- 

,  fieller,  zur  Zeit  dd  diefie  Nation  noch  nach  Japan 
fchiffte,  angeben,  loo,  150  u»  soo  Meilen  ößl.  von 
Japan ,  zwilchen  30,  36  u.  37®  d.  Br*  Hegen  mehre» 
tt  infein»  von  denen  ich«  Ijigt  fVitsen^  Charten 
und  Auffiitze  vorweifen  könnte,  die  ich,  in  Händea 
habe.  Was- er  von  dem  £eßen  Lande  fagt»  delFen 
Anfang  das  K9mpagni$hndi&^  fo  wie  von  dem  je« 
nigen,  was  höher  als  375®  d,  Br.  liegt,  wird  man 
leicht  elnfehn,  wenn  man  einen  Blick  auf  dieChar- 
ten  feiner  Zelt  wirft,  die  rine  lange  Küße  zeigeoK 
welche  in  weftlicber  Ricfatug  vonCaiiforifuen  bis  ztMT 
Nordküfte  voa  Japai^  ^nUnft« 
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An  ein0in  andern  Ort  lagt  fVitsen^  dafs  die 
Holl.  O  Hindi fche  Kompagnie  ein  Schiff  vzur  £nt« 
deckung  gewifler  In  fein  in  Oßen  von  Japan  ausge- 
fchickt  habe;  dafa  diefes  Schiff  Ü8  37r®  Br.  fortge* 
feegelt  fey,  ohne  fie  zu  finden«  dafs  fich  aber  da 
und  ein  wenig  weiter  nördlich  fchwinamend^  See- 
pflanzen  und  Vögel  gefunden  haben»  die  man  ge- 
wdhülich  bemerkt«   wenn  man  dem  Lande  nahe  ift. 

Nachdem  JVitsen  das  Nähere  der  Entdeckung 
TOn  Jejfo  durch  die  Holländer  1643  ans  einander 
«gefetzt  hat«  fpricht  er  von  neuen  Verfuchen  derfeU 
ben  diefe  Inlein  in  Often  von  Japan  zu  entdecken* 
In  einem  Briefe«  datirt  Batayia  1644«  halfst  es: 
nachdem  iich  die  Holländer  in  der  Baj  der  guten 
Hoffnung  t  auf  der  Oftküße  von  Jejfo  ausgeruht 
und  erfrifcht  hatten«  feegelten  iie  den  3  Se{)t,  ab 
und  nachdem  fie  einige  Zeit  lang  diQ  Oftküße  von 
Japan  verfolgt  hatten«  machten  ße  vom  to  Sept«  bis 
1  Noy.  unter  37$°  ßr.  450  Meilen  nach  Oßen«  ohne 
>in  Land  auf  diefer  ganzen  Fahrt  gefehen  zu  haben» 
obgleich  das  Wetter  hell  genug  war;  fie  bemerkten 
blos  einige  «Anzeigen  davon,  als  Vögel  und  fchwim«» 
inende  Seepflanzen«  die  der  Wind  vielleicht  von 
^er  Küfie  von  Japan »  Jcjfo ,  der  Staateninfel  oder 
,dem  Kompagnielande  bergeitleben  hatte;  endlich 
kdxrtei^  fie  im  Zickzack  nach  Japan  zurück,  ohne 
,auch  da  etwas  zu  entdecken« 

Nach  dem  Briefe  eines  Rathsherren  aus  Bata- 
via  von  1696«  der  weit  umßändlicber  iß«  kehrten 
die  Holländer  nach  der  Entdeckung  von  Jejfo «  un< 
ter  37^  nach  dem  Oßkap  von  Japan  zurück  r  von 

wo 
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wo  au8  fie  ihren  Lauf  nach  Often  richteten,  um  gc- 
wilTe  InHeln  oder  ^in  feftes  Land  aufzufinden/  das 
man  ihnen  zu  fuchen  aufgegeben  hatte.  Auf  diefer 
Höhe  fanden  iie  in  Oden  Treibholz ^  Stroh,  Schiif- 
rohr,  Waffer-Libellen,  Fliegen  und  eine  Art  von  En- 
ten mit  zugefpitztem  Schwänze;  lauter  Anzeigen, 
dab  Land  in  der  Nähe  fey.  Sie  bemerkten  ferner 
bunte  Seemöven  und  grofse  weifse  Vögel,  die  von 
Norden  nach  Süden  flogen ;  auch  fahen  Iie  Seepflan- 
zen und  tingen  Schmetterlinge  auf  derfelhen  Hohe. 
So  feegelten  fie  48^  Meilen  weit  nach  Often  fort, 
ohne  Land  zu  fehen,  obgleich  au^  diefen  Anzeigen 
erhellt,  däfs  fie  einer  Küde,  vielleicht  in  einer  ge* 
ringen  Entfernung,  gefolgt  V^nA.^  Währfeheinlich» 
l^eifst  es  ferner,  gehött  diefe  Ktifte  zii  dem 'Lande» 
was  mit  dem  Kompagnielande  anfängt,  fcy  es  nun 
das  fefteLand  von  Amerika^  oder  die  davor  liegen- 
de  Reihe  von  Infein«  Diefe  Seefahrer  hatten  grofse 
Luft  die  Küfte  von  Amerika  zu  erreichen,  nach- 
dem  fie  fo  weit  in  Oft«n  vorgedrungen  waren,  aber 
da  mehrere  von  ihnen  krank  wurdien  und  einige 
fogar  darben ,  entfchloHen  fie  ficb  nach  Japan  zu«» 
Tückzukehren ,  ufn,  fo- itoehr  da  fieinicht  genaq  die 
Länge  des  Spanifchen  Amerika  kannten,  und  man 
ihnen  aniiefohlen  hatte,  picht  über  37^  d,  Br.  hin« 
auszugehii.  Ohne  diefen  Befehl  würden  £ie  höher 
hinauf,  nach  den  eben  erwähnten  Anzeigep,  in  ^UV^ 
ser  Zeit  das  nördliche  Amerika,  oder  das  unbe» 
kannte  Land  zwifchen  dem  Kompagniel^nd  und 
dem  Spanifchen  Amerika  entdeckt  haben;  und  wäg- 
ten fi^e  weiter  nach  Often  fortgefeegelt,  fo  hätten  Cit 
auf  der  Kiilte  von  Galijornien  ankommen  können. 

Man 


\ 


Man  fieht  ans  diefen  Nachrichten  l^a  den  Ve^ 

-.■\. 

fachen  der  Holländer  in  den  Jahren  1639  und  ^^3» 
daCs  fie  von  der  Exißenz  der  Infel,  welche  die  Spar- 
nier  entdeckt  haben  wollten»  feft  überaeugt  waren, 
und  dafa  fie,  wenn  gleich  nicht  die  Infel  feibft» 
doch  eine  folche  Menge  deutlicher  Anzeigen  TOn 
I«and  gefunden  haben«  dafs  man  das  Dafeyn  eines 
folchen  in  der  Nähe  der  von  ihnen  durchlaufenen 
Oegenden  mir  Grund  vermuthen  kann-  Man  bo* 
merke,  dafs  Witsen^  ein  glaubwürdiger  Schrift* 
ßeller,  Charten  und  Auffetze  über  die  ölUich  von 
Japan  liegenden  In  fein  zu  befitzen  vorgiebt;  folche 
Arbeiten  find  nur  die  Refultate  wirklich  ausgefühv» 
tet:  Unternehmungen  und  nicht  ein  Werk  der  £in- 
biidtingskraft  oder  de«.  Betruges,  £a  ift  möglich 
und  felbd  wahrfcheinlich,  dafs  die  Urheber  diefer 
Entdeckung  keine  Beobachtungen  gemacht  haben, 
nai  ihre  Lage  zu  beftimmen ,  fondern  fie  bloa  nach 
der  Schifftrechnung  angegeben  haben,  die  grofsen 
Fehlem  unterworfen  Cef»  konnte.  Alsdann  hält  et 
fcfawer,  die  einmal  gemachte  Entdeckung  wieder 
aufzufinden,  wenn  man  fich  zu  genau  an  die  gege» 
benen  Beftimmungen  hält,  -doch  hat  es  mit  ihr 
nichtideßoweniger  feine  Richtigkeit ,  und  mani 
mufs  wichtigere  Gründe  anführen  können»  ^enn 
man  fie  iäugnen  will.  Die  HoUändifchen  Seefahrer 
können  fich  felbft  in  ihrer  SchiBFsrechnung  geint 
lind  ihre  N^chforfchungen  ^icbt  weit  genug  gegen 
Often  fortgefetzt  haben  |  fie  kannten  übrigiena  die 
Schiffalirt  auf  der  Südfee  nicht  fo  genau  als  die  Spa- 
liifchen  Piloten,  die  diefes  Meer  jährlich  und  faft 
immer  auf  demfelbeh  Wege  durch fchnitten.    Unter 

dtefen  Umitandei)  mögte  c^  kkwex  fallen  au  ent- 

(chei- 
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fcheiihMif  wer  geirrt  hat,  und  man  muCl  dftsu  be- 
Aimmtere  Data  abwarten« 

Pie  Japamfchen  Piloten  behaupten,  nach  WU-k 
sen^  eine  Infel«  m  OQeo  des  Nordkaps  r on  Japßu 
oder  des  ßüdkßps  von  Jejfo.  in  einijr  Entfernung 
von  300  Japanirchen  Meilen,  die  etwa$  kleiner  al# 
die  HoUändifchen  find,   entdeckt  zu  haben.     Die 
Japaner  kennen  auch;  Vie  uns  Charlevoix  berichtet, 
swey  In  fein»  worauf  fia  aufserordentlich  eiferfüchtig 
find,  und  von  denen  lie  die  eine  Gin-^Sima  Qde< 
.Silberinfel ,  die  andre  aber  Kitf  Sima  oder  Goldin^ 
^  fiel  nennen!  fie  liegen  150  Meilen  von  der  Sudo&* 
küfte  von  China  nach  Often  und  bisher  ift  main  ^ 
noch  nicht  (o  glücklich  gewefen,  fie  zu  entdeck?i|«.^^ 
In  einer  Japanifchen  Weltcbarte,  ^ie  Kämpfer  mX**. 
brachte,  fieht  man  eine  Gruppe  von^Inleln,  deris  ; 
grölste  Kia-  y-taa  heifst,  die  in  dem  zv^ifchen  Ja*  r 
f}/iH  und  CaUfornien  begrilTenen  Theil  des  PceanSi ' 
etwas  näher  an  Japan  al«  an  Califwrtijipi  liegt«  *y 

fVitsen  erzählt,  1693  (ieyen  auf  lapan  Leut« 

ungekonxnien ,  die  Schiffbruch  erlitten  hätten:  dia 

Farbe  ihrer  Haut  war  braun,  ihre  Nafe  gebogen» 

'ihre  Augen  grofs  und  fehr  offen;  fie  WietlerhoUefi '' 

oft  die  Worte  JPatan  vaiha  jantatiak  kima  lünd 

^fsten  auf  malayifcbe  Wciiff «1    ]^n  wamste  nicht 

'   wohef 

^)  Tob  diefer  jApanifcliöa  Charte,  ^die  ron  Kämpfer 
-  nach  Europa  gebracht  ^nirde,  und  woron  ein«  Kopie  :. 

durch  de  Guigmes  nach  Frankreich  k^m,  ift  der.  hij^v» 
^her  gehörige  Tbfil  in  den  zn  Philipp  Bi:ache'*s  ange* 
Ifihrten  Canßäermtions  für  les  decouvertei  au  Nord  dm  ^ 
iß  M^  J^u.  Sud  gehörigen   Ch^rteu    ciitk<iUe|i   1in4 
niacht  dafelbt^as  i^  ltU^  SUfi 


'Woher  "Ci^^l^ekommen  fcyent-  vermuthete  aber  von 
gewiiTeii  öftliche^  IfiffelVi  der  Stidfee,  denn  fie  zeich* 
peten  ohngefölli^' einen  Tglldhen  Weg  niiit  den  Fingern 
in  den  Sand.'  Sie/ Ka'niiten  auch  die  Oftindifchen 
Früchte, ,  Eg  kamen  ^nachher  .^hdre  dergleichen  auf 
Schiffen  dG^fj^^mälet  ^n,  4^^  oft  das  Wort  Pa- 
(^Un  wiedfjrljQlt^,. 


,\ .-,-.  i 


*YPifnri*^i|iSi"ätelte  fi'er^^^  was  wir 

jetzt  über  di^.^l^woT;^|ief ,  dijf  ^üdfeeigfeln   wiffeii, 

vergleicht,^  fo  ^k^lj;^!^  ^1^1  /PU-vetfichtlich  annehmen, 

4a  fa  die  V>rfe|slj^e||enr*Cii^'«iptgen  diefec  lafeln  l^a- 

'  xneu.     Man  wei&v»>dif%die:Nlaiayirche  Sprache  auf 

t^ali^ii  den  Ii^kirdtefen  MeeiH,  die  jv^oo  den  neueßen 

4!>ee£»hre¥ii'b^i%i^ht  <^<e^td^n  find,'  verftadden  wird. 

Was  von  ih*er*GelU!t  gefügt  worden  ift;  ^äfst  auf 

«ein  Volk  fchllefsen,    v^elches   den  Bewohn^^rn  der 

SaTldwicK  tiifeln  *2.ie.iti\iQ\i  ähnlich  ilt;   aber  diefe 

Jnfeln  liegen* zu  'weit  von  Japan  entfernt,   als  dafs 

man  yeiriPMth^n  Jiö»nte,  4iefc4^ept«  ha'^t«»  iwit  fo 

wenigem^^Oj^Y.ojTath«  jlk  ^e  ge.vvphiiliqh  zu  ihren 

kurze]:)  linfd  jiHi|l)edMfiitenc|Ee?i. Seefahrten  eiinfchifiPen, 

einen  rolch«itcW^»aHtrCiGklegeii^>kÖ9iiien.     Uebrigens 

findet  man  «lich'tti  dem  W^rtOi^ttCh  der  Sandwich 

Jnfeln  kein  Wort,  wjflchfes  mit  denen,  die  von  den 

Verfchlagenerf 'off  wiederholt  wurden,  Aehnlichkeit 

Jiätte.     Mit"  gtöfs^rer  Wahrfcheinlichkeit  kann  ijiaa 

J.  nach  allen   erwähnten  Anzeigen   vern^uthep ,    dafs 

^  4eine  Inrelgrupp*,5iwifclijen  den  Sandwich  Jnfeln  und 

Japan  liegt»   mad  dd^t$  vpn  daher  die  l^eute -kamen» 

die  a«f  die  Jaj^anifehe  Rufte  geworfen  wurdem 

Die  eben  angeführten  Beobachtungen»  die  i^h 
Jiey  alle  dem  nur  fiir.Yermjuthungen  aiißgehe,  wer- 

'  ^  den 


den  um  vielea  wahrfcheinlicher»  wenQ  man  Ce  mit 
denen  «ubmmenhält,  die  von  den  neueFten  Seefah- 
rern in  denfelben  Gegenden  gemacht  wQTdeja  find« 
Cook  fah  9  da  er  von  den  Sandwich  Inj^eln  nach  der 
Nordweßküße  von  Amefika  gieng,  Seegraa  unter 
Zoi^  Breite  und  c.05^  öftl*  I4nge  von  Earia  jn  welcbei 
auch  die  Länge  der  ^andwicibJ^feln^  ift.  Indem 
er  von  der  nördl«  Durchfahrt  nach'  denfelben  Infein 
zurückehrte  t  wo  ein  unglückliches  Verhangnifs  fei» 
per  wartete,  fah  er  einen  Seeraben  ^1*^*20'  nördl« 
Breite  und  SQQt^  d^r  Ifänge  t  *<)  und  da.  die^^eeraben 

.        -  '■'."-■- 

•)  Capitain  Vßncouvßr.  ift  wirUiph  iiu  JV^iits  »794  hejr 
Gel^^genheit  feiner  Fahrt  vom  i^^n  ^SandwiQ^,  Injeln 
nach  dem  Cooks  Flufs,  auf  den  Theil  des  öceant« 
in  welchem  Cook  diefe  Anzeigen  von  Land  bemerk'* 
te,  »ufmerltfam  gewefen»  und  was  er  hier  erfuhri 
trägt  nicht  wenig  dazu  bey>  BuacKe^s  Vermathungen 
zvi  beßätigen,  Vancouver  befand  Hch  d^n  26  Mär?  1^ 
Seemeilen  hordweftlich'  Von  der  Koute  A^%  SQliiflf« 
Refolution  im  Jalire  1773,  'bas'rVD'^tter'  Wjiif  den  Tag 
über  hell  und  erlaubte^  die  wtHteW'Äüsficlit.  Mit» 
tägl.  Breite  40**  45',  Ltiige  äoo^  17K  ^Wenige  Seevö» 
gel  zeigten  (ich.  Indefs  Watdai^EWt/ Sttfcke  Treib» 
holz  an  dieTem  Tage  yoTbeyge|t»eben»~"woyön  dat 
^  eine  fehr  lange  im  Waffer  ^ewefeÜ  itU  feyn  fchien» 

weil  et  ziemlich  tief  fcbwamm  und  ganz  mit  £nten« 
muCcheln^-  bedeckt  war»  Das  'a^vdre  •  £chwamr»  näher, 
an  der  Obet^che  und  hatte  weisigerMufcheki»  XUe« 
waren  die  einzigen  Anzeigen  von  Land,  dieswi« 
fchen  den  ^Sandwich  Infein  und  der  Huße  yon  Aroe- 
rika gefehen  wurden.  Da*  «weite  Schiff  von  Vann 
couver*s  kleinerEsk^dre »  the  Ch^^ban?«  weleh/ss-ßch 
von  fenem  getrennt  hatte 4.  fah  auf  feiner  f^abrt  zwi» 
fchen  57  u.  39®  der  Breite ,  etwa  4^  weftUch  von  der 
Route  des  HAuptfchifi'ay  aufser  dem  Sturmrogel  und 

.andern 
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|kh  TetliRt  obgleich  zuweilen  fehl  weit  iFom  Lande 
^atfefnen^fo  fchlofs  C«oA  daraus»  dafs  es  in  dieCer 
Oegend  eine  Ruße  geben  mülfe«  ohngeachtet  fie 
ihm  nifiht  au  GeGcht  kam*  Man  fieht  aus  Ceinem 
Tagebuch,  dafs  ßch  unter  3s^  47'  Br,  und  204^  37' 
I«ftnge  mehrere  Delphine  zeigten«  Aus  diefen  fnr 
deir  Seefahrer  wichtigen  Angaben  folgt,  dals  in  Nov- 
aen itf' Sandwich  Infein  bi^  zu  einer  jFiöhe  Ton4.i^ 
unzwejrdentige  Zeiclien  von  Land  gefehen  worden 
^nd,  und  e»  bleibt  nur  übrig  zu  Wfiffen»  oh  es  wefr 
)ich  oder  öftlich  vooi  Meridian  diefer  Infeln  liege. 

Der  Kapitäin  CUrke^  der  Nachfolger  Cook\ 
gieng  von  Aea  Sandwich  Inf  ein  nach  RamtfchatkOf 
vnd  nahm  feinen  Weg  mitten  durch  den  Raum,  der 
dlefe  In(eln  von  Japan  trennt.  Den  9  April  1779 
\ith^d  ft  &dk  MitU^s  unter  32^  iQ'  Br.  und  164^ 

andern  Seevögeln  noch  IMpageytauclier  uacl  einen 
Vogel  vo|i  einer  andern  Art  von  TAuchern;  auch 
in^ar  die  Oberfläche  des  Meeres  ohngefähr  unter  39* 
Breite  einige  Stunden  lang  beCondeif'S  eben  und  ruliig. 
Fr  aber  tchtfn  fahen  Partlöck  und  Diooon  aul  einer 
ähnlichen  Rt>ut0i  unter  derCelben  Breite  und  206^  L.« 
Seehund«^  'Fapageytancher  und  andre  Anzeigen  ,  aber 
jla  das  yy^etter»  fp.  wie  auf  der  Fahrt  des  Schifft 
Chath^m,  fehr  trühe  war,  fo  Uefa  lieh  nichts  wei<p 
fer  dat&ber  ausnoaclien.  Da  folche  Anzeigen  keihet«! 
Weges  im  nördlichen  ftillen  Meere  häufig  find ,  fo 
ficheint  neu  durch  ihre  Menge  und  durch  ihre  Be« 
fUndigkeit  aufsex  Zweifel  gefetzt  sd  feyn,   dafs  ein 

4        den  ^^ropäeru  noch   upbdki^nntes   Land,    obgleich 

Ton  ^ringer.Ausdehnniig,   in  diefen  Gegenden  exi« 

ßire.     Indefs  bleibt  die  endliche  BefUtignn^  diefer 

':      VerrttTt^ttA^  4eir  EuitfigKeueines  fpätern  Seelakreri 

*  '"^^*^  1»ÄÄ  itm  waltenden  Zufall  yqrbphalt^n. 
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fio'  Läng«  und  hatte  noth  nichta  wahrgenottiitiMi  ' 
9,  Den  loten«  indem  wir  die  Route  der  Spanifchen 
1^ Gallionen»  die  von  Manilla  nach  Aeapuleo  gehli# 
M duTchkrenzten ,  hofften  wir»  fagt'diefer  Seefahrt» 
„auf  die  fafCel  Biea  de  Plata  sa  ftoCien»  die  vkt 
9»  nach  Delisle*s  Charte»  auf  welcher  die  Route  jener 
,» Schiffe  verzeichnet  ift»  hätten  fehen  müSeD.  Die^ 
Ter  Geogmph  fetzt  fie  unter  3$^  30'  nördl.  Breiiil 
und  leG""  öftl.  Länge.  Obgleich  wir  fo  hoch  m 
Norden  waren »  fahen  wir  doch  einen  Tropikvogel 
I»  und  mclireTe  andre  Seevögel»  als  den  Papageyta^ichet 
^»und  den  Albatros.  Den  ii^  unter  35^  39^  Br.  und 
09 160^  45'  Lk  von  öreenwich  begegneten  uns  SeeyQo 
Mgel»  wie  an  den  vorigen  Tagen»  und  wir  feegel« 
a^ten  mehrmals  vor  Seegras  vorbey»  fahen  auch  ein 
.»Stück  Holz»  hatten  aber  weiter  keine  Anseigen' 
^»von  Land»" 

La  Peroufe  legte  Von  allen  ihm  aufgegebenen 
^achforfchungen»  auf  die  über  jene  von  den*  Spa* 
jDiem  vorgeblich  entdeckte  Infel  das  meiRe  Gewichu  * 
£r  gab  iich  deswegen  aÜe  mögliche  Mühe  ühd  v^t« 
folgte  deh  ^^tenParalM»  wo  et  fiö  zu  finden  hoffte^ 
Vom  i4  bis  s4  ^ci^*  ^f8ff  ithti  Tage  lang»  bis  et 
über  igo^  der  Lange  ötlUch  von  Paris  hibaus  wai^* 
die  äufserße  für  diefe  Unterfuclbiüng,  ihm  angipWie^ 
fene  Gränzö»  WO  Such  alle  Anzeigieii  von  Lan<}»  die 
er  mehrere  Täg6  hindurch  gehabt  hatte»  gäiizlLC& 
verrchwahden.  Dem  gemäfs  blieb  er  überzeugt^, 
dafs  die  Infel  in  der  Gegend  des  von  ihm  zurück- 
gelegten Weges  exiftiire  und  zwar  auf  ethein  füdli« 
cheren  Parallel.  Er  fagt,  wenh  er  diefe  Umerflt^* 
chung  zu  wiederholen  hätte»  würde  er  auf  dem  Pa> 
Tallel  von  i5^^  von  160  bis  170^  d^  Ltojg^  fiortgehiH 
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weii  er  iir  diefem  Raum  die  meißon  Landvögel  ge- 
fehn,  die  von  Süden  zu  koniipen  und  durch  die 
Gewalt  des  von  diebt  Seite  herwehenden  Windes 
foitgetrieben  zvl  feyn  fchienen«  Der  Herausgeber 
von  la  Ffirouje^s  Reife»  gleichfalls  von  dem*  Dafeyn 
diefer  Infel  überzeugt*  bemerkt  in  einer  Note»  da(s 
Jie  gewils  'der  Gegenftand  netier  Nachforfchungen 
feyn  wird»  und  daffs  fie  auf  dem  Parallel  von  36° 
go^  2u  vermuthen  fey» 

Der  geringe  Erfolg  aller  hisher  angeßelhen  Ver- 
tu che  fie  wieder  aufzufinden ,  darf  jetzt  kein  Grund 
mehr  feyn  daran  «u  verzweifeln.  Dafo  es  mehrere 
InTeln  iil  Often  von  Japan  giebt  uncj  data  ihre  ehe* 
maligß  Entdeckung  nicht  als  eine  Täufchung  ange* 
Tehen  werden  kann»  fcheint  mir  ausgemacht*  Es 
bleibt  mir  noch  übrig»  ihre  Lage  &u  beftimmen 
oder  wenigftens  den  Seefahrern  anzuzeigen »  wo  fie 
tolche  mit  W^hrfcheinlithkeit  finden  dürften* 

Die  Länge  der  Oßküße  von  Japaru^  von  wo  die 
Seefahrer*  welche  aizf  Entdeckung  diefer  tnleln  aus- 
gegangen fihdj^.abziifahren  pflegten*  ift  durch  Beob- 
achtungen auf  CoohÜs  dritter  Reife  benimmt  wor* 
den*  Sie  ift  140^*  Nach  der  Note  in  diex  Phtlo- 
Jo  pK  Transact/  beträgt  die  Entfernung  der 
von  den  Spaniern  entdeckten  Infel  von  der  Japani- 
Ich^n  Küfte  4<^o  Spanifche  oder  343  Holiändifche 
Meilen*  die  einen  Meriaianunterfchieil  von  23^  ge- 
ben. Alfo  wäre  die  abfolute  Länge  diefer  Infel  163^ 

Die  beiden  Briefe  aus  Batavia^  welche  von 
den  Verfuchen  d^er  Holländer  im  Jahre  1643  zur 
Wiederauffindung  diefer  Infel  Nachricht  geben» 
Schlagen  den  von  ütaet^  zurückgelegten  Weg  au  450 
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und  430  Meilen  an ;'  Wdchtf»  einen  Längentinter- 
fchied  von  40  u.^4g^  ^ic^bt  und  die'äu&erftiB  Grande 
ihrer  Fahrt  unter  igö  od^  igS^  der  Länge  fetstt; 

Matthias  Quart,'\UT  ißto  in  detfeUbea  Ä'bficht 
ausgefahdt  wurde,  foll  400«  5^0  u*  600^ Meilen  oft L 
von  Japan  zurückgelegt  haben.  Diefe  Rechnj;ing 
mögte  vielieidit  beyin  erften  Anblick  etw'as  unbe« 
ßimmt  und  ühzüverlällig  fcheinen,  aber  \)^enn  man 
feinen  Bericht « niit  ikufmarkr^nil^iffft  d^tcMl^ftf  fo 
findet  nn^an,  daTs  er  anfai^gf  ^^einigg  Z^it  IfJ^g  auf 
verfchiedenen  I^aralleien  vom  30  bis  4ir^iipT.tfiotr.tge- 
gangen  ift^dann  aber  während  der  letzten  300  Mei- 
len fich  fortclaTlerriduntferS'^lo'd.  B:^/ feehalten  liat* 
Nimmt  man  alTo  ariv  d^fs "  ör'^ im' Ga^nzen  5oo  Mei- 
len gemac^.  habe«  ro'hatt^nftaneln^n'Lfiii^^tittter«^ 
Tchied  von  43''  u.  igg^  ai^4«a  ätkter&oa  PunkMei«*' 
ner  Reife* 

La  Pefövfe  endlich,  auf  deflen  Genauigkeit 
wir  uns  am  meißen  verlairenkÖriiieh^  "hielt  fich  be- 
ftändig  auf  einer  Höhe  von  371^»  vvo  er  den  Gegen- 
ßand  feiner  Nachfoffditlttgeh^u  fi^'^eli  liöflFte,  und 
jBwar  von  164  bis  i79j'^  der  Länge >  wo  er  eine  et* 
v^as  füdlichere  Richtung  nahm. 

Well  fö  wenig  er,  als  feine  Vorgät>ger,  die  ehe- 
mals von  den  Spaniern  entdeckte  In  Tel  gefunden 
'haben,  fo  ift  fehr  natürlich  daraus  zu  fchliefsen^ 
dafs  die  Infel  weiter,  als^man  geglaubt  hat,  voil 
Japan  entfernt  fey,  und  ^afs  man  fi^  über  180°  det 
Länge  hinaus  fachen  mü)fste.  Die  deutlich ften  An- 
zeigen von  Land  unter  allen  denen/'M^ekhe  die  ver- 
fchiedenen Seefahrer  angegeben,  haben ,  als  die  von 
'Matthias  Quart  gegen  das  Ende  feiner  Reife  ge« 
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Uixmt»  Enlt  und  Aet  Seenbe  des  Kap.  Cöt^k  Sn  Nof« 
den  der  Sanäwich  Infein  ^  vetiangen»  dab  mau  dia» 
te  Infelui  Weiter  von  Japan  weg  feist  und  hoffeiit>> 
lieh  wird  man  fie  auf  dem  Parallel  tob  37^  swi** 
Ichen  ifio  u.  900  der  Läsige  finden% 

Wentt  die  Von  den  Spaniern  nntelr  S^p  Brette 
•ntdecKte  Infel  diefielbe  ift»  von  der  Oemelli  Carrt*^ 
ti  iü  feiner  Reife  um  diie  Weit  rpricht,  To  fclieint 
(te ,  ali  ob  man  fitli  aof  ihre  Breite  fo  ziemlich  ver- 
talTen  und  mir  über  ihre  Län'ge  un||;ewirs  fejn  dar&> 
te,  Diefer  fagt  nSmii^h»  dafs  ein«  Spanifcifae  GaU 
Üone,  ^uf  ihrem  Wege  Von  Manilla  nach  Mexico^ 
durch  den  Sturm  auf  eine  unbekannte  InfU  gewoi^ 
fen  worden  fejr;  er  fettt  hiaau^  der  Koch  fey  zrA 
Land  gegangen  >  Uta  leinen  (leerd  ausxubelTeni  und 
babe  ^u  Teiffer  groben  Verwuifdetung  «m  £ndt^  def 
Helfe  ein  Stuck  Gold  ^arin  gefunden«  Auf  diefe 
dem  Spanifchen  Hofe  gemeldete  fintdeckmag»  lube 
der  Vicekönig'  ven  Mexico  Befehl  erhalten  >  eine 
]Flotie  Bur  Auffuchung  der  InfeU  deren  Breite  d«r 
Pilot  jenes  SchiAi  beobachtet  ha'tte,  abzufenden» 
GemMi  hält  dk^e  6e(chicht6  fiir  eine  Fabri  und  die 
infel  für  ein  Spiel  der  Phantafie.  Der  Geograph» 
der  fich  ftu  unterrichten  fucht,  findet  hier  eine 
beobachtete  Brette  untd  nweilelt  nulr  in  Anfehung 
der  SdUttnpechnuiig. 

Andxe  Nachftickmigeik  ^  die  Von  ta  Pirouft  iik 
dehfelben  Gevv^IIem  «ngeftellt  word)en>  gebm  in 
die  Augen  fallende  Bey fpiele  mon  den  IfTthnmem 
der  alten  Seefahrer  in  Anfehung  der  Länge,  die  fi« 
ihren  Entdeckungen  geben.  Indem  er  von  der  Oftel» 
infel  nach  den  Sandwteli  fafehi  fieng»  nateiMlMA 
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tt  es , '  dÄ  Infein  lor  Majo.i  und  laM^fa  iü  iitAbit 
fubhen«'  welche  auf  der  GhärU  zU'Cboks'  driiteif 
Reife  19!^  SftÜch  vnon  den  Sandwich  tnfein  liegeiii 
£r  fachte  ile  mit  der  gröEsten  Sorgfalt i  indefm  et 
immer  ihren  Parallel  verfolgte,  aber  tr^^ebensi 
Ohne  -  von  didfer  Richtung  abgewichen  '  zu  ieyili. 
noch  Land  Und  Anzeigen  davon  gefehen  sSü  habeili 
kam  er  auf  den  SandwitH  Inf  ein  an,  und  erkann-  . 
te  fi«  beym  erlten  Anblick  für  diejenigen,  welche^ 
i^t  fachte«  *}  Mfth  darf  lieh  um  fo  weniger  ubei 
'^       •    •        '       '  *  den 

*)  Aach  Vancouvet  fuclite    1793   ^ie  Infeln   los  Majoi 
üiid  la  yiesa  auf,  die  er  in  Spaiüfclicn  Charten  iwi** 
f(^en  fg  u*  21**  N.  Breite  und  Ä2i  u^  225®  O.'  Langd 

'  ('V.'Grltonwicli)  liefgen  Tah*  Er  gieng*  auf  der.  füd^ 
*■  Hohen  Seite  vor  diefet  «ngebiichen  ihfelgrüppe  rot* 
}^jt  fo.  wiefchott  Vor  ihm  Portlock  «Jnd  DJccon  ih^ 
von  der  nördlichen  Seite  her  bcyzakomineii  gefacht 
hatten^  Alle, B.omii hangen  fie  aufzufinden  waren  ver«^ 
geblich;  ja,  ^^ancottW  fagtj  er  habe  während  feiiieif^ 

'Fahr«eii  durch  diefen  Ocean  die  See  noch  iiiiö  fo  eliW 
fkm  und  öde  gefunden ,  al«  gerade  iit  dieter  Gegenji 
Vr.o   er  diefen    Infein   naehgieng.      Nach  yancowMh 

.  ixia^sen  die  Spanircbeil  Seeoffitiere  lelbft  ihrer-  £>^if 
iienz  keinen  Glauben  bey^      Die  eiilzigd  Au^orität^ 
die  ihre  Aufnahme  in  die  Spanifcheit  Ciiärteü  veran- 
hfsthat,  ift  feine  Chatte  des  Aiireii  Meere»,  Vot  lan' 
geil  jähren  von  einem  alten  Piloten  TerfertigC,   def 
<ht«^  Von  SJldiiih^rika  nach -den  Philippiileh  gefe^» 
^it  War  und  .fick  durch  feine  GeC^hils&Uchkeit '  unÜ 
Aufnierkfainkeit  viel  Huf  uiid  .ZutiiLüeii  erUf otbeal 
hattSi     Da  er  aber  nie  felbil  an  Ott  und  Sfcelle  gew$"' 
ten  ift,   fo  waten  die  Spanifchen  .Offiziere  überzeugti 
dafs  er   die   angefühlten  Inreln   auf  Hörenfagen  ein«, 
getragen   hätte  und  fo  dürfte  man  Geh    denn   nicht^ 
*  ~ " "  Wehr  über  eiheii  u%^h6ttern  Fehler  Vö»  aö  tängeii* 
A*  O.  E.  IX  Bds.  6  St,         -         n grad«4 
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den'  LäAgeimsterfchled ,  der  dieTe  Ihftla  auf  d^ 
Chanen  yon  einander  abfanden»  wundem«  ^a  La 
Tdroufe  einen  ähnlichen  If nham  in  den  Tagebäehem 
feiner  Piloten  fandi  und  hätle  er  Ach  an  ihre  ilech^ 
nung  gebalten»  fo  würde  er  felbft.  die  Sandwich  In* 
fein  um  10°  Grad  weit^  nach  Often  gefetsthabeii* 
Diefer  Irrihum  von  Seiten  der  alten  Seefahrer  rühn 
daher,  weil  fi^  die  Wirkung  des  Wiodea  und  dec 
Strömungen  in  der  Sudfee  nicht  «genag  kannten» 
wekbe  dem  Schiff  eine  Oefchwindiglieit  von  3  bia  4 
Meilen  täglich  geben,  die  man  vor  BougainvlUf 
.gar  nicht  in  Rechnung  brachte. 

Einte  andr^  Intel,  Donna  Maria  la  Gorta  g^ 
hannt,  ^at  gleichfalls  ^der  Gegenftand  von  la  P^ 
roufe^s  Ünterfüchungen  auf  feiner  Üeberfabftr  von 
^^n^erey  nach  Macatt;  aber  hier  war  er  mUkt  fo 
glücXlicfa«  Nachdem  er  den  Parraliel  von  üj^  tis  zu  * 
dem  Funkt,  wt>  die  zu  Anfön^s  Reife  gehorigo 
Charte  diefe  Infel  hinfetzt,  verfolgt  liatte,  gienget 
i)Och  einige  Zeit  lang  auf  diefem  Wege  fon,  wol 
er  üe45'  füdlicher  und  4^  welliicfaer  auf  eiaierliiäid« 
fchriftlichen  SpanKchen  Charte,  die  er  in  M^mttref 
bekommen  hatte,  liegen  fah.  Als  er  aber- tintel 
soi^  undimter  den  Meridian  der  SUndwiek  Ihfda 
j^ekommen  wair ,  gab  er  die  fernere  Nac^foilc^ung 
aul  und  teegelte  tiath  Südweß^  Au^  der  fchönea 
Ärrvwsmithjchen  Welt  •Charte  In  4.Blatti^n  1794 
liegt  die  Infei  gerade  in  Norden  der  Sandwiek  In^ 
Jeln  unter  fioo^  der  Ltege  m^  es  Ift  angemerkt» 

dafr 

lira^en  in  der  !tage  diaCsr  Inleln^,>J«n«B  olmaZwei^ 
fei  eine  dunkle  Kenntnifs  der  teidwiah  li^JcLn  am 
Grimde  liegt,  Wtmdenw 


A  h  k  a  h  ä  t  uri  g  ^  Hkr  goj  , 

dal«  fife  i^ö»  yöitt  Schilf  Herkules  entdeckt  wotden 
und  gut  berälk^Tt  fey*  Älto  gab  ta  Piroufe  die  Un* 
lerrücbung  in  demtelben  Augenblick  auf  ^  wo  er  die 
Intel  kätte  entilecken  muffen.  Auch  war  nach  det 
Lage  diefer  Unfel  auf  alten  Charten  in  Rücküü  ier 
Iiifei  ios  Majos.  und  la  Mefa  zu  vermuthen.^  dad 
ilrenü  letztere  mit  den  Sandwich  Iiifeln  eineney 
Jind,  auch  la  &örtä  üixi  ebeü  fo  viel  Grad  nach 

Wi^en  Würde  tückeii  müffea. 

tioch  itlb  zu  bemerken,  dafs  die  naeiften  alten 
Charten  3em  Theii  der  Südfee,  der  zwifchen  }apäjt 
tLtid'  Caiiforni^H  tothalten  ift»  nur  halb  die  Aua^^ 
dehnüng  geben ,   die  er  nach  neueren  fieobachtun* 
gen  haben  matis;   und  da  ihan  die  Lage  der  Inf^lii 
>  gemeiniglith  nach  ihrer  aus  der  Charte  genommenen 
£ntferiiung  vom  nächften   feßeh  Lande  beftimm^. 
to  rjiihren  daher  vielleicht  die  meiden  Irrthümer  ia 
ihrer  Lag^  Und  die  Schwierigkeit  die  alten  £iitde« 
ckükigen  wiedet  2i|  findeuii  Die  Lage  der  Infein  üeVit ; 
idß  Oro  und  Rica  äe  Plata  fcheint  mir  nur  auf  die ' 
<«uabeftimniten  £lrzählungen  der  Japaner  von  ihren  In«* 
fein  ^in-^  3ima  und  Gin^  Sirnq  gegründet  zu  feyn, 
J)ie  iSpai^lfchen  Matrofen  der  Galliohe»  ^uf  weichei 
^<ii  &emeUi  Garreriheianäi  meinten  be^rm  Anblick: 
lieines  Zeifigsi  dei^  fich  Unter  34^  nördl.  £n  auf  das 
ilkuwerk  fetzte^  dafs  er  von  diefen  Infein  herkäme» 
^efie  unter  jf^^  Breite  atzten  und  für  die  wahreit 
Salontänsinfitliik^ie^  jto  reich  ah  Gbld  und  Silbet 
JUndi  ausgaben«  Indefs,  fügt  diefer  Seefahrer  hinzu» 
fo  fallige  ala  die  Gallione  jährlich  diefe  Reife  macht» 
hat  man  die  tiifeln  nie  gefehen:  man  hat  ile  auf  fie- 
fehl  des  Königs  voxiS|»auien  gefucht»  ohne  ße  fin» 
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Zum  ßclilufs  nur  noch  die,  Bemerkunff,  daCs 
Cook  feine  vielen  und  vorlreltllchen  i^ntdecküngen 
gTofc?eniheils  nur  dem  VoTFatavejfdänkt,  die  Spureri 
der  alten' Seefaiirer  zu  yertolgen,  und  bis  auf  4ic 
kleinften  Infein 'alles  wieder  auf zufuchen,  was  Tie 
entdeckt  zu  haben  vorgaben.  So  entdeckte  er,  in-, 
dem*  er  die  InfeV  des  heil^  Franz  auffuchen  wollte, 

welche  Mändana  1563  auf  feiner  Rückkehr  von  deoi 
oalomd^is  Injeln  unter  20^  nordU  Br.  gefehlt  hiiAiOf 
den  Archipel  der  Sqnäwich  In  fein,  von  deneii  die 
Jjjfel  d^s  heiU  Franz  die  füdlichße  zu  feyp  fchein.r^ 
Einen  Beweis  von  den  Abfichten  diefes  gro.fsen  See- 
ftihrtrs,  und  von  feinem  Eifer  für  die  VeTVhllkomm-. 
nunö:uTirrcrKenntniffe  giebt  fein'Bedauern  fich  mit 
Auffuchung  der  kleinen  Sankt ßlatihiasinf^tn  nicht 
haben  befthäftigefi  zu  können,  welche  die  Charten  iri/ 
den  füdlichcn  Ocean,  zwifcheri  der  In  fei  Ascensiöit 
und  der  linfte   von  Guinea  ^    fetzten  und  die  feit 
ihrer  Entdeckung  von  keinem  Seefahrer  wieder  ge- 

fehn  worden  find.     Er  wufste,  "dats  es  keine  Sicher- 

.      .     '  • 

heit  in  der  Schiffahrt  geben  kann,   ehe  man  nicht 
alle  Gegenden  des  Meers  unterfucht  und    mit  Ge- 
nauigkeit die  Lage  der  Länder,  *Infeln,  Klippen  und 
Untiefen ,  welche  dem  Seefahrer  aufftöfsen  können^^' 
benimmt  hat. 


"**" 


II. 


«*   A 


305 


m 


IL 


BÜCHER  -  RECENSIONEN. 


1. 


iKcl;ah  Mesfallk  u  Memalik  teziitf  Ibhj  Hhauckal, 

^»•^  by  Sir  fVllliam  OusMley,   London.  iQoo,  gr.  4. 

(B  e  f  c  hl  u  f  $.) 

Von  Seite  72-81  erhält  man  die  Befchreibiing 
von  Chtißstän,  Wiederum  fehr  lehrreich  und  aur 
Ergänzung  und  Beßätigung  andrer  Nachrichten. 
Auch  hier  hat  Ahitlfeda  den  JlJtauckal  niclit,  er- 
fdiöpfet.  S.  74  mufs  nicht  Aidah  fondern  Aidedfeh^ 
ri\(^t  Seh  an  fondern  Ssäsfa'i^  nicht  Theh  (ondern 
Thtb  (oder  Theib)  jftehen,  auch  ift  Khaizau  bey  . 
At)ulfeda    und  andern  Chäberßii  9   pnd  Net  ift  j^l-  . 

Seite  8*:  *38  folg*  ^uf  Chäßst&n  die  fehr  jins- 
führliche  und  guteBefchr^ibung  der  Provinz  Pärsf 
oder  Fär;sistäfi^  Nächft  der  Abtheilang  in  Ixiirah^s 
bemerkender  Vfv  wch  eiQ<?  beCondere  fünffache  Ab* 
theilung  der  FrQvins  nach  3tämmea  oder  vorneh- 
inerp^amilien s  und  M^ser  diefen  :die  darione  her-« 
um;&4ehend^n  Jxurden  •  Stämme,      Jeder  der  fünf 

Stämni'^ 
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l^tß^i  Sucher  •  A0cinfi0n$f$^^ 


Sfeaniinditlrikt^  h^t  Teinc  Stielt  und  Gebi^»  däsTO« 

emem  Meisjf  regiert. wird»  dem  zugleich  die  S^r^a-  * 

fen    AufTetier  untergeordnet  lind«    Die  Flüffd  und-. 

S^eu  find  S«  Q^  und  g6- loo  abgehandelt«  wie  diar^ 

Vf.  feibft  bekennt  nicht  vollftändig/  aber  fo  n«a  > 

und  verfchiedeu  von  andern  Nachrichten,  dab  der' 

Geograph  Stoff  zu  manch^rlej  Unterfuchungen  Satt*  5 

det.     la  dem  topograplnfchen  Theil  des  AbrchnttW«. 

bedarf  un^^chea  nocih  eiuea  künftigen  nähern  AiiSi^. 

fchluffes.   Vorzüglich  engenehm  und  brauchbar  finda 

die  Reife  •  Routen  und  angegebenen  Entfernungmo 

der  Oerter,  auch  das  längße  Kapitel  des  ganzen  Ab»  ^ 

fchnitts   S»  114-  isg  ^on  den  Einwohnern^  in  weW 

chen  der  Vf«  febr  vielea  aua  der  Gefcbichte  feiner 

Zeit  eingewebet  hat,    S«  134  ff*  bändelt  der  Vfi  von 

den  Maajsen  und  Gewichten.  Zu  denen  oben  CclLon  ' 

(gegebnen  Verbeflerungen  aua  diefem  Abfdinitt  wd-i: 

len  wir  hiipr  noch  einige  folgen  lalTen.     $.  Q^ruiid- 

111.  der  Ort  Bedfchtrcm  heifst  bey  AboL^da  Nad^  1 

Jchirem  Und  nicht  aus  Schreib- Irr^unli    weil  €»: 

uns  den  Namen  vorbuchftabirt  und  ausdrücklich  alai: 

erften  Buchftab  ein  Nun  angiebt,    S;  <fi  Berdfch^  / 

bey  Abulfeda  Mcrdjch  S^  gÖ,   102,  toS,,  iiV  wird/ 

die  Stadt  Kattah  im  Diftrikt^  Ufd  genannt  ge»:- 

theilt  und  b^chrieb^n  uik1  zwar  aUo  i^^ch  ihüem. 

wahren  (Manien»   da  fie  bey  Abulfeda,    w^pigfteot^ 

nach  der  bisher  bekannten  Lesart  Kat  -  schiUi  g^ 

fcfarieben  ift,    ohngeachtet  er  feine  Nachricht  au« 

/li»  HAiilMcA«/  gefehppft  pn  haben  anzeiget^     Ein« 

mal  findet  fidi  diefo  Stadt  bey  unferm  Vf,,  nämlhds 

St'ioa  ^«r^A^A  gefchriebeui^  welche»  aber  wie  der 

}lg,   fefar  richtig  bemerkt',    ein  Schreibfehler  der  * 

lUndAamfi  ift,  l?,  44 1  fiebl  mm  an^  der  Verglei* 
*5''  chnii^ 


• 


diwig  de9  Abolfeda  dafii  die  Oexier  jinär  Mehredfdh: 
tui4  Müimed^  riditig  gcfohrieben  Fakredfeh  odefr 
Mfhr^h  v^nd  Meibf^s  odev  Meibod^  find.     Letzteres, 
kömmt  felbfi  hl  unfenn  Werke,  S.  86  ga.ii&  ordent«« 
lieh  vor«    S.  97  wird  der  Ort  D'ikh^n  genannt»  roiv 
wftshen  der  FIuGb  Ssok&n  komme.    Abulfeda  citirfr- 
liier  den  Ibn  HhauekiU^f    fchreibfe  aber  jenen.  Ort 
RawihhA^%  dagegen  veranftaltet   fein  Codex   den 
giüieh  dabej-  ftehenden  PerMehen  Na  me^  Schädef-^ 
sAi  in  iSehAdf&ri-  —    S.  99  wird  der  See  Hkeikän^ 
odasr-  nach  der  Lesart  des  Abulfi^da.  Hhamkän  voi^ 
d«itt  groben  See  Baehteg4fi  genau,  unterfchieden.  ^ 
Aoa  einem  unerklärlichen  Irrtum  werden   beidi»>.  ^ 
Seen  be;^  AbuUieda  als  einer  und  derfeibe  betrach-  - 
tet»  *—    Aber  auch  in  unferm  Pcrfifchen  Texte  ift> 
•itt  Fehler,   indem  man  fkatt  near  the  bordprs  of^ 
Nutzistan^  vielmehr  mthe  den  Grunzen  von  CkürU, 
si&a  überfetzon  raufo.      Dlefes    GhüristAn  unter«, 
fcbeidet  dev  Vf.  genau  vto  der  Provina  Chlksistän,^ 
elr*  einen  Diftrikt  der  Kttreh  Istaekan^    und  wit- 
gkubeii«^,  ^dafs  von   diefem   Ohäris^än   der  Ftnfs« 
W/ridier  ßch-mh  denir  Bendeikür  vereiniget*  und- fich. 
iitit  demfclbea  gemein fchaftlich  in  den  Seo  Backte^ 
gän  ergiefiiet«  bey  den  Reifebefchreibem  und  bej^ 
JfItJniriUe  unter«  dem  Namen  Abcureh,  verseichneti^  > 
eigradpek  Jib  Ob&rtift  Qclev.  M  CA4r^^^  ge&btiifit 

...      ♦    ,  -  •  •    ■        - 

Seite*  iM^  »4^  behandeh  die  ProvhiB  Kirm^^ 
wxmiak  das  Revier-  von  Harm&s,  am  Perfifchen  ^eer^ 
bvfeo .  gezog^ftn  wird.  Der  Abfichnitt  ift  nur  kleii\ 
aber  vcuri^ilgUch,;  weim  wir  Abulfieda^  und  andrea^ 

NacbndiKit  rergieichfiv  '^  D^%yi,mvnSkimd» 


\' 


5q&  ]ßüch4fr  •  M^^ßufian,^} 


4 
} 


^ie  Stskdx  Jtormos  in  der  Mitte  4^  {«^4|a  44rdk  die 
Orthographie*«  indem  er  die(e^adt  in.  der  «weiten 
Sjibe  mit  einem^  kura^en  o,  den  Hsif^  ^m  Serf.  Bu* 
(en  aber  mit  einem  langem  o  fchreibt.;    d  und  in 

-  diefem  Abtcbnitt  allein  5*  verfdüedeiic^  O^rier  ge- 
pannt  ohne  die  Gebirge  und  andere  geogfapbt  &e- 
g^enllände.  Dem  Änfcheiii  pach  müfi^teij  wir  die' 
i^nzahl  noch  weit  flärker  angaben ,  wejii\  wir  nicht 
diejenigen  .abrechneten,  welche  nar  doppelte  und 
*um  Theil  fehlerhafte  Schreibarten  lind.,  Dali  in 
rechnen  wir  tolgehde  doppelt  geTchriehene  Namen ; 
JBehredfch  und  Mehredjch^  Mäsf  und  Ahäfs^ 
'  Sßüj'chanxxnd^  Ssürd^n^  Mejerckän  und  MAr^.g^x. 
DjchirucliAn  und  Djchiruwim^  Kuiiin  und  Kümin* 
Sehrreng&n  und  Mersinggn^  MßiiätidJchAn  und 
Menudfchän  u,  f.  w,  S,,  14^  Cheiz  nach  S,  i43 
Chcbezt  und  bey  Dfckirofp  hätte  der  Hg,  da9  Pe^f, 
Wort  I)ari4:  welchea  er  ohne  Zweifel  in  feinem ' 
7]exte  fand,  nicht  f;he  Sea  fopdern  ^A#  Strearn  üher- 
fetz^n  follen  — <^.  denn  Dfchiroft  liegt  nicht  am 
IVleere  fondern  am  Flulfe  Dtvrüd^  S*  443  L^fch- 
Si^d  uiid  S.  145  derfelbe  Ort  Ii4Jchgir4:  Die  ((tadt 
heifst  bey  den  Keifenden  /^^/ajgjr^,  —  S,'  144  und 
aq  mebrern.  Qrten  ift  ftatt  des  richtigen  Sßrendn 
v^elcheß  S,  139^  vorkömmt,  Sareid  gefchrieben,  An- 
'idre  Qüeli^p  bipgegen  pennen  diefe  Stadt  J^awend 
und  fo  findet  man  ße  auf  JP'Jnvilh^s  Charte, 
fQhexßxA^  ift  auf  diefer  Charte  Giarüd  (Dfcbarüd) 

\     pnd  Perdaf^tr  oder  Fafchtr  ift' unter  dei?i.  Namen 
E^rdajchlr  oder  Keio6,Jchir  bekannt, 

.     .S,. 146^56,    Ssind  und  ein  Theil. von  Äwi^» 
TOltEinf^lnfe  von.  iTfMr4/i  •  ThürAn  \xn^  JVeduhek. 

Majger 


X  — 

Mp^  4iiic[  unbeträckUkh !  Nicht  yiel  beltet  ill<^df»f^ 
folgende'  Abfchi^itt  S,  156- 165  gorathfen, '  weichet 
Arm^nifUi  ArAn  VLXkA  Aderhaigan  h^{i^reihil^2^h^ 
iicli  «u^gkicb.  bi3  an  die  Gt^£9]T,Georgien8  und  d^^' 
]iaukaf«6  nach  Daghesta^  'wciÄ<S^esgi^än  yerbrei^ 
tet.     Von  Georgien,  wird  W^g"  ^eßis  genannt  niidl 
belchrieben,  •  Von  FlüiTcn  ^koinmen  ^ur  d^  Kür^ 
und  Ardsf  und  der  Aff^^drAd  vor^    AlKs  ift  auf  einö' 
unglaubiicheWeif^difrch  ^inatnlßT  geworfen  un$  es' 
fohlt  an  gehöriger  Ahlte|:bmig:4QT  Olän^linle  zwi« 
fchen.  den  Ländern«  ^-«    S^  iSP  uncÜmehrmaU  iit> 
J>«n*«i  erwähnt,   Difefe  Stadt  tft  bey^bülfeda  DaU 
iwi,    welche  richtige  SchrelbaTt  auch  bejr  "unferm 

r-Berie^r  S^  la  gegeben  ift,   -^^  '  S,  151  NedeheB  la9 
Abuifeda  in  (einem  ifhs«c]»U..B<;^-Ae%,   und  da« 
xpehrmäla^  gekannte  Fämhel  las  er  Ckdmh'eU    S,  156 
hätte  der  Hg.  Cfdbschdpk  in  dem  Text  behalteh  foU- 
Jen*    Die  Note,  die  er  macht,'  ift  ganz  faltch,    Öie 
Araber  fchreiben  das  Ckiptfchäck ,  der  TürKen ,  iPa«  ^ 
tarn    und  Pcrfer  Cf^ihdfckäck^    Und    wie   Komipeii 
die  Berge  ron  Ckiptfchäck  hieher?   Der  Hg,  hat  mi| 
£|iiein  Worie  feinen  Codex  auch  diesmal  irrig  gele** 
fen,    und  "^ hat  ohne  Zweifel  den  Namen  CÄa?t4^iir* 

,  (Ckjt'ck)  gefunden,  d,  i,  die  Berge  der  Ckait ackert  ^^ - 
d^e  Kette  des  KäukafuSy  welche  lieh  von  Vägh^tänl 
und  laesgistdn  dtirch  Schirwdn  an  Dilem  herab,  ati  der**^ 
Seite  des  Eafpifchen  Meeres  herunter  erftreckt  und  : 
fich  dann  mit  den  Bergen  von  Kuhestftn  oder  J)Jchet  '• 

^h4l  verbindet,  5,  159  Z,  ig  mufs  man  ebenfalls 
Ckmtdck  lefen.  Am  letztem  Orte  fieht  es  als  Z^a^i^ 
disr  Ckait^cken  d,  u^Ddghe^tdn,  S,  %57,  159  Heft'  man 
^Ylßita^iljKhQrafan  an  Stellen»  wo  es  gar  nicht  pasf 

fet,,  wenigftens'  ift  es  dat  erftetna)  obiMi^Uig?  -daft* 

et' 


iM^CMtMl4^  heitsen  mfiJTe,  ^    S.  ißo  aidu  XoMdlv 
fondeia  CA^^a^^aÄ  und  I)4inel  ift  nach  AbuUeda; 
JDahiL    I>a  wMige. Lefar  wiffen  machten,  wo  6m* . 
lIMtdteWr  Hauptftadt  Armenieni  kin  foUen»  (b  wolkr 
]«ft  wif  nuT  bemerken»  dab  ee  Keine  andre  Sudt  ifi^ 
tle.'  die  ben'ibmte  f^pw^n«    S^  161  le(e  man  ^ierAdß  ^ 
Miftstt  Serauah.    In  der  Note  theilt  der  ^Hgi  ipuB- 
S^rk^ng  B^rhän  Ck^th^    (einem    bekannten  bandU 
Cobrif  tiicben  Wöjrterbuche)  ^ie  Erklämnig  von  Cker^ 
mts  (dem  ScbarUcb wur^9E>e)  mit«    S,  i69*  \%65  aichti  ^ 
Jlrmiah  und  ^^rmi  fondern  Urmiah  und  £7rW, 

'     Seite  x6S^  174  iß  * jrrlcfc  ^Adfch^m  oder  JOiA^it^ 
helchridieQ.    AbevmaU  fehr  unTQUftändig  und  oham 
fkhtjige  Gf&Azli^iei),  doch  «ber  ii|  einzebien  Punk» 
te»  brauchbar,    &  163  muls  der  Name  Mardeinigk 
Jtiirhpdem  verwandelt  werden.     S.  i€g  Tukaa  lA 
TMJUch^  und  Afit/a«  mub  Sendfch4n  hetCsen,  ¥:o«i^ 
ißt  fchon  einigemal  auf  PerC  Weife  richtig  Sengdm  . 
getdirieben»   S.  ,170  HoUia  ift  WiolwOn.    S.  173  de»  , 
Berg  Jtrth  ift  Bharet  oder  ffkeret  zu  lefen  nnd  ift  ^^ 
0in«r  Ton  denen  heyjirdebU  aber  von :  demr  dort  > 
|>«findlichen   j^Aii^eZiC«    oder    &€it4/%    verfdueden^  > 
ttfte   174^  fi09«    Znnftchft  mk  ifUdie^tM  veiliindet  ^ 
4ev  VL  in  den  folgenden  Abfcbnitten  die  Proviozea  . 
ZMUm  und  .GUßfif    Thabr^stim  (nnd  Mabnderan) 
pefc«i$4A»  und  die  Wüften  awifchen  Pdrsf  und  €ft^ 
r^s4^f  nnd  holt  dabejr  dieBefchreibung  des  Ka^u^  < 
fdben  Meerei  nach »  da  er  lieh  denn  bii  in  den  Noi» 
den    diefea    groben    Seea    verliert«     Da»   Oansa^ 
litt  Tielen  Wertb  t   fo  febr  man  demfelben  andi  * 
loekf  Ordnung  d6«  Vortiagi  wüpfchen  möchte.   Die^ 
FfOTin«  DiUm  nennt  der  Vf«  beßfodig  DeümM 
Xi^i^^Umm}  nur.dm  Qft  d^fiuuip«  welcher  den 
.  *'».,:,.#  Namen 


V 


J|flr$»r  «  Ae#tfn/f9irrVW  jjirt 


i^imexi  äet  Provinz  t^ägt,  fchreibt  et  IHUmi  SW'^ 
D2e  Stadt  Seng4n^  welche  eigentlich  zu  KuheatS^^^^ 
gehdrf»  iR  einigemBl  Hengan  gefchYSeben.  $,175^ 
mufs  e»  nicht  Rähäniondem  R&jän  ;  Mlsmta  foll  MinfU  i 
ter  hcfi(sen  (Abuifeda:  M4fnthtr).  $,  177  id  IV^km^l 
die  richtige  Lesart.  S.  i7Q  lieft  de^r  Hg.  d^«  Bej^s 
i¥6Tt  des  Berges  Xiafn4u>end  Sprachwidrig  *ftr*  ^^^ 
^  'cktr*  e^  niufs  aber  V/fr*  (acAra*)  d.  i.>kahL  g^lefeal 
\verd^«  S«,  iQS  nicht  Bajel  fondem  NdieU  S.  19$  1 
findet  be7  Ipmttm^h  |ar  k^i^  Zweifel  llatt«  ^    « 

■  '     ■  •.    -;*  i^ 

^  Seile  191  werden  einige  Zeiien  über  it«iAiifcl 

eingefchaitet»  nachdent  vorher  eins  und  das  «ndcMc! 

von  der  fVolga »  den  Cha^aren^  nnd  einigen  pm^k  i' 

unbekannten  Ortfchaften  gefagt  worden,    Die  £ia^.. 

wohnet  des  erßen  Landes  nennt  der  Vf,  üazix  oder  1 

.Serir^  und  zu  feinen  Zeiten  blüh<3te  die  von  den^ 

IVIo^olen  zerßörte  \ind   jetzt  in  der  N^chharCchäft J 

der  Wolga  in  Ruinen  liegende  Stadt  Bulgarin    '£I|q|;^ 

\       Ikijfen  werden  in  drey  Stämme  g^theilt»  deren :|e«ci^ 

dfr  feinen  eignen  König  hatte«    Der  König  deS'^£> 

\       fi^n  Stan^nies  wohnte  in  Göunajeh,  oAet  Gouna^C 

I        IßK    Hrn,  Ckijeley  ift  diefer  Nähme  unerWgrliAtL' 

I       ungeachtet  keine  andere,  ^U  die  alte  Hauptßadt.^ 

Mew  gemeint  fejrn  kann«  deren  Nahmen  Mor^pesNl 

I^iidifche  Qeö^aphen  Co  mannigfaltig  verändert  ha««^ 

ben»,    vi\tJ^nßn%   iiujah\  ffujasahheym  J^dmß: 

unjd  JBakui  heweifen.    Den  zweiten  Statnm  nennt  V 

et  Orthani^  oder  ^rtfuait  der  H^inig  lebt  ixi,  Anem^ 

Orte  4rJt^^ genannt»  daherkommen  fphwatzf^ Afar^.i 

der  oder  ?;obeU    Pi^et  Ott  fpheint  naa  MQpäs^^^w: 

bezeichnen-f  fo  wie  fpäterhil»  die  löogolifctoen  Rjit«:. 

ft en »  wekhe^  ilu^lmd  l»l«  ^vm  f i«f«i^te%  h^  ) 


^3^  Sucher  •  R^eenfioneA. 

Imtidert  beberrfchten  Chane  der  goldnen  Horde  Hie- 
lten, Der  dritte  Staintn  heifst  Tellahek.  Die  Er- 
lelärung  di^fes  Nahmcns  niüffen  wir  andern  über- 

Jöffenr 

Seite  205-012.   Die  Provinz  Sststdn  (Ssedfches- 

tin).  Bey  aller  Ktirze  und  Unvollß:ändigkeit  in  vie- 
len Stücken  belehrend.  Soflahn  S.  212-232.  Das 
S*tädtb'- reiche  Chorasfdiy  nebft  Baleh  und  Tocha^ 
reiiäif^  tifid  zuletzt  S.  232  -  230  Mg^warännahr 
(oder  Tramsoxanien,)  Chowäresm ^  die  Buchare j 
und  Turkestän  auch  Ghasnah  und  Kabul  (Sable- 
'etan).  Pie  beiden  letztem  Aßfchnitte  des  Werk« 
find  ohnftreitig  die  heften  und  für  uns  lehrreichften, 
liTfid  auch  bey  aller*  noch  darinne  beiindiichen  ün- 
vo'llleommenhpit'  arii  fleifaigften  geärbdtet.  Man 
y^ird  hier  mehr  als  fonft  woher  gewahr i  wie  fehr 
linfere  Charten  bis  jetzt  noch  fehlen,  —  Mehrere 
Nartien  bezeichnen  aucti  hier  ^iherley  Orte,  als 
PürgAn  und  Büsgärij  (bey  Ab ulfiecläi  Büsdfchän^,  Rü- 
»ön  und  Säseriy  Maan  und  Mälan  (bey  Abulfeda 
ßialeny,  Asfferan  nxiA\4sfferar  (richtig  Esjjfesär^t 
Qujed  und  Gujer^  Bßmin  und  Sämtn  ü.  f,  f.  S,  207 
lindwiehrit!al§  findet  fich  (e^r  h\)Xtr\id^h  Rohhadfch 
ViiiX  Rovhadfch  (Stadt  und  Landfchaft  Rochadfch 
oder  Arrochgdfgh,  der  Alten  Arrackoßa,  — )  S.  006 
T^thet  der  Hg,  (ginen  Ftufönanien  in  Ssistan  Sehirud 
Odet  §eibudf  welcher  aber  keiris  Von  beiden  lautet 
(ondem  Bafstrud^  S.  207.  Derghas.  hat  Abulfeda 
richtiger  Jierghajch^  wie  auch'  der  Vf.  felbfi:  S,  213 
hatf  ^n<i  heifst  fonÄ  ^(?r£^a/z;,  S.  21Q  Azsour^  ein 
gan«  niiorientalifch^r  Name,  ill  wahrf<:hemlicb  Ars--^ 
Jfis^  S.  jsie  dutft^  der  Hg.  an  der  Richtigkeit  von 
Jihßrah  niciit ,  ssweif^lä.  ^^  5,  217  JShast  nixih 
*'  -  *■  Ckasl: 


J^Ücher  -  JlefejifJofißTt»  >   51.5 

« 

Chast 'helhen,*  S.  222  und  mehrmals  i^^Telieinin 

i         -  -       <  • 

Thaisein  y  ^ngleiQhen  S.  224*  um J^  Haas^iifk  Müd 
iy^hafchf  und  S^  $1^0  .SejijtiJt  <?dei;  ßehenjau.iü 
Ssemcndfchätit^  S.  237.  2iitr  Ailßh  in  tjbüilph^Z,^ 
verwaiifleln.  .—  S.  253*  23Ö-fi57.  061  f,  27.^.^4(1  litie 
tcr  den^.fo.  niannigfalug<p|;  Weife  verrchTi^^^i^H^N^ 
men  Astersheitieh ,  «Sir 0  ujht^hj  ^ .  S€tryjht<kh  1 , .  ^^ 
triijhteh, ; Asteruf ht^h 9  die  b^rgigte  Prav:i/i9 , O^ j(^ 
ruschjiah  zu  vqritebenu  S.  2i6,.fteht,  v>h  dei 
letzten  üaifers  in  Perfien  aus,  der  Folge  der  Ss^fsot 
ni^r^  Jesdedfchird  III  Ermordung  zu  Merü  in  C/w^ 
rasfäri  der  befondre  Umftand,  dafs  es  in  ^ni^rMülif 
le  gefcheh^ii;  fey.  —  Aber  wir  müHen  hierl  abbT^^ 
chen»  v^m.^Jjph  über  den  Appendix  Ae^  Hg9«.,»u.uxt 
theiicn. .  Er  gjehet  von  b.  ?a3:304  ^^^  iß  für/tdeik. 
Kenner  und  den  Liebhabef  der  Perfircbejci^pxtich^ 
ein  fehr  angenehmes  Gefehcnfe«  Er  ift  iij  vWi;  JMum4 
inern  abgetbeislt*  .     ,.  -        .    ..t 

N;  f .  ißrithält  mel;irere  ganze  Stellen  cles'IPerA- 
fohen  Textes  v.  S.  28:5-288.  Wir  haben  kxe.  Tpxtö 
Jcorrcct'  und  gut  geliefert  befunden.  Der  Stückö 
Änd  an  d«r  Zähl  acÄ^ 

.  Stück  i,  gehört  Ali  S.  70,1?.  7*  de^  Werfest  HieiH 
bey-  haben  wir  nichts  zu  /erinnern*  Stück  Si  gebteft 
zu.  S.  82  u.  83»  Bfiy  diefem  Texte  #  »mit  der  Uebe^ 
fetzung  un4  Bearbeitung  des. Hgs*  verglicfaieni  kabeü 
wir  mancherlei  zu  erläutern ^  >voinit  Wir  fov^oAib 
dem  Hg^.  als  feinen  Lefern  ein^n  Dienft  zu  erz^igeit^ 
lioifen. .  $em  bedeutet  nac^h  des  VfsL  eignei^/  £rklä<a^ 
rung  einen  5^aw2f»  odet  eine  Volks -^racetmd  fa^viel 
als  das  fpnft  bekannt^  Won  Ckabile;  es  n^ufs  abet 
diefe  otaz^iixbeaez^liung  i\icht  Sem  Codeili^igemlitll» 

Semm) 


r!jM^')  tnir  einem  Se  fönderh  mit  dem  Bn^ftab  ^^ 

/i|[6(6b«e%efi  w^rd^v  Bxe:plnral(otm  iüSoYriütti.  Auf 

.  jkr  folge^d^n  Berchreibuiig  fowohl  Ab  aus  dekn  Ailr- 

4tfchekWiiTzeiwt>tte{elbftißzii  Ccblleßen,  däfSdicIir 

Petaei^miniz  iRsfaefoadr^  vün  folchen  Völkiftätti^^ 

•B  nehmen  £ej  9  welche  «i^itlf 'ühtt^t  üi(^  vdi^üiideft 

f^Coafoederali)  ihren  eignen  Staat  ausinä^h^,  ^ber 

..«Loch  von  der  Londe^bethettfchaft  dntch  Zihsbatkdt 

«tinigeni^a&en  'abhängig  find  und  ühter  ihrem  SchatW 

^, liehen.    Bey läufig!  diö  Nachridit  äe$  Vftv  Vto  dtt 

T^mi'tifi  in  ParsC  iß  utii  To  mehr  werth,  da  detgtelr 

itdien  auch  in  andern  Gegenden  Aliens  undlnAräbläi 

.  lelbft  angetroffen  weVden  und  diefe  äaiche  eh^tgiä 

oihcve  Liefet  über  di6  Sx^mfummimDeiiu  U.  "^^  ^ö 

yV^erbrehen  ka^il.  ^-^    Die  Wurzel  ift  diefUbö.    Dot 

^ßgmmr HktMjeh  vavtü  vielmehr  Ufcheädjek l^ew» 

f£9M,  W*U^  diefer  fötatbre  Name  hereiO)  aus  andern 

<|3achrichten  bekannt  ift  und  Telbft  S.  IQ^^  htj  uft^ 

formVf»  vorkömmt  -^    Ebendafel&ft  wird  der  am 

Are  angegebne  JName  diefet  Statnoiee  nicht  Ss^ 

ifchdn  (wie  bey  iiepA;Hg*  S.  gd  und  90}  fendeis 

Mesfjfchän .  geCchrieben.^    Welches  von  beiden  iA 

jdas  Richtige?    Der  abgedruckte  Text    madit  die 

JiiMab^  notii  «ng^wilTet,  In^eift  man  hier' >/ired6t  dais 

#iMr  4iach  iidasAndi«  findet  1  fondem  tfafiiir  den  Ifi^ 

,  men   Stmiäfck&r.  u».     Den- Namen -des    a^ek^ 

£emm  konnte  der  Hg.   nicht  Men  txnd  füllt  alt 

I^icfcf  >'dttTch  einige  Avter^sken  aäs.      Wahtfchcdn» 

lidi  «ft  es  det  Semm  Ber&lihi^   wthdi<^  S«  9^  gW 

}samiK  wifd^     fieyttt  dritten  ^^fte)72  fthit  der  Natt«^ 

|}llii^,  KepoiH  aber  in  einem  andern  O^re  vor,  hlm«> 

Jtoh  ^S»  91  ,u»  i&3^  wo  er  DSuwän  o^tet  lüath  S«  \ä% 

JDUt^  AnfSUmi^  wkMl  ^ie&«  T^ieisie«»  Mkstteht  m-M 


.^  .H 


ein  Von: den  füiiif  au%ts9hlteii  g^iis  ir(eirfchiMieyief 

^Semm  ift.weil  der  Fürft  davon  ahdlM  nngegibai 

wirdv    Auf  allen   Fall  muffen   in  dem  Pid^fifliicii' 

.Texte  nach  dem  Wort  ZAUhh^  die  Wortes  Sm  Ütk^ 

{oder  djw^n}  ckw^nnd  (  Semrn  Ddluwin  (oder  üSt^' 

j^dn)  chAnend)  eitigefticKt  werden  >  welche  derHft* 

u.vbetkhen  sa  haben  Tcheint«    Bejm  vierten  Smn0 

-wiYd  Sk  10}  gans  der  Ordnung  des  gegebtoen  IPei^ 

üfchen  Textee  gemUfs  der  Chef  des  Stamme  Schthiäi^ 

genannt  t  der  dagegen  nach  S»  91  Ahhmed  Bin  Lerif 

feyn  foU«  .obgleich  diefer  in  unferm  Texte  ab  iät 

Cherdea  aweiten  Stammes  genannt  ift.  £ndlläi  dßl 

Name  des  fünften  Semrn  ift  in  unferm  Tes^te  JRArt^ 

mJk  es  mufs  aber  nach  S»  91  und  iss'die  LesaTfe  Kt^ 

widn  als 'die  wahre  betrachtet  werden^     Von  d«ft 

Jfeijinii'r  find  nun  die^leicfa  daT|pf  folgenden  Dfehitntii 

•Irilker  dafs  diefe  Stämme  der  Kurden  find  find  Jeni 

.vcfte  Sitze  zu  behaupten  fcheinen^    fo^wenig  veil* 

j^iedeA>  dafs  der  Vfv  Cpibft  S«  9a  die  Nämien  Saftnl 

vnA^Dfchdim  9X9  im  Grande  gleichgeitend  au&uftek 

Jen  IdiJieinet    Dfchäm  kannte  det  ßg.  wfthvfcheitf^ 

iich  nioht  und  kam  daher  bejnabe^  in  Verfuthtang 

tkaum  dafäransunehmen»  Man  fohe  S.  63.  Dfc%am 

\];ft  aber  ein  ÄTabiCches  Wott»  welches  einen  jedeft 

Nomaden "  oder  Hirten  •  Stamm  aadeatet^  dir  aacli 

Weide  bemmstehet.  *^ 


r»v  , 


\ 


.  ^ck^.  gekört  zu  $;93tt*93  und  )iandettllo«)&' 
Ton  den  Dfchümsj  Stück  4«  zu  96»  Stück  5.  zu  ii# 
und  Stuck  6&  zu  t29«  Es  find  tiur  gaiiz  küfze  SvA^ " 
len;  In  «dem  letztem  Stücke  in  der  zweiten  Ztäf# 
des  Textes  ift  das  Wort  bnscht^k  verdruckt 'fut^ 
ubscht'h  (nvbudktaäi)^    Dtebifce  Goneelat  ift  H«^ 

liach 


m^«;Q|;ii  ifO^gien  SitMietr^'^lfiflbii  a^iter  Zeil« 

fiöthigt..  $tiick  7«  gehöil  su  S;  141;.  in  der  dritteln 

Z^i^ed^i^bön  ßebiVusJ^^n^tid  füt  besenendi  welcKes 

ijM  H^S,  ^gs  [elbft  bemerkt,  bat.    Stück  g  gehört 

^u  Sri354«    WiT:  müäTen  noch  auzeigeiii  A^U  xnan  id 

dem  .Stück  7»  .wof&u  A^,  Hg.  Si  14^  eineAikiiterkuiig 

$^xs  A^txi,Perh€f^JBoj-h4r^Ckdthe'^  giebt^.uad  in  dem 

Verfolg  cl^isi  Kapite)5  S.  140  des  Vfs«  ]S[a^faricllt  voa  T 

I    ^n  ßaUudfeikefi  erhält  ai^d  daraus  sugleich  deteik 

i    ^amtpverw^dte»  die  Küdfchek  k'^pii^a  lernet»  *Oex 

>     1^  bat  i^jßh  unfern  Bank  in  dkfer  Bück&cbt  gant^ 

I     ^etdienrti«  da  et: uns  im  Appendioc  tintet.der  folgen* 

{     d#oN»lL   die.hi^bei;  gfiftidrjgen  Artikel  ^auS.  dem 

BiNf/2^  Ckdtkp^,  FerhengijSitträri lunA  Ferkeng  Bfcki* 

k^^g^^^^^^U  Ueberfdiilung  midjBrlänteniDg  mii^ 

fheii^  \  JQi«fe  Nummer  g^bc  voüS«  efiS  bis  äf|fr 

%*  Qä9  Z»  %S  inufs  dem  l^ecf.  HSts^  %ttfök|e  der  Sim 

^iar  üb^(et2t  wenden,  nämlich  i^^  name  oßacef* 

l^ain  racepß.if(*riarous  peöplet  ivho  u«  L  w»  ^ 


1 1 


XinX4t  ^*  tlL  S.  293- So  i  giebt  uns  dfr  Hg»  auf 
£riLäuterung  dfer.'Stelle  des  Vfs;  von  der  Hhärnjari« 
(eben  Wchrtft  über  eiitem  alten  Thor«  dttr  Stadt 
ifs4{mfriDktm4  (6»  si54«  ^87)  diie  hieher  gdiödge  Nach« 
)^d|tii^  den»  Tdttck  thidfani  und  ^yrat  dto  Texl 
der  Perüfchen  ÜebetfetsuhgHsiit  Ceiner  £jigiifcheii 
Velriiöil  und  eitiigem  Gommentär  dälruberk  Diefes 
$tiH}k::i9  beföndets ;  wieiitigi  Von  der  JPetfiCchen 
Uebei^tjmiig  des  T4rkh  Tkabnri  giebt  der  Hg»  ixt 
der  Vqrtede  p»  XIl«  AtlL  beyläulig  ^ei  kütze  aber 
äkui'0^bende' Notiz.  N»  IV.  erläutert  der  Hg.  von 
S.  30t  -  3P4  z\i  Si  fi35i  s^5i  1354  und  der  Vorretifd  p»  X> 
nach  «iixif  .^iQticbtigUiig.  dkr  ^,  O»  den  H'ämrMtH^ 

:  1  dli 


'1 


die  Folge  der^tBerfildiem  D^u^aftie  «der  'Ssäm^ni^^j,'' 
Seine  Quelten  find  Mirchond  und   das  Tarich  Go' 

dkipt/thiSckr'CAäm    dafa    untei^  tt^&i^^saäanidbri 
jST/izer  Bin  Ahhmed , /ivelcher  inpi  )dMx*jQxxi-ö\X  zMt 


--  Dle-retÄteÄ*rä 'OriS^tWIfftet  M  Werfö'^n^ätteii- 
einen  doppelten  Index  ^  der  abeir  docfi  nöMi*  niän* 
g4|ljia&^  if^V.  mi4  rf  ^^^  ^^,^^^  Le^3&ler^<  können 
^^äcj^tjicjil  «l^^smehn  werden.  Wir^  liab^n  %ifi«  h»J- 
leifi^,Taf^,Mf<^^^3!^  A«l>.  ui^ljperf;  Wörter 

e«fi  |^ii;t«end,vfiu5g¥P5ei<^bfiottt:;  welche  vvir;9beT*(Bur 
^p^tttng  dj^  R^^wffiö  .^*>*  nidax  beyfügea  woliw.* 
^he^wjt;  ijiavjiirc^^  ,yo.n  unfern  Lebern  und  demHgv 
Abfcfaied  nehmen,  miüffen  wir  noch  etw^  von  de|| 
dem  Werke  beigefügten  Charte  Tagen«  Wir  halten 
cKefel^e  lut^ilei^'EiMll  de&  fpeculet  Ve^legei^ 
«ifid  %Ömiel^  »n8*<hlcht^4)fei^^l«i>,  daft-der  gelekrtü 
H^i^lSgeber  einen  Theil  daran  habe.  Sie  ift  Tauber 
geftochen»  attTserdem  aber  fchlechterdings  elend  und 
ih^Hrif  beffet  g^nz^tireggebiiebeiß  ;  v^^ü  Telbige  2ur  tk'^ 
tiMt^ni^  d^d  W^rks  auch  hiebt  dad  IJ^ndefte  beyi 
tragen  kaiixi^  Das  SchUmnifte  ift»  dafs  tie  vonTeh# 
l^v^  ßtojLze^  I  Bochara  z.  3,  ift  an  den  Hauptßrom 
I}jfcWihitn'{Qmxs^  git^tAt^^samArckahdund  Solch 
in  den  &»M7k^  (Ia5tarfe8>,  Kafehemtrzik  den  Gan^ 
ges:  ---  Solche  Fehler  lind  in  unfern  Zeiten  |iichl 
idtdit  zu  verzeiheÄ,^ -,   _•    ;  .  . 

"  »  '  •  "^ 

r«#«         ''V.t*,'-.'  J^    ••  ^  '•-      --  •  ■■         •■■'-.'       ■      . 


>ii.ÄJ?pÄ.irje.»*i^6.5t.;,      "Kk  fl.  Co». 


.,.;:T'^     ."5.   ».'■5'/---S.-Vi5-     ?--.      'ä.i.-«»-.'A^I 


^ 


5.1» 


Bücher  «^  Rtctnfiom^nL 


Coniraijfanee  des  Tems  ä  Vufagt  des  Aßronenus 
yit  des  Navigateurspour  VAn  XII  "de  Vire  de  la 
tiipitblique  fran^Aife^  PublUe  par  le  But0a». 
des  LongitudeSm  A  Paris»  de  riinprimeri«  de  la 
Republique.  Phictirior,  kn  IX.  $03  S.  8*  (4  Fr. 
und  ohne  die  von  S«  QQ^  anfarn^enden  AddUions 

r 

^t  Tailes  noitveUes  s  Ft.) 

Wir  befchrfoken  uns  hier  aui^  die  :genaueTe  Axi^ 
Jt^ige  der  neuen  oder  berichtigten  OrtsbelUmmun- 
gen ,  die  lieh  in  der  Tafel  der  Poßtions  giographi* 
^ues  von  S»  iß^  bis  2 16,  in  Vergleichung  mit  der  in 
dem  vorigen.  Jahrgange  gegebenen,  finden  und  .be^ 
Biehn  uns-»  waa  letztere  betrifft,  auf  die  iq  den  Ak^ 
6,  £•  VII4  S«  4^8  bis  443  gegebene  auafufarlicheAu^ 
Mige  derfelben.  Im  Allgemeinen  -erhellet  fo  viel^ 
dafa  der  verdiente  R^dactear  diefer  Tafel,  Hr^ 
Buacke  SlA  forgfältig  bemüht,  ihr  iB;iiiier  mehr 
Reich thum  und  Richtigkeit  zu  geben,  dafa.abev 
ftuch  zugleich  noch  eine  Jlrengere  Revifion  nöthi^ 
.feyn  möchte,  um  Ihr  den  gewünfchteh  Grad  von 
ZuverläiEgkeit  zu  gehen.  Manche  weTentlich» 
JDruckfehler  £nd  -durch  mtehtere,  ia;^rg^^ge  fortge» 
führt;  andre  «war  geändert»  aber  zu  ihrem  Nachü^ 
iheile,  ivie  die»  uocenvoikiHaanieRde  fiejljpielt  %tU 
(en  werdeiK 

Untet  det  RnbrHi  det  Orisfbeftimmnngm  t&t 
Punkte  in  der  franzqfifchen  Republik  find  diefea^ 
mal  die  von  S.  Ldzier^  Tongres^  Ile  d^Teia  und 
W4inA  4c  JFreket  wi^geblM^b«  tin4  &$»  ihrist  S^ 


giftHtln  (B.  49"  50'  5»"»  L.  ""  57'  S3"  O.).  Pm*- 
naUo  (».43°  53' CO".  U  5°  23' 45<' O.)»  /Tom^ 
und  Speyer  aufgenommen»  (beide  leutere, aus  c\et 
vorjährigen.  Rubrik  der  Ortsbeßimmungen  fiit 
l*eatrchiand  u*  L  f.  nur  mit  dem  Cnterrchiede»  dab 
fleh  bej  d«T  Abgabe  der  Meridiandifferenz  in  Zeit 
zwifchea  Paris  und  Speyer  hier  ein  Druckfehler 
eingrfchlichea  hat»  da  er  nfimiich  nicht  o^  24*'  O*» 
fondem  d^.'  fiV  O»  feyn  mufe^)  Perinulde  ift  in> 
dei^  Mün.  Com  in  dem  Verzeichnifs  der  Längen  und 
Breiteh  in  Italien  unter  43^  52'  6'*  urtd  5°  22*45'' 
Aufgeführt^  —  Üebrigena  hat,  diefer  Theil  der  Tafel 
nur  wenig  Veränderungen  erlitten«  Die  Breite  und 
Länge  von  Genf  ift  nach  Mallev^s  Beobachtungen 
(B.  46«  12'  17''  L.  3°  49'  15"  O.)  aufgenommen 
und  Luxemburg  hat  ftatt  49^  57'  38^'  d»  Br.  und  3? 
4ö^  26''  O.  L.,  49^  37'  35''  ^t,  u.  3°  50'  15"  L.  etr 
hallen»  Bcy  Tournay  fteht  auch  in  diefem  Jahre 
ftatt  50®  (d,  Bn)  «>oo>  eine  Kleinigkeit »  welche  abe* 
mit  zum  Belege  der  oben  geäufserten  Zweifei  übet 
ejne  forgfältige  Durchficht»  di^  bey  einer  Co  wichti«. 
gen  Tafel  ganz  unerlärslich  ift»  neben  andern  wei» 
ter  unten  vorkommenden  NachlAlEgkeiten  dienen 
kann» 

Unter  den  Ortsheßimmungen  fftr  Spanien  und 
Portugal  weichen  nuf  2  von  den  im  vorigen  Jahre 
gegebenen  ab»  nämlich  die  Länge  Von  Ferrol  (10^ 
34'  W*  ftatt  10®  S5'45".  »^fo  ohngefthr  wiMer  fo, 
wie  in  den  frühem  Jahrgängen)  und  die  Länge  vott 
Madrid  (6*  5'  t5'<  W.  ftatt  6^  a'  2O'0* )  Sooft  ift  ^ 
alle^  und  auch  die  in  den  ^»  (?»  M:  VIL  S,  422  gie^^i 
rügten  Fehierf  Cartägena,^.  gp  2'  i5>'  W»  ftatt  §<> 

Ek  ä  &•« 


5^0'  Mäeher'^  Re'eenjiönetu 

Q(^  I1$'^  Mitte  (let  groben  BerUngasJäfel  35^  srj* 
N.  B,  ftait  39°  07'  und  Forme  auf  Majorka  fiatt 
Ifaime  urtVerähdert  abgedixickf.      Die  von  O.  0\  Ar 
rittäsboas  in  den  iKT.  <i.  ilfa^^.  et  Phys.da  Ae.  B^^ 
das  fc.  daLishoä  T.I.  Nov  ts  gegelÜBue  Onsbeftim-  ' 
mong  für  das  CoUeg.  dos  Nobre»  in  LißnbanXs6^' 
*  4»*  58^'^  5  N.rBw.   11^  ög*  W.  L.)    Weicht  von  der ^ 
hjtft  angegebnen»  die  fich  auf  die  Sternwarte  be«  ** 
aiibt»  um  Jg'S  5  d^  Br.  und  Q*  26^  d.  L.  ab« 

.■■">■  ' 

*  »  Dfie  Ort^ßimtmifig^n  für  I tauen  Ihid  %iflf*atif  , 
Fj^rent  nnd  Neapel  unverändert  v<rieder  abgälrtrdtr« « * 
Dii-Xitoge^YteeTerft^rtt  Ortes  ift^ier  ]iaicif£äk<hi&^>^ 
'Berechnung  8^  55'  W.  angegeboi  und  der'%weii^if6^ 
ha%J|c|^  56JJW*  ]^  (pbereittlUmmend  mit;  4er  Ai^g^ 
be  in'der  Mon.  Corr.  I.  S.  529.  IL  S.  48t)  efMalten. 
Der  genaue  Abdruck  geht  übrigens  fö  weit,  daTs  S^ 
Fterew^  auf  Corficä  abermals  ftatt  unter  40°  ^i'' 0*« 
N.  R,  44*  41^  af*  angegeben  ift.     SöÜt^  Orianr^ 
Bel^immung  von  Cdmö  (45*^  48'  ssr"  Nv  B..  dO'455 
sG»  W.  LO  nicht  fo  gut^  wie  die  übrigeA  VC^nlnk 
beftiinlnieki  Funkte  Ober  »Italiens  hier  einen  Pfaus 
verdienend  -  *,         :,-.  < 

"•  .  ^.^•. 

Zu  den  Ortsheßimmungeit  füt  Teutßchland^ 
Ungarn  t  Preujfen  und  Polen  find  die.von  A'Mn- 

fchweig  (52''  15'  43"  N.  B.y  8"^  9'  ^5"  W,  U)  und 
von  Carlsburg  (46^  4'  21«  Nv  B^  si^  14»  15'*  W* 
L«)  gekomnaeA»  Nürtingen  väpd  Zna^ym  bi^^ea 
weggeblii^ben«  AyTserdem  find  mehrere  Orte.jvor* 
süglich  hl  Anfehung  ihrer  Längen  berichtigt»  ^wic 
folgende  Vergleighong  zeigt:  "^ 


u    . 


'  Berlin 

JBrtmnn 

Buda 

Cracäu 

Dresden  *) 

Gotha  ♦  Seeb.  ♦*) 
^  Inspriiffk  -^  ' " 


t '  1. 


Leipzig 

Lilienthal 
'  Jfiegensjjm?g  .' 
.    Tühhige^ 

fp'^arsfhau. »'    i 


j^Tt 


B.5S    4  45 

L,i^  4«  03  O. 

t.vt  35  45  — 

►•  11    16       o  •?--• 

B..47  »5  49  ' 

L.  ffS4;  ^  - 

L.  g  4fi  25\>!- 

L.l6  4y  43  — 

L.i8'42  "i/f  — 

Li  «3    7   ^0  — 


öS  "  4 '37 

16  41   30 

n  «3   i5 

91  ,  B   3d 

'%d  '  i"3d 

6  53  30 

9  4»     9 

6-43  1^ 

»8  4a  3* 


23      57      JP 

:pie^\ib.^igeQ  Ottsbe/linipfiiCpgea  find  ai}^  ji^fa  Ti^fi. 
.jrig^n  iabrgange_abged«uc]|t  jjpd  Vkrir  bezvehen  un» 

hier  auf  di^  in  den  A.  G.  E.  Vli,  8,427  hie  455  g^- 
"  tftachtiin  Betnferiiungen.  Die  Druckfehler,   dafs  G^^- 

tingen  o^\  30'  2^^''  in  Zeit  uüd  nur '7°  35*  in;  Bogen 
^  ÖrtIicU..,Xoa.  Pj^ris  ai^^g^b^p  ift^.  v«ß.,J|^^25Äi[^  Zahl 

'  •  t     •  •  -        ,  ^ 

'      ♦)  In  ^em  WarmCcHen  Veixeiclmiff '( Mon.  Corr.fl'.^,. 

261  ff, )  ia  die  Länge  ix^'S&^U^'  ühd  in  dh'r  TahU  d. 

l.  dijfer^  des  Jlfleridiens  en  tenis  entre  VOhfervatoire  de 

'  '       GotTii  etc/To  wi«  in  Äett  jifironomifchen  Tafeln  der 

^-^,.  \ihiMi^iiftik4\f^  dtit^,Sanne  i^Zeit  e%^>  itui  den  'WlXi 

/  ''\  .  >tag^}ir^i5  Üdr 'Saeberger  Stei^warte  bi3Teck|t0C  (1799« 

^  ♦♦)^  Wirttj»  bey  der  Angabe^   der  Li^nge  4^'  S^eb^tget 
'  St^myiTaTte    dai  ^e|cj)en  0   Hebt  •    d;is   ^ne   durch 

Cl)rohoiDc:W  erhalteiie  LäpgenbelliiiiiYlung  bedeutet, 
fehn  wir  nicht  ab»  da  di^-^äiige  diefer  Sternwarte 
auf ierdfin' durch  eihe^eibi^^rgei^auellen  Beobaci\« 
twngen  auf  das  YolU^pwin^u^  ^Higeq;^itteU  iß- 


~^e9 


S*0j^0t «  Jl##lif/t#Üiiu 


cHff^renB  von  kurzen  in  ZciK  o*»*  40*  JÖ^'fWIÄ  io* 
X^V  S"  in  Bogen  vorkommt  •  da  erftere  Eahi  o^^  4i> 
56^'»  5  (pyn  mub«  fo  wie  dafs  (Scfcfiütapen'iUid  ^lu^ 
mersderf  ftatt  Schnittkih  Uhi  fF^msdorJ  ft«^ 
find  nicht  beri^ttgt  vf ordetu 

Unt^r  den  Orttn  der  JBatavifchSn  Republik  bai* 
l)en  ibebitere  fierichtiguQgen.  ihr^r  Orijsbeftimmiui» 
g«n  erhatten  5  welche  wir  hier  anheben  woUen, 

<  ■ 

5^     3  i4     ' 

a  .  7  45    - 

«    a  30  — 
9  4er  30  — 


^mjlerdAm 

Zjeyden 

fiöfterdam 

Utrecht 


L,   ö°3Q'  8''0^ 

ß.58     3    5 
L.    t  56.  ß5  O, 

L.   9     70-»^ 

L,   a    '7  50  -^ 

L.   s  45    o  -^ 


P?T  Druclcfehler ;    Br^da  Br.  53®  35*  ö»''  ftatt  gl«» 
35'  *9''.  iß  abermals  ftebn  geblieben, 

*  Die  Beftimmungen  6  Jffelvetifcher   Orte   ßni 

aus  dem  vorigen  Jahrgange  unverändert  abgedruckt 

wotden  and  wir  beziehn  uns  hier  auf  die  im  VUten 

Bd.  der  4.  6.  M..  S.  433  u«  434  m  diefer  RüclUicht 

.  gemachten  Bemerkungen*  • 

Bey  den  angegebenen  Längen  und  Breiten  tSx 
.  saehr^e  Orte  der  Britannifchen  Jnjeln  MX  es  bemev» 
knngswerth,  dafs  der  in  den  Mon.  Cort,  II  S«  4*75 
gerügte  Druckfehler,  die  Breite  der  Stadt  York  be» 
treffend,  «war  geändert,,  aber  durch  diefe  Aeode« 
Tung  nur  um.  fo  grdfser  geworden  ift/  In  der  Conn^ 
A  T,  ;JS:/.  hatte  rorA  59«  57^  45''  N,  B,  ßatt  53« 
&T  46''<  Iii  diefem  Jahrgange  iß  die  Breite  g^r  nur 
Si^  67*  43**  augegehfitt«    Auch  mub  man  ftatt  PVa^ 

-      .  h^4ieldf 


^kfsMAf  Wakeßcld  px^  RsLit ,  Bambridg^^  Com» 
Mridge  lefen«  Reo,  würde  dieCe  Dra^fehler  nicl^ 
«erwähnen  ff  wenn  fie  fich.  nicht  Xcbon  in  denpt  ypri- 
:gc^n  Jahrgänge  heföndea«  und  dadtjurch.  über  dip 
forgfäUig^;  Revifion  d^eC^r  für  Af^ronomen«  G^q^ 
grapkei^  und  Seefalskrer  gleicb  wichtigen  Tafel  ei« 
nige  Zweifel  erregt^.  Di^  Befiiaiinungea  folg^!» 
der  Orte  haben  eii\e  Veräpderuiig  erhalten«. 

I       €onn.  d.T,  XL      t   Conn.d:  T,  XIL 


JDnbtiit 

L^   81'  39'    o>>  W.: 

[  ö"  36'  r5"'< 

Ediniurg 

ß.55   '57  57 

55    56   *a 

• 

L.   5    3»  3»    W. 

^  5    37  30    W. 

Oxford^  Obf, 

L«  5    35  45     -- 

5   3S  »4.    -*• 

Wie  OtitsMJlimtnwigcn  für  Schulden  9^  J?äTU^ 
m^rk*  Norwegen  und  LOfjpland  find  bi$  ajif  di^ 
YQüi  fWardhiius  in,  lAoppland  u^yei^änd^rt  abge>> 
druckt..  Diefer  Punkt  hat  hier  ßg^  45'  O.  L.  erhal* 
ten;  in  dem  vorigen  Jahi;gange' hatte  er  1/ 45'^  x^ehr«. 
^^-  In  &erii,  Spockkplm  1  D.  findet  fiipb  die  Längo 
<jlieCer  Stadt  9118.59  jährigeix  Beobachtu^^geQ  Margen* 
^in's^  35^  36'  \^*  öftU  Vi  Ftfrrfli.,  (wo.  wajirrqbeir^ich 
der  erfte  Meridian  nacb  der  eig^nen^  SitU  der  Schwe^ 
difchen.  AIJronpmjeQ  und  Geographen.  19^  53^  45'* 
W^  von  P^ria  geletat  iß,),  angegeben»,  yrelchp  Zahjl 
j^iif  den  PariCer  Meridian  reducirt  i^^  l^*  ^P'^  b^ 

trägt,    Hi^r  ift  fie  vS*"  4ä'  4;5'V 

Eben  fo  find  dlti  Längen  und  3r^it?M  dtr  Ort^ 
des  EuropäifchenRufslands  und  der  Europßifeheik 
^rkey  mit  Ausnahme  der  Länge  von  P^tershürgi, 
(hi^r  e7^^8S  m  der  Conn^ds^TylCI^  ^yP  flÖ«,J  e^MM 
Abänd^run^  Mri^er  gegeben«  ' 


I 
\ 

V 

I 


( 


•1^ 


Dagegen ''iiac  der  Artlkd,  der  Afrikaß,imi  Me 
ienächbartefi'  Jtifebi'hetnfft/  mehrett^'^dfilffilifrttifc 
gen  erhaUilii.  Weggebiiebcn  find  die  OrttbeftH» 
münguiigeii  Von  C'öw  2V7ii?2  und  der  Intel  Penom 
de  f^tlez  und  an  ihre  Stelle  Und  die  von  Damiette 

eil''  i5'  43''M.  B.,  159®  09'  15"  0-i-»T  tÄta-föi 
Äo/Vm?  (31^  2ii'  N.  B..  28"*  ^^1'  50'^  O.  L. )  getvt^ 
tcn.  Der  DiticWehler,wcljph er  die  Differenz  dct 
Meridiane  yoi^^Faris  ^nd  von  Aei^C^pßf^t  am  Vor« 
-geb.  d.  guten  Hoffnung  i^*-  41^  15'^  ftatt*  i^4^^5^ 
feute»  ift  v^erbelTert*  i)ie  Ortsbeftimmung  vQ|i,deoa 
Pkanie  za^hx^ndrien  ii\^\i2*  fio''  N,  B.,  37^  35' 
O;,  L.)[  ift  nad)  Grober t  und, die  von.  dem  Haute  2be 
d«  AegypUrcben  Inßituts  zu  Cairo  (30°  3*  iß*<W, 
B.;  öS*'  58'  Q.L.)  gleichfalls  nach^den  Beobachtun- 
gen der  franzöfifcben  Agronomen»  welche  der  A<y 
j^Tptifchen  ExpediUgn  beywohnt^ii,  aufgenpmmeii, 

»  '  .  '  '     fx  '.     •  *•         . 

Alle  übrigen  Aßcn^  Amerika  Und  oüd'Jn'dieh 
betreffende  Ortshejlimmvnffen  find  mit  einer  einzi« 
gen  Ausnahme  (Fort  Chürchilt''6d'er''I^ort  ^ü  *Prin^ 
ce  de  Gallen  L.  96^  32'  54^'  W*-^  ->u&  voi^igei)'  Jahr* 
«ange  L.  dß''  ]<i^y  36*'  W.)  'ünverS^rfctt'  iu^fehom- 
VEifin*  Aufser  dem  fchon  in  dejdi^.^G,£.  '(VIL  S«439} 
gerillten  pn^cKfehler,  /dufch  Sen  äre*^Lärfg«fe*^voh 
AteicandreU^X EskienderuJt,}  35?»  ^4wfliaittA35^ 55' 
gefetzt  whfd,  ift  auch  d\e  für  Men  Seefatirt^^geWils 
C^r  bedeuti^ode  und  unver29«lb^(^bi$?^ad^^Wt 
ß^hn  gebUebea»  dafs  daa  Cap'^panf^e-Mtirie\\iudL 
^%/Qßp  Engauno  an!  S.  JDomingo  ^iß,  und  ^ben 
diefflbe  freite  ,^  Länge  und  Meridlandifferenz  ei;)iaU  ^ 
teriltiabem  Nach  frühßTp  Jathi?gSing^derCp7f«i.4i^«  T. 
ift  die  Breite  de9  erßern  Vorgebürgee  ig^  37'  20''  N.« 
■  ^    *  die 


"  r  "•^  ■   i^  "♦  T  •  **  ^  *  '^^  ''  •^'  ^'  ^  "^ 


dleX^*tei;«r76^  55>  5fi<'  W^  und  die  Merididfidifferen« 
Sta  Zeijt  5^  7*  43'^  5f  ^'  bie»  tiefer  Pänkt  iS**  54^ 
SO*'  ^.  U.i-47o^46^  34i4'W.  L.  und  4^*  40^  40«  MB»  ' 
TidiandlflfTen»  in  Äeit!lblf%  J 

*'  •'•'.'■.'  • 

/a  Comi^  dn  T.  J«  PJnnie  XII»  zeichnen  wir  hier 
dio-  von  /«r*  Lalajj^e^^  Berechneten  Beobaphtungefl^ 
von  Sternb^ecfcungca  *  (»S.  S35»24o)i  fernet^  meh* 
Tßri^^xpn  iMA^J^fg  fiicop\ini  berechniet^.Fiu^xiiiiril 
(S.  ^47  -  «6?:).*!  ^»^^••^oliTi'JU^g^^^«:  jRedeckij^ig^der ':' 
Venu«  vv oi^^em^  JVIondck  jfon.  rf4ften  öfiSi>r^,i79t^  r?|9ft 
i^^in^W^etn  «XAS95«'398)  und  X^/ait^^tf^JT  AufTaci 
über  d^  nördlichen  ^njfagnetircben  Pol  der  £td^ 
(S.;  41^1  -444)  <i«r  das  R«rulta/;  giebti,  dab^^wificbefi? 
1770  upd  17^0  dietßr  Fiiokt  ohn^fähr  Wt^  77°  fii, 
B.  u»d  <y8?  W*  J-. .  V.  P^rw  üel,  aU  »unächft  d^^Ü 
Geograph«  wi^^^^^^ 

Statißjfche  XqhelUn  jlh^  ßie   Pre^sifehen  .EiU'* 
und  Um^ißetJm  ^x&itkifd^th  Mrßijß^    Gcrmil^ 

•    .     •  '•  =  .  *  'f       .  ■•        ■  ..  "  •  ■ 

Unter  diefcmjTtiel  ift-  4m<l>ecember  des  4ibge^ 

wichenen  Jahres  aofi^R^icJfistag  zu  Reienspüpg'eithm 

j^ngfthrift  in  Umlauf  ge(eM:'WOTd«Qf  die  nicht  dundi 

ihre  Nenheit«  foudern  durch  die  darin  enttMiUton^Q 

l^ngaben  "hier  eine  Anzeige  verdient,    ^Die  Angaljeif 

dÄ  Virlufts,'den  die'preu'Wfchen/E'm-  undVi^rli»  ^ 

im  FiünhiCcbeii  Kreife  vetanla^ii  foUen,  lind  Gchoa 


fnait  In  Jonnialen  und  T^gbUu^n  angeaeigt'^i^iiT- 
'Aea ;  aber  fie  wdchea  zürn  Tl^eil  von  diDii|enigett 
«b«  die  hier  geliefert  wiuden.  Da  4iere.  Angibea 
mehr  ali  halbofüciellen  ^UrfpTungi  au  feyn  fcbei» 
nen,  to  ift  es  für  Erdhefehreibung  und  Statißik  be- 
SUerkbar:  daFs  hier  manche  Uebertrerbutigen  zu  rü* 
jj^eni  find.  Die  Änfiehi  des  ^ai^zen  Verlufb  ift  (ß  wie 
^  4u|  der  beigfbuQdeiiei^  Tabelle  dargefteUt  itu 

« 
*     Aber  iila  unerhört  und  übertrieben^  ift  uiirer« 

ikehnbar;  i)  der  Verlaft  der  FtänXifchen  Stindl  mit 
jjedem  KbpF  von  g  fl,  Rhl^  Reveiiüen',  *  "Wo  inhalier 
iVeit^wird  Co  gerechnet?  s)  die  Behauptung |aach 
tfler  jedör  Cenße  füt  einen  eötrififeoen  ßreittaren 
tTnierthäh  angegeben  wird.    Dadurch  erhält  |i.  B« 
fVihishetm^     fVeiffinhurg     am     I^ordgau^k  daa 
^eutfchmeißerthumi  Eichßädt  etc.  auf  einmal  eine 
fo  unerhörte  Einwohnerzähl ,  da  fs  alle  zeiihesigeii 
^rdheCcbreiber  mitjEl^m  Verli^irer  in  Widerfpruch 
kommen-     3}  der  ZufatZj^   jeden  entrÜTenen  Cenfi» 
ten  auf  eine  Familie  vor%..fünf  Seelen  au  recliaen; 
idie^Zahl  des  Ganzen  zu  28^04  angenommen»  eikiebt 
fleh  das  Totat von  1 4<>5 ^ o  Seelen^  die* Preifsen 
widerrechtlich  im  Fvänkifchen  Kreife  an  floh  |erif- 
fen  h^XXm^^  alfo  bey  einer  B^völkeiTing  4ca,.ga|)a(ett 
Fi^nkifthen  Kreifea  zu  1,500000  Seelen,  eine  folche 
ZabU    Wo  geräth  der  Verfaffer  hin??    4)  die  Be* 
technung,  nach  der  der  Verluft»  den  die  Infaben 
dnrch  di^  Brandenburgifche  Befitz  i*  Ergreifung  er« 
litten  haben  (ollen »»  mit  Iiibegriff  aUer^  ihrer  Quts^ 
Jbrrli  Remnüen  angegeben  wird«    welche^  letsteiPt 
Hiüen  ndch  niemand   zu  (chnSlera    gedachte,  «^ 
I)  4m  widerftimiger  Angabe  v  äu  (chfMfi  mit  in  di^ 


i  Zu  s.a^ 

4%  angeblidi  erlitten  haben  follen* 


m 


An  Ortfciuif* 
ten  Xutt  des 
nicht  bemef- 
fenen  Flä- 
clieii«In1ialts. 


An  jährl.  Re- 

▼enfien ,    Fl, 

FränKifch. 


AnRerenfien 

Capital  zu  21 

vom  loo  Fl«! 

Fränkifch« 


Vo 
Vor 


>*■»■ 


Vor 


d 


Vor 


Vor 


Vor 


Von 
6 


9979 


498980 


86oo 


903 


150 


48697 


8Ö69 


1079 


386 


s-ts 


95446 


6510 


4255 


40000 


3400900 


45*83 


6983 


Ö434850 


066077 


50060 


4,77030p 


325500 


212733' 


8*000000 


698 


204288 
od.  Rheinl. 

280360 


14.013566 

od.  Rheinl. 

17,5*6951! 


Nach  der  in  K.  Preufai- 
fchen  Staaten  eingeführ- 
ten Benutzung  mit  9  fi. 
Frank,  für  den  Kopf. 
'>2799v53     16.^,997650.1 


die  Dom-Probftey»  die  Firobfteyen  Hang 
warum  dia  mittelbare  Abtey  Ebrack  befon« 


•0 


SU  haben.    Et  ift  swar  nicht  fehr  bedea« 


♦*«W 


▼erlar  aa  Haüptorte  und  die  Untertha» 
mplum.  2)  Gehilrg.  verlor  |»  nämlich  46 
ch  J9  Örtfchaften,  331  Üntertbanen,  ig6d.^ 
»  igga  fl.  Steuer -Simpl  um  y  ao6  theila  gan* 
fl.  Steuer -Simplnm.  Eingeworfen  in  di»* 
er  mit  5  Ortfchaften  und  ao5  fi.  St.  Simpl. 


I ' 


Voirliiflim^fle  hinein  zn  winrffcn»  was  z.  B«idff  TmUit 
Jcke  Or^n  zu  verBerfinin  Gefahf  ß)eht;»  oder  was, 
me.  bey  Ekhß^^  bis  zur  Erledigung  gewiffev  fi^ 
dingungen  und  Fornien  ein«  Zeitlang  inae  beliat 
len  )¥irdw  '5 

Solche ^InTnifcIrnngen  und  yerliehTte  Aixfict:^teia 
inachen  die  Schrift  des  Verfailers»  fo  febr  fie  ä\ic^ 
von  gewiuen  Fanheyen  gerühmt  witd^  für  den  SU« 
üftiKeic  völlig  unbrauchbar. 


^  TVztr .  through  the  whole  Island  of  Qre^t  Sriß 

'  tßin  ,4w^i^d  iHta  Journeys;  Anters^rM  wi^ 
iifefal  Oblervationst   partieulariy  calculated  £pv 

'  the  ufe  of  ihofe«  who  are  defirous  of  travelHng 
over  England  and  Scotland  by  the  rev^  Ci  Cnurfm 
irjB^x*,    London,   pr«  for  BobinronSt    Ilearsley, 

.  tongm^nn  and  Reea*  VI  VoU  von  ca^xiv  1^4 
^64«  39*  •  A^^9  401 9  '377  und  «391  ;S«-(  ohne  dii 
Regifter  }  in  Q-  (  ^  t  *  8  ^  }  - 


Ht«  Reh«  Glem/Crutn»eU^  dem  wir  fchon  de« 
1)^  Robtnfons  179g  herauegehommenen  new  geo^ 
grapbi<ä»l  Gazetteer  or  geographica!  Die tionary  dan# 
ken»  will  durch  gegenwSrt^e  Schrift  ziinlkdi(V  dc^ 
Reifendefi  in  England  und  Schottland  eiff  l>raiich# 
teres  Handbuch  liefern«  Dafa  er  zngleioh  auf  Uay 
terhahung  durch  Aufzählung  mancher,  zumai  fü9 
den  AuaUodtx  nkbt  yiidktig^  Cuiidfitüünpi«  dur«^ 

füff- 


,     ( 


»    *    «. 


itifAäk^iap^fmSt^tn  «ittDiditern  ecc;  för  den 
Fteuxicf  liiavbo  s^^b«^  h»i,:dft  k^in  Grund«  es  dem 
Lieli^iüWifi  dbr  ^ograijphie  nicht'  zn  mhj^üMtn^,  dt 
i^ebi^  ||^e^^Sardie4  ^ch  viele  braucj^bare  ti^^j^ogia* 
|ijkii|Gher^i^cV<ftatifii&hf  Notizen  finden^  die  Hr.  Cr^ 
Jie^  f<f  ^ft;>uf  ;IlgLr|ii  gefammelt.^Hbeffi  äÜa  an- 
^nV.  li^iyäUiien:'^  3c^|!ft^fteliern  sufami^p^g^tiiigc^ 
Bi%t^^  Eltii»  Au^iKuf  &U8  einem  Werke  dieter  Gat- 
. |3ingii»u.:0efemt'&wü«dcL^in^W4|;il^  litieif  eifitirdem 
«m4  4M^^«ffikbiirg^ei<ifeeiNT  Klelnef  HJii^cht%k^i- 
tcrt  VoKl  werrfg  Tatzen  'fÖr  di^  öcögraphie  im  Gan- 
aen  eewäliren.  Ä'n2/*begnüet  fich  daher  ^  hier  n\ir 
dea  PUei  des  Wecka  dar^t^l^gen^^woJcl^r  zngtob&r 
f^r  l^wl>lH»rllk^t  attcb^iir.Attelünder«  dieGroahri- 
tannienvfeti  Hefubfareü  wanf((^e0 /'  leidhr'^daliä  Utte 
erweitert  werden  können »   4p[&  in  einerti  Anhange 

ii) :dfotPy«ifa^>^V^Öftm^r»i(^efai>  i^^AüeklM^t  der 

ZollT^f Of dii|ün^Ai^ünä  ^hnlic^e  Belehru;(^gen ,  £)^ie 
K0\it,ea  awilfchön  deil  yQtzüfirlichften  Provinzialftädr 
tg^  .tl^«  f^mmarifch,^byghl^|t  njiU  ^ückw<^ifang 
|u£  4J4»«.Tioci^e|  gegebenen  BeA^hrei^imgen  d4r  etnr 
«Befnaii  4ifil^item rW^egiQ  liegenden  Otte,  uÄd>3)  ^m 
Ilkiwfklfl^iA^r  aber  tlU  fi  Wnde^  iron  ^&ie^^)iier 

jij^  ftift  eighe$  liaA  /  bey^%t  wä^iW       '" 

In  depcv  ißen  Bde,  ßnc^et  man  biß  S«  cci^xxiv 

ertt  ein^J'^ui^e  Cbefchichtc  von  Eiogland»  Waii^u|^ 

^.^Jiottl^idij^  cJAAn  ^ü<jhtige  JJeberfichteii  dea  .i4<t 

^:.uR4#Meni2^afide(i>  ilii^Acl^  Jb«4^ 

d9v  Mkm^äisiMm^o;ilhmAAm,9mtf^  AtvOikermiig:« 

2Mi(  *deT  ParlamentsgUedi^is  u«  C,  f.  jedes  ^nzctMn 

Uim  W^^lili]^^  dt«  dKs^igent« 

UcbeA  Efiglawie  befcbnebea  iind«     Den  SeTd^lttfli 

dea 


B^üekep^  Retenfionens  ^^ 

f 

&h  ertten  Bai»d^  vojab^^  «C^tVi^iiirillCidie  topogtk* 
phifche  Befchreibutig  von  London ^  fVeßmi^nßei. 
\ki\A  Sdnthwark.'  Ift  «fÖS^  öY^  Batide  findet  matl 


54  R^if^i^Oütieij  von  Lbndön  aus/   Die  voii  London 
nach  Z>oa;4?rt  iift/4^h:^fte  i^^id  dijg  Jal§^3pdeii  ßdd  ili 
weftiicher  fiiplKijng  voii^diaCeT  au%MähU.    IHe  ft»- 
Icbrellmng  jeiiec  eij|%elnex^,JVoa|^,.faüg^  mitwar  Bcr- 
fijilfii^uag; de»  JEUitiemutigfu  i^pf^Or^»  diurch  w<9U- 
cbft^dief  Wiig^fiiliirt«  4iiii;.  'Ehiinrio^t  äscftopogtaplil^ 
fcbe  Befchreibung  derrelben.    (VWi  8k  147-  i^i  fijj^i* 
d«ir  ficli  ««iü^^SdiiMening  ^^t  Infe!  PP^ght.)    Auf 
ähnliche  Weife  befchreibt   det  ^te'Bahd  ^i  Ärifö-' 
¥OMetf  (die'erfte  über  j^AiA>zrcr,   Liidäershalt ^it^^' 
nach  jBaih\  die  letzte  nach  S^.  Albans  ixhcx  Mdge^ 
Wiö^);'>dcT  4te58  C<J»öf'«rfte  über  Sh.^i^awj  nach" 
CfStßcr^  iinS.  Holyheäd^    die.  letzte  nach  ßertiiiek 
über  JTork^  Northallerlon  ^  JDurham  etc.  V  und  döt^ 
5t<5  100  (die  etfte  paph  PVoölUr  und  C^riiAaU  di^ridi 
Jäorpethi,  die  letzte  nach  Burnham  über  Maiden^ , 
Shdrehäm  etc.)     Auiserdem  enthält  der  MeBd.  voa 
S^  ^75^  bis  zum  Schiufs  Befchreibanger|t,;40f$  tnfelii 
Jj^tjey  V  Quernfey ,  Alderney ,  SarA^  Lmdft  Män^r 
i^t'ioiBßUchen^  det  Orkney  und  der  .SAe^/bM -/if* 
y^^    De»  6te  Bd.  -^iebt  endlich  die^ficlleitngibttib 
gen  von   15  Routen  voti  London  nach'  iöefh  vöVzÖ^ 
lichfteiri  Städten  Sichoitland»,    34^  derglv  voA'  Edia«« 
btitg  und  50  von  andern  Cöhottifchen  Stftdteh  etid» 
öem  Werke' find  0  Poft-Ghäften  durch  England  und 
S^ättland  in  kl.  F^olioformat  beigefügt ,  die  taubee 
gc^nug  gelbocheti  find.    Bey  den  vomehmfteri  Orten 
fhid  ihre  EDtfernnngen  Von  London  oäerMdifiburg 
durch  eingeklanamerte  Zahlen. angegeheiifi^  v      *^  -  v 
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5.  Däf 
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%^.^. 

^jde  M^ek^r  •  H^it^ nfi& n^rii 

sißS.  Jiiatockaners   /iBi>üx.^ji'aKB    TsMixi  Frag* 
,  mente  fiber  SpanieA.     A.  d.  Arahifchtn  überfm 
i)^  Jr,  G.  G%  KäksTEN^    Roftpck.  igoi»  4.  27  S. 

Der  VF«  dtefes  FrzpAents^  welebe^  Hr«  Dr.  lUnk 
tfi  feiner  Ausgäbe  von  Abulfedat  tai^U  ^^uaedi, 
geogr^  mii^etheilt  hat)  wurde  tm  Iv  Chn  ii85  S^ 
bohren^  Th»  Werk-,  wovon  diefes  ein  Auszug  ifl^ 
findet  ficb  in  der  Leydener  Bibliothek.  Hrv  Ho& 
tath  Tyehfen  machte  den  Ueberfetzer  aufinerkfam 
claT^uf)  und  diefer  liefert  hier  einen  Torzüglichen 
Beweis  feiner  Kenntnifiev  Die  Anmierkungen  eilt< 
halten  firiäuterungen^  wobey  ficli  der  Uebetf.  Tych^ 
fen!s  vortrefflicher  Bibliothek  bedien  te^  Das  Frag» 
ment  felUt  ift  eine  fehr  kurze  Geographie  vion  Spa* 
nien»  enthält  doch  aber  manches  Merkwürdige« 
I>a$  Miitdländifche  Meer  heifst  das  Römi{ch>ew  Die 
SiÄdte  der  Chriften  fährt  der  Vf^  fehr  kurx  an-,  weiA 
fetzt  hinzu»  dafs  die  Chtißen  ihti^  üenntnifs  sa 
verhindern  fuchen»  Zugleich  find  die  Namen  Uht 
veirftümmeiti  der  Fürft  von  LilTabon  uv  f^  w^  fott 
Jib-^i^  hetfien  {T>.  Snncho  I\ ).  Die  Bündel  voft 
Spezere^ea  «us  Valencia  i(Marcia}  werden  feiim 
Angefahrte  Sie  (bilen  aus  Myrthen  und  Narctflen  b^ 
flehen»  {Letztere^  knuEs  falfch  überfetzt  feyto^  lefert 
werden  noch  folehe  Bündel  veirkäuft>  weletos  tot 
Bosmarin^  Myrthen^  Origanum  ^reticum  «h  C»  tK 
befi:eb«n»  Narciffen»  Welche  welken  >  dMiea  «l«iail 
Ifiii^t.^  Die  Befitfitmgen  der  Mauren  (hiä  genaUief ' 
fingözeigt«  Üeber  die  Pradit  von  Gord0*i/a  mimdMfh 
iHff  Ueberf»  fögtJeiine  Jkfciwejiibiisg  dec  MoSfeliee  ^1^ 


felbft  von  Jlwardi  einen  arabiTchen  Shriftfieller  an», 
dem  i4len  Jahrhundert  hinzu  ^  welche  ihm  Ht« 
Hoit.  Tythfen  ikvis  einet  Handfthrift  tnittheiltei:' 
Noch  mub  ich  anmerken»  dafs  der  Ueberfetzer  hin^ 
und  wieder  die  Namen  der  Städte  verfehlt  oder  iiicht 
erklärt,  welches  man  ihm  nicht  zurLaft  legen  kann^ 
da  er  nicht  in  Spanien  gewefen  ift»  So  ift  Sckelba 
offenbar  Syivas  odet  Sjii>€s  in  Älgarve«  Mnrtholatk 
swifchea  diefem  Orte  und  SeviUd  ift  nicht  Metrit, 
fondern  Mertolaf  Tabirah  offenbar  Ttwira^  Jllahi 
jah  vielleicht  Lagoa  oder  Alagvu^  Schantumariaik 
aber  das  Cabv  de  Santa  Maria  nicht  weit  von  Fa^ 
ro  in  einer  verfandeten  Gegend,  wo  nUn  noch  Sp 
itn  einecvormahiigen  Stadt  findet^ 


i0tmmttktmrimatmmämt 


dtinati  äl&ä&gtajm  t  Statiftieä.  Üofnpa/iitkÖto^ 
tomo  GRABBnOf  ^vtzzese.  Tom.  /.  Mit  dem' 
Motto:  Si  quid  hovifti  rectiulB  iftis,  Canäidtt»  Sm^^ 
i^erti;  jd  non,  his  ntere  mecnm,  (Hör.)  Jprile^^ 
igoQii  Genova»  in  Scaireria  la  vecchia»  No.  84^ 
CgS.  8* 

Wif  eiien  notiere  Lefer  mit  4ieiteT  Vota  mehr  ^Itt 
einet  Seite  merkwürdigen  gengraphifcben  Untemehf 
xdung  bekannt   zu  machen.    Inzwifchen  Teutfeh^ 
land  feit  Häg'ers  ge^graphifchem  Büc^rfaäl  mtll» ' 
irere  derErdktinde  HusfcMieJsend  gev^iätn^ie  Saitalfl*  ^ 
lungeh  und  Zeitfcbriften  erhielt ,  die  gewifa  zu  detf 
Verbxvitttog  dmt  wtchtifea  KedatnilKty  dte-  ^net 

Nahmt 


^kiM  unter  ikbr  ffffilMr^T»v«eVitiij^f9g9i^.hab^ 


biihere  CnlUff  Men«^  vepiic|tet^^  i^J^f^ 

Himmels  -  Kunde   für    immer    vi^dietii^^.  ^'MIAiSm 


ein  ih)^.  fi^r  lU}ofy,  Beipi^bu^geci  4anKba£B^  ^^^i* 
kam  ein*  ri    i   ^  -?;    r,    ^   Y  ,^   .i  ^l.    y 

c^  '  D«t  9tM^  h^let  2elt%:kH{Hi  j»e  <d%^  HeM»l|^^ 

a«^  Ljgüiif€h^4^a]titm^^'!In^^^ 
gendeif :  mtx  IteFt  von.  04  $^^  g^  >ntl^s'U  ijuc^ 
gr>y?bitQ^|\^.>i^or^fc^  j>oU.tÄ^e  ;Sj^l4*n^g  ^^^es 
Landes^  welche  njicb  (einem. eign<»i  Piana beirbjiiet 
i^erdea  C^ii*^  In  den  eriten  Heften  ft^UiUeler  «^^vtr 
G^Tcbichte  der  Geographie  bi»  su  unFem  Zeittm:»f?s) 
AiMzügti  ans  den  voriüglichften  geographifeheh  iiüid 
IbHifti^^n  Schriften,,  befonders  der  &  JEf^UgM^ 
Mnänkfeich^  Dänemark  und  Sehwedenr  etfcheineh« 
ifeii.'  3)  Genaue  Nadifichteii  \oii  ullen  '-did  Geo* 
gfriiphle  betreffenden  Neüijgkeiteh$  'Extidedkongeii;* 


^  Ver&Ber$  di«)^  ht^Aö^  bf'voer  MökäiSU'nf  Oennä  at 

.0 

IgOO,  m«^  tofwgrafisk  Kar  tu  oftver  de  amkring^.n&md^ 

I     Stockholm»  i8f>i*  99  s.  9*  2^ sk«         ,,: 


.». 


J^^Ha^  n  Jtif^eMfU  n  ^m  4(15 


phifcb^  und  ftaiißifche  Miscellen.     Das^V-cart^.ächiurii 

Die  GefchUhte  dtts  Get^rapkäri-thlt' Weihet 
der  ^S^!^.}£fl^^mSägxgs^A&^ 

Reireviii  deh'erfteh  von  denth  fich  einige  hiftorifche 
B4ia.fe<^h«t«*hilÄiteA i-Är»Sliifc  und  cfatbrirfch  g%en- ' 
Wärtift^iftlftchirttt'  AtiV^Wfe  geographif^i  Mytkoto* ' 
gie  umfafst»  fö^arf  hiyh  lieh  nicht  wuhdctn,  meh* 
rere  lfjÄ^iiw^ehiigert''<^uelftn  gefchöpfte  und  oft 
medeThwtV  Hyp^hftfen   hier    wieder  anzutteffeii, 
welcl^ai^  ^P]?  .Mjftheiit  dif  Gefgbichte  der  Bildung 
dex  g[eg€aawä^t4g^e|:^  ,b^rd^e?;ää^^  und  ihr^f  früheften 
feritdedter-jjyjilJsJ^wipjget         den  Tag  zu  fördere 
luchen.  —     Frühe  Heroen  haben  den  Fltirfen  ihre 
Uetten^g^gisailei^.     Pnmt^u^$  N^reu$,  Pojeidon\  die 
JOHoshü^i^t  Hermes  \  jßacchus  \x^  H  f.  waren  die  i^r- . 
ften  EntdeckerumdEfoberiBr      Sefoßris  ß^llte  nach 
N  ^Imkfs  0riticfit  feinem  Volke  die  etfte  Charüß  der 
eroberten  LSfadöV  dan     Möfes  Feld«ug  gegen  die 
Aethiopicr  t vVqn  deni  joftphus  erzählt  ♦   Menelaus 
Xider  [.eii^es  Jrjih^rn;  He|oen  angebliche  Umfctijffung 
Afrika^a  und  ähnliche  Angaben  w«r4en  bey^ena^nefef 
..    >ji/ 'i*»,.    .*    '\    •  Beleach« 

:  •}  Der  Vtorffii  ifl  i4f  4  Moiüte«  auf  die  tnan  Wf  dem 
£ii^£vig^||p(|M!i&er |i«^«  ««.pfAbuiu^rir«!' iiatr  ß Lire 
I.  b.  di  Genovai^ll^  towli^  /^l^^ß^  Mlrgtng  a4Lirt« 
Auf  6JBxctiipUre  erhält  mitidas  7ta  frejr  oder  14  F.  C* 
Kab'fttt«    Drnck  uttd  Papier  fix|d  gut.   '    '   /  V'  « 

U.G*E.lXBds.6Si.  LI  •      .  -^» 


5$4  Bni>AfrrV  itlrtf«lr/i9«#if«» 

BMwdiiiittg  wohl  «bcA  fo ^kt Tm^Mmtmltmh  A 
ii0  Wolf^enmg  atv»  Jtfaias  XX;  6.«  daf»  «u  den  Z#i- 
ten  diefet  Propheten  Afrihu  eioe^  Tnrtel  geweCm 
|0t|r..  :♦)  _  £in  teidtiler^  und  durch  vieireitige  BdJb» 
Cmbett  benidiarter  Vortrag  giebt  dierem  Aaffiiff«^ 
dalTen  FortfetBuilg  mehr  als  der  Anfang  dem  Geo» 
graphen  nnd  GercMchtfchreiber  wichtig  feyn  däc&c^ 
fonft  numdiea  IttterelED, 

Vnter  den :  -Kurzeu  Am^ngen  neujtr  Jßi^hef  Sa^ 
>den  fich  %i  Edm,.  Mzi^mx^xa^s  Ai^saige  Tbn  4*  JSfo^ 
pirsjNOT'j  Ueberfetzung  von  /»  Dan»  Alh*  HöciCs 
ßatißifehen  Tab^Uen  aua  der  BibL  Fr.  s)  K.  £. 
Adf.vt.  HoFT'89  das  t0Utßch0R€Mi  ans  den  A.G» 
JE.  Jan.  iflost.  3)  AUg^  g^figraph.  EphtmmdM^ 
ZXBda.  i  Stück.  ^       .  .      , 

Die  geographifcJien  nnäßatt/tifchen  Mis^elUn 
^enthalten  mehrere  den  Lefem  der  J.  G.E^  fchoa 

hdann- 

■ « 

*)  Von  lieiiiAn  ^li«ile  AfrikA^s  "kanik  ta$n  htft  Jefaias 
beftiaaittittfre  HenncniiFe  vorauBfetzeD  •  &U  yon  ^nter- 
;^egf pten »   das  damalt  dutoh  miktaBiclifalt^  l^anale 
tind  ^klaniia   durchfchnitteji^    leicht  dm  l^ahmea 
)neti  mehrerer  Infela  fo  verdienen  K<>nnte,-^w4e  7Wt- 
tus  (Hiß.  IV.)  den  rfidWeftUcheu  theil  der  Baiavw 
fchen  Republik :  infulmm  Batavorum  nennt,     Dafs  in 
dfr   angeführten  Stelle  Mfaias  den  Singular:, :,/»/>/ 
{7)  ft*^  dem  Plural:    Infein  (*jjn)  braueht,    zeigt 
}      aber  deuinch,  .  dafs  man  diefe  Erklärungsart  niclic 
■  \  r  \  a»tuwefid#ti.  vielwenigex  alfo  Afrika  zu,  Jefiiku  Zei- 
ten tn'eiwe  Infel  ujnsu wandeln  nöthig  ^atl    Jeranüas 
^^ ..    ,.    bfidieni  0Gk  (XlniVir.  6.)   delTelben  Aatdrukkt  von 
^.  ,.      .    ^aph^fr,    (nach  Boc/Mtrt    Coffpadocien)     und  Eßk* 
'^..^:   .   f^'^i  erlaubt. gltiahipdti  4te  J^!^«ufiui(i^'    J^d^ 


0 

r  l'bdoRinläNiMkndiTieti,  ieiisen  vd^^  Geris  Feriinandsa 
betr^nckn  Aüff«t«V  eine  N)5ichridSt  v^nTi^f^Mo 
J^Orihes  y  f^argaz  Bekanntmachung  des  Vejaco  del 

^"Giiaeo,  «ine  Pflanze,  deren  mokulirter  Sa(t  dftn 
Bifa  der  giftigllen  Schlangen    untchftdlich   maGfat^ 

'^(vgl.  /.  Ä  FviGT^s  Magaz.  f.  d.  neueji^  Zußand 
ier  Naturkunde.  IIL  Bd.  4Stk.  S.  30?  ff.)  «ßd  ein 
Verzeichnifs  der  von  Rizzi  Zansonb  Ms  jetzt  her- 
gegebenen und  von  Jof.  Güerra  geßochenen  Chat- 
ten und  J^lane,  Weiches  wir  hier  mittheilen  wollen^ 
t)ie  beygeretzten  Preife  find  neapolitanifche  Ducali 

'.  iind  Otani.  '  , 

Dis^i  de!  Real  Palaem  dft  Carerta  Tom«  I«  Fofl« 

12  Duc.  Sogr. 
Veduu  degli  Aquedotti*  a  Bl«     i  Dur«  to  gr. 
Carte  geografiqhe«  che  abbraccianö  tutto  H  Regno;. 

4BI.     iD.4agr, 

Atlante  maritimo ,  diregnato  di  Rizzi  Z'asvtons, 
che  contiene  il  Perimetro  littorale  del  Regno  di 
Napoli,  25  Bl.  Geb.     15 D.  Sogt. 

Carte  geografiche  del  Regno  di  Napoli  difegnate 
dz  Rizzi  ZjiNSoifM.    Bis  jetzt  ti  BJatt,  jedes 

^^ftCarlitii.  *^ 

^^  Carla 

•)  Öiefes  rdiätibare  Werk  wird  au« '  ja  Blattern  fil« 
das  ftönigteich  Neapel  und  die  benachbarten  Infein, 
^ici/iV»  misgefchloITen ,  das  aaf  12  berondcrn  Blättern 
abgebildet  werden  Toll,  beßehi\.  Bas  Format  iß  Im- 
perial Folio.  Dem  innern  Werth  cnlfpritht  ein© 
tehr .  vollendete  Ausföhrung  von  Seiten  des  Kupfer- 
ftecliers.  Doch  fcheint  der  Preifs,  sumal  f^r  einige 
'  ^  Kättiff;  fttif  dsnen  nüf  lehr  wenig  l^nd:  ilnd  Tehr 

Lla  ••^ö-J       via 


i  1    '• 
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♦  3 ».  '  'a5*-- 


530.  Bii^chcr  •  Re^ejtfionßn. 

►  -••■*'■ 

,  Carta  Ippogra^ca  di  NapoU.    gD^  .  .,,^;  - 

,  Carte  del  Agro  napolltauo,   o  fida  i  Contdmi- <U 
Napöti.    3DuG»  i 

Carta  4ei  Ctatere  di  NapolL    sDacw 

C)en  BeFchlufs  dieles  Hefts  macht  ein  Verz^ich« 
nifs  neuer  ftanzöfifcher,    etislifcher.  TcWecffl^er.^ ' 
ctänircher  und  tcutfchef  Schriften ,  die  auf  ^eogra- * 
phie  und  StatijKik  Beä^iig  haben«     Die  letztere  Rü- 
hrik  ill  zieinlich  dürftig  ausgefallen»  da  Jaiir ^ 
Tche  Schriften  au%efuhrt  ßnd« 


\iA 


<:    " 


■4  .'..*•  ?■■ 


\ieV^9i^ttt  iftv  etwas  sa  hoch.  VdA.deA  «t Ib^MM^iU 
nen  :ki  Bt^lL  iteHcir  A  die  ■  Ttff'«  ^H  Xavo^o^  '  ^1^4*^^ ' 
Principato  citra,  3. die  Cä/a2»ria  Citr4r  U3i4  5dib^4rfa^'M 
iriÄ  u/t/a  vor. 
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CHARTEN  -  RECEiilSIONE.N. 

■ ■■     ■'»■■  »*% ,  , . .  ^ '      •    - 


4'lläAf   tHXHIBlTING  AT,L   TUM  STEiT  DMCO^rsniM^ 

j^  iKT^RiOR  Parts   ot  Mortzi  ^ /isteRicA.  — ' 
:    hy  A\  dRRojrsiXLXTU*      ' 

• .  •      ■         '  ■;  * 

^  ^  ,  ^  (3«fcklur#  «u  S.  460  de«  Torigett  StÜel^s. )' 

.  '  Ifhe  wir  un«  zu  dem  Tlieile  d^r  CliartA.  wretnden ,  der 
die  liudfonshay ,  die  GewälTer ,  durch  welche  <öefe8  Meer 
mit  dem  ^dantifchen  Qcean  in  Terblndungv  f{ekt>*una  die 
VirelthclieiL  Ea^lifchen  Beßtsungen  im  »öydUcten  Nord- 

'  AöieTik^  yotftetlt/  inerken  wit  nocli  eiiiiges  Ul^er  die  Be- 
tfMichef4iil|«6Vi  I  '\^eleko  die  >Geog<apbie  des ~  iimern  und 
hörAi^ken  >FlieiU  durch  die  Reifen  der  Canadier  erhalten 
hat  und  welche  auf  der  Charte  verzeichnet  (in^,  an.   Z^^B. 

''4ip  Wa'ferfi^lieinlich  von  Fitiler$  LMurent  oder  Rindern  (1792 
und  95  )  entdeckcen  FiuÜ^  welche  etwa  «wifcUen  49  ^^^   " 

.j|jo5^,,Jir.tB\..upd  115  bif  »i6*  Vy.  L.  von  Greenwifh  an  de» 
WeRffcite   der  iiohen  telfeukordiÜere  entfpringen»    ihre 

Riobt^UPC:$r0r^teiitbeU8  gegen  gudweft  nehmen  und  nach 

._.„   ■■'■'  ■    ■      ■■  V      ^   '  denoi 


/ 


/  » 


S$8  Chart^Hj^  Reeenffoneiiß 

■ 

flfnr  Berijclit  der  uwwpl^^mtUn  lmUuii«v  (Z^g'BMrNai* 

tion  iind  Blue  I^ud  Natiffn)  fich  in  einoi  l^tofseu  5«e  *j 
( oder,  dfts  Meer  )  verlifhTen  follen ,  den  man  nach  ei^er 
adknägigen  Falirt  auf  dem  grofsen  See  Flu/s.  ( great 
J^aks  Rivery  erreichen  ki^nnte.  Auf  Mac  Kenzri^^  ChwK*'' 
ten  üud  diefe  FlafTe  nicht  angemerkt»  ^lie  fich  inzvrirchea 
«nch  mit  d^PD  Oregmn  (dem  Columbia  Flu/s  Vatuouvsr's^ 
^erbt&deii  könnten.  *.  ;.ii^^ 

Der  Einleitung  wk  der  BefchreihaBg  voii  Cöckhikkti^' 
tet  Reife  zu  Folge  läge»    wenn' m^i^  d^^c  For\  Qiii-v4!hif^ 
idet  Prinsen  von  Wallis  Fort>  unter  58**  47^  5^'  fi^-'Ä- 
und  94^  12^50''  W.L.  v.  Greenwich  annimmt^  >aaeh  lf««ii^~: 
neV.Jour&al^  des»  man  auch  in  der  jener  ^eife  l^y^effig- 
te»  Wcltcharte.  gefolgt  £^»   die  Mündung  dea  Kupjeren^ 
l^ujjet  (  Coppefmine , River)  unter  iip^u^i'^''  itnd  'C^m^^" 
€aQia  -  iDÄa  •  Chaga  i*  «8*  14'  30"  W.  L.   v.  Greenwiciu 
ni^r  iß  die  Länge  dea  erßen  Punkts  iii*  i<y  und  die  de* 
i^ten  io9°  üo*.    £ben  fo  verfchiedeik  find  die  dort  aagege- 
|>enen  und  hier  gebrati^hten  Breiten  heider  Orte.  -   Dort 
liamUch  72«  und  68«  /fi»  N.  •  hier  68"*  55'  und  66^  40*. 

-  '■     •  .     .  •  >       .  ,  ^  • . 

Folgendes  ift  die  yerglcichüi^  d^x  jbi^r  ^^hräiiifbten 


Ortsbeftimmungen  fdr  die  HudronabuTehUmd^.  otid 
weftlieheu  Engtifchen  NieddrlaiTungeii  VokaOglichr  mit 
den^  in  det'Conn.  d.T.  XIT.  und  einigen  !fräh^n  ^Jahrgän- 
gen angegebenen»  ferner  mit  einigen  f^4f^ -^^X,  «A^'^^* 
Jahrbuch  Ton  1794  befindlichen  Langefci  'tiiiid  «^iiini  die« 
fer  Orte.  .     i   ^t     '-ah,),  ;;. 

Ton« 


"  *   1    '\  -''    '.ti'^i      f^f'T. 


^  Auf  diefe  VenBiitliutig.XcheiBC  Hr.  Z*mwr0Ki*ß»$' 

cu  fiihren,  der  in  den  Jahren  iTgf  •iii*d)r79a..ivm  den 

f fidweftliehden  NiederiafTüngen  der  HudfaUjpllfl^yr  Ge^ 

felifcluift  aus  nach  Califernien  geceifetreyn  mii  nn* 

'  ter  4i§  und  43i^  ^.  B.,   262J  \md:;H63i9:W.U  voä 

'''^  Ferro  einen  bettächtlichen  See»  etwa^.TeA  deT,3.röfse 
del  Huronen  Sees  angetroffen  h«:l»enr'rell,  ^  Aä  des 
Xm  TerfloJTeiieti  Jahre  hey  Scbropp  in  Berliii.fli^lue» 
«enea  W«itchane  ift  dief^  5^  ^ebi^i^..  ,. 


i4« 


CHte. .  I  n.  d.  eil.  I  andn  Beft.  f  Aiitof^ 


^■*uf 


A^tibbi  -  See  -^Hi^at.  ,^ 
Bifanswick  llaüü     ' 

Bnttdm  inf«.  (öötdi) 
CTiarle«,  Cap  . 

\     •      ■  ^  ,   ..    ^  *       « 

Cttinberlana  Haii|. 

Fön  ChaTcBin  (Prlxm>. 
*\'irtli«  For»)    ;,- 

H&dr<Hi8  Haaft»^ 

■ '.  '•     '  '. " 

MooM  foti, 


B; 
L. 
IB. 
L. 
B, 
L. 
B. 
L. 
B. 
L, 
B. 
L. 
B. 
L. 
B. 
L. 
B. 
U 
B. 
L. 

|b. 


48  S5 

65  »5 

6o  40 

74   ^o 

62  47 

102    to 

63  55 

78  43 
62  40 

94  »o 
68  50 
87    8 

100  50 

53  *5 

80  95 
62  4a 

8P  50 
51    12 


79^   4'4^'fc3:5?* 

48  45 

»  «  4>  H-  i •^^ 

5a  14  23      r- T-t.* 

65  49  4fr  I  c.d.  r, 

60  35 

74  »4  45 
46  30 


6& 

loa.  5  ^ 

53  6ß  40 

^  49  46 


4^ 

94    12  30 

^  47  5^      ^  ^  ^ 

87     2  44     A,LB, 

51  24  20 

^io6  57  6 

80  5«  45     C.  d.T^ 

Ott  gft  3P  _, 

gl  16  Ö4  f  -  -'  ^ 


•) 


«i/b 


;     . 


i»:ii' 


^^V 


Hier  fehle  anf^r  Charte»  to  wie  brf  Ahitihti»S9s^ 
Haus,  Fort  Churchill,  Fort  York,  Montreal  und  vif- 
leü  »rder»  da^  Orttseichen ,  ein  Umftand,  der  eines 
Ghftrtev  Wehche  nnin  su  de«  vorauglichften  Dnifl* 
i«lkc(Bin  bof  der  Encwerfdng  künftiger  berifchcigter- 
Cb^rten  von ,  Nordamerika  >echnx>B  muft  -riel;  von 
lurem  Wertke  beuimmr.  Rec,  hat  ficb,  um  dif-rieh«- 
tige  La^e  i^ehit  tind  ähnlicher  FiuiKce  gegen  äi^  ih-  ^ 
2Nm'2ttniolift  liegenden  Kailen.,  Flaflet  Seen  11.  f .  £■. 
sa  finden,  in  Ennangelung  andrer  befferer  CharCluii^ 
Tt>n  Nordamerika  der  meiilerh^itea  BM4:kardfckt» 
Handcharte  bedient,  welche  mit  forgfältigßer  fiena« 
taane  aller  vorbandnen  Hfil£snixt;ei  auf  einer  beynakk 
($  anal  kleinem  Fläche  al»  di»  der  ArrovMmithjchenr 
Charte  iStt  NprAatnesikä»  WefliiuRen  uitd  die  nördU 
Kllfie  Südamerika't  •  «I(b  einen  weit  ^pfOfteni  Ibeil 
de*  Srde»  ^U  Hr.  A^s  Chart«.,'  begreift,  und  doeb 
ohne  ^berladan  su  f&yn,  »eben  einem  gtoben  R«ieh<^ 
thanviren  Orten,,  faft  allef  neue  BerichtigangeOfi  und, 
JSntdeckangQii ,  das  mcigliohft  genaue  Deuil  der  KA« 
fielt»  der  Seenfer,  der  Flilße  u.X.  f.  viit  einer  iNrlfiL« 
fion  darlUlh',  . welc^be  diefem  Terdienten  Geogre^h«» 
den  Dnnk  feiner  ZeitgenolTtii  e«w«rbe»  «BMli<i 


54(1  Chari^0n^  Jlec^Hfionenl 

Örri^    '        *     f-n.  d.  et;  ["  andr.  Beft.  |  Aator. 


•^•^m 


iKfoittHoii,  rnf.  ♦♦)    ^*' 
$^ji4<^lQ^iu;ka,  Inf. 

Upper  SÄUvuge ,  Inf, 
Worft^Jiiolgi  ,>  Cjip  t) 
York  Fort . 


Ö.    6i    tQ  [  ^i    ^  ^     j 
U  66   »6 


L.  76  60 

B,  65   56 

L.  71   46 

B.  6!»  Jo 

I^^  77 .  65 

B,  6«'  .^9 

L.  ga  sV 

ß.  67    .6 


>f%_  ^^ 


'69  »2  4^. 

76- 4&  45^^ 

63  29  V 

7»    49  > 5 

62   32  30 

77  47  A9\ 

9»  ,54  30  -^l  ^  l,  3. 

67     »  48    .- 


M«n  Aebt,  d^ff  die  CHurte  mit  Ausnahme  iefOxtth^ 
Sitfimuiigen  yon  Hu4fpns  Haus,  Cß-p  Pemhrocke,  Cap 
f^^orfißnkohn  tind  Cap  JELefolutiön,  wie  H^toftU  Hi^dland 
in  der  Cbitrt.  <ji  7*.  genannt  wird,  nietnllcU'  mit  den  gegen<» 
.({Wii«l|eiid«ii  l^ängen»  und   Breiten  •  Angaben  -tiberein* 

ßiranit 


(Nov.  1651  entdeckt)  lehit  fo  wie  der  iSTabme  der 
Halbinfel  felbß.  Auch  hatten  die  Benennungen  von 
Cumherli'nd^  sin  fein,  n^rdlich^  dar  von^^^tm»  nenann. 
ten  Strafse  und'  der  Islands  of  god  Fortuni  welche 
Keine  andre  f^yn  durtieft »  ^al^  swircKen  denen  üch 
X*umhv*s  Einfahrt,  de»  Davis  oder  ]Ft^\tishcfi  $trftfs9 
.     Iiinzieht«  »ngemerKt, werden  Kennen. 

♦*)  C^p  fV^rmch  odfx  HmgnU  i^<?*W«nV?  Auf  derfclbeii, 

•f)  Dai  €äp  Worstenholm  öd^  Jf^oßärtholm ,  dirJfford- 

'  -  weftfpirferon  J^r«(ior,  vt^eliahe«.  iii  deir  bdyScHropp 
heran  ^gegebenen  VVeltcharte  TVeftenholni  heifst*  hat 
in  der  Conn,  d,  T.  den  Nahmen  Cßp  tVatfinßham* 
JFrohUher»  w4xpPP^iilfingh(irftli(i^C»uf  Hr,  j4^  Ch, 
unter  64^  47'  W,  JL.  und  6V  ^  ßT,  B.  P^«Vi  Gap 
jV"alfin§ham  aber  unter  6^""  g'  W.  L.  und  64°r  N.ß, 
Reicharit's  Charte  fetzt  dem,  wie  Uec.  diluKt,  rieh« 
tißon  Nahmen  If^orstenholm  den  in   die  Gohn.  d.  T» 

^  '  vi\ii4eicbt  durch  ein  Vetfehen  eingeföhliöheft^n  T^^aU 
fingk^m  bey,  '  -         _        .  ,  ■    U^      ^ 


«•< 


CRarten-Ke^^enfioneU.  ^  54* 

Aimmt  und  ohne  Zweifel  wird  Hr.  ^  Gründe  gelubt  ht« 
hen,  h^  ^i^,,t^KtfmMvm^  feSit«^Cfaftrt«'i^^*deii»  letzten/ 
abzuwfiiuib«m  di^iWiAverfnu  wftiifeli^,  daHr  1tir:>^.  dief« 
GVOAd^K  irg^lMbr«  öcff^nlMl^beiKnilt  Mae^Kt«,  '4a  diefet 
uii4  mmßhii  andpiifiriiiÜ^iWingeo  filWr^ieO«6fgrft]^hie  to«1 
I^or4*Amerik«  a«4i«:  Bsri^iini^«!^  <i^el^ei|  vöa  raebxe- 
xen  39ite^  bc7tx*gw^HjW»tt|^qi<^  ?.;;  ^r  * "  ^      »  '^^ 

"^     "Die  Thelle  der  Cnsirte,  welche  ^^J^n^i/c^i^ j^nada, 
"l^tsH  '  BrßUnfchiVeig*y  ^kadlen  ,  die  ir^  »Jt.  XfOi^f^j^Jy^n  lio* 
geifd^n  fnr^lii  und  NßuJoutidiän^D^T^Wea^  find^ijn  Ailge« 
tiieiiien'mit  yicler'Soro;fatt  verzeicjinet^    Ihzwifdien  hät- 
ten  iimoer  neben   den  EnsrÜfclien  BeuennuliEen  auch  die 
'  gl^e^lth«de«1»«deirTifin^'&fifch'en'^^liii«  'S  teile .  VßTdipnt:,  z.  B. 
Äfr  Nabmr  der  J5^y  ©»n  S'ecouri;^^^^3!^ix  in^pXuinticofii^ 
Detroit  de  Fronsac  (Out*öf'Chnfo)y'^^erfeNeuvea,  f.  f.; 
d»  d^r  FUt«  nicht  feblte.     Die  XifingdWiihd^  Bt^itBtt  m^U^ 
.  xer^  Olrt«^  ditfer  Gieg;«nd«ii  ^d  M^hd^r^^Mh  auf  der 
tiiftpte     abge.l<$g«'    fUid    'Rec.   frrgt    rfiefem*  yctÄeichnifle 
die  OrtsbelUmmungen  suis  det'^GOffh^  äi'T.  h6f,    ob  er, 
^leipb..>V^it.,^^tf$rJa^iA,  di4>irtrdlTJitl4M^iMl^  Tafel 

der  geograpliifchen  J^^«i  lOti  V^UkbUfiaNfrAind^nrerber»' 
lerlicU  zu  Ji^ljten^.,  fi€U,.j^b<jf.  4«^^  ""dl 

VergleicJiiiug  >«,  älj;j^^0Mi^  :Ta^|Ji*3(lt)ej§tqHgl-  ^t ,    daff" 
ße  vor  diefen  Wefentliche  yorÄÜce  hefetzt/^  v. 


■•»•^p*i«"i*ii 


AiAti^osti »  Inf,  *J 


Canfo,  Gut  of 


■»     *n: 


Cbndsnt*  Inf»  ^>  HnsiriGütf^ 

Entry,  Inf.**;"" ".:;;:' 


xl  -     V 


n'  J 


»^ 


.^\f,tt't  t^» 


t)  B^yr  Bon  Sätpwrf; 


■^^^•^MM 


^.- 


^3' 


4(r  nt 


»«.,**(»  M'j;' 


»^  ,"n- 


•  •■••.■'•K.v. 


. .  rft   .,V 


#.}, 


■li 


**)•  öder  tiif.Entne  nntex  to J'^ta/rf^ite^ÄM» 


mr 


« 

VUUftx 

.fiamerston.  Fort 
Kittlgitgo,  «m  Oofiftrio*S«« 
Loaiiiboiirg. 

Qaebeo 

Ani  N e wf  oun äländ 
Biirgeö»  Inf.  (Mitte) 

£ap  BtuU  t) 
Ctöc,  Haf.  t) 


•«nnw 


L.  64°  10' 

L.  64  »7 

B.  4ö  4^ 

B.  48  60 

L.  63  3» 

B.  44  42 

L.  62  50 

B.  46  12 

L.  76  4& 

B.  44  15 

L.  59  55 

B.  46  54 

L.  7t  10 

B.  45  30 


L.  57  50 

B*  4C^  -'0* 

0.  48  38 

B.  47  54 

L.  55  ft5 

B,  51  40 

L.  56  o 

B.  5i  5 

1  i-^a^  « 


'  1  -.  •  h 

64®  «7'  iS'' 

48    47'5» 

'44   4« 
45    it 

^44     8 

45    63  4ä 
7i      9  45 

t47  *• 

43  aj  4$    - 

&f  ^     ' 

45    fl&  50 

5fl   aa    5    ' 
4r  65"  '^-' 
55    a?  »    •' 
6»    39  45 
55   49  * 


*)  Dia  Ung«  ^*  10'  rnii  die  Brake  4(t«  40^  1u|t  4Mi£jb^ 
jmhrt  der  Omee  Boy  auf  dar  Chart«.  64<(  ftT^iiW'iSf^s 
nnd  48"^  6d^  N.  B.  beaithn  ßoh  auf  die  initÄr^  B«c^^  * 

''>..■■•  .  .  '- 

.iN^}  Die  hier  angefahrte  Längen-  und  BreitenbeßimiplmL 
^.      von  Kingston  'i&,tiVL%  dem  Anhange  der:  y}kort  iLt^/ 
pograph^:al  Defcription  üf  H.  M.  Ptamnce  of  Uppm*  ■> 

'^    Canada  etc.   London  ^1799  g<Bt>iniiieii.    Ein- Am 

".  aat  cUeCer  3chuft  fiodat  £di  Ja  den  w^.  G«  £• 
,   '$.  «89  Ä. 

4)  DiäTe  Kafamor  fo  wie  der  der  8*  £wt#^  A«ijr  te4 
-^i  :attl  dar  Charte  nicht  angegebei^«  •     ^^     . 


Char^^  *  R^t^nfi0fg0m 


am^ 


Ortä.^ 


I  n.  d.  Cfutrtr.  f  Conn.  if.  71 


Base ,  Cap  i) 

llich  S^. 

S«  Joh|it^  Fort 


♦  i 


L.  52 

B.  5r> 

L.  69 

B.  48 
L.  6A 
B.  47 
t,  65 
B.  6» 
L.  63 
B.  47 


MMMMI- 


40' 

\  6S** 

-^5**''«^^ 

46 

46 

40  0 

ft6 

67 

at  45 

45 

50 

40  10 

6 

69 

aa-  ift:  : 

^ 

48 

30  5 

t» 

6t 

B9  46'  * 

38 

47 

33  45 

^5 

65 

«9  45  ^ 

30 

5» 

m.9r 

16 

5t 

•37  3^:-! 

36 

47 

31  tt. 

tf*  — 


IDia  Br^^ii  Bjwww  foBteb  sttniHeh  überein;    die 
filr  'de»  Adrcllielieii  Theil  von  Terr0n0mf^  Jm^ükU 
•If  für  4en  fddUeheii«  wo  lUe  DiAcen-Mii^  wie  man  ^ut 
der  vorB^esui^ri  r«ifel-abnelmteii  keua»  von  %2  ^t  do  unil 
inebtXiiigeitttiiBtltea  Acigeil,  um  wekhe  die  Charte  d£» 
Oitf*ö^cher  an^bt^V  alt  die  Conn.  d.  T.    BiefeTei^-o 
febiedenbeit  ifÜ  bej  «itieiti  Von  eng^iCcben  unA  fran^Ö^*^ 
Xelien  Sebiflern  i^  Ix&afig  ^beTiicbten  I^nde  immer  inerl^'* "' 
'iprOr^g.  -  /■  .    V  .■  ■  •  ^   ''■  '?  "' 

Da  noch  a|if  der  Charte  einige  Tbei]e  Ton  Gronlßn^^ 

abgäiildet  find^  fp  vroilen  "^ir  hier  nur  bemerken«   dal« 

Ca^fateweM  590  gg'  N.  B.  4a*=»  55'  W,  L.  (die  €an«,  .*;  T.  ' 

fetxii  lettoe  4t ^  4:1*  45'0  und  Muskito  QqV9  65°  5'  N.  B.', 

&^Mt*  W.L.  erhalten  hat.  Die  Conn.  ^  T.  fetzt  die  letatre 

Bereite  um  10' geringer.    Betrachtlieher  üfc  der  Unterfehi^ 

bejr  der  Lage  von  Godhaah  (auf  der  Charte  Go^Aon^)  •.  das 

]H«r^iiiiCer5d^  i|>'  >V.l^.  und  64«»  ftQ^!^f.B.;.  4ii.4^.(;^4.:är. 

ab^  tuiter  5%^  /fit  ^0»^  W.  L«  uAd  64<'  9/  6^'  N*  B.  eii%€« 
lütet  Wird*  ,..  ; 

^    Es  bleibt  jetst  der  Theil  derXharte  f flr  ein#  geaaueto 
J^j^cht  übrig ,  ^welcher  dXQ  Vereinigten  Nordametihanifchen  ^ 
iS'iffffteh»  'Flori(l4t  und  .Luffiana  '9'orltelk  und  ohne  Zwjoifel 
id|4iO^Ax  Tiel  Anfprache  auf  den  Dank  der  Befic^er  machen 
ißiän  s  idi  die  weltern  Theile  der  Chtne,    Dftlt  die  ein- 

.>  seinen 

.  tf)i  JA ie]f^eml. i.  T.  £ndet £di  hiei! «blDtuekbU«!» "4« 
et  offenbar  iUtt  S^.sM  54'^  ^fifseo  mMtl  3h  4i^34'<, 


544  ChajtenxAece^nfiönen. 

seinen  NordamerilLaiiirchen^  Fceyfiaaten  'durdL.eM^  gleifik* 

• '   "^  *  Iiifttk<^^'^*Wiioäti6n  tiacli  ihren ^f9nzen  unteifefiieden  wor- 

^   »Äfc  iÄ^n;«W^'VbVzJ^  BegräBzungen  vo« 

•Xidrer  fich  weftlich  bildettder  Staaten  ^i  «rjf)ifchen.     Die 

.  .      ^;%jlff»ig  ftlti6a>ilt<>B<M<faf «lia  den  V er einirjrenf  Staaten  ift 

"«v  .  ;  .glettjdttts;  Mn<t4krdii  UäutoiinafÜbn  angegebei»^»  "firobey  der 

WiilKöJ^ri^UJNkmUurets  iiuviel  aberldlTett  bloibt,  und 

dafs  der  Gena,q^k<it  defl'e}l)en  hier  nur  wenig t^bäatra^uen 

■•  (fy  «^jj8  ,f?}if ?  ?!^®^.  J'l'"^'^*^^  worden.    y^bjSjjjte  zeigen 

^annijgfaltige  Zufäüe,  und  VerbelTerungenr  J{ii4i.  A.'*s  Be- 

itreben  feiner  Charf^  auch  in  dieCenx  Theiie:  djie  JKiöglichfte 

y.  llkoinmenhei4:  zu  geben»  obwohl  die.  S[ahn\6t|^'Kon  Sf^ 

'  "^ '         maädhöli  \   Fräncktin,    ffertier  v^ön  den    weftli^flSäi   Nieder- 

,     Slfuii^öh  tlei'QuiXe'f,  :firieRi^ftonfi/Shenai<hrf,  tt»f.f.»  der 

'*      J^  tiongUe  ih'  der  Pehöhscoibay ,  fter  J.*  FaT^ooÄ  ^ber  LoTig* 

iHayidn,  9i.  m:«hr  lei^ftfäcllilitteji*  PIft«  €a4^  können. 


'^^■ 


"    1 


'/f it  Kilö^a^t  d^  smf  der  Charte  ffi^dil^tB  Gegenden 
»^    •^  '*/^iÄ^erge^«gtfeAX8ngW^nndfi^eitciirJ  weicht  fie  zwar  hi« 
.und  da,    doch  nicht . beträchtlich  yon  andern  Ortsbeftim- 
^'3  r*£?:/ss#iigp^ci*a4^/?«^dli»3|||r||tci&h|itlg  wi  derfetben, 

.vf-  **»>l4ip^^i^*ii»  'dörnßjMirtt  il»  T! ,   in  *»oft  J>h*er*^*  VerzeichnüTe 
.f  ...y^^i^  (ui.  <?,  £.11.  3.  593 ff.) 


t"  Ai^^'^^^if'  .^-«^-ti^vi;'^'»*'- 


.r..— :  ^ ».  -' 


%r       . '       •   '  ■       V 
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vermischte"na<?hrichten, 


Ä  •  «^  • 


f  t 


1. 


^vantcoureur  neuer  geo^r.af^k.  u,,  ßatiß.*  SinktifutUr 


.tv.YT* 


.(• 


'A.*  'Teutfehe   gßogi\  ßatijt,  JLiterßtur 

'  von  der  OfteTmelTe  iRou»'  ,     . 

'  f>.  Alpen  t   H.  S. «   GefGhichte  des  Frätikifdiexit  kLoinute«^ 
'  'Vfä$  eo;  waj,  und  w«s  eft^  jec^t-zA». "Colin»  b«  0<^deja^of«a 
u.  Thieriat.  gr.  ß.  IB.  mit  e«  genauen  topogn  Chdrto, 

^r^hiy  för   die  n.eüeften    und    inerkWilt'Jigflen  *  )l'eireke-<< 

fchreibangeii  «us  fremden  Sprachen.    Berlin i^   b.  ^Ült* 

.  migked.  js gr.  8.  3t B*  ( vgl.  JÖi7/mo )        \  ^  '  ^ <   . 

—  kleiner  zerßreuter  Reifen .  durch  liAeikwil^ij^  Oi^l^fiL«  r  .     i^ 
den  der  Schweiz«   S.  Gallen,  b.  Huber.  4(r.  Q,  i  tßrB^ .     . 

••—  patriotifcheft«.  der  Herzogt h,/MeckIenbiirg  «iif  ^'4|tb««t   ,        i 
Wahrung  ihrer  GefohichtaL  und  t>eukvYiltdiglu»it|i^if  uii4-         ^ 
f  >uT  Verbreitung  genDeinn0t^ige:r  lU^s4iffe»f.  Ro^lo^ 
b.  Stiller,  gr.  g«  i-fir  Jahrg.  icgOf.- 2., ..  V!    '       i 

Arnoldy,  J.  L<K.,  Erfurt»  n»it  feineh  IMkrlmAtdi^keLten  . 
und  Alterthumern,  in  hilior.,  ßatiXlt  u:  naeJrkanlilitdhW  ' 
Hinficht*    Gotha*  b.  Ettingöt,  ig.  »«45.-  i.^  :x\  v/i  t^-.  il  -h^ 

(/«  BarÄe  L  LajailU.) 


\ 
% 


r: 


Grafen  Ca7ltttgöf€&riebeMii0r]fi]Udl»f!idEttB  #byih%ckt; 

t^  Fra^ineom  über  Itali«»»  iMbft  <tott  BefdlrqibiMig^ifi 
.,,JLuii»eti  ▼9ii.|Falnlyi;i  uadJUÜbteK  lui^  (fer  Altäf^hjiiM 

TOR  HercttlaBunir  «if  .der  au  TliaU'feiftflK^fte^P^^A*^' 
Iuiieiib'-£l>eiMiar.  ffr.  g.  ^^      »i'-iV    '    .  tm-i 

^eJIrtfjM^f'j^  P.  W.>  Qefcliichte  dftatodtNiKigilnIrtaiiikfci 

.    MagdebttTgi  b.  KeiL  gr.  3.  ^      ,.    '  'r  .         ':>^ 

Beytvige,  »eae,  2ur  Befchreibung  ▼dd.lScAMll^^^Bf. 
1^.  ZimmeftRariit. )  BresUav  b.  Gebr.  g.  5*4*Mi^  -^ 

Bericht,  Iiurzer,  ^von  der  BefcbajOTenlieU  der  serttreiitiB' 
zahlreichen  illyrifchen  Nation  in  den  ]&•  .k.  .firblaadei. 
Frankf.  o.  Leip«g.  gr.  8.  ^       '      • 

Hernardy  £.,  geb.  Gad,  neue  Reue  d^rch  Sn^^Iaiid  nad 
PorfugeL    Ii|  Brieten^   H^paaburg^  b.  Oainp^.  gr.  S*^r& 

Befohreibat^  der  Ha«pt*  und  Refidepiiftedt  Wien»  Imoic 
dem  Grnndrifli^  detfeibeit;  Wien»  I».  JOegea*  :<aU  :i^die& 
frans.  Bbendaf.}  "     ;  •  |}  vjjr 

»r  von  Leipzig  und  Dresden.  Ein  .Randbuök  fMcf^^enpde 
«ndEinheiniifche,  welche  die' Schönheiten^  dii^C^!^  be^ 
den  HauptAädte  Sachfens  niher  kennen  leme|i  ^if^Uea« 

•   JLeipaig.  b;  Hinricht.  g.  m,  Kpf.  und  l^laiw*  .    ^  ^,  .<% 

Bibliothek   der  neneften   und  wichtigften  BAiTebcirciiTei« 

bungen  cur  Erweiterung  der  Erdkuiide  nach  fatnfioii  fy- 

.Aemat.  Piane  geTaromelt  und  in  Verbindung  mit  eij^e« 

.  «Odern  Geiehrti^t  bearb,  iron  M^  C»  ^r^^^L    WiBJ—r» 

im  InduÄrie  C«  ß.  6r  B.  L  0{m^*  :      .    »v^ 

Bilderbiich,  geographifeh  >-  naturhiftorifchei»  mit  autloVri» 

Texte,  entj^i.  Sie  Länder-  und  yölkerkunde  filr  ^^m  Ja* 

^    gend.    Leipzig,  b.  ßchiegg>  gr.  4.  H.  i«5V^    ^  .  ' 

«*-»  neues,  für  die  Jugend ^  in  —  Erzählungen. von. JUft 
Sitten,  ^leiniingiein  und  Gebräüphen  der  votrnekjnooi 
•uropÜüehea  Kauo&eü  lUkd  von  dcit  MedilWbcwglfeite^ 


(.ftlUter»  WBlche'ße  b«Wo]ineix.   'BajrfntÜ* -l>^£a« 

.  hmih§  £.  g?.  8*  JK»  H«  ar  B«  > 

r  JNKIW^i,  Cii^«  r 'Reife  sinr  Unterfudmnf^  ^kr  Kfifte  dek  Eil* 

•  ^"ttcen,   d«r  fiff^  swirchea  Afien  osad  Anierlkii    /Aus 

dL.Eag.  -Be^bil,  b.  OtsliaiigX«.  gt.  ß.  m.  K.  n.  Chfrtieii. 

'BifätitSt  Ao  BvMfer  über  mef^k würdige  Oetter  yatd  Gc^ 
'ff.'.fi^adtfJiiixfSiflropa,  Afiori  oad  Afrika»  gefchr.  auf  töned 
.«' .  i'dtkka-gmawdktni  R#ifott  In  dL  J.  1788 *fi9«    A;  d«  f^fanz. 
Prag,  b.  Calve.  g. 

. '^JKridiiHi^ii  <^.  0.,  l^üMrfseliuDgeii  über  alte  Gefehlctke« 
Geographie  und  Chronologie ;  2»  St.  «nthilt :   Gojfelin^s 

\  ^  {^ncrCtt^hniigen  «ber  die  Oft'»  iiii4  Weftjküfte  Afrika^      ' 
niilfBeridktt.  —  J^enftcVs  3yiß«iit  4n  Oeogr.  Her^doU 
Im,  gedrängten  Au9zage.  —    Vincent  fiber  den  Periplua 
\  des'rothen  Meeres»  im  Auts.  mit  Amnezk.  a.  T.  w.    Air 

''^^tonia,  b.  Hammerich.  gr  g-  in-K.  ,       ; 

^    BreislaclCs»   Scip. » « phyfikalifche  nnd  lithologifche  Rii^f« 
in  Campanien ;  i\6b(t  einer  Abb.  aber  die  phyfikaUfch» 
'CoiiEitutidn  ron  Rom.    A.  d  Ttal.  insFrauzöf.  \ota  Ge«    " 
.  mkttlPonimer^uil^  wxd  aus  diefefn  ins  Tetttfche  Aber feizt 

oi  •    lind  snit  Amnerk.  begleitet  von  Dr.  F.  A.  Reufu  'Leip* 
ftig,  b.  Rein.  gr.  ß.  m.  Chart,  u.  Kpf.  ^ 

^*  Briefe  «ber  Italien  in  d.  J.  1798-99.    Von  d.  Vf.  der  rer- 
"^  •'    tntil.  Briefe  über  Frankreich  and  Paris,     Leipzig,  b. 
Jf-    'Wolf;  8.  b^B. 

Campe" s\  LH.,  nene  Sammlung  merkwürdiger  Reireb«^ 
it> .  f chreibungen.  ^r  die  Jugend.      Braonf ohweig ,   8ch\d« 
•v^   l»achh.  g.  £r  Th.  m.  1  K. 

"»©^öfe'iiJ.,  BefcKreibung  feinet  Reife  um  die  Weht  ef« 
e«mij;)atzlichesXef5&bttch  fär  die  Jugend.     Altona,  b.  j^h** 
tpld.  18  B.  Ate  Aufi.  und  28  ßdch.  g» 

i^änömarks  Stidte  und  Schlöfler  in  Kp&  ron  Brun;  bi/lo- 
^ 5'  V    ittch •  topograpJiifch   befchrieben , von  Sander,  Nyerup 
und  Lsohde.    Copenhagen,  b.  Proft.  f  2-3r4-5r  H.  4.       " 

'^^Z>enkWfirdigkeiten  und  Tftgsg^chictite' der  PreursiTcheii 
^^^'^  äuiffeii.    BerlÄtt.  b.  Bcüti.  igoi  .^.  >  12%.  Q. 

Afji^  Deutfch* 

t 


:»»^ 


Deutrc}vl««d*  i|»4ip«ii|lfe^^.  ywtiililWSte  aifttjüjj^iaHer 

:  HinficUt.'   Neuhurg.  in?  CommiiT.  Bi^rf^*  -  If.  *»':*'- '' 

Donauteiffi  \pn  RegenS|bufg  bit  VViui,^mit  Aaga^^  jfMl  te 
OrircluftAt^utrf-ifiy^r1Särfkwürdi£K«fte4»'*i86^^  ™ 

Xleinerii  uad  gTÖCsern  Fiuflj^.  die..£6k  mt^  deir  J>oi|^a 
rereinigen.    Kegensbufg,  b.  iVloiitag  und  Weif».  5,  Y 

'   duTcÄ'  Holland  und'einen  Tli^lFraUkteittiU  44|3r  S0Mi 

•  i8oiii*^öttingca/tk:  Diarieb.  8^^     ....    " -^i-'Vti^ir^?^ 
^fiSS'W^  ^   ^'  Ö.  »^:)Äeitjerkujigeo  auf  ^|i^Kf i|i;<f t|t«l(^ ' 
;   das  radLicheXetatrcbbnd,.  <^uCirafi|^i^il-di«Sf^i|f^l^^ 
'   in  den  J.  f7^-S9;^9oapt«^P.  b»*^^ 

%  TeixifehLmtiä,.' se  Aufl.     MaTt^i  b.  VtMtMi*  3.  :^ if;% «» tW 4 

0.  £/iiie,  t.  A,  ,,ünd  A,  !L/-^ßß*rx:'S4minUingeti  fftt  QMpÜk 
und  6t!*l^t9|kund9<dus  dexi'^TahtrfchWeig-LOnfbyürj^Ql^StC 
t  ChutlandeilV   Zölle,  b.  Scht^izc.  gr/ß.  li^B*  '\ 

tndler's,  F.,G.,  Abbllddtig^n  Schlefifclier'und 'OljtM'*''*'"^^ 
'   Gegenden;   ttebü  einer  Kurzen  Berchteibunc_d«d 

•  •  BtesUa.  6;^«.,itb.  4. ;tV.  3  )  ,4.  »r '  '   *;  ^..;,^- „« . ,  | 
Entwutf  der-'  pTeafsirch  «  bra^denbutgifdiea  ^enaidbti^ 

neblt'r einem  Abrifs  .d^r  Geogra^ie,  *verBuiiSe4  init  Ei- 
nigen ftatirfifcheii  Bemerkungen  zum  GebraUche^fftr  afij  * 
'*Jugeud.    Berlin;' b,  SfchÖne.  g*  ivgl^^fU^nT^tf^li^yi^^^ 

11*  1.  \\W,J  ,      ,  -•-•#»" 

SindbeTclifeibting^  metkäntilifclie»  wie  ancli  af%^f]rie^fle« 
'^Fabtikett  und  Handlung«  Addrefsbuch  vpii.  !^&mdBLj|bdl 
*  Mähren*    ftonneburg,  b.  Scliumäim^  fi,       '/   ^      .  ^. 

Aliflage,  4r  B;    Halle,  b.  Gebauef.  gf.  fl.  '    *    -^^V-^ 

FifcherU »   Ch.  A.  i   Bey träge  tur  genauer^  Kei^intiul^  ^f er 
.  fpatiifoheii  Belitautigen  In  AttaetilUv    4/^Strfttik>in»epQ»:> 
.   und  mit  einigen  Atimerk.  begl.  '  DreüideiiV^;  &6tä^«''ä. 

r         •         u     •  '  ^  ''"1.     '  '        *         '*       " 

—  —  Gemlide  von  Madrid/   Betlili,  b.  CJiig^t^  fl*,- .     ^^-    . 

ßetchefs,  Ch.,   liei£eh  üUA  Sohrckft^i-^lft^^^Mi^^^l^' 
SchijS'e  Boutity  nacli  de«  Infei  Otahiiice;  theilii  «u  L«inde 


.  1787*.^.  A ,  d.  £iigl.  Init^^Ätifnetk.  Cobul:^  i  b.  Sinnen 
2,  mit  i  ChArie.  ~     ^ 

t*rAnkftR  röt  ddm  JLfitieiriil&^  Frieden  d.  p^F^bt.  ißdi  ?ia<4t 
feifien  phyC.  «gfe werbt. »  wifleDfqhafti  ,  polit;  and  Ox^L 
Terhältniireu.    Nüttibterg^  b*  GrattenAü^t.  gr»  g^ 

.IhtüiMCey  liMiitfe.  durch  einen  l'lieil^^  Aipeü.  Nef« 
iMDirg»  im  CommüT.  BUretiui  Q»  ^ 

Gs^lietie  det  Welt  ^  Berlin,  b.  Öehmigke  d.  j.  itt.  £-4 
'     B.  g»<  4.  inr.  K.  t 

'  OärhitPs,  J,i  Kdi^  dufctl  die  fchöttifcliett  Höctihnd<$  ntid 
•inen  theil  det  Hebriden.  Aus  d.  En^^l.  ilbterfetzt  nnd 
ttit  J,  I^KinpUlVt  Abfaandl  fibeir  di<$  IHohl^  uhd  Toll« 

r  iMnft  det  Holitüiftticteti  Wie  Auch  übet  die  Aeehtheit  det 
dem  OlBan  2uj;6feb.ttebenen  Gefinge  Tennekrt  von.  1a 

j     th:  KofegärUii.    Lübeck«  b  Bäbn.  n  B.  gt<  g.  iti.  Ksf. 

,    und  CbÄiieii* 

Garten«  der  iäLtiXe  kdnigL  äti  der  heil.  S€ej  und  ditf  Pfinen« 
.     Infet  hey  Potldanni    welche  Friedrich  Wilhelm  11   ^^ 
IftlneHi  Lieblingtaüft^thAltö  etbaiik  hat«      PoUdAm»   b« 
.Itotvatk.  gr.  3.  ta.  K. 

Gemälde»  neueaet,  Von  ll;ambUt|.    tLoTflatt»  im  VetUgi« 

jtr««^g?<^p.iiie,  lind  Stotifilit  der  hlhUiitl  dtateft  Jei  Köiiigt 
Ton  Sardinien  i  naoh  ihrem  IJmfange  vor  d^m  frantdL 
Üevöiationaktiege ;  enth;  SaVoyen^  Piemdnt»  Mnntferta^  . 
^ihen  TWI  \rdh  Mailahd,  und  die  Infel  Sardinien  i  saf 
£riiut.  det  v!  Abt  p^niHu  h^ransgi  Charta  diefer  SUä« 
,     toili    toliii ,  b;  Lä^arde;  gt.  8- 

-ßüof'^fu  Ji.Gs»  g^i^;  t>h3r£kah  m  ttatürhiädr.  flefeliytei« 
büng  de^  rninrohfn  Heicki:  Kachtta|^.  Köni^berg^  b« 
Kicoteriui;  gti  8» 

M^n^  *  1  &.  •  Iteife  dnrcii  Oeäerteicil  tU  ItaUen«  ftiti 
e.  M#i  Ij.  WiiAini.  $Bd#.  gr. ^  m.  K.  t  ^ .    ' 

i^f4li]<^4,  A«aitdj  det  See-  nn^  Landreifeä,  HiUnlmiy« 
bi  tiötfmatt»*  gr.  ^.  46t  fit  Si  Afoft-/i«nW»«  .  .  ...  ,i' 


I  _ 


31fer 


*4 


«-,■ 


^    Wtig'  liefet  Laiia«s^  um  ^d#  dei  ip'MÜim    ffiiftiAffli 
«.  M. »  b.  GaiihanmMui.  i  -  al  B/  ff.^^  ^  *  *» '  -  ^  ■      "^« 

Bme^uets  AbbÜdnÄg  imd  Befebt^bi^  tö'A|%lM.^AJU 
,'  6fiüi^b«Br^kr«a  ^  I»  K.  J^qp^Of,  m  ^i||lbc|l|  CW^ftw 

*•    fcbteibaiig  d«s  SAtfteuth.  WoUfiftbttMll  toai  iti^Jw» 
V    bttrg.    Bimcmrifebwer^»  b.  CuUmnii;  j^.  ttBt^      '''^ 

^^^ilküS^  Hv  Keife  d^ck  dem  Hat«  «hd  B«itte»k«2|pA 
'  .auf  einer  Reife  roa  Dreaden  lueb  Ifeipsif*    h^ij^lijf^  b» 

Dj-cb.  8- 
V^ynig,  J.  6.,  Afrika,  geögtapb.,  b(f isrÜeb  liHiT  fblftK 
fophifch  bearbeitet.    Lei{>zig»  b.  So^iiier,  gr.  g. 

'  BoffmannU,  F.  J.6.,  Topographie  det  NeosUf^  !ffiMl 
*  Vbarj;    £allicliaui  b. Da'rnmätm.  0.  '  .   '^ 

MoJffr*s,  J.  C.  £.,  dat  Riefengebirge,  in  einer  ^Utirocli« 
^     topogfrtpk.  und  pittoresken  t^eber^lcbc.  '  Wi^k  ^  0^"^ 
'  llihger.  2  Thh.  gr.  fi/m.ilpfe  li/'CÄk'rtliä;         ^  '!^ 

HäsgcrCs,  S.  G.,  getreuer  Wegw^if et,  ^oiy?ft^jkf«!rfi  Ä 

"     und  delTei^  Gebiete ;  iat  £inhei|niftbf 

'••  iSl.,  b.  Behrendt,  g-  *"•  *♦  ÖK'*'*^? •  *(> .    c  ^i 
'    Uant^^s  pbffifche  Geographie  f  anf  Te^lat^gp  detjnb^ral 
Vut  1  SL  üandf^ht^ia  berausg. .  rox^,  f^  t^i^pi^^^^&f^ 

'     nigiberg^,  b.  G«bl>ele.  ft  Bde.  g*^-  8-  ! 

Igbnd  -  ixiit  Benutziitaig  des  'ttenieftyi,j{y^ifatilrfe%^|li>tK. 
^  von  C.  O.  ^cÄ^Ze.    Leipzig ».K^chiiegR.  ft.  I  MAu 


mindbar  gesogm.    Lemgo»  b  Meyer,  gr.g  i    . 

'KrBhePst  G»F.Ä  die  vomehmften  euröpSifeheii  Heifeti  tSM 
r-fltb#fl&  j$nt^wm:weu  Am8..  4r  Th.,  euch,  die  Reifen  darck 
En|;K»  ^hottl.,  Irland i  dpometi  und  PortugAl,  mit^ 
;  ReiiiecluneQ.    Lflnebuirr,  b.  Herold  u   Wehlftab»  & 

Ktk^klimii  „  4|«»f^phiX&het ,  mit  Abbildungen  aller  Nkdo« 
nett.    Halle,  h,  Dreyfaig«  g. 

.:J»#g^  Hft4  Befehiaflj^beit  dei  DottanttioofeB  in  Bayern  «-^ 
,:;  fr^^  IfHi^Jt/^gcog^r  Cliaxle.    Mannheim •  b*  Kaiifmantt.  ^ 
'  ( fVan«.  EbendaL  g. )  ^ 

^fyffß^y'f  &eifen  mch  denegal  mid  der  aben^lAndifehen 
,-.,.)K4lie  4fl^*^  von  dem  Vorgebirge  filanc  bii  an  ddti 
Sierra  Leone  Flafs— nebft  einem  noch  ongedr.  Aaffaud 
Yoti  BüJfoH  Üb^t  die  Produkte  Afrika'i ;  mit  LabrnnKti^f 
Ijemerk.  t^itr  die  Lage  diefer  Küfle  hii  au  Anfange  de$ 
J  jgoÄ.    Adi  d.  Trattt.    Mayna ,  b.  Vollmer«  gr.  8.      - 

« j^&fitartn^i,.  Urt«*,  Handlungt-  tikid  Fabriken  AdreliibtMll 
det  $ta(ljt  Magdeburg«    Zerbll^  b.  Püclifel.  ^ 

i   ^tftmhmrdfit^^»'^**   Erdbefchreibnng  der.KnrfarftL  luil 
^.  Herc.  Bftchr.  Lande;  3e  umgearb*  Auflage.  Ar  B*    Lei||« 
.  ji^j,  i>>  Barth.  8» 
~^  .^  (jx^X  G^Orpkmänti's?)  GebrAuchd  und  Kleidung 
.{der  Chinefen|.  dargefteljt  in  Junten  Gem&lden  von  deia 
,^^  Maler  Pu  Qua  im  Canton;  als  SuppL  au  MacaHney^i  n« 
'  ^  J^öhikäeift*s  Reifen ;  mit  teutfchem  und  JFrana,  iText  nacU 
^'"'^bnl'Engi:  herattig»    Leipaig,  im  Indu&rie  C»  Fol/ mi(     ' 
col.  Kpf.  Q'tol  Ä»  f  ffana.  Ebendaf.) 

ILMti)}ön>  gcfiogr.  ftätift»  topogr.  tron  Oberfachfen  und  itt 
'-  'SöbfeF*iuid  Nieder  •  LÄufit«.  Ulm,  b  Stettin,  gr.g.  3ir£[ 

mm.  tteu4»,  $^^^  hüt.  u»  fiatift.  der  Fdrftlk  Anhalt »  Üagl» 
''  dYlfhr.»  Ml.  Schwarzbttrg»„  Fftl  u*  Gril  R<^fi.  Landtb 
*-^1ltaynt,  brVoilmer.  8- 

p,  lAecht9nß0rH*s\  3  M.  PreyhÄ.i  Arfchiir  fdr  Geogr.  t^A 
'•     fctätiÄttv  fhrr Itrt Ifiwift;  tt.  titeiratun    Wien ,  b.  Ddk» 

Mm*    '      ^     >;2i«r&« 


-•5 


^  \ir4ihifehtS'  »iSli^MM. 


das  Ncgfcrmch  Darfur,  i|^at:h  Brot«^».   SiMn^^ffi^'g.    f^ 
«^  -*    fUt.  .geogt.  UeberGcht  ctdr  pr«ttf«.  Btlttü^ftif^ebfe; 

'»ach  ihrem  ZuAande  im.AnlHiged«!  ^^Ua:i;J«ltvl|^:  JH 
' '  Ttbelienf ÖTxn,    Ebetitdaf.  FoL  -««.l 

««  -ü.    iilMt  den  ZuIUild  der  Landwir thrpliaf r  in  ifnt  Tfc 

dem  det  öft#rreiclu  Moilarcbie.    £bi^ndan\§^.  8-^. '  ^  .^V 
^  ^    üht^.  die  Lage,   die  Grörsei,B«ÄiUid(beib.4&94>.Ä»' 

Tölkerang  det  öfierreich.  Erbin önarc hie,    hfeh  iJb^^^ 

|etzigeti  Zuftandei  init  den  Ätigaben  dt$  tlip^en}i\}^3f]ff^ 

den  Refüitäten  der  neuen  Volkszählungen  u^ap^jjt^^. 
' '  trigonometr.  Beftimmüngen  der  Lä^e  der  ^ortÜgUdk^n 

Orte  diefrt  Monarchie.     Ebendaf.  gr.  ß^  -      i   r/ 

,-»  ^.    über  Oefterreichs  itandlurie  nach  det  1L<eitniitt  ^am 

deh  Kfifteüländern  des  Mitteilend.  Meers.  Ebehdat^  &*^* 
^^  -^    über  Oefterreichs  See^Kuften  und  See-Schitfklirt«. 

Ebendaf^  gr.  8«  .     ,.^ 

fm^  -^    Uet^er ficht  der  Erzherz.  Nieder  •  ÖeÄeirreicii,  fl^r 
"  tmi  unter  der  Ens  in  ^ück  ficht  feiner  geogr.  und  phjE'«^ 

kai.  BefchälFenhcit,  Einwohner,  Ciiltur,  Handlung ^"^fu^ 

relig. ,  polit.  und  militär.  VerfalTung.    In  Tabellenform. 
•    Ebeidaf.' Fol;  '  '  "  '      \r~ 

Mack^nue^s  iA^ ,  Reifen  zu  &£orfcliühg;  des  tdnern  von 
l^ordWeft- Amerika,  nämlich  nach  dem  JBismeer  liinanf 
im  J.  1789.  ^^^  ^^"  IVHontreal  iHach  def  SAdfee  In  d'^jff^ 
^79^' 93*  °^^ft  einer  Gefchichte  dei  if'eläiaiidels  iir'Ot-      [ 
nada.    A.  d.  £ögl.  mit  Charten.    Berlin vb«.  ütiücääytbid      ü 
8pett6if.  gr.  8*  -  •       .A:.a<l  ^ 

«U  ^  In«  f.  w.  Hamburg,  b.  Ho£Fraaiih.  gr.  8.  fS^'ölrai 
Crefchichtd.)  '     ri:.n?tq 

JMagazin  def  betöhmteäen  und  ihterelTanteft^ä  'S^^'^ml 
.   landteifeh;   Entdeckungen  und  Schiffbruche,   vonHbtf^'i 
lutbbus  Zeiten  an.    Leipzig,   b.  Sömm6r.  0:  m>M:p^ 
».  {ifgl  ühtfih  Ser-  und  Laiidireifen. ) '  i-V  -^t 

•-^  ^    ToH  merkwArdigeki  neuen  tleifebefchrbibiill|eb;  i& 
'fremden  Sprachen  überfetzt,  üild  mit  e^lftütetilAdhl  Jbü^^- 
inerkuhgeh  begleitet.    Beifliiii^  b^Tof^lti.  li^. ili  Cft^ 
|;ir.  8i  ^r  B.  vgl  D4  Noni        -  ^«i  vtl;«» 

/-     •  .-       V-  itfaif 


. '.. 

4i|wtM*#f  iQoiir.»  Qkogrvpkie  dar  Griechen  aadlldnier^ 
Narnberg^  b.  iGMCUünnet«  gr.  ß,  6c  Th.  59  Abtb.  emb* 

,;imw-«AA«nf.    ■    :  ---  .^ 

iHteOlä*  A.»  Yerradb  «tef  dSi*Ur£MShfii«a«sVevrcluea«n« 

liek  in  den  National «  Qharajiterenf     Gin«"Preift(olirlfc. 

^jL«iji«i'g»  b.iFi^ehe^  ^   ^  •  .  • 

JM^ntelle'Mt  fdmt.neiii«  GeoffTAPhie  Ton  Frinkrekh,  nebft 

%Hier  neuen  Cbarte  yo|i  Frankreich,     Leipzig ,  b.  Kich* 

.'«Ar.-gf.g.  ,. 

Äfoy^V,  Lr.  J,  T  ,  Briefe  aus  der  HauptRadt  und  dem 

Innern  l'ranlKteibht  unter  der  Conf^l|lr  i>  Regierung.  ^Ct^ 

•'fingen,  b.  Cottji.  gr.  g.  fr  Th, 

Hfnleum».  hleinjei»  von  Länder*  und  Reifebefclireibangeii 

'  in  A'uszilgen  aus  pröfsern  Werken  cur  Uiuerlialt.  fOr  di« 

erwachfene  Jugend.    Leipzig,  b   Leo.  Q^  m.  K.  oaBdch. 

Uitfcli's,  P.  F.  A  ,  kurzer  Entwurf  der  alten  Geograpbi^^ 
^^fs  neue  Terbefler^  heransg.  y^  Conr,  Ma^n^rtm  Ae  AuE^ 
Leipzig,  b.  Heinfius.  g. 

dB  Non  Neapel  und  Siciiien.    A.  d.  Fr^  TOn  H^e^l^   Godii^ 
1>.  Eninger.  gr.  ß.  ni.  1^.  ut  Th,  .  . 

•— k  —  Reife  durch  0()er-  und  Nieder- Ägypten,  wfihrend 

des  Feldzngs  des  Generals  J)onapi^rte.     A.  d.  fr.   überf^ 

*^init  Anmerji.  v.  Tiedsmann,  Berlin,  Vöfs.  B.  gt<8«  *"*Kt 

Olivier*s  Reife  durch  die  Tfirkey,  Aegypten  und  Perfiea|\ 

a.^d^  Franst  (v,  C,  M»  Sprengel»)   Weiin^r«  im  Intlu^f i<| 

>,^pnjptoir.  gr.  8t 

v.PackalheVs,   H.X,  F. ,   Beytrllg^  zut  tiähern  Henntnif% 

llcq:  Scliwedifch  -  Poinineirfchen  Staatsverfaflfung ,  alt  Sup« 

plementband  zur  Gfidebufch^^t^A^skundp  ypu  SchTf eden. 

;S[erliu ,  \>,  Lange,  gr.  ß.  / 

iPekißio*  Marpo»   Reife  in  den  Orient  ^^  'yvähreiid  der  Jahrer 

,|279Tg@t    ^^^  V^rgleichung  dj^r  Origiualausgfiben  vert 

'  teutfcfit  und  mit  einem  Tpllltänd;  (^Q^mentar  begleitet. 

'  RönnebHTg,  b,  Schwnann.  gr,  ß. 

p0tri»  J.<;.»  EhitUnd  |i.  die  E|xften,  pdei:  hiffqrifch  r  geog|r: 
KfC.  Ge|»4l4e  yon  ^h^lfhd,  Gothft^  b,  ^ttinger.  ^Thle. 


|9I         r^HuifBm-'jmmitmik 


yrovlAzialaddreftbach  ffir  die  Shent  (iftiäiiiicMto  «äfeMlA 

; -^  Lang«. .gl •?    "•    .:\    '■.   '     ?;.  *  ■  •«'»•ii'.'V  .'j     nj{t*>är 
froviasiaiblatter,  Frinkifche.     Bayrentb.  labrg^.  i{fM  9> 

4-    i-'  Säcbfifehe.    A\tenhatj^ih.^W^?f.  if/ßi.^ 

•r-  .—    öchlefifche,    Bjealaa^  J,  jAo:*,  R,     ,  ,  I^       ^.  _ 


«*r  *^    ober  die  yier  neuen  Depart,  det  liniien  RheiBiilm^ 
['-  io  Hinficbt  auf  OuUuT,  Gemein]^lft,' ^etei^gisbiiJ^^H- 

-  Iran«,  b.  Eb^ndemn)  ^*   ''    '*'  ''  '  '-  -^S 

l^eife»  und  Staats- HandbocK.^nealogVrobea,  eufa,  Jel» 
ijjo«.  Frankf.  a.  M, ,  b,  Varrenttapn  u/WäinW/  aTlilC'J 

JLeinhard^   Ch.  H.,    aber   dif  Al^nuTkfk  i  )4f ,  J^I^t^^  ^^«v 

.  Kund«  der.  Mark  Brandenburg.  ^  B4e.  S|eod«L^b.  fxu^ 

neu  u,  GrolTe,  gr,  g,  '      '       '   ]     '.      ^  * 

Reife  eines  JLebcers  durch  4i<l  ?iEiefir«)fcli(ei)'$m/^f||^^  KA» 
ibrin»  b.  Neumann,  5  Bde,  8« 

ReiCe  durch  Teutfcbland  und  die  Senweii  •  in  aon*lfaIir«i 
19-igoi,  mit  colpr,  Anüchten,    Brigilau»  »/Bttfhhi» 
r.  » TUle,  gr.  8.  ,     .  ^-    '^, 

Reife,  meine,  nach  Paria  ^md  durch  4&^^F<t'!^"''^*^  ^ 

Iränz&Gfcben  Republik  in  d.  i,  igcu-a«    'AH' Frä^ifiliiite 

*  SU  einer  krit,  vergleicl^enden  UeberÜthl  dee  geg^iihnrdTt, 

Innern  2;uftandea  von  Frankreich«  Ton  €»  V,  A,'' -l^p» 

^      ÄigV  b.Hinrichl.A^  ^  V^ 

Reife  von  Dresden  nach  TdpUts  und  die  tM^Kc^f^lMb  Qt* 
gend^   Dresden.  b,fiUfcher,  g,  i'      - 

l^ifen  der  Spaifier  nach  der  SOdfee,\^sb^Ib«(idm  Back 
der  Infel  ötaheite.  Jetzt  $um^eritenmatc'*ii*i«  A^Spin« 
"ObefCetit^  hmusg.  inii  JUmiierx.  iwd  iiu('j£4^'1UftQrU 


fter. 


B«riiii,  b.  Myliof*  gv.  8^  m.  K.  3^  B.  (vgl.  dtfGr^iM»^ 

•     Katar  g«sei6kiust  iisid  g(einaU  Ton  H.  FtufsU^  xaiK  eiii^r 
Mftor.  BefehrerooB^  5,  ^r  u.  leuster  Heft,    £füfiok«,i»«' 


***  r-*  t»ii  i&cixtea  ^erfcluddenev  Völker*  xacb  Z4cii<* 
ilung«H  von  VandyK^  aom$in  v.  ».  l^<eipsjig*  un  IfaiKu 
Am  ^.  4.  Ii  H.  xn.  30  ill.  Kpf.  (^sanc.  kb6Bil#rO 

,i^cA«^/Jf».^.!C}^'»  t;^^a  etitvrorfenc«  Q^mäl^e  v^n  Q|tlii^ 
\       §«ogr. /ßatl-ft.  tt.  Wonders  AaufnUiui.  tUidlli^^ 

.xf.^'S>ih  ^:f?:.§-  ^?\:^^  '^  ,. , . ■      '   i  I,  ^ 

ttanfteute  und  GalcnäiFtfmäi^nev.    {lambi]^Tff|  (L^ipsil^A 

'"#jiJ«?a&J^r^l?.."^©ltfehi{ft  vhx  und  Wyngam  «u«  B*** 
lördemiig:  d<»r  Vaterland.  Gefeliiclice',     irdAi^tfib  «^  t^-^ 

iSchnueier*ii,   Benj.  F.,«.  F.,  Lehtbuch  i^t  fltsfin  6;eoÄ(i* 

^aan^^^gfe^räenen 'Theirfe  der  Ecdo  in^  12- ill.  ^^^^ten^ 
Zum  Unterr.  der  lugend.    Berlin»  akAd^BucIib..  gl. 

eia'^Vr^'  Pfßfibu^  jj«r  alten  Gepgrafbie;  i^ur  näh^w?^  Elf«* 
^^  ,.^  %i^ung  > j^üÄ  •  i^riÄJei  ctc  *  Jl^itb  Gebrauch  d^r;  t^lbret* 

Schöpf*!^  Go  fitatiftik  de«  FacamJii. Wiris}>urg^    Äii*^ 

ScbulbuQhi^  «rftes,  dc;r,^QPgrapthkvaatb  ^9ffr  ^ti«  ncu^ 

,r       Lebrart,  eingerichtet  jL  und  mit  frans  befonders  dazu  $ia<« 

^^nchtetesi  CharCöni;    aebß  «ineti^  Bericlj^  ub^   wls^ttk 

-  Z^l:^^m^M^9,V^m^.J^»^> ... ~  • 


00>  '    J^)ßqifit*'e.jnMrfiätmf, 

•  Swt  vnil^Utfc^mi  ai>  f>«4i»>Mft«ni«M  I Ifl  i|  flllV 
fitStmua  -Entieiinagn  feit  CalwntM«  -  kU  uf  ^Cgc^- 
r  trlrtige  Z«it.  Leipiig.  tp  der  Somm^rftJwB-jpii^W»..^- 
fpf  K.  ^,  (i-AT  R>  Si.oi«^M*fw^  ■,  , , .  -■  —  — 
Ritten.  (iebr»ucheiuidKleidMis,4lff  RwffMi.in.rfeunbHP 
^^ü^albllt  in  Q^mAldsn  jind  pefchiub.  von  /.;A<Sn(i'«K> 
.,»?»<1  tf.  <?.*■  Geiyifcr.  •J,tipwg..MPf'«4»J*W.£ß?p«i»w 
.,  4,  .ti,  ili,  H.  6,7  ^.  {Ebendief.  (w(||i,  &9r>iß^i.>i  - 

jf^rfi;,  MiTiana,  Biiefe  i^ber  Iralf«n  ,  wn»  fT«b«ffiilli  Mc 
.  )läT«li|tIpB    dcllelbeii ,    (äit  ^e(-  Eintü^hst»  t»»  Nü^ 

Pitt»  VI,  foili.,  iod,J.l«:#a  »796-.9eSff=l^toWli- 
yoii  faieWiK».     GinCten .  b,  J^feW.  ^        \   ,  .  « 
^%'  i,i(tQi.  %tiA.  Gemälde. dejHilECelMW  JtffUfct 
»  4p*  *8^  J»l»ll}Hedprf«,    ttipiif,  b,  H«rthn»fl)>, 

g.     ftfTI'-  ....      -.,    ,;.!lU 

feogVVplli^  verbiMiden^mit  einigen  $A|i^ii^'|ipn^])m^ 

y))tl«tfi«|tit,  ;»b«U«tiriitM., .  4w  Swittlitafta  von  VanlMMe 
■inP4  9^^t*v^  ^d  <«n  jtdutn  aetol>l^nd«.i)^b^o»T 

^e,    Tor  und  i^Bb-dem  Friedei)  i^  LOMritlq,   jw'gir. 

A«^U  *i>n  einnn  «ttoit  Ge[pbjtft*in|t|Hia,  MMWi>«ilP>  Ih 
'  »pjiw«»  »nd  Güi?.  gr,  4,  / 

ffdcent;  f.  3r'4<><'''  .  '  ' 

W^ndertirgfn  darcli  e^i|*n  fvorim)  Theil  da*  P«r?fl*'«*rf  ' 
'  BÜicD   Tlieil   der  Gnffchkft  Hohenllein    uu^   Mutlfal^ 
BfUgdebiiTg^  b.  Cre«».  ^.    ,      .     .  •     "i 

••    —    koimppoliüfche ,  dntph  Preiifiexii  I.ieB«qdj  Hbr^' 

Und,  LinbaHen,  VbUhyniei).  Ppdotien,  GallUi«n  u|id, 
"ficbiBfioti.    Dflniig,  b.  Trofphel.  &  3'4»  Bdcb,    _ 
ffi^fber'fif.  A,.  kleine  Reifen.   Gath«,  it-Mringpr.  Ef,ß.   . 


^PP^pgWvM»  im  iffr  iUMHftadt  Rngfmknätg  ivU^Bmk  »N 

««^  -^  it9cl|  Töplits  i|3n4  In  4(«^  tMli^Bgiiia#  6^tt4.    pr<|lt 
i^,  )k  <!lßHiich:  3.  n^  e.  iü.  Afificiic.  '^ 

}^<88«b.  7^«ä#  ^s.  niyige^rK  ü.  ▼£«!  renn,  Aviig,  imf 
ef  Pf^p^W^tMl4^^    Wie^i,  ll«  CU«iiefifuit  ft  •    .  % 

f9^^itit^l  B,G.»  Z^iteirtcur  dei  ktüiiflireelifs  |itt4  dMfflüiCp' 
•  ftiHil^  <}h|ir£«i;hfeiu  Mf^üfim,  b«  Erbftri»«  $94«.  gir^Q. 

ff^^lfckUn  Jn  B-»   ReicIiertftliQfen  M^rkt  iinj  Lati^K^ricbv 

tbii '#fat«bAieni>    {i^inislmc >  bf  Wfber.  ft 
fl^<>ri«Mt»  f.  Abe^^TO«r,) 

ifeojtjpV,  V,.  k,,  }pien9^  9$ifi>^  ?pftT  mid  2ei|uiig}t. 
^^Xi^oi^*^   ö4er  pUg.  t  geQgTt  ^Apr.  jUt^.  Ifandwör^^' 
bucb  (Ib^  «lle  fanf  Wetttb^ile;   mit  VorzAgUclier  Hin<v 
^IKAliiMf  Teatfehiaiid  tfn4  4ie  4'üi|it  enge  ▼«rbundeniBtt'- 
4N:M^n  a>ti4  -lJUi4er.     Nach  dttan  LiüieViikr  Fi^e4etii» 
.  «(^litiige,  ftbg<Miitr    Lop«g,^9?:Tt|ttf«%M,  gt,  i^,  irS; 
.  jÄ.AbiiiÄywlSr' '-^ '''-■'  :^  .  .    •    * 

W^i^terbuch ,  topogr.  ftätift.  gepgr, ,  de?  flmmil,  kdnigL 
'  9fw£aircbiiD)^.6«iiate^-»  od«¥  «l{»bftbttiCcb«f  Ve^ieiokiiUi^ 
.  4ex  Sl&ii^,  Aenu^,  Fleckdii,  DörÜf r>.  f,  w.  il#ile,  1», 
.«tiaounel.  gr.  g.  »i^i^r  B, 

V.  )j^Wf %  f  T^ybvn  ;  ipon^tli^^  GpnMpo|i4eii9  f arB«f<taw 
'  fi^riifig  4(^$c4'rlif^4  i{ii|i|imlAkii{uief  Go|ba^  b;fiMi^flä^ 
*•#•  5-4»  B.  04.  J.  iftoi.  u.  jgoft.  N*  ••4f 


■t 


'jVi 


3 


4niiQiace  4:wmi: M«PPf m^^aiJe  «%  .4V||e.QÄm  ji^  TEji^pf 
fpecialement  appTOpri^^«   PQW  l'«*X?ge  PÄl1»PftW  4e| 


i  >i|r»i^  Xm  MHUm   ^tnifco«rg^  b.  L^nsttlk.  a<8oa*4& 
BfeX.  7vC:^  «teitt»!  pMtitfl»  oi^OtlidÄ' iw^o9«gM8«  <• 

<1b  1  411«d,  fiur  U  at.  114*    BtiftogiSi,  xb.» WUtaff^  «ff»«  & 
'TJi^diWW  FlfmgittV»^  ii^^Nr'l^y^S»  «i  Jtfci^iili  fin^e»^^* 

prit  eatro  !•  so«  et  4oe  dcgr^  de  Laut,  fepientr.    SiKMbw 
b.  Trejntul  a.  WünrarW'S'^'^t  Gbarten  u«  Hpf« 

OmcU  d«  Btrittt»  de  Potsie»  er  dee  enmcmt,  oa  dtfcfi* 
ptioa  des  cbofee  rimeTfimblet»  ^ai  %*y  trouTen^  Noav« 
\£d.  «Qgnit    ^f^luif  b«  NicoUi.^  '9?9^-&  ^*  ^  ^^ 
9«id«,  uMiTettt,'  de«  roatel  d'l(»Ue«    Slr«lb«Mft  b,  I>r» 

•^JMttnHh^  Pble^  d»leiigitoidiM^e»  lMkii4{M  g«bgi^pB«i 
£:  >  r  v^kuiA^ttWnftMl  »i?  »ibfeKtf^.{  täM)DL  det«inQWiNltlU'^M^  .1^ 

-^    -  •1U|p«lM^.£b;'M0Meg;^^^  /.--  -c-icrrA- 

e.m^M  Mmoei 


jm^j^ggjML^jUr  mj^^f^H^^^^^jgL 


m 


oiilrti^v  liNP^IiAi^  <!M»ftitl^  «ngn«»!  0^    Ptfk/in^'FiHftc«. 

IR^ha^;  ni'  A::0..   Guide  des  V^sgciajrt  «i^  l^liUttoei 

'^"^iii&Ä^.  £dh  k^vn«  et  «ugai.    Wetinat;  Indaftri«  C^pc« 

ft  T,  gv.  g.  m,  Charten  u.  PUnes,  -^ 

""«^il^^  Veryirge'lKe'CoiiilaiitiiiopU  l  raffore»  en  ^^V;^ 

«^^^il'i^^e  et  l^fittp&tate.  et  r^tbttr  Ik  CanitnuAd^i  tU 

S7gsu  trad.  del>Italiea,  titvaibourj^,  b.  Levraall,  igol  0. 

^Vbjrüge  iil  fAtfti  k  StfftibottTg  et  ftmdifvlMm^'ä^lü  t0vtt 

'''"^Wnu  RBlii;  "^dtir  a'alFarer  de  i>ltat  aciuel  de  l^^fcol- 

'^"  'iture  er  Heft  rduburces  de  ce  d<$paneitient,  depiifa  di  ton** 

dation  de  U  RepubK  per  J.  L.  ?•**  (du  Gurd j  P»rii,  b» 

Voyage  pittoret<]f«e  de  BUe  e  Bietme  par  lee  #^«11^'$  de 

^l'i-Me&i«t«  CinratidritiT  iea  plancbee  ieff,  p»^J^«  Biri^inU 

aficmn^  d^un^  tes^te  per  lta«it«tii  de  k  cotuile  4e-Blle  ll 

.&M#  •*»  ff^  d«.J^Iftvi«  et  de  k  DilUMiili»    fltntgheiMi|,  K 
.8  '^Iß^utieW Fölr'^iSe  et  deta.Lim^  ;  ^j 

•g^t^^j^.  ^leiSyiie,  de  te  FM^ei»^  ^  b  BlMttiii^et 


«'Vü  O  t'^ 


Wir  beben  in  d§m  (^n  ^  jftitfMb^d^^^Jef^ jl.  O,  £, 
4i^4M^»'{^39iitt|pe]Siee!imliaMtr«l^^  üuid  <^Awtte» 

«l^iMft  Ibilgeftleiie^stnd)  gellest ,]|iJQ^  4estr 'einen 

^Antz«g  ei«i^  Aüili)iMe^4U«t.^^>d«!^^ 


99|  fX^rMfihter  N^UU^ik 

UknA^sAeiehriMmum idl«fer  Völker ,  dhr fili' W 

"     i  "t  . . .  -   * '  •  *    »    j  •  •  *  ♦ 

Die  Reg^ierung  der   vbireinigteo  Nordayierik^n^ifchiw 

Fteyfiaaten  fcheint  fciioi^  ip  ibfec  BemöliuDg«  die  tlreeiCt 

Zu  cirilifiren,    etwas  y orgerifckt '  zu  feyn.      JeSer  inrei 

Stämme  wird  Jahrlicli  f)  Oepu(irce  erwälileti,  die. im  M*y 

lieh  zu  einer  Ni^tiouälrerranimlung  vereinigen  werden»  in 

döf  die  Lage  jedes  Stammea  dargefiel It  und  auf  IVfittel  Ä> 

Sil  Tevbedern  gedacht  werden  foih'    Zugleich  wQnlen  &t«c 

die  BeJdiwerden  erwogen,   z«  den^n  die  Vet^tn*' Staate^ 

VeraniaiTung  gegeben  hti>cu  köanten;      Di« 'V^C^nsniltftii^ 

'^^YkXxi- 4äxiS3^  Spr^her  iiQd  tieibr  von  4^m  Anfange  li% 

yi/L  d^^  $i;(ilars  detUlben  T»g  Jm^  NfifJlt  i».  P«rrt»n«n»« 

PieD^puti^t^n  efTen  uud^^fivKlfrf^nan  dem  V«er(Ml|<ni<*4^g*^ 

prt  und  ef halten  auf  Üpften  .der  AmerikioiiCcI^w  Regi»^. 

Tang  RindüeLfch,  Bohnen  und  Sal.z.    Mjiu  ber«chne^  ijUuu 

d^ef^  Ar^H^^  nich(  über  ^oo.poUnrs  be|Ta|g;^  w^iÄui* 


Da  die  Gegenden,  welphe  di^fet  VqI]^  W^<^I^IlS»  ^'^ 
jeder  JahrQ^eit  vortrefFliche  Weiden  nnd   hinreichendf^- 

futter  fflif:  pferd«,  Rindvieh  und  Schafe  haben   und  lUn« 
Indianer  fehr  zur  Bequemlichkeit  geneigt  und,  fo  if(  di« 
IßtttfilhTnnjg;  def.  Viehziieht  bey  iknen  wohl  den  lüneiiig- 
flen  Schwierigkeiten  unterworfen.  -^  Biejenigen,  wi0lck<h' 
jsiehsai»  fgfvf^t  JDilffCer  bewohnt  nnd  die  Bt^aii^ll«  dü^ 
^enacht>art(^n  Bqaent   v.|^rKe{irf;  biit|;en ,    war^ii  docl|,  nur 
fnit  Miller  d4hi$  «n'lAriiifexf^  fith  in  kleinere  We|ler  aof 
^upht]i^ef|i  Qpdei^  I^U  Jte^ftvDd^.    Im  v^Botfenen  Fjd^^^ 
jähr  (ig^^')  ^^^  70  Pflüge  u(iter  ihnen  au9getheilt  Worden. 
^00  )unge  Obftbäamer^sben  fif  gleichfalls  erl^flten,  die^ 
▼Pll  ifeaen  m%  ?9rgfa|t  gepflanzt  vforden  fin^t  ,..! 

Per  )Siiifi)hrung  der  I{andwerke  wiederfetsten  fieh 
9nf(ngliC(!i  ^^^  Oherhilnpter  fehr  unter  lern  Vc^rw^nde: 
^enn  die  Wt^iber  (4r  ihren  Unterhalt  und  ihvf  KJeidnng 
^MW^  foi\[^  l<^onntf4l.i  fo  würden  ^e'  fiel)  de>^  U^fc)iafc 

4^  l^inner  ^nfsi^hn  und  dai  ihn^n  hier  bi^immte  focli 

«irl^werf^n*     A^^  d!(e    ^rfahrnn^,    daft   eben    ^nrph    di« 
jj;T<ll#er9  TkMtgkei^'  der  Weiher  (iph  h#uftUcher  Wolilftand 

Ter- 


^  -•  - 


^ 


yrirmthrt  h^it  und  die  Fam^Kenbande  etigeif  sufaftinien^<'i' 
sogen  üud',  hat  .diefe  BefoEgnift  liiBlänglicli«  widerlegt» 
Me'brere  Frauen ,  die  2  Jahre  lang  flelfdig  fpanneti ,  hßhen 
Hell  in  die  Arbeit  ihrer  Hände  gekleidet  und  einige  gav 
Sc]» weine  und  einiges  Rindvieh  dafür  ahfchaffen  können. 
Biete  iieyixiiele  haben  böy  den  dbrigen  VVeibMi  leinen 
folchen  Nacheifer  erweckt,  dafs  He  im  letzten  Ffühfahv 
t^on  den  Faktoten  der  Eüglifchcn  Niederiageh  ioo  Paaij, 
Jäaiimwöilene-Ktatzen  und  Qo  Baumwollen-Räder  verlangt 
"tind  erhäitim  hjtbeni  ^$  hjit*f9jk'r.ein  Oberhaupt '^irie^ 
ibdianirchen  Familie  mit  eignet  Hand  2  Spihntädet  uuii 
^en  Web^tAuhl  Verfettigt.  ' 

-  Um  aUten  tXnotdnuilgeh  und  Terbrectien  sttYorzujjiomA^ 
äsen,  intirsfich*  jeder  Ttupp  J^ger^  der  im  HerbH  auf  di^*^ 
Jtfgd  geheii  wiü^  bey  'dem  Oberhaupt  des  Stamms  rnel*' 
^ten,  dfor  einem  voH  ihnen  die  Anflicht  übtet  dät  fietti«^ 

«ges  d^-abrlg<pi  übergiebt  und  ih»  filt  daOelbe  ireranli»' 
werblich  luacht.    Nich  RüclLk^hr  'der  .Jäger  .Aat^et  jcdt* 
Obetfii^^pt'  dem  Agenten  der  Ainerikänifcheii   6egierui]|S^ , 

*iiNeiffdnlich  Bericht  übet   alle  Begebenheiten  und  Betncr^^'^ 
KUitgeh  WSlitend  der  Ja^d^icpedition  ab«  ^ 

^-, ,  Aiipli  Qnci  fchon  in  ( den!  Lande  der  CrietCs  vii  ftpft^^ri^ 
4^^  Aiperikattirchen  Re^eiuirg  2  Huf-  imd  Grobfchitiiedeil 


•  i%  t 


O^  imü  gleiok  eile  ditfe  »hgefätixtenvttinfhindffnöpti  . 
«b^n  I^eine  grofsen  Fortfphricte  in  der  Civilifirnng  diel^  , 
Völker  beweifeii  *  to  ift  dodi  der  Weg  dazu  gel)vpchei|»  . 
und  wahrrcheinlicli  iUnden  die  l^ivlüfirieileli  Nationeii^ 
Zfiiropa't  eikift  auf  iein^t  ähnlichtA  Stufe  dei:  Ciütlttt  ^^ 
gegenwirtig  die  Creek'i; 


:•'.'.."'  ■ 

fi.  •" 

.,v. 

. w,    ■  r. 
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• 

*> 
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'4 


Janil,    Oefammelt  von  Fn^  Rüma^ 

t)  Aussug  aus  den  Probfif^tabellea  fär  Borgs 

Stift.    Jahr  t72^ 


mmum 


^^  Ky^tmeuegmrdstän  .,    .    •    « 
In.  NyUmdi  und  TawafiehuM» 

fiauliopr'ohjl^y 
tk  ffyUmds  mnd  Tawafuhustän 
Ja  KymmmegmrdHäM  «    •    •    a 

^r.  Mich^lsffohfiBy    . 
tkmniaftilmiprsohftty  . 


IMftMAtaa. 


«    • 


^  i 


9«Ö 


1540 
1496 


Wf7 


»« -^  •ti'  ^  I 


':3-^ 


!»6 


SniBiiw    ift6g7 


Bjftt  SHfk  litt  irtfö  im  Tahr  1799  eiae  VdriiKphr^ii^^irott 

k<||g^  Fetfoneti  ethiLlteti.    Der  Gehörnen  Waren  6^4.  ro^njft« 

liehen  i    uad  6^76^  Weihliehen  Oefchiec&ti.;    idef  To^u« 

^  49^75  miiittU  uaA  41^25  weihl.  Gefchle^hu*  Getränt  ^nirmi 

ggoo^Bhvpeef«».  g«crenttt  fta58*  *568  ^^^^^^  ('{«'(i«^  siildtt 

^siilfte  Kifid)  Wereit  iiaiehlich.  804  WOchvktd^^fffki^Mlenn 

'^likid  Sine  Drillinge.    526  Kinder  kamen  todc 


^fl^^Weltk  Von  den  Wöehnerinm»  waren  6  aber  50  Jahre 
dr    tm  drften  Lebenajahre  fiarben  «264  oder  etwaa  mehr 

^l4^  d«l  6U jKIlndi.  Vo«i  d«nJM^orhi^enfvmirf|t,S:tft^«t 
linid  ^  Wvibefc  ftlt«r, ida  90  Jaharet  nntear  ihi»m  •-  Wält  ein« 
f  r«il  im  ^erno  Kirchfpiei  100  nnd  ein  Grei»  in  P)rttia,|&e» 


sifciv  bÜllMiMC  ÜIL  OftBBkniRi  lierrfchten  £a  dierem  JaUf 

J)  !>■■■"'&'  ««•den  Vrobll^bdl«  lar  Abo* 

■    %         .■•■'-'  '      ■ 

f  ßejbokrett.  \  GtRoth^m 

T<i     1  II.  m.  ■ I  jii'^i     ■    '      ■■!>  11      jgg 
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Sttioffna    ^8899 


.4 


i  Von  ^411  <8ä99  Kinleini»  die  ctiefes  jaitt  idk  Stif c  goliofc« 
Hü  Vriirdeiii  find  9795  vinnL  und  gV^  i^bl.  G^chltfäbi» 
t€8  g«wereti.   5i5i  ^Willtng«  und  $  brilliiige»  vMk  505  ui^ 

^^helibllen  (etwa  jedei  14fttfi}  T<id||;ebohrh«  441.    Von  d«i| 

.Tödtoit  W«t#ii  fo6ft  üiinnL  üiid  67od  i/retbL  Gcfehleditl. 
Die  Volkaif  en^o  des  8tiflef  ift  mit  5157  Peirfoneii  ^enlieliit 
wotden;    hn  etftell  LebetisjaJit^  find  443oKiüdeir  geftor» 

^n:  alfö  ßbeir' eiü  Dr^^tlieil  Vbn  lillen  Öeftörbenta  und 
«ttä  yi«rth4il  irM  diB^  2ald  d«t  Gebohtneiu  **)    2Ui  di«rft^ 


wegeil  DlAric^  übeFfetst  habe. .  Daft  übtMiis  i^ 
Oco^^jihia  ecciefiaiflica  aiidei^,  als  die  pQlimche  jbo^ 
dificirt  £ey  ^  fi«lit  ^an  ohne  neici  Erinnenit 

*)  &ii  4>etLlFiill*^  uiiiiet   dhftfr  JPi-bbfte^   äehtodelTl&e^ 
nieindetl  in  Sodahkylä  und  Utsjoki  JLappmlark,  die  som 

'  ilmcad^rict  geböten i.&ild  biet  abgezogen^  iü  ihneä 
iprurdehin 'dtefem  Jahte  83  Kindeti'iRroranter  i  an* 
dbeÜöiins  jj^bohreli «  49  Pertöütän  fiarifen «  ai  Har« 
wurden  getisitt  luid  ^  £hen  junfgelöft« 


^  £•  tjft  diel  eilie  in  ^iülafid  ux)^Wdbhiich6 

Uli ,  dib  hell  in  einlg«tt  t^hiigF«!  i)^|JUif  j<»^  «txii« 


ii  lUiid  l«itt»dkl  hit^ 


tr  N^phKicht^.  ^  ijß^ 


glMlen-  M^TtatUat  ha^beji  Torzaglich  dio  in  diefem  Jahre 
IfralTlrenden'Kifidet'ktankheiten  bey^etngent  Tova  Seim* 
l^chii^ber  fi^id  441 »  vom  Keichliuüen  Q76  und  von  den 
^E^ttern  5250  Kind^T'  fortgerafiFt-  worden.  3658  Ehen  -vrat» 
den  gefobloflen  undt.  12419  getrenne.  An  der  Fiehpefi  &id 
ihrKömi  Kirchfyiiel  (wo  160  Pferde  und  340  Kahe,  aufier 
Mufen  und  üiübern  geßfirzt  find)  24  Menfchen  geftorben.  *) 


■••'»• 


^Igemeine  Bemerkucigen  über  Finl^cod.  \^on  eineifl 
1^4  ,  Eihgebohrn^q  und  einem  FremdeJjj^^ 

.'."^f ' Nichts  •  ift  Hmterhakender  und  lehrreicher,  «Is  Ulft 
irfRidem  Apge  fein  Land  zu  betrachten.  Man  ficht 
durch  viel  Gutes  fowoÜi,  als  Böfes»  das  man  fonii  nic&( 
WÜrde^ewahr  geworden  feyn.  Es  ift  daher  Schade,  dals 
fo  wenige  Ausländer  unfet  Finland  befehn ,  uiid  noch  i^pe- 
tiigere  es  befchreiben.  Der  Schwedifche  >Theil  \&  indef- 
ftn  ^docli  weit  öfter  bereift  utiä  ^befchrieben ,  als  deir  Ruf^. 

«'^lie.  /if'olgendes  Kleine  J'ragment  betrifft  eigentlich  dls 
uAifche  Finland;   es  ifi  das  Urthell  eines  reifenden 'En'g* 
iänders  mit  Nahmen  Richardfon  und  befindet  fich  in  ein^r 


finglifchen  Monatsfchrift. 


der 

rtge,  Bd.IUv  S.  248  hinzu:  feit  der  8cH lacht  be^ 
^torkyro  im  Jahr  1714  (in  w^elcher  die  Schweden 
unter  General  Armjeld   von    den    ilberlegnen   RuITen 

^ ^.  ^  aufs  HauPtL  gefchlagen  wurden,    t,  N ordher g  Le* 

_  '^^     hen  Carl  aIL  2.  S.  526)  iß  in  Oberhotten  eine  V'ieh- 

*    ^pelt  merkbar  gewefen,    wodurch  eine'  Menge  Pferde 

.    und  andres  Vieh  aufgerieben  worden  ifi  \  wenn  diefe 

-H  -Seuche,  (auf  Finnifch  Amhw  Tauti)  einma,!  aus- 
brach, hat  &e  oft  nicht  eher  aufeehört,  als  bis  alle 
Ställe  leer*  waren.      Sie  zeigt  ßcTi  zu   al^n  Jahres* 

* '  Zeiten,  am  fchwerfien  aber  im  warmen  Sommer.  Sie 
,  foU  die  Wirkung  eines  j^ewiiTen   fnfects  feyn;    die 

*'  ah'gefteckte  Stelle  Xann  nnterfchieden  werden.  '  Diefe 
Krankheit  hat  auch  bisweilen  iMeiifcheiil  aiSgf^^rifFen, 
obgleich  «feltner ;   in  neuem  Reiten  ift  dief^  P^ft^ge- 

-  '^  .^  IJin^ei^  ^nd  yifjsx^^v  allgemein  gewefen,  *.<  ^ 

.    Ä.G.tvh.  IX.Bds.  6.SV.      '.,,  z-jM^fk  l.  ...A  liV 


§66  yermifckt^  Nachrichten» 

„  feil  komme  eben  iron  einer  fchr  ^angenelunen  Fahrt 
zur  Provinz  Karelen  zurück.  Die  Ausficht  in  die  Land- 
fchaft  ift  in  diefer  Jalirszeit  höchft  angenehm.  Sie  erhebt 
und  Tenkt  fich  in  Bergen  und  Tliälern  ;  faft  fiberall  ift  lle 
mit  Birken,  Tannen,  Erlen  und  andern  Bäumen  befchat- 
tet :  in  den  Wäldern  findet  man  eine  Menge  Ton  Heidel- 
beeren, Erdbeeren  und  Preifseibecren  (Lingona);  der  Bo- 
den ift  Oberhaupt  lofe  und  fandigt  und  das  flache  Land 
beßeht  in  einer  Abwechslung  von  kleinen  grünen  Wie- 
fen,  Viehweiden  und  Aeckern.  Ich  erftaunte  über  die 
Gröfse  der  hiefigeii  Heupferde  (Gryllus),  die  meiftent 
anderthalb  Zoll  lang  find.  •—  Die  Häufer  in  den  Dörfern 
find  von  Holz  und  die*  Einwohner  gröfstentheils  Finnen J^ 

^Die  Finnen  find  tsrader  fo  groft,   noch  fo  wohl  ge- 
baut als  AiB" Rujfen.  -   Ihr  Haar  ift  hell  und  ihre  Farbe 
frifch  und  weifa ,  fo  dafs  ihre  Kinder  faft  alle  fchön  find  ; 
aber    ihre   fchlechte  NaLrung    und  das  rauhe   und  harte 
Wetter,    dciji  fie  fo  oft  aufgefetzt  find,   geben  ihnen»    fo- 
bald  fie  das  Jünglings  -  und  Mannes  -  Alter  erreicht  haben, 
ein  ungisftaltetes  Anfehn.     Ihre  Sprache  und  Religion ,  da 
^o  meiftens  lutherifch   find»    unterfcheidcn   Re  durchaus 
von  den  Rujfen :  und  obgleich  alle  Unterthanen  in  diefem 
Reich  auf  demfelben  Fufs  in  Ilinficht  ihrer  bürgerlichen 
Freylieit  ftehn ,  .  und  keiner  fich  vor  dem   andern  etwas 
rühmen,  darf,   fo  werden  die  Finnen  doch   wie  ein  von 
den  Ruflen  unterjochtes  Volk  betrachtet  und  für  fchlech* 
ter,  als  fie  felbft  gehalten.    Man  begegnet  ihnen  mit  dem 
äufserllen  Stolz,  der  gröfsteu  Härte  und  Verachtung.^' 

,,  Nichts  kann  in  Wahrheit  bcklagenswerther  fej-n, 
als  die  Lage  eines  Volks ,  das  von  andern  Nationen  unter- 
jocht ift  und  einen  Theil.  von  ihr  ausmacht,  ob  es  fich 
gleich  durch  Sprache,  Religion  und  Sitten  unterfcheidet. 
Diefe  Verfchiedenlieiten  w^erden  es  der  Verachtung  bloi 
ftellen :  und  diefe  im  Anfang  ungerechte  Verachtung  wird 
niit  der  Zeit  verdient  werden.  Wenn  das  Volk  keine 
Achtung  \on  denen,  die  über  es  zu  gebieten  haben,  er- 
hält,  fo  verliert  es  jedes  Gefühl*  feines  Werths  und  der 

i      '  Ehre 


Vermifchte  Nachrichten.  567 

■ 

Ehre  akid  kann  (ich  felbR  nicht  achten ;  und  da  es  nicht 
auf  eine  freymüthige  und  männliche  Art  feine  Verbitte* 
tung  zu  aufsern  wagt,  fo  verbirgt  es  eine  heimtückifcha 
Bosheit  in  feinem  Herzen,  wird  niedrig,  hinterliltig  und 
b^tTügerifch.  Der  Charakter  der  Juden  erklärt  hch  au» 
,  diefer  Bemerkung,  die  auch  Ton  den  Einwohnern  im' 
RuJJifchen  finland  gilt.  **  ' 

Diefe  Bemerkung  wurde  dem  reifenden  Vf.  nicht  ein» 
£!:efallen  feyn,  wenn  er  das  Schwedifche  Finland  befuchc 
hätte;  obgleich  die  Finnen  von  den  Schweden  au  Sprach« 
und  Sitten  nicht  weniger  verfchieden  ßnd ,  als'  von  den 
EuIlQn..  Die  Schwedifche  Eroberung  Finland«  ill  weit 
älter,  ala  die  Ruilifche ;  die  Finnen  in  Schweden  merken 
nicht,  dafs  fie  eine  eroberte  Nation  find.  Die  Religion 
ift  überdies  diefelbe,  welches  ein  Ilarkes  Vereinigungs- 
band  i&:  und  die  Schweden  und  Finnen  haben  ^oirzilg« 
lieh  in  fpätem  Zeiten  von  einem  und  demfelben  König 
gleich  milde,  befchfitzt  und  beherrfcht,  eine  einzige  bru- 
derliche Nation  ausgemacht. 


Nn  2  4.^«. 


Sßi  yermifcku,  NacKrieJUen. 

> 

Anzeige  wegen  Herausgabe  einer  Charte  Tfon 
Alt'  Oß pre ufs en^  Litthauen  und  PT^eß* 
-p  reufs  e  n ,  iiehß  einer  geographifchen  und  to» 
pographifchen  Bejchreibung. 

Des  Königs  Majeftät  habeu  ^ie  Herausgabe  einer  Cbai^ 
te  von  Alt-Oftpreufsen,  Lictbauen  und  Weftpreufsen  al- 
lergnäjigfl  zu  genehmigen  geruhet.  Diefe  Cbarte  grün- 
det ficb  auf  eine  iinter  der  Leitung  des  König),  ^v^irk- 
lich  geheimen  Staats  -  Miniflers ,  Hrn.  Frey h.  yon  Sehr öt* 
tßr  £xc.  und  unter  Aufficht  eines  dazu  ernannten  befon* 
dem  Directors  durch  geprüfte  Conducteurs  auf  Königf. 
Holten  feit  dem  J.  1796  ausgeführte  fpezielle  VermeCTung. 

Zur  Tollftändigen  Berichtigung  diefer  VermeiTaiig  find 
die  yorzüglichlten  Punkte  durch  Dreyeck  -  Reihen  -rer- 
bunden  und  durch  aßronomifche  Beobachtungen  feftgelegt 
worden,  von  welchem  Verfahren  fich  eine  verläafige 
Nachricht  in  den  j4,  G«  £.  1798.  II.  1  u.  2  St.  befindet, 
auch  eine  in  einiger  Zeit  erfcheinende  befondere  geogra- 
phifche  Befchreibung,  der  zugleich  eine  topographifcho 
'  Ueberficht  beygefdgc  werden  foll,  ausführliche  Auskunft 
geben  wird.  v         * 

Die  herauszugebende  Charte  wird  aufser  der  Lage  d«i 
'  Oerter,  die  Gewäffer,  Wege,  Landes -'jind  Kreifs  -  Gran- 
zen,  Wälder,  Wiefen  etc.  mit  dem  für  den  Maai(t«b  mög- 
lichen Detail  enthalten,  und  es  ift  der  5tich  derfelben, 
w^ie  Kenner  fich  durch  den  Augenfchein  felblt  flberzeugea 
werden,  vorzüglich  gefchickten  Händen  anvertrauet.*} 

Der 

^  Die  erfie  Sektion  diefer  mufterhaften  Charte ,  welche 
vor  uns  lie^t,  beftätigt  voDkommen  das  Verfprechefi 
diefer  Anzei^^e,  die  wir  hier,  um  einer  fo  gemein« 
nützigen  UitternehnuiHg  die  möglichHe  Fublicitäe 
auch  von  luifrer  Seite  zu  geben ,  vollilfindig  unfern 
Lefern  micgetheiit   haben.      Ju   einem   der  nachRcn 

Stücke 
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Der  gewaMte  Mansftab  ift  if  R-Iieinl.  Decimal- Zolle 
auf  die  Brandenburgifclie  Meile,  vou  SLöoo  Rkl.  Ruthen» 
und  uaeh  der  getroffenen  Einrichtung  belleht  die  ganse 
Charte  aus  24  ^^^^^^n^^i  >  j^^^  ohngefähr  11  Meilen  lang 
und  3  Meilen  hoch,  virozu  noch  die  asfte  Sektio^,  als  ein 
Tableau  zur  Ueberlicht  aller  24  Sektionen ,  nebft  dem  tri* 
gonometrifchen  Netz  hinzu  kömmt. 

Um  dem  Publikum  die  Anfchaffung  diefer  Charte  ku 
erleichtern ,  find  bey  Berechnung  der  Koßen  der  Heraii«- 
gabe  lediglich  diis  Ausgaben  fftr  die  Reduzirung  aus  der 
groCsen  Landes  -  VermelTung,  fo  yvie  für  den  Stich,  Druck 
und  Papiiier,  ohne  Rilckiichc  auf  die  Koden  der  Vermer« 
lung'  felbß,  in  Anfchlag  gebracht,  und  hrernach  iA  der 
Preis  jeder  mit  dem  Stempel  S»  bedruckten  Sektion,  ^nter 
nachbemerkten  Bedingungen,  auf  den  mäfsigen  Satz  iron 
zwanzig  guten  Grofchen  Preuft.  Courant  bellimmt  worden. 

-  Die  crße  Sektion  No.  Vi.,  welche  die  Hauptftadt  Kö^ 
nigsherg  mit  der  umliegenden  Gegend  enthält,  ift^drey 
Wochen  nach  Oüern  d.  J.  bey  den  Verlags  •  RendanteOf 
und  zwar 

.  XU  Berlin,  bey  dem  unterzeichneten  Haupt  -  Rendanten 
Geheimen  Regiltrator  dei  Neu  -  Oflpreufs.  Finans- 
Departements,  Schmeckel, 

—  Königsberg  in  Pr.,  bey  dem  Oflprei|irt.  Krieges  •Gaf- 
fen -  Calculator  Bergau, 

•—  Breslau,  bey  dem  Cammer-Caiculator  Zimmermann, 

•«  Magdeburg ,  bey  dem  Cammer  •  Canzley  •  Director 

Freyberg , 

*-  Stettin,  bey  dem  Camn^r* Regiltrator  Bartelt, 

—  Alinden,  bey  dem  Camm.  Canzlcy-Director  Gebharät 

•—•  Gumbinnenp  bey  dem  Camm.  RegiArator  ff^ichgraf, 

■—  Marienwerder,  b.  d.  Camm.  RegiArator  Zimmermann, 

zu 

Stücke  der  A.  G.  E.  hoffen  wir  eine  nähere  beurthei* 
Icnde  Anzeige  der  eiAen  Abtheüung  mitzutheilen. 

D.  H. 
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» 

SU  Bromherg,  bey  dem  CammerCanzleyDirectoriftf/LE- 
heimer , 

— •  Bialyftokt  b.  d.  Camm.  Canzl.  Director  Haupt, 

—  Plock ,  b.  d.  Domainen  -  CaUen  -  Sccretair  Uckfeld » 

ffir  G^^dachten  Preis  zu  erlialteh,   jedoch  unter  der  Bedin- 
gung,-   dafs  die  Liebhaber  beym   Empfang  derfelben    für 
diefe  Bezahlung  zugleich  ftir  die  iiächüfolgende  Sektion 
20  g.  Gr.  Cour,  baat,  gegen  einen  von  dem  Rendanten  un- 
ter defTon  Namens* Unterfchrift  zu  ertheilenden  gedruck* 
ten  Schein,   vorausbezalilen.     Gegen  Zurückgabe  des  ge» 
dachten  Scheins   wird  hiernächft   diefe  folgende  S^ktioll^ 
fobald  deren  Vollendung    in  den  Betlinfchen  Zeitungen 
bekannt  gemacht  feyn  wird ,  bey  diefem  nämlichen  Ren* 
danten  abgefordert,    und   zugleich   gegen  Empfang  eine* 
neuen  Sct^ins  der  vorbeidimrate  Preis  fQr  die  fodann  fol- 
gende Sektion  baar    vorausbezahlet,    auch   in  diefer  Axt 
bis  zur  letzten  Sektion  fortgefahren.    Die  Rendanten  kön- 
nen (ich  }6doch  auf  Auslagen  an  Poßporto  und  Emballage, 
für  Verferf düng  der  Sektionen  an  die  Liebhaber,  nicht  ein- 
lalTen.     Auch  erhalten  'die  Liebhaber,   welche  die  Sektio- 
nen in  diefer  Art  fucceÜi^e   anfchaffen  wdllen,    die  Be* 
fchreibung  ddr  'gebdätifchen   und  aftronomifchen  Opera- 
tionen, neblt  der  topographitchen  Ueberficht,  fobald  Fol- 
che  abgedruckt. Teyn  wird,  unentgeldlich.     Wer  lieh  anf 
dies  Verhältnifs  bey  AnfchafFuug  der  Chatte   einzuladen 
nicht  für  gu{  ündet,    kann  folche  auch  bey  dem  Buch- 
händler Lagarde  in  Bei^Un,  jedoeh  nur  für  den  Preis  tos 
X  Thlr.  2  Gr.  pro  Sektion  erhalten« 

Berlin  den  ,i 2 ten  Ap;cil  i8q2. 

Samuel  Gottlieh  Schmecket, 

Xönigl.  Geheimer  Regifirator  etc.  als 
Haupt -Vexlags-ReadaAt.    * 
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'Befiimmuh^  der  Volksmenge  in  England  und  Walt s» 

^  Nach  einem  langen  Verzug,  der  bey  den  Schwie- 
rigkeiten eines  folchen  Unternehmens  noth wendig  war, 
wird  jetzt  der  gedruckte  Auszug  aus  der  Benimm ung  der 
Volksmenge  in  England  und  J'Vales^  dem  Unterhaufo 
vorgelegt  werden.  Wir  haben  Gelegenheit  aus  diefem 
Auszuge  folgende  Refultate'mitzutheilen: 

England. 


Bewohn- 
te Häuf  er 


Von  w^ie 
vielen  Fa- 
milien be- 
■wohnt 


Unbe- 
wohnte 
Käufer 


Männl. 
Einw. 


Weibl. 
Einw. , 


Total 
Snmmo 

der 
Einvr. 


»*4^787o|  1,778420  |  639^5  1 3» 987935 l4*3434o9l  ö»33»434 

J^  a  l  e  s. 

I 

:io8o63  I    1*8503*1  35«  i   I  267*78  I  2843.68  I  54»546 

Armee        -,-        •        -        -        -        -        -  19833«- 

Marine       ----•-••  126079 

Seeleute  in  regifirirten  Schiffen       •  '     -        -  s44558 

Transportirtd  Verbrecher         -        •  i     -       ^  1,4^*^ 

Tot at'  Summe» 

».575923 1  ».896723  I  57476  1 4»7i57"  1 4f^si7Sß7 1  9*345578 

Die  Beftimmung  der  Volksmenge  in  Schottland  iR, 
"vvegen  des  Aufsenbleibens  der  Angabe  zweyer  entfernter 
Graffchaften ,  noch  nicht  bekann^t  geworden.  Es  ergiebc 
fich  aber  aus  den  eingelaufenen  Angaben,  dafs  Schottland 
nahe  an  2,700000  Einwohner  hat.  Eben  fo  -wilTen  wir  mit 
aiemlicher  Zuverläi&gkeit,  dafs  Hell  die  Volksmenge  in 
Irland  auf  mehr  als  4,000000  Seelen  beläuft. 

Wir  können  daher  mit  Sicherheit  angeben ,  dafs  die 
Volksmenge  der  vereinigten  Königreiche  über  fünfzehn 
Millionen  in  lieh  falle.  Aus  der  Vergleichung  aller  Kir- 
chen <•  kegiRer  in  England  und  Wale«  durch  das  ganie 
verwichne  Jahrhundert  (unter  der  Bevölkerungs-Akte) 

ergiebt 


ff7« 
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«rgiebt  et  fich  •  dafs  die  Bevöllierang  mit  jedem  Jahre  bis 
snz  gegen wiitigen  Zeit  «nfelinlich  zugenommen  hat. 

Wenn  man  zu  der  Volksmenge  der  Hanptfladc  (964000) 
noch  die  verfchieden  Miliz  -  and  Garde  -  Regimenter  nnd 
die  Seeleute  an  Bord  der  re^ißrirten  Schiffe  auf  der 
Themfe  hinzufOgen  mroilte,  fo  wurde  die  Summe  ihrer 
Einwohner  mehr  «U  900000  betragen,  welches  beynahe 
den  zehnten  Theil  der  Volhsmenge  von  EngUnd  und 
Wftles  ansmaclu;. 

Städte  (Cities  and  Towns) 

I  MSnnl.  I  Weib?.  |  Total  S. 


London 

Mancheiler 

Liverpool 

Birmingham 

Briftol 

Leeds 

Plymouth 

Kewciftle  an  der  Tyne,  nebft 

Gateshead  in  der  Grsiffchaft 

Durham 
NoriFrich 
Bath 

Portsmouth 
SheflBeld  » 

Hall 

Exeter       * 
York 


593369 

471476 

39110 

44910 

34367 

43^86 

347*6 
26943 

38954 
3670a 

«65ö5 

27658 

10016' 

a6V7% 

16343 

20620 

i58»o 

21044 

11441 

19759 

14309 

17857 

»6483 

'  i583* 

13051 

16465 

75«4 

10034 

7018 

9127  J 

86184Ö 
84020 

77653 
73670 

63645 
63»62 

43*94 


369^ 

36845 
32200 

32166 

3154 
29516 

»7398 
*6i46 


INHALT. 
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dutente»    Dep.  cl.  unteren 

Charte  ron  jifrika  von  J.  C. 
ISL  Reinecke  rec.  36^.  — • 
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T^a  V.  A.  Arrowsmith  rjec. 
45t  f.  537  f.  —  V.  d.  Bata- 
vifchen  Rep.  v.  A.  Stieler 
rec.  62  f.  vgl.  474.  —  van 
Oft  .  u.  Wefi  •  Galizien  v. 
G.  R-  V.  Sclimidburg  rec 
61  f.  i—  V.  Isle  de  Francs 
zu  96.  —  V.  Mac  Kenzi'e^s 
Reifen  bu  484,  —  chorogr. 
du  Roy.  de  NapUs  r.  J.  B. 
de  Bonge '  rcc^  66  f.  —  v. 
dem  Königr.  Neapel  v.  F. 

. .  Götze  rec.  67  f.  —  v.  Nie» 
der  Guinea  etc.  v.  J.  C.'M^ 
Reinecke  rec.  366.  -^  v, 
Nilftrom  etc.  v.  F.  L.  G^f- 
Tefeld.  rec.  365  f.  —  von 
Oftindien  v.  J.  C.  M.  Rei- 

.  necke  rec.  257  f.  —  v.  Por» 

,    tugal  ftu  Links  Reifen  47. 

.  —  chorogr.  du  Roy.  de 
Sardaigne  p.  J.  B.  de  Bou- 
ge  rec.  261  f.  —  v.  Ssne- 
gamhien  etc.  v.  J.  C.  M. 
R^einecke  rec.  366.  —  v.  4^1- 
cilien  u.  Malta  v.  F.  Götze 
rec.  6q.  —  von  d.  fiilien 
J^^esre  z'wjapan  u.  Califor* 
nien  zu  574.   —   chorogr. 

.  de-la  Tranfylvanie  ^,  J,'ß. 
de  Bouge  r^c,  igo  f.  ^«  t. 


Zar^guehar  etC.  V.  J.  C.  ML 
Reinecke  reou  366  £ 

Chefä,  Chefäckar  443. 

Chepewyan,  Fort  45g. 

Cherokefen  4^^  £ 

Cherronefut  149^ 

Chonds  '429* 

Churistän  507. 

Chnsist^  505.     • 

Ciaalpinifche  Repabl..  üe- 
berC  d.  geogr.  Verändr.  im 
J.  1301.  X03;  fiat,  üeberf. 
120. 

Gkaitak  509. 

Clarke*»,  J.  S.,  progrcf»  of 
maritime  Discavery  231. 

Cleve  475. 

Cocaja  216, 

Coccollard  322« 

Coiinbr^  5g. 

Coliins*s  Acc.  of  the  Engl. 
Col.  in  New -South -Wa- 
les 230« 

Columbia,  Fl.  227, 

Columbo  429* 

Como»  L.  u.  Br.  520. 

Companhia  do  alto  Donro 
42. 

Coi^naiflance  d.  T.  pour  l'An 
XII.  rec.  5i8  f. 

Cook,  j.,  504. 

Cordilleren  314  f.  —  der  Ka- 
tarakten des  Orinoko  325  £. 
389  f. —  V.Cliiqhitos  391  f. 
—  V.  Venezuela  318  f. 

Corga ,  Rajahs  ve»n  428« 

Gotuy  241.  244,' 

Coxe,  W.  iQ^ 

Crafto« 


I 
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Crftilo,  KloHeru.  Flecken  45. 

Creek's  461,  f .  559  ^ • 

Critical  Review,  Fehler  dar- 
in 91. 

Crattweirs.CTour  through 
Great-Britain.  rec«  527  f< 

Caccurraclio  du  Taminiqui- 

ri  322. 

Cueva  de  Atarnipe  '40^»  «^ 
du  Cuckivano  413« 

Camberlandlioufe  458. 

Dagerort,  L.  u.  Br.  178. 

Damascenifclies  Meer  217. 

Damiette,  L.  u.  Br.  524. 

r>änenaaik,  ßat.  ücb(erf.  ifio 

D'apiet     de     Mannerillette 

289. 
Dariä  Rum  437. 

Degrandpre  271. 

Denon's  Werk   über  Acgy- 

pten  288. 
X)efcription  pliyfique   de  la 
Tauride  470. 

Desnos?  186. 
Dhulindia  Waugli  425. 
Dolomieu  4^8  ^* 
Domingo »  S. ,  fpan.  Antkeil 

Ä39f.  «8.   Stadt  248  f. 
Donna  Maria  la  Gorta,   Inf. 

602. 

Dorado  328.  4o9- 
Dfchefireh  445, 
Dfchiim  515. 

Ditida,    Yulcan,     L.  u.  Br. 
'     325.  —  Höhe  389. 


E. 


Edinburg,  L.  u.  Bn  525*   ^ 

Edmontonhoufe,  L.  u,  Br.  74, 

Edrili'8  Geogtaphie  197.  — 
Weltcharte,  (Abh. )  v.  G. 
G.  Bredow  197  f.  *-  die 
Charte  dazu  bey  292. 

EichhpfF,  j.  j, ,  M^m*  für  K 

4  Dep.  etc.  rec.  363 f. 
Elhadabad  424. 

Elgem  38»- 

ElüpfoidifcKeFig.  d.Erde  7. 
England  f.  Gros  Britann:ieii. 

—  Volksmenge  in  571. 
Entdeckungsreife,  derCa.na* 

dier  in  Nordamerika  72. 
•—  der  Engländer  im  Süden 
von  Neuholland  135.  ^190. 

—  vgl.  Baudin, 

Entre  Minho  e  Douro  ^o, 
Erde,     Excentricität     ihres 

Scliwerpüiikts  i93,  •—  Ge- 

zimmer  dei*f.  ^12, 
Erde,  die  (Globus)  rec.  256  f. 
Erdlagen  primitive,     Strei* 

chen   u.  Fallen    derfelben 

312.  397  f. 
Eilay  für  le  Commerce  --  par 

X.  Scrofani  reo.  254  t 
Efthen  482. 

EUhnifche  Sprache  89. 
Eftrella  43^ 
Etrurien ,  Königr.  xo6.  itat. 

üeberf.  120. 
Europa,  Etymologie  d.Worts 

89. 
Evora  47' 

Exeter,  Volksmenge  572,  _ 
'       .      "  F. 
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M  e  g  i  ß  e  r» 


F. 

'  Faro  45» 

Fauvel   iQg.^SS' 
Fernando,    S«,    de  Atabapo» 

Br.  394. 
Fcrrol,  L.  6>9. 
Finland,   geogr.  fiat.  Nachr. 

von  —  gef,  V.   Fr.   Rahs 

6<>a  f. 

Fininen   565. 

Finnifche  Sprache  89«  Völ- 
ker 266.  ^S6* 

Fleurieu  48^* 

Florenz,  L.  520. 

Fort  Churchill,  L.  524. 

Fra  nkreich ,  ftatift.  Befchrei^ 
b  nng  cinz.  Depts.  575.  — 
ff  atiß.  Üeberf.  i2o.  — »  Ue- 
b  erf.  d.  geogr.  Verändr.  im 

'  X.  iQoi,  gj.  —  Seidenma- 
nufakturen 91. 

Franzen,  ProL  473. 
Frejrfing,   Höhe  üb.  d.  Mee- 

T«  19. 
FriedensfluCs  227. 
Friedens  fpitze  161. 
Farfienfeld,  Bibliothek  daf. 
.    90.  —   Höhe  ab.  d.  Meere 

Gabelfort  161. 

Garonn«,  Dep.  d.  obern  286. 

^  Garönne*s  Mem.  hilt.  et  pol. 
für  io  Commerce  4e  .Plnde 
472. 

Gaya.4o* 
Gasa  124*  >fi5* 


Gemelli  Carreri^5Qo.  505.. 
Generfich'«.  Gh.,  Gefch*  der 

kön.  F.  St.  Kismark  384" 
Genf,  L.  u.  Br.  519. 
Genua,  Plan  von  475* 
Geographie  abregt  »•    pax 

Lenglet     du    Fretiurf.   10 

£d.  470. 
Geographie  moderae   de   la 

France  —  par  J.  M.  Mahias 

rec.  i7i  f. 

Gefellfchaft  der  Beobachter 
d.  Menfchen  275.  Memoi- 
res  derf.  275. 

m 

Gihon  214« 

Gin  Sima   493.  503. 

Golf  V.  Cariaco  405« 

Golfo  trifte  405. 

Gordon,  Oberft  190, 

Gothenburg,  Ausf.  i.  j.  igoo. 

87. 
Götze,  F.  f.  Charte  — 

Gounabeh,  Gonnajeh  511. 

o 
Grab^rg,   Jak.  473.  f.  Anna- 

li  — 

GradmeflTuiig»  fransöfifche  in 

Lappland  i.  J.  1736  f.  Svan- 

berg.  —  Wahrfcheinliche 

Vernachlänigung  der  £rd- 

refraction     bey    d^rfelben 

i8'  —  Nothwendigk^it  bey 

jisder  e.  doppelte  Bafit  za 

meCTen    14.    15.    *«    neue 

Nordifche  376  £ 

Granfee  350.  • 

Grant^s,  Ch.,  Visc.  deVaux, 
Hiftory  of  Mauritiua  rec» 

27  f. 

Greifs- 


M'PlK^ß  ^  r. 


68! 


Gteifiwaia  47J. 
Grosbritaniiieiii  S1^0^A  ^*  Ma- 
tine  85.   —    iSeettiaoht  im 

berf.  d.  geogt.  Verändr.  im' 
J.  iSoit  iiÄ.  —  fiütiß,  Üe- 
berficht  120. 

Otcpsbürger  Halt  19^*' 
Otufmien  ti5*  ^     -      « 

Guida    delle     rotte    dTtälia 

tec.  179  f,    —    ib.   Guide 

d$8  tolcteft  d^Italie» 

•  G  üffcf eld,  P.  L»  *  f »  CjiÄyte  •^. 
Guyana  iig« 

Haag,  L.  ti.  Bt*  52Ö*, 
Haafeil  Indianer  iö7«  ,    .   .     ' 
Han^ei*  iUillifchel;!  iiilt^ng* 

lantl  *83  f* 
Hannöverfcbe  Linnen   igs.  . 
Hardwieke«    Tbom  ,    Kei^e- 

nach  SitixMguir  450  f«/ 

•HipffilV  L:  U;  Br.   iVS''    ^^• 

iiaj^teifeli^  Kreis  i    det»  g^z«« 

V.  L.    A*    Gl:L  Mellik   fcec. 

177  t  .   :  "-•   -  ' 

'fiauilfcftlif  fi)ite»  otkntai  GeO^' 

.*: -gn^kkyu-i-  tranil»^by  >W. 

OnffUy^.rec,  659  f'^' 452  f» 

.  IJaijei'A ,  ^  Jafi  *  Aa tjg^j^ . A.uf- 
fchlüITe  ubetBay«i%{;irB< 
rec*  16  f*  orV      [  ; 

HelvetifchiT  'fiLä|)tiblUr4.^  ,Üii-^ 
berf*   der  geogc*  Vctittclri 


Himmel i   der,   ^e*  Globus) 

tec»  256. 
Hindu«  274,  ^ 

Hiftory*  the,  ol  Mauritier 
—  by  Ch.  Grant,  Visc.  dd 
V%ux,  rec.  ej  f. 

v.Hotf'd,  K.  E»  Adt*  dal 
teutfche  Rexcb  tt  Th.  teö» 

Holttiqüifi  576. 
Hotnemann's  Tjgebücb  570* 
Hullj  VolKsmehge  572» 
V.  Humboldt^ä  Skizze  einet 
geolo^.     Schildetung    del 
füdl.  Anaeriku  giof.  589  f* 

Huntet'Ä,  W.*  Jiolit.  Lagd 
det  nord»  .Mächta  u.  L  f* 

85  f* 
HunterV*  W.j   Tagebuch«, 

Reife  nach  Ougein  43^« 

^  I. 

tüktltzk  268* 
laufFtet  275» 
Feyla  131. 
j[cni^kale  i4S* 

lelTo*  487  i  ^  ,         ' 

IIlö  \x.  Vilainöi  Dep.  cl.  figj. 
Irtgolftadt,  L.  ü.  Bt.  lg* 
InfeLd.  h^iU  Franst' 504« ' 
Infpfuck*  L,  tl.  Br.  Ö21« 
Jourhalißiki    g^ogr.    ftäti& 
■ ;  ^i  f.  192  f.  28^2  f.  5ti  f*  48a  i 
*Irack  'Arabi  447* 
Iferei  Bep.  d.  375« 

Island  t*  J.  C4  M;  Rölneckö 


260« 


Od 


hl« 


^ 


s^ 


A  0  giß  e  t^ 


Ulp  de  Frtnea  «7  f.  —  L.  u. 
Br.  51.  —  Bevdlkerutig  u. 
Production  36.  —  vergl, 
Graat  —  CharW  — ^ 

Tslet  k  u  Cache  154« 
IlTtts  445, 
Juclxteiüuuidel»  YttlT*  <)1» 

/Kabiah  5^0« 
KaiTa  147. 
Kaifer  Klaufe  s^ 
Kanot  Infel  229, 
Karüngi»  Mora^  i4b 
KaraiTubafar  141« 
KSsmairk   534. 
Kertfch  247.   > 
Kia-y-tao  495» 
Kiew  511. 
Kimmung  xgj.  595, 
Kingston  542. 
Kin->Sima  495.  505» 
Kivohenitaat  ip7^ 
Kirmän  507., 

KUngetlial  284-' 

Kniftteneaux  Indianer»  Nach- 
richten V.  ihnen  293  O459. 

Kompagnieland  489w 

Koräken  269. 

Koslof  142. 

KraTe,  C  Tab.  geogr.  £a- 
ropae  No.  t  et  2w  rec.  57  f. 

Krym  129  f.     BevOlkerongj 

J58. 
Kuheftin  Aio.  '    i 

Kupfererz  Flui«  55g, 

Kurden  446, 

Kaok  TaTch  iQt. 


Laborde^t  W«rt  üb,  Mofaik 

France  1271. 

Lachs  Floif  250. 

Lagos  45. 

Lajaill«  Vdjrago  att  Souf^l 

Lamegö  45. 

Lam lern  222* 

Land  der  Junäh  442.  '\ 

La  Pe'roufe  457.  49;;^  f.  i^X  ' 

Lappen  357^'       ' 

Laurenzens  Reiifö  538« 

LaxaTon  242.  V 

Leeds,  YolKnnei^e  678.* 

Legoue273. 

Leiria  sß. 

Lescot«  Ing^ttieiCt  4^9>» 

Letten  sß6,  48d. 

Leuck  469, 

Le  Vaillant  271.     '     \.    ^\ 

Ligurifche   Repul^Uk»    lij^ 

bert  d.  geojgi:,  Viriü^Jitt 

j.  i^oi.  10^ 

Lindow  35r, 

Linkes;  H.  F.«  Bemeriu  imf 

e.  Rei(^{Bl&  sBd«  i^ec», 

Liflkbon »  L.  u.  Br.  5>o« 
Liverpool,  Volks Aenga 
London,  VoUismence  fffsL. 
L6ul^45.   *     ■     ■ 
LooTao  44* 
LttC^il.  Rep»  X07. ' 
Lula#r439.  '4*  ,     -. 

LttiMmburg,  L.  n^Br.  ^^ly» 
LjQfUwt,  r»  Si2Ußif«u  «--. 


-.    iv 


Jl« 


, ' 


ß 


^  r,. 
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Mac  |?»zie'a  Keift  91.  585. 
^^57460.  —  Voyage»  from 
IV^tirreal  etc.  reo.    153  f, 

Afkclot  Mappemonda  celeflei 

Madrid »  L,  519. 

Magaiin  von  und  für  Baden 

-Mafaias  j   J.  M. »  Geographie 

moderne  de  la  France  rec. 

171  f. 
Maiition^s  Mine  255^ 
Maine  u;  Loire,  Dep.  d.  854« 
Majos»  los  501,  503. 
Malhaö  de  Serra  44* 
Mallörb  14. 
Malta  loß» 

Mancheßer,  Volksmenge  572. 
Maraguaca  390. 
Marao«  Bg.  4i<  / 

filfare  Knm  2ig. 
MariAlia  gratide  33. 
Mark,  Gtaffch.,  InduArie  in 

derf.  fi83- 
Mattkias  In  fein  504^ 
Mauritius,  Infel  'uTf  i^ 
Maulny  in  Mans   23. 
Maypure,  Br.  316. 
Meer  v.Kolzum  191.  2Aa«  **- 

V.  Tabereftan  211. 

•Meerbufen  V,  Herotopolis  12 1. 

Mellin's»    Grafen«   Ckart^ 
Ton  Liefiand  177  f. 

Memoire   fiiT   le  commerce 
de  riade  275.  -^  für  Us  4  {  Neybe  240.  245» 

Oo  i 


I     pep.  jreuiiis  de  la  rire  gai^ 
'     che  4iu  Rhin  par  J,  j.  Eich« 

hoff  rec..565  f.  \ 

Memoires    für    U    demi^r« 

guerre  entre  la  Franoe  el 

r£spagno  —  par  le  C.  B*f 

186. 
Mertolai  46. 
MeiiteUe»  £dm.»  Court  d« 

Geographie*  T.  IV,  386- 
Mefa,  la  (Inf.)  501.  503. 
Mefas  in  Südamerika  ^^^  ' 
Midfchinivais  304. 
lyiinhp,  Frovins  40« 
MifliiTipi  458. 
Mouchique  44- 
Mondego  39. 
Moilah  125.  12^; 
Motte's ,  Th. ,  Reife  nach  dU 

Diamantgruben  zu  Sumb« 

hulpöor  83. 
München,  Höhe  ^b. d«  A£mI 

19.  L.  u.  Br.  lg.        ^ 
Murrith  in  Martijgny'ifß;^ 

Nangafaki»  L«  i84- 
Nascud  Denis  229. 
Neapel,  L.  5%o.  l^önigt.soTk 

ftat^  üeberf.  120. 
Neergard's,  B^un,  Alpeurei* 

fe  468  f.    * 
Neptune  orienlal  289v 
Neu  Holland  i85*  > 

Neukirchen  284« 
Neu  Rappin  349, 
N^uftadt»  k6n.  pr.  Amt  35^ 
Newoaftle,  Volksmenge  572« 


Kieder. 


SM 


M0  g  iß^% 


Nierre«  P^.  i,  375, 

Nigrip,  Amt  (ft,  3tigTip)  »5». 

Nigaa  d4l, 

NikpUew  558  f. 

Nil  (Jer  Niger   »ai,    Aegyp» 

ten«  ib« 
Nip^wi  458' 
NoTwicli.  YoUi»ro«ng«  57Ä, 

'  - 

Ober  C^n^dii  2^72, 

OdelTa  560, 

04bk6|  213, 

Qeltreicb*    üeberf;  d,  geogr, 

VaTändr.  iip  J.  lyo»,    loQ, 

fl-At.'  Ueberf,  120, 
OfreTbom  376  U 
OvinoKo    327,    406,     t-lapo 

dei ,  395  f. 
Oftil^difche  ^om^tiguie,  eng- 

lifche.    Büinabme  u,  Aiiei- 

gnbe  der  f.   426* 
O^fcbnKow  560, 
Oiigein,  L,  u.  Br,  431, 
Oufeley,  W,  42g,  Vgl.  HaU' 

Qri^lidö  253, 
Qva?  39% 

fulaudev  5^6, 

^ftliCotB^nnv^aii  Reife  «»  d. 
Creeks  u.  Gli<;roker^ii  4^1, 

Pallas,  P«  §,•  Bemerk,  auf  e. 
fleife  in  di^  Tudl.  StattUal- 
terfchaften  d,  ruIT,  IVeighi. 

»red.  T^c  lag  f. 


Pampa«  392  C  1 

Panticapacum  149*^ 

Pairamo  de  la  Korfi^i^   4« 

M^civcbi  ii, 
Parima  Cordiilerq  38j^. ., " 
Paris,    Kranken*  u,  ^rs^en* 

anftalien  daf,  gg, ,  \    . 
Parma  106, 

parsf  505-  •  ,     . 

Pas '  de -Calais,  Dep.  d.  57^ 

Patriu*s  Ber.  über  die  fra^z. 

CTeberfeuung  von  StorcUs 

Gem.  d,  rufiT,  ReicLs  264  f. 

Pauline    de    St,   Bartbelemi 

Yoj,  ftux  Ipd^s  Orienuiles 

470, 
Pecbmeer  205,  206, 
PeiiTenberg,    Höbe    über   d. 

jVleere  19.  Jl.,  u,  Br,  ig, 

Pemican  155-» 

^ergiue  193, 

Perinaldo,  JL,  Ut  Br,  5igL 

Pernau,  L,  u.  Br.  178, 

Peutingers  Tafel  373  f, 

Peio  da  Ragna  4*« 

Pfalzbayern  ^   flati^,   CJeberC 

^   J20, 

Piedra  Gu^an«  }a,  I^.u- Br, 

59Ö. 
Pieraont  lOg, 

Pinkerton'a  modern  Geogr** 

pliy  184^^  * 
Plymotitb,  Volksmwge  $72, 

Pogaipagans  iQß, 

Pombal ,  Flecken  38« 
PoTCuplne  Cove  «35. 
Port  des  FrAnqais  456, 
FortX.ouii  (attfhU  de  Fran- 
ce) 3>, 

Poru- 


ti  e  g  ift  e  r. 
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Portage»  Bouleaii  459*  -^  de 

Ti^i«6  46Ö,  —  du  Rat  ib. 

—  U  LocUq  409. 
Porto  39, 

Portsmouth,  Völksm.  57a. 
Portugal  >  üöbeif.  der  geogr. 

Verändr,  im  J.  iQoi,   113. 

ftat.  Ucberf.  lao. 
Fortsein ,  Handel  mit  42. 
PofencT   Kamiper  -  Depsrte- 

nieiit »    Bevölkerung    der 

Stidte  in  dextif,  87' 
PreuITen,   Qh.,  von  Ah^OH- 

PreulTen,    X^itthauen   und 

W^ft-Preaaen  563.  —  üe- 

berii^ht  d.  geogr.  Verändr. 

ipi  J.  1301.  »©9,  .—  Hatiß. 

Ueberf.  lao. 

Pyrefiäen »    Dep.   der  obern 

287* 
Fytb^at  ▼.  Marfeille  öQo. 

Quart  t  Mattliia«  488.  499» 
Quentin»  S,,'!:.,  ü.  Br,  519, 

Ragur»ii5« 
Heg«|isburg,  Br.  18. 
!H.eich,  das  teutfche  —  v.  K, 

£.  Adf,  tr.  Hoff  rec.  43  f,  . 
Reineqke,  J,  C,  M.  (.  Charte 

■«-  Irland  — 
Heinsberg  353, 
Reife  durch  einige  fchwed. 

Provinz,  V.  J,  W.  Schxtiidt 

Tee,  355  f.  ««  nach  d.  Dia- 
.     mantgruben  v,  Sumbhut« 

pogr  Y.  Th,  Motte  83^* 


Relation  idetaill^e  So  pafTag^ 
de  la  JLimat  70, 

Kcnnihier«}Ucht,  fadl,  Grän- 
z6  derf.   357. 

Republik  d.  7  Infeln  114. 
Khone,  Bep.  d>  375. 
Rica  de  Oro ,  Inf.  503.  —  d« 
Plata  497.  503, 

V,  Riedel,    Adr..    Ch.   von 

Bayern  13, 
Rohde,   über  den  Boden  der 

Provinzen  Lieiland  etc.  371. 
Rohrdorfer  Weisen   ai, 
Ronneburger  Ba4  90! 
Rofenheim  ai, 
Rofette,  L.  u.  Br.  524. 
Rofili's ,   eil.  V,  de^  rothen 

Meer  290, 
RqthmelTer  Indianer  154, 
Rott,  Klofter,  Höhe  über  d. 

Meere  19. 

Rühs,  Fr.,  Nachrichten  voä 
Finland  562  f. 

Ruppin,  Graffchaft,  L  Br»- 
tripg  — r 

Rufifen,  Dampfbäder  deyfel- 
ben  26^.  ^  Haarfarbte  ib, 

Rufsland,  Handel  mit  JBngw 
land^5,  »^  ü  eberficht  d«!r 
geogr.  Verändr.  i,  J.  igoa. 
1*0,  ^  Äjit.  üeberC  x^. 
—  VergrQf8e^^ng  imigtea 
Jahrhundert  Q4,  f 

s. 

Saftdut  Ali  Khan  424« 
Sachfen,  Bergbau  334,  Jndu- 
firie  «82,  (tat,  üeberf,  lap. 
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S*g^««  45.  j'Sipapo  590. 

Saladp.  le  406,  j  Simp^tna«,    Yoi^ftli..   L,  n. 

Salomon»- Infein  48^.503,    j     Br.  173.     _ ,.  ^     ^ 

Salzburg»  fi^t! Data  über ö6.    Sirin  440, 


Samana  -  la  -  Mar  241, 
Sambfe  u..Mftas,  Dip.  d.  575. 
SaxBojedinnen  aßfl, 
^alAdwieh  •  lüretii  '4^  f, 
San^MartittHo  57.        ■  : 

Santarem  44.  *  '      *     .>        . 
Sakito«»  jltir.«  BttUii  a«^«  .. 


l^SArdb*,  Qep.  Ja  gi^S*  47»t 
.gScliUpnki*Yi«Icane:i52.       r- 
,  1 /ScMefi^n'i  ^     Oeneralpopula- 
</  ,  |Ipxi«liil«  V.  J.  igoi.  467. 
^  Handel  iga. 
Schmidt'».  'J.  W..  Reife  d. 
einige  fchwed.  Provinzen 

fV  StTiniidWrg,  ncbarte.*-^ 
StKWedenV  'ftäf.  Ueberf.  120. 
Scbwerpnnkt  d.  Erde  1^5. 

*  Scrofani  f.  ESiy  — 

Sem,  Erklär,  d.  Worts  51 J. 

Seeberg«  Mftr.  92. 

Serr»  de  Öcrcx  41.  •—  brava 

•  45.  -«  manfa  44*  * 
Serpa  46. 

Sheffield«  Volksmenge  572. 

SieiHwtiv  Handel  255.  —  bei« 
de.    Seat;  Ueberf.  isu). 

Sierra  Leone»  neueiler  Zu- 
fiand  von,  ^.  —  Bevada 
deMerida  519.  322«  •—  ne- 
▼ada  de  S.  Martha  3194 

Sierre  469. 
-8ttU  de  Caracas  322  f.  405. 


Sirinagar  431» 
Skrine*!,  H*»  9,  geaeral  Aee. 
of  all   the  Riir.   of  n.  ia 
Great-Bricisr  rec.,443  & 
SmithV,    Wo    Werk   aber 
Gros  l^rk^ErdCehichten  370. 
Smuscl^i  136. 
SpdAbereitiing  In  der  Krym 

^50*      . 
Spani,en,  Ueberf,  der  geogr. 
Yerändr.  im  J,  igoa.  ns 
Rhu  Ueberf.  i2o. 
Slamarkand   516. 
Statiftique  d,  L  partieEs])»^^ 
nole  d»  S,  Domingue  paK 
Lyonnet  reo.  238  f. 
Statiftifche  AuffchlalTe  fibtr 
Bayern^-   von  Jof.  Haas! 
ir  Bd.  rec.   16  f. 
Statillifche  Tabelle  auf  d.  J. 

zgot.    120.     ' 
Statiüifche  Tabellen  über.  d. 
Preufs.  Ein-  undUmgrifEa 
im  Frank.  Kr.  rec  5s^£» 
Suto  degli  Prefidii  107. 
Stieler's«   Adf«,   Charte  der 
batav.  Republik  reo.   6a  C 
vgl.  472. 
Stockholm  L.  523» 
Storches  Gern»  d.  roIT.  R«icht 

264. 
Sad- Amerika  f.  von  Hiun» 

boldt< — 
Soma^rokoff^f,  Panl,  Reife  d» 
d.  Kttmiii  rec  353 1, 

Svw 


«:^ 


iÄ  e  §iß  «  «•♦ 


^'^ 


voa  einet  auf  üpft.  di^  K. 
SeHwed.  AcaÄ.  ct.  W.  un- 
ternomnienen  Reife  nach 

Pelio  4f.     ■  '    ^'        j 
Sympheropol  tfy*  ■ 

Syrien  443.  • 

T.     ,  ■     : 

Tableau  geni   de  toute»  Jes 

route»*etc.  d.  LFtaöce  473.' 
Tabula  geogr,  Europae  .  — 

füb  &n.  ä.'  4c\p.  p.  C.  n.  — 
'  a  C.Krufe.   £adem  fub  fin. 

a.  5ao;.rec.  57  f. 
Teliaga  Sprache  425. 
Tempil  diqt  Ov^ns  381. 
TennUf  439. 
TeutUhes  HeiclL,  üeberf.  i 

geogr.  Verändr.  iiti  J.  igoi. 

109.,—  vgl.  V.  HofF  — 
Thabaü  533.  Tärich  Thabä-j 

ri  6*6.  I 

Thal  ^es  Amazone  392^    — 
.  des  Orinoco  ib,  f.   , 
Theodofia  147, 
Thomar .  44* 
Thuluniden   441. 
Tone ,  W.  H. ,  über  Verfaf- 
fung  u.  r.  W.   d.  Maratten 

o 
Tornea  10. 

Torres  vedras  37. 

.Tortofa  443. 

Traite  d*£conomie  politiqne 

,69. 

Tlcliatyrdagh  131.  362.   -      . 

Tfchuktfchen  .269,     , 

TunguCen  263« 


Türliif6hes^eich.  Uebetf.  Jf. 
geogn  Verändr.  im  J.  1  fljoi. 
X13.  —  ßat.  üeb«tf.  120. 


Ueberfiobt  ^.  neuie^;^  g^ogl^^ 
Verähaeruiigen  y*  J.  *8^'» 
97  f.  — '  des  Vci|luß8  d.  ein;* 
zelnen    ^eutf«i*en   R^ichs- 
fllnde  u;  Glieder  dcf^bh  d^ 
Frieden  y^  Lüneyill.e  S^iv    ^ 
—  des  aiigebl.  VerliiAÄ,4eyr .  ■ 
ftHnh.  KreisHande  durch . 
preuff«       Befitzergreitiing 

Vachfciab  Ä14*  ~   -  v 

Vancouver's  Eeife  49^  got. 
Vega  241.    ,    .  .  -  ' 

Verfeinerungen  in  Sftd-Ame» 

riKa  403^  ^ 
YiehpeÄ ,   tOdtlieh  far  Men* 

fchen  565. 

ViettttevBe|>..d;Ä86: 

Villanova  de  Pertimao  45.  *^ 
do  Porto  40» 

VilU>  real  in  Algarve  J}6. 

Viseu  45» 

Voyage  au  Senegal  par  La» 
jaille  275.  — *  en  Italie  de- 
Batthelemy  71.  ^'  en  lu-  . 
lie  .par  J.  F.  L.  IMeyer  276. 
—  pittore'sqüe  d.  1.  France* 
par  La  Borde  271  i.  -^  pit» 
tör.  de  l^IIlrie  etc.  p.  Caf- 
fas  136  f.  —  pittor.  de  la 
Syrie  etc.  p,  Callas  iftc)  f* 
^-  vgl;  CaiTas* 

Voyf     . 
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Yoyagct  fröin  Montreal  ete. 
by  Alex.  Mae  Keiisie  tec. 
.1^  f.  skOß  f« 

W. 

Wal« ,'  VoDtsmenge  in  57^- 
Wallfifch-Iufel  159.  459. 
"Warfchauet    Kaminerdepar- 
-'    tement>    Bevölkerung  der 
Städte  in  dem  f.   87. 

Weltcliarte,  allgemeine.  Ber- 
lin ,  b»  Scbropp.  reo.  65  f. 

Wien  36. 

Wiesbaden  192  f. 

Witren*8,  N.,  NoordenOoft 
Tartarye  488- 

Woody  Point  45&, 


Worftenholni«  €ap^  540» 
Wußerhaitfen  550. 

Y. 

Yago»  S.,  241.  2445.  ^|, 
Tonne,  Dep.  d.  575. 
Yt>rk,  BrV  52^.   Yollmi» 
ge572.t  *  '■ 

Zaguaune  ^u 
Zänker  Indiauet  >^. 
Zannone^s »   Rizzi  *   CUaxtca 

636. 
Zechlin«  Amt  55s.  . 
V.  Zimmermann"»  AlmmadL 

der  Reifi^.   iijahig.  nc 

64  f- 
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